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POLITIK 


:iA|^1^05tensI)»Wazsdiau- 
. er ES^hal einen dringenden Ap; 
Dell m d*e NATO-Staaten gerich-’ 
tet,1ctte Genfer Verhandlungen 
■übet Mittelstreckenraketen fort» 
Uusetzen, aüchwennhis Jahresen- 


imyriiff TYfl rft MSglirftfreiten ffif »in 

; Übewwkomnien, wenn der We- 
:stsm auf seinen Zeitplan für die 
rStaÖQroiemog neuer MitteJstrek- 
fag n wa fle n verachte- - 

. Generalstreik: Der IG-Metall-Ge- 
werkschaftstag hat Anträge der 
Basis für die Ausnxfimg «nt» Ge- 
. neralstreiks im falle der Statio- 
nierung neuer Tffittdstreckenra- 
keten mit graßerMehrfaeit abge- 
feimt Die Delegierten folgten da- 
■ mit der - EmpfrMrmg rfes neuen 
Vorsitzenden Mayr. fS. 5) 

Kritik sb Carstens: Heftig kriti- 
siert hatMoskau Äußerungen von 
Bundespräadent Carstens über 
die Wfederveremigung Deutsch- 
lands. „Über die «offene deutsche 
FVage^ schwafelnd, träumt er von 
1 der Reviston der Ergebnisse des 
Zweiten Wetönfegs 4 *; schrieb 
Tass. Carstens tebe Jn einer 
Traumwdt. dk nicfats mit der 
Wirklichkeit . . : an tun hat“. 

Uahest: Ägyptens Außenminister 
Kama! Hassan ah hält es für »tu 
vermeidbar, daß die Sowjets an 
einer Regelung des Nahost-Kon- 
fliirts beteiligt werden. Sie sollten 
jedoch eist in der Endphase des 
Verhahdhirigsprozesses einbezo- 
gen werden, sagte AK in einem 
WELT-Interview. (S. 6) 


Revirement in Washington: 
Übenaschend hat Präsident Rea- 
gan seine n bisherige Chef berater 
für Sicherheit, Clark, zum neuen 

Innwimmidw Ananrrf . Als Hlarfrt 

Nachfolger ist UNO-Botschafterin 
Kirkpatrick in Gespräch. Der 
stellvertretende Wirtschaftsmini- 
ster Brady , der sich mit einer har- 
ten Wirtschaftspolitik gegenüber 
Moskau nicht durchsetzen konn- 
te, tritt zurück. 

Reagan kandidiert: US-Präsident 
Reagan hat erstmals deutlich zu 
erbenden gegeben, daß er 1984 für 

oirip » ui nif t» Amtszeit 

wKL Er stimmte fönneQ der Bü- 
Hnng piypg Wahlkampfbüros zu. 

Wiener Treffen: Für seine heute 
beginnenden Gespräche mit Gro- 
myko hat Bundesaußenminister 
Genscher die volle Rückendek- 
kung der Verbündeten. Gestern 
unterrichtete Genscher in Bonn 
den US-Chefimter hänriter bei den 
Genfer INF-Verhandlungen, Nit» 
26 , Über seine Ve rhanrilnngmA?«»- 

Am Wochenende: FDP-Bundes- 
t&gsdelegabon reist nach Ankara. 
- Landwirtschaffsminister Siech- 
te emp fäng t den französischen 
Amtskollegen Rocard in Bonn. - 
Gewerkschaftstag der IG Druck 
und Papier beginnt in Nürnberg. - 
Lebensmittelmesse Anuga eröff- 
net in Köln. - Treffen der soziali- 
stischen Ministerpräsidenten von 
ftankreieh, Spanien, Portugal, 
I talien trnd Griechenland in 
Athen. 



ZITAT DES TAGES 


99 Es gibt Grenzen der Belast- 
barkeit und des Zumutbaren. Ich 
warne davor, die Schraube zu 
überdrehen 95 

B and— i battw ähdifeg Norbert Btürrv Er 
warnt vor weiteren TCB™inyn im Sozial- 
bereich 

FOTO: WERNER SCHOR1NG 
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WIRTSCHAFT 


Cbemfeim Aufwind: Die chemi- 
schelhdOstrifi m'derBundesrepu- 
hh> Teetmet nach dem verlustrei- 
chen Jahr 1982, das einen Ertragt 
TÜckgangum 25 Prozent brachte, 
für das laufende Jahr mit einem 
realen Wachstum von fünf Pro- 
9mnf ' ’V ofanyyw-h ttirher Umsatz: 

; • 125 Milliarden DM. fS. 9) 

OWknifeWegehdesungewöhii- 
Üdh lieißen undtrockenen Som- 
; merr ist Obsternte in diesem 
; Jab* tmi 45 Prozent geringer aus- 
' gpfoTtew als. 1982, so daß erhebli- 
che Preissteigerungen zu erwar- 
.. tenmnd. : : - 

S tahl: Die S tahHndns trie in den 
EG-Staaten fordert über ihren 
Daehveiband Eurofer eine Kür- 


zung der Stahl-Einfuhren aus an- 
deren Landern um zwei bis drei 
Millionen Tonnen. 

Lehnentwiekhmg: Die Lohn- 
kosten (einschließlich Nebenko- 
sten) sind seit 1970 in der Bundes- 
republik Deutschland je Stunde 
um 189 Prozent, in Japan um 356, 
in Großbritannien um 490 und in 
Frankreich um 52) Prozent gestie- 
gen. Li den USA waren es 180, in 
der Schweiz 165 Prozent 

Börse: Trotz Gewinnmitnahmen 
setzte sich der Anstieg der Aktien- 
kurse fort Am R enten markt 
gaben die Kurse nach. WELT-Ak- 
tknindex 143,5 (143,0). DoDaimit- 
telkurs 2,6233 (2,6013) Mark. Gold- 
preis pro Feinunze 400,75 (398,65) 
Dollar. 


, KULTUR 


EHte-Fördenog: . Bundesbfl- 
dirn gsmingter m WUms willwie- 
der eine echte E&te-tfiideaungan 

dem Hochschulen. Wenn die Län- 
der_in dieser Frage nicht tätig 
würden, sei dazu „der Bund be- 
reit“. <S. 31) ' 


Eigin MaiMes: Griechenland hat 
London formell um Herausgabe 
der „TE i g m t Martdes“ ersucht Die 
von Lord Elgin 1806 in Griechen- 
land in Besitz genommenen Mar- 
morbüdwerke werden im Ixmdo- 
ner British Museum auf bewahrt. 


SPORT 


FUßbaB: Zum ersten Mal wurden 
Aktien des Klubs Tottenham Hot- 
spur an der Londoner Börse ge- 
bandelt Die 100-Fence-Aktie ko- 
stete 109 Pence. (S. 32) 


Judo: D» Münchener Günter 
Neureuth» gewann bei den Welt- 
meisterschaften in Moskau die 
Bronzemedaille. Gold ging an An- 
dreas Preschel aus der „DDR“. 


AITS ALLER WELT 


Neue Sacht: Eine rätsdhafte 
Krankheit, die vornehmlich Frau- 
en b^Ht, breitet sich aus: die 
JSulimarcrie" - eine Freßsucht, 
die im Bredtfdz endet Minde- 
steis 200000 deutsche Flauen 
sind bereits «krankt Freßschü- 


ben folgt der Zwang, sich zu über- 
geben. Die Krankheit ist nur be- 
dingt heilbar. CS. 16) 

Wette: Heiter his wolkig, weitge- 
hend niederschlagsfrei. 15 bis 20 
Grad. 


Außerdem lesen Sie An dieser Ausgabe: 


Meinungen: Falsche Prognosen; 
über die Praxis, „DDR^-Agenlen 
vorVerhandhing freizulassen- S.2 

r . . 

Hamburg: Museum unter voBen 
Segdn; Oevögonnewird Heimat- 
hafen für Okituner - . S.3 

Hongkong: Die Furcht vor dem 
Wandel - Vor der neuen Verhand- 

hingsrunde London-Peking S.2 

Rwti n: Schulsengto rin Laiirin 
wirft der GEW Veriötuög zum 
Amtemißbraudnror S.4 

7110100: Personalien und Leser- 
briefe .'ah' cKe Redaktion der 
WHut.WortdesTages S.ß 

Gcbtigc WELT: Welchen ethi- 
schäa’ Normen müssen sich Na- 
1 auf orscher unterwerfen? S- tl 


Wissenschaft: D» Symbiosen des 
tropischen Regen wald es verän- 
dern sich 5.20 

WELT des Boches: Ein Ungarn- 
Buch Hans Habes von 1952 .wie- 
derentdeckt S.21 

Kunstmarkt: Yfie man mit vor- 
schnellen lauten Reden die Ptese 
verdirbt S.Z3 

Anto-WELT: Daimler-Benz hat 
dem neuen Mercedes 190 D das 
laute Nageln abgewohnt S.25 

Fernsehen: .Musikdose“, eine 
ZDF-Reihe, will Kindern kh s si - 
sche Musik nahebringen S.30 

Formel 1: Finale der 'Weltmeister- 
schaft; Porsche kritisiert Niki 
T^pda S.32 


Heute: SteUenanzeigen für Fach- und Fütnungskräfte 
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Osten stellt Be 
Verlängerung 

NATO soll auf Stationierung verzic 


DW. Moskan/Sofia 

Die Warschauer-Pakt-Staaten ha- 
ben sich gestern für eine Fortsetzung 
der Genfer Mfttelstrecken-Verhand- 
hingen (INF) über das Jahresende 
ausgesprochen, felis die NA- 
TO auf die von Dezember an vorgese- 
hene Stationierung neuer Raketen in 
Westeuropa verrichtet Über die 
rhaiwn bei den gtetchrpitig in Genf 
stattfindenden START-Gesprächen 
äußerten sich die Außenminister der 

östlichen Miwt5rargani»gitin n zuver- 
sichtlich. Sie seien „überzeugt davon, 

daß auch bei den sowjetisdwimerika- 
nischen Gesprächen über die Be- 
grenzung RpHimiopip g strategi- 
scher Waffen Fortschritte sicherge- 
stellt werden können". Sie wiesen 
allerdings darau fhin, riaB Hie Gespra- 
cb? .bislang ni ch t vorangekommen“ 
seien. 

Unter Berufung auf ein von den 
Außenministen des Warschauer 
Paktes «im AbsdihiB ihrer Gesprä- 
che in der bulgarischen Hauptstadt 
Sofa veröffentlichtes KnmTnrmiq trf 
meldete die sowjetische Nachrichten- 
agentur Tass: „Wenn bis zum Jahres- 
ende bei den Gesprächen (über die 
M WtAirfwyirpiT Bj affen) ifpin Abkom- 
men erzielt ist, ist es nötig, daß die 
Gespräche fortgesetzt werden, um 
ein Abkommen auf der Grundlage 



für 
er Runde 


Strts'S 

des Verachte der V« 
ten und ihrer NATO-Verbündeten 
auf die geplante Statiomaung neuer 
atomarer Mittelstrecken waffen zu 
erreichen.“ 

Die Mfnigtpr hätten von Sofia aus 
ei n e n dringenden Appell an die Mit- 
gliedstaaten des nordatlan tischen 
Bündnisses gerichtet, alle Anstren- 

SEITE 2: 

Ohne IHusIob sodi Wi«a 

SEITE 8: 

G— scher setzt Hofh y g s « 

giing tm darauf zu IrnriTMitr igren, die 

Stationierung der Mittelstrecken waf- 
fen. in Europa auszuschheßen und die 
bereits stationierten Systeme zu ver- 
ringern, meldete Tass. 

Das Kommunique der Außenmini- 
ster war beträchtlich gemäßigte ab- 
gefeßt als eine £küärung des Oberbe- 
fehlshabers der Warschauor-Pakt- 
Truppen, MarschaTl Viktor Kulikow, 
am Vortag. Kulikow hatte iür den 
Fall der Stationierung neuer US-Ra- 
keten angedroht, daß der Warschauer 
Pakt weitee Raketen au&teDen, 
;i t>ntg pi whor> da Gegenmaßnahmen 
im Hinhiirk auf amorijranigrhpg Ho- 
heitsgebiet“ ergreifen »r>d auch sw» 
n™»n» Rüstung stäikäi wer- 


Marschall Kulikows 


de. Auch werde in di^>m Fall das 
1982 verkün&te Moratorium der So- 
wjetunion für die Aufstellung neuer 
Mittelstreckenwaffen in i h m m euro- 
päischen Teü ungültig. 

Noch am Freitag veröffentlichte die 

bulgarische Zeitung Jtebotnitches- 

ko Delo“ ein Interview mit Marschall 
Kulikow, in dem der Sowjetmar- 
schall den USA „Veraebelungstak- 
tik“ in Genf vorwart Der von der 
bulgarischen Nachrichtenagentur 
BTA verbreitete Text enthielt wieder 
die Warnung, daß die Sowjetunion 
und ihre Verbündeten im Falle «ngr 
Aufstellung neuer Raketen in West- 
europa mit G egenma Bnahmen ant- 
worten würden. 

In Bonner Regierungskreisen wur- 
de die Aufforderung der Ostblock- 
Außenminister, über ffac Jahresende 
hinaus in Genf weiter zu verhandeln, 
begrüßt Gleichzeitig wurde jedoch 
betont, daß eine Hinauszögerung des 
Westlichen N arb rii gti 1 ngetorm ine 
nicht sinnvoll sei Vielmehr müsse 
sich Mockau darüber im klaren sprn t 
daß bei Nichtvorliegen eines Genfer 
VA rhandhingcor gph niccac terminge- 
mäß mit der Stationierung amerika- 
nischer Mittelstreckenraketen begon- 
nen werde. Ungeachtet dessen soll- 
ten die INF-Verhandlungen fortge- 
setzt werden. 


Schnelle Eingreiftruppe für Jordanien? 

„New York Times“: Ansschnß des US-Senats hat Plan bereits gebilligt / Ein wände Israels 


rtr, New Tork 

Jordanien soll angeblich mit amer i- 
kanischer Höfe eine .schnelle Ein- 
greiftruppe“ erhalten, die a»**h zur 
Wahrung der westlichen Interessen 
in der Olregion am Golf eingesetzt 
werden kann. Die .New York Times“ 
berichtete gestern, die Trappe werde 
aus zwei Brigaden bestehen und mit 
wnpm Kostenau f wand von 225 Mil- 
lionen Dollar modern ausgerüstet 
werden. 

Ähnliches verbreiteten die .Wa- 
shington Post“ und - bereite am Don- 
nerstag — der israelische Rundfunk. 
Auf die Rundflinkmeldung angespro- 
chen, lehntp das Außpnminigtprniiw 
in Washington jeden Kommentar ab. 

Unter Berufung auf Informationen 
aus Parlaments-, Regierangs- und Di- 
plomatenkreisen hieß es in der „New 
York Times“, das Projekt sei unter 
strikter Geheimhaltung mit führen- 
den Mitgliedern des Kongresses und 
Vertretern Israels besprochen und 
bereits von einem Unterausschuß des 
Senats als Teü einer größeren Be- 


schaffungsvorlage gebilligt worden. 
Die israelische Seite habe Einwände, 
weil sie befurchte, die Truppe könnte 
auch gegen ae eingesetzt werden. 

Kernelement des Planes sei, Jorda- 
nien mit Transportflugzeugen des 
Typs C-130, Samtäts- und Evaku- 
ierungsausrüstung sowie modernen 
Pioniergeräten und Infanteriewaffen 
auszustatten. Die Idee zu dieser Trup- 
pe sei Ende 1979 nach pinpm Überfall 


SEITE 6: 

Hvgxaog* «ad Scbmllboote 

islamischer Eiferer auf die Große Mo- 
schee in Mpkka pnt_d-anrfpn_ Jorda- 
nien habe ginh ansrhlipBpnH mit der 
Überlegung an die USA gewandt, 
daß es nützlich wäre, für solche Not- 
fälle eine bewegliche Kommandoein- 
heit parat zu haben. 

Bei der Begründung des Projektes 
im Senatsunterausschuß Er die Be- 
willigung von Militärausgaben habe 
die Regierung argumentiert, ange- 
sichts der Bedrohung westlich orien- 


tierter Nahost-Staaten durch Iran 
und Syrien sowie der israelischen 
Isolationsneigungen sei es wichtig, 
die Streitkräfte Jordaniens, Saudi- 
Arabiens und anderer befreundeter 
Staaten zu stärken. Die Kosten für 
die jordanische Truppe sind in einer 
Vorlage über 251,4 Millirmpn Dollar 
enthalten, hieß es in der „New York 
Times“. 

In der isr aelis chen Rundfunkmel- 
dung war nur von einer geplanten 
jordanischen Sondereinheit zum 
Schutz westlicher InterpR^pn am Golf 
die R ede . Demgegenüber enthielt die 
Meldung der „Washington Post“ 
neue Details. Demnach bemüht sich 
die Regierung im Kongreß um die 
Bewilligung von bis zu 200 Millionen 
Dollar, um mit dem Aufbau der Trup- 
pe zu beginnen. In Pariamentskrei- 
sen sei angedeutet worden, bei der 
Ausrüstung sei an moderne Kampf- 
flugzeuge des Typs F-16, eine neue 
Generation mobiler Flugabwehrrake- 
ten und leichter Panzerfahrzeuge, 
gedacht 


Shamir sucht Ausweg aus der Krise 

Nachfolge Aridors offen / Mißtraneosantrag der Opposition / Warnstreik für Sonntag geplant 


DW. Jerusalem 

Die Bemühungen des israelischen 
Ministerpräsidenten Yxtzak Shamir, 
die durch den Rücktritt von Finanz- 
minister Aridor ausgelöste Regie- 
rangskrise schnell zu überwinden, 
sind am Freitag auf Schwierigkeiten 
gestoßen. In Parteikreisen gehen der 
ehemalig e Ver teidigungsminis ter 
Weizman, Vizeministepräsident Le- 
vy und Energieminister Modai als 
mögliche Nachfolger Aridors, der am 
Donnerstag an seinem Plan, die 
israelische Wirtschaft verstärkt an 
den D ollar aimihindpn, gescheitert 
war. Die Regierung ist erst seit Mona- 
tagim Amt 

In internen Koalitionsgesprächen 
bereitete sich der neue Ministerpräsi- 
dent Shamir auf ane Auseinander- 
setzung mit der Opposition und den 
Gewerkschaften vor. Für Sonntag hat 
die mächtige Dachgewerkschaft „Hi- 
stadrut“ einen zweistündigen Warn- 
streik im ganzen Land angekündigL 


Am Montag will die sozialdemokrati- 
sche Arbeiterpartei GAP) im Parla- 
ment über einen Mißtrauensantrag 
gegen die Regierung ab stimmen las- 
sen. 

Gleichzeitig hat IAP-Chef Peres ei- 
ne Abstimmung über Neuwahlen ge- 
fordert, die in Israel nur mög l i c h 
sind, wenn das Pariament per Gesetz 
seine eigene Auflösung bestimmt 
Den entsprechenden Gesetzentwurf 
will Peres ebenMs am Montag em- 
rekhen, doch muß nicht sofort dar- 
über abgestimmt werden. Am kom- 
menden Mittwoch soll jedoch die De- 
batte über pirwm gleichartigen Ent- 
wurf beginnen, den die kleine Oppo- 
sitionspartei „Schimri“ bereits vor 
zwei Monaten vorgelegt hatte. 

Mit einer gehörigen Portion Sar- 
kasmus beichtete d ie israelisch«» 
Presse über den Alleingang Aridors, 
der am Donnerstag mit seiner An- 
kündigung einer Wahrungsunion mit 
dem Dollar die Nation schockiert und 


schon am Abend, unmittelbar vor ei- 
ner Krisensitzung des Kabinetts, sei- 
nen Rücktritt eingereicht hatte. Der 
umstrittene Plan Aridors sah zur Be- 
kämpfung der wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten, insbesondere der 
dreistelligen Inflation Israels, die 
Einführung des US-Dollar als zweites 
Zahlungsmittel neben der Landes- 
währung Schekel vor. Aridor habe 
dem Schekd „einen großen Dienst 
erwiesen - indem er zurücktrat“, hieß 
es in einer Karikaturserie, die von der 
.Jerusalem Post“ anstelle eines Leit- 
artikels veröffentlicht wurde. Mini- 
sterpräsident Shamir distanzierte 
sich am Freitag öffentlich von den 
Vorschlägen des bisherigen Finanz- 
ministers. 

Wirtschaftsminister Meridor will 
nach Mitteilung seines Sprechers in 
einig en Monate n zurücktreten. Diese 
Absicht steht jedoch angeblich in kei- 
nem Zusammenhang mit der Regie- 
rungskrise. 


Reagan steuert zweite Amtszeit an 

Auch Vizepräsident Bush soB bleiben / Sfcherbeitsberater Clark wird neuer Inne nminis ter 


kie/DW. Washington/Bonn 

Der amerikanische Präsident Ro- 
nald Reagan hat am Donnerstag seine 
Kandidatur für eine zweite Amtszeit 
im Weißen Haus angemeldet Er sag- 
te zu, am kommenden Montag das 
notwendige Schreiben zu unterzeich- 
nen, damit die Republikanische Par- 
tei das Büro für seine Wiederwahl bei 
der Bundeswahlkampf-Kommission 
amnpiriwi und die Kampagne starten 
kann. Senator Paul Laxalt, der die 
Kampagne leiten wird, sagte, damit 
werde Reagan .nach den gesetzli- 
chen Bes timmung en ein Kandidat“. 

Die o ffizielle Bekanntgabe der 
Kandidatur durch Reagan selbst wird 
allerding s frühestens Ende Novem- 
ber erwartet Laxalt, der zu den eng- 
sten Freunden des Präsidenten ge- 
hört, meinte, Reagan sä ach von 
Anfang an klargewesen, daß er seine 
Politik „nicht in vier Jahren“ ver- 
wirklichen könne, sondern dazu eine 
zweite Amtszeit benötigt Auch von 


Reagan selbst waren solche Äuße- 
rungen bekannt geworden. Das er- 
klärte Ziel des amerikanischen Präsi- 
denten ist das Ansehen Amerikas ais 
militärische nnH wir tschaftliche Füh- 
rungskraft des Westens wätweit wie- 
der herzusteDen. 

Die Bekanntgabe dieser sät lan- 
gem erwarteten Entscheidung fiel zu- 
sammen mit einem Revirement in 
Reagans engster Umgebung: Der 
Präsident hat seinen Berater für na- 
tionale Sicherheit William P. Clark, 
gebeten, das durch den Rücktritt von 
James Wood freigewordene Amt des 
Innenministers im Kabinett zu über- 
nehmen. 

Von dieser Entwicklung ist die 
Bundeshauptstadt Washington über- 
rascht worden. Weder die drei Präsi- 
dentenberater James Baker, Michael 
Deaver, Edwin Meese noch Außen- 
minister Shultz waren über die Ablö- 
sung des Sicherheitsberaters infor- 
miert. 


Die Berufung Clarks wird von Be- 
obachtern als eine personalpolitische 
Entscheidung Reagans bewertet, die 
auch im Hinblick auf seine zweite 
Amtszeit getroffen wurde. Clark, der 
- Engeweihten zufolge - als engster 
Vertrauter Reagans gilt, hatte sich in 
den letzten eineinhalb Jahren als Si- 
cherheitsberater des Präsidenten zur 
grauen Eminenz im Weißen Haus 
hochgearbeitet MR Clark erhält Rea- 
gan einen Innenminister, dem er völ- 
lig vertrauen kann, und der das Res- 
sort aus der Schußlinie vor allem da 1 
Umweltschützer bringen könnte. 

Als Nachfolger Clarks sind in Wa- 
shington zwä Namen im Gespräch. 
Sowohl der bisherige Stellvertreter 
Clarks, Robert McFarlane, den Rea- 
gan im Juli zusätzlich als Nabost- 
Sonderbotscbafter beauftragt hatte, 
als auch die amerikanische UNO-Bot- 
schafterin Jeane Kirkpatrick gelten 
als mögliche Kandidaten. 

• Fortsetzung Sette 8 


DER KOMMENTAR 

Die neueste Taktik 

WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


Cs feilt au£ daß die Bekundung 
JL-jdes Warschauer Pakt» zu den 
Genfer Raketen-Verhandlungen 
in einem interessanten Kontrast 
zu der Drohkampagne sowjeti- 
scher Maischälle und Agitatoren 
steht Noch am Freitag schoß So- 
wjetmarschall Kulikow, Oberbe- 
fehlshaber aller Streitkräfte des 
Warschauer Paktes, mR schwe- 
rem Kaliber Propagandafeuer ge- 
gen die Amerikaner und „einige 
ihrer Verbündeten“. Auf gleicher 
Linie liegt die Brutalität, mit der 
sowjetische Emissäre landauf, 
landab in der Bundesrepublik 
deutsche Gesprächspartner mit 
Wortsalven gegen die Nachrü- 
stung einzu schüchtern ver- 
suchen. Die Außenminister der 
Warschauer-Pakt-Staaten hinge- 
gen verfolgen offenbar eine Umar- 
mungstaktik, die sich mit Willy 
Brandts Parole „Nachverhandeln 
ist besser als nachrüsten“ charak- 
terisieren laßt 

Kern des Kommuniques von 
Sofia ist die Aussage, es bestun- 
den in Genf durchaus noch gute 
Verhandlungschancen, allerdings 
nur unter der Voraussetzung, daß 
die NATO nicht, wie von ihr vor- 
gesehen, noch in diesem Jahr mit 
der Stationierung moderner Mit- 
telstreckenwaffen beginnt Dazu 
ist in der Sache zu sagen: 

1. Die Sowjetunion und mit ihr 
der Warschauer Pakt hatten vier 
Jahre Zeit, zu Verhandlungser- 
gebnissen zu kommen. Statt, des- 
sen habest die Sowjets ihre Über- 


macht an SS-20-Raketen aufge- t 
fahren. j 

2. Es ist das leicht auszuzna- j 
chende Ziel der Erklärung des 
Warschauer Paktes, den Doppel- ■ 
beschloß aus den Angeln zu he- 
ben, indem die NATO genötigt ; 
werden soll den Terminzusam- 
menhang zwischen Verhand- 
lungsergebnissen in Genf und 
dem Stationierangsbeginn aufzu- 
geben. 

Gleichwohl bleibt die gegen- 
sätzliche Tonlage der sowjeti- 
schen Agitatoren und des Kom- 
muniques von Sofia bemerkens- 
wert Es kann sein, daß es der 
Außenministeirat für aussichts- 
reicher gehalten hat der „Frie- 
densbewegung“ in der Bundesre- 
publik rechtzeitig zum Höhe- 
punkt ihrer Aktionswochen noch 
einmal Munition aus höchster di- 
plomatischer Quelle zu liefern, als 
mit der Keule eiskalter Drohun- 
gen um sich zu schlagen. Die Tat- 
sache, daß sich der Warschauer 
Pakt auf die Argumentations- 
schiene der SPD begeben hat 
spricht für die Absicht propagan- 
distischer Umgamung. 

E s kann aber durchaus auch 
sein, daß die Warschauer- 
Pakt-Staaten nicht bereit sind, ei- 
nem brutalen Konfrontationskurs 
Moskaus blind zu folgen. Dafür 
hat es in der Vergangenheit schon 
Beispiele gegeben. Ob so oder so, 
oder ob beides: Die NATO hat 
jeden Anlaß, standfest zu bleiben. 


Weitere 
Verhaftungen 
in der „DDR“ 

W. K. Frankfurt 

Der 

hat nach Angaben der Internationa- 
len Gesellschaft für Mpnwhoniwht p 
CIGFM) eine Gruppe von 30 Einwoh- 
nern der Kreisstadt Finsterwalde 
(Niederiausitz) verhaftet die gemein- 
sam einen Brief an die Behörden zur 
Unterstützung ihrer Ausreiseanträge 
unterschrieben hatten. 

Das Vorgehen des Staatssicher- 
heitsdienstes gegen die Grappenbil- 
dung bei Ausreisewünschen erinnert 
an den Fall des Riesas Arztes Kart- 
Heinz Nitschke, d e ss e n „Petition Rie- 
sa“ zahlreiche Bürger unterschrieben 
hatten. Die meisten der Petenten wa- 
ren da mal s ebenfalls festgenommen 
worden. Der Sprecher des Arbeits- 
ausschusses „DDR“, Erhard Göhl, 
bestä tigte gestern einen Bericht der 
WELT, wonach die Zahl der Ausrei- 
seanträge bereits auf etwa 500000 
angestiegen ist „Nach allem, was wir 
hören und auf den Tisch bekom- 
men“, so Göhl, „steigt die Zahl derer, 
die darauf drängen, die DDR unter 
den gegenwärtigen Verhältnissen zu 
verlassen, täglich weiter.“ Begründet 
würden die Anträge, soweit dies im 
Westen überblickt werden könnte, 
mit der M ad ride r Abschlußdeklara- 
tion, sagte Göhl ferner. „DDR“-Offi- 
zielle haben inzwischen dem Verneh- 
men nach erkannt, daß mit der bishe- 
rigen Praxis der Massenkündigungen 
von Antragstellern lediglich Schaden 
für die Volkswirtschaft angerichtet 
werde. In diesem Zusammenhang 
sprechen Besucher aus der „DDR“ 
von einer der schlimmsten Versor- 
gungskrisen in Mitteldeutschland. 
Seite 2: Honeckers Weg 


Waigel* Ressorts 
„keine festen 
Besitzstände“ 

MANFRED SCHELL, Bonn 

Personelle Veränderungen im Bun- 
deskabinett oder Änderungen der 
Ressorts würden nach Auffassung 
des Vorsitzenden der CSU- Landes- 
gruppe im Bundestag, Theo Waigel, 
Gespräche zwischen Bundeskanzler 
Helmut Kohl und den drei Koaliti- 
onspartnern CDU, CSU und FDP er- 
forderlich machen. 

Gegenüber der WELT sagte Waigel 
gestern, solche Unterredungen im 
Kreis der Koalitionsparteien waren 
für ihn schon deshalb selbstverständ- 
lich, weil es „keine festgeschriebenen 
Besitzstände gibt“. Damit deutete 
Waigel an, daß - wenn es zu einem 
Ausscheiden von Bundeswirtschafts- 
minister Otto Graf Lambsdorff (FDP) 
kommen sollte - durchaus eine neue 
Ressortverteilung zur Debatte stehen 
könnte. 

Weitergehende Aussagen lehnte 
Waigel ab. Er wolle sich, wie er sagte, 
nicht an „Spekulationen“ beteiligen. 
Damit meinte der CSU-Politiker of- 
fenkundig Berichte, wonach Graf 
Lambsdorff bei einer Anklageerhe- 
bung sein Ministeramt zur Verfügung 
stelten würde und wonach der CSU- 
Vorsitzende Franz Josef Strauß Am- 
bitionen auf ein Ministeramt habe. 

Solche Spekulationen, so sagte 
Waigel, stünden im Zusammenhang 
mit einem „schwebenden Verfah- 
ren“, in das er sich nicht einraischen 
wolle. Überhaupt handele es sich um 
ein merkwürdiges Verfahren mit vie- 
len Indiskretionen. Es sei zu „Vorver- 
urteilungen“ gekommen, bevor sich 
die betroffenen Personen hätten äu- 
ßern können. 


Annäherung in Gesprächen 
zwischen den USA und China 

Besuch Was in Washington / Taiwan bleibt Streitpunkt 

AFP/dpa, Washington sisch-sowjetischen Beziehungen 
Bei den viertägigen Gesprächen rechnen. Beide Regierungen stünden 
des chinesischen Außenministers Wu den sowjetischen Absichten „sowohl 
Xueqian in Washington ist es nicht zu auf strategischer Ebene als auch bei 
einem Durchbruch, wohl aber. zu ei-. - den Normalisierungsverhandlungen 
ner Annäherung gekommen. Das ein- ■ mit China höchst mißtrauisch“ ge- 
zige konkrete Ergebnis war der genüber. Wu und Shultz seien sich in 
Grundsatzbeschluß, Anfang 1984 die der Ansicht einig gewesen, daß die 
im April nach der A$ylgewähning für Sowjetunion „eine Bedrohung der in- 
die chine s ische Tennismeisterin Hu ternationalen Stabilität“ darstelle. 

Na auf Beschluß Pekings abgebro- In dem Hauptstreitpunkt zwischen 
ebenen kulturellen Beziehungen wie- Washington und Peking, der Frage 
der au fe u nehme n. In den Fragen der amerikanischer Waffenlieferungen 
Lieferung von amerikanischem Müi- an -Taiwan, sei China weiterhin abso- 
tännaterial und Spitzentechnologie lüt gegen die Fortsetzung der ameri- 
wurde lediglich beschlossen, die Un- kanischen Militärhilfe. Dte USA woll- 
terredungen fortzusetzen. Im Januar ten diese Unterstützun g fortsetzen, 
1984 wird in Was h in g ton der chinesi- solange das Taiwanproblem nicht auf 
sehe Ministerpräsident Zhao Ziyang friedlichem Wege gelöst sei. 
erwartet Ein Besuch von US-Präsi- Die USA bestanden darauf, daß Pe- 

dent Ronald Reagan in Peking ist für king im Gegenzug für die „geplante 
April nächsten Jahres geplant wesentliche Liberalisierung“ des 

Bei den insgesamt neunstündigen Handels mit hochwertiger Tschnolo- 
Gesprächen Wus mit seinem aroeri- gie eine Zusicherung abgeben muß. 
Iranischen Amtskollegen George eine Weitergabe an dritte I ander zu 
Shultz hat sich nach Angaben eines verhindern. Bei den Waffenlieferun- 
hochrangigen Beamten des State De- gen, über die Weinberger vor kurzem 
partments herausgestellt, daß weder in Peking verhandelte, habe es eine 
Washington noch Peking mit einer Klarstellung der gegenseitigen Wün- 
baidigen Normalisierung der chine- sehe und Möglichkeiten gegeben. 
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Falsche Prognose 

Von Werner Kahl 

N un hat anscheinend auch Justitia ihr Scherflein eins eitiger 
Verzichtsleistungen auf dem Altar der „ Entspannungspo- 
litik“ dargebracht Sine inhaftierte und bereits an geklagte 
„DDR“-Agentin wurde vom Oberlandesgericht Celle vor der 
Hauptverhandlung auf freien Fuß gesetzt, weil die Richter 
nach dem Aktenstudium meinten, sie hätte ohnehin nur eine 
Strafe zu erwarten, die im Regelfall gleich zur Bewahrung 
ausgesetzt werde. Die Agentin kehrte natürlich umgehend zu 
ihren Auftraggebern zurück und ließ das Gericht nun wissen, 
mit ihrem Erscheinen zu einer Hauptverhandlung könne 
selbstverständlich nicht mehr gerechnet werden. 

Ein Einzelfall? Mitnichten. In West-Berlin verurteilte kürz- 
lich ein Strafsenat des Kammergerichtes zwar einen „DDR“- 
Agenten, räumte ihm jedoch zugleich Bewährung ein, worauf 
sich der Spion sofort in den nächsten Zug nach Ost-Berlin 
setzte. 

Die beiden bekanntgewordenen Fälle werfen die Frage auf, 
ob die bisher einhellige Rechtsprechung im Staatsschutz ge- 
gen Spionage unterschiedliche Wege in den Bundesländern 
geht Kann denn für den Richter die Sozialprognose im Fall 
eines „DDR H -Spions, die vor einer Haftentlassung zur Bewäh- 
rung gestellt wird, anders als negativ lauten? Die bisherige 
Rechtspraxis, wie sie vor allem vom Düsseldorfer Oberlandes- 
gericht entwickelt wurde, geht davon aus, daß Agenten nach 
der Rückkehr drüben sofort wieder in den Dienst des Appara- 
tes gestellt werden und allein mit ihren Angaben über Perso- 
nen und Vorgänge im Westen erneut den Tatbestand geheim- 
dienstlicher Tätigkeit erfüllen. 

Die jüngsten Entscheidungen, mühsam enttarnte Ostspione 
ohne jegliche Gegenleistung wie etwa Austausch, nur dem 
Buchstaben des Paragraphen folgend, auf freien Fuß zu set- 
zen, müssen für die Sicherheitsbehörden entmutigend sein. 
Bei seiner Amtseinführung hatte der Präsident des Verfas- 
sungsschutzes kürzlich noch darüber geklagt; daß die totale 
Spionage im Bewußtsein der Bevölkerung kaum wahrgenom- 
men werde. Dabei handelt es sich um die bestorganisierte 
Ausspähungsoffensive aller Bereiche in der Bundesrepublik, 
bei der es keine „kleinen“ und „großen Fische“ mehr unter 
den Agenten gibt, sondern präzise Funktionen im Räderwerk 
des Sowjetsystems. Der Spion an der „unsichtbaren Front“, 
wie es im östlichen Jargon heißt, ist eben nicht der Ganove 
Jedermann. 

Frauenfeindlich 

Von Peter Philipps 

A nke Martiny, Bundestagsabgeordnete aus Bayern, hat 
/VHeimatkunde ganz eigener Art betrieben: Sie hat das 
Straßenverzeichnis von München gründlich gelesen. Nun wird 
sich die Mehrzahl der Bevölkerung - und wohl auch der 
Bundestagsabgeordneten - unterhaltsamere, handlungs- 
reichere und auch aufregendere Lektüre vorstdien können - 
aber für Frau Martiny war diese aufregend genug. Denn nur 
146 Straßen und Plätze der bayerischen Metropole sind — so 
ihre Entdeckung - nach Frauen benannt 
Diese Zahl verschleiert natürlich, wie Anke Martiny in einer 
extra verbreiteten Pressemitteilung über ihre Stadtplan-Ex- 
kursion wissen läßt, das wahre Ausmaß der Frauenfeindiich- 
keit Denn die Münchner Ghauvis haben zum Teil einfach 
Mädchennamen gewählt, ohne dabei an eine bestimmte ver- 
diente Frau zu denken. Und was bringen schon Göttergestal- 
ten und Opemheldinnen für den emanzipatorischen Fort- 
schritt Um das Maß vollzumachen, hat man bei der Vamha- 
gen-straße offengelassen, ob hier nun Herr oder Frau Vamha- 
gen geehrt werden sollte. 

Nur 44mal, mit spürbarer Empörung schreibt es Anke Marti- 
ny in Worten: „yierundvierzigmal“, sind „leibhaftige weibliche 
Figuren“ für die Namensgebung herangezogen worden. Aber 
wer da alles fehlt: Von Rosa Luxemburg über Clara Zetkin bis 
zu Marianne von Werefkin reicht die Liste der Namen, die der . 
SPD-Bundestagsabgeordneten eingefallen and. 

Man sollte daran denken, der Abgeordneten eine Straße zu 
widmen. Immerhin hat sie eine mühselige Zahlarbeit auf sich 
genommen, um das Image der Frau schlechthin aufzuwerten. 
Es muß ja nicht gleich der Münchner Stachus sein, den man 
ihr widmet, oder die Ludwigstraße. Für den Anfang, Frau 
Martiny ist ja noch jung, täte es schon ein Wendehammer. 

Störenfried 

Von Evangelos Antonaros 

K onteradmiral Alexej Kalinin, Kommandant der sowjeti- 
schen Flotte im Schwarzen Meer und zur Zeit mit zwei 
Kriegsschiffen in Griechenland auf Besuch, sagte mit aller 
Deutlichkeit, was Moskau vom Athener Regierungschef 
Papandreou hält: Die Sowjetunion und Griechenland vertra- 
ten „identische Positionen in vielen wichtigen Fragen der 
Weltpolitik“. 

So ist es fürwahr: Was die Russen händereibend zur Kennt- 
nis nehnen, gibt dem Westen immer öfter Anlaß zur Sorge. 
Nun hat ein Regierungssprecher in Athen nicht nur mit dem 
künftigen Fernbleiben der Griechen von NATO-Manövem 
gedroht Darüber hinaus stellte er ein generelles Verbot zur 
Abhaltung von Alliierten-Übungen im griechischen Territo- 
rium in Aussicht. 

Nicht nur diese Drohung, auch ihr Hintergrund zeuget von 
Papandreous politischer Unberechenbarkeit: Diese Woche 
legte Athen bei den Amerikanern einen scharfen Protest ein, 
weil US-Kampfüugzeuge im Laufe von Manöverftügen den 
griechischen Luftraum insgesamt 49mal verletzt hätten. Pa- 
pandreou, der angeblich nur auf die „Sicherung der nationalen 
Souveränität“ bedacht ist, stört es nicht, daß solche Praktiken 
nicht zu den Verhaltensregeln innerhalb einer Allianz gehören. 
Daher will er das griechische Gebiet für künftige NATO- 
Manöver sperren, wenn die amerikanische Antwort nicht 
befriedigend ausfallen sollte. 

In letzter Zeit hat Papandreou seinen Ruf als Nervenkitzel 
der Allianz bestätigt: Er zog sich kurzfristig aus dem NATQ- 
Manöver „Display Determination“ zurück; sein Außenmini- 
ster, der erst im September eine gemeinsame EG-Erklämng 
über den Abschuß des südkoreamschen Jet blockiert hatte, 
bestritt Bundesaußenminister Genscher das Recht, bei den 
Gesprächen mit Gromyko in Wien eine „westliche Position“ 
zu vertreten. Nach Ansicht der immer deutlicher in Richtung 
Neutralismus abrutschenden Griechen gebe es eine solche 
Position nicht 

Mit verblüffender Naivität verbreiten viele, mitunter auch 
konservative Beobachter in Athen die Ansicht, Papandreou 
habe diesen antiwestlichen Kurs aus innenpolitischen Erwä- 
gungen eingeschlagen. Mag sein, daß angesichts von eventuel- 
len Frühwahlen der Linkssozialist mit antiamerikanischen 
Tiraden den verlorenen Boden zurückgewinnen will Aber 
gerade in schwierigen Krisenzeiten müssen Politiker zeigen, 
ob sie die erforderliche charakterliche und ideologische Stand- 
festigkeit besitzen. 



Ein beredter Anwalt des Friedens 


ZEICHNUNG-. KLAUS BÖHLE 


Ohne Illusionen nach Wien 

Von Bemt Conrad 


B »ndf«a»i ftenrnmis tpr Genscher 
hat den von links kommenden 
Vorwurf; Bonn habe sich schon 
mit dem Scheitern der Genfer Ver- 
handlungen, also auch mit der 
Nachrüstung, abgefiinden, als „un- 
wahr und unredlich“ zurück gewie- 
sen. Eine zutreffende Feststellung, 
soweit damit der westliche Ver- 
handlungswille gemeint ist Denn 
die jüngsten, von Präsident Rea- 
gan verkündeten und von der Bun- 
desregierung im NATO-Verbund 
znitgeformten amprikanisrhpn Ver- 
handlungsvorschläge müssen auch 
Skeptikern klnrmflphen , Haß der 
Westen - wie Staatssekretär Burt 
vor ein» Woche in Bonn bekräftigt 
hat - bis giim Jahresen de ein Er- 
gebnis in Genf erzielen will 

Doch zu einem Kompromiß ge- 
hören immer zwei. Und Moskau 
zeigt im Augenblick keinerlei Nei- 
gung, dieser zweite zu sein. Im 
Gegenteil: Die Sowjets halten un- 
verändert an ihrem Ziel fest, die 
Stationierung amerikanischer Mit- 
telstreckenraketen in Europa zu 
verhindern, ohne auf ihr eigenes 
Mittelstreckenpotential zu verach- 
ten. Dies schließt ein Zwischener- 
gebnis unter den gegenwärtigen 
Umständen höchstwahrscheinlich 
aus. Die Interessenlage Moskaus 
könnte sich ändern, wenn die 
Kremlführung einsehen müßte, 
daß die von ihr geschürte Angst- 
und Protestkampagne im Westen 
den Beginn der Nachrüstung nicht 
verhindern kann. Mit anderen Wor- 
ten: Eist die vollzogene Stationie- 
rung von Pershing-2-Raketen und 
Marschflugkörpern wird den So- 
wjets vermutlich die Augen für die 
Zweckmäßigkeit eines beiderseits 
akzeptablen Kompromisses in 
Genf öffnen. 

Dies auszusprechen, zeugt weder 
von Resignation noch von Zynis- 
mus, sondern nur von Einsicht in 
die Realitäten. Damit' sind auch 
den Erfolgsaussichten Genschers 
bei seinen heute beginnenden Ge- 
sprächen mit Sowjetaußenmini- 
ster Gromyko in Wien Grenzen ge- 
setzt Der FDP-Chef ist selbst ge- 
wiß nicht so leichtgläubig, von die- 
sem Treffen eine „Wende“ in Genf 
zu erwarten. Weshalb sollten die 
Argumente, die Bundeskanzler 
Kohl und Genscher schon im Som- 
mer in Moskau vorgetragen haben 
und die seitdem immer wieder öf- 
fentlich und nichtöffentlich wie- 
derholt worden sind (beispielswei- 
se bei Genschers Treffen mit Gro- 
myko in Madrid am Rande des 


KSZE- Folge treffens) nun auf ein- 
mal die Sowjets zum Einlenken 
bewegen? 

Nein, Andropow. Gromyko und 
vor allem die sowjetischen Mar- 
se halle brauchen keine neuen Ar- 
gumente - ihnen imponieren nur 
Tatsachen. Das heißt, die Genfer 
Verhandlungslage kann und wird 
sich durch die Wiener Gespräche 
nicht verändern. 

Dies vorausgesetzt könnte sich 
die Begegnung dennoch als nütz- 
lich erweisen, und zwar in außen- 
wie in innenpolitischer Hinächt 
Der innenpolitische Vorteil liegt 
auf der Hand: Die von Moskau und 
der DKP unter den westdeutschen 
„Friedenskämpfern“ angeheizte 
Hysterie kann durch die augenfäl- 
lige Demonstration westlicher Dia- 
log- und Verhandlungsbereitschaft 
entschärft werden. Indem die Bun- 
desregierung beweist daß sie den 
Verhandlungsteil des NATO-Dop- 
pelbe Schlusses ernst nimmt stärkt 
sie ihre Legitimation zur Durch- 
führung des Nachrüstungsteils. 

Außenpolitisch wird Genscher 
Gelegenheit haben, den gestern 
veröffentlichten Appell der Außen- 
minister des Warschauer Paktes an 
den Westen, den Stationierungster- 
min zu verschieben und über das 
Jahresende hinweg in Genf weiter 
zu verhandeln, mit aller Klarheit zu 
beantworten. Seine Erwiderung 
k ann nur. darin bestehen, daß die 
NATO natürlich zur Fortsetzung 
der ENF-Verhandlungen auch im 



Argumente gegen eine neue „Eis- 
zeit*: Bundesaußenminister Gen- 
scher FOTO: H. SANDEN/DPA 


nächsten Jahr bereit ist, aber kei- 
nen Sinn darin sehen kann, den 
schon 1979 festgesetzten Nachrü- 
stungstermin hinauszuzögem. 

Der Appell von Sofia wird nicht 
dadurch plausibler, daß er weitge- 
hend mit den von der SPD in der 
Bundesrepublik erhobenen Forde- 
rungen übereinstimmt. Der Westen 
hat seit 1979 vier Jahre lang mit der 
Nachrüstung gewartet Weshalb 
sollten die Sowjets eine Verlänge- 
rung dieser Frist durch Gegenlei- 
stungen honorieren, zu denen sie 
bisher nicht bereit waren? 

In Wirklichkeit wird sich für die 
Kreml-Führung nach der näher- 
rückenden westlichen Stationie- 
rung die zentrale Frage stellen, ob 
sie es für zweckmäßig hält den 
Pershing-2-Raketen und Marsch- 
flugkörpern weitere eigene Rake- 
ten entgegenzusetzen, oder ob es 
nicht im sowjetischen Interesse lä- 
ge, durch ein Abkommen mit den 
USA eine Reduzierung der westli- 
chen Raketen und auch der eige- 
nen Bew affnung möglich ZU 
machen. 

Genscher wird diesen Aspekt 
noch damit untermauern können, 
daß er Gromyko die politischen, 
wirtschaftlichen und finanziellen 
Na chte ile vor Augen führt, die sich 
aus einer nach der westlichen Sta- 
tionierung von Moskau eingeiäute- 
ten neuen „Eiszeit“ für den Ost- 
block ergeben würden. Als Kon- 
trastprogramm dazu hat der Bun- 
desaußenminister im Bundestag 
eine „Botschaft des guten Willens“ 
angekündigt dip sich auf die einfa- 
che Formel zurückfuhren laßt 
„Wenn ihr nicht die Tür zuschlagt, 
lassen wir lang fristig über vieles 
mit uns reden, das für euch vorteil- 
haft wäre/ Genscher wird dabei 
auch für die Amerikaner sprechen 
können und damit die durch den 
Abschuß der koreanischen Passa- 
giermaschine entstandene Kon- 
taktlücke zwischen Washington 
und Moskau wenigstens indirekt 
überbrücken können. Dafür haben 
die engen Konsultationen der Bun- 
desregierung mit der U ^Admini- 
stration gesorgt, die dem Wiener 
Treffen vorausgegangen sind. 

Tatsächlich spricht viel dafür, 
daß die Sowjets trotz ihres Propa- 
gandagetöses mit den Realitäten 
durchaus vertraut sind und auch 
ohne Erfüllung ihrer in Sofia auf- 
gestellten Bedingung - vielleicht 1 
nach einer Pause - in Genf weiter 
verhandeln werden. Darin wird sie 
Genscher bestärken. 


IM GESPRÄCH Edwart Heng s tenberg 

Plädoyer für den Pluralismus 


Von Helmut Eberhard 

G eblendet von der Pracht blitzen- 
der Karosserien, haben natürlich 
die wenigsten Besucher der Interna- 
tionalen Automobilausstellung kürz- 
lich in Frankfurt daran gedacht, daß - 
wie bei einer attraktiven Frau - die 
wesentlichen Einzelheiten unter der 
prächtigen Karosse versteckt sind. 
Viele dieser Motorteile und Bauele- 
mente - ihre Hersteller sagen, es sei- 
en mehr als die Hälfte - werden nicht 
von der Kfa-lndustrie, sondern von : 
Zuliefer-Untemehmen hergestellt 
Die Produkte dieser überwiegend 
mittelständischen Firmen gehen di- 
rekt an die Kfa-Hersteller und wer- 
den von diesen - oft mit dem eigenen 
Markenzeichen versehen - eingebaut 
oder als Ersatzteil vertrieben. Oft 
aber werden sie auch direkt unter 
dem Namen des Produzenten auf 
dem Ersatzteile-Markt angeboten 
und treten dort in Konkurrenz zu den 
aus gleicher Fertigung stammenden, 
aber unter einer Kfa-Marke vertriebe- 
nen Teilen. 

Es liegt auf der Hand, daß diese 
Marktsituation zur Interessenkolli- 
sion führt, die sich aufladt noch 
durch den Verdacht der Ersatzteil- 
handier, der Großabnehmer Kfr-In- 
dustrie verderbe mit seiner Nachfra- 
gemacht die Preise. Weil sie dem 
nicht tatenlos Zusehen wollten, fan- 
den sich vor Jahren Werksvertreter 
für Kfz- Ersatzteile zu einer Interes- 
sengemeinschaft zusammen; 1. Vor- 
sitzender - Primus inter pares - ist 
Ed wart Hengstenberg. 

Der 47jährige Diplomkaufisann 
entspricht so ziemlich dem Bilde, das 
sich Mutter von ihrem Schwieger- 
sohn machen: Er sieht nicht nur gut 
aus, er hat auch Köpfchen. Hengsten- 
berg, selbst Ersatzteilhändler in Es- 
sen, hat 1974, „als die Automohüm- 
dustrie ihr verstärktes Interesse am 
Ersatzteile-Geschäft erkennen ließ“, 
nach einem Must» gehandelt, das 
jedes Pluralistenheiz höher schlagen 
läßt' „Wir mußten uns. zusam- 
menschließen, weil wir uns sonst ge- 
gen die Finanzkraft und Marktmacht 
der Großen nicht wehren können“, 



Primus in etnein .Verband ohne 
Hauptamtliche: Edwart Hengsten- 
berg kho.wpha 


lautete seine ebenso einfache wie - 
offenbar - überzeugende Erkenntnis: 
Der größte Teil der -Ersatzteiks 
Werksvertretungen jc«t sich dem Ver- 
. band angeschlossen und kämpft nun 
unter Hengstenbergs Führung um 
die Erhaltung der Marktanteile. 

Dabei unterscheidet sich der Ver- 
band in seiner Arbeit wohltuend von 
den oft verkrusteten, von hochbe- 
zahlten Funktionären nach, Bürokra- 
tenart geleiteten :InteiessehgmppeQ 
herkömmlicher Art Hengstenberg - 
.bei uns kocht der Chef persönlich“ - 
leitet mit seinen YorstandskpUegen, 
die allesamt Praktiker 'aus dem Er- 
satzteile-Geschäft' sind, des Verband 
ehrenamtliche einen Geschäftsführer 
nebst aufwendigem Venaaltuagsap- 
parat gibt es nicht 

So leitet Hengstenberg auch das 
elterliche Unternehmen, in das er 
I960 eingetreteri ist Weil Verband 
und Beruf nahezu identisch sind, hat 
er keine Schwierigkeiten bei der Ter- 
minaufteilung; Anlaß zur Klage hat 
bestenfalls die Fhmilie - Frau und 
drei Töchter. Aber er weiß beim Se- 
geln und im Skiuriaub den Ausgleich 
für entgangenen Frriacitgewinn am 
Feierabend zu schaffen. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Wölnrreta0t-3fnäriötr 

Hier helft es sw Csnteas-Bede ver den 

Vereinten Nntlsnee In New Ysrfc: 

Von einem Ehrengast kann man 
nicht erwarten, daß er seine Zuhörer 
mit einer derben Beschreibung der 
Wirklichkeit aufschreckt So hat auch 
der Bundespräsident vor der UN-Ge- 
neralversammlung die Probleme der 
Bonner Politik and der Welt 
schlechthin in einem sorgsam tempe- 
rierten Bild dargestellt Wo Akzente 
unvermeidlich waren, hat er sie aus- 
balanciert: Der Forderung nach Wie- 
dervereinigung wurde das Bekennt- 
nis zur Zusammenarbeit mit dem 
Osten und zur Vertragstreue voraus- 
geschickt; der Bekräftigung des NA- 
TO-Bündnisses die Versicherung, 
daß Bonn eine Politik des Friedens 
verfolge. Allerdings sollte man den 
Bundespräsidenten nicht nur an die- 
ser von Etikette geprägten Rede mes- 
sen. Auf seiner Reise durch die USA 
hat Carstens wiederholt Ungewöhnli- 
ches und nicht unbedingt zu Erwar- 
tendes gesagt So hat er um Verständ- 
nis für die Friedensbewegung in der 
Bundesrepublik geworben, deren 
Standpunkt er zwar nicht teile, die er 
aber ernst nehme und respektiere. 

LES ECHOS 

Die ln Frankreich keram g e f eben e \rtrt- 

■cfanfUpoUüsche Zeitung kommentiert die 
lg 2met 

Die Israelis sind in der gegenwärti- 
gen Lage zu einer ernsten Dosis Spar- 
samkeit verurteilt Mittels der Bezie- 
hung, die er zwischen dem Schekel 
und dem Dollar herstellen wollte, 
setzte der bisherige Finanzxninister 
auf die Wahrheit der Preise, die durch 
ein System der Anpassung der Ge- 
hälter vertuscht war. Durch seinen 


Plan, die Budgeteinsparungen m 
einer Milliarde Dollar auf zwei Mil- 
liarden zu steigern, wollte' er den Teu- 
felskreis der Defizite und der Ver- 
schuldung des Landes durchbre- 
chen. Seine Methoden sind gestern 
mißbilligt worden. Seine Zielsetzung 
kann aber nicht außer acht gelassen 
werden. Sein Nachfolger wind durch 
die Ereignisse gezwungen, eine fest 
unmögliche Mission zu verwirkli- 
chen: ausreichenden Konsens zu er- 
reichen, um einem WirtschafUsanie- 
rungsprogramin ein Mindestmaß an 
Erfolgsaussichten einzuräumen. 

NEUE RUHR ZEITUNG 

Zw Ufe der Stahlindustrie merkt du 

Eneaer Blatt an: 

Eine mächtige Branche erwies sich 
als unfähig, gemeinsam gegen eine 
anhaltende Krise anzugehen oder sie 
gar zu meistern. Im Gegenteil- je 
schlechter es der Stahlindustrie ging, 
um so uneiniger war sie. Sogar die 
lockenden großzügigen Geldge- 
schenke aus der Steuerkasse konnten 
sie nicht zu Fusionen oder einer um- 
fassenden Umstrukturierung bewe- 
gen. Nach dem Scheitern der Verbin- 
düng zwischen Thyssen und Krupp, 
die lange als das ideale Brautpaar 
aufgetreten waren, wird nun vermut- 
lich viel schmutzige Wäsche gewa- 
schen werden. Wollte der eine Part- 
ner nicht für seine hohen Schulden 
einstehen oder schraubte der andere 
die Bedingungen für eine Stahlehe zu 
hoch? Falsch wäre es jedenfalls, den 
Schwarzen Peter der Bundesregie- 
rung zuzuschreiben. Denn sie war zu 
beachtlichen Finanzhilfen bereit 
Doch völlig zu Recht hat Bonn es als 
Zumutung empfunden, den Heirats- 
kandidaten ein gemachtes Bett aus 
14 Milliarden Mark bereitzus teilen. 


Honeckers Weg: Von der Russifizierung zur Prussifizierung? 

Anmerkungen zum „DDR“-Besuch des österreichischen Bundespräsidenten / Von Carl Gustaf Ströhm 


r\ie Reise des österreichischen 
J_-/Buadespräsidenten Rudolf 
Kirchschläger durch die „DDR“ 
war aus mehreren Gründen kein 
„gewöhnlicher“ Staatsbesuch, wie 
er heute allenthalben üblich ist 
Kirchschläger hat als erstes westli- 
ches Staatsoberhaupt den Boden 
des anderen deutschen Staates be- 
treten - und wenn so will, hat 
er dadurch das SED-Regime aufge- 
wertet. Allerdings bewegte sich der 
österreichische Gast hier auf den 
Spuren prominenter Politiker aus 
der Bundesrepublik, die vor ihm 
schon bei Honecker zu Gast waren 
- von Strauß und Weizsäcker bis 
Vogel und Schmidt 

-Wenn die Ostberliner Gastgeber 
gehofft haben sollten, sie könnten 
£as Staatsoberhaupt des neutralen 
Österreich in die Antiraketenkam- 
pagne oder in sonstige politische 
Aktionen des Ostblocks einspan- 
nen, so sahen sie sich getauscht 
Kirchschläger und seine Umge- 
bung haben alle Versuche dieser 
Art mit Eleganz abgebogen. Der 
österreichische Bundespräsident 


ließ keinen Augenblick Zweifel an 
der politischen und gesellschaftli- 
chen Position seines Landes, das 
zwar neutral ist, aber sich zur west- 
lichen, pluralistischen Demokratie 
bekennt Von ideologischen Zwi- 
schenpositionen hält der erfahrene 
Diplomat Kirchschläger ebenso- 
wenig wie von ideologischen Be- 
kehrungsversuchen. Er hat im üb- 
rigen auch diesmal wieder unbe- 
fangen seinen katholischen Glau- 
ben dokumentiert Als er an der 
Seite Honeckers den Erfurter Dom 
betrat, kniete er vor dem Hochaltar 
nieder. Auch das war - vom Reli- 
giösen einmal abgesehen -eine Po- 
sitionsbestimmung. Gewiß haben 
die Österreicher starke Wir tschaft , 
liehe Interessen in der „DDR“. Die 
schwierige Lage jn der verstaat- 
lichten Industrie Österreichs - be- 
sonders auf dem Stahlsektor - er- 
höht noch die Bedeutung von 
„DDR“-Auftragen, etwa für das 
Kombinat Eisenhüttenstadt Auch 
hier allerdings stellen die Geschäf- 
te der Österreicher mit der „DDR“ 
im Vergleich zu den wirtschaftli- 


chen Verflechtungen Bonns mit 
Ost-Berlin eine bescheidene Größe 
dar. 

Die Österreicher sind angesichts 
ihrer exponierten Position natur- 
gemäß daran interessiert, daß der 
Ost-West-Dialog irgendwie weiter- 
geht Sie sind sich der Begrenztheit 
ihrer eigenen politischen Mittel im 
Zeitalter der Supermächte natür- 
lich bewußt - aber sie versuchen, 
in ihren Beziehungen zu den kom- 
munistischen Staaten, besonders 
Osteuropas und Mitteleuropas, ei- 
ne gewisse Lockerung zu erzielen. 

Die eigentliche Überraschung 
des Kirchschläger-Besuches lag 
aber auf einem anderen Gebiet 
Österreichische Beobachter kon- 
statierten, daß die „DDR“ -Füh- 
rung der Reise_ des österreichi- 
schen Bundesprasidenten eine be- 
tont deutsche Note verliehen. An- 
gefangen vom preußisch-militäri- 
schen Zeremoniell bei der Begrü- 
ßung und Verabschiedung mit 
dem Yorckschen Marsch, mit dem 
preußischen Paradeschritt vor 


dem Ehrenmal Unter den T.miW. - 
bis zum gemeinsamen Besuch 
Kirchschlägers und Honeckers im 
alten Erfurt oder in den Goethe- 
und Schillerhäusern in Weimar. 
Die „DDR“ hätte dem Beuch, 
wenn sie gewollt hätte, eine betont 
kommunistische, blockkonforme, 
ja sogar proletarische Note geben 
können, meinte ein österreichi- 
scher Beobachter. 


Die Tatsache, daß sie es nicht tat, 
daß sie vielmehr das Deutsche, das 
Historische, das Preußische und in 
Thüringen sogar die Erinnerung an 
das alte Heilige Römische Reich 
beschwor (bä der Führung, durch 
EriUrt wurde ausdrücklich er- 
wähnt, daß Rudolf von Habsburg 
hier als Kaiser zwei Jahre residiert 
hat) - das alles mag natürlich in 
gewissem Sinn Taktik sein. Aber 
selbst wenn es Taktik wäre - es 
gewinnt dennoch sein eigenes Ge- 
wicht und seine eigene Dynamik. 
Damit aber erfährt der österreichi- 
sche Präridenten-Besuch bei Ho- 
necker eine interessante, neue, 


wenn man so will sogar gesamt- 
deutsche Dimension. Die „DDR*, 
von der man noch vor wenigen 
Jahren sagte, sie sei eher ein so- 
wjetdeutscher als ein deutscher 
Staat, hat ihre Geschichte wieder- 
entdeckt— und diese Geschichte ist 
natürlich die Geschichte der Deut- 
schen. Das vollzieht sich zu einer 
Zeit, da die Bundesrepublik die 
deutsche Geschichte entweder ver- 
gessen oder weit in den Hinter- 
grund gerückt hat 


Das sollte zu denken geben. Es ; 
besteht kein Anlaß, über den W«?S . 
von .der Russifizierung zur Pnissi- 
fizierung die ideologischen und ! 
machtpolitischen Tatsachen aus | 
dem Auge zu verlieren. Ein Blick j 
auf die Mauer genügt, um allen i 
Illusionen zu entgehen. Aber daß i 
die „DDR“ hier einen neuen - oder 
wenn man so will: auch alten -Weg 
beschreitet, ist eine der bezeich- 
nendsten Erfahrungen, die de* 
österreichische Sta atsbes uch den 
Deutschen, auf beiden Seiten der 
Grenze vermittelt hat 
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B esonders sind riw» 

Norddeutschen ja nicht Skip- 
per noch weniger. Sie lawyn 
lieber ihre Potte für sich sprechen. 
„Anfang der 70er Jahre Hatten 
bereits die Idee“, erzählt der ’Kai jf. 
mann Wolfgang Friederichsen (42), 
Eign e r des Segelschiffs-Veteranen 
„Catarina“, gebaut 1889 in Neuhof an 
der Elbe, ^aber erst im Mai l975 grön- 
deten einige Enthusiasten den Mu~ 
se um s h a fcn , eine Vereinigung zur Er- 
haltung segelnder Berufsfahrzeuge“. 
Friederichse n , der braungebrannte 
Strippe^ mach t schmale Augen: „Wir 
alle schätzen es absolut nicht, wenn 
von unseren Schiffen als Oldtimern 
gesprochen wird.“ 

Seine schone „Catalina", aus mas- 
siver Eiche und 25 Tonnen schwer, 
war bis 1975 noch als Fisch-Ewer im 
Einsatz auf der Weser. Nach ihrer 
Rekonstruktion auf einer Fmkenwer- 
der Werft nahm das Schiff unter sei- 
nem neuen Eigner ander großen Se- 
grischiffeparade im Oslo-Fjord teOL 
Sie wurde unter denTeünehmem aus 
vielen Ländern als das am besten 
restaurierte Schiff ausgezeichnet 
Wahrend draußen auf der Elbe die 
Containerschiffe' unter Zeitdruck 
vorüberaehen, die Möwen, die in 
Hamburg alle Emm« hpitfe p, heiser 
kreischend den dickenPötten folgen, 
zieht Wolf gang Friederichsen an sei- 
ner Pfeife und erklärt: „Im Gegensatz 
zu anderen Museen sind wir kein 
Schiffs-Mausoleum, sondern ein le- 
bendiges Museum mit funktionsfähi- 
gen Segelschiffen. Uns Aktiven legt 
auch jede Vereinsmeierei fern. Das 
geht aöes ganz locker vom HockH- 
vor ach. Wir zahlen pro Jahr 245 
Mark, Liegegeld fürs Schiff einge- 
schlossen. Die Passiven; das heißt die 
Freunde und Förderer, geben 60 
Mark.“ Neun Segelschiffe- Veteranen 
gibt es bis heute im Oevelgönner Mu- 
seumshafen,. der sich mit „oe“ 
schreibt, wogegen sich die langge- 
streckte. Häuserzeile am Elbstrand 
mit „öV also Övelgönne lesen 
möchte. 

Die „Johanna“, ein Besan-Ewer, 
die dem Verlag Egon Hwnwnann ge- 
hört, ist .als Miim umsaehiff pm p v 
plant und soll einmal Platz bieten für 
alles schone Maritime, was bereits 
angesammdt. wurde, . damit die 
JÄndratten." etwas zum Gucken und 
Staunen haben. Ein ostfriesischer 
Lastsegler war die„Delphin“, ein so- 
genannter Torfmutte. Gebaut 1930, 
transportierte die „Delphin“ den als 
Brennmaterial ge witz t e n Torf über 
Kanäle und Fl&se. Sie gehört der 
Seglervereinigung Oevelgönne. 

Die „Greta von Finkenwärder“ - 
die Fischerhalbinsel schreibt sich da- 
gegen mit e - gehört dem PorceDan- 
maler Uwe Lütgen. „Nehmen Sie 
doch auf der. Bettkante Platz", sagte 






Wwtt Hamburgs berühmtester 
Stadtteil seioimlM Geburtstag 
feiert, werden sie sich Anfang 
November an den SL-Paali- 
Iandongsbrncken präsentieren: 
die „Catarina“, „Rosinante“ 
oder^Foftana“. Es sind 

SegetedufPVeteranen ans 
einem besonderen Heimathafen 
-Oevelgönne, dem ersten 
Mnseumsfaafep Deutschlands 

Von GISELA KRANEFUSS 

T‘\esonders raflweTig $ind die 
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H» ftasflng auf dm Elbe: Dl« „Catari na** ' ( Unk^^mit w ertoron^ aut Oovelgönne 
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er bei meinem Besuch. Anders ging 
es nicht, denn überall lagen Segel 
Zusammen waren es 75 Quadratme- 
ter, alle schon braun, die Uwe Lütgen 
selber nähte. Der sensible Künstler, 
auch Mitglied einer Jazzband, hat sei- 
nen 95 Jahre alten Kutter mit einem 
Aufwand von über 50 000 Mark und 
vielen Stunden Arbeit, die er gar 
nicht zählen kann, selber restauriert 
Jetzt genießen er, Frau Elke und die 
beiden Kinder ihre Ferien auf der 
„Greta“. 

Die Segelschiff-Fans, die Zeit Geld 
und ihr Herz an die alten Pötte hän- 
gen, wissen, daß sie mit ihrt^n nicht 
reich werden, denn die Veteranen 
haben vor allem liebhaber wert 
Wolfgang Friederichsen: „Wer ver- 
kaufen muß, zahlt eventuell drauf.“ 
Die Hamb urger und ihre Gäste aus 
aller Welt die zum Gucken in den 
Hafen irammmij ri icken ihre Kame- 
ras, zahlen aber nichts. Dafür müssen 
s ie in Kauf nehmen, dafl fm Summ er 
aurh die schönen Schiffe emmal Fe- 
rien machen und einige von ihnen auf 
einem Törn sind. 

„Ro&inantes“ Heimathafen ist Oe- 
velgonne. Sie ist eine Aak, 1909 in 
Moerdjjk in Holland gebaut Dieser 
Typ wurde zur Sandgewinnung aus 
den Flüssen verwendet Vorüberge- 
hend war „ Rosinen te“ auch mal ein 
Hausboot bis sie ein Zuhause bei der 
Familie von Waltershausen fand, 

- Der Architekt VoBcwin Mark hat 
sich seinen Segelschifb-Veteranen- 


Traum mit der „Fortuna“ erfüllt ein 
Skutsje, 1914 in Friesland vom Stapel 
gelaufen. Der Eichen-Kutter „Aurora 
von Altona“, Eigner Volker Meier, 
wurde 1934 in Rügenwalde gebaut 
Ein Flüchtling aus Kolberg segelte 
mit dem Schiff nach dem Krieg in 
den Westen. 

So interessant wie die Geschichten 
der alten Pötte sind auch die Men- 
schen, denen sie heute gehören. 
Bernd Alm ist Schiffsbildhauer, einer 
von vieren in der Bundesrepublik. Er 
schnitzt Galionsfiguren von kugelbu- 
sigen Damen bis zu grimmig drein- 
blickenden Mannsbildern. Er fertigt 
Mastspitzen, Ruderköpfe, Bugverzie- 
rungen und S ^htffgnamanh rattar 
„Mir gehört jetzt die „Moewe“, er- 
zählt er in seinem Atelier an der 
Oberalster, „den Lägerdorfer Besan- 
Ewer habe ich vor Jahren für 475 
Mark - 100 Mark über Schrottwert - 
gekauft Im sechsten Jahr hatte ich 
bereits 100 000 Mark investiert und, 
verteilt über die Zeit, eineinhalb Jah- 
re reine Schiffbarbeit geleistet“ Er 
gibt zu, daß er es ohne seine Frau 
Karin nicht geschafft hätte. „Heute 
ist die .Moewe* meine schwimmende 
Werkstatt, und ich kann außenbords 
bei meinen Kunden aufkreuzen.“ 

Bernd Alm hat die größten Galions- 
figuren der Welt geschnitzt Das 
Schiffahrtsmuseum in Bremerhaven 
besitzt eine Figur, die aus drei Ton- 
nen polnischer Kiefer, von der 800 
Kilo weggeschnitzt wurden, entstand 



SctriffsUtdlKMMK Ber nd Ala macht* seine „Moowe“ zur Werkstatt. 
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und die Züge des Reeders R. C. Rick- 
mers trägt Jetzt hat Bernd Alm gera- 
de die Galionsfigur der gesunkenen 
„Potosi“ nachgearbeitet Sie ist drei 
Mete" lang und eine Tonne schwer 
und wird in London gezeigt 

Wolfgang Friederichsen, der auch 
am Elbufer in Oevelgönne lebt wo 
Lotsen, Kaufleute, Dichter, Maler 
und andere Individualisten zu Hause 
sind, erzählt „Unser Verein besitzt 
auch zwei eigene Museumsschiffe. 
Da gibt es den Schleppdampfer .Ti- 
ger*, 1910 aus Stahl gebaut und das 
ehemalige Feuerschiff J3be 3\ das 
1888 in Vegesack vom Stapel lief Das 
rote Feuerschiff wird an den Wochen- 
enden abwechselnd von eim»m unse- 
rer jungen Mitglieder restauriert und 
dann auch gerne Besuchern, die in- 
teressiert sind, gezeigt“ 

Weil alles viel Geld verschlingt 
freut sich der Verein über Spenden 
und lädt seinerseits die Gönner zu 
einem Töm auf der Elbe ein. Der 
kleine, aber feine Museumshafen ar- 
beitet mit dem Altonaer Miisw im - 
Professor Gerhard Ka ufmann ist im 
Beirat des Vereins - und dem Mu- 
seum für Hamburg! sehe Geschichte 
zusammen, dessen Professor Jörgen 
Bracker im Vorstand ist Aber auch 
di e Hansestadt Hamburg zeigte sich 
gefällig und zählte 220 000 Mark für 
Pfahle, die in Verlängerung des Anle- 
gers Neumühlen die „Elbe 3“ an ih- 
ren endgültig en Liegeplatz' fixiert 
haben. 

lin September 1984 findet in Ham- 
burg der „International Congress of 
Maritime Museums“ statt Diese Ver- 
anstaltung führen die drei genannten 
Museen der Hansestadt durch. Inzwi- 
schen ist der Verein „Museumshafen 
Oevelgönne“ aber auch in Sachen 
Segelschiffe-Veteranen wieder aktiv 
geworden. Für 5000 Mark wurde das 
Wrack des Hochseekutters „Presi- 
dent Freiherr von Maltzan“ erwor- 
ben. Der 1928 gebaute, zusammen 
mit der „Astarte“ von Bremerhaven 
letzte Hochseekutter alter Form, war 
der breiteste Segler - 22 mal 6,80 
Meter -, der Finkenwerder Fischer. 
Jetzt wird der „Freiherr" bei Jochen 
Behrens in Finken werder restauriert 
Die Kosten schätzen die Gaffelfreun- 
de auf etwa eine halbe Million Mark. 
Wolfgang Friederichsen dazu vielsa- 
gend hoffnungsvoll: „Vielleicht gibt 
es ja Freunde unserer Schiffs-Vetera- 
nen.“ 


Die Furcht vor dem Wandel 
oder Wo ist der Notausgang? 


Die Börsenkurse purzeln, der 
Hongkong-Dollar 511t, die 
Ungewißbeit über die Zukunft 
der Kronkolonie scheint die 
Stadt und viele ihrer sechs 
Millionen Mensehen zu lähmen. 
Am 19. Oktober steht zwischen 
London und Peking die fünfte 
Verhandlungsrunde über das 
Schicksal Hongkongs an. 

Von MANFRED NEUE ER 

W enn die Angst vor der Zu- 
kunft Hongkongs weiter um 
sich greift wird es hier noch 
wie in Deutschland nach der Macht- 
ergreifung Hitlers zugehen“, befürch- 
tet ein britischer Rechtsanwalt. „Die 
Leute werden die Banken stürmen 
und versuchen, rechtzeitig herauszu- 
kommen.“ Er hat vorgesorgt und will 
in Kürze die Kronkolonie verlassen. 
So wie er planen viele Europäer die 
Heimkehr. Auch und vor alfem wohl- 
habende Chinesen wollen Hongkong 
den Rücken kehren, bevor es an die 
Volksrepublik China fällt 
Juni 1997 - spätestens zu diesem 
Datum wird die britische Herrschaft 
über Hongkong enden. Viele der 
knapp sechs Millionen Einwohner 
blicken auf jenen fernen Tag wie das 
Kaninchen auf die Schlange. 

„Ich bin sicher, daß die große 
Mehrheit hier nicht unter kommuni- 
stische Kontrolle geraten will“ , meint 
Chow Kam Kee (70), Chef eines 
Transport-U ntemehmens und Millio- 
när. „Die Leute möchten in Freiheit 
leben und für ihr Geld etwas kaufen 
können. Was sie nach 1997 erwartet 
wissen sie von Verwand ten-Besu- 
chen in der Volksrepublik.“ 

Weil sein Lebensabend angebro- 
chen ist macht sich Mr. Chow per- 
sönlich keine Sorgen. „Was wird aber 
mit unseren Kindern und TfaVriw ge- 
sehehen? Wer es sich leisten kann, 
der legt Rücklagen auf Nummem- 
konten bei Schweizer Banken an. 
Dann geht es nur noch um den richti- 
gen Zeitpunkt für den Absprung. 

Die Masse der ehinesiap tum Bevöl- 
kerung in Hongkong muß sich mit 
dem Machtwechsel abfinden. „Wie 
sollte ich ausreisen? Ich bin ein ar- 
mer Mann“, sagt der Zeitungsverkäu- 
fer Tarn (50) an der Star Ferry am 
Hafen, die Hon gkong Island mit 
Kowloon verbindet In gebrochenem 
Englisch fügt er hinzu: „Keiner Kom- 
munisten gemhaben.“ 

Wie Tarn hnw^i in den vergange- 
nen Jahren Zehntausende junger 
Chinesen, zwischen zwanzig und 
dreißig, illegal nach Hongkong; sie 
riskierten ihr Leben auf der flucht 
durch Küstengewässer, in denen 
Haie lauem. Diese Chinesen, die 
Hongkongs Lichtermeer anzog, stim- 
men so gegen den Kommunismus ab. 
Werden ihnen Repressalien drohen? 

„Viele sind schon sehr nervös ge- 
worden. Man rechnet mit dem 
Sc hlimm st en und glaubt allen Ge- 
rüchten“, bemerkt der Journalist 
Lam Chi Ming. Da haben britische 
Unterhaus-Abgeordnete, die Hong- 
kong besuchen, gut jeden: „An- 
schnallen und Ruhe bewahren. Es 
gibt keine n Grund, um in Panik zu 
geraten!“ 

Allmählich schlägt die fatalistische 
Einstellung der Chinesen durch. Tho- 
mas Au Yeung, ein junger Angestell- 
ter, spottet: „Wozu wird eigentlich 
noch verhandelt? Das Schicksal 
Hongkongs ist doch besiegelt“ Unter 
seinesgleichen gibt man sich keinen 
Illusionen darüber hin, London 
könnte noch einklagbare Garantien 
für die Zukunft erreichen. 


Selbstgefällig läßt sich eine Stim- 
me, die in Hongkong für Peking 
spricht, mit dem Hinweis verneh- 
men: Wenn von Frau Thatcher bei 
ihrem Besuch in China vor einem 
Jahr die Hongkong-Frage nicht auf- 
geworfen wäre, hätte die ganze Auf- 
regung vermieden werden können. 
„Wer ein Bienennest anrührt, der 
muß auf Stiche gefaßt sein", wird 
orakelt Demnach hat Peking wenig 
daran gelegen, den Status quo in 
Hongkong zu ändern, sofern die briti- 
sche Besitzung nicht von Taiwan 
oder der Sowjetunion dazu benutzt 
wird, der Volksrepublik Gesichtsver- 
iust vorzuhalten. In diesem Sinne soll 
sich der frühere Ministerpräsident 
Chou En-lai einmal geäußert haben. 

Nachdem London also den Anstoß 
zur Diskussion über das Jahr 1997 
gegeben habe, in dem das auf 99 
Jahre abgeschlossene Pachtabkom- 
men mit China über die New Territo- 
ries ausläuft, habe Peking die „heili- 
ge Pflicht“, für die Vereinigung aller 
Chinesen mit dem Mutterland zu sor- 
gen. Die Prochinesische Quelle in 
Hongkong betont: „Ließe Peking al- 
les auf sich beruhen, würde sein An- 
spruch in Frage gestellt" 

Die britische Regierung glaubt 
noch einen Trumpf in der Hand zu 
haben, der in Wirklichkeit nicht mehr 
sticht: Peking sollen außer dem 
Pachtgebiet die „für alle Ewigkeit“ 
erworbenen, ohne das Hinterland 
aber nicht lebensfähigen Enklaven 
Kowloon und Hongkong Island über- 
lassen werden, wenn London eine 
vertraglich verankerte Schutzfunk- 
tion für den künftigen Sonderstatus 
Hongkongs innerhalb der Volksrepu- 
blik erhält. Darauf wird sich Peking 
nicht einlassen; es will nicht nur de 
jure die Souveränität über Hongkong 
erlangen, sondern auch de facto dort 
bestimmen. 

Solange Deng Xiaoping in Peking 
die Geschicke lenkt, mag sein Wort 
gelten, daß Hongkong eine „stabile 
und wirtschaftlich prosperierende 
Sondereinheit“ bleiben soll. Das 
schließt die Beibehaltung des kapita- 
listischen Wirtschaftssystems und als 


dessen Voraussetzung eine freiheitli- 
che innere Ordnung ein. Nur so kann 
Hongkong der Volksrepublik weiter- 
hin etwa die Hälfte seiner Devisen- 
einnahmen ein bringen 

Die Machthaber der Volksrepublik 
wissen aber auch, daß sie am länge- 
ren Hebel sitzen. Wenn sie Hongkong 
den Wasserhahn abdrehen, sitzt die 
Kronkolonie auf dem Trockenen. Ein 
Großteil der Lebensrnittel kommt 
ebenfalls über die chinesische Gren- 
ze. Um die Gemüter zu beruhigen, 
läßt Peking keine Gelegenheit aus, 
auf seine „uneigennützige Hilfe“ für 
Hongkong hinzuweisen. so mit Roh- 
öl-Lieferungen während der Energie- 
krise 1973. Doch das beeindruck: 
kaum. 

Die Olympischen Spiele 1984 ir. 
Los Angeles haben schon ein unge- 
ahnt großes Interesse in der Kronko- 
lonie ausgelöst, aber nicht aus sportli- 
chen Gründen. Ein amerikanischer 
Diplomat schätzt, daß viele Olympia- 
Gäste aus Hongkong mit einem 3c- 
suchervisum in die USA e inreisen 
und dann illegal bei Verwandten blei- 
ben wollen. Unterdessen werben 
Amerikaner und Kanadier chinesi- 
sche Kapitalanleger und hochqualifi- 
zierte Kräfte aus Hongkong an. 

Diese Tür steht aber nur wenigen 
Chinesen in Hongkong offen. X:cht 
mehr als 10 000 der knapp sechs Mil- 
lionen besitzen einen britischen Paß. 
Ob im Dienste des britischen Gouver- 
neurs oder ausländischer Unterneh- 
men. der „kleine Mann“ findet kaum 
einen Notausgang. 

„Niemand in unserer Fabnk will, 
daß sich etwas ändert“, erklärt der 
Arbeiter Ah Po. „wie kommen wir 
bloß vorher aus dieser verdammten 
Kolonie raus?“ An das Selbstbestim- 
mungsrecht der Bevölkerung eines 
Gebietes, das nicht mehr Kolonie 
sein soll, möchten sich weder Lon- 
don noch Peking erinnern lassen. 
Verbittert klagen Gesprächspartner 
in Hongkong: „Um uns kümmert 
sich keiner. Frau Thatcher geht es 
doch nur darum, wie die großen Tai- 
pans (Konzemchefs) ihr Schäfchen 
ins trockene bringen können.“ 



Wegweiser in Hongkong: Die Welt steht offen - theoretisch 

FOTO: U. WEDEK1NO 


f j/icritö 


_ _ ,'C , 


DER SCHNEUE DREHPUNKT IN DEN USA 


Minneapolis/St. Paul. 


Ab Hamburg 11.55 Uhr - an Minneapolis/St Paul 
15 J0 Uhr Von diesem zentralen, schnellen Knotenpunkt 
erreichen Sie mit Northwest Orient 50 Städte in den USA 
und Kanada. 


•Northwest Orient-Anscfalußflüge in der Ersten Klasse 
innerhalb der USA. »Unser neuer Regal Imperial Service 
bietet: »Edles „Royal Doulton“ Porzellan. »Neue Menü- 
AuswahL »Kalifornische und französische Weine inklusive 




Nur Northwest Orient bietet als zusätzlichen Luxus echte 

Alfred Rothschild Vin Mousse ux. • Eine Reihe neuer 

Schlafsessel in der Executive Class auf ihren komfortablen 
747 Jumbo Jet-Flügen von Hamburg in die USA 

Cocktails. • Elektronische Kopfhörer für Bord-Kino 
und Stereo-Musik. • Neue Reise-Necessaires. 


Northwest Orient Executive Class-Service: 


•Im Oberdeck stehen unsere echten Schlafsessel zur Ver- 
fügung. Eine rechtzeitige Vorausbuchung ist notwendig, 
•Freie Sitzplatzwahl im voraus. • Separater Abfertigungs- 
schalter in Hamburg und den U S- Anschlußstellen. 
•Bevorzugte, schnelle Gepäckauslieferung bei der Ankunft. 




von Hamb 


US-Westküste 


Flng-Nr. NW 45. 

Von Minneapolis/St. Paul bietet Northwest Orient 
AnschluBflüge am selben Tag. Z. B. 

Ab Minneapolis/St. Paul 1 7,50 Uhr 

An Los Angeles 19.20 Uhr 



Ab Minneapolis/St. Paul 
An San Francisco 


Ab Minneapolis/St. Paul 
An Seattle 


Ab Minneapolis/St. Paul 
An Portland' 


17.55 Uhr 


19.40 Uhr 


17.50 Uhr 


19.07 Uhr 


17.40 Uhr 


19.00 Uhr 


Für die Passagiere der Executive Class bietet 
Northwest Orient Anschlußfiüge in der 1. Klasse von 
Minneapolis/St PauL 


liier 




New York nnd Miami - Flng-Nr , NW 31. 

Auf der Route Hamburg - New York bietet der Executive 
Suite/Regal Imperial Service erstklassigen Komfort zum 
noimalen Executive Class-Tarif. Ideale Abflugzeiten: 

Ab Hamburg 12.00 Uhr - an New York 16.25 Uhr - an 
Miami 21.55 Uhr. 

Unbegrenztes Amerika - Northwest Orient USA Pass. 
Ohne Kilometer-Begrenzung mit dem Sparpass 30 Tage 
durch die USA Ab US S 325.-. 

Attraktive Super Apex -Tarife. 

Beispiel: Hamburg-New York und zurück ab DM 1.198,-. 

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem Reisebüro 
oder direkt von Northwest Orient Airlines, Esplanade 41, 
2000 Hamburg 36,TeL 040/35 1541 oder Frankfurt 
TeL 06 11/23 43 44. 

i 

> Bitte senden Sie mir folgendes Informations-Material. 

\ Mich interessiert: 

] □ System Timeüble □ North« m Orient £ 

» □ Transatlaniik-Flugplan USA Pass , 

I □ Round Ute World Tarife □ Tips für US A-Rdscndc g 

, Absender: 

! Name: 


i PLZ/Wohnort: 

^ NÖRTHWEST ORIENT 

The American winner 















Inzeigei 


Neues aus der Industrie 


von der S + B Messe Köln 


informiert: Margret Scheibel, Kettwig, 0 20 54 / 10 15 80 




Mehr als 2000mal •fagabaut 

H6ruwwi U f rtl urnl w tl u uuM luH 


Die wirtschaftlichste Lösung: Unter- 
haftskosten pro Monat DM 200,-. Die 
Schwimmhalle ist 11 m lang x 4 m breit 
und Im Schnelleinbau in 24 Stunden ba- 
defertig. Sie ist überall einbaubar. Egal, 
ob Inner- oder außerhalb des Hauses 
oder gar unter Ihrem Garten. Für Leute, 
denen es nur ums Schwimmen geht, 
bietet Hörmann den Typ Mini an. Eine 
komplette Schwimmhalle nicht auf, son- 
dern unter dem Rasen gebaut. Die Hal- 
le ist 6 m lang und 2^0 m breit Den 
Leistung s schwl mmbecke n 4J50 m x 2J50 
m mit Gegenstromanlage, komplett mit 
allem Zubehör, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 79 500^- Ind. 
MwSt ab Werk München. 

Hdn— lefc wl— bodtechift GmbH 


Hcmptstr. 45, 1011 Hrchsseeoa 
TeL 08091/1 


'52-250 





MHdonkender 

ThermolOfter 


Nicht heizen - sondern wohlig wärmen, 
das Ist die De vise i des neu entwickelten 
ThemeaMqi 2200. Die microcom puter- 


gesteuerte medizinisch-physiologisch 


chttge Luft- und" Temperdtureiristel- 
vorauss 


lung bietet die Ideale Voraussetzung 
für eine Übergangs-, Zusatz- oder Veli- 
he l z u ng fOr Jeden Raum. Der nicht hör- 
bare, sondern nur fOhttxira Lüfter, die 
eingebaute Zeitschaltuhr, der Filter für 
Rauch, Staub, Gerüche und der elektro- 
nische Thermostat machen dieses Gerät 
zu einer runden Sache für gesunde Wär- 
me, Energieeinsparung und Wohl befin- 
den. Bis zu 120 m 5 . Maße: 25 x 20 x 20 
cm. DirektverWeb nur über Hersteller: 


MecBzln-Becttoaic, Badstc 7 
8 MOncten 70, Tal 089/ 7 24 10 01 



Luftentfeuchter 

TÜV-geprOft 

Schwimmhallen- Luftentfeuchtung muß 
sein. Zur Vermeidung von Nässeschä- 
den an Baukörper und Einrichtung ist sie 
ebenso unverzichtbar wie zur Schaltung 
eines angenehmen Raumklimas ohne 
Tropen- Schwüle. Wiegand Schwimm- 
hallen- Luftentfeuchter mit Wärme rück- 
gewinnung verwandeln Wasserdampf 
wieder ln Wörme. Teure Energie wird 
also nicht zum Fenster hlnausgelOftet 
(was noch immer häufig geschieht). Da- 
mit stellen sie die Wirtschaft Rchste Art 
der Schwimmha Bon-Luft entfeucht ung 
dar. ln Tausenden von Schwimmhallen 
bewährt, aufierordentRch preisgünstig 
in der Anschaffung und perfekt In Tech- 
nik und Funktion (wofür das Zeichen GS 
- geprüfte Sicherheit - bürgt), tragen 
sie wesentlich dazu bei, daß der Be- 
trieb eines Schwimmbades Im ganzen 
Monat weniger kostet als ein Wochen- 
ende SJäfahrän. 

EMfro-KoMm GmbH 
Deetzer Stf.9S.Postf.28K 
4 Düsseldorf 1 

TeL: 82 11 7 21 8844/21 88 00 
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Sprudel ado Message 

für Fitneß und Körpertherapie, gezielt 
einzusetzen mit der Weltneu heh, dem 
sprudelnden Massagegerät Bolero van 
hansgrohe. Zwölf Kugeln, die durch ei- 
nen Wassennotof angetrieben werden, 
rollen vibrierend über die Haut, klopfen 
und massieren das doruntertiegende 
Gewebe. Dadurch wird die Durchblu- 
tung gefördert, und Fettpöbterdien 
werden schneller abgebaut Muskel- 
schmerzen weiden geändert, und die 
Haut wird gestrafft, damit wird der Cel- 
lulitis vorgebeugt. Mit dem Bügelgriff 
Hegt das Gerät gut in der Hand. Weil 
sich das Unterteil frei drehen läßt, 


kommt es praktisch nie zu Störungen, 
durch den Schlauch, f 


, Durch die konische 
Kupplung ist die hansgrohe Bolero 
leicht gegen die Handbrause auszu- 
wechseln. 


Haas Grebe GmbH ft Ce. KG 
flMtl.fi«, 7422 ScUItaCfa 


sonnungsanlage mit allem Drum und 

Dran durah die Quarzkunpenfabrik Mül- 

ler schlüsselfertig geliefert. Die Kom- 
paktbauweise und das architektenge- 
rechte Design Ist genauso neu wie der 
Integrierte UV-A-Geslchtsbiäuner für 
rasche, hautschonende Bräunung und 


der optimale Bedienungskomfort durch 

icnrlttHche Hebe- und Senkauioma- 


Selbst ein Schotte 

würde sich zu so einer Investition hlnrai- 

ßen lassen, sagt der Hersteller. Denn 

mH diesem Sonnensystem machen kom- 

munale Bäder, Frelzelteinrichlungen 
und Kurbetriebe einen guten Gewinn. 

Kostenlos wird die oben gezeigte Be- 


fortsc 

tlk. Der Getriebearm führt leise und 

zuverlässig alle Auf- und Abwärtsbe- 
wegungen des Sonnenhimmels aus. 
Rundum: sonnige Aussichten für Ihre 

Badegäste. 

Qwcirzlwpeiifnbrac 
Dr.-Ing. Felix 

W. Müller GmbH 4 Co. KG 
R uhrto i ilf aße fS/17, 4588 Euen 14 
TeL 82 81/ 4 99 15 



Kinder brauchen 
Bewegung 


Sie erleben eine große unmittelbare 
Freude, wenn sie selbst In der Lage 
sind, diese Bewegung herbeizuführen. 
Mh Ihren sanften, schwankenden Hin- 
und Herbewegungen sind die Federge- 
räte für dieses Erlebnis besonders ge- 
eignet Die Kinder spüren sehr deutÜeh, 
wie der körpe räche Einsatz sich direkt 
auf die Federbewegung auswirfct. Har- 
te Stöße, die bei traditionellen Wippen 
Rüdegrat, Beine und Zähne verletzen, 
werden durch welches A biedern ver- 
mieden. Achten Sie auf dieses Marken- 
zeichen. 


Kompan MuMfeemt 
Spielgeräte GmbH 


Ö fte r «p ar k 95. 2598 Henris lee 
TeL 04 «1/7 22 45 
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Gesund durch 
Toga-Hängen 

Diese von Ärzten empfohlene Yoga- 
Hänge Hege Ist eine erfolgreiche Neu- 


entwicklung zur Bekämpfung von Zivili- 
sationskrankheiten. Die Yog 


Yoga-Hänge- 
läßt sich vom Anwender In Jede 
Kopftieflage bis zum freien 
Hängen bringen. Die Umkehrung des 
Körpers aktiviert Organe. Venöse und 
lymphatische Stauungen ffießen ab. 
Fördert die Entschlackung des Körpers 
und die Anregung der Darmtätigkeit 
Eine segensreiche Selbst anwend ung 
bei Wirbelsäulen- und Gelenkbe- 
schwerden, Kreis lauf Störungen und Mi- 
gräne. Sie ist zusammenklappbar und 
benötigt nur wenig Platz. 

Ho^vf-thetm. TeL 02 02 / 75 57 90 
Vogebaegstr. 87, 54 Weppertal 1 



Die Sauna in eigenen Hein 


Durch das regelmäßige Saunabad in 
der eigenen HEIMSAUNA fühlt man sich 
das ganze Jahr über fit, aktiv und schön. 
Selbst bei beengten Wohnverhältnis- 
sen ist es kein Problem, sie aufzustellen, 
da sie durch Ihre geringen Maße äu- 
ßerst platzsparend Ist. Außerdem ist die 
HEIMSAUNA absolut verträglich, da der 
Kopf im Freien bleibt und frische Luft 
atmen kann. Nur Ihr Körper wird in den 
Schwitztosten genommen, daher tonn 
jetzt auch jeder saunen, dem das län- 
gere Aushalten In der Sauna unange- 
nehm war. Sie haben keine teure Instal- 
lation, und durch die geringen Stromko- 
sten (ca. 10 Pf. pro Saunabad) Ist sie 
sehr energiesparend, 
l l elw aue c i G m bH 4 - Co. 

8941 Felbeln 7, TeL 0 85 3S / 18 91 



Diese VHal-Sonne 

bietet neben dem gesamten Spektrum 
der natürlichen Sonne auch ein hoch- 
wirksame» luft elektrische* Gleichfeld. 
Damit wird eine permanente Schörrwet- 
tc rsituatton geschaffen mH besonde- 
rem Erholungseffekt -entspannend und 
erfrischend zugleich, wie nach einem 


Foto zeigt * 
tn-Modeiten 


acht Vital-Sormen-Modeflen des be- 
deutendsten Hersteiien von Beson- 
nungsgeriSten mit der» Gesamtspek- 
trum, der auch führender Ausstatter 
kommerziell genutzter Anlagen ist. Die 
höchst sormenähnBche Strahlung, einfa- 
che Handhabung, robuste Technik, war- 
tungsfrei und platzsparende Montage 
an der Decke machen die Vltal-Sonne 
auch zum Idealen Besanrtungsgerät für 
den privaten Nutzer. 

Fa. Weinsberger Belttgesefiscbaft 
Postfach, 7102 Weinberg 


Raumluft mit 
UV entkeimen 

'außerdem be- 
fcl# feuchten, reini- 
gen und ionisle- 
iren. Diese perfek- 

te Rcumluftbe- 
i Handlung für je- 
Iden Büro-, Wohn- 
oder Lodenraum 
ist Jetzt erstmalig 
möglich mit dem 

neu entwickelten 

UV-UITRA 2000. 
Fünf Systeme Im 

'Geräte ergänzen 

aith gegenseitig, 

durch die Wosser- 


Hanging Shoes - 
Fit durch Hängen 



alkung, 

bung, 55 % Hyc 


mg, 55 % Hy g rostatautomatl k, Philips- 
UV-Lampe und Intensitätsregelung ist 
eine optimale und dauerhafte Luftver- 
besserung garantiert. Hervorragend 
geeignet auch für Atemwegs- und 
Bronchialerkrankte sowie Hautstaubal- 
lergiker. Von der UnUKfinlk in München 
getestet und empfohlen. TÜV- Urkunde 
über ftjnktion und LuftquaötöL Fünf- 
Tage-Test möglich. Dlrektvenrieb nur 
über Hersteller. 

Medizin- Electronic 
Badstr. 7 , 8 München 70 
TeL 0 89 / 7 24 10 01 


die optimale Möglich- 
keit, Jugend und Ge- 
sundheit zu erhalten, 
Nur wenige Minuten 
hängen entsprechen 
stundenlangem Ausru- 
hen. 

Das löst Spannungen 
und Streß sofort, för- 

dert die Durchblutung 
und stärkt die Muskula- 

tur. Einfache Handha- 
bung. Sie benötigen 
die Hangleg Ohe e s und 

ein leicht montierbares 

Türrack, welches ohne 
Beschädigung in jede Türöffnung ein- 
geschraubt werden kann. Schuhe und 
Reck bereits erhältlich für DM 98,- bzw. 
DM 39,-. 

Fa. Reaarc. TeL: 8 52 04 / 10 55 
Heldslekerlwlde 50, 48 Bielefeld 15 
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50% weniger Heizkosten 
mit dem 

HEIMAX-Sparheizkessel 

Außerge- 




wöhnlich 
sparsam geht 
der KEIMAX- 
Sparkelzkes- 
sel mit dem 
immer teurer 
werdenden 
Heizöl um. 

Durch die 

schon seit 18 
Jahren be- 
währte Kon- 
struktion des 
HEIMAX-ln- 
nenrippenroh- 
res ln Verbindung mH der heißen Brenn- 
kammer holt er aus dem Brennstoff das 
letzte heraus. Er ist nur dann In Betrieb, 
wenn wirklich Wärme gebraucht wird. 
Sonst kann er völlig abgeschaltet wer- 
den, ohne daß sich Schwitzwasser bil- 
det Der hohe, bisher nicht erreichte 
Wirkungsgrad sorgt dafür, daß die 
Heizöl reennung wieder kleiner wird. Die 
Umweltbetastung Ist extrem niedrig. 
Durch die ruhig ausbrennende Flamme 
sowie eine perfekte Isolierung Ist die 
Gertiuschentwiddung äußerst gering. 
HEIMAX-Sparheizkessel sind echte 

^Energie-Sparer" und eignen sich durch 
problemlosen Enbau und geringe War- 
tung besonders gut für den Austausch 
unwirtschaftlicher älterer Kessel. Sie 
setzen genau an der Stelle an, wo am 
meisten Energie verschwendet wird - 
nämlich im Heizteller. Durch den äu- 
ßerst niedrigen Hcrizatverbrauch macht 
sich der HEIMAX-Sparheizkessel meist 
schon nach 2—3 Jahren von selbst 
bezahlt 

HHMAJL-Henmn Helm GmbH 
ladaftrleftr. 5IA, 7520 BiudMol 
TeL 0 72 51 /ISO 75-7« 


Intensive Bräune 
in kürzester Zeit! 

Der hohe technische Standard der SOL 
FIX Bröunungsanlogen ermöglicht je- 
dem, dessen Haut auch in natürlicher 
Sonne bräunt, eine Intenslvbröunung. 
Mehr noch, man fühh sich wie in der 
natürlichen Sonne, denn die eingebau- 
te Lüftung gestattet optimale Entspan- 
nung während der Bestrahlung. Ucht, 
Luft und SOLFIX- Sonne (UVA) bräunen 
nun den menschlichen Körper schnell 
und problemlos. Ohne Sonnenbrandl 
Diese Anlagen sind durch ihre schmale 
Bauweise überall platzsparend aufzu- 
stellen. Erhältlich für DM 9690,- inkl. 
MwSt. frei Haus. Qualität zum vsmünfti 
gen Preis, die ihresgleichen sucht 
Elektro VoUcmana, Antonlusstr. 24 
5020 Freche», TeL 0 22 54/5 1« 75 




Bis zu 70 Prozent 
Wasserersparais 

ermöglicht Ihnen der Toiiettenboy von 
Produma Dieser neuartige Dosierstab 
mit Zentrierpuffer erspart sinnlose Spüt- 
kastenemleening bei Klelnbedarfl Die 
Wasserentnahme ist stufen los regufler- 
bar durch Tastendruck. Brauchen Sie 
viel Wasser, drücken Sie länger, brau- 
chen Sie wenig Wasser, kürzer. Beim 
Las lassen des Drücken; schließt sich so- 
fort die Wasserentleerung. Dadurch 
können Sie Ihre Wasserertpamis selbst 
regulieren. Tragen auch Sie dazu bei 
Wasser zu sparen. Für DM 19,80 per NN 
zu beziehen üben 

PRODUMA GMBH, TeL: 072 25 / 5 29 07 
Pastf. 11 01 «4, 7570 Bodes-Baden 11 
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Weltneuheit 
Der aeae Loftwäscher beseitigt 
zuverlässig trockene Urft. Tabakqmrim. 
Gerüche, Staub 

Wohn- und Arbeitsräume sind frei von 
verqualmter, trockener Luft, Staub und 
übten Gerüchen (25 m 7 in 20 Min.). Denn 
der neuartige Luftwäscher LW 30 kann, 
was Luftbefeuchter It Stiftung Waren- 
test (lest 9/80) nicht können: er be- 
feuchtet und reinigt die Luft; wartungs- 
frei, ohne unhygienische Rh ermatten, 
die ersetzt werden müssen, ohne elek- 
trostatische Aufladung der Luft. Bakte- 
rien und Viren werden abgetätet Bel 
Bedarf Heilkrauieriuft gegen Erkältun- 
gen. Relativ preiswert: 672,- DM inkl. 
14% MwSt. Kauf ohne Risiko. 14 Tage 
Rückgaberecht Information: 

Ventax -Gerätebau 

Postfach 22 <0 15, 7980 Ravensburg 

TeL 07 51/500«, Tbt 7 52 778 



OBRU-Schwimmbod- 
Überdachungen 

wollen dem Besitzer eines Swimming- 
pools zwei Möglichkeiten anbieten, 
diesen vor Unbilden zu schützen. Da 
wäre zunächst die Thermoskop-Schie- 
behalie, deren Schiebetechnik auf Ral- 
len ein leichtes Zusammenschieben der 
Elemente garantiert; die doppelwandi- 
ge Ausführung ist vergleichbar mit ei- 
nem Teleskop. Und dann die OBRU-Lux- 
Alu miniumhalle für den anspruchsvollen 
Schwimmbadbesitzer mit breiten 
Schiebetüren und einem Dachmaterial, 
das 30 mm doppelwandig Ist Ausführli- 
che Prospekte oder auch einen Berater 
bitte anfordem bei 



Bfäunvitgsmusdiel 

„Profi" 


Diese 26-Röhren-Kompaktanlage bietet 
höchste UVA-Emission durch geringste 
St reu Verluste. Durch den neuen SUNAL- 


Schwenkflft kann der loörpergerocht ge- 
formte 14-Röhren-Huter mit integrier- 


tem UVA-Gesichtsbröuner in jeden ge- 
wünschten Bestrahlungsabstand ge- 
bracht werden. Stirfenk» zu steuern 
über Taster in der Sonnenbank. Bn drei- 
stufig regelbares Gebläse zur Körper- 
belüftung bietet dabei angenehme 
Temperaturen selbst bei geschlossener 
BräunungsmuscheL Diese Bräumungs- 

muschei ist erhältlich bei: 


Snenl Sofcntedutik GwfaH 
Rbsgofeestr. 45, 4« Dortmeed 41 

TeL 02 31 /45 10 91-9S 


UVA-Sofortbräunungs- 
antagen mit tiof- 
bräunender Wirkung 

Mit dieser Sofortbräunungsanlage er- 
halten Sie Im professionellen Sonne rr- 
und Kosmetikstudio innerhalb weniger 
Bestrahlungen attraktive Bräune. Sne 
neuemwiekehe Reflektor- und FDter- 
technik garantiert eine gleichmäßige 
Ausleuchtung des Bestrahlungsfeldes. 
Durch das langwellige UVA-Spektrum 
ist eine unerwünschte Hautreaktian bei 
sachgemäßer Anwendung ausge- 
schlossen. 

UVA-Bektrfk GbR, Mex-Eytb-te. 45 
42 OberiMMOtt 11, TeL: 02 08 / «5 IC 25 


Btt Lichtblick 
für Rückentoidende 

ist die M-Exten- 
der-Uege. Beson- 
ders geeignet 
sind Übungen bei 
RÜctenschmerzen 
aller Art, bei Ver- 
spannungen im 
Kreuz und ganz 
: besonders im 
Hals -und Nadken- 
. und Wirbel be- 

r ^ c * t Außerdem 
Ist sie zur Thera- 
pte bei akuter 
Schädigung der 
Bandscheiben, zur Aktivierung des 
Kreislaufs, zu besserer GeMmdurdtblu- 
tung, Aktivierung der irmeren Organe 
sowie für den psychologischen Harmo- 


räsieru/igseffekL der durch die bessere 

Sauerstoffversorgung des zentralen 
Nervensystems entsteht, geeignet. In 
der Grundstellung des Gerätes weiden 
die Füße mit einem Handgriff bequem, 
aber sicher zwischen dicken Polstern 
festgehalten. An den bogenförmigen 
Haltegriffen kann sich der Benutzer ein- 
fach und ohne fremde Hilfe in jede 
beliebige Schräglage schwenken. Die- 
se Haltegriffe sind patentgeschützt und 
geben vor allem dem rockengeschä- 
dlgten Benutzer eine enorme Sicher- 
heit Eine einstellbare Rastung verhin- 
dert ein unbeabsichtigtes Überkopf ge- 
hen. Die Rückkehr in die Normalstellung 
Ist jederzeit bequem durch Drehen an 
den Haltegriffen möglich. Erhältlich bei: 


MedbdUbte-tednlsclier Gerätebau 

L Müller GmbH, Postfach 1 

7751 GettaacBngwn, TeL 0 77 51 / 70 51 
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Für Aktionen gegen 
werden Vorlesungen gestrichen 
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Professor Scheuch: Faustdicke Lügen werden mit Autorität der Wissenschaft tati^^ 


PETER PHILIPPS. Bonn 
Linke Studentenverbände und 
Astas heizen zur Zeit die Stimm ung 
an den Universitäten au£ Zum Teil in 
Zusammenarbeit mit Hochschulleh- 
rern wird versucht, „Initiativen“ ge- 
gen den NATO-DoppelbeschhiQ in 
den Fadibereichen zu bilden. Vor 
allem am 20. Oktober, den der „Koor- 
dinierungsausschuß der Friedensbe- 
wegung' 1 zum „Tag der Bildungsein- 
richtungen“ ernannt hat, sahen auch 
die Lehrveranstaltungen gesprengt 
werden, um gegen eine mögliche 
Nachrüstung zu demonstrieren. Da- 
bei wird derartigen Aktivitäten an 
einiges Hochschulen von der akade- 
mischen Leitung nicht nur keinerlei 
rechtmäßiger Widerstand entgegen- 
gesetzt, sondern den wissenschafts- 
fremden Vorhaben sogar noch breite 
Unterstützung gewährt 


So hat der Senat der Fachhoch- 
schule Aachen den Beschluß gefaßt, 
den 20. Oktober zum „ Fried ens-Dies“ 
zu erklären und alle Räume der 
Hochschule „da 1 Diskussion über 
Friedensfragen zur Verfügung zu 
stellen“. Der Rektor der Fachhoch- 
schule Frankfurt, Kessler, hat in ei- 
nem Beitrag für die Zeitschrift des 
kommunistischen MSB Spartakus 
„allen Kollegen“ empfohlen, „die 
Lehrveranstaltungen an diesem Tag 
ausfallen zu lassen“. 


An der Technischen Hochschule 
Darmstadt wurde, nach Aussagen 


von Mitarbeitern, mit Billigung des 
Präsidenten Helmut Böhme ein 
Rundschreiben an alle Bediensteten 
versandt, in dem unter dm offiziö- 
sen Absender „THD-Initütive für 
Abrüstung“ dazu aufgeforderi wird, 
„den Nachrüstungsbeschluß, seine 
gesellschaftlich«! und politischen 
Ursachen und Auswirku ngen sowie 
allgemeine oder fachspezifische Pro- 
bleme der Rüstung und Rüstungsfbr- 
schung mit ihren Studenten in Lehr- 
veranstaltungen und ihren Kollegen 
in Selbstverwaltungsgreroien zu dis- 
kutieren“. 

„Wissenschaftler“, so heißt es mit 
Absolutheitsanspruch weiter, dürf- 
ten in der derzeitigen Situation nicht 
schweigen. Es gehe in erster Link 
darum, „auf wissenschaftliche Weise 
Fakten zu sammeln .. . um die Argu- 
mente der politischen Befürworter 
der Aufrüstung wissenschaftlich zu 
widerlegen oder wenigstens fragwür- 
dig zu machen“. Bei einen solchen 
„Wissenschafts“-Verständnis müß- 
ten sich alle geistigen Nachfehren 
Wilhelm von Humboldts «‘ g ppfi frh 
erheben, der einmal das Prinzip for- 
muliert hatte, daß „die Wissenschaft 
als etwas noch nicht ganz Gefunde- 
nes und nie ganz Aufzufmdendes“ zu 
betrachten sei 

Aber offenbar verstoßt die politi- 
sche Emotion manchem Habilitierten 
inzwischen den klaren Blick. Erwin 
K. Scheuch, Wirtschaftswissen- 
schaftler an der Universität Köln, 


mußte sich bdspteäsweise vor kur- 
zem den Spruch seines Professoren. 
Kollegen “Peter Starhnger anhörw: 
„Ich äs Genetiker weiß über die Ge- 
fährlichkeit dar Wäflfor mehr als 
andere." . " . , v 

Für Scheuch greift den 

Universitäten jm Zusammenhang 
mit derNwhrusbmg»äftussion die 
gefährtiche Tfcnäeufrw. sich, „zu 
versuchen, da* Prestij^der Wissen- 
schaft* für politische Zwecteeinzu- 
setzen“. Dadurch ergebe ich, dann 
die .Kombination einer faustdicken 
Lüge mit der susgeborta» ^ Autorität 
der. Wissenschaft", lÄ Kommuni- 
sten bevorzugten dahäi kn den Hoch- 
schulen wieder Jhr8^at rtnteh Mo- 
bilistorongsformen^^imd die Univer- 
sitäten erwiesen sich Sticht- als sehr 
wideretaztdsShig“, 

Nach Überehwdmumung der mei- 
sten Hochschullehrer- wird - es den 
Linken trotz ihrer Aktivitäten -an 
der UnxvHäftät Karlsruhe beispiels- 
weise hat sich der Fachbereich Biolo- 
gie/Geologie mit Emphase fOr „atom- 
waffenfrei" erklärt - nicht gelingen, 
tatsächlich eine große Anzahl von 
Studenten in ihrem Sinne zu xnobiB- 
akscoL Aber die« mindert nach 
Scheuch« Ansicht nicht die Gefähr- 
lichkeit der Linken, denen es darum 
gehe, „Kultureinrichtungen zur G» 
genweit“ zu machen, „Kuhurpositio- 
nen von der Schule bis zur Pensionie- 
rung als Dauerwidersftfthd zu organi- 
sieren“. 
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Schulsenatorin Launen wirft GEW 


Verleitung zum Amtsmißbrauch vor 

Werden Berliner Schüler von Lehrern zu ^Friectensaktivitfiten“ genötigt? I £3tem empört 


i:\ 


F. DIED ERICHS, Berlin 

Die Berliner Gewerkschaft Erzie- 
hung und Wissenschaft (GEW) zeigt 
immer deutlichere Entschlossenheit, 
anläßlich einer vom 15. bis 22. Okto- 
ber an der Spree von Nachrüstungs- 
gegnem ausgerufenen .Friedenswo- 
che“ die Schulen zu politischer Agita- 
tion zu mißbrauchen. Die in einem 
Koordinationsausschuß zur „Frie- 
denswoche“ vertretenen Vertreter 
von GEW und Landesschüleraus- 
schuß riefen unter anderem zu 
Unterrichtsstreik auf, zudem kündi- 
gen die Organisatoren der Friedens- 
woche schon seit längerem „sponta- 
ne Arbeitsniederlegungen von mehr 
als 1000 Lehrern und Lehrerinnen“ 
aus Protest gegen eine mögliche 
Nachrüstung an. 

Weiter artikulierten GEW und meh- 
rere Schüler- und Eltemvertretungen 
die Aufforderung an alle Berliner 
Schüler,' am 22. Oktober vor dem 
Rathaus Schöneberg an einer Anti- 
Raketen-Großdemonstration teilzu- 
nehmen, bei der die Veranstalter 
mehr als 100 000 Teilnehmer erwar- 
ten. Trotz der Klarstellung von Ber- 
lins Schulsenatorin Hanna-Renate 
Launen (CDUX die in Demonstratio- 
nen „keinen Grund für eine allgemei- 
ne Untarichtsbe&eiung“ sieht, wer- 
den die Berliner Schüler von der 
Friedensbewegung nahestehenden 


Organisationen aufgefordert, an die- 
sem Tage „die Schule zu schwän- 
zen*. 

In einem Rundschreiben an alle 
Berliner Schulen warnte die Unions- 
politikerin noch einmal eindringlich 
davor, „die Schüler beim Thema Frie- 
den, Freiheit und Friedenssicherung 
zu mißbrauchen*. Frau Launen be- 
zeichnete einige der von der GEW 
angekündigten Aktionen als «rechts- 
widrig“. Die Gewerkschaft beweise 
ein weiteres Mal, daß sie nicht zu 
unterscheiden wisse zwischen der 
politischen Betätigung und dem päd- 
agogischen Auftrag des Lehrers in 
der Schule. Die GEW, so der harsche 
Vorwurf der Senatorin, verleite ihre 
Mitglieder zum Amtsmißbrauch. 

Ihre Auffassung, daß die Schule 
kein Ort der Agitation, sondern der 
pluralistischen Information sei, be- 
kräftigte die Berliner Schulsenatorin 
durch den Versand eines Papiers, aus 
dem die unterschiedlichen Positio- 
nen der Landes-Kuftusminister zur 
Nachrüstung und zum Thema Frie- 
denserziehung in der Schule hervor- 
gehen. Den Berliner Schulen liegen 
mittlerweile die jeweils von den 
CDU-re gierten und SPD-regierten 
Bundesländern erarbeiteten diver- 
gierenden Texte sowie das für Berlin 
verbindliche Papier zur Friedens- 
und Verteidigungspolitik vor. Lau- 
nen sieht in dieser „of fenen Infbrma- 


tionspoUtüc 1 ein Beispiel für eine 
„umfassende Diskussion“. . 

Für ein äußerst gespanntes Klima - 
zwischen Senat und GEW sorgen zu- ' 
dem jetzt bekanntgewordene Vorfäl- 
le, dieLaurien als „unerträglich" cha- - 
rakterisierte. Der Berliner Landesel- - - 
temausschuß hatte; von“ Fallen be- - 
richtet, in denen Lehrer massiven . 
Druck auf Schüler ausüben oder mit 
Repressalien, drbheo» um die Schüler . - 
in die. ihn» genehme 1 politische /.* 
Richtung zu drangen; -So ließ ein" J z 
Lehrer eine Untersehriftsliste in der 2 
Klasse kreisen, in der sich die Schü- 
ler zur Teilnahme an derGr^Wemoh- 
stratioh berat okuumi sollten. Eih 
anderer Pädagoge v &ätigbe^ J&gÄdli- 
che zur Verteifimg von agitatorischen 
CTu glJat ter h nach Schutecljuß* 

Zahlreiche Schüler, die sich ange- 
sichts dieses massiven Drucks ihren 
Eltern anvertrauten, baten die über- 
geordneten Stellen um Anonymität - 
nicht zuletzt wegen der Drohungen 
einiger von der JMedensbewegimg" 
inspirierter Pädagogen, bei einer 
Weigerung gegenüber deren Anwei- 
sungen „etwas erleben“ zu können. 
Der Berihter Landesschulrat Herbert 
Bath forderte jetzt die Berliner Eltern 
auf, bei derartigen Übergriffen von 
Lehrern detailliert die dienstauf- 
sichtsführenden Stälen zu irifbrmie- 
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Die Bayern fiihlen sich von 
Emst Albrecht ausgetrickst 


t - i 


Von PETER SCHMALZ 


I m bayerischen Kabinett geht 
der Argwohn um gegen den 
CDU-Ministerpräsideiiteii Emst 
Albrecht, von dem man in Münch en 
wissen will, er wolle die Zusage der 
niedersächsischen Regierung zu ei- 
nem Endlager für radioaktiven MüU 
im Salzstock von Garleben nur 
dann geben, wenn er quasi als Aus- 
gleich für diese Großzügigkeit auch 
die Wiederaufarbeitiingsanlage 
nach Draghan bekommt und damit. 
www Investitionsschub von mehre- 
ren Milliarden Mark für «gin Bun- 
desland sichern kann. „Das ist doch 
glatte Erpressung“, schimpft ein 
Mitglied des Münchner Minister- 
rats. 

Wann und in welcher Form 
Albrecht dieses Koppelgeschäft als 
Druckmittel gegenüber der Kern- 
kraft-Industrie eingesetzt hat, ist 
den Bayern zwar nicht bekannt, 
aber allein die Beteuerungen der 
„Deutschen Gesellschaft für Wie- 
deraufarbeitung von Kernbrenn- 
stoffen“ (DWK), ihr sei davon nichts 
bekannt, genügt den CSU-Politi- 
kem nicht Möglicherweise, so 
räumt man in München ein, beruhe 
der Verdacht gegen Albrecht nur 
auf Äußerungen während einer Re- 
gtenuigserklärung, bei der Nieder- 
sachsens Regierungschef davon ge- 
sprochen hatte, aus Sicherheits- 
und Kostengründen müßten Wie- 
deraufarbeitung und Endlager 
möglichst nahe beieinanderliegen. 

Doch allein diese Worte genügen, 
um böse bayerische Worte gegen 
Albrecht zu formulieren. Bayerns 
Umweltminister Alfred Dick wird 
nicht müde, Albrecht vorzuwerfen, 
er habe seinerzeit nicht den Mut 
gehabt, das geplante integrierte 
Entsorgungszentrum in Gerieben 
durchzuziehen und es nach den er- 
sten Widerständen als politisch 


nieht durchführbar zu den Akten 
gelegt Bayern dagegen habe aus 
seinem Ja zur Kernenergie die Kon- 
sequenz gezogen und die Raumord- 
nung für eine Wiederaufarbeitungs- 
anlage im oberpfälzischen Wackers- 
dorf sogar kurz vor einer Landtags- 
wahl durchgezogen. Dick: „Wir ha- 
ben den Kopf hingehalten, weil wir 
eine glaubwürdige Politik prakti- 
zieren.“ 

Und selbst als Emst Albrecht ent- 
gegen früherer Äußerungen Ende 
vergangenen Jahres überraschend 
doch Interesse an dieser Anlage be- 
kundete, sahen sich die Bayern 
noch unschlagbar im Vorteil: Der 
bayerische Planungsstand lag um. 


DWK-Sprecher: „Eine uhgHlekli-' 
cfaeZuräge.“ 

Der Bayerische Landtag spielt 
unterdessen die Atomkarte weiter, 
als sei nichts geschehen. Die Mit- 
glieder der Umwelt- , und Wirt 
schaftsausschüsse konsultierten in 
dieser Woche in einem ersten von. 



Landesbericht 

Bayern 


Monate vor der norddeutschen 
Konkurrenz, und Vertreter der 
DWK hatten mehrfach versichert, 
sie würden dort bauen, wo ihnen 
der erste Spatenstich genehmigt 
wird. 


Selbstbewußt wurden erste An- 
näherungsversuche von Albrechts 
Vize Wilfried Hasselmann, Eznhüick . 
in die bayerischen Planunteriagen 
zu bekommen, im Münchner Um- 
weltministerium abgeblockt -Zum 
Mißmut der Beamten am Münchner 

Rosenkavalierplatz konnte Emst 
Albrecht im Vieraugengesprach 
seinem bayerischen Kollegen Franz 
Josef Strauß die Zusicherung ab- 
ringen, beide Länder sollten ihre 
Blue-Prints austauschen, um über- 
flüssige Doppelkosten zu vermei- 
den. Somit war Bayerns Vorsprung 
mit einem Schlag dahin. Und plötz- 
lich kassierte auch die DWK ihr 
Versprechen, dem schnellsten Pla- 
ner den Zuschlag zu geben. Ein 


insgesamt fün/Hearings Befürwor- 
ter und Gegner der Wiederaufarbei- 
tung. Somit können die. Pariamen-' 
tarier nun zumindest abschätzen, . 
was ihnen womöglich entgeht: vier 
Milliarden Mark Investitioassum- 
me als Minimum, die d urch die In- 
ftation auf sechs Milliarden klettern" 
könnte, der Bund Naturschutz . 
rechnet sogar mit zehn -MUÜardea. 
Dazu für den Jahresumsatz von 350 
Tonnen abgebrannte Brennelemen- 
te 500 Millionen Mark Betriebsko- 
sten im Jabvvon dene&jdfejta «m' 
Drittel für die 18QÖ“ArWit^fat&e 
geplant sind. . \ . '• i 

Bei einer Betriebsdauer von JSJ 
Jahren, werden insgesamt >7000/ 
Tonnen Uranauf^earbeitet, woraus 
ein Küö-Preis von 3000 Mark reröfr 
tiert. Die Kilowattstunde Strom 
würde sich dadurch um.fVMasS 
Pfennig verteueria, wozu n 
ö,SPfennig für TräMpbrtläKafa^.* 
fagerung hinzugerechxwt 
müßtert Der Bund Natur 


glaubt diesen Rechnungen - 

und ka&uliert mit bis zu 8*5 Pffc 
nigMehrirosteri. ;: ' 


Doch möglicherw^se : 

ohnAin; wie es'dmeit'is^Wed^. / 
Bayern noch Niedersachsen erhäß 
eine WAA, und die Brerutejemehte 
aus -deutschen. Kernkraftwerken . 
werden wwterbin. injferpMdfrsu- 
zöslschen Aütage/La 
arbeiteL Obwohl die jEaÄÄBea, y&tl i 
Safimder bestätigt, 'mit 
blem Gewmnzusch2ag*’firb^|(^M / 
ihre Wiedexaufartteitui 
die Inder Bund^repul 
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„Eriedenswoche“ 
SPD entscheidet 
am Montag 

dpa, Saarbrücken 
Ob SPD-Mitglieder bei Veranstal- 
tungen der. ^Friedensbewegung“ 
sprächen sollen, wird das BarteipiSsi- 
dium nach den Worten des Vorsitzenr 
des der STD-BundestagsfraldioB. 
Han&Jochen Vogel, voraussichtlich 
am Montag entscheiden. In einem 
Interview des Saarländischen Rund- 
funks sagte Vogel am Freitag, es gehe 
jedoch nicht an, daß -mit SFD-Mit- 
güedezn Bedingungen über den T n - 
halt der Aussagen ausgehandelt wer- 
den. - ■■■ 

■ : Den Vorwurf des Mitgliedes der 
SPD-Giimdwert ^kom mission, Gesi- 
ne Schwan, die SPD verrate durch 

T^frtjAf gn die unrialrlomnlrnH-icAlv» 

frißdenspoßtuk, wies erzurück. Wei- 
ter betonte der SFD-Potttiker, die 
volle Zugehörigkeit der Bundesrepu- 
blik Deutschland zur NATO sei kein 
Gegenstand der Diskussion und „erst 
recht kein Gegenstand der Disposi- 
tion“. 

Neues Kabinett 
in Seoul 

dpa, Seoul 

Im Schatten der verschärften Span- 
nungen ander Grenre zwischen Süd- 
und Nordkorea bat Präsident Schun 
Du Hwan gestern in. Seoul sein durch 
den Bombenanschlag von Rangun de- 
zimiertes Kabinett umgebildet Über- 
raschend wurde dabei auch de- erst 
seit 15 Monaten amtierende Minister- 
präsident Kim Sang Hyup (63> abge- 
lost und durch den Unternehmer und 
früheren chin 

Ii Chong (61) ersetzt Zum neuen 
Vizepremier und Müfister für Wiit- 
schaftsplanung ernannte Tschun den 
in Amerika und Japan ausgebüdeten 
Wirtschaftsfachmann Shin Byonq 
Hynn (62). Das An Bpnmhiictermrn 
übernahm dm bisherige Sportmini- 
ster Lee Won Kyung (61). 

Am selben Tag begann das von US- 
Ifihtärs gelötete ständige UNO-Kom- 
mando in Seoulnutdö- Untersuchung 
eines angeblichen Grenzzwistben- 
falls, der sich nach nordkoreanischen 
An gaben «m Ponnwstagerei gDgtbat- 
te. Danach sollen zäm sudkoreani- 
sche Soldaten in dmi nordkmeani- 
schen Abschnitt dCTäitmilitarisierten 
Zone mng^rungen sein und dort das 
t Wi im» Auf n orcQ^o jp aDiicheD Prv 
sten emflbet haben. Die Vorwürfe 
Nordkoreas wurden vom Verteidi- 
gunggmtnisterinm in Seoul ab „Erfin- 
dun g* bezeichnet. 

Kreml: Kritik am 
Eisenbahnwesen 

■ ' ATP.Mostan 

Das ZeptraTkonnteft der KPdSU bat 
gestern in einer Resolution die Verbes- 
serung des sowjetischen Eisenbahn- 
wesens gefordert, dasseit 20 Jahrenals 
das schwächste Glied in der Wirt- 
schaft gilt Bei seinem Apitrontritt 
hatte Staats-nad Parteichef Jurij An- 
dropow Ende verg an ge ne n Jahres den 
damaligen Bisehhiahhiniiiister Iwan 
P&wloski abgesetzt lind im ZK eine 
Resolution durchgesetzt, in der die 
^Vmbessenmg derPhmungund Orga- 
nisation des Transportwesens“ gefor- 
dert wurde. Auf der Titelsei te des 
Parteiorgans »Prawda“ wurde gestern 
dm- Text dm ZK-Forderung zum Ei- 
senbahnwesen veröffentlicht, in dm 
die ünairrichende Disziplin bei der 
Arbeit und dm Organisation sowie die 
mangelnde Effizienz beim Einsatz des 
Materials angej^angert wird. 

Pazifist in 
Moskau verurteilt 

AP, Moskau 

Wegen „Verbreitung antisowjeti- 
scher Propaganda* ist in Moskau der 
25jährige Student Oleg Radzm &ky 
nach einjähriger Untersuchungshaft 
zu wnpm Jahr Gefängnis und an- 
schließender fünfjähriger Verban- 
nung verurteilt worden. Als Grün- 
dungsmitglied einer „Gruppe für die 
Herstellung von Vertrauen“ .zwischen 
den USA und der UdSSR hatte , er 
privatiesongen, unter anderem, aus 
Werken von Solschenizyn, organi- 
siert. Olga Medwedkowa, ebenfalls 
Mitglied der'Gruppe, berichtete, daß 
sie und weitere Angehörige vor dem 
Gericht festgenominen und mißhan- 
delt, später jedoch wieder auf firnen 
Fuß gesetzt worden amen. 


Warschauer Protest 
von Bonn abgewiesen 

dpa, Bonn 

Mit deutscher Kühle hat d» Bun- 
desregierung eine polnische Be- 
schwerde über den Glückwunsch 
von Bundeskanzler^ Bebaut Kohl zur 


. anGewectechaftsführerLechWalesa 
zurückgewiesen. Wie ein Sprecher 
des Auswärtigen Amtes in Bonnmit- 

. v f teilte, war Botschafter HoretRöding 

in da« pphnsche AuBenministenum 

• i _ a«. *»us*fr am». 


y - genuen woracu, 

. Hfp pnTnische Regierung 3ei ^.be- 
trofFen“ über dei Glückwunsch. 
Röding; stellte klär, daß der Glück- 
' - wunsdtemÖÄ und aQeiu in- die Ent- 

J.. W— Jai Vmv ila-g 


Das Nobd-Komitee m Oslo habe in 


. de- .Wäf lßx^eschätzlen Prds ve”- 
. gebei. Die Bundesregferung sehe 
‘ Bq^ fiiriten ttiaton 

‘ an, der Preisträger (hm* sein 
Tgmfrp^ p für «nei wirkücheriDialog 
in Iwfai innerer Krisen, geleistet 
habe; 


Der neue IG-Metall-Chef 
Mayr setzte sich durch 

Kein Streik bei StatkHüemng von nraen Raketen 

GÜNTHER BADENG, 

Die IG Metall wird bei Stationie- 
rung von Mittelstreckenraketen in 
der Bundesrepublik Deutschland 
nicht zu Arbeitsniederlegungen oder 
Generalstreik aufrufen. Anträge an 
den Gewerkschaftstag in TtffiTiehpn t 
die den Vorstand auf ein solches Vor- 
gehen festigen sollten, mnd nurf» 
langer.und kontroverser Debatte mit 
großer Mehrheit abgelehnt worden. 

Das Votum des Gewerkschaftstages 
güt als erster innerorganisatorischer 
Sieg des neuen Vorsitzenden Hans 
Mayr. Er batte die Delegierten nach 
der mehrstündigen Aussprache an 
zwei Tagen beschworen, sich an die 
bisher im Deutschen Gewerkschafts- 
bund (DGB) von allen Einzelgewerk- 
schaften vertretene Linie zu halten, 
daß ein Generalstreik aufgrund des 
im Grundgesetz verbürgten Rechte 
auf Widerstand nur zur Abwendung 
von Gefahren für die fräheitlich-de- 
mokra tische Grund Ordnung zulässig 


set. 

In der vom Gewerkscha&stag ge- 
billigten Entschließung nun Thema 
„Frieden, Entspannung und Abrü- 
stung“ heißt es, die Politik der Ent- 
spannung und des politischen Aus- 
gleichs sei durch „verstärkte Kon- 
frontation »nri das Streben nach mili- 
tärischer Überlegenheit“ abgelöst 
worden. Bekräftigt werden frühere 
Beschlüsse der IG Metall gegen das 
Prinzip der Abschreckungbtrategie 
und gegen den Doppelbeschluß der 
NATO und die darin angeblich ent- 
haltene t.NaChril Stai'ngrant/vmntili'* 
Die USA werden aufgefbrdert, keine 
neuen Mittelstreckenraketen zu sta- 
tionieren, die Sowjetunion solle Pro- 
duktion und Stationierung neuer Mit- 
telstreckenraketen einsteHen „und 
die bereits stationierten Raketen, die 
schon heute eine Bedrohung ganz 
Westeuropas darstellen“, abbauen. 

Streit um Antrag Nr. 5 

Der Streit auf dem Gewerkschafts- 
tag ging um den. Rr p™m pi«n tnig 
Nr. 5 zu d» Entscheidung über Frie- 
den und Abrüstung. Darin war die 
Einffignng eines Absatzes vorge- 
schlagen worden: „Sollte die Statio- 
nierung von MHtplsfi ft ekenrnltetpn 
durchgeführt weiden, fordert der 
Vorstand der IG tfetan die MjtgiwHpr 
auf, gewerkschaftliche Aktions- und 
Kampftannen bis b»w zur Arbeitsnie- 


derlegung gemäß Paragraph 2 unse- 
rer ftntmnpriurnhgifiilrän M In Para- 
graph 2 der IG-MetaJl -Satzung wird 
die Gewerkschaft verpflichtet, die 
fr pihpHltrh- dpmnTrTO fig/Vhp Gtundr 
ordnung sowie die demokratischen 
Grundrechte zu wahren und zu ver- 
teidigen. Notfells sei di gs „durch Auf- 
forderung des Vorstandes an die Mit- 
glieder zu diesem Zweck die Arbeit 
niederzulegen“, möglich. 

Geschickte Regie 

Die fifimmwigaiaga der Delegier- 
ten in den ersten beiden Arbeitstagen 
des Kongresses, an denen in der Aus- 
sprache zum Rechenschaftsbericht 
des scheidenden Vorsitzenden Eugen 
Loderer das „Friedensthema" auch 
schon behandelt worden war, hatte 
einen Erfolg der Befürworter von 
Proteststreiks gegen eine eventuelle 
N achrüstu n g zunächst möglich er- 
scheinen lassen. Durch geschickte 
Regie teilte die Gewerkschaftsfüh- 
rung »nprdingg die Aussprache. Nach 
den Vorstandswahlen am Mittwoch 
war gegen Abend schon zum Thema 
Abrüstung diskutiert worden. Einer 
der Befürworter der Generalstreikre- 
solution beantragte Schluß der De- 
batte und sofortige Abstimmung. Der 
neue. Vorsitzende Hans Mayr wider- 
sprach entschieden, warnte davor, 
diese wichtige Diskussion abzuwür- 
gen und sagte den Vertretern des 
linken Flügels auf den Kopf zu, sie 
wollten eine vorgezogene Abstim- 
mung mir deshalb, weil sie rieh zu 
diesem Zeitpunkt nach dem Auftritt 
von fest angwhiteR'Kch linksorientier- 
ten Delegierten größere Erfolgs- 
aussichten erhofften. Die Debatte 
wurde erst einen vollen Kongreßtag 
später nach dem Grundsatzreferat 
Mayrs wiederauf genommen. 

In seinem Schlußwort nach 36 Re- 
debeiträgen erinnerte Mayr an den 
higtnrisrtwn Hinter gr und für das im 
Grundgesetz und darauf basierend in 
der IG-Metaü-Satzung festgeschrie- 
bene Widerstandsrecht. Von Gefähr- 
dung, der Demokratie durch die even- 
tuelle MrH»»]»dii Pokipn m k e teT>-Statio- 
niemng könne kpfnp Rede sein. Der 
neue zweite Vorsitzende dar IG Me- 
tall, Franz Steinkühler - in wnpr 
früheren Funktion als Bezirksleiter 
ein Wortführer der „friedensaktioni- 
sten“ in der IG Metall - griff in die 
Debatte auf dem Gewerkschaftstag 
nicht eia 


SPD will „Schwindelkurs“ 
für Öst-Mark abbauen 

Ost-Berlin soD dafür Zwangsamtansch senken 


hrk. Berlin 

Die Berliner SPD will die „DDR“ 
mit ihren eigenen Argumenten schla- 
gen und schlägt deshalb vor, gegen 
»in» „spürbare Senkung“ des 
Zwangsumtauschs durch eine hohe 
Steuer beim Kauf von Ost-Mark den 
1:5 -Kuz 3 zwischen D-Mark und 
ltfark der DDR“ („Schwindelkurs“) 
■ni giiwgfgTi Ost-Berlins zu korrigieren. 
Die SED stützte sich seit der Verdop- 
pelung der Zwangsumtauschsätze 
vor drd Jahren stets auf die Behaup- 
tung, „spekulative Geldgeschäfte“ in 
West-Bedin würden die eigene Wah- 
rung schädigen; zum Ausgleich sei 
die hohe Zwangsumtauschquote not- 
wendig. 

„Wir nehmen jetzt die DDR bei 
Wort und bieten an, durch eine Steu- 
er von 25 bis 300 Prozent auf alle DM- 
Emnahmen von Wechselstuben und 
Banken im Westen das Ost-West- 
Geldgeschäft unattraktiv zu ma- 
chen“, sagte SPD-Fraktions-Ge- 
schäftsführer Gerhard Schneider ge- 
stern zur Begründung. Die andere 
Seite müsse sich jedoch verpflicht en , 
gleichzeitig de » Zwangsumtausch 
für Besuche in Ost-Berlin und der 
„DDR“ zurückzunehmen und zu sa- 
gen, künftig keine einseitigen Erhö- 
hungen mähr vorzunehmen. Außer- 
dem solle Ost-Berlin bei einem derar- 


tigen Entgegenkommen der westli- 
chen Seite den „DDR*-Rentnem und 
anderen Besuchern nicht nur - wie 
zur Zeit - für 30 Besuchstage im 
Westen lediglich 15 Ost-Mark in 
D-Mark eintauschen. 

In den wenigen Westberliner Wech- 
selstuben und sämtlichen Bankfilia- 
len werden jährlich nach vorsichti- 
gen Schätzungen noch etwa 100 Mil- 
lionen Ost-Mark zu einem Tageskurs 
von etwa 1:5 engetauscht Sie stam- 
men aus folgenden Quellen; 

• Sogenannte „Koffer-Geschäfte“ 
Ostberliner Offizieller in West-Berlin, 
Zürich; Wien oder Frankftirt/Main, 
bei denen häufig mehrere hundert- 
tausend Ost-Mark oder mehr gegen 
D-Mark getauscht werden. 

• Mitgebrachte Ost-Mark, die sich 
„DDR“-Rentner bei ihrem Aufent- 
halt im Westen eintauschen. 

• Umfangreiche Geschäfte von di- 
plomatischem und anderem privile- 
giertem Personal in Ost-Berlin, die in 
der „DDR“ zu Kursen von 1:7 und 
höher DMark gegen Ost-Mark ver- 
kaufen und den Erlös mit Gewinn in 
West-Berlin zurücktauschen. 

In Senatskreisen stößt der SPD 
Vorschlag auf erhebliche Skepsis. Er 
wird als „impraktikabel und am Kern 
der Dinge vorbeizielend“ betrachtet. 


Neue Spezial-Zäune 

Erkenntnisse des „Grenzsdmtzkommaiidos Küste“ 


. hrk. Beriin/Lnbeek 

Die „DDR“ hat offenbar auch an 
der Grenze .zu Schleswig-Holstein 
den Abbau von Todesautomaten in 
den vergangenen Tagen gestoppt und 
bisher nicht wieder ausgenommen. 
Nach Angaben leitender Offiziere des 

genüber B erliner Journalisten, die 
ach auf einer Informationsfährt be- 
fanden, weist bisher lediglich ein 
Streifen von 6000 Metern bei einer 
insgesamt 50 Kilometer langen 
Strecke keine Selbstschußanlagen 
vom Typ „SM 70“ mehr auf. 

Da- Abbau sei offensichtlich exakt 
dort erfolgt, wo sie der Verhand- 
lungspartner von Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß, Staatssekretär 
Alexander Schalck-Golodkowski, ge- 
genüber dem bayerischen Regie- 
rungschef vor einigen Wochen ange- 
kündigt babe. Auch an der insgesamt 
136 Kilometer langen Demartations- 
linie and nach Beobachtungen der 
Bundesgrenzschützer zu Beginn des 
SOOMetH-Schutzstreifens auf 

*DDR“-Seite neue, bislang nicht vor- 
handene Spezial-MetaHgitterzaupe 


montiert worden. Sie erreichen eine 
Höbe von drei Metern. Auf der dem 
Landesinnem zugewandten Seite 
verlaufen insgesamt 25 Signaldrähte 

waagerecht übereinander, die zehn 

Zentimeter über dem Boden begin- 
nen. Berührt ein Flüchtling den 
Zaun, leuchtet im nächstgelegenen 
„Stützpunkt“ der Grenztruppe auf ei- 
ner Schalttafel ein Liehtrignal, das 
den Kontrollabschnitt anreigt 

Um einen besonders „sensiblen“ 
Rfffifh an der innerdeutschen 
Grenzlinie gegenüber leichtfertigen 
oder gleichgültigen Besuchern zu 
schützen, ließ der Bundesgrenz- 
schutz kürzlich auf der Lübeck vor- 
gelagerten Bade -H al bmsei Priwall 
durchgehende, zotweiß gestrichene 
Metallstangen in ein Meter Höhe über 
rfwn Boden anbringen. R»ghfe»‘ war 
der Grenzverlauf dort, wo bereits 
whTrpirhp Urlauber auf „DDR“-Ge- 
lände gerieten und selbst bei beige- 
führtem Personalausweis las zu 500 
Mark Geldbuße für einige versehent- 
liche Schritte zuviel am Strand zah- 
len mußten, lediglich mit einer Me- 
tallkette markiert. 


Deutsch-deutscher 
„Friedensbrief 4 
an Bundestag 

rtr, Berlin 

Mitglieder der „Friedensbewegun- 
gen“ aus der Bundesrepublik 
Deutschland und der „DDR" haben 
erstmals gemeinsam an die Abgeord- 
neten des Deutschen Bundestages 
appelliert, Nein zur Stationierung 
neuer amerikanischer Mittelstrek- 
kenraketen zu sagen. In dem von 173 
Künstlern, Wissenschaftlern, Pfar- 
rern und Privatpersonen Unterzeich- 
neten, gestern veröffentlichten Ap- 
pell heißt es: „Wir appellieren an den 
Bundestag, sich der Politik der Kon- 
frontation und bedingungslosen 
Blockbildung, die die Teilung Euro- 
pas und insbesondere Deutschlands 
weiter zu vertiefen droht, zu wider- 
setzen.“ 

Das von der Bundesregierung ge- 
äußerte Interesse an einem besseren 
Verhältnis zur „DDR“ sei mit der 
Nachrüstung nicht vereinbar. Die 
Unterzeichner fordern die Abgeord- 
neten «>irirfnnglir»h auf, in dieser ern- 
sten Situation ohne Fraktionszwang 
nach ihrem Gewissen zu entschei- 
den“. 

Zu den 72 Erstunterzeichnem aus 
der „DDR“ gehören Katja Havemann 
unrt der Pfarrer Rainer Epp ehnann. 
In der B undesr epublik Deutschland 
haben Pfarrer Heinrich Albertz, Saar- 
brückens Oberbürgermeister Oskar 
T afontaine, die Schriftsteller Inge- 
borg Drewitz, Peter Härtling und der 
Friedensforscher Albert Mechters- 
heillier yntantr-Vi p »hor| | 

Widerspruch gegen 
Schwan-Thesen 

dpa, Bonn 

Der stellvertretende Vorsitzende 
der SPD-Grundwertekommission, 
Heinz Rapp, hat den Vorwürfen des 

K mwmifgsinnarwHglwI« O**- 

sine Schwan widersprochen, die SPD 
verrate die Grundlagen sozialdemo- 
kratischer Friedenspolitik. Rapp ent- 
gegnete in feinfer Pr rä^mittpilung, die 
SPD TTiaehg sieb Weder Tfiiisü>nen 
über den Charakter des „erstarrten 
sowjetischen Herrschaftssystems“ 
noch darüber, daß die Regierungunter 
Präsident Ronald Reagan »ine „nwip 
Militärstrategie desTotrüstens der So- 
wjetunion“ betreibe. 

Frau Schwan hatte am Mittwoch in 
pmpm ZDF- Interview erklärt, die 
SPD habe sich faktisch vom NATO- 
Doppelbeschluß verabschiedet 


Zahlreiche Waffen von 
Polizei sichergestellt 

Heute wird In Bremerhaven mit Krawallen gerechnet 


RU &B/W&SSENDQRF l Bfgrn^ rha v»n 

Am zweiten Tag der Aktionen von 
Friedensfreunden" in Bremerhaven 
drangen gestern annähernd 100 De- 
monstranten in das Stadthaus ein 
und forderten von Oberbürgermei- 
ster ^ Weiner Lenz (SPD) die unv er- 
zügliche Aufhebung der Polizeisper- 
ren zum Hafen and d a mi t den Zu- 
gang zur Amur» ionischen Carl- 
Schurz-Kaseme. Sie kündigten an, 
das Verwaltungsgebäude so lange zu 

besetzen, bis ihre Forderung erfüllt 
sei. Lenz antwortete: „Sämtliche Ak- 
tionen der Friedenbewegung von 
Donnerstag und Freitag sind und 
bleiben illegal. Deshalb bleibt es bei 
den in die Wege geleiteten Maßnah- 
men von Polizei und Bundesgrenz- 
schutz.“ 

Lenz, der auch Polizeidezement in 
Bremerhaven ist, begründete die 
Maßnahmen der Ordnungskräfte mit 
der Notwendigkeit, den für die Stadt 
lebenswichtigen Hafen zu sichern. 
Immerhin sei ein Schiff wegen der 
Vorgänge in der Seestadt von einer 
Reederei umdirigiert worden. Lenz 
versprach jedoch, für die Großde- 
monstration den Zugang zur Carl- 
Schurz-Kaseme zu öffnen. I^ny 
„Die Demonstration wurde angemel- 
det, genehmigt und ist damit legal“ 

In einer hart geführten Diskussion 
beklagten sich die Wortführerder De- 
monstranten über die angebliche 
Brutalität der Polizei insbesondere 
über den nach ihrer Meinung unnöti- 
gen Einsatz von Wasserwerfern und 
die Verletzung »fapr Demonstrantin. 
Eine zweite Gruppe von Demon- 
stranten ließ sich unterdessen vor 
den Amtszimmern des Oberbürger- 
meisters singend nieder. Lenz forder- 
te die Demonst ranten a u f , das Stadt- 
haus zu verlassen, «nitemfaii» werde 
das Gebäude polizeilich geräumt Die 
Demonstranten zogen nach längeren 
Diskussionen und Beratungen 
schließlich ab. 

In einem Gespräch mit der WELT 
sagten. Lenz und Innensenator Hel- 
mut Fr öhlich im Amtszimmer des 
Oberbürgermeisters, wo auf zwei 
Femsehmonitoren die beiden neural- 
gischen Punkte der Blockade zu se- 
hen sind, die Polizei habe bei Durch- 
suchungen von DfeT no n s* n> nten zahl- 
reiche Waffen sichergestellt Ein De- 
monstrant habe eine Schleuder mit 
Stahlkugeln, fernpr Hammer und 


Brecheisen mit sich geführt Auch 
zahlreiche Benzinkanister seien im 
niedersächsischen Umland von Bre- 
merhaven sichergestellt worden. Die- 
se lieferten den Ordaungskräftenden 
Beweis, daß von gewalttätigen De- 
monstranten Molotowcocktails her- 
gestellt wurden. Fröhlich und Lenz 
übereinstimmend: „Wir fürchten, 
daß es am Samstag nach Abschluß 
der Massenveranstaltung zu Krawal- 
len kommt“ 

Aufregung verursachte die Be- 
hauptung von Demonstranten, im 
Hafen seien Tieflader für den Trans- 
port amerikanischer Raketen angelie- 
fert worden. Von Verantwortlichen in 
Bremerhaven wurden diese Behaup- 
tungen als unrichtig zurückgewiesen. 
Bestätigt wurde allerdings von Poli- 
zeidirektor Eckart Naumann, daß im 
Hafengebiet an einem blockierten 
Bereich der elektrische Strom der 
Bundesbahn aus Sicherheitsgründen 
abgeschaltet wurde, um tödliche Un- 
fälle im Falle von Wasserwerferein- 
satz der Polizei zu vermeiden. Der 
Bahnverkehr wird an den fraglichen 
Stellen seither von Dieselloks auf- 
rechterhalten. Über den Einsatz von 
Schlagstödten bei der Räumung des 
Hafenhauptzugangs Rotersand gibt 
es in Bremerhaven nach wie vor wi- 
dersprüchliche Aussagen: Die Polizei 
spricht von „Androhung von Schlag- 
stockeinsatz". Fotoreporter haben je- 
doch Aufnahmen vom Schlagstock- 
einsatz geschossen. 

* dpa, Harnstein 

Mit der weiträumigen Absperrung 
der Zufahrtswege zum amerikani- 
schen Luftwaffenstützpunkt Ram- 
stein/Pfalz bat die Polizei auf die An- 
kündigung von rund 20 Friedens- 
gruppen reagiert, den NATO-Flug- 
platz zu blockieren. Das für die Blok- 
kade von den saarländischen und 

r hpinlanH -pf glgisfhpn Fried tmsinitia . 

tiven vorgesehene Tor wurde von der 
Polizei mit Stacheldraht im weiten 
Umfeld abgeriegelt. Rund einen Kilo- 
meter vor dfe*n Eingang zu US- 
Flughafen - dem größten Militärflug- 
hafen Europas - errichtete die Polizei 
Stationen für Fahrzeugkontrollen. 
Der Kaiserslauterer Polizeipräsident 
Werner Ochs erklärte als Einsatzlei- 
ter, daß die Polizei „nicht die gering- 
ste Binrfraite hinnimmt“. Rin» Blok- 
kade erfülle den Straftatbestand der 
Nötigung. 


CDU/CSU warnt 
Demonstranten 
vor Rechtsbruch 

MANFRED SCHELL. Bonn 

Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
hat unmittelbar vor Beginn der „Ak- 
tionswoche" der „Friedensbewe- 
gung“ an alle Demonstranten appel- 
liert, sich „nicht an Rechtsbrüchen zu 
beteiligen“. In einer Eiklärung, die 
gestern die für Rechts- und Innenpo- 
litik zuständigen Abgeordneten Ben- 
no Erhard und Kari Miltner veröf- 
fentlichten, heißt es, durch eine Be- 
teiligung an Rechtsbrüchen würden 
die Demonstranten „den Feinden un- 
seres Staates, die mit offener oder 
verdeckter Gewalt unseren Rechts- 
staat provozieren wollen”, in die Hän- 
de arbeiten. 

In einem Rechtsgutachten über die 
Strafwürdigkeit insbesondere der 
Blockierungen von Müitäreinrich- 
t ungen und Ministerien ergänzten die 
Abgeordneten, es gebe weder eine 
Rechtfertigung rechtswidriger Aktio- 
nen der „Friedensbewegung" durch 
das Widerstandsrecht noch ein Recht 
auf zivilen Ungehorsam. Die Recht- 
sprechung des Bundesgerichtshofes 
sei eindeutig. In dem Appell warnten 
die Abgeordneten die Demonstran- 
ten davor, daß die „angeblich gewalt- 
freien Aktionen von maßgeblichen 
Teilen der Friedensbewegung be- 
wußt als offener Rechtsbruch einge- 
setzt" würden. 

Kein Kulturstaat könne „Gewalt 
und Rechtsverneinung zur Verfol- 
gung vermeintlich höherer Werte“ 
hinnehmen. Nicht nur Kommunisten 
„aller Schattierungen“ betätigten 
sich bei diesen Aktionen „als geübte 
Drahtzieher*'; leider beteiligten sich 
auch führende SPD-Politiker daran. 

In der beigefügten strafrechtlichen 
Würdigung von geplanten Aktionen 
der „Friedensbewegung" heißt es, ei- 
ne „Menschenblockade" von Zu- 
fahrtswegen sei „Ausübung von Ge- 
walt im Sinne des Strafgesetzbu- 
ches“. Für eine solche Nötigung gebe 
es keine Rechtfertigungsgründe. Die 
Grundrechte der Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit schieden aus, 
da sie nur zum geistigen Kampf der 
Meinungen, „nicht aber zum Eingriff 
in die Rechte anderer legitimieren“. 
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Unser Mann für Wirtschaft 



Hans-Jürgen Mahnke, Jahr- 
gang 1942, kann im Marz 1971 
als Diplom-Volkswirt zur 
W EIT , und zwar in die Wirt- 
schaftsredaktion in Hamburg. 
Er haüe in Hamburg M)Iks- 
wirtschaft studiert und 
anschließend bei der 
Handelskammer Hamburg 
und beim HWWA-Institut 
für Wirtschaftsforschung in 
der Hansestadt gearbeitet 
Seit 1975 ist er Wirtschafts- 
korrespondent in Bonn. 

Über sich selbst 
Von Hamburg nach Bonn - 
für manchen Hanseaten ist 
dies immernoch eine Reise 
mit großen Fragezächen. 

Für den, der sich als Jour- 
nalist um wirtschaftspo/i- 
tische Probleme kümmert, 
stimmen die Pbrbäialte 
schlicht nicht. Selbst jür 
mich, der sich nach dem 
Studium stets in der arten 
oder anderen Form mit 
außenwirtschqftlichen Pro- 
blemen beschäftigt hat 
Sicher, in Hamburg domi- 
niert die Praxis, in Bonn wird 
die A ußenhanddspotitik 
gemacht Und die hat in dm 


vergangenen Jahren Jur ein 
so vom Export abhängiges 
Land, wie es die Bundes- 
republik nun änmai ist, an 
Gewicht gewonnen. Zur 
Lösung von Problemen 
wurden Rezepte aus der 
Mottenkiste geholt, die schon 
früher nur Schaden gestiftet 
hatten. Aber: Wer in Bonn 
journalistisch arbätet, darf 
das Wundem nicht verlernen. 
Er muß, wenn er das Ver- 
kehrsministerhim begleitet, 
sich immer noch Jur ane 
Reform der Bundesbahn 
begastem können, auch 
wenn darüber noch länger 
als über die R&orm der 
Agrarpolitik geredet wird. 
Allerdings schwappen auch 
ständig neue Probleme von 
der Ruhr oder von da- Küste 
nach Bonn, die früher diese 
Rolle nicht gespielt haben. 
Eine Herausforderung - nicht 
nur unter dem Blickwinkä 
der Ordnungspolitik. 

200 redaktionelle Miurbciier berkbien in 
der WELT üglich über das Wichüjsie am 
Politik. Wirtschaft und Kultur in Bonn, in 
dea Bundesländern und an allen Brenn- 
punkten des Weltgeschehen! Jeder von 
ihnen ist in seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sie alle geben der WELT und 
ihren Lesern den entscheidenden Informa- 
uonsvorspruas- 


DIE #WELT 

IMIUHIU THUUnTM IM BtlTUlU« 

ist näher dran 


i 






POLITIK # FORUM 


DIE WELT- Nr. 241- Sännst**, 15. Oktober 1983 


Mit einsatzbereiten Schnellbooten und 


Flugzeugen will Oman Teheran abschrecken 

Für Blockade der Hormuz-StraBe ist I rans Flotte zu schwach / Angriff auf Tanker? / Manöver der Golf-Anrainer 


PETER M RANKE, Athen 

Die Streitkräfte des Fürstentums 
Oman treffen Vorbereitungen, um ei- 
ne Sperrung der Straße von Hormuz 
für westliche Öltanker durch Iran zu 
verhindern. Die beiden Seewege für 
ein- und auslaufende Schifte führen 
zu einem großen Teil durch die 
Zwölf-Meüen-Zone Omans an der 
Halbinsel Musaodam. 

Im neuen Kriegshafen auf der Zie- 
gen- Insel vor Musandam liegen jetzt 
ständig zwei bis drei Raketen- 
schnellboote der „ Dho Ear“ -Klasse, 
die mit je sechs Exocet-Raketen ge- 
gen Schiffsziele bestückt sind- Sie 
haben britische Kommandanten. 
Kleinere Schnellboote patroullieren 
in der bis zu 40 Kilometer breiten und 
nicht leicht zu sperrenden Hormuz- 
Straße. Mit Radar wird sie von der 
Ziegen-Insel aus Tag und Nacht über- 
wacht Dies gilt auch für den Zugang 
zum iranischen Kriegshafen R»nriar 
Abbas. 

Oman hat auch seine Jaguar- 
Kampfflugzeuge von der Baas 
Thaxnrit im Süden auf die Flugplätze 
Masira und Seeb verlegt Die Piste 
von Khasab auf der Haibina»! Musan- 
dam ist fertiggestellt, so daß dort 
Hubschrauber und Kampfmaschinen 
eingesetzt werden können. Die mo- 
derne Marine und Luftwaffe Omans 
stellt zusammen mit dem 17500 
Mann starken Heer durchaus eine 
abschreckende Macht dar, zumal die 
etwa 700 britischen Offiziere und 
Techniker ein wirksames „Korsett“ 
bilden. 

Für Landungsoperationen an der 
arabischen Küste ist die iranische 



piers auf der Kharg-Ir.se! und die 
persischen Ölfelder bombardieren. 


Marine ungeeignet Sie besitzt nur 
noch drei einsetzbaie Zerstörer, vier 
Fregatten und zehn Schnellboote. 
Diese „Flotte“ ist auch zu einer stän- 
digen Seeblockade der Enge von 
Hormuz unfähig , so daß nach An- 
sicht militärischer Fachleute höch- 
stens eine Minensperre oder ein An- 
griff auf Tanker als Blockademaß- 
nahmen in Frage kommen. 

Eine Minensperre könnte mit Hilfe 
der US-Marine innerhalb einer Wo- 
che beseitigt werden, da sie von der 
iranischen Marine nicht geschützt 
werden kann. Ein Luft- oder Seean- 
griff auf einen Tanker würde aller- 
dings Kapitäne, ÖlgeseÜschaften und 
Versicherer abhatten, ihre Tanker 


weiter in den Golf zu schicken. Daher 
gehen die Vorbereitungen in Oman, 
an denen britische und amerikani- 
sche Offiziere beteiligt sind, davon 
giis, einen iranischen Angriff gar 
nicht erst zuzulassen und die Iraner 
von unüberlegten militärischen Ope- 
rationen abzuschrecken. 

Arabische Ölexperten sind durch 
die Drohungen Teherans keineswegs 
alarmiert, da sie glauben, daß es vor 
einer Sperre der Hormuz-Straße we- 
gen des all gemeinen Kriegsrisikos 
zurückschrecken wird. Denn im Falle 
iranischer Aktionen könnten sich 
auch andere arabische Staaten dem 
Golfkrieg auf Seiten Iraks anschlie- 
ßen und Hann wirklich die Veriade- 


Die westliche Well und Japan 
könnten einen Ausfall der persischen 
und arabischen Ölverschiffung im 
Golf bei den jetzigen Vorräten gut 
überstehen, sagen Fachleute. Die 
Vorräte reichten für drei Monate, die 
Tanker-Ladungen für einen weiteren 
Monat aus. Eine Sperre der Hormuz- 
Straße werde aber auf keinen Fall 
länger dauern als eine Woche. 

Während Iran wiederholt mit einer 
Sperrung der Straße von Hormuz 
drohte, haben die Golf-Ölländer Sau- 
di-Arabien, Kuwait, Bahrein, Qatar, 
Oman und die Vereinigten Arabi- 
schen Emir ate (VAE) 7»m ersten Mal 
mit gemeinsamen Manövern begon- 
nen. Wie von zuständiger Seite mitge- 
teilt wurde, findet die Übung, deren 
ersten Phase gestern abgeschlossen 
wurde, unter kriegsmäßigen Bedin- 
gungen statt Kampfhubschrauber 
feuerten scharfe Raketen auf Ziele in 
der Wüste der VAE, Mirage- Kampf- 
flugzeuge bombardierten auch an- 
schließend diese Ziele, und Panzer 
richteten ihre Kanonen darauf. An- 
schließend rückten Infanterie-Ver- 
bände der sechs Länder vor. Ein 
Sprecher sagte, es habe sich gezeigt, 
daß die Soldaten der arabischen Golf- 
Ölländer „in der Lage sind, die mo- 
dernsten Waffen wirkungsvoll einzu- 
setzen“. Saudi-Arabiens Verteidi- 
gungsminister Prinz Sultan wies im 
Zusammenhang mit dem Manöver 
und der Drohung Irans darauf hin, 
daß sein Land „das Recht auf Selbst- 
verteidigung“ habe. (SAD) 


Rücktritt Parkinsons beherrscht den Parteitag 
der Konservativen. Rückschlag für Frau Thatcher 

Enthüllungen seiner Ex-Sekretärin ließen „ungestörte Amtsführung“ des Industrieministers nicht mehr zu 


FRITZ W1RTH, London 

Nur wenige Stunden, nachdem der 
konservative Parteitag den britis c hen 
Industrieminister Cedi Parkinson 
stürmisch gefeiert und ihn damit 
praktisch ermuntert hatte, ungeach- 
tet seiner jüngsten PrivatafSre im 
Amt zu bleiben, hat die Affäre eine 
dramatische Wendung genommen. 
Parkinson trat gestern morgen von 
seinem Amt zurück. Premierministe- 
rn! Thatcher nahm seinen Rücktritt 
„mit Bedauern" an. 

Die Delegierten in Blackpool rea- 
gierten schockiert, die Kabinettskol- 
legen zeigten nach außen hin Bedau- 
ern, einige von ihnen konnten ihren 
Ärger jedoch kaum verbergen. Die 
Affäre hat den gesamten Parteitag 
überschattet Diese Konferenz war 
nach dem triumphalen Wahlsieg vom 
9. Juni als ein Jubel- und Jubiläums- 
parteitag geplant gewesen und wird 
nun als „Parkinson-Parteitag" in 
Erinnerung bleiben. 

Den Konservativen, sonst Master 
in der Inszenierung von Parteikon- 
gressen, entglitt unwiderstehlich die 
Regie dieses Festes. Schlimmer 
noch: Die abschließende Rede Frau 
Thatchers, die der Partei neue politi- 
sche Signale geben sollte, ging in der 
Diskussion und der Schockwirkung 
dieser Affäre unter. Die Konferenz, 
die eigentlich die politischen Unsi- 
cherheiten und Fragezeichen der letz- 


ten Monate ausräumen sollte, ist da- 
mit vollends in den Bereich emotio- 
naler Trivialitäten entglitten. 

Parkinson hatte am Donnerstag- 
nachmittag seinen ersten öffentli- 
chen Parteitags-Auftritt gehabt 
Schon eine Stunde vor der Debatte 
drängten sich lange Schlangen Neu- 
gieriger vor der Halle. Über dem Kon- 
ferenzsaal flog ein Flugzeug mit dem 
Spruchband „Parkinson muß blei- 
ben“. 

Dieser Lufteinsatz versuchte offen- 
sichtlich den Einfluß noch weiter 
himmelwärts orientierter Autoritäten 
zu neutralisieren, denn kurz zuvor 
hatte die „Kirche von E ngl a nd " 
durch ihren Bischof von Bath zum 
ersten Mal in dieser Affäre Laut ge- 
ben lassen. Er war der Meinun g, daß 
Parkinson über diese Affäre hätte 
zurücktreten müssen, denn die „Na- 
tion erwartet von ihren Politikern ei- 
nen höheren moralischen Standard 
als von normalen Bürgern". 

Als Parkinson am Nachmittag mit 
seiner Frau in der Halle erschien, 
wurde er mit stürmischem B eifa ll be- 
grüßt Nach seiner im übrigen nicht 
sehr mitreißenden Rede, in der er 
seine privaten Probleme unerwähnt 
heß, spendeten die Delegierten noch 
einmal demonstrativ Beifall Die Af- 
färe schien überwunden und bewäl- 
tigt Der Rest dieser Konferenz, so 
glaubte man, könne nun Sachproble- 


men und vor allem Frau Thatcher mit 
ihrer großen Schlußrede gehören. 


Es war ein Irrtum. Denn kurz nach- 
dem Parkinson in Blackpool die Büh- 
ne verlassen hatte, nahm die ehemali- 
ge Geliebte und Sekretärin Parkin- 
sons mit der „Times“ Kontakt aut 
brach das bisher von beiden Seiten 
vereinbarte Schweigen und schilder- 
te dem Blatt zum ersten Mal die Affä- 
re aus ihrer Sicht. Danach hat Parkin- 
son ihr bereits vor vier Jahren die 
Ehe versprochen. Er habe dieses Ver- 
sprechen rückgängig gemacht, als sie 
ihm im Mai dieses Jahres mitteitte, 
daß sie ein Kind von ihm erwarte. Am 
9. Juni, am Tag des großen Wahl- 
triumphes der Tories, habe er ihr 
jedoch erneut die Ehe versprochen 
und dieses Versprechen dann am 1. 
September dieses Jahres zum zwei- 
tel Mal zurückgezogen. 


Margaret Thatcher, die Parkinson 
in de" letzten acht Tagen seit Be- 
kanntwerden des Skandals loyal un- 
terstützt hatte, erfuhr um Mitternacht 
von Hwn Enthüllu ngen in der 
„Times", Sie bat um zwei Uhr am 
Morgen Parkinson zu einem 15minü- 
tigen Gespräch zu sich. Parkinson 
kehrte am Morgen um acht Uhr in die 
Hotelsuite Frau Thatchers zurück 
und erklärte seinen Rücktritt Frau 
Thatcher nahm mit Bedauern an und 
beauftragte den bisherigen Staatsmi- 
nister Paul Cannon, vorübergehend 


die Amtsgeschäfte Parkinsons wahr- 
zunehmen. 

Parkinson selbst begründete sei- 
nen Entschluß mit der Feststellung, 
daß nach diesen Enthüllungen seiner 
Sekretärin, deren Darstellungen er in 
einigen Passagen bestreitet, für ihn 
eine ungestörte Amtsführung seines 
Ministeriums nicht mehr möglich sei 
Er will sein Mandat als Unterhausab- 
geordneter jedoch behalten. 

Sein Rücktritt ist nicht ohne tragi- 
sche Ironie. Parkinson hatte als Par- 
tei-Präsident weitgehend den letzten 
Wahlkampf seiner Partei organisiert 
und bestimmt Der Parteitag in 
Blackpool sollte eigentlich zu einer 
Demonstration des Dankes der Partei 
für seine Arbeit werden. Statt dessen 
wurde er zum Begräbnis seiner politi- 
schen Karriere. 

Damit endet jäh der steile Aufstieg 
eines Mannes, der gute Chancen hat- 
te, einmal die Nachfolge von Frau 
Thatcher anzutreten. Der 52jährige 
hatte während des Falkland-Krieges 
dem „Krisenkabinett" Frau That- 
chers angehört. Er genoß das volle 
Vertrauen seiner Premierministern 
und wurde von ihr als der Chefarchi- 
tekt des letzten Wahlsieges vor vier 
Monaten mit dem Amt des Industrie- 
ministers belohnt Die Affäre und der 
Rücktritt Parkinsons sind für Frau 
Thatcher ohne Zweifel ein schwerer 
politischer Rückschlag. 


„Moskau in Nahost vorerst ausschließen“ 

Kair o wünscht bot die USA als Vermittler bei Friedensverbandhnigen / WELT-Gesprach mit Außenminister Hassan Ali 


JÜRGEN UMENSKL, Kairo 
Der ägyptische Außenminister Ka- 
mal Hassan Ali hält es für unvermeid- 
bar, daß die Sowjetunion an einer 
endgültigen Regelung des Nahost- 
Konflikts beteiligt wird. Vorerst je- 
doch müßte man versuchen, Moskau 
vom Verhandlungsprozeß auszu- 
schließen und erst später, „in einer 
letzten Phase“ hinzuzuziehen. Er 
fürchte aber, so der Mini ster in einem 
Gespräch mit der WELT, daß Mos- 
kau mit der Lieferung der SS-21 -Ra- 
keten an Syrien „Damaskus über die 
militärische Unterstützung hinaus ei- 
nen festen Stand und somit eine Be- 
tätigung an einer Gesamt lösung er- 
möglicht Und das wird auch zu einer 
sowjetischen Beteiligung fuhren.“ 
Mit der Lieferung der SS 22 sei nun 
„klarer“ ersichtlich, warum die So- 
wjetunion Syrien so entschieden un- 
terstütze. Hassan Ali, der als Chef des 

militärischen Geheimdienstes 1977 
einen nicht geringen Anteil am Zu- 
standekommen des Vertragswerkes 
von Camp David hatte, hält es freilich 
auch für wünschenswert, daß die So- 
wjetunion so lange wie möglich aus- 
geschlossen bleibt „Es ist leichter zu 
einem Abkommen zu gelangen, wenn 
die Amerikaner die Vermittlerrolle 
allein spielen. Wir haben mit beiden 
Weltmächten Erfahrungen gemacht 
und beides versucht Zunächst im 
September 1977 mit der Genfer Nah- 
ostkonferenz, die zu nichts führte. 
Dann ab 1977 der Prozeß von Camp 
David, bei dem die Amerikaner allein 
vermittelten und teilnahmen.“ 

Für den Friedensprozeß selber ge- 
be es viele Ansatzpunkte. Hassan Ali 
nennt Camp David und den Reagan- 
Plan. Am Anfang sollten nur die be- 


troffenen Staaten teilnehmen. „Wenn 
die Probleme gelost sind“, sollte auch 
Moskau befragt werden, denn „eine 
sowjetische Garantie wird in der letz- 
ten Phase notwendig sein.“ Diese 
könne auf einer größeren Konferenz 
konkretisiert weiden. 

Für eine solche Schlußbeteiligung 
der Sowjets gebe es bereits einen 
Rahmen. Hassan Ali führt dafür die 
gemeinsame Erklärung der beiden 
Supermächte vom 1. Oktober 1977 
an. Sollte jemals ein Friedensprozeß 
so weit abgeschlossen werden, daß 
man die Sowjets außerdem könnte, 
im Rinne dieser Erklärung wne Ga- 
rantie abzugeben, dann, so Hassan 
Ali, werde Moskau kaum eine andere 
Wahl bleiben. Ansonsten müßte es 
sich selbst widersprechen. 

Moskau hat in der Tat die Rück- 
kehr zu dieser Erklärung , in der die, 
Supermächte den Nahen Osten als 
ein „politisches Kondominium" defi- 
nierten, nie aus dem Auge verloren 
und deshalb auch den Friedenspro- 
zeß von Camp David immer verur- 
teilt, weü er die Sowjetunion dank 
der Eigeninitiative des israelischen 
Premiers Begin und des ägyptischen 
Präsidenten Sackt von diesem Pro- 
zeß ausschloß. Hassan Ali will seine 
Erläuterungen aber nicht als Abkehr 
von Camp David verstanden wissen. 
Möglicherweise verbindet er, ohne 
dies konkret zu formulieren, damit 
die Hoffnung, die festgefa h ren en 
Nahost-Verhandlungen wieder in 
Gang zu bringen. 

Einen Zeitplan für eine Normalisie- 
rung der Beziehungen Kairos zu Mos- 
kau gibt es' nach Angaben des Mini- 
sters nicht Aber die wirtschaftlichen 
Beziehungen würden ebenso wie die 


kulturellen intensiviert 
Die Rückkehr des ägyptischen Bot- 
schafters nach Israel macht Hasusm 
Ali von einem Abzug der israelischen 
Truppen aus Libanon abhängig. Die 
Absichtserklärung, die in dem Iiba- 
nesich-isra el ischen Abkommen ent 
halten sei, reiche nicht aus. Ein ge- 
nauer Zeitplan müsse erstellt wer- 
den, in Abstimmung auch mit dem 
Aufbau der libanesischen Armee, die 
in das von den Israelis zu räumende 
Gebiet nachrücken solle. Nach der 
Vorstellung des Ministers würden 
zwei Brigaden genügen. Auch die Sy- 
rer müßten Libanon verlassen, „zu- 
erst aber Israel". Kama! Hassan Ali 
hält dies nicht für unrealistisch. 

Trotz der schlechten Erfahrungen 
und der dem widersprechendes Er- 
eignisse der letzten Monate habe er 
noch nicht die Hoffnung aufgegeben, 
daß Saudi-Arabien, die Arabische Li- 
ga und die USA Syrien zu einem 
Abzug aus Libanon bewegen konn- 
ten. Damit befinde er sich auf einer 
Linie mit den Saudis, die das zwar 
schon oft, aber immer vergeblich ver- 
sucht haben. Dagegen stimmt er in 
diesem Punkt offenbar nicht mehr 
mit Washington überein, das einen 
weiteren Abzug Israels vorerst für 
schädlich und den Interessen des We- 
stens zncht nützlich erachtet 
In vier Punkten definiert HaMan 
Ali die derzeitige ägyptische Haltung 
zur Libanon-Krise: Rinhalfamg und 
Absicherung des Waffenstillstandes; 
Versöhnungsversuch; Unterstützung 
der legalen Zentralgewalt; Rückzug 
aller ausländischen Truppen. Die La- 
ge der PLO bezeichnete der Minister 
als äußerst kritisch. Sollte sie ganz 
unter die Kontrolle Syriens feilen, 


wofür die aktuelle Entwicklung spre- 
che, würde die PLO zu einem Instru- 
ment eines einzigen arabischen Staa- 
tes und eigene Entscheidungen nicht 
mehr treffen können. Damit aber 
würde sie die Legitimität verlieren, 
für alle Palästinenser zu sprechen. 

Weniger kritisch ist für den Außen- 
minister die Lage am Golf nach der 
(von Iraks Präsident Hussein bestrit- 
tenen) Lieferung der fünf französi- 
schen Super-Etendard-Jagdflugzeu- 
ge an Irak. Das habe die militärische 
Balance stabilisiert Man könne nun 
h o ffe n, rfafi Iran sich zu einem Waf- 
fenstillstand bereitfmdet, „der den 
Weg ebnet für Verhandlungen über 
den firnen Durchgang des Ölexports 
durch die Straße von Hormuz, so wie 
der UNO-Sicherheitsrat dies vor- 
sieht“. 

Der Besuch von Bundeskanzler 
Kohl hat „die bilateralen Beziehun- 
gen im Sinne eines größeren gegen- 
seitigen Verständnisses" verbessert 
Hassan Ali setzt jetzt hohe Erwartun- 
gen auf deutsche Investitionen in 
Ägypten. Sie träfen mit der „wach- 
senden politischen und wirtschaftli- 
chen Stabilität in diesem Land auch 
auf gute Voraussetzungen.“ Ägyp- 
tens Bedeutung in der arabischen 
Weh sei (trotz Camp David) „unge- 
schmälert" und: „Wir haben uns nie 
isoliert gefühlt" Drei Millionen 
Äqypter arbeiten in anderen arabi- 
schen Ländern, wirtschaftliche Be- 
ziehungen seien nie abgebrochen, 
80 000 Professoren und Lehrer unter- 
richteten an arabischen Universitä- 
ten und Schulen, „Was könnte die 
Arabische Liga ohne Ägypten, was 
Ägypten ohne die Arabische Liga 
tun?" fragt der Minister. 
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Schulgeld „schlachten“? 


Warum ist eigentlich noch nie je- 
mand daran gegangen, die heilige 
Kuh der Schulgeldfreiheit zu 
schlachten? Jedermann weiß, daß 
Dinge, die umsonst zu haben sind, 
keinen hohen Stellenwert haben. Mit 
einem relativ- geringen Schulgeld bei 
großzügigster Begabten- und Bedürf- 
tigenförderung könnten Lehrer ein- 
gestellt werden, die Klassen würden 
sich von allein verkleinern, die Ab- 
iturienten schwemme und Studenten- 
schwemme würde aufhören. Und es 
gäbe wohl sehr viel weniger „abge- 
brochene Gymnasiasten“, deren Bil- 
dung wesentlich schlechter ist als die 
eines erfolgreichen Hauptschülers. 


Es gibt sehr viele Berufe, für die man 
keineswegs Latein, wohl aber gutes 
Deutsch und Rechnen braucht Die 
Hauptschule wird heute von unseren 
Kindern „Brettergymnasium" ge- 
nannt, während früher die deutschen 
Volksschulen für ihren hohen BU- 
dungsstandard bekannt waren. 

Als wir vor einiger Zeit Handwer- 
ker im Haus hatten, beklagten sich 
sowohl der Schreiner- wie auch der 
Elektrikermeister darüber, daß sie 
keine qualifizierten Lehrlinge finden 
könnten: alle die abgebrochenen 
Gymnasiasten taugten dafür nicht 

Ursula Trappe, 
Mülheim 
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Kommentarlos# Bättiig zum Bil- 
dungsniveau . deutscher Gymnasia- 
sten 1983 alias Giigensotms Klipp- 
Schulen. : -■» 


Das diesjährige Abitur bestand ein 
Schüler eines Siegburger Gymna- 
siums mit folgender „Leistung": In 
der schriftlichen Prüfungsarbeit sei- 
nes Leistungsfeches Geographie Vom 
Umfang 4-(vier) Seiten DIN A 4 mach- 
te er 102 (!) (einhundertzwei) ortho- 
graphische Fehler. Die; Abiturnote in 
Geographie wurde .deshalb lediglich 
von 3 auf 3- (drei minus) herabgesetzt 


Nicht schlecht geschlagen 


„Wie mm eine fremde Spracbe hüten 
lernt"; GEISTIGE WELT vom L Oktober 


Sehr geehrte Damen und Denen, 

der Artikel von Ulrich Gmünder 
war lesenswert und in der Sache auch 
zutreffend. 

In den Bereichen der Fabel gehört 
aber das Eingangsbild, Gymnasia- 
sten der 50er oder 80er Jahre seien 
trotz bis zu neunjährigem Unterricht 
kaum in der Lage (gewesen), „auch 
nur einige Tusammpnh angenrt«? engli- 
sche oder französische Sätze von steh 
zu geben“. 

Ich gehöre zum Abituijahigang 
1962. Die englische Standard-Klas- 
senarbeit zu dieser Zeit bestand aus 
mehrstündigen Nacherzählungen 
mit Kommentar im Gesamtumfang 
von bis zu ca. 12 Seiten im DLN-A5- 
bzw. 7 bis 8 Seiten im DIN-A-4-Heft. 
Unterrichtssprache war spätestens 
ab Obersekunda durchgängig Eng- 
lisch. 

Ähnliches gilt für den Französi- 
schunterricht Für den typischen 
Obertertia-Franzosen“ zog sich der 
naturgemäß umfangreichere Gram- 
matikunterricht fast bis in die Unter- 
prima hinein. Die typische Klassenar- 
beit war aber auch hier langst nicht 
mehr Grammatikarbeit oder Diktat, 
sondern die - zumindest in der Ober- 
prima kommentierte - Nacherzäh- 
lung. Auch diese Arbeiten waren 
mehrstündig: 


In beiden Fällen wäre es sicherlich 
hilfreich gewesen, wenn wir schon 
während der Schulzeit die wohl jetzt 
für das Mehrkanal-Femsehen geplan- 
te Möglichkeit des Empfanges von 
englischem und französischem Ori- 
ginalton gehabt hätten. 

Im übrigen scheint mit, daß sich 
die obigen Jahrgänge trotz damals 
beschränkterer Reise- oder Austan- 
schmöglichkeiten fremdsprachlich 
gar nicht so schlecht durch ihr Be- 
rufeleben schlagen. 

Was die von Gmünder kritisierte 
didaktische Konzeptionslosigkeit an- 
belangt, so ist sie nur eine Sette des 
■yhq upritehpn Nebeneinanders einer- 
seits im Unterricht vernachlässigter 
Analytik (Gegenstück der fremd- 
sprachlichen Plapperei ist die be- 
kanntlich noch immer nicht ganz 
überwundene Ganzheitsmethode im 
Lese- und Schreibuntemcht) und an- 
dererseits einer vermeintlich verwis- 
senschaftlichen Didaktik, die nicht 
sehen zu offenbar unentbehrlicher 
analytischer Selbstbefriedigung der 
Lehrenden aus Banalitäten Systeme 
zu formulieren und dafür um jeden 
Preis auch noch neue Begriffe zu 
kreieren sucht 


Russischer Aufschwung 


„Minrtw Fa men laufen Sturm ul 20 
Grenre“: WELT vom 27 . September 


Es ist grotesk -aber doch denkbar, 
wir als Weihnachtsgeschenk un- 
serer westlichen Leistungsfähigkeit 
vidieicht den armen und geplagten 
sowjetischen Frauen bequeme, ange- 
nehme und gut sitzende Büstenhalter 
schicken sollten. Nicht nur in großen 
Mengen direkt vom Hersteller, son- 
dern auch über Vermittlungsorgani- 
sationen, aber auch über Privatsen- 
dungen (preiswerte Büstenhalter gibt 
es schon um 10,- DM) wäre diese 
Welle des Mitgefühls über politische 
Grenzen hinweg denkbar und begrü- 
ßenswert 


Wort des Tages 


Unserer Textilindustrie ergäbe es 
in dieser Mengenproduktion sicher- 
lich einen z usätzli ch erwünschten 
Aufschwung, unserer Stahlindustrie 
ebenfalls einen gewünschten Anstoß; 
nicht zu vergessen die Chemiefaser. 

Daß dann aber die angeblichen ein 
Gramm Stahl pro Büstenhalter nicht 
auch von der Sowjetunion als größ- 
ten Stahlproduzent der Welt für Rü- 
stung verwendet werden - dafür 
müßten natürlich vorher politische 
Staatsgespräche mit positivem Ende 
für die Frauen noch vor Weihnachten 
verabschiedet sein. Auch der nächste 


99 Um festzustellen, ob 
man eine Sache bqjahen 
oder ablehnen soll, gibt 
es eine gute RegeL Sie 
besteht nicht darin, zu 
ergründen, ob etwas 
Schlechtes an der Sa- 
che ist Es handelt sich 
vie lm e hr darum, ob die 
Sache mehr Schlechtes 
als Gutes enthalt Denn 
meistens besteht jedes 
Ding aus einer untrenn- 
baren Mischung von 
beiden. 99 


Abraham Iincoln, amerfk. Politi- 
ker (1809-1885) 


Personalien 


VERANSTALTUNG 

„Ich habe mit viel Lustgewinn das 
Ereignis schon hinter mir, und als ich 
65 wurde einige tausend Hände ge- 
schüttelt Wenn nur einige der Wün- 
sche, die dabei ausgesprochen wer- 
den, Wirklichkeit werden, kommst 
auch du hart an das Ewige Leben 
heran." So Bayerns Ministerpräsi- 
dent Franz Josef Strauß, der im 
Bonner Hotel Steigenberger zum 65. 
Geburtstag von Bundesverkehrsmi- 
nister Werner Doilinger zum Emp- 
fang bat Die Gratulationscour im 
Namen der Christlichen Sozialen 
Union und der Bayerischen Staats- 
regierung galt einem CSU-Politiker, 
der nachdem Kriege zu den Äfitgrün- 
dera der Partei gehört hat Doilinger 
istaußerdemder Parade-Lutheraner 
der CSU. Daß Doilinger nach dem 
Krieg „das Profilder Partei entschei- 
dend mitgeprägt hat" lobte Strauß 
ebenso wie die Qualitäten des politi- 
schen Mitstreiters, denerfrohlich als 
„brauchbaren Schüler und Partner“ 
einstufte, Strauß schenkte einen 
Eriihdruck der Bergpredigt mit dem 
Hinweis, er empfehle die Lektüre 
der Seligpreisungen. Heiterkeit er- 
regte sein Hinweis, er habe für Dol- 
linger zunächst einen Dackel erstan- 
den, den aber wieder zuruckgege- 
ben, eingedenk des Aufruhrs, der 
enttanden sei, als er selbst einmal zu 
Hause mit einem Jagdhund erschie- 
nen sei Gratulanten waren Bundes- 
kanzler Heimat Kohl und Bundes- 
tagspräsident Dr. Rainer Barrel, die 
Minister Hans-Dietrich Genscher 
und seine FDP-Kabinettskollegen 


Otto Graf Lambsdorff und Hans 
Engelhard, Arbeftsminister Nor- 
bert Blnm und Landwirtschaftsmi- 
nister Ignaz Kiechle, Postminister 
Christian Schwan-Schilling, 
Staatssekretär Peter Wörsbach und 
Bayerns Staatsminister Peter 
Scfamidfanber,die beiden Fraktions- 
chefe Alfred Dregger (CDU/CSU) 
und Wolffcang Mischnick (FDP), 
CSU-Landesgruppenchef Theo 
Waigl und der parlamentarische Ge- 
schäftsführer der SPD-Fraktion, 
Konrad Porzner, sowie als einer der 
führenden Repräsentanten der Wirt- 
schaft Hellmuth Buddenberg, Vor- 
standsvorsitzender der BP. 


Dr. Norbert Zylktu 
' . 7: .Sfegbüig 


Kirche des Abfalls 


Jhafcni, F.Ntotnote mevuhtrid- 
tra*; WELT wa M. 


Der Artikel bedarf einer Entgeg- 
nung: Pankraz meint unter Berufung 
auf Nietrache, Luther sei mit seiner 
Betonung einer „bodenlosen Inner- 
üchkeit“ im Gegensatz zur „Äußer- 
Iichkeft“ der Buche Roms und mit 
seinem „Anspruch auf jederzeitigen 
unmittelbaren Zugang zu Gott* ein 
Wegbereiter der .Lutbertonkttonäre 
ans dem Parteibüro“ der-SED gewe- 
sen, „wahrend es Rom gelang, die 
Gemeinde zusammaizuhalten“ und 
durch das Festhalten „an großen, al- 
len sichtbaren Symbolen vor dem 
Fall in die tausendfältige Beliebig- 
keit“ zu bewahren. Es bedürfe einer 
„Hilfestellung durch Vermittler*, „ei- 
ner Hierarchie derTtenpelwächter 
und liturgischer Regelhaftigkeft". 


Hierzu ist zunächst daran zu erin- 
nern, daß Nietesche, . nach Pankraz 
ein „ Mann von eminenter Ge- 
schmackmchetheh“, ein Wegbereiter 
zwar nicht der SED, aber der natio- 
nalsozialistischen Barbarei war. Sein 
Machtrausch vom „Übermenschen', 
der „blonden Bestie“, sagt genug. 


■jiVtl 


Mit freundlichem Gruß 
Dr. Wolfgang Budach, 
Bochum 7 


Fünf-Jahres-Plan wird für die Frauen 
der Sowjetunion auf diesem Sektor 
keine Besserung beinhalten. Daß es 
aber möglich sein könnte, eines Ta- 
ges evtL mit „westlichen BHs“ Poli- 
tik zu machen -wer hätte das vermu- 
tet? 

Sigrid Mittendorfer, 
München 40 


Luther sagt »Ich habe nichts ge- 
tan, das Wort Gotteshat alles gehan- 
delt und ausgerichtet Wenn ich Ge- . 
walt hätte anwenden wollen, krh hät- 
te Deutschland in rin Blutvergießen 
bringen können.“ „Ich-habe das Wort 
Gottes handeln .lassen,". .Das bffifir 
sehe Wort ist unmittelbar an jeden „ 

Menschen gerichtet (.Im Anfang war 
das Wort“ Job. 1,1) Von dieser bibli- 
schen UnmütelbMtait hat sich die 
„lutherische“ Theologie alsbald abge- 
wahdt und Ist zur scholastischen 
Heilsvennittiung zoru&gekehrt. . 

Darin lag zugleich die Rückkehr zu 
einer beflsverwaltehderi, pditisieren- 
deu Amtskirebe. Dfe heutige prote- 
stantische Amtritix^ irt durch die v 
Verbrüderung mit ten antichristli- 
chen Marxismus (vgL Motschxnann- 
Matthles, Rotbuch Kirche; 1976; und - 
Motschmann-Künneth, Das neue 
Rotbuch Eiche, 1978), neuestem in 
der marxistisch gesteuerten „Frie- 
densbewegung“, eine Kirche desAb- 
feüs geworden. Ist die katholische , 

Kirche gegen solchen Abfell gefeit? 

Die jüdische philosophische Schrift- * 
steUeria Haxuah Arendt schreibt in ' - 
ihrem Buch „Wahrheit und Lüge in • 
der Politik* (Serie Piper, 1672): „Un- 
bequeme Tatbestände, wie die pro- 
faschistische Politik des Vatikans im - 
letzten Krieg, werden behandelt, als 
seien sie keine Tatsachen, sondern 
Dinge, über die man dieser oder jener 
M e inun g sein könne." Dem ließe sich 
manches hinzufügen. ' ■ ? ' - 

Prof. D t. Ernst Watt; ; i’ ii I £ « f 
Marl bürg /Lahn 


ERNENNUNG 


Zum neuen Stadtkommandanten - 
des britischen Sektors vonBeriinhat 
dfe britische Regierung Generalma- 
jor Bernharde. Gordeo-Lcsmox er- 
nannt, den bisherigen Stabschef des 
Bezirks Südost in Großbritannien. 
Der öQjährige Offizier, der die Schu- 
len Von Etonund Sandhurst besuch- . 
te, diente m der Rhemarinee und in 
der britischen Garnison in Berlin. 
1873 wurde erBrigadekoxnmaridsur 
einer' Panzer-Brigade in Detmold, 
ehe er zurück nach England ginä wo 
er das »Royal College of Defenee 
Studies“ besuchte. 







Party-Treff: Graf Lambsdorff und Franz 3os«f SterariL 









Weiterbilden - weiterkommen, 
die Gegenwart meistern - die Zukunft sichern 


Gute Leute sind gesucht und werden es bleiben: Berufs- 
tätige mit überdurchschnittlicher Ausbildung und Initiative. 
Beides beweisen Sie durch seriöse nebenberufliche Weiter- 
bildung. Rund 10 OOO AKAD-Absolventen haben staatlich 
anerkannte Prüfungen bestanden, meist auf Anhieb. Hinzu 
kommen Tausende von betriebs-, verbands- und behörden- j 
internen Prüfungen. • 

Diplom Vorbereitung in der AKAD-Verbundmethode: Fern- | 
unterricht, auf der Fortgeschrittenenstufe mit so viel münd- i 
lichem Gruppenunterricht in der arbeitsfreien Zeit, wie für 
Ihr Prüfungsziel notwendig 

Versuchen Sie es - ohne jedes Risiko. Niemand braucht 
davon zu wissen; Sie können den Versuch auch in aller Frei- 
heit wieder abbrechen. Unsere Teilnehmer studieren frei- 
willig Weil sie erfahren, wieviel ihnen gute, anregend gebo- 
tene Weiterbildung bringt Weü sie ihre Zukunft in die 
eigene Hand nehmen. 

Die folgenden Büdimgsriele and neben Ihrer Berufsarbeit 
und unabhängig von Wohnort und Alter erreichbar; Stadien- 
begann jederzeit - z. B. jetzt! 


Abitur 

Fachhochschulreife 
Fachhochschiüeigniiiigspräfuiig 
Mittlere Reife (Realschulabschluß) 

Geeignet grundsätzlich für jedermann (ab ca. 17 Jahren); 
angepaßte Studienwege für Vorbildung Hauptschule bzw. 
Realschule. 5000 erfolgreiche AKAD-Absolventen bewei- 
sen die Gangbarkeit der Wege. Seit 20 Jahren kommen in 
der Bundesrepublik fast alle Abiturienten, die mit Hilfe 
von Fernunterricht vorbereitet wurden, von der AKAD. 
Ziele: Aufstieg im angestammten Beruf! Wechsel in akade- 
. . mischen Beruf, abgerundete Allgemeinbildung 
Die Fachhochschulreife bietet in Verwaltung, Bundeswehr, 
Wirtschaft dieselbe. Berechtigung wie das Abitur. Die Fach- 
hoct^tdeig^ungsbrühit^ erlaubt namentlich das neben- 
berufliche akademische Studium an der staatlich anerkann- 
ten AKAD-Hochschule für Berufstätige. 

Diplom-Betriebswirt 

Akademischer Abschluß einer Sonderklasse, da nebenbe- 
ruflich, d. h. in dauernder Verbindung mit der Praxis erwor- 
ben; eröffnet Spitzenpositionen in Wirtschaft und Verwal- 
tung (ejfwiesen durch die Karriere der bisherigen Diploman- 
den); Nach-Diplomstudium bis zum Doktorat an Universi- 
täten möglich. 

Diplom-Studium an der Hochschule für Berufstätige, staat- 
lich anerkannte Fachhochschule der AKAD. Studienvoraus- 
setzungen: Berufspraxis; Abitur oder Fachhochschulreife 
oder Fachhochschuleignungsprüfung Die Studienvoraus- 
setzungen können an der AKAD geschaffen werden (vgl. 
oben). 


Diplom-Wirtschaft 


genieur 



Technischer Betriebswirt IHK 

Genau richtig für Berufstätige mit technisch-handwerklich- 
gewerblicher Vorbildung die z. B. in Einkauf oder Verkauf, 
in einer Betriebsleitung oder mit einem eigenen Geschäft 
vorwärtskommen wollen. Der Technische Betriebswirt IHK 
besitzt das dafür notwendige kaufmännische Fundament. 
Abschluß verhältnismäßig kurzfristig erreichbar (1 Jahre). 


Bilanzbucbhalter IHK 

Für Mitarbeiter im Rechnungswesen der höchste Qualifi- 
kationsnachweis! Der Abschluß ist relativ kurzfristig 
(116 Jahre) erreichbar; er vermittelt in dieser Sparte einzig- 
artige Chancen. 


Fach wirt IHK 

Kaufmännische Mitarbeiter, die im Handel ihren Weg 
machen wollen, wählen den Handelsfachwirt IHK, kauf- 
männische Mitarbeiter in der Industrie den Industriefach- 
wirt IHK. Der Fachwirt IHK ist eine hochbewertete Qualifi- 
kationsstufe, für die sich eine Vorbereitung von Vä Jahren 
mehr als lohnt 


Fach kaufmann IHK 

Der Fachkaufmann IHK ist einerseits die Chance für Prakti- 
ker ohne Berufsabschluß, sich einen solchen zu erwerben, 
und zwar kurzfristig (1 Jahr). Anderseits erlaubt die Ausbil- 
dung eine Höherqualifikation in Ihrem speziellen Tätigkeits- 
bereich, z. B. Verkauf-Marketing Personalwesen. 


HocbschuUacbzertifikate 

dokumentieren einen Kenntnisstand auf Fachhochschul- 
niveau in einzelnen, frei wählbaren Bereichen, z.B. Be- 
triebspsychologie, Marketing Recht Organisationslehre, 
Personalwesen, Volkswirtschaftslehre. Allgemein zugäng- 
lich durch die Hochschule für Berufstätige (staatlich aner- 
kannte Fachhochschule der AKAD). 


Sprach- und Weiterbildungskurse 
nach freier Wahl 

Keine Vorkenntnisse erforderlich, Beginn jedoch auch auf 
I fortgeschrittener Stufe möglich. Sie lernen, wann und wo Sie 
I wollen, im bewährten AKAD-Femunierrichl, und Sie errei- 
chen genau die Kenntnisstufe, die Sie wünschen, z. B. Englisch 
nur für eine Ferienreise oder Englisch ^perfekt». Die Kurse 
sind tausendfach getestet und bewährt im Rahmen der 
AKAD-Diplomstudiengänge, und die ‘Arbeit damit bringt 
nicht nur Nutzen, sondern auch viel Freude. 

Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Latein - mit dem 
eingebauten Tonkassettenprogramm seriös und trotzdem 
bequem zu erlernen 

Deutsche Sprache und Literatur vermitteln Sicherheit in der 
Muttersprache und Liebe zur Muttersprache 


Algebra und Analysis, Geometrie - Mathematik, endlich ver- 
ständlich dargeboten! 


Biologie, Chemie, Physik - Schlüsselwissenschaften unserer 
Zeit 


Geschichte, Psychologie, Soziologie, Politologie, Philosophie - 
Grundfragen von Grund auf erläutert 


Buchführung, Betriebs- und Volkswirtschaft, Marketing, EDV, 
Organisation, Steuern, Recht, Wirtschaftsrechnen, Korrespon- 
denz - Fächer von unzweifelhaftem Nutzen 


Telefonische und persönliche Auskünfte: 

Düsseldorf: AKAD-Schule, Steinstraße 34, 4000 Düsseldorf 1, 
Telefon 0211/32 79 16 

Frankfurt: AKAD-Schule, Gräfstraße 41, 6000 Frankfurt 90, 
Telefon 0611/771263 

Hamburg: AKAD-Schule, Neuer Wall 37, 2000 Hamburg 36, 
Telefon 040/37 15 94 

München: AKAD-Schule, Tal 12, 8000 München 2, 

Telefon 089/29 8689 

Stuttgart: AKAD-Schule, Am Hohengeren 3, 7000 Stuttgart 1, 
Telefon 0711/46 10 17 

Zürich: AKAD-Schule, Jungholzstraße 43, CH-8050 Zürich, 
Telefon 00411/302 7666 

AKAD 

Akademikergesellschaft für Erwachsenenfortbildung mbH 

Arbeitsgemeinschaften in allen Teilen der Bundesrepublik, 
z. B. VHS Fürth, Hanau, Hannover, Kreis Ludwigshafen, Stadt 
Lahr. 


Akademischer Abschluß betriebswirtschaftlicher Richtung 
für Ingenieure; nebenberufliches Zweitstudium. Erschließt 
vom kaufmännisch-technischen Zwischenbereich aus Posi- 
tionen im Management oder in Staben, die aufgrund einer 
Ingenieurausbildung allein nicht zugänglich sind. Studium 
an der staatlich anerkannten AKAD-Hochschule für 
Berufstätige. 

Staatlich geprüfter Betriebswirt 

Für Berufstätige ohne Abitur bzw. Fachhochschulreife 
wesentlich rascher erreichbar als der Diplom-Betriebswirt 
(vgl. oben) und trotzdem mit ähnlichen Vorteilen verbun- 
den: theoretische Ausbildung zum Generalisten in dauern- 
dem :Ziisamrherihang mit der Berufspraxis. Fachschulab- 
schluß einer Sonderklasse! Die bisherigen Absolventen 
beweisen es. 


Fremdsprachendiplome 

Englisch: Universität Cambridge, Staatl. gepr. Übersetzer 
Französisch: Alliance Francaise Paris, Staatl. gepr. Übersetzer 
Italienisch: bis Staatl. gepr. Übersetzer 
Spanisch: bis StaatL gepr. Übersetzer 

Zugänglich für jedermann; einzige Voraussetzung: Freude 
an Sprachen. Prüfungszentren der Universität Cambridge 
und der Alliance Francaise an der AKAD. Wer für den Beruf 
oder aus Liebhaberei eine Fremdsprache wirklich beherr- 
schen will, erreicht das Ziel am sichersten durch die Vor- 
bereitung auf international bzw. staatlich anerkannte Di- 
plome. Verschiedene Stufen stehen zur Verfügung - vom 
Niveau «gute Sprachbeherrschung» bis zur Befähigung, ein 
selbständiges Übersetzerbüro zu führen. 


Schriftliche Auskünfte (selbstverständlich ohne Venreterbesuch): 


r 

■ 

■ 

■ 

i 

i 

■ 

i 

■ 

i 

■ 

L 


--- Informationscoupon - - 

An die AKAD, Postfach 2845, 7000 Stuttgart 1 

Senden Sie mir bitte unverbindlich Ihr ausführ- 
liches AKAD-Unterrichtsprogramm. 20 

Name: 

Vorname: 

Straße: 

Plz./Wohnort: 
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Genscher setzt Hoffnungen 
in Gespräch mit Gromyko 

ShnRz: Moskau Festigkeit des Westens klarmachen 


BERNT CONRAD. Bonn 
Der amerikanische Außenminister 


George Shuhz hat die heute begin- 
nenden zweitägigen Gespräche der 
Außenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher und Andrej Gromyko in Wien 
als eine wertvolle Gelegenheit be- 
zeichnet, die grundsätzliche Haltung 
des Westens zu bekräftigen. Den So- 
wjets müsse klargemacht werden, 
daß der Westen seine Sicherheitsm- 
teressen schützen werde, gleichzeitig 
aber ohne Einschränkung zu kon- 
struktiven Verhandlungen bereit sei. 
Ziel sei eine internationale Ordnung, 
die auf gegenseitiger Mäßigung beru- 
he, meinte Shultz in einem gestern 
bekanntgewordenen Brief an Gen- 
scher. 

Der Bund esaußenminister bereite- 
te das Wiener Treffen gestern in Kon- 
sultationen mit dem amerikanischen 
INF- U nterhändler Paul Nitze und 
dem Leiter der US-Abrüstungsbehör- 
de, Kenneth Adelman, vor. Dabei un- 
terstrich er die Bedeutung der von 
Präsident Reagan bekanntgegebenen 
neuen amerikanischen Vorschläge 
für die Genfer Verhandlungen. Es 
liege jetzt an der Sowjetunion, Flexi- 
bilität insbesondere in ihrer Haltung 
zu den britischen und französischen 
Systemen zu zeigen. 


Vor dem FDP-Präsidium bewerte- 
te Genscher die Begegnung mit Gro- 
myko als einen Teil des für Frieden, 
Zusammenarbeit und Entspannung 
unverzichtbaren West-Ost-Dialogs. 
Die Gespräche könnten und sollten 
weder die Genfer Abrüstungsver- 
handlungen noch die Kontakte zwi- 
schen den USA und der Sowjetunion 
ersetzen. Deshalb sei es auch ver- 
fehlt, sie mit Erwartungen zu bela- 
sten, die sie nicht erfüllen könnten. 
Der FDP-Chef betonte, er wolle das 
Treffen nutzen, um die langfristig an- 
gelegte Friedenspolitik der Bundes- 
regierung zu bekräftigen und dabei 
äße Möglichkeiten der Abrüstung 
und Zusammenarbeit darzulegen. 

Der Vorsitzsende der SPD-Bundes- 
tagsfraktion, Hans-Jochen Vogel, for- 
derte Genscher auf, sich in der Frage 
der Drittstaaten-Systeme „endlich 
ein Stück in der Richtung zu bewe- 
gen, in die wir ständig drängen“. Das 
bedeute, daß „eine verbindliche Zu- 
sage gegeben wird, daß man diese 
Drittstaaten-Systeme bei den 
START-Verhandlungen oder auch 
meinetwegen bei einer Konferenz der 
fünf Atommächte berücksichtigt“. 
Andernfalls wäre nach Vogels An- 
sicht die Chance einer ffinig un g end- 
gültig vertan. 


Moskau greift Carstens an 


Polnisches ZK-Plenum 
unter sowjetischem Druck 

Die Partei diskutiert über die Beziehungen zur Kirche 


DW. Moskau 

Realitätsfeme hat die sowjetische 
Presse Bundespräsident Carstens. 
Regierung und Opposition in Bonn 
vorgeworfen und zugleich die Bun- 
desrepublik Deutschland wegen ih- 
res Festhaltens am westlichen Bünd- 
nis scharf verurteilt. Im Zusammen- 
hang mit der Reise Carstens' in die 
USA meinte die sowjetische Nachr 
richtenagentur Tass, in Bonn weigere 
man sich, „die aus dem Zweiten Welt- 
krieg hervorgegangenen Realitäten“ 
anzuerkennen, darunter „die Realität 
der DDR“. Gewisse westdeutsche 
Kreise fühlten sich wie Carstens 
durch den „souveränen und unab- 
hängigen DDR-Staat“ irritiert Car- 
stens lebe „in einer von der gegen- 
wärtigen Welt getrennten Welt der 
Illusion“. 

Die Versicherungen über den „rein 
defensiven Charakter“ der NATO 
stünden im Widerspruch zu der mög- 


lichen Aufstellung der neuen US-Mit- 
teto tre ckenrakatan in Westeuropa 
und den Thesen des Pentagon über 
einen begrenzten Atomkrieg. Car- 
stens verschweige die Tatsache, daß 
die Bundesrepublik derjenige Staat 
sei, der auf seinem Territorium die 
größte Anzahl von Atomwaffen habe, 
und er bediene sich statt dessen des 
Arguments von der sowjetischen 
Bedrohung. 

Der Bundespräsident hatte in sei- 
ner Rede vor der Vollversammlung 
der Vereinten Nationen das Recht 
der Deutschen auf Wiederherstellung 
der natinnalpn Einheit bekräftigt. Zu- 
gleich ruckte Carstens das Eintreten 
für die Menschenrechte in den Mittel- 
punkt seiner Rede. Er wies auf die 
Vorschläge hin, die diesem Ziel dien- 
ten: Weltweite Abs chaffung der To- 
desstrafe, Maßnahmen zur Verhinde- 
rung neuer Flüchtlingsströme und ei- 
ne Konvention gegen Geiselnahme. 


Einigung über 
Konferenz 
in Libanon 

AP/AFP. Beirut 

Die sechs libanesischen Konflikt- 
Parteien haben sich unerwartet 
schnell in Beirut auf eine Tagesord- 
nung für die „Nationale Versöhnungs- 
konferenz“ geeinigt, die in der näch- 
sten Woche beginnen soll. Nach nur 
sieben Verhandlungsstunden habe 
man „volle Übereinstimmung“ er- 
reicht, wie der Sprecher des libanesi- 
schen Präsidenten Amin Gemayel in 
Beirut mitteilte. 

Die Verhandlungsrunde war die er- 
ste dieser Art seit Beginn der Kämpfe 
in Libanon im Jahre 1975. Bei der 
Versöhnungskonferenz soll auch über 
das Abko mm en gesprochen werden, 
das Gemayel am 17. Mai mit Israel 
abgeschlossen hat und dessen Auf- 
kündigung vom früheren libanesi- 
schen Präsidenten Suleiman Frand- 
schie und dem ehemaligen Minister- 
präsidenten Raschid Karame als Vor- 
bedingung für eine derartige Ge- 
sprächsrunde verlangt wurde. 

Überschattet wurde diese Vorrunde 
der Gespräche durch Kämpfe zwi- 
schen verfeindeten Milizen der Funda- 
mentalistenbewegung „Islamische 
Einheit“ und der Kommunistischen 
Partei in der nordlibanesischen Ha- 
fenstadt TripolL Beide Milizen hatten 
sich am Donnerstag heftige Gefechte 
geliefert, bei denen 87 Menschen getö- 
tet und mehr als 200 verletzt worden 
waren. 

Dänemark: Wahlen 
noch im Oktober? 

AP, Kopenhagen 

Der dänische Ministerpräsident 
Poul Schlüter hat seine für nächste 
Woche geplante Reise in die Verei- 
nigten Staaten abgesagt und Neu- 
wahlen für den Fall angekündigt, daß 
die Regierungskrise nicht bis zum 23. 
Oktober gelöst ist Anstelle der USA- 
Reise werde er nächste Woche ver- 
suchen, zusammen mit seinen Koali- 
tionspartnern und den oppositionel- 
len Sozialdemokraten einen Kompro- 
miß über die Steuer- und Sozialpoli- 
tik der Minderheitsregierung auszu- 
arbeiten, sagte Schlüter in Kopenha- 
gen. Falls es zu keiner Vereinbarung 
komme, werde er lieber Neuwahlen 
ausschreiben, die im Zeichen der 
Wirtschaftspolitik stehen, als im No- 
vember eine neue Regierungskrise 
und einen Wahlkampf über das The- 
ma NATO-Nachrüstung zu riskieren. , 


DW. Warschau 

Die gestern eröffnete Ideoiogiekon- 
ferenz der Polnischen Vereinigten 
Arbeiterpartei (PVAP) steht unter ei- 
nem starken Druck aus Moskau. 3ei 
der gegenwärtigen internationalen 
Lage drängt die Sowjetunion zu ei- 
nem Zusammenrücken im eigenen 
Lager und möchte daher nicht riskie- 
ren. daß noch einmal wie in den ver- 
gangenen Jahren ideologisches Fer- 
ment, das den Zusammenhalt und 
die Grundlagen des Ostblock-Lagers 
zerfressen kann, von Polen ausgeht 
Die Sowjets dringen daher darauf, 
daß das Regime Jaruzelski gründlich 
aufräumt. 

Der Leitartikler des Parteiorgans 
„Txybuna Ludu“ wählte gestern eine 
harte Sprache: Das Zentralkomitee 
der PVAP werde Möglichkeiten erör- 
tern, wie die Kontrolle der Partei 
ausgeweitet und „der andauernde 
Einfluß politischer Feinde“ ausge- 
merzt werden könnte. Die Partei 
müsse „durch und durch, ohne Aus- 
nahme, ideologisch gewappnet sein“. 

Partei- und Regierungschef Gene- 
ral Jaruzelski hatte ausgerechnet im 
sowjetischen Fernsehen davon ge- 
sprochen, daß die „Konterrevolu- 
tion“ in Polen noch imm er eicht be- 
siegt sei. Im Vorfeld des Plenums 
dankte Jaruzelski in der November- 
Ausgabe der internationalen Zeit- 
schrift „Probleme des Friedens im 
Sozialismus“ ausdrücklich der So- 
wjetunion und den „Bruderpaiteien" 
für ihr Vertrauen und versicherte, die 
Warschauer Parteiführung kenne ih- 
re „internationalistische Pflicht ge- 
genüber dem Weltsorialismus“, für 
eine stabile sozialistische Entwick- 
lung zu sorgen. 

Doppelstrategie empfohlen 

Gleichzeitig verteidigte er jedoch 
einige polnische Eigenheiten, vor al- 
lem den in Polen „real bestehenden 
weltanschaulichen Pluralismus“ mit 
dem starken Einfluß der katholi- 
schen Kirche. Jaruzelski empfahl ei- 
ne Art Doppelstrategie. Die Partei 
müsse einerseits den Einfluß des 
marxistischen Materialismus stär- 
ken, andererseits aber Gläubige stär- 
ker am Aufbau des Sozialismus betei- 
ligen. 

Das Verhältnis zur katholischen 
Kirche wird, nicht zuletzt durch den 
Papst-Besuch, eine wichtige Rolle 
auf der Plenarsitzung des ZK spielen. 


Offensichtlich werden die Versiehe 
fortgesetzt, zwischen - in den Augen 
der Partei - positiven und negativen 
Einflüssen aus dem Klerus zu unter- 
scheiden. 

Am Vorabend der Ideologiekonfe- 
renz wurden strafrechtliche Ermitt- 
lungen gegen den Beichtvater von 
Arbeiterführer Walesa, Henryk Jan- 
kowski und den Pater Jerzy Popie- 
luszko eingeleitet. Beiden wird „Miß- 
brauch der Religionsfreiheit zum 
Schaden Volkspolens“ vorgeworfen, 
was mit bis zu zehn Jahren Freiheits- 
entzug bestraft werden kann. Jan- 
kowski und Popieluszko gelten als 
entschiedene Verteidiger der Ziele 
der verbotenen Gewerkschaft „Soli- 
darität“. 

Vertraoen der Masse verloren 

General Jaruzelski räumte im übri- 
gen freimütig ein, Haß die Partei 
Vertrauen der Masse verloren habe. 
Andererseits warnte er jedoch vor 
übertriebener „Selbstgeißelung“ bei 
der Diskussion über die begangenen 
Fehler. 

Seit dem „heißen Sommer“ des 
Jahres 1980 - Gründung der „Solida- 
rität“ - verlor die PVAP 28 Prozent 
ihrer Mitglieder, wie „Trybuna Lu- 
du“ im Juli berichtete. In den zwölf 
Monaten nach der Verhängung des 
Kriegsrechts am 13. Dezember 1981 
wurden nur 1406 Neuaufnahmen ge- 
zählt. Nach der bislang letzten offi- 
ziellen Statistik betrug die Mitglie- 
derzahl am 1. Januar dieses Jahres 
2327 349. 

Angesichts der „komplexen Lage 
des Landes“, in der sich die Parteiba- 
sis weitgehend passiv verhalte, so 
schrieb das Zentralorgan, müsse das 
ZK nun Wege und Methoden für eine 
klar auf dem Marxismus-Leninismus 
beruhende Arbeit vorzeichnen. Jaru- 
zelski gab bereits zu erkennen, wie er 
das Problem in die Hand zu nehmen 
gedenkt: Der Sozialismus lasse sich 
nicht in allgemeingültige und natio- 
nale Grundsätze aufteilen. Alle Prin- 
zipien, so der General, seien allge- 
meingültig, könnten aber nur unter 
Berücksichtigung der historischen 
und gegenwärtigen Bedingungen des 
jeweiligen Landes in die Praxis um- 
gesetzt werden. In Warschau geht es 
jetzt darum, die „ideologischen Waf- 
fen“ im Sinne der Jaruzelski-Worte 
zu schmieden. 


Große Mehrheit für die 
Erhöhung der Diäten 

Auch Debatte über Schutz dar Itevöikemjng im Kriegs&B 


STEFAN HEYDECK I dpa, Bobs 

CDU/CSU, FDP und SPD haben 
gestern im Bundestag in erster Le- 
sung einer Erhöhung da steuer- 
pflichtigen Abgeordnetenbezüge um 
■L26 Prozent rückwirkend vom 1, Juli 
an zugestimmt. Die Grünen dagegen 
lehnten die „völlig überflüssige“ An- 
hebung um 320 Mark pro Monat er- 
wartungsgemäß ab. Die Abgeordne- 
ten befaßten sich auch mit der Frage, 
ob Atomwaffen völkerrechtlich zu- 
lässig sind. 

Zu Beginn der Debatte hatte Bun- 
destagspräsident Rainer Barrel zu 
dem von ihm vorgelegten Diätenbe- 
richt und den sich daraus ergebenden 
Folgerungen erklärt, die Entschädi- 
gung der Parlamentarier sei - nach 
den Maßstaben des Grundgesetzes, 
des Abgeordneteogesetzes und des 
Urteils des Bundesverfassungsge- 
richts“ derzeit nicht angemessen. 

Barzel wies darauf hin, daß die seit 
sieben Jahren „eingefrorenen“ Bezü- 
ge heute statt 7500 Mark bei 10 500 
Mark la g pn, wenn sie vergleichbaren 
Einkommen entsprechend gesteigert 
worden wären. Dennoch empfahl er 
dem Bundestag, „auf den .großen 
Nachschlag* zu verzichten“. 

Die gehenden völkerrechtlichen 
Verträge untersagen nach Auffas- 


sung der Bundea^petung weder die 
Existenz von Atomwaffen noch de- 
ren möglichen Einsatz ta Kriegsfall 
Das machte- Starismhuster Alois 
Mertes<CDU) vom Auswärtigen Amt 
gestern in der Bu nde s t a gs d e batte 
über zwei öoßeAriflaa» der Grü- 
nen . zum kriegsvl^rrecfatiKhen 
■ Sehnte --der deut- 
lich. y 

Dies gelte mich für einen Atomwaf- 
feneinsatz gegen einen mit konven- 
tionellen Mitteln geführten Angriff 
. Durch die NATO-StraSeg» da „lüc- 
kenlosen Abschreckung* solle der 
Gegenseite die Sinnlosigkeit eines 
Angriffe verdeutlicht werden. Ein 
^Eratschlag aus heiterem Himmel“ 
stehe für das westliche Bündnis nicht 
zur Diskussion. ''Das" ^ Verbot eines 
Ersteinsatzes von Atomwaffen würde 
der konventionell überlegenen So- 
wjetunion nützen. Das in der UNO. 
Charta festgelegte umfassende Ge- 
waltverbot würde hierdurch aber 
relativiert 

Sprecher der SPD und der Grünen 
kritisierten die Antwort der Bundes- 
regierung _ Der SP TV / Ü^eorinete 

die Notwendigkeit der Abschrek- 
kung enthalte zu große Risiken, um 
damit auf Dauer leben zu können. 


Reagan: Zweite Amtszeit 

• Fortsetzung von Sehe 1 schon bereiterklärt, wieder zur Ver- 

Rechtlich gesehen ist Reagan, fügungzu «tehen. _ 

Die Chancen für. eine Wiederwahl 


durch die Zustimmung zur Einnch- 
tung eines Wiederwahlausschusses 
noch nicht gebunden. Laxalt erklärte 
Reagans zögern, sich in unmißver- 
ständlicher Welse für eine Wieder- 
wahl bereitzustellen mit der Überle- 
gung, daß der Präsident fürchtet, sei- 
ne Entscheidung könnte ausschließ- 
lich unter wahltaktischen Gesichts- 
punkten gewertet werden. Zugleich 
bezeichnete der Senator Spekulatio- 
nen in jüngster Zeit, die Entschei- 
dung Reagans würde von dein Ge- 
sundheitszustand seiner Frau Nancy 
abhängen, als nicht wahr. 

Die Republikaner wollen die Kam- 
pagne unter dem Motto „Reagan - 
Bush 84“ fuhren. Damit steht fest, 
daß Reagan seinen derzeitigen Vize- 
präsidenten auch erneut für dieses 
Amt benennen wül Bush hat sich für 
den Fall einer Kandidatur Reagans 


Reagans werden in Washington vor- 
sichtiger als 1980 eingeschlbt. We- 
gen der Folgen der langen, jetzt aber 
als überwunden gebenden Wht- 
schaftsflaute. der Haushaltspolitik zu 
Lasten der sozial Schwächeren, der 
betonten Rüstungspolitik und der 
wenig positiven Resonanzdes Präsi- 
denten bei Fräuenurid der schwarzen 
Bevölkehing, ^ wird ein knapper Wahl- 
ausgang erwartet. • ■■ 

Aus der Sicht der Republikaner 
hängt viel davon ab, wen die Demo- 
kraten zu ihrem Präsidentschafts- 
kandidaten nominieren- Als Spit- 
zenkandidaten gelt» der ehemalige 
Vizepräsident unter Carter, Walter 
Mondale, der dn? Unterstützung der 
Gewerkschaften gewonnen hat und. 
der ehemalige Astronaut und konseft" 
vative Senator John Glenn aus Ohio. 


Anzeige 


ÖTV-Streik 

geht auf Kosten der Bevölkerung 

Der stellvertretende ÖTVVörsitzende Siegfried Merten wollte „das Chaos gut 
organisieren“ wie er es ankündigte. Für 38 Stunden konnte er mit seinen Funktio- 
nären und einer Minderheit von streikwilligen Fernfahrern einige Grenzübergänge 
und Autobahn-Parkplätze blockieren So wurde die überwiegende Mehrheit der 
betroffenen arbeitswilligen Fahrer an der Weiterfahrt gehindert Wenn die Zahl der 
20.000 „streikenden“ Fahrer auch nur annähernd gestimmt haben sollte, dann waren 
wenigstens 18.000 von ihnen Opfer des Streiks. 

Dieser rechtswidrige Streik ging weit über den zulässigen Warnstreik von 
höchstens einer Stunde Dauer hinaus. Und das zu Lasten einer ordnungsgemäßen 
Versorgung der Bevölkerung, die für derartige Muskelprotz-Akte kein Verständnis hat! 

Außerdem sollte Merten bei der Wahrheit bleiben, auch wenn sie für ihn hart 
ist Die Arbeitgeberseite ist nach wie vor verhandlungsbereit, auch wenn die ÖTV 
seit dem 19. August dreimal das Scheitern der Verhandlungen erklärt hat Das 
Gewerbe hält sein Angebot weiterhin für verhandlungsfähig: 

* 4 Stunden weniger Arbeitszeit im Monat 

* 18 Stunden mehr Freizeit im Monat 

* mindestens 5% mehr Spesen 

* Mehrarbeitszuschlag nach der 40. Wochenstunde 

* bei längerer Wartezeit eine flexiblere Schicht, 
damit der Fahrer nach Hanse kommen kann. 

Es ist an der OTV, an den Verhandlungstisch zurückzukehren. Die Schutzbe- 
hauptung Mertens, viele Unternehmen hätten der ÖTV Abschlüsse eines Haustarifs 
angeboten, ist fadenscheinig. Die Unternehmer lassen sich genausowenig wie die 
Fahrer durch irreführende Propaganda verunsichern. s 

3 

CT 

2 

a 

o 

x 

Bundesverband des Deutschen Güterfernverkehrs (BDF) e.V. 

Sozialpolitische Arbeitsgruppe des Spedition&gewerbes (SASp) 

Arbeitsgemeinschaft Möbeltransport Bundesverband (AMö) e.V. 
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Bin. - Eine de? .größten Quellen, 
aus den e n die Staaten, dieser Eide 
ihren unstillbaren Durst loschen* ist 
dieMmeralÖteteuer, das -staatliche 
Aufgeld für Vergaser- und Diesel- 
kraftstoff f^22JMilIto^ 

Benzin und 13,4 MüHtenes Tonnen 
Diesel trieb der Fiskus In der Bun- 
desrepublik 1882 rund 23 Milliarden 
Markern. 

Um dem- Autofahrer einmal vor 
Augen zu führen, wer da an den 
Zapfsäulen so kräftig mittankt, wol- 
len belgische Benzinanbieter de- 
monstrativ Benzin zum »Nulltarif" 
abgeben, also nur jene Einnahmen 
kassieren, die sie für die öffentliche 

-CTatv i wnfaieiTp n. 

wfiwfen de utecheTankstelleneme 
solche demonstrative -Aktion star- 
ten, so würde da- Autofahrer er- 
staunt festeteÜen, wie. teuer, ein 


»Nulltarif sein kann. Von den 140 
Pfennig, dißBenzmtüberaUßSasten 
gerechnet) zur Zeit je Liter kostet, 
müssen 17,2 Pfennig Mehrwertsteu- 
er, 51 Pfennig Mmeialölsteuer und 
. 0.6 Pfennig Bevonatungsgebühr 
subtrahiert werden. Das sind zusam- 
men an Steuerbelastung je Liter 
Sprit oder Diesel 68,8 P fennig So 
teuer wäre selbst der »Nulltarif'. 

Da der Raffineur aber auch Rohöl 
braucht, um daraus Benzin herzu- 
stellen, muß er frei Grenze zur Zeit 
570 Markje Tonne bezahlen, das sind 
47,5 Pfennig je Liter Benzin. Ergo: 
1163 Pfennig kostet das Benzin je 
Liter schon, ohne daß der Tankstel- 
lenpächter einen Pfennig verdient, 
ohneVerarbeitungs- und Transport- 
kosten. 

Kon Wunder, daß die Baffineure 
seit Jahren unter dem Leck im Ben- 
zmgeschäft leidea-erst gestern sind 
die Benzin preise in der Bundesrepu- 
blik wieder um zwei Pfennig gefaJ- 
leruNur einer haltnichtsvomNullta- 
ri£ des: Staat 
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Höhere Produktion und Auslastung 
sorgen für spürbare Zuversicht 


JOACHIM WEBER, Baden-Baden 
Die deutsche Chemie sieht wieder mehr als nur einen Silberstrei- 
fen am Brancbenhozizont Höhere Produktion und damit bessere 
Auslastung, sinkende Kurzarbeite nahlen «nd das End* des Perso- 
nalabbaus, nicht zuletzt aber auch deutlich verbesserte Erträge 
sorgten auf der JahiesmitgUederversammlung des Verbands der 
Chemischen Industrie (VCI) in Baden-Baden für spürbare Zuver- 
sicht. Auch für 1984 erwartet der scheidende Verbandsprasident 
Herbert Grünewald (Bayer) die Fortsetzung der Belebung. 

Die ersten drei Quartale 1983 haben wie der allgemeine Aufschwung in 


Dynamischer Spätstarter 

Von DANKWARD SEITZ 
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ikToiddeotsche, Preußen zumal, ha- 
INben seit je ein festgefügtes Bild 
von Bayern; Es setzt sich ™«mwnen' 
aus Weißwürsten, Bier, Oktoberfest 
und FSngerhakehL Eife wirtschaft- 
lich benachteiligte Region. Schlag- 
worte wie Bandlage m der Bundesre- 
publik, größtes Zonalrandgebiet und 
Bayerischer Wald tun ihr übriges. 
Das Rüd ist falsch, doch es wurde 
von niemandem mehr gepflegt als 
den Bayern selbst Sie hatten etwas 
davon Zum Ausgleich des Nord- 
Süd-GefaUes erhielt man «Tirin für 
die Jahre von 1875 bis 1882 aus dm 
BG-Fonds für regionale Entwicklung 

iwggwaamt RS MTTlinnpn Marir nwd au« 

Bonn kamen zur «Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktar" 
nochmals 536 Millionen Mark. 

Doch ein Fürsoigefell ist Bayon 
trotz weiterhin erheblicher Dispaiitä- 

t pn ycOTgfhtm ejmdnen R*»ginni»n lan- 
ge nicht mehr. Selbstbewußt dreht 
der bayerische Wirtschaftsminister 
Anton Jaumarm, der sät fest 14 Jah- 
ren die Geschicke des Tandes leitet, 
inzwischen dm Spieß um und 
spricht bei jeder Gelegenheit von ä- 
nem Süd-Nard-Ge&Qle. Unerwartete 
Bestätigung. fa»m triirrffeh sogar aus 
Stuttgart. dofth der Hauptge- . 
sdLiftsfühier der Industrie- und Han- 
delskammer Mittlerer Neckar einge- 
stehen, daß Bayern erstmals sätest 
das Hpwterfw Mnstoriäwife tn. der 
Wirtschaftsdynamik übertt oft ha t 
Der Erfolg kgim mit einer hüfle von •• 
Daten belegt werfen. Der Anteil am 
Bruttoinlandsprodukt der Bundesre- 
publik stieg.sät 1860 kantmuierlieh 
von 153 auf 17j4. Prozent im Jahr 
1982. Mit einer jahiesdnrcfischnittfr 
chen Wachstumsrate von real 33 
(bundesweit 3 31 Prozent liegt der 
Freistaat jetzt auf Platz 1 unter aßen 
Bundesländern. Selbst in den Krisen- 
jahren 1881 und 1982 hat Bayern noch 
zulegen können - 1881 um plus 0,7 
(pius/minus 0) Prozent und 1882 um 
plus 03 (minus 1,0) Prozent 

E ine SjatTwistälung nimmt das 
IjwI auch in der Entwicklung 
der gesamtwirtschaftlichen Produk- 
tivität gemessen am realen Bruttoso- 
zialprodukt je Erwerbstätigem mit 
23 (03) Prozent ein. Die bessere Wett- 
bewerbsfähigkeit ist vor altem der 
Grund für das höhere Wirtschafts- 
wachstum und die seit fünf Jahren 
gering«« Arbeitslosigkeit. Hier wird 
das Süd-Nord-GefuQe ganz beson- 
ders deutlich: Mit einer Arbeitslosen- 
quote von 73 (Bund: 8,6) Prozent 


schneidet nur Baden-Württemberg 
mit 5,7 Prozent besser ab, während es 
in den norddeutschen Bundeslän- 
dern 10 Prozent und mehr «fed. Zwi- 
schen 1960 und 1980 wurden per sal- 
do wrifr Vinihf» Million Arbeitsplätze 
«mStaiKch geschaffen, womit der Ar- 
beitsplatzabbau im übri ge n Bundes- 
gebiet (minus 150 000) weit überkom- 
pensiert wurde 

Zugpferd der wirtschaftlichen Auf- 
ho$agd war und ist die Industrialisie- 
rung, die erst nach dem Zweiten 
Weltkrieg so richtig in Gang kam. Mit 
kräftiger Unterstützung der Landes- 
regierung gelang es, den einst agrar 
rjgch.hnnd ffw rk'liphAii Staat in ein 
modernes, industriell geprägtes Land 

mnzuwandän, ra« wst langsam und 
Tim* miihgnm Rrngang m dag Massav 

bewußtsein findet 

H eute ist die Hegion fest einge- 
bunden in das' internationale 
Wfrtgchaftagpschphpn. En Blick in 
die Außenhandelsstatistik belegt 
dies: So nahm das bayerische Außen- 
handelsvolumen auch 1982 gegen- 
über dwn Vorjahr noch kräftig um 
(Bund: plus fünf) Prozent auf 
r und 114 Mjffiarden Mark zu. Mit 73 
Müliaiden Mark Überschuß wurde 
der hfichsfa» An flAnhanffelwald n in 
der Geschichte erzielt. 

Mit dem Vorteil des Spätentwick- 
lers entschied sich Bayern für die 
sauberen und wachstumsoriectier- 

fr»n , hnc htP 5 «liTiT«äi» rt l »f| TrwiiigFricn wir 
■ iqglrti^ wiifc’ j lfasr hirMmhaii , Lnft - lmd 
Raumfahr t, Efekln ric ehnik' sowie 
verschiedene Bereadm der theoreti- 
schen «nd angewandten Forschung. 
Da - Großraum München gilt inzwi- 
schen als der eurojöische Silicon 
VaHey. 

Diese aktive und vorwärtstreiben- 
de regionale Stnikturpoütik und eine 
effizientere Bürokratie machten es 
dem Land möglich, notwendige und 
teilweise recht drastische Kapazitäts- 
anpassungen einariner Firmen und 
Branden relativ gut zu verdauen. 
Erinner t sä hier nur an die Textil-, 
Papier- und Zwäradindustzie, Agfa, 
(jWg gfer und Körting. Der einst be- 
trächtliche Unterschied zwischen 
dem Btmdesdurchscbnitt und dem 
Freistaat ist durch ein überdurch- 
schnittliches Wachstum in guten und 
mehr Widerstandskraft in schlechten 
Jahren auf eine Bestgroße zusam- 
mmg pwhmrtiTPn Und alles sprüht 
dafür, dafl auch dieser Abstand in 
absehbarer Zeit noch ausg e glichen 
werden kann. 


der Branche ein Froduktümsplus von 
vier Prozent gebracht, nachdem 1982 
die Produktion inagwamt um fünf 
Prozent zumckgegangen war. Daß 
auch die Umsätze nur um vier Pro- 
zent ausgeweitet wurden, zeigt, daß 

nrnnw nnr»h kpm Spiebaum fÜT 

Preiserhöhungen gegeben war. Für 
das Gesamljahr rechnet man immer- 
hin mit «»inpm realen Wachstum von 
fünf .Prozent Der Umsatz soll um 
etwa sechs Prozent auf 125 (1173) 
Milliarden DM steigen. »Wir sehen 
gute nhanron d fl ß sich die Belebung 
im närhutffn n Tahr fortsetzt", bekräf- 
tigt Grüne wald seine Zuveusicht 
Für die Erholung sorgte vor allem 
die lebhaftere Inland gnarhfragt», die 
speziell von der Autoindustrie, von 
der Bauindustrie und vom privaten 
Konsum ausging. Zudem wurde sät 
Mai auch ein dg»«t?ifh ps Wachstum 
der E xp orte spürbar, die zuvor voll in 
den Sog der weltweiten flaute gera- 
ten waren. Der starke Dollar ebenso 


AUF EIN WORT 



j) Ohne das Arbeitslosen- 
problem verniedlichen 
zu wollen: Verzicht auf 
technischen Fortschritt 
ist mit Sicherheit keine 
Losung. Auch ohne 
Opec und ohne Rezes- 
sion stünden wir heute 
vor der technischen Re- 
volution. Sie ist gewis- 
sermaßen autonom und 
kommt wie ein Souve- 
rän über uns. Die 
Wachstumsschwäche 
hat die technologische 
Herausforderung nicht 
verändert Sie macht es 
nur zugleich dringender 
und schwieriger, sie zu 
bewältigen. 99 

Bernhard Schramm. Präsident des 
Bundesverbandes der Deutschen 
Volksbanken und gatfTelsenba n ken 

FOTO: TU PP DARCHINGER 


den USA ließen vor allem die Aus- 
fuhren nach Nordamerika über- 
durchschnittlich steigen. Mi t einem 
Ausfiihrzu wachs von mehr als 22 
Prozent im August wurde der Voijah- 
reseinbruch voll kompensiert, der 
September soll ebenfalls nicht viel 
crhipchfar aus gefallen sein. 

Alles TnoaTTvmp'n ließ die Kapazi- 
tätsauslastung wieder auf über 80 
Prozent steigen. Noch vor Jahresfrist 
hätte sie knapp über traurigen 70 
Prozent gelegen. Ein übriges taten 
die Unter nehmen mit der teilweise 
dras tischen Umstrukturierung ihrer 
Produktpaletten. 

Der Erfolg: „1983 hat sich die seit 
langen Jahren sinkende Netto-Um- 
satzrendite erstmals wieder gebes- 
sert", kann sich Grünewald freuen. 
Gegenüber dem miserablen Voijahr 
fiel die Verbesserung sogar »deut- 
lich“ aus. Voreiligem Jubel beugt der 
VCI-Präsident freilich umgehend 
vor »Man muß dabei berucksichti- 


BEAMTE 

„Uber Ansprüche 
nachdenken“ 

GIS EIA HEINERS, Bonn 

Der Parlamentarische Staatssekre- 
tär im Q und e «»finan7mir| is teri»m t 
Friedrich Voss, hat auf einer Veran- 
staltung des Bundes der Deutschen 
Zollbeamten in Kronach Vorwürfe 
zuruckgewiesen, daß dem öffentli- 
chen Dienstein Übermaß an Belastun- 
gen durch die Sparmaßnahmen der 
Regierung zugemutet würde. Voss 
verwies auf die Einsparungen in Mil- 
liardenhöhe bä der Arbeitslosenun- 
terstützung, der Renten- und Kran- 
kenversicherung und verwies darauf 
daß B eam te von diesen Maßnahmen 
überhaupt nicht, Arbeiter und Ange- 
stellte nur zum Teil betroffen seien. 
Dabei sä die »nicht hoch genug einzu- 
schützende Arbeitsplatzsicherheit“ 
noch nicht mitgerechnet. 

Voss verteidigte die Pläne, für 1984 
über die Begrenzung der Besoldungs- 
anpassung hinaus die Eingangsbesol- 
dung, die Anwärterbezüge sowie die 
Zuschläge für Versorgungsanpas- 
sung und Essen zu kürzen. Doch wolle 
man möglichst vielen jungen Men- 
schen Ausbildung und Arbeit ver- 
schaffen. Da müßten gewisse Abstri- 
che am Berufsbeginn in Kauf genom- 
men werden, zumal sie die Lebensein- 
kommen kaum berührten. „In allen 
Bereichen werden Ansprüche im öf- 
fentlichen Dienst überdacht werden 
müssen. Das wird nicht anders werden 
in absehbarer Zukunft.“ 

Auch die Versorgungsempfanger 
würden nicht ausgespart, sagte Voss. 
»Wir bauen die Doppelversorgung 
durch Pension und Rente ab.“ Die 
Regierung suche nach einer Lösung 
zur Vermeidung unzumutbarer Här- 
ten. Es sä vorgesehen, den Versor- 
gungsanpassungszuschlag zu strei- 
chen und die bisherigen Zuschläge zu 
zwei Dritteln weiter zu gewähren. 


HANSESTADT HAMBURG 


Teurer Verkauf der Astor an 
Südafrika ist nun perfekt 


ANUGA *83 / Harter Wettbewerb am „Weltmarkt für Ernährung“ 

Aufschwung im Frühjahr erwartet 




D. F. HERTEL, Hamborg 

Das deutsche Kreuzfäirtenschiff 

MS „Aster* (18834 BRD ist gestern 
nach Südafrika, verkauft worden. Die 
Übergabe des Schiffes an die Reede- 
rei Safmarine wird Anfang Februar 

1984 erfolgen. 1 Bis dahm unternimmt 
die „Aster“. noch zwä Fhhrten mit 
deutschen Passagieren. Außerdem 
geht es in Genna zur Jahresdoc kun g 
an die Werft und für acht Wochen in 
pmp Charter für ein südafrikanisches 
Touristikunternäunep. 

Die Besitzgesdlsehaft der »Astor', 
die KG K^mö VerwattungBgesdU 
schaff für Schiffcbetefligtmgen mbH 
& Co„ erhalt als Kaufpreis von Saf- 
marine 1303 Millionen Mark Sie vct- 
zjchtet für' die restliche laiifiarit 
(zwölf Jahre) auf die jährliche fixe 
Charter von zwölf MflKonen M a rk 
von der Betriebsgesellschaft Haübg 
Cxjuise Line GmbH & Co. (HCL), in 


der die Hamburger Staatsreederei 
TTaring TCrnn pfemPnlarm ist Durch 
die bisherigen Betriebsverluste der 
„Astor“ sind bereits 423 Millionen 
Mark der HCLMRtä in Höhe von 50 
Millionen verbraucht. Weitere 
Verluste würden voll auf die H a dag 
durchschlagen, bis 1988 nach vor- 
sichtigen Be re c hnung en etwa 463 
Mm in nen Mark. 

Für die Ablösung aller Partnerfbr- 
denmgen benötigt die Hadag jetzt 
133 Millionen Mark von ihrer Eigne- 
rin, der Freien und Hansestadt Ham- 
burg. Außerdem verzichtet sie auf die 
Rückzahlung eines Darlehens an Ky- 
mo in Hohe von 6,023 Millionen 
Mark. Da die Hadag von den bisheri- 
gen Verlusten der „Astor“ rund 28 
MilKn nen Mark tragen mußte, belau- 
fen sich ihre Gesamt verluste aus dem 
Ausflug in die Hochseeteuristik auf 
mehr als 47 Millionen Mark. 


KENNER LAVALL, Köln 

Als Einstieg in den für Frühjahr 
1984 „sicher erwarteten Auf- 
schwung“ sieht der deutschen Le- 
beusmittelemzelhandä die Anuga *83 
in Köln. Gerade in Zeiten eines ver- 
änderten Verbraucher verhaltens auf- 
grund geschmälerter Kaufkraft prä- 
sentiere sich die größte Fachmesse 

der jntwnatinnalpn Emähm ngswirt- 
schaft nach Ansicht von J. A. Temi- 
ce, geschäftsfühlendes Präsidi- 
umsmitglied im Hauptverband des 
Deutsch«! Lebensmittel-Einzelhan- 
dels e.V. als Zentrale für Infbrma- 
tionsbeschaffung und -Vermittlung 
über Entwicklungen und Trends der 
Branche. 

Vot der Presse unterstrich auch die 
BundeBYpreini g un g der E mahnmg s- 
industrie die Zuversicht, mit der die 
Her steller zur Anuga kommen. 
Hauptgeschäftsführer Gerhard Hein 
erhofft sich für seine Branche durch 
die vergleichsweise niedrige Infla- 


tionsrate der deutschen Erzeuger- 
preise für verarbeitete Lebensmittel 
internationale Beachtung und sogar 
entscheidende Impulse. Dies sei auch 
nötig, habe doch der Export im er- 
sten Halbjahr 1983 um drei Prozent 
auf rund neun Milliarden Mark abge- 

nnrnmm. 

Auf dem Markt des größten Nah- 
mngsmittetimp orteurs der Wät (Ein- 
fahren im Wert von 50 Milliarden 
Mark pro Jahr) vertreten zu sein, 
führte dazu, daß die Zahl der auslän- 
dische! Aussteller erneut zugenom- 
men hat Sie stellen diesmal etwa 
zwei Drittel des Gesamtangebots und 
rechnen sich auf «fem 190 Milliar den 
Mark umfassen den Markt der Bun- 
desrepublik gute Chancen für ihre 
verarbeitenden Erzeugnisse aus. 

Gegen dio»» Konkurrenz, vor allem 
aus den Ländern der Europäischen 
Gem e inschaft, die komplett vertreten 
sind, haben es die deutschen Ausstel- 
ler schwer, sich den 150 000 erwarte- 


ten Fachbesuchern zu präsentieren. 
Das Angebot inländischer Nahrungs- 
und Genußmittä liegt denn auch nur 
noch bä knapp 40 Prozent des Ge- 
samtangebots. Aber es wird konse- 
quent auf die hohe Qualität deut- 
scher Erzeugnisse gesetzt 
Unter Federführung der Centralen 
MartgAtin g gefigllsehaft der deutschen 
Agrarwirtschaft (CMA) hat ach die 
Bundesrepublik heute auf den vier- 
ten Platz unter den Agrarexportlän- 
dem vorgeschoben. Die deutsche Er- 
nährungswirtschaft liefert Waren im 
Weit von über 14 Mfllianten Mark in 
die Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaft, in andere Länder sind 
es weit«« acht Milliarden Mark. 
Wenn Bundeswirtschaftsminister Ot- 
to Graf Lambsdorff heute die .Anuga 
83“ offiziell eröffnet, wird für die 
deutsche Emährungsind u st r ie der 
»Weltmarkt für Ernährung“ also har- 
ter Wettbewerb und WeichensteUung 
zugleich. 


Deutliche Erholung der 
Mengen und der Preise 


gen, daß tatsächlich eine Ertragsstei- 
gerung von 30 bis 40 Prozent notwen- 
dig ist, um von einer Netto-Umsate- 
rendite, die 1982 bä 13 Prozent lag, 

auf PinA im intomatinnalun Vergleich 

immernoch ziemlich geringe Rendite 
von durchschnittlich zwä Prozent zu 
gelangen.“ 

Zudem gibt es immer noch eine 
Reihe von Bereichen in der Branche, 
die auch im vergangenen Drei Viertel- 
jahr Verluste eingefahren bähen. Sie 
waren in erster Linie von der Kehr- 
säte des exportfordernd hohen Dol- 
lar-Kurses betroffen, nämlich von der 
Verteuerung des Rohstoffs Erdöl. Zu 
ihnen gehören nach wie vor die Stan- 
dardkunststoffe, petrochemische 
G ninH<»hPTnflratfen und weite Teile 
der Th"m gpmfttf>Hnrii igtri g 

Insgesamt jedoch ist die Belebung 
unübersehbar. Zwar hat die Chemie 
die Zahl ihrer Mitarbeiter auch im 
ersten Halbjahr 1983 noch um gut 
zwä Prozent auf 548 000 (560 000) ab- 
gebaut Doch die Zahl der Kurzarbei- 
ter, vor Jahresfrist noch bä 6450 
Menschen in 77 Betrieben, ging bis 
zum September dieses Jahres auf 
2480 Mitarbeiter in 56 Betrieben zu- 
rück. Mit Ablauf der Mitgliederver- 
sammlung übe rnimm t ein neuer Prä- 
sident den VCI-Vorsitz: Pro! Dr. 
Heinz-Gerhard Franck, Vorstands- 
chef der Rütgerswerke AG, Frank- 
furt 

BÖRSENWOCHE 

Tendenz 

freundlich 

lf. Bonn 

Nach einem eher schleppenden Be- 
ginn am Montag und Dienstag -trotz 
des neuen Höchststandes an der Wall 
Street - besserte sich die S timmung 
an der deutschen Aktien borse im Wo- 
chenverlauf deutlich. Vor allem Käu- 
fe ausländischer Anleger haben für 
die freundlichere Tendenz gesorgt 
Besonders der starke Anstieg der 
Umsätze läßt auf größere Auslands- 
aufträge schließen. 

’ Standen am Anfang der Woche 
noch die Stahlwerte im Vordergrund 
in der Annahme, die Bundesregie- 
rung werde nicht umhinkommen, et- 
was für die deutsche Stahlindustrie 
zu tun, so verlagerte sich zurWochen- 
mitte das Interesse auf die Automo- 
bilwerte. So konnte VW am Donners- 
tag mit 233,10 einen neuen Höchst- 
kurs erreichen. Auch Daimler und 
BMW erzielten auf Grund reger 
Nachfrage aus dem Ausland kräftige 
Kursgewinne. 

Positive Zwischenberichte wie bä 
Dyckerhoff und die Aussichten auf 
eine erfolgreiche Sanierung bä Pitt- 
ler sorgten für Kursverbesseningen 
bei diesen Papieren. Am Gesamtind- 
ex gemessen tritt der Stimmungsum- 
schwung weniger deutlich zu Tage. 
Der WELT-Aktienindex, der in der 
Vorwoche bä 142,5 schloß, erhöhte 
sich nur leicht auf 143,5, hat sich aber 
Bereits stark dem Höchststand von 
1453 (7. 7J genähert 

Auch der Rentenmarkt zeigte sich 
in einer deutlich verbesserten Verfas- 
sung. Die Konditionen der neuen 
Rahnanteihp mit einer Rendite von 
835 Prozent stellten keine Überra- 
schung dar. Trotz schlechterer Rendi- 
te als bä der jüngsten Postanleihe 
gilt die Bahnemission weitgehend als 
plaziert 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Der wichtigsten Kundschaft geht 
es dauerhaft miserabel, der Lieferant 
aber findet endlich wieder sein Aus- 
kommen. Dieses neue und unge- 
wohnte Bild seiner Branche zeichne- 
te anläßlich der Mainzer Jabresia- 
gung des Bundesverbandes der Deut- 
schen Schrottwirtschaft (BDS) des- 
sen Vorsitzender Heinrich Hitzbleck 
( Salzgitter-Konzern). Der »verheeren- 
de Einbruch“ der Mengen, Preise 
und Erträge, den die 220 BDS-Mit- 
glieder vor Jahresfrist im wieder ein- 
mal tiefsten Tal der langen Stahlkrise 
beklagten, ist dem schöneren Gegen- 
teil gewichen. 

Der Oktober-Vergleich der Jahre 
1982 und 1983 zeigt ein für alle wichti- 
gen Schrottsorten um 40 Mark pro 
Tonne verbessertes Preisniveau mit 
einem Frei-Werk-Preis für den Kun- 
den an der Ruhr von nun 180 (140) 
DM/t für die Stahlschrott-Standard- 
sorte 0. Die Branche schätzt, daß sie 
ihren Schrottversand im vollen Jahr 
um 9 Prozent auf 21,9 Ul, 8) Millionen 
Tonnen steigern wird, davon daheim 
7,8 (7) Millionen Tonnen an die Stahl- 
werke, wiederum 2,1 Millionen Ton- 
nen an die Gießereien und nunmehr 3 
(23) Millionen Tonnen Exporte. 

Es reicht fast schon nach Angst vor 
dem Neid der Götter, wenn der BDS 
Vorsitzende in solcher Lage nicht 
mehr das so manches Jahr hindurch 
gehörte Lied vom notwendigen 
Preisanstieg für diese »einzige heimi- 
sche Eisenrohstoffqueile“ anstimmt 
Das jetzige Schrottpreisniveau habe 


eine vernünftige und verbrauchsfor- 
demde Relation zum (um die Hälfte 
höheren) Kostenpreis des Stahleisens 
aus dem Hochofenprozeß, sichere 
den Schrott betrieben eine halbwegs 
auskömmliche Marge und mache ins- 
besondere auch den Altschrottzulauf 
an die Aufarbeitungsbelriebe wieder 
problemfrel 

Wichtigste Ursache dieses Wandels 
auf einem Heimatmarkt, der auch die 
Gießereibetriebe noch in der Flaute 
zeit und im 1983er Rohstahlausstoß 
allenfalls die magere Votjahresmen- 
ge von 35,9 Millionen Tonnen erwar- 
ten läßt: Die auf der vergleichsweise 
»schrottarmen“ Erzverhüttung im 
Hochofen basierende Oxygenstahi- 
Erzeugung nimmt in der Krise ab, die 
schrottintensive Elektrostahl-Erzeu- 
gung als kostengünstigster Weg der 

Profilstahlproduktion legt noch zu. 

Das ist nach den Beobachtungen 
des BDS ein weltweiter Prozeß zu. 
gunsten des ElektrostahJwerks für 
die Profllstahlerceugung inoch nicht 
hingegen für die Flachstahlerzeu- 
gung integrierter Hüttenwerke). Jun- 
ge und im eigenen Altschrott-Auf- 
komraen noch karge Stahlländer hei- 
zen mit wachsenden Rohsloifimpor- 
ten für ihre Elektrostahiwerke diesen 
Strukturwandel zugunsten des 
Schrotthandels noch zusätzlich an. 
Int Aufwärtstrend des Weltmarkt- 
Schrottpreises und nicht etwa in der 
Gutmütigkeit ihrer notleidenden hei- 
mischen Kundschaft hege denn auch 
der Grund für die Wende des eigenen 
Branchenschicksals, heißt es beim 
BDS. 


WIRTSCHAFT Cf JOURNAL 


Schlechte EG-Position 
im Steuerstreit 

Straßbarg (VWD) - EG -Vizepräsi- 
dent Wilhelm Haferkamp gestand in 
der Fragestunde des Europäischen 
Parlaments zu, daß die Gemeinschaft 
sich gegenüber den USA in der Frage 
der Besteuerung europäischer Töch- 
ter von multinationalen Unternehmen 
in den USA nach dem Weltgewinn der 
Muttergesellschaft in einer schwa- 
chen Position befinde. Es gebe näm- 
lich kein eigentliches Doppelbesteue- 
ningsabkommen zwischen der EG 
und den USA, sondern nur Abkom- 
men zwischen den einzelnen Mitglied- 
Staaten und den USA. Kommission 
und Rat säen bä den US-Bebörden 
wegen des Urteils des Obersten US- 
Gerichts vorstellig geworden, das es 
als rechtmäßig befunden hat, daß die 
Töchter anteilmäßig nach dem welt- 
weiten Gewinn der Mutter von den 
amerikanischen Einzelstaaten besteu- 
ert werden. 

Inflationsrate gestiegen 

London (fa.) - Die Inflationsrate in 
Großbritannien ist im September im 
Jahresvergleich deutlich gestiegen. 
Gegenüber August erhöhte sich die 
Preissteigerungsrate von 4,6 auf jetzt 
5,1 Prozent Sowohl im Mai als auch im 
Juni lag die Inflationsrate mit jeweils 
nur 3,7 Prozent auf dem niedrigsten 
Niveau seit Marz 1968. 

Höhere Abgaben 

Bonn (dpa/VWD) - Die Gebühren 
und Abgaben für Wasser, Müllabfahr 
und Straßenreinigung werden weiter- 
hin kräftig steigen und die Mietenent- 
wicklung negativ beeinflussen. Diese 
Prognose veröffentlichte das den 
Bausparkassen nahestehende Bonner 
Städtebauinstitut An der desolaten 
Verfassung der kommunalen Finan- 
zen werde sichinabseh barer Zeit wohl 
kaum etwas ändern. Auf die Mietpreis- 
entwicklungim öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau werde sich au- 
ßerdem das Auslaufen der degressiv 
gestaffelten staatlichen Zuschüsse ne- 
gativ auswirken. 

Bessere Rendite 

Berlin (Wz.) - Die Berliner Indu- 
striebank AG und die Industriekredit- 
bank AG-Deutsche Industriebank ha- 
ben von sofort an zur Finanzierung 
von Investitionen eine neue Tranche 
für private Darlehen aufgelegt die 
steuerbegünstigt sind. Für die Lauf- 
zeit von 8 bis 12 Jahren wurden die 
Zinsen um 0,6 bis einen Prozentpunkt 
auf 5,75 bis 6,50 Prozent erhöht Die 
Renditen betragen - je nach Einkom- 
mensteuersatz -jetzt vor Steuern 9,39 
bis 11,08 Prozent 

Entscheidung vertagt 

Bonn (ReL) - Der Planungssaus- 
schuß für regionale Wirtschaftsförde- 
rung hat gestern die Entscheidung 
über ein Sonderprograrom Bremen 
teilweise vertagt Beschlossen wurde 
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Die Buchproduktion in der Bundes- 
republik scheint sich bei rund 
60 000 Titeln im 3ahr einzupendeln. 
Im vergangenen Jahr waren es 
exakt 61 332. Der wichtigste Be- 
reich ist mi? etwa 120 000 Titeln die 
Schöne Literatur. autut Globus 


lediglich dieGewährungeiner Investi- 
tionszulage von 8,75 Prozent Ob 80 
Millionen aus Haushaltsmitteln des 
Bundes bereitgestellt werden, ist of- 
fen geblieben. Erst im November wird 
sich der Ausschuß bei einer weiteren 
Sitzung damit befassen. Nun muß 
auch das Parlament sich der Frage 
nochmals annehmen, ob Bremen An- 
spruch hat auf Förderung nach dem 
Gesetz über die Gemeinschaftsaufga- 
be „Verbesserung der regionalen Wirt- 
schaftsstruktur". Der Streit zwischen 
Regierung und unionsgeführten Bun- 
desländern ist erst einmal aufgescho- 
ben. 

Anleihe unterzeichnet 

Frankfurt (DW.) - Die asiatische 
Entwicklungsbank und ein Banken- 
konsortium unter Führung der Deut- 
schen Bank sowie Mitführung von 
Dresdner Bank, Commerzbank und 
Westdeutscher Landesbank haben 
den Vertrag für eine neue 200-Millio- 
nen-DM-Anleihe unterzeichnet Die 
zehnjährige Emission ist mit einem 
Jahreszins von 8& Prozent ausgestat- 
tet Der Verkaufskurs wurde auf 100 
Prozent fest gelegt Die Anleihe wird 
an den- Börsen in Frankfurt und Düs- 
seldorf notiert werden. 

Kaufman: Zins steigt 

Washington (rtr) - Noch in diesem 
Quartal - wahrscheinlich im Dezem- 
ber - erwartet Henry Kaufman, der 
Chefvolkswirt des Brokerhauses Salo* 
mon Brothers, wieder leicht steigende 
US-Zinsen. Kaufinan, der vor einem 

UNO- Ausschuß sprach, erklärte, es 
sei nicht sicher, daß ein kleineres 
Budgetdefizit in den USA langfristig 
zu niedrigeren Zinsen führe . D ie priva- 
te Kreditnachfrage werde dann ent- 
sprechend steigen. Ein Rückgang des 
Zinsniveaus würde sich nur dann er- 
geben, wenn es zusammen mit einem 
reduzierten Defizit gleichzeitig zu ä- 
nem Ko njunkturab schwung käme. 
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ITALIEN / Beim Abbau der Stahlkapazitäten droht neuer Streit mit der Europäischen Gemeinschaft 

Private Hersteller sollen noch größere Opfer bringen 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 
Die Frage des Abbaues der Stahl- 
kapazitäten droht sich im Falle Ita- 
liens zu einer neuen Auseinanderset- 
zung mit der EG-Knmmission zuzu- 
spitzen. Im Anschluß an eine vor fast 
leerem Haus geführte Kammerde bat- 
te beauftragte das italie n is c h e Parla- 
ment die Regierung, in Brüssel nicht 
nur eine Aufstockung der italieni- 
schen Walzstahlquote durchzufech- 
ten, sondern auch eine „politische 
Lösung“ für die auf der Abwrackliste 
stehenden Anlagen zu suchen. 

Mit dieser Rückendeckung verse- 
hen, will der christlich-demokrati- 
sche Staatsbeteiligungsminister Cle- 
lio Darida bei der EG-Kommission 
jetzt durchsetzen, was sein sozialisti- 
scher Amtsvorgänger Gianni De Mi- 
eheliR im Frühjahr und Sommer ver- 
gebens versucht hatte. Dazu gehört 
nicht nur eine andere als die von den 
EG-Stahlexpertm vorgesehene Auf- 
teilung der Kapazitätsreduzierung 
zwischen privaten und staatlichen 
Unternehmen, sondern auch die An- 
erkennung des italienischen Stand- 
punktes, wonach die im Jahre 1982 
emittierte IRI-Finsi der-Anleihe von 
2000 Milliar den Lire (3,3 Milliar den 
Mark) nicht als Staatshilfe anzi i gehen 


ist, sondern als Maßnahme, um das 
Schulden-Ümsatz-Verhaltms dem 
EG-Durchschnitt anzupassen. 

Diese Sprachregelung und die von 
dem für die staatliche Stahlpolitik 
zuständigen Staatsbetefligungsznim- 
ster Darida in den letzten Woeben 
mehrmals geäußerte Auffassung, daß 
den italienischen Staatsunternehmen 
„nicht nur betriebswirtschaftliche 
Aufgaben" 7ii fcnrmTwn . deutet darauf 
hin, daß es Rom aufgegeben hat, auf 
eine Rückkehr der staatlichen Stahl- 
untemehmen in die Gewinnzone hin- 
zuarbeiten. Die politische Lösung, 
die Parlament und Regierung in der 
Stahlfrage jetzt anstreben, liegt haar- 
genau auf der Linie, die die italieni- 
sche Metallarbeitergewerkschaft 
FLM den Parteien suggeriert hat und 
die inzwischen als Voraussetzung da- 
für gilt, daß die Arbeitnehmerorgani- 
sationen ihren Konsens für einen Ab- 
bau der Arbeitsplätze erteilen. 

In scharfem Gegensatz dazu steht 
die Planung der für die Stahlunter- 
n ehm en verantwortlichen Bereichs- 
holding Finsider und ihrer Mutterge- 
sellschaft, der Staatsholding IRL In 
einer kürzlich vorgelegten Studie, die 
infolge der mittlerweile weiter ver- 
schlechterten S tahlaussichten bereits 


als überholt gelten kann, wies Finsi- 
der nach, daß bei einem maximalen 
Ausnutzungsgrad von 70 Prozent die 
staatlichen Stahhintemehmen nur 
dann Aussicht auf Rückkehr in die 
Gewinnzone haben, wenn von den 
drei bestehenden Hütten- und Stahl- 
werken nur Neapel-Bagnoli und Ta- 
rent in Betrieb bleiben, Genua-Comi- 
güano dagegen geschlossen wird. 

Gerade die Schließung von Corai- 
gliano ist es, gegen die Parteien und 
Gewerkschaften Sturm laufen. 
Schon der Darida- Vorgänger De Mi- 
chails hatte vor wenigen Monaten die 
EG-Kommission davor gewarnt, daß 
Rom die kampflose Übergabe des 
norditalienischen Flachstahlmarktes 
an die französische Konkurrenz in 
Fos-sur-Mer „niemals“ zuzugestehen 
bereit sei. Dazu kommt indischen 
die Besorgnis, daß es in dem von 
Kapazitätseinschnitten am stärksten 
betroffenen Krisengebiet von Genua 
trotz verstärkter Investitionsbemü- 
hungen nicht möglich sein wird, aus- 
reichende Ersatzarbeitsplätze zu 
schaffen. Aus diesem Grunde will die 
italienische Regierung in Brüssel dar- 
auf bestehen, nur das veraltete Walz- 
werk von Comigiiano zu schließen, 
das in den letzten Jahren moderni- 


sierte Stahlwerk aber weiterzufuh- 
ren. 

Der Haken an diesen in vollem Ge- 
gensatz zu den bisherigen Plänen der 
staatlichen Stahlbereichsholding ste- 
henden Vorstellungen ist jedoch, daß 
sie nicht nur die Verlustsituation von 
Finsider unbefristet festschreiben, 
sondern auch davon abhängen, ob 
die EG-Kommission gewillt ist, auf 
die italienischen Wünsche nach Quo- 
tenerhöhung einzugehen. Doch da- 
mit nicht genug. Die Gewerkschafts- 
pläne zur Rettung von Comigiiano 
sehen vor, daß die Privatunterneh- 
mer! auf entsprechende Quoten und 
Kapazitäten verzichten. 

Das würde bedeuten, daß die priva- 
ten Stahlkocher noch mehr Abstriche 
hinnehmen müßten, als ihnen die Re- 
gierung bereits zumuten wül Ur- 
sprünglich war von der EG-Kommis- 
sion eine Streichung bei den Privaten 
in Hohe von einer Million Tonnen ins 
Auge gefaßt worden. Die staatlichen 
Plane sehen jetzt Streichungen von 
2,8 Millionen Tonnen vor, wozu den 
Privaten zusätzliche Schließungsprä- 
mien zugestanden werden sollen. Mit 
der Rettung eines Teiles von Comi- 
giiano würde auch das nicht mehr 
reichen. 


PREUSSENELEKTRA / Vergleich wegen Grohnde 

Geld für Pharma-Firmen 


ARBEITNEHMERFONDS 

Gesetzentwurf 

fertiggestellt 

gtzn, Stockholm 
Die schwedische sozialdemokrati- 
sche Minderhei tsregierung hat jetzt 
ihren Gesetzentwurf für die Einfüh- 
rung kollektiver Arbeftmhmerfaods 
ausgearbeitet und juris tischen 
Kontrollausschuß vorgelegt Nach 
den weiteren Planen der Regierung 
soll die Vorlage Anfang November 
ins Parlament gehen und noch vor 
Weihnachten mit den Stimmen der 
Sozialdemokraten und der Kommu- 
nisten verabschiedet werden. Damit 
könnten die Fonds nach zwölfjähri- 
ger Debatte zum 1. Januar 1984 Wirk- 
lichkeit werden. 

Vom Geschäftsjahr 1984 an werden 
Aktiengesellschaften, wi rtschaft liche 
Vereinigungen, Sparbanken und be- 
stimmte Versicheruxigsgesellschaf- 
ten 20 Prozent ihres inflaüonsberei- 
nigten Gewinnes nach Abzug einer 
Pauschale von umgerechnet rund 
150 000 Mark oder sechs Prozent der 
abfiihren müssen. Hin- 
zu kommt für alle Arbeitgeber eine 
Anhebung der Lohnsummensteuer 
um 0,2 Prozent Dieses Kapital man 
rechnet mit jährlich »n gpfahr 600 
MQhonen Mark, wird zunächst von 
den Pensiocsfon ds verwaltet, die es 
jedoch an fünf regionale Arbertneh- 
merfonds weitergeben, die damit Ak- 
tien, in erster Linie von produzieren- 
den Unternehmen, erwerben sollen. 

An der Spitze der fünf Fonds steht 
ein neunköpfiges, von der Regierung 
ernanntes Präsidium, dessen Majori- 
tät aus Arbeitnehmerkreisen kom- 
men solL Von den Fonds wird eim» 
jährliche Realrendite von drei Pro- 
zent erwartet, die den Pensionsfonds 
zufallt Sie dürfen sich an keinem 
Unternehmen mit mehr als acht Pro- 
zent beteiligen. 


NAMEN 


Prof Dr. Klans Milz, Leiter des 
Geschäftsbereichs Bahntehhnilc des 
AEG-Konzems mit Hauptsitz in Ber- 
lin, wurde als Nachfolger von Dr. 
Klans Schröder, der nach 37jähriger 
Tätigkeit in den Ruhestand tritt, ™m 
Berlin-Beauftragten des Konzerns 
berufen. 

Dr. Walter Kirsten, stellvertreten- 
des Vorstandsmitglied der Deutsche 
BP Aktiengesellschaft, Hamburg, ist 
am 13. Oktober im Alter von 52 Jah- 
ren gestorben. 


Adas Copco wird 
Gruppe neu gliedern 

gtm. Stockholm 

Angesichts der internationalen ne- ' 
gativen Entwicklung in der Bau Wirt- 
schaft sieht sich die schwedische At- 
las-Copco-Gruppe (Druckluft und Hy- 
draulik} gezwungen, eine teilweise 
Neugliederung in ihrer Fertigungs- 
struktur varzunehmen, von der lau-, 
gerfristig vor allem auch das Bremer 
Werk des Konzerns betroffen wird. 

Wie in Stockholm mitgeteilt wurde, 
ist beabsichtigt, die Fertigung von 
Raupenbohrgestellen von Bremen I 
nach Stockholm zu verlegen, anderer- 
seits wird die Herstellung großer indu- 
strieller Kolbenkompressoren von 
Schweden ins saarländische Werk | 
überfuhrt - Von der Maßnahme durf- 
ten rund 500 Arbeitsplätze betroffen 
sein, davon etwa 250 in Bremen. Die 
Stillegung könnte allerdings frühe- 
stens Ende 1984 -vollzogen werden. ! 
Trotz dieser Einschränkung wurde 
betont, daß Atlas Copco international 
besser dastehe als die meisten Mitbe- 
werber. 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Die zum Vehs-Kanzem gehörende 
Preußische Elektrizitäts-AG, Hanno- 
ver, hat im Z usammenhang mit dem 
Bau des Kernkraftwerks Grohnde bei 
Hameln einem Vergleich zu ge- 
stimmt, der die Zahlung von 15 Mm 
DM an zwei gegen das Projekt kla- 
gende Pharma-Hersteller vorsieht 
Die beiden Finnen (Dr. Paul Loh- 
mann GmbH und Lemapharm 
GmbH}, die in der Nähe des Kraft- 
werks angesiedelt sind, haben sich, 
wie erst jetzt bekannt wurde, darauf- 
hin im August 1982 bereit erklärt 
ihre Klage zurückzuziehen. Die erste 
Tranche von 5 MDL DM wurde nach 
Angaben der Preußenelektra sofort 
fällig, die restlichen 10 Mill. DM wer- 
den mit der Inbetriebnahme des 
Kraftweihs Anfang 1985 gezahlt 

Die beiden Finnen, die sich auf ein 
von ihnen bestelltes Gutachten stütz- 
ten, hatten vor dem Verwaltungsge- 


richt Hannover geltend gemacht die 
Herstellung der Arzneimittel würde 
durch eine übermäßige Strahlenbela- 
stung gefährdet Das Gericht folgte 
dieser Einlassung und verhängte ei- 
nen Baustopp, der erst nach 20 Mona- 
ten vom Oberverwaltungsgericht Lü- 
neburg aufgehoben wurde. Den Be- 
treibern des Kraftwerks (neben der 
Preußenelektra die Stadtwerke Bie- 
lefeld, die Elektrizitätswerke Minden 
und die Weserthal GmbH) wurden 
jedoch weitere Auflagen «teilt 

Entscheidend für die Zustimmung 
der Preußenelektra zum Vergleich 
war nach Angaben eines Sprechers 
„der Faktor Zeit“. Durch den Bau- 
stopp und die A uflag en seien Mehr- 
kosten von rund 1,8 Mrd. DM entstan- 
den. Eine weitere Verzögerung sei 
nicht zu verantworten gewesen. Die 
15 MDL DM deklariert das Unterneh- 
men als „zweckgebundene Aus- 
gleichszahlung“, 


Erholung ins 
Stocken geraten? 

fo, London 

Die Produktion in der verarbeiten- 
den Industrie Großbritanniens ist im 
August um 1,1 Prozent gefallen. Diese 
Ziffer bestätigt Befürchtungen des 
britischen Industrieverbandes GBl, 
daß von eingm ausgeprägten Wirt- 
schaftsaufschwung noch kfrinp Rede 
sein könne. 

Die Produktion aller Industriezwei- 
ge ging im August gegenüber dem 
Vormonat um 0,3 Prozent zurück. Der 
Indes der Industrieproduktion lag in 
den drei vergleichsweise nachfrage- 
starken Monaten bis August dieses 
Jahres nur um 0,75 Prozent über dem 
in den drei Monaten zuvor. Und acht 
Punkte trennen den gegenwärtigen 
Indexstand von 101,2 Punkten von 
spim»m letzten Höchststand vor der 
Rezession im Frühjahr 1979. Nimmt 
man den Produktionsindex der verar- 
beitenden Industrie, dann liegt er so- 
gar um 15 Prozent unter dem Höchst- 
stand des letzten Koiyunkturzyklus. 


FRANKREICH / Patronat glaubt an Detor&rPläne ... 

Optimistisch für Export 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris gm Ertragsrückgang folgende Erbo- 
Frankreich im nächsten Jahr aus lung werde geringer aus&Uen als die 
der Rezession herauszuführen und Regierung steh «hofft 1 Deshalb sei 
gleichzeitig die Inflationsrate von ge- auch nicht mit einer Wiederbelebung 
genwärtig mehr als neun auf sechs der Investitionstätigkeit zu' rechnen. 
Prozent zu reduzieren- dieses ehrgei- Vielmehr würden die Investitionen 
zige Vorhaben von Wirtsetefts- und der Unternehme« 1984 real um 
Finanzminister Delors kann durch- Prozent (RegäerungraChätzung tni- 
aus getingen. Diese Ansicht vertritt nus 14 Prozent} zurückgehen, 
der nicht gerade regierungsfreundli- Die Zahl der Arbeitslosen, die zur 
che Unternehmerverband. Das Kon- Zeit bei knapp zwei Millionen liegt, 
junkturfo rech un gs institut des Patro- -veranschlagt das Institut für Ende 
nats erwartet aber gleichwohl eine 1984 auf 2^0 Mülionen. Während bis 
starte Zunahme der Arbeitslosigkeit dahin 480000 Jugendliche neu auf 
und unterstellt einen weiteren Kauf- den. Arbeitsn&arkt drängten, würde 
kraftschwund. die Industrie 320 000 .Arbeitsplätze 

Das Expansionswunder, trotz ver- aufgeben, 
sebärfter Austeritypolitik und eher Als unabdingbare Voraussetzung 
schrumpfender Binnennachfrage, er- für den Abbau der Teuerungsrate be- 
tdärt das Institut mit einem von real zeichnet das Institut den Verzicht auf 
2,7 Prozent 1983 auf 5,4 Prozent 1984 eine- Indexierung der Löhne an die 
verstärkten Exportzuwachs. Demzu- Preise. Nur auf diese Weise könnte 
folge könnte das französische Han- . der Lohnanstieg, auf das notwendige 
delsb ilanzdefizit von 93,5 Milliarden Maß von 64 bis sieben Prozent redu- 
Franc 1982 auf 50 Milliarden Franc zfert werden. Außerdem geht die Pro- 
1983 und 15 Milliarden Franc 1984 - gnose davon aus, daß das Zinsniveau 
reduziert werden. Diese Schätzung 'tun ein bis zwei Frozentpunfcte zu- 
ist noch optimistischer als die der rückgeht, der Franc im.EWS nicht 
Regierung. abgewertet wird, steh der Dollar- 

Allerdings bleibe die Lage der Un- Kurs bei acht Franc stabilisiert und 
temehmen ziemlich schlecht, meint der Roholpreis mit 29 Doßar je i Barrel 
das Patronat Die auf den diegähri- konstant bleibt 


VERSCHULDUNGSKRISE / Nur Atempause 

Probleme noch ungelöst 


HEINZ STÜWK, Bonn 

Der Präsident der österreichischen 
Nationalbank, Professor Stephan Ko- 
ren. hat vor „ W unschvo rstellungen“ 
gewarnt, daß es möglich sei, in die- 
sem J ahrze hnt zu den Wachstumsra- 
ten der sechziger Jahre zurückzukeh- 
ren und so das Problem der interna- 
tionalen Verschuldung zu lösen. 
Nach Ansicht des Notenbankpräsi- 
denten gibt es „kein Land, das nicht 
zumindest mit partiellen Strukturkri- 
sen 2 U kämpfen hat, die letzten Endes 
das Wachstum verlangsamen“. 

Koren, der auf Einladung des Deut- 
schen Sparkassen- und Giroverban- 
des und des Wiener Donaueuropäi- 
schen Instituts in Bonn sprach, sieht 
in der hohen Auslandsverschuldung 
vieler Staaten ein Wachstumshemm- 
nis. Schließlich entfalle heute bereits 
ein Fünftel des Welthandels auf Län- 
der, die in Umschuldungsverhand- 
lungen steckten und daher zumeist 
zu einer Beschränkung ihrer Einfah- 
ren gezwungen seien. 


Die Ursachen der Verschuldung?, 
krise reichen nach Körens Auffas- 
sung bis in die Zeit nach dem ersten 
Ölschock zurück, als sich die Defizit- 
länder für den „ungeheuer beque- 
men Weg" der Kreditfinanzierung 
entschieden hätten, anstatt sich real- 
wirtschaftlich anzupassen. Die ver- 
meintlich temporäre Kompensation 
einer Nachfragelucke - durch die 
Haushaltsdefizite habe allerdings ei- 
nen Wachsiamstrend vorausgesetzt, 
der dann nicht eingetceten. sei. . 

Das Zusammenspiel, das sich zwi- 
schen IWF, Bank für Internationalen 
Zahlungsausgleich (BIZ}, den Ge- 
schäftsbanken und staatlichen Stel- 
len bei den TJmschuldungsoperatio- 
nen der letzten eineinhalb Jahre ent- 
wickelt hat, habe „mehr oder weniger 
funktioniert“, meinte Koren. Es seien 
allerdings bisher keine Problemlö- 
sungen, sondern nur »Atempausen" 
erreicht worden.. . 


Schmücker Kainz Funke & Partner 

GESELLSCHAFT FÜR UNTERNEHMENS- UND' BETE ILIGL’NCS BERATUNG MBH 



INDUSTRIE- 

TECHNIK 

Für einen der bedeutenden 
europäischen Konzerne mit 
marktführenden Aktivitäten 
sind wir beauftragt, schon 
heute die Märkte von morgen 
zu definieren. Statt theoreti- 
scher Konzepte bevorzugen 
wir die praktische Umsetzung 
eines anspruchsvollen Diver- 
sifikationsprogramms. 


Auf der Basis des bereits 
vorhandenen Know-how’s in 
den Branchen Nahrungs- 
mittel- und Getranke- 
industrie/pharmazeutische 
und chemische Industrie/ 
Kraftwerks- und Umwelt- 
technik erwarten wir von 
kooperationsbereiten Pro- 
duktionsuntemehmen und 
innovativen Engineering- 
und Dienstleistungsgesell- 
schaften mit Erfahrungen auf 
den Gebieten 
■ Wärmetechnik/ 
Prozeöküh Itechnik 


■ Prozeßsteuerung 

■ Meß- und Regeltechnik 

■ Separationstechnik 

■ Fördertechnik und 
material handling 

zusätzliche Anstöße zur 
gemeinsamen Entwicklung 
erfolgversprechender 
Zukunftstechnologien für die 
Märkte von morgen. 

Unser Mandant stellt dabei 
für eine Partnerschaft nicht 
nur seinen bekannten 
Namen zur Verfügung, son- 
dern bietet darüber hinaus 


■ ein international 
erfahrenes Management 

■ seine weltweiten 
Absatzkanäle 

■ eine solide Kapitaldecke 
und hohe Investitions- 
bereitschaft verbunden 
mit einer stark mittel- 
ständisch orientierten 
dezentralen Organisation 

Kreativen Partnern wird 
deshalb eine langfristige 
Zusammenarbeit bis hin zur 
zukunftssichemden Kapital- 
verflechtung angeboten. 


Zur objektiven Prüfung von 
Verbundeffekten bitten wir 
potentielle Interessenten um 
schriftliche Köntaktaufnahme. 
Entscheidungsträgem der 
Industrie, die sich spontan 
angesprochen fühlen, bieten 
wir auch eine telefonische 
Köntaktaufnahme unter der 
Ruf-Nr. 0 22 61/6 40 22-23 an. 
Wir garantieren allen Beteilig- 
ten die absolut vertrauliche 
Behandlung sämtlicher Infor- 
mationen. 




konnten sich in der Vergan- 
genheit häufig deshalb nicht 
zum Nutzen der deutschen 
Volkswirtschaft verbinden, 
weil die notwendigen Rah- 
menbedingungen und Instru- 
mente (anders als z.B. in den 
USA) bisher fehlten. 

Wir haben uns daher ent- 
schlossen, in Form einer 
privaten finanzwirtschaftlichen 
Initiative geeignete deutsche 
Venture-Capital-Modelle 
selbst zu schaffen. 


In einer großangelegten 
Kooperation mit führenden 
deutschen Industrieberatern 
und der renommierten Ge- 
nossenschaft 


TOLnWEK 


in Mainz werden wir deshalb 
in den nächsten vier Jahren 
300 Mio DM als Risikokapital 
für Beteiligungen an zu- 
kunftsweisenden Innova- 
tionsprojekten in unter- 
schiedlichen Entwicklungs- 
phasen und breit gestreuten 
Technologiebereichen zur . 
Verfügung stellen. 


Es ist bekannt, daß in den 
Schubladen der mittelständi- 
schen Industrie, der Groß- 
industrie, der Forschungs- 
institute und Hochschulen, 
aber gerade auch in den 
Köpfen von Einzelpersonen 
eine große Anzahl hochtech- 
nischer und innovativer Pro- 
jekte schlummern. Wir for- 
dern daher alle interessierten 
Know-how-Träger auf, die 
Chance einer vertraulichen, 
professionellen und unab- 
hängigen Überprüfung ihrer 
Projekte auf Realisierung und 
Finanzierung zu nutzen. Es 


werden solche Projekte 
hoher Technologie vorrangig 
gefördert, die auf ausreichen- 
den Bedarf in den Welt- 
märkten treffen oder diesen 
wecken. Entsprechende 
Umsätze müßten langfristig 
im industriellen Maßstab dar- 
gestellt werden können. 

Die notwendige aktive fach- 
männische Betreuung über 
die Realisierung bis hin zur 
begleitenden Management- 
unterstützung wird von 
uns, unseren Partnern sowie 
anerkannten Fachleuten aus 
Industrie, Forschung und 
Lehre sichergestellt. 


Aussagefähige Unterlagen 
senden Sie bitte an unsere 
Anschrift. Wir garantieren 
Ihnen die absolut vertrauliche 
Behandlung Ihrer Informa- 
tionen. 


?r- •. 




CoD 
D (X I 


Friedrichstraße 15 5270 Gummersbach 1 Tel. (0 22 61) 64022-23 Postfach 1008 30 
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Die Nixdorf-Micro-Konzeption 
für kleinere und mittlere Unternehmen: 

E ine gute Nachricht für Unterneh men und Unternehmer, 
die sich bisher für eine professionelle Computerorgani- 
sation als zu klein ansahen: Nixdorf bringt einen Computer 
auf den Markt, der in Leistung und Preis auf die Erfor- 
dernisse von Erstanwendem zugeschnitten ist. 

Ein Micro-Computer, der die Wünsche von mittel- 
ständischen Unternehmen, von Selbständigen, 

Rechtsanwälten, Steuerberatern, Ärzten, Architek- 
ten, Handwerkern, Spediteuren und vielen mehr er- 
füllt und nicht enttäuscht. Ein Computer, der hält, 
was viele nur versprechen: der Probleme löst - und 
nicht Probleme schafft. Und hinter dem die Kom- 
petenz und Zuverlässigkeit eines Herstellers steht, 
der mit kleinen Computern groß geworden ist. 



Entflieh ein kleiner 
Computer, mit dem man 
„ wirklich problemlos 
arbeiten kann. 






Die Micros von Nixdorf 
sind Werkzeuge und 



Deshalb ist NixdorPs neues Baby 
das Wunschkind vieler Erstanwender. 

Der neue Micro-Computer in der Nixdorf-Familie ist 
ein „echter“ Computer, der in Hardware- Kapazität und ke,ne sp,elzeu9e ' 

Anwender-Software genau auf den Bedarf jeder „kleinen" 

Organisation abgestimmt werden kann. Der so bediener- 
freundlich ist, daß jeder problemlos damit arbeiten kann. 

Und der so preiswert ist, daß ihn sich jeder leisten kann. 

Hier zeigt sich im Kleinen die große Nixdorf-Erfahrung mit 
arbeitsplatzorientierter Datenverarbeitung. Und es zeigt sich: 
die Micros von Nixdorf sind Werkzeuge und keine Spiel- 
zeuge. Xlnd eine sinnvolle Zukunfts-Investition, weil sie als 
System beispiellos ausbaufähig sind: Bei Bedarf können an 
den Nixdorf Micro mehrere Computer-Bildschirmarbeits- 
plätze angeschlossen werden, jeder mit dem Zugriff auf sein 
individuelles Arbeitsprogramm. 

Wo viele andere Computer ihren schwachen Punkt 
haben, ist Nixdorf’s neues Baby besonders stark: 

Die Anwender-Software. 

Die neuen Micros bieten mit über 120 Branchenlösungen die 
Sicherheit, daß jedes Unternehmen und jeder Selbständige 
seine passende Software findet. 

Aus der Softwarebank COMET können darüber hinaus mit 
einem Checklisten-Programm einzelne Softwareteile für 
Lohn- und Gehaltsabrechnungen, die Finanzbuchhaltung, 
die Auftragsabwicklung, die Fakturierung oder die Ferti- 
gungsorganisation nach Bedarf abgerufen und zusammen- 
gestellt werden. Ergebnis: Eine Software für die Nixdorf 
Micros, die den kommerziellen Anforderungen und den 
individuellen Erfordernissen optimal entspricht. 

Dazu kommen Textverarbeitung, Teletexdirektanschluß 
und viele komfortable Möglichkeiten mehr. 


Dienstleistung liegt in der Nixdorf-Famiiie. 

Kundendienst wird auch bei den Micros von Nixdorf 
großgeschrieben. Die Nixdorf Micros sind eingebun- 
den in das bewährte Nixdorf-Service-Konzept, das 
jedem Erstanwender genau die individuelle Unter- 
stützung bietet, die er braucht. Die Dienstleistungs- 
Palette reicht von der Organisationsberatung über die 
Installation und die Schulung bis zur Betreuung durch 
den leistungsfähigen technischen Kundendienst. Das 
gewährleistet eine rundum sichere, zuverlässige 
und kontinuierliche Betreuung und Pflege der neuen 
Babies von Nixdorf. 

Nixdorf Computer AG 
Fürstenallee 7, 4790 Paderborn 
Telefon' 052 5 1/30 05 78 



Die Nixdorf-Micro-Konzeption 
für große Unternehmen: 

E ine gute Nachricht für national und international operie- 
rende große Unternehmen: Nixdorf bringt einen Micro- 
Computer für den integrierten Einsatz an den dezentralen 
Arbeitsplätzen in Fachabteiiungen. Zweigstellen oder 
Auslandsfilialen. 

Damit kommt endlich eine Lösung für die Probleme des 
unkontrollierten Einsatzes autonomer Datenverarbeitungs- 
kapazität vor Ort. Die neuen Micros von Nixdorf können 
dafür sorgen, daß die Computer-Organisation an der Peri- 
pherie nicht unkontrollierter wird und nicht in kleinste Ein- 
heiten zerfällt, in Insellösungen. Mit den Micros von Nixdorf 
kann die dezentrale Autonomie zentral gesteuert werden. 

Deshalb ist Nixdorfs neues Baby das Wunschkind 
vieler EDV-Leiter. 

Die neuen Micro-Computer in der Nixdorf-Familie sind in 
Hardware-Kapazität und Anwender-Software speziell aus- 
gerichtet für die Arbeit vor Ort und so bedienerfreundlich, daß 
überall problemlos damit gearbeitet werden kann. 

Hier zeigt sich im Kleinen die große Nixdorf-Erfahrung 
mit arbeitsplatzorientierter Datenverarbeitung. Und es zeigt 
sich: Die Micros von Nixdorf sind konsequent eingebun 
den in das weltweit erfolgreiche Systemkonzept von 
Nixdorf. Mit allen Vorteilen für die EDV-Organisation: 

Die Micros sind kompatibel zur Nixdorf-System- 
familie in Hardware, Systemsoftware und Anwender- 
software, kompatibel auch zu Fremdsystemen. Sie 
sind netzwerkfähig: in herstellerspezifischen wie in 
öffentlichen Kommunikationsnetzen. 



Nixdorfs neuem Baby ist die ganze 
Software-Kapazität in die Wiege gelegt: 

Die Anwender-Software. 

Die neuen Micros bieten alle Möglichkeiten der 
Software bestehender Nixdorf- Systemfamilien. 

Das heißt: leistungsfähige, kommerzielle An- 
wendung, die sowohl nach Maß individualisierbar 
als auch nach Wunsch integrierbar ist - für jede Fachab- 
teilung und jede Filiale. Der Micro von Nixdorf 

Aus der internationalen Softwarebank CO MET* sorgt für die Familienharmonie 
können darüber hinaus mit einem Checklisten- ,n der EDV-Organisation. 
Programm einzelne Software-Bausteine nach Bedarf 
abgerufen und zusammengestellt werden. Ergebnis: Eine 
Software, die den kommerziellen Anforderungen wie den 
individuellen Erfordernissen optimal entspricht. 

Dienstleistung liegt in der Nixdorf Familie. 

\ Die Nixdorf Micros sind eingebunden in das international 
bewährte Nixdorf-Service-Konzept. Die Dienstleistungs- 
Palette reicht von der Organisationsberatung über die 
Installation und die Schulung bis zur Betreuung durch den 
leistungsfähigen technischen Kundendienst. Das gewährlei- 
stet eine rundum sichere, zuverlässige und kontinuierliche 
Betreuung und Pflege der neuen Babies von Nixdorf. 

Nixdorf Computer AG 

Fürstenallee 7, 4790 Paderborn, Telefon 05251/300578 



NixdoiTs neues Baby 
präsentiert sich auf der Systems, 
Halle 19, Stand 19005 

und Halle 23, Stand 23110. 


Den Nixdorf Micro 
ist das ganze Nixdorf Software 
. . Kapital in die Wiege gelegt 


Der Micro-Computer in der 

Nixdorf-Familie 
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AKTIENBÖRSEN 


DDE.WELT - Nr. 241 - Samstag, 15 . Oktober 1983 


Autoaktien weiter im Mittelpunkt 

Kursgewinne aber auch bei den Warenhauspapieren 

- Angeregt durch die Hausse für Aatoak- „-„mten AktieiuncHkt eine *tfvwstehtli 

B 5 f*e, setzten am ^mmntmg durch, an dar weder der anztahende 
wocherachfcrß BMW-, Daimler, Merced««- und Dollar, noch der sich absch wachende Renten- 
»W-Almen unter lebhaften Umsätzen ihren An- markt etwas zu Sndera vermochte. Zu deutli- 
*neg fort Von den festen Notierungen der chen Kursgewinnen kam es bei den Waren- 
Auto worte ausgehend, setzte sich auf dem bauswerten. 

Düsseldorf: AEG Kabel Rheydt Deutsche Conti-Rück Namensak- ger Kammgarn um 1 DM auf 91DM. 
verminderten um 5 DM, Bslcke tiea um 30 DM auf 770 DM und Machgeben mußten Flachglas AG 
Dürr um 2^0 DM und Conc. Che- Aachen-Münchener Beteiligung um 5 DM auf 205 DM und Gebe AG 
mie um 10 DM. Nachgegeben haben um 17 DM auf 939 DM. um 2^0 DM auf 239,50 DM. j 

■ ~ - — - — . • Berlin: DeTeWe, DUB-Schult- 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 

Düsseldorf | Frankfurt j Ha mburg I München 


AEG 
BASF 
Bayer 
Boy« Hypo 
Bayer. Vbfc, 
B MW 

Convnanb. 

Cond Gummi 

Dohnter 

PL AM 

DmdiwBk. 

DUB 

CHH 


auch Keraxnag um 4 DM und KoChs Hamburg: Von den Versorgung!}- Berlin: DeTeWe. DUB-Schult- 
Adler um 4,50 DM. Erhöhen kann- panieren Jagen HEW bei 102 DM heiss und Rbeirunetall Jagen um je 
ten Girmes um 4,50 DM und Ger- (zhmus 1 DM) und NWK Vorz. bei 1 DM geringfügig freundlicher, 
resheimer Glas um 8 DM. 187.50 (minus 0.50 DM) Ha Daß büß- Herlitz Stämme erholten sich um 


resheimer Glas um 8 DM. 


Frankfurt: Lahmeyer konnten ten 1 DM ein. 


sich um 11 DM auf 373 DM verbes- 


2,10 DM, Kemphiski um 2^0 DM 


senx Bei Versicherungen sMogon um 8 DM auf 27 1 DM und Augsbur- 

AnrmiggU ■ ■ ■■■■■■ ■ tt tt te ■■ ■■■■ 


München: Audi NSU erhöhten und Herlitz Vorzüge um 3 DM. 
n 8 DM auf 271 DM und Augsbur- Nzchbörse: behauptet 


Hoechst Optio ns schein von 83 + 143%, de Beers + 101%, S antos + 67%. 
Welche Aktien Sie jetzt noch kaufen sollten? Das lesen Sie in 


Geld + Börse 


14tägig wertvolle Aktien- und Geldanlagetips. Rufen Sie noch heute ein Probeexemplar ab bei 


HANSEATISCHER WIRTSCHAFTS DIENST GMBH 

S i-fwmmnii - 12. 20M Hamburg 76. TttoTon 0 40 1 20 13 31, Tetex 2 11 888 
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Optionshandel 


Fruktat: 13. IOj 748 Optionen ■ 38 (BO (51 UM) AVtlfll , 
davon 1 17 Verfcou&eiitioiien = 8650 Aküeo. Knaft»tiaacn: 
AEG I-T5/14, L -8Q/8/0, l-WVX«. 1-0S7IJ90, 4-80nij9e. «87 

g_ 4.100/4. 7-100/8, 1-380/17/0, 1-370/ILM. 1-480/ 

UHWl 1^080/5.4-388/28. 4-370/2^ 4-880/8,7-350/45, 
7-380/33J0, 7-400/L5, Veto 1-170/1 1/0, 1-180/5/0, 1-150/ 
250. 4-1BW/1 f m, 4-190/8, 7-180/M, 7-200/0/0. BASF 
1-134/0/31, I-lWShUL 1-170/2.70. 4-180/10. 4-170/7.40. 
4-180/4/0, Bayer 1-1SQ/6. 4-1S0A7, 4-180/10^0, 4-170/5J0. 
^UMTHoeS 1-150/30. 4-170/10,50, BMW 1-S4GSU0. 
7-420/30. VW 1-170/82, 1-180/W» 1-180/45, I-20Q/35, 1-310/ 
ZZT-Jzm 1-23001. l-mojo. 1-290 HÄ *-UW 
min «iaawaGaoraijn. 4-iwiw *- 2 eonßs,i-noax, 

7-340/18. 7-250/1%50l Cond GaiBmi 1-06/X, 1-110/1 L 1-120/ 
400 4-U0/14JD, 4-12D/8JB0. 7-L20/1LM, LnfUtemae SL 
7-140/6, ConUKRdnnk: 1-UB/lO, 1-1MM, 1-1M/3JM, 4-160/ 

7-200/6,10, Dt Bank 1-330/3, Dresdner Bai* 1-180/% 4-170/ 
18, 4-190/8,40, Hoeecb 1-80/100. 1-100/7, 1-110/4. 4-100/12, 

Äio^oMhmaEo, 7-ioons, 7-iio/in. 7 -iäml 7-iaw. 

Mm mrawran« 4-130/22, 4-140/14^8. 4-160/5, 7-140/2% 7-100/ 
5, Piom 1-262/13^0, Thyssen 1-70/14/0, 1-75/8, 1-60/ 
9JBBL 1-85«, 4-TOn4J0, 4-80HJ0, 4-83ffiÄ 7-8S/B, BHF 
1-280/28^0, 7-290/26, Befcula 1-100/10^0, 4-IUW7, Daimler 
1-OOOQ3JQ, 4-80QH0, Babcoek SL 4-180/15, Vd 1-180/10J0. 
4-180/22, CHH SL 1-180/5, KBrrimer 1-40/4^5. 4-40/5.40. 
4-4N3AS, T-4SAJ0D, Menodes 1-510MS, 1-830/87. 1-530/30. 


1 -MO/25,40, 1-9907», 4-620747, 4-65006, RWE SL 1-170/13, 
7-200/10, V8. 1-180/7,40, 4-160/30, BBtgen 1-330/1 X Sche- 
ring 4-340/30^5, 4-370/10, VEW 1-130/5, 4-130/7, Chrysler 
I-8BAM0. 4-85/9 J0, Royal Dntch 1-13W9JS0. 1-140/4.15. Bf 
4-flOffSJBS. 7-eOAOJO, Norde Hydro 1-170«M0, 1-220/5.49, 
4-160/46, 4-300/17, 4-220/9.40. VcriMdwptknw AEG 
1-60/2, 4-80/3, 4-89/0. 7-86«, Senns 1-340/2. 1SMH50, 
Veto l-l/B/BJW. BASF M60A. BMW 1-391VS. 4-380/4, 
4-390/T3J0, 7-390/3JQ. VW 1-220/3. 4-280/11, 7-310/9, 7-220/ 
BflO. Conti Gummi 1-110/UQ, 1-120/5.4-1 10/LSfi, 7-110/tÄ 
C uum iB wlan k 1-16Q/U5. 1-170/4^0 DL Bank 7-300/7». 
Dieedner Bank 4-180/8, 7-180 /IOSOl Hbesch 1-100/4. 4^15«. 
4-10079», 7-110mj0. Thysram 1-7972J0. 4-7G/2JB, Bayr. 
Vew4«feawfc 7-320/17», BHF 1-280«» BBC 7-130/6, 
7-220/0,40, MAN 1-L40/S», 7-140/11^0, Chryalor l-TUTßS. 
4-80 WS, litten «-160/4Ä 4,17000/0. Xenix 1-110/7, Elf 
4-90/5J0. L, Zahl Veefelfeuoiut Ueafctb der 15.) Z Zahl 
B aata prete, 3. Zahl Optwntpre s. 


Goldmünzen 

In Raakfurt wurden am 14. Oktober folgende Gold- 

m Q Tgmp reiae genannt (In DM): 

Gesetzliche TaM ii m pi win »!»} 

Ankauf Verkauf 
»US-Dollar 1450,00 17S1/W 

10US- Dollar (Indian)”) 1123,00 1330^)1 

5US- DoHar (Liberty) 4554» 609^0 

llSovoognalt 2414» 297^4 

1 £SovereignKliz»bethn 2374» 2824» 

20 belgische Franken 1884» 2414» 

10 Rubel Tscherwooez 2524» 314^54 

Banrift9>.-h l m j w 4M.Rn II H 2384» 29198 

Krüger Hand, neu 10664» 1255,14 

Maple Leaf 10654» 12544» 
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Enro-Geldmarktsätze 

Njedntf- mvi PMwtlniwf Im Handel imi»f Baa- 

Imiam fri h iB 14 !Q1 (Jbr 

US-S DM Sfr 

1 Monat 9 Vj— 9% 5Yi— 5** 3^-3« 

3 Monate Mfc- 87k 5V-C 4 -4 y* 

6 Monate ffft-10 5%-6% AV+A¥i 

12 Monate 10 -lOU 6Vfc-Öik 4Vk-4M> 

von: Deutsche Bank Compagnie Flnan- 
öhKUmsnbooij, Luxembourg. 


ZOGobhnark 2524» 314,64 

20 srftweii Franken . Vrenfiü" 3084» 3814» 

aOftanz.RankenJfapoUoD“ 204 4» 23650 

100 östeiT. Kronen (Neuprägung) 884,00 1185,60 

20 österr. Kronen (NrHiprägung) 1864» 246^34 
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WELT berichtet von der Anuga 

Gemeinschaftsstand der USA - Entwicklungsländer 



D ie Anuga ’83, Weltmarkt für 
Ernährung, wartet bereits 
vor der heutigen Eröffnung mit 
emdnicksvbXta Zahlen, auf. Ver- 
treten sind vom 15. bis 20. Okto- 
ber 4883 Unternehmen (1981: 
4439) aus 81 Staaten Der Aus- 
hmctemtaii am G esamtan gebot 
beträgt 65,7 0981; 63) Prozent 
Insgesamt hat sich die.Zahl der 
ausländischen Anbieter um 14,7 

Prozent erhöht. Aus der Bundes- 
republik Deutschland sind 2,1 
Prozent mehr Aussteller vertre- 
ten als vor zwei Jahren. 38 Ent- 
wicklungsländer gnohtm Kontak- 
te zu Auriandsmärkten in den 
Industrienationen. Die Ausstel- 
lungsflache wurde um 7000 Qua- 
dratmeter auf rund 210 000 Qua- 
dratmeter vergrößert Die Anuga 
gliedert sich in drei Fachberei- 
che: Consuma, Gastroma und 
Tedmica, die in 14 .M essehallen 
untergebracht sind. Altes in allem 
präsentiert: diese Messe das bis- 
her umfassendste Angeboten Le- 
bensmitteln aus alten TCrmKngru 
ten. (EL.) 


Exportpalette ausgeweitet 


verstärkt verar- 
N ahningsmittri anzubie- 
ten, unterstreichen die Vereinigten 
Staaten auf der Anuga mit pi™n 
Gemeinschaftsstand von 183 Ausstel- 
lem. Bisher sind die USA am Welt- 
markt vor allem mit Agrarrohstoffen, 
insbesondere Getreide, auigetreten. 

D amit erzielten sie **men vte . 

portwert von rund 40 Mrd. Dollar, Im 
laufenden Jahr sollen nach Angaben 
von Robert D. Francis vom Landwirt- 
scfaaftsmimsterium in Washington 13 
Mrd. Dollar auf die Ausfuhr von ver- 
arbeiteten Produkten entfallen. Gro- 
ße Hoffnungen werden deshalb auf 
die Anuga gesetzt, die als Anknüp- 
fungspunkt für inter nationale Kon- 
takte dient 

Wie ein Vertreter der US-Botschaft 
m Bonn beachtet, ist die Landwirt- 
schaft UZtdL 'EmStmiwgyiTM^iirfrw* der 
größte Wirtschaftszweig in den Staa- 
ten. Hier arbeiten insgesamt 24 Mil- 
lionen Menschen, davon in der JUmd- 
wirtschaft selbst 3,4 Müfionen, in der 
Zulieferindustrie 7 MüKnnen und im 


Bereich Verarbeitung, Transport so- 
wie Vertrieb 13 MjBionen. gesam- 
te Umsatz aus der Agrarerzeugung 
belaufe sich auf 20 Prozent des Brtrt- 
toinlandsprodukts der USA. Mit dem 
gleichen Prozentsatz ist de r Wirt- 
schaftszweig an den Exporten des 
Landes be teilig t- Der j ährliche Agrar- 
handelsüberschuB von 24 Mrd. Dollar 
reduziere das gesamte US-Außen- 
handebdefmt erheblich. 

Km amernranifleher Landarbeiter 
versorgt heute 73 Menschen, dh. für 
gut ein Drittel der Agrarexzeugung 
muß permanent im Ausland nach Ab- 
nehmern gesucht werden Wen wun- 
derfs, daß die Vereinigten Staaten 
zum weltgrößten Exporteur des Er- 
nähmngssektors geworden sind, mit 
knapp hinein Fünftel Marktanteil 

Möglichkeiten, reine Agrarerzeug- 
nisse abzusetzen, gibt es für die Ame- 
rikaner genug. Nur mit dem Bezahlen 
hapert es bei den tradhoneDen 
Abnehmern. 

HENNERLAVALL 


Messeförderung für die Dritte Welt 


W ie kommen Scbokoladen-Weih- 
nachtemanner aus Zypern ins 
südtertHkamsche Johannesburg? 
Ganz einfach: Über die Kölner Anu- 
ga, den Weltmarkt der Ernährung, 
mit HUfe der deutschen Messeförde- 
nmg: Auch die Rückmeldung dieses 
Geschäfts gehört zur langöi Liste je- 
ner Aufträge, die Zypern an die Ge- 
sellschaft für Technische Zusammen- 
arbeit (GTZ) in Eschborn, die für das 
Bund esmmiStmum für wirtschaftli- 
che Zusammenarbeit die Messeförde- 
rung organisiert, als Beleg für die 
erfolgreiche Beteiligung an der Ann- 
ga *81 schichte. 

Zypern zählt freilich zu den Län- 
dern, die inzwischen das Tj ^ifan auf 
dem internationalen NabrungsmitteT 
markt gelernt haben: Von. 1978 bis 
1982 stiegen die Nahnmgsmittetex- 
porte von -244 auf 413 MüL DM; in 
diesem Jahr wird mit weiteren Stei- 
gerungen gerechnet Auf der Anuga 
ist Zypern mit 21 AussteHern in eige- 
nem Pavillon präsent. 

Es gibt kaum ein -anderes Instru- 
ment wirtschaftlicher Zusammenar- 
beit, das in kürzerer Zeit konkretere 
Ergebnisse verweisen kann als die 
Mess efarderung. heißt es bei der 
GTZ. Als Beleg verweisen die Ent-, 
wicklangsheÜer auT die Ergebnisse 
der letzten Anuga.. Die! damals mit 
400 000 DM Bundesmitteln geforder- 


ten 26 Entwi cklungSländg Prrtelten 
in den fünf Messetagen 61^5 MüL DM 
Umsatz. Die waren fireffich völlig un- 
gteichgBwichtig verteilt Rund 80 
Prozent des Umsatzes erzielten die - 
überwiegend mar ktwirts chaftlich 
or ien tier ten — Lander; die 
restlichen 20 Prozent teilten sich die 
T atejoamerikaner , Von da n afrikani- 
schen Ländern wurde - mit Ausnah- 
me der Elfenbeinküste, Tunesien und 
Marokko - nur von „Anfragen* be- 
richtet (die dann teilweise nicht ein- 
mal ernsthaft verfolgt wurden). 

Die Experten von der GTZ hatten 
schnell heraus, wo der Schwach- 
punkt der Afrikaner lag: „Nach afri- 
kanischem Selbstverständnis dtenpn 
mterpatinnate Mmacwn zunächst der 

eindrucksvollen politischen Selbst- 
darsteQung durch die Ausstellung 
der g esamten Produktion“, schreibt 
GTZ-Marketing-Berater wäns Gön- 
raths in seinem Bericht Die Folge: 
An den bunten Ständen tummeln 
sich die Regjeiungsbeamten. Die Ex- 
porteure, auf die es ankommt, fehlten 
an den Messeständen. 

In diesem Jahr soll das anders wer- 
*den. In Zusammenarbeit mit der 
Weäteraahningsoiganisation FAO in 
Rom -machten- dfe Messeförderungs- 
experten m l4 Ländem auf drei Kon- 
tmenten .vor. der Anuga in Vorberei- 
tnngsseminaren klar, worauf es an- 


kommt Zur praktischen Messeauf- 
klärung gehörte auch die Forderung 
nach der T eilnahme der Hersteller 
und Exporteure aus den betreffenden 
Ländern, und eben nicht deren Ver- 
tretung durch Regierungsbeamten, 
was in planwirtschaftlich orientierten 
afrikani gehen Ländern nicht immer 
leicht klarzumachen ist 

Dazu gehörte auch HUfe bei der 
Produktauswahl (die in vielen Län- 
dern noch zu rohstofforientiert ist), 
die Lösung von Verpackungsfragexi 
und Preisgestaltung sowie Erläute- 
rung von Absatzkanälen und Messe- 
verkaufsverhalten. So an die Hand 
genommen sieht die GTZ, die für die 
diesjährige Anuga 440000 DM (bei 
insgesamt 1.7 M^Tl- DM Messeforde- 
rungsetat) aufwendet für die betreu- 
ten Länder die Chance für bessere 
Messeergebnisse als in der Vergan- 
genheit 

Daß dieser Weg richtig ist belegt 
nach Anächt der GTZ-Experten das 
Ergebnis auf der Internationalen 
Frankfurter Herbstmesse, wo die am 
Gruppenstand mit gut hunderttau- 
send Mark geforderten Länder für 
knapp 900 000 DM Aufträge schrie- 
ben. Aufgrund früherer Erfolge aus 
dem Gruppenverband ausgeschiede- 
ne Einzelfirmen erreichten 1 MüL DM 
Umsatz. 

INGEADHAM 


GFC 

Neue Aktie an 
Münchner Börse 

sz. München 

Mit der GFC Aktiengesellschaft für 
Computersysteme in der Medizin, 
Berlin, kommt ein weiteres Unter- 
nehmen aus der Datenverarbeitung 
an die Börse. Unter Führung der 
Portfoho Management GmbH (FM), 
München, werden ab 18. Oktober 
10000 Stammaktien der GFC zum 
Kurs von 200 DM je 50-DM-Stück 
zum Kauf angeboten. 40 Prozent der 
Grundkapitals von 1,25 MüL DM - 
daneben besteht ein genehmigtes Ka- 
pital von 0,375 Min. DM -, befinden 
sich danach in Publikumsbesitz. Vor- 
aussichtlich ab 25. Oktober sollen die 
Aktien im Münchner Telefonverkehr 
gehandelt werden. 

GFC, spezialisiert auf schlüsselfer- 
tige Laborcom putersystem e, stellt 
bereits beute den Aktionären für 1984 
eine Dividende von 12 DM und ein 
Ergebnis von 20 DM je Aktie (ohne 
Steueigutschrift) in Aussicht In den 
letzten fünf Jahren konnte GFC den 
Umsatz von 3,9 auf 7,7 Mül. DM fest 
verdoppeln. Für 1983 werden 8,6 Milt 
DM und ein Ergebnis von 14 DM pro 
Aktie erwartet Große Wachstums- 
chancen verspricht nach Angaben 
des Vorstands der US-Markt, auf dem 
man in diesem Jahr schnell habe Fuß 
fassen können. 


VICTOR TECHNOLOGIES / Beeindruckendes Wachstumstempo im Silicon Valley 

Amerikaner mit Europa-Konzept 


JOACHIM W RRER Frankfurt 

„Wir sind momentan die am 
schnellsten wachsende Firma Kali- 
forniens“, freut sich Jürgen Tepper, 
deutscher „Statthalter“ der Victor 
Technologies Inc. aus Amerikas 
Elektronik-Zentrum Silicon Valley. 
Wenn auch Wachstumstempo zu den 
Merkmalen eines jungen Unterneh- 
mens gehört, so sind die Kurven des 
Mikrocomputer-Herstellers doch be- 
eindruckend: Hatte er schon 19B2, 
dem Jahr des Produktionsbeginns, 
runde 35 Millionen Dollar umgesetzt, 
so kam er im ersten Halbjahr 1983 
bereits auf 65 Millionen. 

Heute steht izn Tal des intelligenten 
Silikons ein Werk mit 1500 Arbeits- 
plätzen - als man Anfang 1981 mit der 
Entwicklung und dem Aufbau be- 
gann, genügten noch drei Büroräu- 
me. Der Aufschwungstimmung kann 
auch ein Verlust im 2. Quartal dieses 
Jahres kaum Abbruch tun, zumal der 
durch die Übernahme des 2000- 
Mann-Untemehmens Victor United 
Inc. im Herbst 1982 vom US-Misch- 
konzem Kidde Corp. entstanden war. 

Die Neuerwerbung, von der man 
flugs den Namen übernahm, nach- 
dem sich die alte Erfolgsmarke Sirius 
Systems Technology als „besetzt“ 
herausgestellt hatte, brachte mehr 


FERTIGTEILBAU / In der Krise gut behauptet 


Vom Aufschwung begünstigt 


DANKWARD SEITZ, München 

Die Belebung der Baunachfrage, 
wie sie seit Ende 1982 zu beobachten 
ist, hat sich auch im Sektor Fertigteil- 
bau positiv bemerkbar gemacht 
Doch mit erheblicher Skepsis blickt 
die Branche, wie Hans-Erich Thoe- 
ring, Vorsitzender der Bundesge- 
meinschaft Fertigteilhau, anläßlich 
des 9. Deutschen Fertigbautags in 
München sagte, in die nähere Zu- 
kunft Der umfassende Aufschwung 
sei noch keineswegs gesichert, da vor 
allem die leeren Kassen der öffentli- 
chen Hand noch auf längere Sicht zu 
f»inf»r Drosselung der Bautätigkeit 
führten. 

Für 1983 kann die Branche, wie 
Th oering meinte, mit einem Wachs- 
tum des Gesamtumsatzes von „min- 
destens 10 Prozent“ auf rund 13 Mrd. 
DM rechnen, wird damit allerdin^ 
noch deutlich unter dem Spitzenwert 
von 14,4 Mrd. DM (1980) bleiben, ln 
den vergangenen beiden Jahren hatte 
man infolge der Baukrise mit 12,8 
Mrd. (1981) und 11,8 Mrd. DM doch 
deutliche Einbußen hin nehmen müs- 
sen. Insbesondere der Bau von 
Wohngebäuden ging um 30 Prozent 
auf 3,6 Mrd. DM zurück; bei Nicht- 


wohngebäuden waren es min us 11,2 
Prozent auf 8,2 Mrd. DM. Insgesamt 
so Thoering, hätte die Branche trotz 
einiger Betriebsschließungen und 
Kurzarbeit in dieser schwierigen Pe- 
riode ihre Position gut behauptet 

Vom Umschwung der Baukon- 
junktur bat der Fertigteilbau in den 
ersten sechs Monaten 1983 mehr pro- 
fitiert als der konventionelle Bau. Ge- 
messen an den erteilten Baugenehmi- 
gungen ergab sich gegenüber der ent- 
sprechenden Vorjahreszeit ein Plus 
von 30,6 (konventioneller Bau: 24,0) 
Prozent Bei Wohngebäuden beträgt 
der Zuwachs 33 (20,7) Prozent 

Die verbesserte Nachfrage der letz- 
ten Monate drückt sich auch in höhe- 
ren Auftragsbeständen der Betriebe 
aus, was auf eine entsprechende Pro- 
duktionssteigerung in den nächsten 
Monaten schließen läßt Insgesamt 
stieg die Reichweite der Aufträge ge- 
genüber dem Durchschnitt des zwei- 
ten Quartals 1982 um 28 Prozent auf 
4,1 Monate (konventioneller Bau: 
plus 26 Prozent auf 2ß Monate). 
Wenn diese Werte gehalten werden 
konnten, so Thoering, dann, könne 
die Branche auf ein noch besseres 
Jahr 1984 hoffen. 


Probleme ins Haus als erwartet. Nach 
einem Abbau des VictorialO-Perso- 
nals um mehr als 1000 Beschäftigte, 
scheint das Problem nun aber ausge- 
standen. Ein Zusammenbruch, wie 
man ihn zuletzt beim Konkurrenten 
und Valley-Nachbarn Osbome erlebt 
hat, hätte ohnehin nicht gedroht: 
Schon seit September 1981 ist die 
frühere Victor-Mutter Kidde auch an 
Sirius mit 43 Prozent beteiligt 

Schon von Anbeginn verfolgte Si- 
rius eine für amerikanische Verhält- 
nisse „exotische“ Strategie. Die 
Gründer Chuck Peddle (Präsident 
bis heute) und Chris fish, beide als 
„Aussteuer“ vom Heimcomputer- 
Riesen Commodore gekommen, 
orientierten sich bei der Produktent- 
wicklung von vornherein an den aus 
ihrer Sicht anspruchsvolleren Maß- 
stäben des europäischen Marktes, 
achteten zum Beispiel auf Ergonomie 
und Ausfallsicherheit ihrer Maschi- 
nen. Bereits im August 1981. ehe 
überhaupt die Serienproduktion an- 
gelaufen war, wurde die deutsche 
Tochtergesellschaft gegründet Und 
im Oktober war der „Sirius l u schon 
auf der Münchner Fachmesse „Sy- 
stems“ zu bewundern. 

Das Kompaktmaschinchen, das als 
erster Mikrorechner in der leistungs- 


fähigen 16-bit-Ausführung am euro- 
päischen Markt zu haben war, ließ 
Experten-Augen leuchten: Im De- 
zember 1982 wurde es zum Computer 
des Jahres gewählt Kein Wunder al- 
so, daß der Europa-Anteil am Kan- 
zemgeschäft inzwischen fast zwei 
Drittel erreicht hat und der deutsche 
Markt allein auf 15 Prozent kommL 

Teppers Wachstumsziele sind hoch 
gesteckt Nachdem 1982 rund 3000 
Rechner in Deutschland verkauft 
wurden, sollen es in disem Jahr etwa 
8000 für 50 bis 60 Millionen Mark 
werden. Wenn auch jede zweite Um- 
satzmark aus dem Geschäft mit 
Großabnehmern stammt so ist die- 
ses Volumen mit „schönen" Geräten 
allein nicht zu erreichen. 180 Fach- 
handler und 150 Software-Hauser 
wurden bislang als Kooperations- 
partner gewonnen, 400 deutsche Pro- 
grammpakete sind für die kaliforni- 
schen Bürohelfer verfügbar. 

Hausausstellungen. Schulungen 
oder Seminare bedeuten zusätzliche 
Arbeit für die 65 Mitarbeiter in Frank- 
furt und weiteren 4 Geschäftsstellen. 
Am Premierenplatz „Systems“ wird 
im übrigen festgehalten: Auch in die- 
sem Jahr wird hier eine Weltneuheit 
vorgesteUt Noch ist der Neuling ein 
Geheimnis. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Südinvest 3 kürzt 
München (sz.) - Unverändert 2,40 
DM und 3,20 DM je Anteilschein wird 
die Bayerische Kapitalanlagegesell- 
schaft mbH, München, für die von ihr 
verwalteten Aktienfonds Südinvest 1 
und 2 für das Geschäftsjahr 1982/83 
(30.9.) ausschütten. Geringere Zins- 
einnahmen aufgrund der deutlich ge- 
sunkenen Kapitalmarktzinsen haben 
dagegen, so die Gesellschaft, bei dem 
hauptsächlich in Deutschland anle- 
genden Rentenfonds Südinvest 3 eine 
Kürzung der Ausschüttung auf 2,05 
(2,15) DM je Anteil notwendig ge- 
macht Realisierte Kursgewinne wer- 
den bei diesem Fonds grundsätzlich 
nicht ausgeschüttet, während bei den 
beiden anderen außerordentliche Er- 
träge 10 sowie 3,75 Prozent zur Ge- 
samtausschüttung beisteuerten. Die 
Wertentwicklung der Fonds wird mit 
plus 33,3 sowie 20,2 und 8.2 Prozent 
angegeben. 

Aufträge für MAN-Roland 
Offenbach (VWD) - Neue Großauf- 
träge im Gesamtwert von etwa 100 
Mill. DM hat der Produktbereich Rol- 
lenmaschinen Augsburg der MAN- 
Roland Drockmaschinen AG, Offen- 
bach, erhalten. Zu den Großprojekten 
gehört die Lieferung einer Zeitungs- 
ofEset-Rotationsanlage nach Bulga- 


rien. für die Lieferung einer weiteren 
Anlage an die größte niederländische 
Tageszeitung „DeTelegraafr stehtden 
Angaben zufolge noch die endgültige 
Genehmigung durch die zuständigen 
Unternehmensgremien aus. 

Lech-Werke: Wieder 7,50 DM 

Augsburg (VWD) - Der Hauptver- 
sammlung der Lech-Elektrizitätswer- 
ke AG, Augsburg, am 7. Dezember 
wird die Ausschüttung einer unverän- 
derten Dividende von 7,50 DM je 50- 
DM-Aktie für das Geschäftsjahr 1982 1 
83 (30. 6.) vorgeschlagen. 

Satelliten lur China 

Stuttgart (nl) - Die ANT Nachrich- 
tentechnik GmbH, Backnang, wird als 
weltweit erstes Unternehmen nach- 
richtentechnische Einrichtungen für 
Fernmeldesatelliten in die VR China 
liefern: Die Chinese Great Waü Indu- 
stry Corp. bestellte bei ANT im Wert- 
volumen von rund 3 MilL DM eine 
Teststation. 

UdSSR-Messe In Berlin 

Berlin (Wz.) - ln Berlin wurde die 
sowjetische Handels- und Industrie- 
messe eröffnet. Sie findet auf dem 
Messegelände am Funkturm bis zum 
27. Oktober statt. Vorgestellt werden 
nach sowjetischen Angaben 5000 Ex- 
portgüter aus 650 Industriebetrieben. 
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Durch Mercedes-Leasing haben 
Sie noch mehr Gründe, sich für 
einen Mercedes zu entscheiden. 


Mereedcs-Leasir^ ist die andere 
Art, ein Automobil zu besitzen. 
Mit ihm eröflhet sich Ihnen ein 
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der Möglichkeiten, 

Was einen Mercedes von 
anderen Automobilen unter- 
scheidet, ist die Ausgewogen- 
heit aller seiner Eigenschaften 
auf höchstem technischem 
Niveau. Und wenn Sie sich für 
den richtigen Typ aus unserem 
Personenwagen-Programm 
entscheiden, fahren Sie ein 
Automobil, das seiner Zweck- 
bestirhmüng umfassend 
entspricht: als Reiselimousine 
mit beispielhaftem Lang- 
streckenkomfort, als geräumiger 
Familien- undGeschäftswagen 
mit rdchhältiger Grundausstat- 
tung als vielseitiges T-ModeH 
mit zahlreichen Variationsmög- 
lichkeiten oder als tempera- 
mentvofl-wendiges Kompakt- 
fahizeug.. 


* • * 
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Marken- Leasing von Mercedes 
bietet Ihnen zusätzlich einen 
ganzen Katalog konkreter Plus- 
punkte. 

Die wichtigsten Vorteile von 
Mercedes-Leasing: 

# Sie schonen Ihr Eigenkapital 
und haben das Geld frei für 
andere Investitionen. 

# Ihre Kreditreserve bei der 
Bank bleibt erhalten. Und Sie 
können Ihren »Haushalt« klarer 
planen. 

• Die Leasing-Raten sind nied- 
rig weil wir den hohen Wieder- 
verkaufswert eines Mercedes 
einkalkulieren können 

• Sie haben keine Gebraucht- 
wagenprobleme. Das ist 
unsere Sache. 


• Der Wagen ist auf Ihren 
Namen zugelassen. Sie sind 
der Halter. 

• Sie können immer das 
neueste Modell fahren 

• Wenn Sie wollen, kümmern 
wir uns im Dienstleistungs- 
Leasing sogar um Versicherung, 
Steuer, Wartung und Bereifung. 

Unser Leasing ist wohl auch 
einer der Gründe, weshalb viele 
Autofahrer diesen risikolosen, 
bequemen und vor allem 
günstigen Weg einen Mercedes 
zu besitzen, immer mehr nutzen 

Wir informieren Sie gerne aus- 
führlich. 

Senden Sie uns den Informa- 
tionscoupon damit wir Ihnen 
weitere Unterlagen schicken 
können Es lohnt sich. 

Unser Leasing: 

Ihre Lösung. 



Im Privat-Leasing kostet Sie z.B. ein 190 
für 24 Monate und 30.000 km DM 224.- 
(inW. 14% MwSl) monatlich und den ein- 
maligen Grundbetrag* von DM 7. 800,-. 



Im Privat-Leasing kostet Sie Z.B. ein 230 TE 
für 24 Monate und 30.000 km DM 295,- 
(inkL 14% MwSt) monatlich und den ein- 
maligen Grundbetrag* von DM 10.300,-. 

Basis für alle Preisangaben ist der Kauf- 
preis für die Grundausstattung ab Werk 
(inkL 14% MwSt) 

* Der einmalige Grundbetrag kann durch 
den Verkauf Ihres Gebrauchtwagens an 
uns finanziert werden. 


® 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Stern auf allen Straßen. 



Im Privat-Leasing kostet Sie zB. ein 240 D 
für 24 Monate und 30.000 km DM 252,- 
(inkL 14% MwSt) monatlich und den 
einmaligen Grundbetrag* von DM 8.700,-. 



Im Privat-Leasing kostet z.B. ein 280 SE 
für 24 Monate und 30.000 km DM 497,- 
(inkl. 14% MwSt.) monatlich und den ein- 
maligen Grundbetrag* von DM 14.300,-. 


| Informations- Coupon 


Uber Mercedes-Leasing 
mochte ich mehr wissen. 
Schicken Sie mir bitte 
Informationen dazu. 


Name: 


Straße: 


I 
I 
I 
I 
I 
I 

I PLZ/Ort: 

I 
I 
I 
I 
I 


Telefon: 


Bitte schicken Sie diesen Coupon an 
Daimler-Benz AG 
Abteilung VOI/VP-V 
Fbstfach 202 
7000 Stuttgart 60 
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Bundesanleihen 
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10001.82 
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■K 
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8 dgl. 721 
lOdgl.81 

OB8 9BJ 

9/37 100Q 

389 10745 

!OV<dBi.8i 

Eß9 109,1 


Renten abgeschwächt 

Der Rentonmarirt Stand am WochensehluB im Schatten des wieder anztehenden 
Dollars, der neuerdings tendenzbestünmefidef als der Zinstrend in den USA gewor- 
den Ist In den öffentlichen Anleihen, besonders bei den langiaufem, gab es 
Abschläge bis zu einem Viertel punkt. Das Geschäft verlief ungewöhnlich zähflüssig. 
Das gilt auch für den Pfandbriefmarfct, der sich ebenfalls verunsichert zeigte und auf 
dem die Kurse Überwiegend abbröckehen. DM-Auslandsanleihen litten unter den 
fehlenden Auslandslcäufen und waren deshalb ebenfalls gedrückt 
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Bted0.82S.29 7/87 
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Btedgl. 92SJ2 1007 
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UNSRE STÄRKE UEGT IN UNSRR RFAHRUNG 

MiCRUEnctCD Ungarisches Bau- und Montage- 
unternehmen mit Auslandeerfah- 
rungen z. B. im Nahen Osten 
sucht Kontakt zu deutschen Rr- 
men. 

Es werden Dienstleistungen auf folgenden Gebieten über- 
nommen: Industrie-Hoch- und -Tiefbau, Rohrteitungs- 
montagen mit Nebenleistungen, spezielle Schweißarbei- 
ten, meß- und regeltechnische Montagen. 



Wir informieren Sie gerne und ausführlicher: 

Mure CSU £p57 ER Bau - und Montageuntemehmen 
mm für chemische Werke 


Büro für Auslandsbeziehungen 
H-1111 Budapest, Kende u. 1 
Telefon: 6 66 - 4 97, Telex: 22-6017 
Postanschrift: H-1397 Budapest, Pf. 540 


GOLD 

Nutzen Sie unser Wissen über Gold 

Mt der richtigen Anlagestrategie ist Gold — j 

eine der interessantesten und t 

wertbeständigsten Kapitalanlagen der \ " / 

Welt Ob langfristig oder kurzfristig. / -. — — - / 

Doch wie entwickelt sich der Goldpreis j ; I 

in den nächsten Jahren? Welche Faktoren j I 

beeinflussen den Geldmarkt? Wie sind J ■ • „ . I 

die Preisreiationen zu anderen Edel- /_~7 ., .. . / 

metallen? Diese und andere wichtige — J 

Fragen beantwortet Ihnen die soeben in deutscher 
Sprache erschienene E.F. Hutton Studie .AUSBLICK FÜR 
GOLD“ . 

Fordern Sie kostenlos und unverbindlich Ihr Exemplar an. 
Oder rufen Sie uns an. 

ELF. Hutton & Company GmbH IFHutton 

Frankfurt; BncknüRimpr Landstraße 51-53 - Tr]. »Od ll) *20281 
Hamhunr Juncfrmstiii: 30 - Ti-L ((HOCH 1201 
MÜRrhrn: OÜLiinspbiz 18 - Tri. [0891 22 81 41 

Ein Unternehmen der FiniwogrnippeTlw ELF.HotUffl Group Int NewTwt 
Mhjräed aller fahrenden US.-Wertpapiei' and fokftjfflwren nnddarSIPC 


Sir hoben mich neugierig nvmachL BiUi: schicken Sic mir •‘in Exemplar Ihrer 
winniltsswetten Studio «AlTSBLJCK PUR GOLD" u 


Lohnsteuerzahler: 


Lernen Sie die neue Möglichkeit ken 
n en . alle Verluste aus Vermietung u. 
Verpachtung in die Lahnsteuerkarte 
aintragea m lassen. ELK. LY. Michael 
Gehrdbena (KkU Phpeakamp 23a, 
28M Hamburg 52, Tel. BM/ 82 65 27 


Hüte hn Lohnatautttragen a.V.. München. 
Qntaduns zur Mitgliedervarsammlung am 
13. 11. 83. 18-00 Uhr, Hotel Hol May Inn, 
LeopotdabaBe 194, 8000 Münchan 40. Ta- 
gnöitfnung; 1. BegrüBung und Verlesung 
du Pititungsberichts zum 31. 1Z 82. Aus- 
apiacha über das Ergebnis der Geschäfts- 
priHung, 2 Entlastung für den Vorstand. 3. 
Sonstiges. Der Vorstand 


Sie haben ein Rtnfanrwrnp^ von ca. 
DU 80 000,- im Jahr. Ihre Bonität 
ist absolut einwandfrei 
Wir gar a ntieren ih pon «ri n 


9100,- 

im Jahr. Die Aufnahme einer zu- 
sätzL Tätigkeit ist für Sie damit 
nicht verbunden. 

Zuschr. u. W 1550 an WELT- Ver- 
lag. PostL 10 08 64, 4300 Essen 


US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kursentwicklung. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmöglichkeiten? 

Research-Reports der WertpapierforschungsabteQung von 
Merrill Lynch, Pierce, Fenner & Smith Ine., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
InförmationsmateriaJ an. 
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Tesfamenf 


Erbrecht 

fflilStettcrfll» 

Dieses wertvolle Handbuch 
gehört in jedes Haus. 

Es informiert übersichtlich und 
leicht verständlich über 
alles was Sie wissen müssen. 
Besser können Sie Ihr Geld 
nicht anlegen! 

Nur DM 19 JO inkL Versand 
durch Vorauszahlung per 
Scheck oder per Nachnahme. 
Zweiburgen Vertag GmbH 


Postfach 11 46 

6940 Wemheim/ Bergstraße 


Mehr Partnerschaft - 
mehr Sicherheit. 

Partner geben Beispiele: 
Herr Reinei Ludwig 

AfljDnndMt todmr 
77 gdu in dtfl Unkr- 
nttkMdMjmtaaiM 

w- —8 HdB H |in he rn ki 



M erri ll Lynch 


Kart-Arnold-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/4 5811 
Telex 08 567 720 


Merrill Lynch AG 

PaulstraB« 3 
2000 Hamburg 1 
Tat 0 40 / 3214 91 
Telex 02 12 130 


Ulmenstraße 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611 / 7 15 31 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Zwangsversteigerung 

Am 11. November 1983, 1000 Uhr, soHen im Amtegerichtsgetofiuda Wuppefta!- 
Bberfekd. Bland 4. Hochhaus. 9. Stock, Saal 904, die folgenden, in Wuppertal 
liegenden, im Grundbuch von Elberfeld Blatt 1484 eingetragenen Grundstöcke bn 
Wege der Zwangsvollstreckung Öffentlich meistbietend versteigert weiden: - - 
Wuppertal-Hberfeld, alle Rur 131. Hof- und GabftudeftBche: IW. Bk. 2: Rurstück 
34, RobertstraBe 6, groß: 241 m 2 ; IfcL Nr. 4; Rurstück 165, Gathe 117, groß: 435 mfc 
IW Nr. 5: Rurstück 166. Gathe, groß: 4 m* (Geschäftshaus mit B Stockwe ri wn; 
Verkaufsflächen und eine Wohnetage für . Personal an dar Gathe, sowta 4 
Stockwerke mit Verkaufsflächen, Treppenhaus, Laderaum und Büro auf dem 
Eckgrundstück PlobertstraBo/WilberBStraBe/Stadtzßntnrm . VerMuswert DM 
3 KJO 000.-). 

Unterlagen können ab sofort vormittags zwis c hen 9 und 12 Uhr im Dienstgebäude 
Hofkamp 187 (gegenüber Schwebebahnhof Landgericht), Zimmer 204, slngese- 
hen werden. 

- 40a K 1/83- Antfege ri eh t W u p pHä J 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 1 1 / 2 22 00 



Klassisches Yoga 

Der indische Weise Swami Narayanananda wird sich noch 
bis zum 30. Oktober 1983 in Blansingen (50 km südl. v. 
Frbg.) aufhalten und dort ein Yoga-Seminar leiten. Die 
Unterweisungen in Meditation, Pranayama und Hatha- 
Yoga sind kostenlos. Eine zeitweise Teilnahme ist auch 
möglich. 

Tendenz: Ramakrishna, Vivekananda, d. h. Geisteskon- 
trolle und Charakterschulung. 

Anmeldung: N.U. Yoga Ashrama 
Im Grändel 4, 7859 Blansingen, TeL 0 76 28 / 19 99 


Deutscher Adel 

biete! Möglichkeit der Adoption 
für seriöse Persönlichkeit 

Diskretion selbstverständlich. 

Zuschriften unter R 1501 an WELT-Verfäg, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



SCHARPF-ALARNI 


Nuimn 

Straße: ... . 

PLZ ‘Ort: 

TUcfon: ...... 


Pas dramwse.mstaPalfonsfreieSCHAHPF-Rflwaiarmsystefn fürEki- 
lamBlenbäuser. Flag envvohnungen, Geschäfts- und FateOaüonsräume 

★ S« brauchen nur de Steckdose ★Saootage- und / CT"" "T.~~ “~S" ~ ■ 

notstnxugesicwi. ★Drahitose Außwhauiache- ■ InHHinauunS-COUpOn 

rung. irBewegungsmeWef ui Wlraschaa- u Pass«- ! =kne «rv<k*n ^ mir 
infranmecrtik ★UberiaB-NoirulhaiösBnder ★Kaul | 
oder Laasng.* Bundesware Beraiung una Kunaen- 
Service ★ 2 Jahne Garame I " 




LlTTlRl I IIVIJ ll 



SCHARPR 

DRAHTLOSE 1 
A L AR rVlSYSTTET/BE | 


SCHÄBPf Aümcraer.v Am^iccensoiJ 
6072 [Teeo D f-c.>lurt U 

rColOli 67: J4 ?«ai «14 £■■«■ 


SUCHE MITSPIELER! 

Um eine größere Abdeckung im 
englischen Fußballtoto zu errei- 
chen, suchen wir noch Mitspieler. 
Tippreibe nur 6 PL Anfragen an: 
F. Groß. PF 14 32, 662 Völklingen 


Wir erstellen in modernem De- 
sign techn. Prospekte u. Modelle 
mit hoher WerbewirksamkeiL 
Kontakte erbeten unter U 1504 
an WELT-Verlag, Postfach' 
10 08 64,4300 Essen. 



Foiderkre» Naturheilkunde 
Postfach 13 24. 5020 Frechen 



nTTTTIViU: 


DIESEUSTROMERZEUGER 

AMG. 2 HB 54. T. 040/546018. Ttt 0214935 


Wer möchte Adehtttd 

Baronin vnh 

Freiherr von . . . 
durch Adoption o. £L erwerben, 
Zuschr. \l V 1505 an WELT-Ver- 
lag. Pbsö. 10 08 64, 4300 Essen 



FMae ahenda amt Mm and 

m* Ham B0DD-B31n. 

OuoltBB.F. Ode*. Tel latt/tNN 


Welh aod rt iT el— 

S W a n gll of erin. mot. sucht lüUlbifer, 
MUBulerta. Zuschr. erb. il FP 47 
WELT-Vcrbg, Porti, S Hamburg 36. 


, Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 80, Wentzefetr- 6 
Tel. 0 40 / 27 83 98, FS 2 13 398 
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Samstag, 15. Oktober 19Ö3 -Nr. 341 -DIE WELT - 

Warenpreise- Termine 
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uredäOL Tente Oe« 


tL 10. 
5803-6623 
5BXW663 
5833-5843 
122 


13.10. 

25230-253.00 

25630357.00 

259JO-2ED30 

25030-25130 

0453O347JB 

24030-24130 


12 . 10 . 
2S1 .00-252,00 
£5530-25630 
25830-25930 
24930-15030 
24630-24730 
27930-24030 


13.10. 12.18. 

44530 44530 

391.03 391.00 

45030 450.00 

39830 39530 


i&ib. Erläuterungen - Rohstoff preise 

™jä! Me"B**NWteitfnw^ 

45mm =04536ko;ia-75WD-H.3TC-(-):5TD-(-). 
58 

Westteotsche MetaUneÖenmgen 

12.10. (OM )el1» lg) 

46,10 HUBasabotar.... 14. 10. IX 10. 

tsdenLUam 111.13-11133 107, «-107,68 

^30 difflft*. Borat. — IM, 47-11437 11132-111,41 
3 Zttt Bes lontta 

teaLUbed 22532-225.41 219.IO-219.5D 

ftttUg UB« 230.71-230.91 234.98-2ZS.1S 

PlQÖÄ-Pi»S 23130 2337 

HHtaS93% — 3S4X35H) 300-3686 


IX«. 

5563-5573 

5623-5633 

5813-5833 

SB 


NE-Metalle 

JDKK1W W 14. 10. 13.10. 

BMtnljfloflir 
firletoaede 

(Da-HotE)*) 38l, 61-388,97 382,10-384,45 

M^toteki 11930-12030 11535-11635 

fir Le&zmdiE (VAW) 

Hondtefon — 43330-43330 4302X43320 

VbatednOi ........... 43930 43930 

■M der Gradbge der Hftkage* e» ifchdci »d >**19. 

stelWlteteW ftq leneBfte ft grtfasii^^ 


1X18. 

7820-7X50 

12. Iß. 
7725-79 J0 

Messingnotierao^en 

13. ID. 

77.00-78,40 
7B 20-79,00 

7720-78,00 

76JO-7820 

I „ HII 

RS5&, 2. Ver- 

319-360 

346-357 

79J0-79J0 

77J0-78,H) 

■883 

392-394 

396-400 

386-391 


Zinn-Preis Penang 

Steds-Siei 

abWeftpromd IX IX IX IX 

(HneAgj 3035 30.15 

Deutsche Alu-Gußlegierengen 

(DUIelOOtg} 14. IX 13.10. 

Leg. 235 <38-440 MM« 

IEB.225 440-442 447-460 

l« Zäl - 470-475 480-487 

U0Z33 480-485 490-497 

Da Paxeveraleta actiS» At roft a m enjcntaH Bo 
516 b Werk. 

Edelmetalle ix «. ix ix 

PtMa [DMfefll 3630 3635 

Sott IDM ie kQ föngnÜ) 

BBtoVUpr .. .. 34150 33750 

flfictaaamepr.— 33400 33000 

OoM (DU m kg fHteld) 

IBbä Und. Fodtg) 

Degtesa-IAtpr. .. 340« 23GBO 

Rüdnatraes 33040 32680 

wartete 35 760 35360 

GoM fRmtturter msm- 

<urc)(Dil|CkB) 33 890 33 400 

aaer 

(DMietg FcsoOiol 
(Bas Load. Hang) 

Degussa- Vttpr 894,40 Kl. 70 

ftückiutensv 863.10 841.20 

wartete - 934,10 9i0j» 

Intemationale Edelmetalle 

BaU (US-&fenms) 

London 14. «. IX IX 

10JO 400.75 397.50 

15.00 338.75 396,05 

ZEiömUags 4003-U1JD 397,75-398 J0 

Pans (F/i -kg- Banen) 

naoags 103 050 wdiatt. 

SUUer (pTFesuOE) 

Lnndcn Kasse 698.00 681,40 

3 Moose 71X10 696,70 

GMoaöS 729J9S 712.15 

12Mnote 761.95 745.00 

PteHa (f-iauna) 

London IS. 10. 12. «. 

X Maua 268,10 266.15 1 

P>Badnn(£-1ete*is) ' 

In pifr« _ _ 1 

i 1. Wndtapi. Z. 101 J» 96.45 1 


New Tartar Plein 

13. U 

12. 18. 

GottH&HMatf . 

338, £6 

»1.75 

SfterKSHAattif 

1030,00 

IQ» 20 

Hum fr Hänotoar 

40020-405,00 40000-433,00 

Proöui-Pres 

47520 

475.00 

PaoaDen 

fr.töntepr 

145.00- ISI, 00 

142,00-144,00 

Pwjuz4 > ibs 

«020 

130,00 

SUtier (pfeuum) 

Ott 

UBtJQ 

1021.50 

ft» .. 

1040,60 

1025J3 

0e?. ....... 

MM5.00 

132220 

Jan . 

1057 J0 

1042X3 

WC 

1071 JO 

1057.00 

Itt.. . 

tesa.sa 

10S0.U 

Jnt 

1113 JO 

1097.00 

Umsdz .. 

>6000 

29 000 


New Yorker Metallbörse 


bgler|c8i) 

u. n. 

12. IX 

Ott 

64.85 

65.65 

ft». ... 

6520 

£6.05 

Ott. 

65.75 

66J9 

Jan 

66 JO 

67.10 

Uäo 

6720 

68.60 

K* 

69. IC 

QJ5 

JA... 

7020 

7120 

Umsar 

7 500 

15000 

Londoner Metallbörse 


Mmmana (£1) 

14. IX 

13.». 

Kasse 

1DG5.0-1CG6J 10G&A- 1061,0 

awrnn 

1Q922-1Q92J 

10B7>1DB82 

Blei (Ll) Kasse 

33JO-2WJO 274J0-2ÄJ0 

3 Müsse.. . . 

29 [JO- 29220 283.75- 2S4 20 

ftfe 



Kgtei^9de(Li) 



mdtags Kasse .... 

972, 00-972 JO 961 JO- 962,00 

3 Monn 

993,50-394.00 98520-996,00 

anends Kxsc 

- 

96X0X969 20 

3MwaK 

- 

993.00- 99220 

(KnpKt-SUmUn]) 



Kasse . 

945.00- 946 JO 94220-944,00 

3 Monat 

969.00-97020 967,00-968,00 

Ztak l£fl) Kasse 

57320-574,00 56020-56120 

3Miote 

5S7 J0-5B820 

57520-57520 

an (Li) Kasse . ... 

8515-8533 

337X8530 

3 Monat 

6S&-86C8 

8G064G13 

OneUOer 



ML) 

- 

37X325 

WM&an€n 

iM-am.) 


79-83 


• , -T- 7 , 



aus Bonn 


lebendig, vielseitig, 

modern, 

anregend 


Überzeugen Sie sich selbst 

DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 



Inh a b e r, D i rekto re n . 

I v. 

( t e s e h ä i ' \ s f ü h re r . Prokuristen und 
Beiriebsleher \-on Firmen, che ihren 
G osch ä Rsl re und en zu Weih n achte n 
eine wirkliche Freude machen wollen: 

FRIEDRJCHS-Lachs und Aal, 
NIEDEREGGER-Marzipan und 


in vielen Kombinationen versendet im 
Voll-Seiwice pünktlich und korrekt 
TIES L’WE SPHTLER 
Post lach i 00. dobö Da mp 2, FS 2Pö4b 
Telefon * > 4S oi- v>2 1 1 


mdähennöea 


Jedes Buch 

sc'nnellslens- völlig portofrei 

Zurr, OriC:(Ui'-Lid<>nproJS 

gegen Rechnung. 

?.uch ini Ä'-i'.lanid. 

Fordern Sie unsere 
kostenlosen Prospekte an. 

Buchversand S. Kreutmeier 
Post. 'ach -C T0C-. .55CC .'.tünchen -C 





Fit und gesund baunein: 
nach der Therapie von Dr. 
MartmTUSAI Dank Motor- 
aufzug auch fijr äftere 
Menschen mögt Minima- 
ler PleMie da rl KostenL 
Wo- Broschüre artordem. 
K JAHN - Gerätebau 
Gsasdorfer Straße 40. 
WamS. 4460 Nordhorn. 




Blütenpollen 


^.GBbSSEN 




Homg - Polienimkerei 
W S Hcr.ig-Fucr.3 Erucnkofrci 


Bettwäsche 

Aua aioarnr HarateUuno mwia durch 2U> 
kauf ranonuniarter RHrftau b4e»n wir Rt- 
rwn Bett- und Hausteteche zu günstigen 
Preisen und von hervorragender QuaDttL 



Spitzenweine aus Hallen 

Baroto - Barbaresco - Barbora - 
Nebbiolo - Grtgnollno - Cabemet - 
Tocai - Chianti Classico - SaJento - 
etc. 

Ausfuhr! Liste mit Beschreibung 

H. L Bremer 

Haus Hellenischer QuaK ta taw o ine 
Efeuweg 6 - 3300 Braunschweig 
Fqttodt. 106 31) 37 60 43 


RÜCKEN? Q 

Bandachebm? Herrficlw Hüte 
Weftnsuhett! Gratis probieren 

POTENZ toteMer 

Hilfe ohne Pilten. Neu in Europal 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -,50, 

fereeue, • Hflndien 82. MMrtpM 7« 


ExcL WerbeprSsent 
Antbondkihrmt 

40er bis 70er Jahre, z. B. Mond- 
pbme. 

sosehr, u. Y 1244 an WELT- Ver- 
lag, PostL 10 08 54, 4300 Essen. 


Hilfe bei gn pfa»hm»f yi ^ 
Bheima, Wetterfühligkeit, 
Migräne xa. durch unseren 
Magnetfeld generator (Ta- 

schenformat). Information ge- 
gen Rückporto -.70 DM, novs? 
tec, wulfboopstraße 31, 2SM 
Bremoa L 

Steuerfreie Gowinne 

kennen auch Sie io 27 deutschen 
Spielbanken erzielen. Das erforder- 
liche „Gewußt-wte“ «hm vcrmltteK 
Omn jooLnTr. 

Europas führendes Splelbanken- 
Fachmagtzin. 

Bn kostenloses 
Probeexenplar 

liegt für Sie bereit. Duvetbindheh 

a wfn w tnm hriiw 

CONCENTRA-VERLAG 

PostL 12 04AV - 38M Haenover 1 


NEUHEIT! 

FOTOTH1B. die Idee des besonde- 
ren Geschenkes. Ihr Wunschmotiv 
oder LiebEngsfoto auf hochwerti g en 


Bitte Prospekt anf ordern bei 
FototeDer-Service, Bergstr. 23, W 1 
2372 Owschiag, TeL 0 43 36 / 37 54 


Fast alle Kollektionen und Fabrikate 
vermitteln wir zu erstaunlich spar- 
sam kalkulierten Netto-Endpraisen. 
Schreiben Sie uns ModeüwQnsche, 
wir ermöglichen Ihnen Preis- und 
Leistungsvergleiche aller Fabrikate: 

avairt-raöbel -4403 Senden-Pt. 


Maßhemden 

/^exclusiv preiswert 

/VSSPyW-L Kragca 

l \pii UP JSiofl - alles nach Ihren Wtfv 
\ X «senen - auch Arznnemden - 
V ZrS&t. § ** Mode*- und Stoflmusier- 
kamtog kostenloe antodem. 

Kurt Hüller KG, Wist^iefabrik 

Po««. 3Z7X 8*70 KOI, TM. (D «>1)5878 



7 North Boad, West Looe, 
Connreü, FL13-2EN, 


w I l ! 4 il JE 




Hatje Zigarren 

l 00 eigene Sorten. Iwndgarom, 
Foto. Pratshste koetenk». 

Otto Hat)* 

Mta KOMgatrato X 2000 Hamburg 50 
TM. 040/385409 




Efchenmdbel 

massiv nach Wunsch fertigt 
Telefon (95 XI /69 U 14 


Geld verdienoa 

mit rtnpm eigenep Veraandgescbäft, x. 
B. für HobbyartlkcL Wir ze&en Thnwi. 
wie. Grabsinfo WV 12 anfardem. 
Verlag P. Kirchmeier 
Ringstr. X 7504 Weingarten 


Estbauküchen 

zu S n p er preisen. KompL-Angebm ge- 
gen DU 2,- ROckporto. 
BfS-Venand, PL 4801 07 
4978 Bad Oeyntaasen 


Zum Sensatlonanreis. Wannion TL OB N. 
1BJS0 tnkL MwSL u. Versand. 

TleL • Bl 81 /49 70 10 


STILKAMIXK 

Kunstwerke in Marmor - 
wir fertigen sie in eigener 
BBdhauerel. nach individuellen 
Entworfen und in handwerkllch- 
technhscher Fferfektion. 



Laasen Sie eich kn unseren 
Ausstellungen inspirieren und 
fachgerecht beraten, 
in NOTTULN. TeL 0 25 02/6077 
ESSEN. TeL 0201 1 737009 
WICKEDE. TM. 02377/6070 


u i a.: rvi.'i 


GmbH + Ca 

OststraSe 5. 4*05 NOTTULN 



i iia'.'ii, 

iii:bi 

.'■ma 

um 

i ijii ii 

ii ii 

‘ • = 

_ ji- 1 


Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 bis B m Durchmesser, aufgegtett 
und montiert mk formschönen Spros- 

sanfemtem. Anfr. bitte x PwHon-Bsu 

■knwf Büssing, DorfstraBe 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 04441 / 29 70 


Generalvertretung für 
Deutschland uhd Österreich; 
PavMorerertrteb Attred Kter 
Cfahoizar Str. 64 
4838 Hembrock 
TM. 05245/3290 


Trockene Weine 

aus Österreich: Gräne Vettfiner 
Weine u. eine Reihe and. reinsortl- 
ger OriglHulfrinimpn cumHiHüH 
fcfa ssteh e . durctagegarene Gätesie- 
gel-Quali täten, dir. v. Erzeuger. 
Preisliste: Kremser He tmtto 
Weinkellerei. AnsUefenmcalager 
D-8444 SbiSURticn, StrabiMier 
Str. 44/El, TeL 8 84 81/ 82 82 


Systematische Rekordgewinne sind 
machbar! Ihr persönliches Strategie- 
lunzept JtTT D1C 3000,- IN 18 MONA- 
TEN ZUM MILLIONÄR“ erhalten Sie 
gegen mir DM 50,- (NN + 5J»L 
LFG-SeivlM. Pb«L 153X 3080 “ 


,X Schach dem Konkurs X 

wte man seihst in latztar Mtnuta dag 
Ruin vermeid« und sein Unternehmen 
rettet: Leiten Sie Gratte-kito vom MSEBs 
TAVERLAQ. Pcatf. 1731. 4800 Herford 




Prfvat-Brfsfpapisr mit Dreck 

sa genhaf t peMswerL Rrichhaitlge 
SdirtftauswaliL Preisliste gratis. 
HBbner, S1M StoHierc 7, PostL 1850 
TeL: 0 24 02 / 2 97 iS, Tag und Nacht 



Geld verdienen nit 
den Mloocoapwter 

Wir xeigen Urnen wie. Kostenlosen 
Prospekt WC 18 anförderu. 
▼erlag P. Drehtueler 
Ringstraße X 7504 Weingarten 


Der Ideen markt! 

zeigt MaAilfli-bpn aut Neubelten, Er- 
findungen und neue Ideen. Gratispro- 
roekte WS 1 unbedingt anl ordern: K S. 

Sneer, Der Ideenmarkt, Postf, 706, 

7320 Göppingen. 



Veronica Carsteihs, 

Ärztin und Frau des BundesprSsidenten, 
Schirmherrin der Deutschen Mu/lipfe 
Sklerose Gesellschaft 

„Multiple Sklerose Kranke dürfen nicht länger 
im Schatten leben” 

Multiple Sklerose ist eine Entmarkungs-Krank- 
heit des Zentralnervensystems mit Lähmungserscheinungen unter- 
schiedlichen Schweregrades, sowie Seh- und Hörstörungen. 

Die MS-Krankheft kann jeden von uns treffen. 

Die Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft berät und -betreut MS* 
Patienten und fördert die medizinische Forschung Ober diese rätsel- 
hafte Krankheit. 

Ihre Spende hilft uns, den Kranken zu helfen. 

Spendenkonto Nr. 313131 PSA Köln/Stadtsparkasse Mönchen 


IHR PERSÖNLICHER BESCHÜTZER! 

Selbotschatz gegen Vergewaltigung. 
Raub, Angriff wnd in der heutigen Zeit 
immer notwendiger. Deshalb schützen 
^M-li Sie »mH Thn » g iimlllp mH dem 
ppHreihch bewährten CS- Abwehr - 
ncar- Optimalen »»■*"«*»’- bietet - waf- 
fenscheinfrei - unsere TW 1000 Trfin- 
gengas-SprübpfatoIe. Gewicht 100 g. 
problemlos mitwiffllmm, BKA, 
geprüft. 

Preis: 58.- DM («nhl Versandkosten) 
oder Gratis- Info anfordern. 

THBIS- VERSAND, AbC W Z. EQmtel- 
der Str. X 4BM MfinchrnjJmdbich X 
TeL 8 31 68/ 4SI 18 + 4 86SX 


NEU! Dta acbwarze TricfckletwQ 

Alles Ober: Gratia-Kredä, Portospar- 
tips. Paß aus Costa Rka. 69% bittiger 
Fliegen. Zigaretten billiger. Schweizer 
Aß, baftnngsiose GmbH usw. 996 wt 
Ups. KostenL Info. WAS 1 anfordera 
bei: SpffrtnltiartMtiand Gwdo, Post- 
foeb 18 10 SS, 46M OalsNlrirebra 1. 


Bronze-Figuren 

für höchste Ansprüche, in verlo- 
renem Wachs gegossen. 
HARRO- Veraad 
Rbernstr. 85, 433 Mülheim/EL 

TeL 02 08/ 5 06 65 


>12 IN 1 



Berner Betiktrtessen-Versand 
Vom Kaviar bis zum mexikani- 
schen Honig, vom englischen Tee 
bis zu Champagner und deut- 
schem Wein. 

Fordern Sie unseren Katalog an: 

Wm*»i»f fcHtwHMtn-VwMnil 

Acherstr. 18, 5300 Bonn 1, 

TeL 0228 / 63 21 70 


Hausmoc her- 
land wurst 

1 kg Rotwurst, 1 kg Leberwurst, 1 
kg Sülze, I kg luftgetrocknete 
Mettwurst, 

Paket per Nachnahme DM 68,- 

Fleisefaerei Dieter Gabriel 
3457 Stadtoldendorf 
Markt 26. TeL: • 55 32 / 27 46 


Gmunds Ernährung mit 3 wonvonofi Naiur- 
mrftoln des Btenenvcuiun. besondwsgwg- 
net (iH unmr Strefi atoiwnde Manschen 

1. WelBtermenhonlg, SchwanwaldVoge- 
aan.Emto63.naturbDlasson.6GI 4500g 

DM78,- 

X Eretklessige* Getee Royale, 6250 mg, m 
Tannonhonig. 12S-g-Kuigfas 1.30 Tage 

OM GX- 

X Bkenensupwpriponrt V 25. Gelee Royal 
+ oulgeschl Blütonpollen + Propolis * 
natürliche Vitamine, gelöst m Hong. 32&g- 
Kurglasf.aOTago DM 9X- 

SAmllicho Produkte wurden ganz Irisch 
verarbeHei und blelan datier eman hohen 
WlrkstoffgeltaX Vers per Nachn. plus 
Vere.-Sposen 

WAWE-Bienenprodukte, Posriach 1432. 
7580 BüM/Schwarzwald. Tel 0 7223/ 
26004 
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Polizei gelang 
Schlag gegen 
Kokain-Szene 


XING-HU KUO, Stuttgart 

Zehn Kilo Kokain von „ungewöhn- 
lich hohem Reinheitsgehalt“ im Werte 
von mehreren Millionen Mark sind 
vom Landeskriminalamt (LKA) Ba- 
den-Württemberg sichergestellt wor- 
den. Drei Männ er und zwei Frauen 
sind inzwischen im Zusammenhang 
mit diesem größten Kokain-Fang in 
der Bundesrepublik Deutschland auf 
Antrag der Staatsanwaltschaft Heidel- 
berg festgenommen und in Untersu- 
chungshaft gebracht worden. 


Wie ein Sprecher des Landeskrimi- 
nalamtes in Stuttgart erklärte, ist da- 
mit ein „bedeutender Schlag gegen 
den internationalen Rauschgifthan- 
del 11 gelungen. 

Das Kokain konnte schon am Mon- 
tag dieser Woche beschlagnahmt wer- 
den, das ganze Ausmaß dieses Coups 
gegen die Rauschgiftszene wurde aber 
erst nach und nach bekannt Die Fest- 
genommenen sind vier Ausländer und 
ein Deutscher. Nach langen und um- 
fangreichen Ermittlungen des Lan- 
deskriminalamtes wurde am Montag 
zunächst an der Autobahnraststätte 
Hardtwald bei Heidelberg eine 41jäh- 
rige Argentinierin festgenommen, ln 
ihrem Pkw fand man drei Kilo des 
begehrten Stoffes. Gleichzeitig wur- 
den vom „Mobilen Einsatzkomman- 
do“ der Polizei vor einer Bar in Frank- 
furt ein 31 jähriger Deutscher und sei- 
ne 22jährige, aus Bolivien stammende 
Begleiterin festgenommen. Im Auto 
des Paares fand man die restlichen 
sieben Kilo Kokain. Der „teure 
Schnee“ wurde noch in der Original- 
verpackung kolumbianischer Ko- 
kainproduzenten konfisziert Bei dem 
Mann handelt es sich nach Angaben 
des LKA um den Geschäftsführer 
eines Druckereibetriebes im Raum 
Dortmund. Sein 34jähriger Bruder, 
ein den deutschen Ermittlungsbehör- 
den „nicht unbekannter“ Mann , hält 
sich derzeit vermutlich in Bolivien auf. 
Er soll als „Organisator“ des Kokain- 
transports von Südamerika nach Eu- 
ropa tätig gewesen sein. Die Polizei 
fahndet deshalb mit internationalem 
Haftbefehl nach ihm. 


Nach dem bisherigen Ermittlungs- 
Stand geht die Polizei davon aus, daß 
die beiden jetzt in Untersuchungshaft 
sitzenden Frauen das Kokain in Rio de 
Janeiro (Brasilien) übernommen und 
dann über London nach Brüssel ge- 
schmuggelt haben. Von dort wurde 
die brisante Ware „wahrscheinlich auf 
dem Landweg“ nach Deutschland 
transportiert 

Das Landeskriminalamt kam dann 
auf die Spur von zwei italienischen 
Brüdern bei Biberach an der Riß (Ba- 
den-Württemberg), wo die beiden 26 
und 29 Jahre alten Ausländer Mitt- 
woch früh in ihrer Wohnung festge- 
nommen wurden. Sie hatten zu dem 
deutschen Geschäftsmann aus Dort- 
mund „offensichtlich enge Verbin- 
dungen“. Für die Drogenfahnder des 
LKA könnten die Italiener bei dem 
jetzt geplatzten MUlionengeschäft mit 
Kokain „eine nicht unwesentliche 
Rolle“ gespielt haben. 

Das Kokain ist nach Untersuchun- 
gen durch Drogenexperten von so 
hohem Reinheitsgrad, daß es „minde- 
stens auf das Doppelte“ hätte ge- 
streckt werden können. Derzeit wird 
ein Gramm dieses Rauschgiftes nicht 
unter 300 Mark gehandelt 

Gerade in der letzten Zeit wurde 
Kokain auch in der Bundesrepublik 
Deutschland immer weiter verbreitet, 
nachdem es zunächst lange Zeit als 
„ Schicke ria “-Droge apostrophiert 
wurde. Beim LKA registriere man 
jedoch „mit wachsender Sorge“, daß 
vor allem jüngere Altersgruppen im- 
mer häufiger zu der neuen, in Mode 
gekommenen Droge aus Südamerika 
greifen. 

Bei Kokain, das vorwiegend ge- 
schnupft wird, handelt es sich um ein 
außerordentlich gefährliches Rausch- 
gift, das nicht nur zur starken psychi- 
schen Abhängigkeit und zu schweren 
gesundheitlichen Schäden, sondern 
bei zu hoher Konzentration ähnlich 
wie Heroin auch tödlich wirken kann. 


Nach 57 Jahren soll wieder Ruhe 
einkehren auf den malerischen Hü- 
geln der Superstars FOTO: dpa 


Ein Richter 
stoppt die 
Tour zu den 
Traumvillen 
von 


Hollywood 



KARL-HEINZ KUKOWSK3 

Beverly Hills 
Ruhige Zeiten für Hollywood- 
Stars: Richter Leon Savitch vom Su- 
perior Court in Los Angeles hat ent- 
schieden, daß die Verwaltung von 
Beverly Hüls, jener von den Mimen 
bevorzugten Ansammlung von 
Traumvillen in der Nachbarschaft 
der Millionenstadt Los Angeles, das 
Recht zum Erlassen eigener Ver- 
kehrsve ro rdnunge n hat Das bedeu- 
tet: Als selbständige Stadt darf Be- 
verly Hüls alle über 6000 US-Pfiind 
12722 Kilogramm) schweren Fahrzeu- 
ge aus ihren palmengesäumten Alle- 
en verbannen. Getroffen werden aber 
sollen damit vor allem jene Touri- 
stenbusse, deren Insassen sich 
durchs Fenster - denn aussteigen 


dürfen sie sowieso nicht - anschauen 
wollen, wie ihre Film- und Fernseh- 
lieblinge wohnen. 

Viel zu sehen bekommen die Neu- 
gierigen allerdings nie, denn die be- 
kanntesten Stars wohnen auch auf 
den größten Grundstücken am weite- 
sten von der Straße weg - durch 
Hecken oder Mauern, Büsche und 
Bäume bestens abgeschirmt Außer- 
dem haben sie zweite und dritte und 
noch mehr Wohnsitze. 

Unter den 35 auf der Besichti- 
gungsstrecke liegenden Starvillen ist 
die des guten alten James Stewart so 
ungefähr die einzige, bei der man 
sich darauf verlassen kann, daß Jim- 
my dort wirklich wohnt Wahrschein- 
lich sitzt er hinter einem jener Fen- 
ster in einem Ohrensessel und ruht 


sich nach T5 Lebens- von mehr als 50 
Berufsjahren aus. 

Ihn haben die Touristen jedoch nie 
gestört - so wie etwa die Alt-Komike- 
rin Lucüle Ball, deren Haus näher an 
der Straße liegt „Lucy“ beschwerte 
sich immer wieder über die motori- 
sierte Störung ihrer Privatsphäre. 
Die 73jährige wohnt allerdings auch 
mit am längsten auf den Millionärs, 
bügeln, und die Starvillen-Besichti- 
gungsbusse knattern seit immerhin 
57 Jahren durch Beverly Hills. 

Seit 47 Jahren erteilte eine Kom- 
mission des Staates Kalifornien die 
Genehmigung dafür. Erst kürzlich 
gab sie ihre Zuständigkeit für Busse 
von Privatunternehmer! an die Stadt- 
verwaltung ab. Die öffentlichen Bus- 
linien aber werden noch von ihr lizen- 
siert und dürfen weiter durch Bever- 


ly Hills fahren. Auf diese „Diskrimi- 
nierung“ wollen die vier Privatunter- 
nehmen. von denen zur Hauptsaison 
täglich 19 Busse durch die Wohnstra- 
ßen der Stars fahren, eine Berufung 
gegen das Urteil stützen. 

Inzwischen können sie ihre Fahrt- 
strecken ändern und die meisten 
Starvillen auslassen oder ihre Routen 
bei behalten und für jede Fahrt, bei 
der ein Bus erwischt wird, eine Geld- 
strafe zahlen. Das wäre weit billiger 
als die totale Pleite. Donald McCam- 
mack, Präsident des Busuntemeh- 
mens „Gray Line Tours“: „39 Prozent 
unserer Fahrgäste fuhren durch Be- 
verly Hills und brachten 45 Prozent 
unserer Einnah men ein, das waren 
im Jahresdurchschnitt drei Millionen 
Dollar. Wir müßten 32 Angestellte 


entlassen, die Busse mit Verlust ab- 
stoßen, Werbematerial im Wert von 
33 000 Dollar einstampfen und Hun- 
derte von Touristen enttäuschen, die 
unsere Fahrten bereits gebucht 
haben.“ 

Falls es zur Berufung kommt, wor- 
über McCammack sich erst noch mit 
seinen Konkurrenten beraten will, 
wird noch einmal ein Trumpf amge- 
spielt, der bei Richter Savitch kernen 
Stich machte: daß nämlich die über- 
langen Achtsitzer-Limousinen, in de- 
nen sich die vielen Hollywood-Stars 
so gerne chauffieren lassen, leer auch 
schon 5120 amerikanische Pfimde 
(2322 Kilogramm) wiegen. Mit Fah- 
rer, Fahrgasten und Gepäck würden 
auch sie häufig die Grenze von 6000 
Pfund überschreiten. (SAD) 


Brüssels Autofahrer 
tanken fast umsonst 


Grotesker Höhepunkt eines Benzmpreiskrieges in Belgien 


BODO RADKE, Brüssel 

Ein in mehreren Regionen Belgiens 
ausgebrochener Dumpingpreiskrieg 
zwischen großen Ölfirmen hat jetzt in 
Brüssel seinen grotesken Höhepunkt 
erreicht An bestimmten Tankstellen 
der Seca-Kette bekommen die Auto- 
fahrer Benzin zum Nulltarif plus 
Steuern. In der Praxis heißt das: ein 
Liter Superbenzin, für das der staat- 
lich genehmigte Höchstpreis 33,50 
Franc (1,65 Mark) beträgt, wird für 14 
Franc angeboten. Über Hinweisschil- 
der erfahrt der Kunde, daß sich diese 
14 Franc aus 11^0 Francs Benzin- 
steuer plus 25 Prozent Mehrwertsteu- 
er zusamm ensetzen. Den Brennstoff 
selbst gibt es also umsonst Die Neu- 
igkeit verbreitete sich wie ein Lauf- 
feuer unter den Brüsselern. Schnell 
bildeten sich endlose Fahrzeug- 
schlangen vor den „Nullbenzm-Tank- 
stellen“. Die Tankwarte mußten so- 
gar die Abftillschläuche an den Zapf- 
stellen verkürzen, um es Tankwagen 
von Konkurrenzunternehmen un- 
möglich zu machen, die Tanks zu 
leeren. 

Seca-Chef Stänuit will mit diesem - 
für die „freien“ Tankstellen naturge- 
mäß ruinösen Benzinangebot zum 
Nulltarif Belgiens Wirtschaftsmini- 
ster Mark Eyskens zwingen, gegen 
die Konkurrenzfirma Mobil Oil vor- 
zugehen. Diese hatte vor einigen Ta- 
gen den Preiskrieg in der Provinz- 
stadt Verviers eröffnet, von wo aus 
sich Aktionen und Gegenaktionen 
dann in andere Gebiete ausbreiteten. 
Stenuit bezichtigt Mobil Oil, dessen 
Hauptsitz im niederländischen Rot- 


terdam ist, beim Kampf um einen 
größeren Marktanteil in Belgien hohe 
Verluste hinzunehmen. Das Wirt- 
schaftsministerium sollte prüfen, ob 
das möglicherweise durch Steuerhin- 
terziehung kompensiert würde. 

Der angesprochene Minister Mark 
Exskens gibt sich bisher gelassen 
„Konkurrenzkampf zwischen großen 
Kimen kann nie schaden und kommt 
den Verbrauchern zugute“, sagte er. 
Nach belgischem Recht sei die Repe- 
rung nur für die Festsetzung von 
Höchstpreisen zuständig. Allerdings 
existiere auch ein Gesetz, das die 
Abgabe von Waren unter dem Her- 
stellungspreis verbiete. An einer der 
Brüsseler Tankstellen, die den Null- 
tarif plus Steuern praktizieren, wurde 
dazu ironisch erklärt: „Das mit dem 
Herstellungspreis stimmt schon. 
Aber es steht nirgends im Gesetz, daß 
ein Fabrikant oder Händler seine Wa- 
ren nicht verschenken darf.“ 


LEUTE HEUTE | 50 Schiffe im 

arktischen Eis gefangen 


Seltenes Erlebnis 


In ersten Kommentaren zu dem 
belgischen Benzinpreiskrieg wird in- 
zwischen die Frage gestellt, inwie- 
weit das Publikum den Angaben der 
Ölgesellschaften über die Herstel- 
lungskosten ihrer Produkte, über 
Rentabilität und Gewinnspannen 
noch trauen wird. Der Nulltarif eini- 
ger Seca-Tankstellen sei natürlich 
nur ein kurzfristiger Propaganda- 
Coup. Aber andere Preissenkungen 
der jüngsten Zeit stünden, so heißt 
es, in keinem Verhältnis zu den Dar- 
stellungen, die Ölgesellschaften im 
allgemeinen von ihrer Situation ge- 
ben würden. (SAD) 


Marcos Dimftris Lemos, griechi- 
scher Großreeder und Rennstail-Be- 
sitzer, las in der Londoner Times zu 
seiner großen Verblüffung seine eige- 
ne Todesanzeige. Tags darauf ent- 
schuldigte sich die Zeitung. Sie habe 
ihn mit dem gleichfalls in Reederei- 
Kreisen nicht gänzlich unbekannten 
Marcos Theodore Lemos verwechselt 
Einziger Kommentar des 55jährigen 
Dimitris: „Die seltsamen Blicke der 
Leute gestern auf der Rennbahn wa- 
ren doch zu interessant“ 


BB klagt 

Frankreichs Ruhestands-Star Bri- 
gitte Bardot (49) hat ihren Rechtsan- 
walt Gilles Dreyfus beauftragt gegen 
fünf französische Zeitungen und Zeit- 
schriften Klage einzureichen, die über 
einen „angeblichen“ Selbstmordver- 



such berichtet hatten. Dreyfus will 
von den Blättern Schadenersatz in 
Höhe von 30 000 bis 50 000 Mark for- 
dern. Diese Zeitungen batten gemel- 
det was danach in die Welt ging: B. B. 
habe am Tag ihres 49. Geburtstags ins 
Wasser gehen wollen - aus Gram dar- 
über, daß ihr Freund AUain Bougrain- 
Dubourg, der sie kurz zuvor verlassen 
hatte, nicht zu einem Versöhnungses- 
sen erschienen war. 


Frachter gekentert / Auch russische Eisbrecher blieben stecken 


FRIED H. NEUMANN, Moskau 

In der Tschuktschensee nahe der 
Wrangel-Insel vor dem östlichsten 
Teil Sibiriens wurden in den letzten 
Tagen fünfzig sowjetische Schiffe 
vom Eis eingeschlossen. Der Trok- 
kengutfrachter „Nina Sagajdak“ 
schlug leck und sank. Die 53köpfige 
Besatzung, darunter sechs Frauen, 
hatte sich auf festes Eis retten kön- 
nen und wurde später von Hub- 
schraubern aufgenommen. 

Ein weiterer Frachter, die „Kolja 
Mjagotin“, wurde durch Eisschollen 
gleichfalls beschädigt und befindet 
sich nach letzten Berichten in höch- 
ster Not Auch dieses Schiff mußte 
inzwischen wahrscheinlich aufgege- 
ben werden. Nach der Darstellung 
sowjetischer Zeitungen harren die 
Frachter und Tanker zum Teil bereits 
seit dem 5. Oktober „unter härtesten 
Bedingungen“ aus. Für mehr als die 
Hälfte der Schiffe sei die Lage kri- 
tisch. Sieben Eisbrecher, die in die- 
sem Teü des arktischen Seeweges 
selbst in den Sommermonaten stän- 
dig eingesetzt werden müssen, ka- 
men nicht durch - einige von ihnen 
stecken selbst fest Inzwischen bah- 
nen sich zwei atomgetriebene Eisbre- - 
eher den Weg durch die Eiswüste, um 
nacheinander möglichst alle Schiffe 
zu befreien. Es sind die „Lenin“, die 
1960 als erster sowjetischer Atomeis- 
brecher in Dienst gestellt wurde, und 
die „Leonid Breschnew“. 

Dieser gegenwärtig stärkste sowje- 
tische Eisbrecher, vor einem Jahr 
nach dem verstorbenen Parteichef 
benannt wurde im ostsibirischen Ha- 
fen Pewek gerade überholt als der 
Wind in dieser Region dauerhaft auf 
Nordwest umsprang und bei einer 
Temperatur von minus zwölf Grad 


für die vorzeitige starke Vereisung 
des arktischen Schiffahrtsweges 
sorgte. Die Lage hätte sich trotzdem 
nicht so dramatisch zuspitzen kön- 
nen, wäre dem drei Wochen verfrüht 
einsetzenden Winter nicht eine rela- 
tiv kühle Sommerperiode vorausge- 
gangen. Da rieh das Meer nur mäßig 
erwärmte, war so viel altes Eis übrig- 
geblieben, daß die Schiffahrt erst am 
12. Juni, mit zweiwöchiger Verspä- 
tung, wiederaufgenommen werden 
konnte. Das neue Eis verband sich 
mit dem Altes in kürzester Zeit Für 
die Schiffahrt entstanden dadurch 
mindestens drei Meter starke Barrie- 
ren, in einigen Gebieten sollen sie 
„um ein Mehrfaches“ mächtiger sein. 

Auf den festliegenden Schiffen 
würden zwar «Timahiieh Lebensmit- 
tel, Wasser und Brennstoff knapp, 
aber die Besatzungen seien wohlauf 
heißt es beruhigend in den sowjetk 
sehen Zeitungen. 

Der arktische Seeweg ist 5610 Kilo- 
meter lang und verbindet entlang der 
nördlichen Küste der Sowjetunion 
Archangelsk ■ mit dem Beginn der 
Behringstraße im Osten. Während 
die Winterfahrt in seinem westlichen 
Teil bereits 1976 begonnen wurde, 
steht die ganzjährige Schiffahrt ent- 
lang der ostsibirischen Küste bei 
Temperaturen von minus fünfzig 
Grad und darunter erst bevor. Dafür 
ist nicht nur der noch in Bau befindli- 
che vierte sowjetische Atomeisbre- 
cher „Rossjja“ mit 75 000 PS be- 
stimmt, 'sondern auch der neue 
Fraehtschifflyp „Norilsk“, der weit- 
gehend ohne Eisbrecherhilfe aus- 
kommt Wegen des hohen Material- 
bedarfs genießt der Ausbau der arkti- 
schen Route in der sowjetischen Pla- 
nung hohe Priorität 


WETTER: Nochmals warm 


Wetterlage: Mit südlicher Strömung 
wird sehr milde Luft nach Deutschland 
geführt In der Nacht zum Sonntag 
gre i ft ein Tiefausläufer von Westen her 
auf das Bundesgebiet über. 



Vorhersage für Samstag: 

Das gesamte Bundesgebiet: Heiter 
bis wolkig und weitgehend nieder- 
schlagsfrei Abends im Westen und 
Nordwesten Bewölkungsverdichtung, 
Höchsttemperaturen 15 bis 20 Grad, im 
Süden örtlich auch darüber. In der 
Nacht zum Sonntag im Nordwesten, 
etwas Hegen, Tie f s t we r te um 13 Grad, 

Weitere Aussichten: 

Im Süden zeitweise Hegen, um 18 
Grad, im Norden wechselnd wolkig mit 
Schauern, 14 Grad. 


summt 13 tato. VtenSoriaSLlffC. •tafettt.Sl. 
mmd «Sritagn efegn. *SdwmU ▼SCbbk 
Mm« E&Rv* &9 Sehet ^NtaLauFn^aaB 
IWta*-, 1-HMqgta* liltoWtam ■)**. 
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Berlin 

16“ 

Kairo 

29" 

Bonn 

16" 

Kopenh. 

14° 

Dresden 

18* 

Las Palmas 

27" 

Essen 

14° 

London 

14“ 

Frankfurt 

14“ 

Madrid 

15° 

Hamburg 

14“ 

Mailand 

16° 

List/Sylt 

15“ 

Mallorca 

19“ 

München 

19° 

Moskau 

Iß 4 

Stuttgart 

15" 

Nizza 

17“ 

Algier 

28° 

Oslo 

9“ 

Amsterdam 

14* 

Paris 

12° 

Athen 

21* 

Prag 

iS“ 

Barcelona 

19° 

Born 

20° 

Brüssel 

15“ 

Stockholm 

12“ 

Budapest 

16“ 

Tel Aviv 

28° 

Bukarest 

16° 

Tunis 

24“ 

Helsinki 

10“ 

Wien 

14“ 

Istanbul 

18° 

Zürich 

IS* 


* Sonnenaufgang am Sonntag: 6.46 
Uhr, Untergang: 17.29 Uhr, Mondanf- 
gang: 16.10 Uhr, Untergang: 0.12 Uhr, 
Sonnenaufgang am Montag: 6.48 Uhr, 
Untergang: 17.26 Uhr, Mondanfgaag: 
16.30 Uhr, Untergang: 1J20 Uhr. 

• in MEZ, zentraler Ort KasseL 




Bulimarexie“ - wenn das Essen zur Sucht wird 


AP, Stuttgart 
Absolut hilflos steht das Gros der 
deutschen Mediziner der Erschei- 
nung der „Bulimarexie“ gegenüber, 
oft als „neue rätselhafte Frauen- 
krankheit“ oder „amerikanische Mo- 
dekrankheit“ beschrieben. Es han- 
delt sich dabei um eine Sucht, die 
sich in Anfällen von Eßgier äußert 
und immer mit einem künstlich her- 
beigeführten Erbrechen endet Unter 
der Bulimarexie leiden auffallender- 
weise fast ausschließlich Frauen im 
Alter von 15 bis über 50 Jahren. Buli- 
marektische Männer hingegen gelten 
als Seltenheit 


Walther EL Lechler von der Psycho- 
somatischen Klinik in Bad Henenalb 
(Schwarzwald) hält die Zahl von 
mehr als 200000 Bulimarektikerin- 
nen hierzulande für „durchaus reali- 
stisch“. Doch die Dunkelziffer ist 
hoch. Symptomatisch für die Krank- 
heit ist daß Auffallen und Ertappt- 
werden von den Süchtigen peinlichst 
vermieden wird. Schließlich wird ihr 
Verhalten von der Umwelt meist Ver- 
ständnis- und fassungslos abgelehnt 
Der Name der Sucht leitet sich vom 
griechischen „bulimia“ (verzehren- 
den Hunger) ab, das aus „Bous“ (Och- 
se) und „limos“ (Hunger) zusammen- 


gesetzt ist weshalb man auch vom 
„Stierhunger“ spricht Die Kranken 
leiden unter dem triebhaften Zwang 
„zum Essen. Während ihr ganzes Den- 
ken und Handeln vom Eissen be- 
stimmt wird, haben sie meist Ideal- 
maße. Denn jedem der bis zu fünf 
Freßtaumel pro Tag folgt obligato- 
risch das Erbrechen. 

In der Phase der akuten Krank- 
heitszeit, die bis zu 20 Jahre an dauern 
kann, gerät die Bulimarektikerin im-, 
mer mehr in die Isolation, weil sie 
krampfhaft bemüht ist ihr Verhalten 
zu vertuschen und sich ein perfektes 
Selbsttäuschungs- und Lügengerüst 
gezimmert hat Ihre Probleme löst sie 
mit dem einzigen ihr verbliebenen 
Ventil: der Freß-Brech-Orgie. Damit 
reagiert sie auf Streß wie auf Freude. 
Haß oder Depression. Die Krankheit 
führt die Betroffenen langsam aber 
sicher „nicht nur zu einem seelischen 
Ruin, sondern auch zu einem finan- 
ziellen“. 

Nach Lechlers Erfahrung betrach- 
ten sich Bulimarektikeriimen selbst 
„als wirklich ablehnungswürdige In- 
dividuen“ und leiden darunter. Die 
Kranken sind sich einig: „Bulimare- 
xie ist schlimmer als ALkoholismus.“ 
Lechler kann dies nur bestätigten. 


Die Sucht nach Alkohol - den man 
im Gegenseatz zur Nahrung nicht 
zum Leben braucht-, sei seit 1968 als 
Krankheit anerkannt und damit „hof- 
fähiger“, sagt er, während Bulimare- 
xie als Abartigkeit betrachtet werde. 

Verhängnisvoll aber ist, wie auch 
Betroffene bestätigen, gerade die Wil- 
lensstärke der Kranken: Sie sind zu 
stark, um schwach zu sein, gönnen 
sich selbst nichts, weil sie glauben, es 
nicht verdient zu haben, sind in höch- 
stem Maße auf sich selbst konzen- 
triert und oft unfähig, andere zu lie- 
ben. Mit der krankhaften Suche nach 
Anerkennung, Liebe und Bestäti- 
gung wird das seelische Chaos immer 
großer. Fast zum Wahn wird, wie sie 
eingestehen, ihr Perfektionismus, 
mit dem „sie nämlich all den Mangel, 
den sie jeden Moment in sich oder an 
sich empfinden, kompensieren“. Vie- 
le leben, sagen sie, jahrelang im Glau- 
ben an die eigene Perversion in ei- 
nem selbstgeschaffenen Gefängnis, 
in das sie ihr Dasein hoffnungslos 
verstrickt haben. 

Deshalb öffnen sich Bulimarekti- 
kerinnen, so die Erfahrung, wie ein 
unter Druck stehendes Schleusentor 
in einem euphorischen exhibitionisti- 
sehen Mitteilungsbedürfnis, wenn sie 
endlich erfahren, daß sie mit diesem 


Problem kein Einzplfan sind. Mit die- 
ser Erkenntnis oder dann, wenn sie 
durch zunehmende körperliche Be- 
schwerden wie Magenschznerzen, 
Heizrhythmusstörungen oder 
Schwäche beschließen „auszubre- 
chen“, kann eine chancenreiche The- 
rapie emsetaeo. Die Krankheit, die 
bei jungen Müttern und Ehefrauen 
ebenso verbratet ist wie bei „Sing- 
les“, Studentinnen, Haus- oder Ge- 
schäftsfrauen, ist nur bedingt heilbar. 
Aber sie kann zum Stillstand ge- 
bracht werden. Ein einmal verlorenes - 
natürliches wie selbstverständliches 
Verhältnis zum Essen ist nicht 
zurückgewinnbar. 

_ Die Kranke muß nach Meinung der 
Arzte lernen, sich selbst zu akzeptie- 
ren und rieh eine persönliche Phi- 
losophie zurechtzuschneidem, die ihr 
hilft, leben zu wollen. Als grofte Hilfe 
werden die nach dem Programm der 
Anonymen Alkoholiker (AA}' «Rei- 
tenden ' Selbsthilfegruppen der 
Overeaters Anonymus (OA) empftm. 
den, die die Verzweifelten auf zwölf 
Stufen zurück ins Leben führen. Hil- 
fe wird unter der Telefonnummer 
0711/48 59 61 werktags von 17.00 bis 
18.00 Uhr angeboten. 

MAJA LANGSDORFF 



70 MiHioneit für 

1. 

der Wett 


dpa, Limdshiit 
Der 18?i stiUgetegte-Dmdorih^ 
«taktnr Ntotewifrhharii.hrä I ■ 

soll a&eräfer Lefetuagseakfor der 
Welt von Herbst 1984andemonüert 
werden. Das lilQMeginr&KBto- 
kraftwetk war nach 18£ Vbifaritagä 
wegen immer wieder aüfttuchesder 
technischer Schwierigkeiten an den 
Wärmetauschern abgesöhattet wur- 
den. Nach Einschatzungvon Ulrich 
Löschhorn vom Kemfbttehungszaj- 
trum Karlsruhe können, die filr dsb 
nied&rba y eri sch en Heiter «ttwickd- 
ten Methoden und Gesäte «uch für ■ 
den Abbruch anderer Kernkraftwer- 
ke eingesetzt werden. Bei einer 
durchsduüttlichen Betriebsdauer 
von SO bis 40 Jahren stündenin den 
nächsten zehn bis 15- Jahren mehrere . 
Demontagen an; befapieteweise das 
stillgelegte schwäbische Kernkraft- 
werk Gundremmingen. der 16-Mega- 
watt-Reakter Kahl am Main oder das 
Kernkraftwerk in Ungen.-etiBtiteEte 
Löschhom, zuständig für den Ab- 
bruch in Niederaichbach, Seit '-dar- 
Stillegung müssen für den Unterhalt 
des Reaktors Nfederaichbitch jähr- 
lich 1,2 Mitthmen Merk aufgebracht 
.werden. Die Demonta&tvon vier bis 
fünf Jahren wird mit 70 Miltionen 
Marie vom Bund teiffiaaigfert. 


Drittes Rücfcfieht 


Von 1966 an] 


findet USA 
i mä eteem 
dritten Rücklicht ■ 

DadurchSO&dfe 

Dol- 

lar an Sa ch sc h a de n hervörew ufea ha- 
ben, verringert werdest.. Das dritte 
Rflckhrht wird vqremräefaihcfa an der 
Heckscheibe instattJett Wctffefc 


Straflac MaB *£!?'*■* 


hat Donnerstag die Strafen für! die' 
beiden deutschen Püoten Ptiedhelm 
B. Runoing{33) und Friedrich H.Kkin 
(50) herabgesetzt; die im August nach 
Entdeckung von 267 Kisten Waffen 
und Munition an Bord ihrer Maschine 
zu je vier Jahren und einem Monat 
verurteilt worden waren. Dw Straten 
wurden umjeweils ISMonate gekürzt. 


Bohrplattform 

AP, Galvesten' 
Im Golf von Mexiko nmd 160 K Ü*: 
meter südlich von Gahräston ist eine- - 
Bohrplattform explodierte An einer 
zweiten Plattform frtt Erdgas unkon- 
TroDiert^tii Sie wwrde geräumt 83 - 
Ölarbeiter brachten sich mit Ret- 
tungskapseln in Sicherheit - 


Venös 16 auf Umlaufbahn 
AP, Moskau 
Vier TagenachderSdiwestexkbhde 
Venus 15 hat gestern der sowjetische 
Flugkörper Veaus 16 den woltenrek 
eben Nachbarplaneten der Erde er- 
reicht und eine Undtafttahn um ihn 
eingeschlagen. Die Sonde benötigt für 
einen Umlauf der Venus 24 Stunden: 
Ihre Aufgabe ist es, Daten von der 
Oberfläche und der Atmosphäre des . 
Planeten zu übermitteln. Die beiden^ 
Flugkörper waren Anfang Jum zu 
ihrer Reise gestartet. . 


Auch 

APjTöKo 

- Nicht nur die FJarieten Satwfoiffid 
Jupiter haben Ringe,Äöch d&$e&£ ' 
hat mindestens ein^JapEUiiacöe Wfc- 
serischafiter haben während 3er Sofr 
nenfinstemis im Juni überlndoaesien 


stehenden Bingum 
entdeckt Das erg 
tung der Fotes^ 


SA^NewYttrk 
- Isidor Zimmennann, .d«r 24 Jahre 
Tang unachuMig im. Gefängn is saß. 
starb jetzt beim länkatifeh an einem 
Herzinfarkt in New Yorit Erst vor drö 
Monaten hatten ihm die .Beh örden 
nach rinem iahrzehntetenasu ; Strist 
umeinemteÄ^ifS,«»'. 
neu Dollar zu^ifeill^ BaFßfpIirige 
wml938irÄrflckw«^aMoKtesasi 
zum Tode vsurteüt wööetveheer si 
lebenslänglich begnadigt wurde. 

1961 wurde der fotamSfeaartr : 


•v. 


Todes-Sturz am Nebelhorn 
:JU? f OberalÄ»rf 
Beim Abstiepom 2224 Meter hohen 
Nebelhorn bei Obeistdorf im ABgSii : 
ist am Donnerstag ein70jährigerB«Ji- 
ner ans Witten an der Ruhr töd&h 
abgestünt Der Rentner fiel ygpäpn . 
Augen seiner Frau m.eme'20ö Meter ';’ 
tiefe Schlucht Die Leiche wurdeiflit 
einem Hubschrauber geborgen. 
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je Frage nach der Verantwor- 
[tung des Wissenschafllers ent- 
halt zwei Teilaspekte: erstens 
die Frage der wissenschaftsm- 
teroen Verantwortung . . und 
zweitens die einer externen Verantwortung 
des Wissenschaflfcis. Die interne Verant- 
wortung trägt der Wissenschaftler gegen- 
über seiner Zunft; sie umfaßt die Beachtung 
der Regeln sauberen wissenschaftlichen Ar- 
beiten und fairer Konkurrent unter 
Höchstwert der' bestmöglichen objektiven 
Wabodieftssuche und -Sicherung. . 

Die Werte Ehrlichkeit; Objektivität, Tole- 
ranz, Zweifel an der Gewißheit und uneigen- 
nütziges - Engagement bestimmen idealer- 
weise die Normal -des wissenschaftlichen 
Handelns,. ln konkretere' Verfaattensregeln 
faßt sie der Freiburger Biologe Mohn „Sei 
fair! Manipuliere nie die Daten! Sei präzise! 
Sei fair hmsichth'ch Priorität von Daten- und 
Ideen! Sei nnvorelngepoininan gegenüber 
Daten und Ideen deines Rivalen!“ Weitere 
Gebote sind Forschungsfreiheit, Freiheit 
von Zensur (JSs gibt kein verbotenes Wis- 
sen 1 *). Unparteilichkeit, Flexibilität sowie 
Offenheit für Alternativen und ThwHp ^n df»- 
rangen, Vertrauen, und Verläßlichkeit für 
und bei Kollegen, Frnfar»Kh«wt 
Alle diese Regeln betreffen ’&eüich eher 
das wissenschaftliche Ethos des Wissen- 
schaftlers, seine Verantwortung für die besk 
mögliche objektive Erkenntnis und bezie- 
hen sich durchaus auch auf sernt» rigwiAn 
Interessen und Ana kennu ng s w ünsche. Sie 
sind nicht im engerenSinne „ethisch“, be- 
treffen z. B. nicht die Unversehrtheit ande- 
rer. Die interne Moral des Wissenschaftlers 
in diesem Sinne ist Ethos; Standesethos, 
nicht eigentlich Ethik des Wissenschaftlers. 
Das wird leid e r oft verwechselt oder ver- 
mischt Ethos und Ethik müsse n aber sau- 
ber getrennt werden, obwohl sie sich oft 
auch im Handeln ttos W issenschaftler s fiber- 
lappen - besonders bei Versuchen mit Men- 
schen (und auch Tieren). 

Viel problematischer, umstrittener als das 
interne Ethos ist jed enfalls die Frage nach 
da - externen Verantwortung, der -im enge- 
ren Sinne eigentlich ethischen- Verantwor- 
tung des Wissenschaftlers gegenüber ande- 
reu. Man hat gesagt, daß Wiss enschaft als 
. .. . ^ beschreibende Untersuchung der Naturge- 

- * ■ ggfap kpi th> mora&sche oder ethische Quali- 

«. 7!* - tat hat, „ethisch neutral“ sei nnd ri«R dalw 

.. . die Wissenschaftler für eventuelle 

schädigende Wi rkung en ihrer ‘ErfinAimgan 
verantwortlich sein können, sondern die Ge- 
' ' ' . f Seilschaft, der jeder Wissenschaft!« wie je- 
der andere Büiger vapflichtet ist Insbeson- 
' • - tfere sei der Wissenschaft!« nicht, für die 

• ■ j ■ i. --T, !;■; Anwendung eines von ihm entdeckten fhn- 
• "'V.rj-£ damentalen' Gesetzes verantwortlich, von 

* . , dessen Verwendungsmöglkäikeit er beim 

Hrjw*4itisi!*sTj t‘\puk Beginn seines Projektes nichts 'ahnen 

7 lü konnte. • 

* :• v .. Den WBsenschaftler für seine Entdek- 

, r — kung v«aritworÖfch zu machen sei gteäch- 

. i. ■ be d e u tend damit, zu fordern, daß er richtig 
L [. . . ■ das Ergebnis seiner Untersuchung voraus- 

% j« sieht, bevor er sie begonnen hat; die Ent- ' 

‘ . .. . . Scheidung fOreme Anwendung gehe zudem . 

‘ ~ ... (J IV ’ weit über dasbescfueftjende .Wissen hinaus 

* ’■' und sei nicht eine Konsequenz seiner Unter- • 

. . « suchtmg noch der ; Wahrheiten, die er ent- 

IUI', io HU. i iiuiäk jeckt. Es sei daher smiilos, ihm eine Verant- 
ä worüichkeit für die A^eaiduugseiner Ebt> 

: : ' ' ^deckühg zuzuschreiben: diese müsse allein 
• der Politiker oder Entscheidungstrager auf 
•: 5 'sich nehmen. Der Biodienaifeer Chain geht 
sogar so weit, Wissenschaftlern und Tedmi- 
J:: kern, die döekf mit der Entwicklung neuer 
Kriegswaffen beläßt sind, die Verantwort 
jf. hchkeit Jür die schreckÜchen zeretöreri- 
<•. :v'--^sdM9i Eöarte der Waffen, die sie entwik- 
‘i kein“, ^ mätüch äbzusprednen. . 


-I - , I ' 1 >, -T C "W.I 

■ 4 ;i- 'i*::* 1 ** 

.... 

,ns„.v .! ; V'^ ^ 

' * .« * •••■■ J. 

l ’" i 

afharhbft 


.v. 


stf- 




Der Unterschied zwischen 
. lin \ ( w Entdecker und Erfinder 


l V 


X-.:- 

* 


* V. r 


4n- 




; 3 


. .. II • • 

. " Demgegenüber wird nun oft hervorgeho- 

. * h pq , d a ~B hffi W T V r wrhSchs f 1 . n1)gPTTH»m wichH- 

• "fj gen Froheit der Forschung dennoch Ein- 
-V schrSnkungen und besondere Verantwort- 

v \ lichkeiten angesichts . gefShriicher For- 

t schungsbereiche bestehen -besondos auch 
dann, wenn der Wissenschaftler „gute“ 
Gründe hat-zu glauben, daß seine Entdek- 
. Jlrt jkung in einer Weise verwendet werden 
Si‘}U w ' ^ ..kann, welche die Menschheit schadigmd 
■ be einfluß t, und daß eine Refflenmg wahr- 
'r-scheihlidi die Entdeckung in dieser Weise 

■■ bemrtzen würde. Der Wissenschaftler könne 
'* z. B. etwa im Bedch der Gesrteehnik - 

■' ' ” 1 nicht pynfapb seine Bände öf fe n t lich in Uri- 

• ' ^t.- schuld waschen, wenn er etwas entdeckt, 

- das katastrophal für die -Menschheit sein 
' V v könnte. Man brauche keine wissenschaftli- 

: i - ' che Sondermoral, abervkAe Wissenschaftler 
und Techniker stunden häufig an strategi- 
schen „Schaltstellen der Entscheidung“, die 
außertechnische und übergreifende Zusam- 
.:jf 1 v* menhänge ms Spiel brächten und von i hmm 

■* . verkmgten, die möglichen Folg e n der Ent- 

•; ! düng TnTtOTiiv wipnlam, selbst wenn die- 

- - ‘ se im voraus nur unvollständig zu überse- 
'."v ■ hen seien. ' ; : v/ 

• Be denkens wert kt in diesem Zu samm en- 
‘ Hang eine Unterscheidung Carl Fried rich 
^ f ^vvon Wrizsacfeas zwisdten dem „Enidek- 
ker** und dem „Erfinder“: „Der Entdecker 
: :» M .kann in der Segel vra: der Entdeckung 
/ " » > njphtg nher die Anw^ungsm Ö gl iH lke i tPh 

■ r,'' .wissen, aber auch nachher kann der^ Weg bis 
. f* zur praktischen Ausnützung noch so weit 
. -■** sein, daß Voraussagen unmöglich sind“: 
K Hahns Experiment. üb«' die Spaltung des 
Atomkerns war eipe- Entdeckung!, die Her- 
adhuader Bombe eine Erfindung.“ Istd» 
„Entdedter“ alsö in tfiesöu Sinne frei von 
je gtiffhw Mitverantwortung, der Er fin d e r** 
abef picht? Ist alro der Wissenscha ft ler und 
Entdecfe Bahn mchl moralisch verant- 
wortlich, aberEdward Teller als 'l e itend er 
j K , nnjjty \ \% t* aTr Wasserstoffbombe di i r c h- 

Tfc Ijntersche^nng erscheint auf den er- 
sten Bück päauaäiä, sie ist es v ie üsicht 
anr*h - aTlurfUngt ' mTr Im ideal vOTinfaCheft« 
n ‘-d en Sinm>- Sip iinton gtellt nä mlich zu emfa- 
: f j\ dbß Veriiäftnisse Auch angewandte wissen» 

* ' «yfrafflfchp 1 und. tpfhrp*db^ ~Entqnnkhmgen 
. (zum Beispiel die Entwicklung des Verbren- 
-. • nm^anote>rs odä 1 ’dieHersteümig vonDy- 
../namit tienso wie difr Kernenergie) haben 
. ■■ v natüilich die Ambivalenz der positiven, und 



Schaltstelle moralischer Entscheidungen: Gen-Techniker bei der Arbeit 


Eine gelbe Karte für Professor X 

Welchen ethischen Normen müssen sich die Naturforscher unterwerfen? / Von HANS lenk 


destruktiven Verwendbarkeit an sich. Zu- 
dem lassen sich fl niirila|Mifani»Tnmg nnH 
technische Entwicklung nicht mehr so gint* 
und einfach trennen, wie die idealisierte 
reine Unterscheidung zwischen dem „Ent- 
decker“ und dem „Erfinder“ untersteht 
Edward Teller immerhin war die Rolle 
klar - nur zog er sich nach außen auf die 
angebliche Rollenneutralität des Experten, 
der von einem technischen Projekt faszi- 
niert war, zurück und wies moralische Ver- 
antwortung von sich, meinte allerdings auch 
(in einem Brief an SzDard vom 5L Juli 1945), 
„ . . . daß ich mith keiner Hoffnung hingebe, 
jemals mein Gewissen läutern zu können. 
So schrecklich and ja unsere Forschungen, 
daß unsere Seelen weder durch Proteste 
noch durch politische Einmischungsversu- 
che gerettet werden ' können . . . Und ich 
kann auch zöcht behaupten, daß ich ledig- 
lich meine Pflicht zu erfüllen suchte Im 
Gegenteil, echtes Pflichtgefühl hatte mich 
doch von solcher Arbeit abgehalten. Freilich 
glaube ich auch nicht, daß irgendwelche 
Hoffnungen berechtigt sind, irgendeine 
Waffe je gesetzlich verbieten zu können. Ja, 
wenn wir überhaupt eine Chance haben, zu 
überleben, dann liegt sie in der Möglichkeit, 
Kriege schlechthin ab z usc h a ffen .. .“ 

Hahn seinerseits hat sein ganzes Leben 
lang unter den von ihm absolut nicht vor- 
aussehbaren Folgen »yiTw ersten Urankem- 
spattung gelitten. War der .Entdecker“ mo- 
ralisch zu skrupulös, der ^rfinderf-Techni- 
ker zu starr uneinsichtig — vielleicht durch 
eine nachträgliche, eventuell unbewußte 
Strategie rationalisierender Selbstrechtferti- 
gung? Tellers Brie&teQe spricht eher für 
einen bewußt sich selbst in Ohnmachtsaiti- 
tfide wiegenden Selbstzynismus, für morali- 
schen Defätismus geradezu. Sind die Wis- 
senschaftler und Technik« Träger eines 
nicht mehr nur faustischen, sondern gar 
teuflischen Pakts geworden, der sie, wie 
Opp enheimer mAmtp, an rfpn Rand Ab- 
grands der Vermessenheit geführt habe? 
Haben sie „die Sünde kennengelemt“, gar 
schon „gesündigt“? Ist Wissenschaft dem- 
nach au die Übernahme von „Schuld“ 
gebunden? 

Mir scheint, daß viele dieser hier skizzier- 
ten Stellungnahmen - und zwar auf beiden 
Seiten - noch zu sehr ausschließlich dem 
h«> rirnm gdichen lndi v iduallstlschep Begriff 
der Verursachöverantwortung Anhängen. 
Unter dem Gesichtspunkt etwa einer erwei- 
terten Verantwortlichkeit des Menschen, 
der auch „Treuhand«- der Natur, der ihm 
anvertxanten Welt ist, eine hegende und 
sorgende Verantwortung hat, wie Hans Jo- 
nas in »Mm Buch „Das Prinzip Verant- 
wortung“ meint; entwickelt sich eine kollek- 
tive Gattungsveräntwortung des Menschen. 
Auch nach der Bibel setzte Gott den Men- 
schen nicht nur auf die Erde, auf daß er 
diese durch Raubbau total ausbeute, „sich 
u pterian mache“ (Gen. 1, 28) - so kann das 
nicht gemeint sein, sondern auch, daß er den 
Garten Eden „bewahre und bebaue“ (Gen. 
n, IS). Wir sind offenbar nicht mehr im 
Paradies. Doch um so dringlicher ist die 
Bewahrungspflicht geworden. 

Heisenberg Tnan könne „auch 

dem pfrrarinen, der den entscheide nd en 
Schritt wirklich tut, nicht mehr Verantwor- 
tung für seine Folgen aufbürden als allen 
anderen, die üm vielleicht auch hätten tun 
können“: „Der einzelne ist von der ge- 
schichtlichen Entwicklung an die entschei- 
dende Steife gesetzt worden, und er hat den 
Auftrag, der ihm hier gegeben war, auch 
ansfiihren können; mehr nicht Er wild da- 
durch vielleicht etwas mehr Einfluß auf die 
spätere Ausnutzung seiner E ntd eck ung ge- 
winnen können als andere. Tat sächlich hat 
Hahn ja aurh in Deutschland, wo immer er 
gefragt winde, sich für die Anwendung der 
Uranspaltung nur auf die friedliche Atom- 


technik ausgesprochen, er hat vom Versuch 
kriegerischer Anwendung überall abgeraten 
und gewarnt" 

Man sollte und kann diese Worte Heisen- 
bergs nicht als „Flucht vor der Verantwor- 
tung“ deuten. Mit historisch«! Fatalitätspa- 
rolen darf man als Wissenschaftler und 
Techniker seine Hände nicht leichtfertig in 
Unschuld waschen, und Heisenberg hat das 
sicherlich auch nicht so verstand«! (dafür 
spricht der GejMTntgpdanltPngang) Eine er- 
weiterte Verantwortlichkeit der Forsch«, 
der Gesellschaft angesichts des einmal ein- 
gegangenen und nicht einfach zu widerru- 
fend«! faustisch«! Paktes beim wissen- 
schaftlich-technischen Fortschritt ist in der 
Tat wichtig« als eine kaum je persönlich 
zuzurechnende rückwirkende moralische 
Verursacherverantwortung bei Grundlagen- 
projekten. Diese erweiterte Verantwortlich- 
keit gilt es den Wissenschaftlern bewußt zu 

machen. 


Hippokratischer Eid auch 
für Physiker und Biologen? 


Man hat dies schon eine „Zweistufentheo- 
rie d« Verantwortung“ genannt und die 
Unteilbarkeit der Verantwortung betont 
Doch sollte das Gesagte keineswegs als all- 
gemeine „ Entschuldigungsphrase für Wis- 
senschaftler“ dienen. Eine solche Konse- 
quenz d« „Theorie d« halbierten Verant- 
wortung“, wie sie etwa Obermai« nennt, ist 
hi« gerade nichtgemeint, sondern die Not 
wendigkeit, eine erweiterte Bewußtheit 
durch Erweiterung der Verantwortlichkeit 
und des Verantwortungsbewußtseins zu for- 
dern. Ethik -Kommissionen für Einzelfor- 
schungsprojekte, wie sie in d« medizini- 
s chen Forschung eingesetzt werden, reichen 
hi« «sichtlich nicht. Und Superkommis- 
jannen von Ethikexperten wären tatsächlich 
überfordert, weil es sich um eine überragen- 
de politische Moralaufgabe handelt 
Können also doch nur die Wissenschaftler 
die moralische Relevanz abschätzen, über- 


sehen, übernehmen? Karl Popp« meinte, 
nur „Naturwissenschaftler“ könnten „die 
Gefahren des BevöLkemngswachstums vor- 
aussehen oder die des zunehmenden Ver- 
brauchs von Erdölprodukten oder der für 
friedliche Zwecke verwendeten Atomener- 
gie (wegen des sich häufenden Atom- 
mülls)“. Als ob es sich hier um hloß natur- 
wissenschaftliche Probleme handelte! 

„Nur die Wissenschaft!«“ könnten „die 
Begleiterscheinungen und Folgen ihrer ei- 
genen I^»infaingfryi ah^-hät^n“ sagt Popper. 
„Die Zugänglichkeit“ von „neuem Wissen“ 
schaffe „neue Verpflichtungen“. Nicht mehr 
nur Noblesse, Adel, verpflichte, sondern 
auch das Wissen: „Sagesse oblige“. Jeder- 
mann tragt dort eine besondere Verantwor- 
tung, wo « entweder üb« besondere Macht 
oder üb« besonderes Wissen verfügt Pop- 
per möchte sogar einen hippokratischen 
moralischen Eid für Studenten d« ange- 
wandten Naturwissenschaften einffihn>n, 
wie ihn früh« die Ärzte förmlich ahlegten. 

Die Crux des zum hippokratischen analo- 
gen Wissenschaftlereides bleibt allerdings 
wohl die geringe Wirksamkeit. Kontrollier- 
barkeit, Durchsetzbarkeit Die Idee ist gut, 
ab« nicht erfolgversprechend. Sie löst das 
Dilemma allen falls rein theoretisch-ideal, 
nicht politisch-praktisch. So bleibt der Vor- 
schlag eines Eides der Wissenschaft!« ein 
wenig idyllisch-betulich, ohnmächtig mah- 
nend, beschränkt sich auf schöne Appelle. 
Appelle allein nützen nicht viel 

Das Problem der ethischen Kontrolle ist 
durch Eid pUein nicht zu lösen, zumal 
in das Karrieresystem der Wissenschaften 
Anreize zur Verletzung ethisch« Nonnen 
geradezu eingebaut sind: Ehrgeizige, auf- 
steigende und nicht so erfolgreiche Wissen- 
schaftler neigen nachweislich eh« dazu, 
beim Experiment mit Menschen ethische 
Rücksichten beiseite zu schieben - im Inter- 
esse ihrer eigenen wissenschaftlichen Kar- 
riere aufsehenerregende Experimente und 
Ergebnisse recht schnell zu „produzieren“. 
Der Konflikt zwischen Karriere und E thik, 
zwischen Aufstiegs- und Reputationsinter- 
essen und moralischen Rücksichten ist in 
dem Leistungssystem einprogrammiert 
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Der Ruf nach einer an ethischen 
Normen orientierten Verantwort' 
lichkeit des Wissenschaftlers, 
insbesondere des Naturwissen- 
schaftlers, gegenüber der Ge- 
sellschaft wird immer lauter. An- 
gesichts der Gefährlichkeit be- 
stimmter wissenschaftlicher Re- 
sultate und Techniken, so heißt 
es, müsse sich auch der freie 
Forscher dem „Prinzip Verant- 
wortung" stellen. Ist so etwas 
aber überhaupt möglich? 
Schließlich kann der Wissen- 
schaftler nicht das Ergebnis sei- 
ner Forschung Voraussagen, be- 
vor er überhaupt damit begon- 
nen hat. Über diese brisante Pro- 
blematik schreibt hier Prof. Hans 
Lenk vom philosophischen Insti- 
tut der Universität Karlsruhe. - 
Hans Lenk (48), ehemaliger Lei- 
stungssportler und mit dem 
deutschen Ruderachter I960 
Olympiasieger in Rom, ist her- 
vorgetreten durch seine bahn- 
brechenden Untersuchungen 
über „Leistungsmotivation und 
Mannschaftsdynamik" und durch 
das Buch „Philosophie im tech- 
nologischen Zeitalter". 


Konkurrenzdruck verschärft den Kon- 
flikt Oft ist in der Experimentalforschung 
geradezu ein sportliches Wettforschen zwi- 
schen konkurrierenden Forschergruppen zu 
finden. Man denke etwa an Watsons Bericht 
üb« den Wettkampf von Forschungsgrup- 
pen beim „Knacken“ des genetischen Co- 
des, an die Geschichte der Doppelhelix in 
der Molekularbiologie. Es ist in der Spitzen- 
forschung wie beim Spitzensport: In beiden 
Konkurrenzsystemen gibt es die Verfüh- 
rung zur Unfairneß. Unethische Forschung 
entspricht dem (verdeckten) Foul im Spit- 
zensport Unfair ist es nicht nur, im Wett 
kampf etwa des Sports ein«! Vorteil für sich 
durch irg endeine Regelverletzung zu nut- 
zen, sondern unfair i ^i unpthlspfr wäre 
besonders auch die Beschädigung anderer 
Üm Sport meist d« Wettkampfjgegner, in 
d« Forschung unbeteiligte Versuchsperso- 
nen). Vidieicht sollte man die Forschung 
nicht zu sehr „versportlichen“; doch dies 
bleibt wohl ein müßig« Rat in ein« Zeit 
zunehmend« Konkurrenz und Forscher- 
stellen. 

Auch der Biologe Mohr wendet sich gegen 
einen hippokratischen Eid d« Wissen- 
schaftler. Durch diesen ließe sich wie im 
all g emein en Leben keinglei ethische Ein- 
heitlichkeit unter Wissenschaftlern erzielen: 
„Kein Eid kann ehrliche Memungsunter- 
schiede und den legitimen Pluralismus der 
Wissenschaftlergemeinschaft üb« politi- 
sche Themenpunkte irgendeiner Art aus d« 
Welt schaffen." Politisch sei die Menschheit 
keine Einheit und auch nicht zu ein« sol- 
chen zu bringen. 

Ich denke allerdings, daß Mohr als Wis- 
senschaftsethik« hi« keineswegs seine 
Schuldigkeit getan Hat, hier voreilig ins Ex- 
trem springt zu schnell die Flinte ins Korn 
wirft. Gewisse Grundüberzeugungen üb« 
den Wert menschlichen Lebens und seine 
Erhaltungwürdigkeit sind auch alten Kultu- 
ren und Gesellschaften gemeinsam. Noch 
viel wissenschaftsnäh« lassen sich ethische 
G nmdgameinfiamkip-Ttpn heim Hlimanexpe- 
riment finden und auch rechtfertigen. Die 
Naziärzte in den Konzentrationslagern han- 
delten unethisch, wenn sie Lagerinsassen 
sogenannten „terminalen Versuchen" 
zwangsaussetzten - darüb« besteht unter 
allen verantwortungsbewußten Wissen- 
schaftlern Einigkeit MiansrH a muPT gi if-hg 
(und vielleicht auch Tierversuche) unterlie- 
gen ein« besonderen externen Verantwor- 
tungsethik: Die Diskussion um die ethi- 
scben Probleme der Humanexperimente hat 
‘das zweifelsfrei «geben, gerade auch bei 
mchllherapeu tischen Versuchen. 

Oft läßt sich etwa bei Feldforschungen 
fz. B. DDT-Großversuche zur Malariabe- 
kämpftmg, nich tinte rakti v e oder ab« auch 
teilnehmende aktive Beobachtungen in So- 
zialwissenschaften) die Grundlagenfor- 
schung nicht klar von der angewandten oder 
gelegentlich auch nicht klar von der Labor- 
forschung trennen. Dies befürchtete man 
1975 bei der Asimolar-Konferenz üb« Risi- 
ken in d« experimentell«! Genforschung. 
Wo der Wissenschaft!« eben nicht im Frö- 
raum - ohne direkt Betroffene - Forschun- 
gen ansteQt übernimmt er normale ethische 
und auch justitiahle(wenn auch heute meist 
noch nicht rechtlich kodifizierte) externe 
Verantwortung für die Bereitstellung von 
Ergebnissen der Forschung zur Anwen- 
dung. 

Wesentlich umstritten« als beim Einzel- 
experiment mit Menschen ist freilich die 
Fragp rwrh pinw pypnh ii^r i^ri pthisrhpn Mit. 
Verantwortung des Wissenschaftlers bei an- 
gewandter Forschung mit offensichtlich 

gphariigg-nrten Wirklingen (Waffenentwick- 
lung). Hi« hat Mohrschon eto recht, wenn- 
gleich man auch Hier fallweise ww» externe 
Mitverantwortung des Wissenschaftlers «- 
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blicken kann, wie wir gesehen haben. Der 
wissenschaftliche Entwickler des Napalm 
lehnte jede ethische Mitverantwortung ab, 
nach außen hin wenigstens. An diesen lal- 
len -wie auch an Tellers zitierter privatbrief- 
lich« Äußerung - wird deutlich, daß sich 
Wissenschaftler in d« technischen Entwick- 
lung nicht völlig ein« gewissen Mitverant- 
wortlichkeit für die Bereitstellung eines ein- 
deutigen Zerstörangsinstruments entziehen 
können. 

Diese Mitverantwortlichkeit ist und bleibt 
ab« umstritten, je nach der Nabe zu einsin- 
nigen Folgen und Entscheidungen eurer- 
seits, zur reinen Grundlagenforschung ande- 
rerseits. Insoweit ist die «wähnte Unter- 
scheidung zwischen dem „Entdeck«“ -Typ 
und dem „Erfinder“ -Technik« fruchtbar, 
ab« nur zur ersten Groborientierung: sie ist 
ein idealisierend vereinfachendes Modell. 
Alle Mischungen kommen vor und ergeben 
gemischte Verantwortlichkeiten innerhalb 
der allgemeinen Vorsorgeverantwortung. 

Insgesamt also ist festzustellen; Macht 
und Wissen verpflichten, gerade auch wis- 
senschaftserzeugte technologische (über- 
persönliche) Macht Und mit der Macht - 
besonders mit der negativen Macht, der Zer- 
störungsmacht und der Gefährdung des 
Ganzen - wächst die Verantwortung. Die 
Schäftung neu« od« ausgedehnterer Ab. 
hängigkeiten von Resultaten der angewand- 
ten Wissenschaften schafft auch neue mora- 
lische Verantwortungen überpersönlich« 
Art Je mehr die Welt durch die Anwendung 
wissenschaftlich« Verfahren, Eingriffe und 
Produkte verwandelt, ja, zutiefst geprägt 
wird, desto mehr entsteht für Entschei- 
dungstrager, Anwend« und auch für die 
entwerfenden und schaffenden Wissen- 
schaft)« selbst eine erweiterte Mitverant- 
wortlichkeit. 

Ub« die traditionelle Vemrsacherverant- 
wortung hinaus übernimmt der Mensch eine 
(„sorgende" Heg«- und) Verhinderungsver- 
antwortung, nicht nur im Interesse d« Zu- 
kunft der eigenen Gattung, sondern auch für 
andere von d« Verwissenschaftlichung und 
Technisierung der Welt betroffene Wesen 
und Systeme. Diese Verantwortlichkeit 
richtet sich also nicht mehr nur auf das Wohl 
des Nächsten und auf ein humanes Überle- 
ben der Menschheit aus, sondern auch auf 
die ftrhaWnng der Natur und Mitkreatur 
(z. B. gefährdeter Iferaxten). Die Natur ist 
als ganze und in ihren Teilen sozusagen 
moralisch« Gegenstand geworden, wenig- 
stens im Blickfeld d« negativen Verfü- 
gungsmacht (cter Störungs- od« Zersto- 
nmgs fah ig kei t) des Menschen. Dies ist eine 
neue Sicht, die d« klassischen abendländi- 
schen Ethik, die ausschließlich von d« 
Selbstgarantie und -E rhaltung der Vernunft, 
des Menschen als Venranftswesen geprägt 
war, fremd geblieben war. ( Aufnahme n war 
ren die philosophisch«! Außenseiter Franz 
von Assisi, Arthur Schopenhauer und Al- 
bert Schweitzer.) 

Es steht dem Menschen üb rigens ethisch 
gut an, stellvertretend als Anwalt für andere 
Wesen Verantwortung zu übernehmen, die 
dies nicht selbst tun können. Träg« und 
Gegenstand der Verantwortung können sich 
unterscheiden. Nicht nur derjenige, der 
auch mo rali s che Pflichten übernehme, hat 
mo ralisc he Rechte, wie Immanuel Kant 
noch zu eng und einseitig meinte. 


Worte sind schön, aber 
Hühner legen die Eier 


Die Präventions- (Katastrophen- und 
Schädigungsverhinderungs-) und Hegerver- 
antwortlichkeit kann nicht nur einzelnen 
zugerechnet werden. Angesichts der Gefah- 
ren zusammen wirkend« Auswirkungen 
von Großprqjekten und Systemwirkungen 
ist Geroeinschaftsverantwortung cter gleich- 
sam kollektiv Handelnden und all«, die 
üb« Emgriffemöghchkeiten in Natursyste- 
me verfügen, zu übernehmen: Teamverant- 
wortung, Verantwortung d« Gesamtgenera- 
tion sowie Spezialistenverantwortung. Sie 
muß - was schw« ist - kontrolliert werden. 
Das setzt voraus, daß sie letztlich auch recht- 
lich festgeschrieben und faßbar gemacht 
wird. Kol lektive Mitverantwortung ist 
schw« wirksam festzulegen und zu kontrol- 
lieren: Wenn alle für alles mitverantwortlich 
sind, ist n i emand mehr für etwas eindeutig 
verantwortlich. Deshalb gilt es zu differen- 
zieren und zu konkreüäeren. Worte sind 
schon, ab« Huhn« legen die Ei«, sagt ein 
afrikanisches Sprichwort. Das gilt auch für 
das Reden üb« Verantwortung. 

Die Verantwortung des Forschers in Wis- 
senschaft und Technik ist ein Spezialfall der 
Verantwortung in strategisch« Position. 
Die Berücksichtigung der Verhinderungs- 
Verantwortung ist Gebot, wo immw schädli- 
che Effekte vorausgeschätzt und abgewen- 
det werden können - z. B. bei direkt anwen- 
dungsorientierten technologisch«! Projek- 
ten. Eine persönliche Mitvenjrsacberverant- 
wortung ist fallweise gegeben. Eine allge- 
meine od« gar allemige strikte Verursach«- 
verantwortung d« Wissenschaftler und 
Techniker in jedem FU1 kann angesichts d« 

Ambivalenz und k ollektiv en Entstehu ng der 
Forschungsergebnisse (besonders in der 
Grundlagenforscbung) nicht erhoben wer- 
den. 

Uro so wichtig« ist die präventive Verant- 
wortung, die Verantwortung zur voraus- 
schauenden Verhinderung von Zerstörung 
und Dauerschäd ig ung. Angesichts der Eni- 
wicklungsdynamik, der Orientierangs- und 
Bewertungsschwierigkeiten ist die einzige 
Möglichkeit, sich den künftigen ethischen 
Herausforderungen gewachsen zu ap»p*n, 
die moralische Bewußtheit in wissen- 
schaftsethischen Fragen zu fördern, beson- 
ders auch in konkreten, auf die einzelnen 
Forschungsprojekte bezogenen Zusammen- 
hängen. Die Entwicklung ein« Wissen- 
schaftsethik ist vordringlich und ebenso die 
entsprechende Ausbildung. 

Ethik sollte künftig nicht nur als Schul- 
fach gefordert und gefördert werden, son- 
dern auch als wissenschaftsethisches 3e- 
wußtmachungsfach“ zur moralischen Ge- 
wissensschulung im Bereich d« Forschung, 
zumal in der auf sie ausgerichteten Ausbil- 
dung. 
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Die Botschaft 
der Silberreiher 

Erzählung von HILL RENEE HÜGELMANN 


W ir bemerken es nicht, all das, 
was längs unserer Tage auf- 
tritt, um sofort nach seinem 
Auftritt wieder hinzu- 
schwinden, Herzschlag um 
Herzschlag, millionenfach jetzt-hier und 
millionenfach niemals-wieder. Es ist gan? 
unmöglich, alles aufzunehmen. Wir haben 
nicht die Kraft, ständig gegenwärtig zu sein. 
Unser Aufmeriten ist diskursiv. Es arbeitet 
mit Pausen. Und selbst das wenige, was wir 
bemerken - ein wirkliches Bemerken, gar 
ein Merken, ist das nicht Das Wirkliche 
verschwendet sich großzügig an uns. Es 
hätte uns anders einrichten müssen, wenn 
wir ihm ernstlich gewachsen sein sollten. Es 
ist nicht unsere Schuld, daß wir so sind, wie 
wir sind, so obenhin, so ermüdbar, so abge- 
blendet 

Aber manchmal da wachsen wir ein we- 
nig und horchen plötzlich auf Ein Ton geht 
vorbei und hat magischen Klang - eine 
Nuance darin, als sollten wir alles stehen- 
und liegenlassen, um künftig nichts zu hin, 
als ihm nachzuhören. Es ist als sei da für 
uns eine Offenbarung verborgen, die ein e 
Bresche ins Lebendige schlüge, um uns 
aufzu wecken und uns in eine höhere Seins- 
form zu spielen. Doch vorbei ist wieder alles. 
Wir hasten weiter, eine Binde vor den Au- 
gen, ein Nebel im Gehirn, aufgeblendet nur 
die winzig kleine Bühne, auf der wir- wie in 
einem Stück, dessen Ganzes wir nicht ken- 
nen - unseren Auftritt haben und in dem wir 
uns bewegen wie Puppen an Fäden. 

Aber er kommt wieder, solch ein Augen- 
blick, der besonders ist und heraussprin g t 
aus allem. Er kommt wieder und fragt an, ob 
er uns bereiter fände Kein Ton vielleicht 
diesmal, sondern ein Baum, ein Gesicht, 
eine Welle, die der Sand bricht ein Käfer an 
einer Mauer, in einem Fenster ein Licht Ein 
Schauer darum, ein Ich-weifi-nicht-Was; 
und wenn es schwindet, so trauern wir ihm 
nach, als seien wir selbst mit dahingegan- 
gen, mehr noch, als sei eine erhöhte Mög- 
lichkeit unserer selbst jetzt eben noch da 
und nun verloren auf immer. 

Und doch, und doch ... Ich will hier von 
einer Gruppe von Vögeln erzählen und von 
einem Turme, auf dem sie sich niederließen, 
ein Kryptogramm dort bildend, eine auf- 
wühlende Chiffre, die in mein Leben eingriff 
und eine Entscheidung heraufführte, die 
sich später - aber das ist eine andere Ge- 
schichte - für mich als höchst wichtig 
erwies. 



Es war unten im Süden, wo ich am Meer 
eine Wohnung habe. Ein Attico ist es, ein 
Haus auf dem Dach. Ich sehe weit von dort 
Und von dort sehe ich auch den Turm, von 
dem ich erzählen werde. Er steht in einem 
Park, der sich mir zu Füßen befindet, und 
gehört zu einem Haus, das mir die Bäume 
verbergen. Auf dem Turm habe ich niemals 
Menschen gesehen, aber trotz seines Tot- 
seins, oder vielleicht auch dämm, hatte er 
für mich einen merkwürdigen Zauber. Er 
wirkte musikalisch - ein Ding, dem das 
Licht und auch die Wolken Töne entlockten. 
Es ging von ihm trotz seines Totseins etwas 
Lebendiges aus, das auffiel unter den 
scheintoten starrblättrigen Pflanzen, den 
riesigen Kakteen, die im Parke wachsen und 
die weder dem Licht noch dem Winde 
gehorchen. 

Das maurische Bauwerk mit den zierlich 
gewölbten Fenstern, durch die man ein gra- 
ziös ansteigendes Treppchen sieht, schien 
von leichten Phantomen bewohnt, von lich- 
ten Wesen der Phantasie. Ich spürte sie bis 
in meinen Schlaf hinein; sie wurden leben- 
dig in meinen Traumen. Es waren Wesen in 
Festkleid und Seidenschuh - vielleicht Tote, 
die zurückkamen in den überschönen Nach- 
ten, um einen Nachklang vergangener Feste 
auszufeiern. Ich sah sie im Turminnern auf- 
und niedersteigen. Unter ihren Phantomab- 
sätzen klang der weiße Marmor hell auf, als 
sei er von Klöppeln angeschlagen worden. 
Gegen Mittemacht schien das Hochplateau 
belebt, das nur ein niedriges Mauerwerk 
einzaunt Die Aussicht von dort oben übri- 
gens mußte noch herrlicher sein als von 
™ « ne r Terrasse, noch weiter über den Park 
und das Meer hinaus. 

Am Tage allerdings erstarrte der Turm. 
Sein Plateau war wie ein geblendetes Auge. 


Die irrsinnigen Strahlen strömten mit sol- 
cher Gewalt dahinein, daß es einem wehe 
tat, es mit anzusehen. Das Element, das dem 
Turm am gemäßesten war, war zweifellos 
das Mondlicht Er nahm dann hoch- 
fahrenden Ausdruck an und drückte deut- 
lich aus, wie sehr er sich heraushob aus 
allem und wie hervorragend er doch geeig- 
net sei, Wesen feinerer Konstitution als Be- 
hausung zu dienen. 

Das, was ich hier eigentlich erzählen wiD, 
geschah etwa um die Mitte des September. 
Am Abend eines Tages, der noch einmal wie 
ein 7hg aus dem Paradiese war, fielen Vögel 
ein. Um genau zu sein: Ich habe sie nicht 
einfallen sehen. Ich sah sie erst, als sie auf 
dem Plateau schon versammelt waren. Wa- 
ren es Kraniche, waren es Reiber? In da 
Dämmerung kamen sie mir grau vor, aber 
später sah ich, daß sie weiß waren mit 
tiefschwarzen Flügeldecken. Das schmale 
Haupt dessen blaßrosa Behauchung ich im 
Fernglas erkannte, die hohe Statur -sowie 
der nervige Schnabel itefipp mich entschei- 
den. daß es eine besondere Sorte von Rei- 
hern sein müsse. Daß mir der Reiher stets 
nahestand, mochte bei diesem Entscheid 
eine Rolle spielen. 

Ein paar der Vogel standen auf der Mauer, 
die das Hochplateau umgibt Andere hock- 
ten nieder, als hockten sie auf einem Nest 
Und einige waren darunter, die nicht zur 
Ruhe finden konnten. Erregt schwangen sie 
sich vom Gesimse ab, zogen Kreise, kehrten 
zurück und schwangen sich abermals ab . . . 
doch die Kreise wurden immer kleiner, und 
da keiner der übrigen von diesem Manöver 
auch nur die geringste Kenntnis nehmen 
wollte, blieb ihnen nichts übrig, als nun 
auch selber zur Ruhe zu kommen. Ein paar 
Ftügelschläge noch am Ort, und bei Ein- 
bruch der Dunkelheit dann völlige Stille. 

Ich weiß nicht warum mich die Ankunft 
dieser Gefiederten so glücklich machte - 
glücklich wie durch eine geistige Gegen- 
wart Vielleicht, so überlegte ich, war es die 
Ankunf t als solche; denn an Hipgpm Tage 
war ringsum nur Aufbruch gewesen; Auf- 
bruch vor allem hinter meinem Haus in den 
noch blühenden, mit Villen bestellten Hü- 
geln. Menschen überall, die Hausrat aus den 
Häusern herausschleppten und firn um- 
ständlich in Autos verstauten. Dienstboten 
mit Koffern auf den Gartenwegen, dazwi- 
schen Meine Mädchen mit Puppen im Arm 
und in den Toreinfahrten Jungen, die nr yh 
ein letztes, ein allerletztes Ballspiel ver- 
suchten. Die Ferienzp.it war vorbei, und der 
Schulbeginn stand bevor. Das bedeutete 
Wechsel aus den Landhäusern in die Woh- 
nungen der Städte. 

Ich wußte, daß ich in Kürze hi» allem 
bleiben würde, und der Gedanke flößte mir 
Trauer ein. Ich mochte nicht daran denken, 
daß ich all diese Menschen, deren Kleider 
wie frohe Wimpel in meinen Tag geweht 
hatten, nun für lange Zeit nicht mehr sehen 
würde Ihr Lachen nicht mehr zu hören, 
hieß Winter und endgültig verlassen sein. 

Und da nun kamen de Daß sie kamen, 
war absurd - in diesem riesenhaften Auf- 
bruch nicht für möglich gehalten. Und als 
das Unerwartete nun geschah, schoß ich - 
wie es meine Art ist - übers Ziel hinaus und 
geriet auf phantastischen Boden. Es lag 
doch so nahe, daß die, die hier ankamen, nur 
kamen, um zu rasten. Es war ja die Jahres- 
zeit ihrer großen Flüge. Aber so verrückt es 
auch klingt, es kam mir nicht in den Sinn. 
Ich war überzeugt davon, daß sie bleiben 
würden, und mein Bleiben war nunmehr ein 
Bleiben mit ihnen. Sie würden die Richt- 
schnur meines Blickfeldes sein. Ihre so 
wunderbare Ankunft machte mich geneigt, 
sie für surreale Wesen zu halten, deren Da- 
sein mich aufs höchste beflügeln würde. 
Und mitten in diesem allgemeinen Auf- 
bruch bereitete sich in mir eine Alt Ekstase 
vor, die mich bald alle Begrenzung vertieren 
ließ. 

Mehr und mehr war ich überzeugt, daß 
diese Geflügelten mir ausdrücklich herge- 
sandt wären, damit ich den Winter über hier 
nicht verderben sollte ... Am Tage würde 
ich ihr Geleuchte vor Augen haben, die rosa 
Häupter und die schwarz- weiß glänzenden 
Flügel; und nachts, wenn ich vorzeitig aus 
dem Schlafe auffuhr, würde ich mich mit 
dem Bewußtsein zu trösten wissen, daß da, 
ganz dicht bei mir und mit mir unter einem 
Himmel, ein unsagbar herrliches Lebendi- 
ges sei Wer weiß, im Frühjahr würden sie 
vielleicht nisten und den Turm in ein gefie- 
dertes Paradies verwandeln. Ganze Wolken 
von Flügeln würden um mich sein, und in 
diesen Wolken die wunderbaren C hiffr en 
ihrer Leiber. Nicht abzusehen, was alles 
noch mit mir hier geschehen konnte, wäh- 
rend sie ihre Kreise zögen und ich mich der 
so problematischen Beschäftigung hingab, 
mit schwarzer Tinte weiße Bogen zu be- 
schreiben. Schwarz auf weiß wie ihre geist- 
vollen Flügel auf dem Untergefieder. Ich 
atmete leicht, weil ich meiner Sache gany- 
sicher war. Was konnte mir nun noch der 
Aufbruch arihaben, das Marschsignal in den 
Hügeln, das herbstlich die Lüfte bewegte. 

Stül legte ich mich zu Bett, und voll Ver- 
trauen schlief ich ein. 

Kurz vor Aufgang der Sonne erwachte ich 
wieder und eilte sofort hinaus auf die Terras- 
se. Der Turm war leer, von einem schaurigen 
Windchen umflossen. Öde ragte er in den 
Himmel ein, und nicht ein Federchen sagte 
mehr aus, daß hier Geflügelte anwesend 
waren. Fort - wer weiß wie weit schon - 
hinab in den Süden. Tot der Ort, den die 
Vögel mit ihrer Schönheit hpriihrten um 
ihn sofort wieder fahrpnmfasscTt Ein Frost 
in meinem Hirn, ein Ekel an allem. Dort wo 
sie hin sind, so wußte ich, wird man leben 
können. Hier aber wird es nicht mehr mög- 
lich sein. Und noch zur Stunde packte ich 
meine Koffer. 





Die Operation (1929). Ölgemälde von Christian Scbad 


Was Chirurgen und Künstler 
miteinander verbindet 


A uch für die Chirurgie gilt, was Max 
Liebermann von der Maler» gesagt 
hat: Die Kunst besteht im Weglas- 
sen. Die Chirurgie ist eine Wissenschaft, 
ihre Ausübung ein Handwerk. Die Chirur- 
gie als Kunst auszulegen ist - bei näherem 
Hinsehen - nichts anderes als ein Schlag- 
wort. Bei negativem Ausgang allerdings 
liegt das Wort „Kunstfehler 4 leicht auf der 
Zunge. 

Was hat die Chirurgie mit der Kunst zu 
tun? Gibt es eine Verbindung zwischen 
beiden „Handwerken“? Der Operateur 
verrichtet sein Handwerk wie der Künstler 
mit den Händen. Doch welcher Chirurg 
wird von sich behaupten, »sei ein Kunst 
ler? Sein Ziel sollte sein, mit einem Mini- 
mum an operativ«! Aufwand ein Maxi-, 
mum an Heilung zu erreichen. Ist es beim 
Künstler ähnlich? Die Hand des einen 
schneidet mit dem Skalpell, die Hand des 
anderen führt den PinseL Der eine ampu- 
tiert mit der Knochessäge, der andere 
meißelt in Marmor. 

Durch die Jahrhunderte ändern sich 
Themen und Blickrichtung von Darstel- 
lungen chir u rgischer Eingriffe. Das be- 
weist das im Econ Verlag erschienene 
Buch „Die Chirurgie in der Kunst“ (her- 
ausgegeben von Gert Carstensen, Hans 
Schadewaldt und Paul Vogt 208 128 

Mark). Zagen die Werke der ah« Hoch- 
kulturen und der klassischen Antike das 
aktive Eingreifen der „göttlichen Hand“, 
deren Wirken wie das eines Arztes betrach- 
tet wird, so neigen spatere Arbeiten oft 
schon der Satire oder der Karikatur zu. 
Aus der ironischen Distanz zieh der Künst- 
ler auf Dorfbader und Quacksalber. 

Die drastische Bilderfreudigkeit des äfit- . 
telalters hat besonderen Reiz: Das Blut 
fließt in Strömen, man hört die Gelenke 
förmlich knack«. Unglaubliche Verren- 
kungen und barbarische Amputationen 
mit regelrechten Folterwerkzeugen sind 
da zu sehen. Die Versorgung von Wunden, 


das Zahnreißen» Schröpfen und derglei- 
chen stehen im Mittelpunkt 

Ens änderte sich, so kann man sehen, 
am Ausgang des Mittelalters gründlich: 
Heilbehandler und Patient erscheinen von 
da an, der neuen Moralauffassung en tspre- 
chend, voll bekleidet Auch kam es damals 
zu einer wetteren Differenzierung der ärzt- 
lichen Kunst Die „kteuieXSikurgie“ wur- 
de mehr und mehr, von Bartscherern und 
Badem ausgeübt, und nur diese volksnahe 
Säte betrachteten die zeitgenössischen 
Maler als abbadungswürdig, .Die andere 
Seite spielte sich offensichtlich auf einem 
höheren, einem für die Rind unzugängli- 
chen Niveau ab. In Akademien oder bei 
Hofe frönten Leibchirargen in speziell von 
ihren Herrschern privilegierten. Gilden ei- 
nem quasi dem Alltag entrückten Dasein. 

Kaihetensienaig zwecks Beseitigung 
von BhfipfMfpinen, Extraktion von Ge- 
schossen, Verband hach Nasenoperation 
aus der Armhaut, Herausschneiden des 
„Steins der Verrücktheit“ - in solchen 
Operationen schwelgten die Künstler und 
lassen därBetrachter durch ihre Drastik 
noch heute, schaudern. Spat erst im 19. 
Jahrhundert kommt es zu einer Hinwen- 
dung zur Sachlichkeit Sie zeigt ach in 
besonderem Maße an den Instrumenten, 
die einfacher, handlicher und praktischer 
werden. Die Operationskleidung wird in 
der Praxis zwar vervollständigt, die Kunst 
nimmt sich dieses wichtigen Details aber 
noch nicht an. Sie hatte gerade die Drama- 
tik des modernen Operationssaales , ent- 
deckt und hier als Hauptakteur den gro- 
ßen Chirurgen als personifizierten Halb- 
gott. 

Die Künstler unserer Zeit sehen die 
Chirurgen mit gut ausgestattetem Instru- 
mentarium, vermummt Mater geknöpften 
grünen Kitteln, Mundtüchern und Hau- 
ben. Rinp inhumane .Grundstinunung 
herrscht, die beim Betrachter noch größe- 
re Angst und Skeps is als in frühe ren Zei- 
ten erzeugt Dus£^cTHfRRBACH 


Dem Steppenwolf auf der Spur 


Von BETTINA BLUMENBERG 


W enn Sie einmal lange nach 
Mitternacht nach Hause ge- 
hen, treffen Sie vielleicht 
den Steppenwolf; wie er ge- 
rade aus einem Heckenweg 
tritt die Schultern fest eingeschlagen in 
einen langhaarigen, silbrigen Pelz. Er wird 
Ihnen sein Gesicht nicht zeigen. Es ist er- 
schöpft und ausdrucksleer. Um diese Zeit 
hat er gerade das Kellergewölbe verlassen. 
Das liegt einige Schritte entfernt unter ei- 
nem mächtigen dunkelroten Gebäude, des- 
sen Bestimmung niemand genau kennt ob- 
wohl die Namen, die man ihm gibt nichts 
Geheimnisvolles haben. Sie werden fast 
sehnsuchtsvoll ausgesprochen, diese Na- 
men, nicht mit Neugierde, eher mit dem 
trostlosen Ton der Ausgeschlossenheit Da- 
her glaubt man oben, es sä eine Kultstätte, 
die unten nennen es einen Lebensraum. 

Es gibt nur einen Zugang. Die unhandli- 
che Tür ist so unscheinbar, daß man sie an 
dem großen Haus nicht vermutet Sie läßt 
sich nur mit viel Kraft öffnen, und darum 
meinen die Leute, die immer ohne Anstren- 
gung durch Türen gehen, sie sä verschlos- 
sen. Eine ausgetretene Treppe, auf der der 
bröckelnde Backstein knirscht, fuhrt in ä- 
nen schmalen Gang, in dem es so finster ist, 
daß man vorm Weitergehen zurückschreckt 
Hat man sich bis zu einem Mauervorsprung 
gewagt, hört man grell-laute Musik, die 
weist den Weg zu einem schlauchartigen 
Raum. Obwohl künstliche Kerzen in einigen 
Erken grünliches Licht streuen, kann man 
nicht vergessen, daß man in einem Kellerge- 
wölbe ist 


Darin ragen unzählige Gestalten auf Aus 
der Entfernung scheinen sie ganz nah zu- 
sammenzustehen, ihre Nähe sieht aus wie 
Zusammengehörigkät Wenn Sie vorbäge- 
hen an den vereinzelten Figuren, werden Sie 
ihre blicklosen Gesichter bemerken. Ver- 
senken Sie sich einige Augenblicke in zwä 
stumpfe Augen, so wird ein kurzes Aufflak- 
kem von Lebendigkeit Ihnen antworten, 
das sogleich wieder erstirbt 

In der Tiefe des Raumes steht er. In einer 
lichtlosen Nische, mit dem Rücken an ein 
Holzgatter gelehnt, die Arme nach hinten 
aufgestützt Sie werden ihn ohne Mühe er- 
kennen, den einzig Lebendigen, und Sie 
werden sänp Augen umherirren sehen Sein 
Körper bewegt sich im Rhythmus der Mu- 
sik, nicht unwillkürlich, eher innig. Sein 
Gesicht verändert sich wechselnd in einen 
Ausdruck von Gespannthät und fast zärtli- 
cher Verklärung. 

Wenn Sie seinen Blicken folgen, bemer- 
ken Sie plötzlich, daß die Figuren im Raum 
Männer und Frauen sind, und Sie entdecken 
die jungen Mädchen, die sein Auge abtastet 
Sie scheinen zu warten. Und plötzlich, ohne 
Vorzeichen, setzt er sich in Bewegung, tän- 
zelnd, wie Tiere es tun, nähert sich der einen 
oder der anderen Schonen und küßt sie tief 
hinter das Ohr. Wenn er wieder auftaucht 
aus den Haarpn ) fließt mit der glächgültigen 
Bewegung das Leben aus seinem Gesicht 
und er zieht sich in seine Ecke zurück. 

Haben Sie noch einen Augenblick Ge- 
duld: gläch schlägt er mit Heftigkeit den 
Kragen seines Pelzes hoch bis zum Kinn, 


In der Stadt Avila 

Von RUDOLF HAGELSTANGE 

Ein’ feste Burg ist die Stadt 
Avila. 

Sie hat 

Mauern, wie ich noch keine sah. 

Es sind wahrhaft unzerstörbare Mauern, 
aus Granit erstellt. 

Sie würden sogar einen Atomkrieg überdauern. 
Die Stadt - zerfällt. 

Hier hat sich die lasterhaft eilige 
Zeit Zeit gelassen. 

Hier spielten Sr. Juan vom Kreuz und die heilige 
Teresa als Kinder in den Gassen. 

Was trennt auch die liebenden Paare 
und die schwarzgekleideten alten Frauen, 
die vom Wehrgang ins weite Land schauen, 
mehr als ein paar flüchtige Jahre . . . 

Eine starke, schöne, Spaniens höchstgelegene Stadt 
(1200 Meter über dem Meer). 

Wer sie in seine Augen genommen hat, 
hofft auf Wiederkehr. 


geht mit großen Sätritten auf den dunklen 
Gang zu und verschwindet mit einer jähen 
Wendung hinter dem Mauervorsprung. Nur 
selten hat ihn jemand auf der bröckeligen 
Stein treppe nach oben gesehen. Sobald er 
aus der Tür tritt, beginnt er zu schleichen, 
auf den Hecken weg zu. 


Reisen 


D er steht mir ständig im Blickfeld. Der ist 
mir ein Dorn im Auge. Wahrscheinlich 
liebe ich dich, sonst würde ich dich nicht 
bemerken, sagt sie, während sie haufenweise 
Sachen aus dem Koffer nimmt und scheinbar 
wahllos in die Schubladen Kommode 
gleiten läßt Wohin willst du ei ge ntli ch blik- 
ken, fragt er, der ihr zuschaut, die Arme vor 
der Brust verschränkt, mit dem Rücken an 
das Terrassenfenster gelehnt. Wie kann man 
einem solchen Ausblick den Rücken kehren, 
du Barbar. Natürlich will ich auf Viareggio 
blicken. Warum bin ich wohl hier. Dir verwä- 
gerst du die Aussicht mix verstellst du sie. 
Däne Auffassung von Gerechtigkeit 


und dann ruft er aus dem Bade- 
zimmer, als sä es meilenweit entfernt und als 
ob wir uns ewige Zäten nicht mehr gesehen 
hatten und als ob wir uns gerade neu ineinan- 
der verliebt hatten und als ob wir die Haupt- 
darsteller meinem Melodram waren, und ich 
kann nicht anders als mir vorzustellen, daß er 
sich gerade Brillantine ins Haar schmiert und 
hingebungsvoll einen Scheitel rieht: liebe, 
was tust du eigentlich. Packst du immer noch 
aus oder schon wieder än. Dieses Kichern zu 
dem gelungenen Scherz. Du vermutest rich- 
tig, sage ich. 

* 

und dein von Briflantine schwarz 
glangpnrips Haar mi t dem künstlich exakten 
Scheitel, jedem Schütteln des Kopfes stand- 
haltend. Ach wie überflüssig, denn so über- 
schwengliche Gesten gestattest du dir doch 
seit langem nicht mehr. Sät du nicht mehr 
mein blonder Engel sein willst Blond sä 
deinem Charakter nicht zuträglich, meinst 
du, und Engel ganz und gar unmöglich. Diese 
Bezeichnung würde säum eher auf mich 
zutreffen, meinst du, zumindest das Blond. 
Schon damals hat diese triste Cousine zu 
sagen gewagt, spitzmündig und die Augen 
mit henmtergeklappten Lidern rollend: wie 
unpassend, daß gerade dieses Kind mit blon- 
den Locken auf die Weh g ek o m m en ist 


und eigentlich, sagst du mir 
dann, hättest du ja ins Gebirge fahren wollen. 
Dieses Viareggio, murmelst du, na gut, die 
schöne Aussicht. Die Höhe der Berge ver- 
kürzt deinen Blick, mein Lieber, sage ich dir, 

und außerdem: so viel Bedrohung macht 
mutlos. Das unendliche Meer dagegen. Hier 
mußt du entscheiden, wann du umkohren 
willst Keine Schilder, keine Grenzsteine, 
Hier mußt du dir sähst eingestehen, ein wie 
schlechter Schwimmer du wirklich bist 


Erde 


'lein und drahtig, mit wät ausholenden 
»Schritten stampfte er neben ihr her. Aus 
den hoben Gummistiefeln kamen blubbern- 
de Laute und manchmal än Quietschen Den 

Spaten trag er geschultert. Sie mußte ihn so 

von oben herab anschauen, wünschte sich 
einen Moment lang, kleiner zu als er. 


zumindest gleichgroß. Kt unvermuteter 
Wucht rammte er den Spaten in die Erde and 
blieb stehen. Diese karierten Sachen können 
sie unmöglich anbehalten, sagte er, die w- 
stören sogar die Vegetation. Lassen riesichda 

drinnen HEU wnUmten. . 

.Sie beeilte sich mit dem Umziehen. Ist ja 
alles sehr prafctisch,dachie sie, nichtso viele 
Knöpfe und Schnallen, da kömmt man 
schnell wieder raus. Sie spürte sofort, daß sie 
das rauhe Arbeitszeug nicht lange auf da 
Haut Hinhalten würde. Und dieses grelle Blau 
fand sie schon auf den ersten Blick unerträg- 
lich. Unerwartet schnell stand sie wieder auf 
den Stufen, die zu der unwirtlichen Baracke 
führten. Klamm war es da drinnen; feucht 
d unsten d von Desinfektionsmitteln. Dieser 
kleine Antreiber, er stützte sich auf den 
Spaten, hatte die Briüeüber die Stirn gescho- 
ben und dampfte. Gierigsogerantter Zigaret- 
te, wollte aie um jeden Preis zu Ende rauchen. 
Ein tiefer Zug, ein letzter, genüßlich sah der 
nicht aus; warf den Stummel fort, trat drauf 
und drehte den Absatz in die Erde. Alles eme 
Spurzu heftig. Gab sich einen Ruck im Kreuz, 
Spaten geschultert, im Gfeiehschritt - nein, 
nein, mein Lieber, das nun nicht. Die Brille 
war van altem auf die Nase gesackt 

Him- wird mit äußerster Präzision gearbei- 
tet, sagte er. ük-st bä diesem Satz fieTihr das 
immeigledche Meckern in seiner Stimme wi 
Uiä daim die Geschäftigkeit wohin äe auch 
bückte. Links vom Weg än sauber äbgesto- 
chenes Beet, über dessen Lange in regelmäßi- 
gen Abständen Bänder gespannt waren. Da 
kniete einer mit rundem Rücken. Um jedes. 
Bein ähen Lederachuragäjuhden. DerroWF 
te langsam seitwärts. Kt einer Pinzette tat et 
etwas in die Erde. Samen. Und zupfte etwas 
heraus. Unkräuter, dachte sie. Milden straf- 
fen Lippen machte er tonlose Bergungen, 
kauende, schnelle. 

Der arbeitet gegen den Nervensehmäzan- 
Trigeminus, erklärte der Kleine. Sie hatte von 
dem höllischen Leiden gehört Trismegistos, 
fiel ihr eia. 

Auf der anderen Seite wurde ein Graben 
ausgehoben. Von mehreren, aße in diesem : 
rauhen Drillich. Sie trat näher heran, um die 
Tiefe abzuschätzen. Sah einen da unten he- 
gen, zum Ausrahen. Wo ist endtich mene 
Arbeitsstelle, fragte säe dringlich, machte 
heftigere Schritte, weg von : dort» auf eine 
Sichelkompanie zu. ^khe hodEten jficfat 
beieinander, bewegten sich" gleichförmig. 
Wogend die blauen KörperL-Nttfr welchem 
Muster schnitten die Büstiäd von üppig*** 
Gräsern, von nützlicherem Grünzeug vtet- 

lächtuiätießeniiwjKl^ünberÜhrtstäjen. 

Warfen es hint»sich,daßHÜgä steh türmten. 
Schubkarren sta&den «fort, dfe niemand . 
schob. _ /' ; . 

& 


jetzt, grinste himmelwärts, daß« j 
aussah. In diesem Augenblick muß süe Üu* 


nicht, a ntw o rte te ste^uad der SätebaBte 
schon von ferne wie än Echo. 

. Seinen Namen hatte 'sie nicht erfahren ^ 
konnte sie ihm den Brief nfcö sddeken, m 
dem sie ihm gern geschriebethÖtierrch sitae 
in einem surreale& Garten hodrüber dem 
Arno und sehe keinen KrtuseaEnle. Durch 
die schmalen Ritzen des Bzeti^rbödans^ dff 
irgendwo in Steinßfeteu; und 

schließlich, in felsigen Gr8«L wächst Gi«- ; 
Und an manchen Ijjfi fen, 

Kraut, das röcht nur riert udd guten Duft 
verströmt, sondern auch sehr« 

ist • .... 
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Auf Fehmarn ist 
schon Ausland 

Zwischen Belt und Sund; Eine Insel schreibt 


sich die Gesetze selbst 


M itten im goldgelben Weäzen- 
feld lag die herrlich altmodi- 
sche Sommerfrische. „Mein 
Mann warfen*^ in der Frem- 
de!“ sagt FrauMarded. Zar 
See, in Ostasien? Ach wo, Kid". Das ist 
die Insel, die sich selbst vatadand ist, zwar 
nicht gerade separatistisch gesonnen, doch 
auch kaum festlandsversassen: eben Feh- 
marn. 

Wir waren Anfang Juli angereist, Raps 
und Weizen und Gerste voll auf den Feldern. 
Wie eine Ems stand ri ns Korn, und sollten 
wir noch nicht genau wissen, wo die „teiwe 
Ostsee" hegt, die leichte Brise ließ es uns 
ahnen. Das Getreide wogte leicht, ein Meer, 
im nahen Atem des Belts. 

Bilanz Sommers, ImFrubstircksäm- 
mer der Fernseher mit den unvermeidlichen 
Agfacolor der Kinder und Enkelkinder. An 
der Wand das ebenso unvermeidliche, an- 
gebliche Photo eines Landsers, geblieben 
im letzten Krieg. Der Schrank an der Quer- 
wand ist keiner, nur eine Attrappe, und anch 
die „Bücher“ sind voxgetäuscht Eine Uhr, 
das Barometer, das die ganze Zeit unverän- 
derlich auf „Veränderlich“ wies, die Obst- 
schale mit Wachsfrucfaten, während im Gar- 
ten Pflaumen, Äpfel,. Birnen erst noch her- 

HTHyrferi , dft fl gnns tC ^Ä W<>fln der 

Längswand mit dem Motiv des Meeres bei 
Windstärke sieben, doch die Ostsee bewegte 
sich sieben Wochen lang kaum über Wind- 
stärke vier. Strohblumen, als gäbe es keinen 
Mohn mehr auf den Äckern, die Zimmerpal- 
me gegen das Vergessen,- daß aDe Freunde 
in Italien weilen, und nur wir, die Snobs, in 
Deutschland. Versteht man, daß dies einer 
unsrer schönsten, ver schlafen «fam, glück- 
lichsten Urlaube wurde? 

Schon eine Woche späte- warm die Felder 
um Am alte Klamhanärnhai»» (es mahnte an 

die verlorene Mecklenburger Hausierei), wa- 
ren die Schlage leer. Die Getreädeschlacht 
g in g in die Pflege des Bodens über. Pflügen, 
Eggen, Planier en, die immer wieder aufge- 
worfenen Feldsteine auflesen, Traktoren, 
Lastwagen, Bauern im Mercedes unlerwegs- 
Jjlerien auf dem Bauernhof“; Wenn das km- 
ne Luge ist, weil der Slogan an die Romantik 
des 19. Jahrhunderts erinnert, dann muß es 
heißen „Ferien in der Fabrik“. Farming per 
Telephone! sagt man in den USA, wo man 
noch einen Zeit-Zahn fortschrittlicher ist 
Dennoch, es gibt noch wirkliche Dörfer 
auf Fehmarn! Schlagsdorf Sartjendorf Alt- 
jdüngsdorü Reet^ Anger, Teich. Eiland der 
Granen? Täuscht uns die Kulisse? Man hat 
doch vt>n däh Wolken kr at zern am Süd-; 
stiand von Burg gehört, Burg selber sieht 
man gar -nicht mehr, die Straßen voller An- 
tos und Menschen bis hoch zu den Dächern; 
auch wenn es nicht regnet, m ache n die 
Touristen ihren Emkanfebummel, rammen 
sich Hart-Eis gegen die letzten Zähne, schla- 
gen sich um Srhhi Bvgrteanfttmist, lassen 
sich die Wagen ausrauben, betrügen ihrer- 
seits beim Wechseln des Zwanzigmark- 
scheins, weil es sich herumgesprocben hat, 
die Fehmarn er könnten „nicht rechnen". 

Überhaupt Riesen, WateriranÜer, Insula- 
re leben hinterm Mond, beißt es. Nicht das 
Festland ist für Fehmamer Ausland, Feh- 
marn ist Ausland für uns. Mir SSt der alte 
Lemke, ein, unser Bauemnachbar in Meck- 
tenburgisch-Drispeth, als im Dorf Laternen 
ein geffihrt wurden, spuckte er auf den 


/ Von JOACHIM SEYPPEL 


Lehmweg und sagte, abschätzig, von den 
Arbeitern: „Bai sin Utlanderl* Was denn, 
auch in Mecklenburg schon Gastarbeiter, 
vielleicht aus Bulgarien oder Algerien? Ach 
.wo, die UÜander stammten aus Magdeburg. 
Fragt sich, am Ende, was heißt eigentlich 
Heimat. 

„Nach der Einte brennt Fehmarn!“ warnte 
unser Wirt. Wir waren unsrerseits gewarnt 
und wogen die Worte mit Bedacht Seit uns 
Prometheus das Feuer gebracht hat (und 
Haffir an den Fels des Ktmiraai« gebannt 
ward), versuchen wir, mit ihm fertig zu 
werden. Warum brennen Sie die Felder ab? 
fragte ich einen Bauern. „Nu, wieso nich*?“ 
Warum pflügen Sie die Stoppeln nicht un- 
ter? .Das verkraftet der Boden nich 1 .“ Wie 
meinen Sie das? „Unter der Oberfläche bil- 
den. sich Pilze, Schimmel, verstehn Sie das 
nich’?" Aber die Luftverschmutzung! „Ach, 
das weg.“ Es war ein trockner Som- 
mer, und ich warfein, nun würde der Boden 
ja noch trockner, er wirke jetzt schon wie 
gebrannter Ton. „Ach, die paar Minuten, die 
schaden nich’!“ Und die Tiere? Rotwild in 
wilder Panik vor mannshohen Flammen, 
verbranntes Jungwild, angesengte Knicks 
und verräucherte Nester, überhaupt das ver- 
nichtete Leben von Würmern, Käfern, Blu- 
men und Gras am Feldrain, der Smog des 
Morgens, die durch das Verbrämen von 
Plastiktüten, Lack an weggeworfenen Ben- 
zinkanistern, allerlei Chemie freigesetzten 
krebserregenden Stoffe^ eine Art Biozid, 
der hier getrieben wird! „Ach, das is’ über- 
trieben!“ 

Gesetze und Gegengesetze, Autozusam- 
menstöße auf verqualmten Straßen, in 
Brand geratene Scheunen („Brandursache 
unbekannt“), womöglich Versicherungsbe- 
trug - wieso verkaufen die Bauern die ge- 
härfcarften Stoppeln nicht als Viehfutter, 
Br ennmateri al (gepreßtes Stroh ist nicht das 
schlechteste)? „Ach, dat is zu teuer!“ - Doch 
der Boden, der nun, statt naturgedüngt, 
Kunststoffdünger erhält, ist sowieso schon 
völlig überdüngert Experten weisen darauf 
hin, daß auch die Ostsee „überchemisiert“ 
ist, und zwar vom Lande aus. Was hüfVs, 
Fehmar n bleibt Utland und schreibt sich 
seine. Gesetze selbst Gemeinnutz ginge vor 
Eigennutz? 

Es sei nicht nötig, steht auf dem Gedenk- 
stein am Niobe-Mal, daß wir leben, sondern 
(friß wir unsere Pflicht tun. Vor mehr als 
einem halben -Tahrhnwriart kanterte in weni- 
gen Minuten das Schulschiff draußen im 
Belt, von einer plötzlichen Bö aus heiterem 
Ostseehimmel auf die Seite gedrückt, viele 
M^nnw und ließen ihr Leben. Man 

sieht Insel und Umgebung die Neigung zu 
Katastrophe nicht an. AntoauSdeber war- 
nen, Fehmarn sei das Paradies der Umwelt- 
verschmutzer, Arbeitslosen, Fischmörder. 
Herr Mardeel weiß davon ein plattdütsch 
Lied zu singen. Raubbau würde zu Wasser 
und zu Lande getrieben. Er hat sein Acker- 
land verpachtet, hält sich aber Schafe, Gän- 
se, Enten, Hühner und vor allem viele Körbe 
Bienen, und versucht als Mitglied des Ge- 
meinderats die größeren Landwirte zu über- 
zeugen, daß Feriengäste nicht unb eding t 
Störenfriede und daß Ackerabbrennungen 
Landfriedensbruch seien. Die Subventionen 
seien am Egoismus der Insel schuld, und 
wenn jeder privat ohne Staatsgeld sauber 
wirtschaften müsse, würden nicht so viele 
Fehlplanungen entstehen. 



Herrlich heidnische Gastlichkeit: Ffccfaerhäuser auf Fehmarn 

FOTO; SÜDDEUTSCHER VERLAG 


Jed enfalls steht jeden Morgen auf dem 
Frühstückstisch der wachsgraue, dickflüssi- 
ge, aromatische, selbstgeschleuderte Honig. 
Abends wird uns, verstohlen, der in der 
Nacht zuvor auf der Ostsee per Wattwurm 
gefangene und im Garten nachmittags ge- 
räucherte, noch warme, duftende Aal zu ge- 
schoben; die anderen „Bodjes“ (soleroteich 
es einst in Pommern), die „Badegäste“, wie 
sie hier noch hoi Ben, müssen berappen. Als 
Gegengabe bieten wir nachmittags von den 
Buhnen am WaUnauer Naturstrand gelöste 
Miesmuscheln, im Kindereimer voll Salz- 
wasser nach Hause getragen und auf dem 
Herd abgekocht Wat de Bur nich kennt det 
fret hei nich, und Mardeds lehnen säuerli- 
chen Gesichts ab. 

Der Herbst senkt sich früh. MörgennebeL 
der Stoppel wind weht, Kinderreime tau- 
chen aufi „Hoch oben in Lüften ein Drache 
steht!“ Und die Quintessenz? „Ach, wer 
doch das könnte, nur ein einziges Mall“ 
Mitfliegen. Die Monate mit r kommen, Sep- 
tember bis Mai, das sind die Monate, in 
denen die Muscheln „geerntet" werden soll- 
ten. Im Winter dann die Zeit, Burg zu besu- 
chen. Ein Unternehmen, das den wahrhaf- 
ten Nisomanen auszeichnet, den Inselsüch- 
tigen, und es braucht nicht Kreta oder Les- 
bos zu sein. Knackiger Frost, hoffentlich 
Schnee bis zu den Giebeln, nun ist es legi- 
tim, die Häuser nicht mehr zu sehen, und 
wenn es Stein und Bein friert, was selten 
scheint, laufen wir Schlittschuh übers Eis 
des Sundes. 

Belt im Norden, Sund im Süden, und auch 
in Ost und West nur Wasser Im Sommer 
sind wir braun bis in den Mund, im Winter 
frostrot bis an die Zehen. Tee oder Pharisä- 
er, also unter dicker Sahne verborgen der 
Alkohol: Hier, bei der christlichen Seefahrt, 
hier, wo auf Grabsteinen der Name Störte- 
beker zu finden ist, hier wo sich Himmel 
und Höhe vereinigen, hier ist gut Mensch 
sein, hier ist, am Heiligen Abend, Einkehr in 
herrlich heidnischen Gasthöfen geboten zu 
Flüchen, Schwüren, h eimli chen Bündnis- 
sen wider die Hochmut der Halb-Weit, die 
sich jetzt auf Mallorca das Fest verdirbt und 
sich, bei ewiger Sonne, nach Schnee oder 


doch wenigstens nach Matsch zu Tode 
sehnt 

Nirgends mehr gibt es einen Froschteich 
wie in Bojendorf, Hunderte Frosche sprin- 
gen beim Naben vom Ufer ins Wasser und 
stecken nach Warteminuten den dicken 
Kopf über die Oberfläche. Nirgends mehr so 
viele Holunder-, Rot- und Weißdombeeren 
wie an den Rainen. Fischreiher, Raubvögel, 
nächtens ein Kauz drüben im Gehöft, Fle- 
dermäuse in der Dämmerung, „aber keine 
Schlangen mehr wie drüben auf Mein“, 
meint Herr Mardeel Dünne Rauchfahnen 
der Fährs chiffe zwischen Puttgarden und 
Rödby, und dahinter die östliche Ostsee, 
irgendwo Rügen, Hiddensee, PoeL Auf der 
Kimm der Tanker, Butterdampfer, Küsten- 
wachtboote, Segler, Totenschiffe, Kliffe 
Kreuzfahrer unsrer Träume. Sogar die Sil- 
houette eines U-Boots, doch keines sowjeti- 
schen, ein unsres. Sand und Steine. Dünen 
und Strandhafer, Sonne, Wind, Wasser, Luft, 
mrirta ein kleiner Mond und viele große, 
immer großer werdende Sterne: Hätte man 
nicht schon ein Kind in diesem Paradiese 
mit, würde man sich selber zum Kind ver- 
zaubern. 

Sieben Woeben Verzauberung ohnehin: 
Kein einziger Abend in der Kneipe, kaum 
Alkohol, kein Tabakqualm, aber viel Müch, 
Saft, Butter, Vollkornbrot frisch vom Pe- 
tersdorfer Bäcker, ein Orgelkonzert im 
Backsteingotteshaus, Schlaf, Verschlafen- 
heit, Verdöstheit, ein Zustand von reduzier- 
tem Bewußtsein bei voller Hellhörigkeit für 
jeden Möwenschrei, für jeden Windton, für 
das Knirschen unterm Fahrrad auf dem 
Feldweg, das Singen des Dynamos im Heit 
dunkel nördlicheren Himmels, für unsere 
versickernden Stimmen. 

Natürlich viele, unendlich viele Kippen 
am Strand, jeden Tag beim Burgenbau gräbt 
man sie aus, Coca-Cola-Büchsen der Weg- 
werf-High-Sodety, Hölzer vom Lutscheis, 
Strandgut in Form von Kanistern aus Portu- 
gal und Büsten aus Finnland, das Auslaxxi 
kommt zu uns, wie der Prophet, der da sagt 
Bleibe auf Fehmarn und esse viel Fisch. 
Wenn die Felderabbrennerei nicht wäre, 
drohte nicht auch hier der Umwelttod (wir 


wollen uns doch nichts voimachen), Wü- 
stenrot hätte mein Baukapital schon auf der 
Bank. Unsere große Insel der Ostsee: Ist sie 
nicht einen Appell wert? 

Herr Mardeel schimpft vieL Vergiftung 
der Meere, Abholzung der Regentropenwäl- 
der. Versteppung Afrikas, auch jetzt regne 
es auf Fehmarn, schon lange, viel zu wenig, 
Verschiebung der Polarkappen, Transporte 
von Eisbergen nach Arabien des Süßwas- 
sers wegen: Nee, Herr Mardeel war viel in 
der Fremde, war in Berlin als Gastarbeiter, 
ein Ausländer er dort, war in Kiel und reist 
mit der Frau im Winter, wenn keine Badegä- 
ste mehr kommen, in den Harz, er selber 
dann Badegast, da solln Sie mal sehn! Eine 
Tochter in Hamburg, die andre bei Lübeck, 
die dritte geht noch, in Burg, zur Schule, er 
kennt sich aus. Politik? Als die SPD bei der 
Bundestagswahl gewann, hieß es, Fehmarn 
sei „rot“ .als die CDU bei Kommunalwahlen 
gewann, hieß es, Fehmarn sei „schwarz“, die 
Grünen wollen es grün, aber es gehöre nun 
mal zu Schleswig-Holstein und trage die 
Fahnenfarben - „Halt mal“, seggt hei, „nu 
hab’ ick wirklich unsre Farben vergessen!“ 

Zu viele Straßen werden auf Fehmarn 
gebaut, immer noch mehr, eigentlich will sie 
niemand. Genehmigung zum Haus-Bau da- 
gegen wird schwergemachL Monokulturen 
seien schädlich, meinten die Bauern und 
denken an Tannenwälder im Süden, sie sel- 
ber treiben Monokulturen bei der Viehhal- 
tung, nur noch Schweine, aber keine Kühe 
mehr (der eine), nur noch Schafe, aber keine 
Schweine mehr (der andre). Trotz allem: Wer 
will, kann auf Fehmarn noch von Küste zu 
Küste wandern, mit Rucksack, Feldwege en 
masse, kann radfahren kilometerweit auf 
dünnen Pfaden. Retten wir uns Fehmarn, 
retten wir unser Ich. 

Insel und Denken ist eins, die unio mysti- 
ca an der leiwen Ostsee, doch immer nur 
erreichbar auf Armweite, als Versuch, als 
Erinnerung an sieben Dornröschenwochen, 
bis Prinz Hamlet von drüben von Dänemark 
kam und uns weckte: Kein Schiff, aber der 
Schwan, der eines gleißenden Mittags 
knapp über die Wellen flog, laut mit den 
Flügeln schlagend. 


Ein Motorrad über der Zugspitze 

Die Trabers, Deutschlands älteste Artistenfamilie / Von WILHELM R. FRIELING 


S ie gelten als Könige des Hochseils und 
sind Deutschlands älteste Artistenfa- 
milie: Dfc Trabers steigen heute noch 
auf derb Seil zu Kirchen, Türmen und Ma- 
/ sten auf Ihr tollkühner Todeslauf führte sie 
sogir in 2963 Meter Hohe über die Zugspit 
ze. Der FänriBensitz der Trabers in Breisach 
i.: im Breisgau ist angefüllt mit erlese n en Anti- 
quitäten und Trophäen. Dicht, g e drä n gt fin- 
. den sich dort alte englische Möbel, echte 
• . • . TifEqny-Tjimpen, originale Jugendstil- Ge- 
? mälde, kostbare italienische Gegen, schwe- 
re chinesische Vasen, zierliches Biedermei- 
er-Porzellan. Gold verzierte Waffen hängen 
an dunklen .Eichenbohlen, dazwischen 
glänzt eine meterlange Pyt h on h a ut . Das 
• ? Haus wirkt!. wie ein verborgenes Museum 
des Lebens und Wirkens dieser Artistenfa- 
milie. 

Truppenchef Johann Traber (30) weiß, 
welchen Veränderungen die -Welt der Arti- 
sten unterliegt: . „fa den letriien fünfzig Jah- 
ren hat sich- im Leben der Artisten mehr 
getan als in den f ünfhund ert Jahren zuvor. 
Mit der Technisierung veränderten sich un- 
sere Darbietungen: Motorräder, Autos und 

sogar Flugzeuge werden heutzutage auf dem 

Seil eingesetzt Auch unser Famillimlehen 
hat sich geändert Früher bestanden die 
Truppen aus Großfamilien mit dreißig bis 
vierzig Mitgliedern! Heute sind unsereTrup- 
- *•' pen schon aus wirtschaftlichen Gründ en 
1 wesentlich kleiner. Kaum mehr als ein Dut- 
r aend Mi tglieder geht mit auf Toumee.“_ 

Die von den TWbers auf dem .Seil präsen- 
tierten Shows entsprechen historischen 
Vorhadera. Artisten begegnen sich im 
„Kreuzlauf“ auf dem Seil, klettern überein- 
• ander hinweg. MH Stühlennnd Stelzen wird 
■ I , auf dem -Sefl balanciert- Atemlos verfolgt 
v ■ das Publikum eine ^tublpyramide“. Dabei 
. ' fahren zwei Räder hintereinander über das 
SeiL .Auf einer. Stange, die beide Fahrer 
halten, balanciert ein dritter Fahnadfehrer. 
’•••■ Künstlerischer 'Höhepunkt der Shows sind 
,-■/ Sjehe^Marm-Pyrainideii, bei denen die Ar- 
tisten in drei „Etagen“ übereinander stehen. 
r . aijedem Programm gehört eine atanbe- 
^ • wjöfrandg Mflitnrradhummer. bei der die Tra- 
■ . bers mit einem 6ö-PS-Motorrad über das 
Sä brau^ Dies wird auch mh einem 
- -öder efhel ff i yWnen Fhigzeug über zwei pa- 
‘ -Vran»!t- gpspBnnt p Drahtseile variiert- Nerven- 


kitzel lösen auch die akrobatischen Übun- 
gen auf dem bis zu 72 Meter hohen Gitter- 
mast aus. Sechs Meter weit schwankt die 
Mastspitze im Wind, auf der die F amil i en - 
mitglieder ihre tptiwri'hnpn Kunststücke vor- 
führen. 

Der eigentliche „Todeslauf“ schlägt jeden 
in Bann: Mit einem lichtundurc hlä s sig en 
Sack über dem Kopf tastet sich der Artist zu 
hohen Kirchtürmen, Aussichtsplattformen 
und Masten hina uf. Die Nerven müssen bei 
dieser Nummer dicker sein als das zehn 
MiTKmpter dünne Stahlseil Jeder Fehltritt 
kann den Absturz des Todeslaufers bedeu- 
ten. Hat er sein Ziel erreicht, entlädt sich die 
Spannung des Publikums in orkanartigem 


B eifall- „Natürlich haben wir Angst“, ge- 
steht Johann Traber. „Wir würden lügen, 
behaupteten wir das Gegenteil“ 

Die Geschichte der Traber-Familie läßt 
rieh bis in das Jahr 1512 zuiückverfblgen. 
Ältere Semester der deutschen Artistensze- 
ne, so der 82jährige Zauberer Cuitini, erin- 
nern sich mit Hochachtung an die Leistun- 
gen der Trabers. Einstmals namhafte Hoch- 
seilartisten-Clans wie die Familien Weisheit 
und Stey, die WaHendas und die Camilio- 
Mayer-Truppe, die alle über viele Ecken mit 
den Trabers verwandt sind, nennen sie die 
tollkühnsten unter Deutschlands Seilakro- 
baten. 

Der Urgroßvater der heutigen Traber-Ge- 


neration, Ludwig Traber, war wegen seiner 
Bärenkräfte und seines Wagemutes be- 
kannt Er zog im Sommer mit einer eigenen 
Seiltänzer- und Zirkustruppe umh er. Im 
Winter residierte er in einem Artistenquar- 
tier aus dem 19. Jahrhundert, dem „Komö- 
diantfcnqu artieri Alsenborn in der Pfahl 
„Artisten jener Zeit verstanden sich als Ko- 
mödianten“, erklärt Johann Traber. JDa gab 
es Feuerschlucker und Akrobaten, Zauberer 
und Kraftmenschen, Gaukler und Clowns. 
Jeder konnte ein Instrument spielen.“ 

Zwei der Enkel von Ludwig Traber brach- 
ten der Hochseil-Dynastie in diesem Jahr- 
hundert neuen Ruhm: Alfredo Traber und 
Bruder Johann „Schany“ Traber. Die bei- 

Schany Trabers „Traber-Schau“ war vor al- 
lem auf Großveranstaltungen mit bis zu 
150 000 Zuschauern ausgerichtet Teilweise 
mußten ganze Stadtteile abgeriegelt wer- 
den. Sohn Charly Traber (27) erinnert rieh 
an Scbanys unglaubliche Schießkunst „Zu- 
erst konnte das Publikum Waffen und Muni- 
tion prüfen. Dann hat er auf die Schneide 
eines Messers geschossen, die Kugel damit 
gespalten und zwei Kerzen, die in ei n em 
Kugelfang standen, gleichzeitig ausgebla- 
sen. Einer von uns mußte Hann einen 
schmalen Ehering feg thaiten, durch den er 
geschossen hat. Das war gefährlicher, als 
einqn Apfel auf dem Kopf zu haken. Diese 
Nummern sind sämtlich aus der damaligen 
Not entstanden. Denn so kamen die Neugie- 
rigen näher, um alles genau sehen zu kön- 
nen, und mußten zahlen. Hochseilnummem 
konnten schließlich auch von weitem, ohne 
zu zahlen, beguckt werden.“ Das Publikum 
zwischen Tokio, Toledo und Tuttlingen war 
begeistert 

Scbanys Bruder Alfredo Traber war in 
geschäftlichen Dingen weniger erfolgreich. 
Dafür gilt er als der bessere Artist Der am 2. 
Oktober 1980 verstorbene Seil-Matador war 
gütig und verständnisvoll Keine Aufgabe 



hätte er seinen Kindern abverlangt die er 
nicht selbst absolvierte Bis zuletzt stand der 
Vollblutartist mit der totalen Körperbeherr- 
schung auf dem Seil Alfredo hatte sich in 
den dreißiger Jahren mit seiner Familie 
selbständig gemacht Zur Unterscheidung 
von Bruder Scbanys „Traber-Schau“ nannte 
er sich „Traber-Truppe“. Bester Vertrauter 
Alfredos war sein ältester Sohn Henry. Der 
52jährige erinnert rieh gern an jene Zeit der 
großen Erfolge. Henry war stets der erste, 
der einen neuen Trick wagte. „Einer mußte 
es ja tun“, sagt er heute eher zurückhaltend. 

Im Sommer 1953 luden Alfredo und Henry 
Traber Journalisten aus aller Welt auf die 
Zugspitze ein. Sie hatten Isar, Rhein und 
Donau auf dem Seil überquert Jetzt wollten 
sie noch höher hinaus, auf genau 2963 Meter 
Höhe! Die Bergwacht half, die Seile mit 
Harpunen über die abgrundtiefen Schluch- 
ten zu schießen. Bergsteiger brachten Halte- 
rungen an. Allein die Aulbauarbeiten im 
Wettersteingebirge nahmen vier Wochen in 
Anspruch. Drei weitere Wochen hockten die 
Trabers mit den Journalisten auf der Zug- 
spitze bei Stamperln und Bier, um auf gute 
Sicht zu warten. Dann war es endlich soweit 

Alfredo und Henry Traber kamen von den 
entgegengesetzten Seiten des übe- den Gip- 
feln gespannten Stahlseils aufeinan der zu- 
gelaufen. Sie begrüßten sich über den Ab- 
gründen, stiegen übereinander hinweg und 
gingen zum anderen Ende weiter. Dann führ 
Vater Alfredo mit einem Motorrad auf das 
stählerne Seil Unter ihm im Trapez saß sein 
Sohn. In der Mitte der schmalen Fahrbahn 
schleuderten sie mit dem Motorrad dr eimal 
um die eigene Achse. Der dreifache Salto 
mortale mit dem Motorrad auf dem SeQ war 
geboren. „Die Presse war überwältigt“, er- 
zählt Henry. „Danach haben wir uns die 
Traber-Zugspitz-Truppe genannt" Die En- 
gagements nahmen sofort sprunghaft zu. Es 
kamen Auftritte in den USA, in britischen 
Stadien, im Berliner Olympiastadion. 

Mit Hochachtung sprechen die heute noch 
aktiven Traber Jungen aus Breisach von ih- 
rem „Onkel Henry“, der die Zugspitze be- 
zwang. Sie wissen, daß Hochseilartistik im 
20. Jahrhundert eine aussterbende Kunst 
ist, aber noch sind die tollkühnen Manr^r 
mit den Drahtseil-Nerven gefragt 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Ein Sieg i 

für Gallands j 
Jäger | 

Vor 40 Jahren: Luftschlacht j 
über Schweinfurt 

D er 14. Oktober 1943 war ein golde- 
ner Spätherbsttag mit blauem 
Himmel Kurz nach 11 Uhr starte- j 
ten auf den britischen Abspnmgbasen i 
291 B-17-Bomber der 8. US-Luftflotte, j 
„Fliegende Festungen“ genannt wegen i 
ihrer starken Bestückung mit Bordwaf- 
fen. Angriffsziel war Schweinfurt tief im 
Reichsgebiet Als die Besatzungen die- 
sen Namen hörten, wußten sie, es würde 
ein Flug in die Hölle sein. 

Am 17. August 1943 war mit etwa 350 
B-17 der erste Angriff gegen Regensburg 
mit den Messe i^c hm itt- Flugzeugwerken 
und Schweinfurt Zentrum der deut- 
schen Kugellager-Produktion, geflogen 
worden. Die Aißssersclunitt-Werke wur- 
den schwer getroffen. In Schweinfurt j 
entstanden bei Kugellager-Fischer, Fich- [ 
tel & Sachs und den VKF ( Vereinigten 
Kugellagerfabriken) große Schäden. Für 
die nächste Zeit fielen 34 Prozent der 
KugeUagerherstellung aus. Aber Insge- 
samt büßte die 8. US- Luftflotte unter 
Genera] lra C. Eaker 147 Maschinen 
durch Abschuß oder schwere Beschädi- | 
gungen ein. Eine Folge massierten deut- 
schen Jagdeinsatzes. 550 Mann gut ge- 
schulten Personals waren gefallen oder 
durch Absprung mit dem Fallschirm in 
deutsche Gefangenschaft geraten. ..Flie- 
gende Festungen“ wurden in den USA in 
Massen hergestellt Gut eingespielte Be- 
satzungen waren weit schwerer zu erset- 
zen. 

General Eaker mußte sich fragen, wie 
lange bei so hoher Verlustquote die von 
ihm propagierte Luftoffensive bei Tag 
gegen Schwerpunkte der deutschen Rü- 
stungsindustrie durchzuhalten war. Für 
den deutschen „General der Jagdflie- 
ger“, Generalleutnant Adolf Galland, be- 
stand die Hauptaufgabe darin, die For- 
mationen fliegender Großbomber zu 
„sprengen“ und dann im Einzeljag clan- 
griff zu vernichten. Dazu war das Zerstö- 
rergeschwader 26, dessen Gruppen bis- 
her in Italien und im Osten eingesetzt 
gewesen waren, nach Mitteldeutschland 
verlegt und ein neues Zerstorergeschwa- 
der Nr. 76 aus Schulen, Nachtjägern und 
Aufklärern für Süddeutschland formiert 
worden. Die Zerstörer, Me 110, Me 210 
und Me 410, waren mit 21-cm-Bordrake- 
ten und Kanonen zwischen 3, 3.7 und 5 
cm Kaliber ausgerüstet 
Für Galland wurde der Donnerstag im 
Oktober 1943 vor 40 Jahren zu einem 



Bor Erfolg sohrer Hiegor war nicht 
von Dauer. Generalleutnant Gailaad 
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stolzen Tag. Gegen 13 Uhr mußten die 
US -Begleitjäger etwa über der Reichs- 
grenze den Bomberstrom verfassen. Ihre 
Eindringtiefe war begrenzt Nun wurden 
die „Fliegenden Festungen“ von deut- 
schen Jagdfliegern und Zerstörern pau- 
senlos attackiert Der deutschen Füh- 
rung war es gelungen, 300 Tagjäger, 40 
Zerstörer und einige Nachtjäger im Ein- 
□ugraum zu konzentrieren. Die deutsche 
Flugbeobachtung registrierte den Ein- 
flug von 226 „Fliegenden Festungen". 

Nach den Aufzeichnungen von Gene- 
ralleutnant Galland wurden 61 „Fliegen- 
de Festungen“ abgeschossen und 140 
durch Treffer mehr oder weniger schwer 
beschädigt so daß sie mit Mühe ihre 
Absprungbasen wieder erreichten, zum 
Teil mit Toten und Verwundeten an 
Bord. Ein großer Teil erwies sich als 
schrottreif. Die Amerikaner gaben 60 To- 
talverluste und 142 angeschossene Ma- 
schinen zu. Rund 600 Mann starben oder 
gerieten in Gefangenschaft. Einem Teil 
der Bomber gelang allerdings der Durch- 
bruch bis in den Luftraum über 
Schweinfurt Sie warfen 500 Tonnen 
Bomben auf die Kugellagerfabriken, wo 
man gerade mit Aufräum ungs- und Wie- 
deraulbauarbeiten beschäftigt war. 

Auf amerikanischer Seite wuchs nach 
diesen fatalen Verlusten die Einsicht 
daß man die Tagesoffensiven nur unter 
dem Schutz von Langstreckenjägem er- 
folgreich fortsetzen konnte. Für die deut- 
sche Seite bedeutete die Luftschlacht 
über Schweinfurt einen temporaren Sieg 
auf einem Teilsektor. Die britischen 
Nachtfiächenangriffe auf deutsche 
Großstädte gingen unbeirrt weiter. Für 
Generalleutnant Galland stellte sich die 
Frage, wie lange die Luftverteidigung 
noch bei Tag erfolgreich sein konnte. 
Heute wissen wir, was er damals be- 
fürchtete: Es handelte sich nur um eine 
begrenzte Erfolgssträhne. W.G. 
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Wenn Kolibris die 
grüne Hölle meiden 

Die Symbiosen des tropischen Regenwaldes verändern sich 


Schwefelhaltige 
Kohle mit Säure 
„verbrennen“ 

D a Schwefelsäure eine grobe Oxida- 
tionskraft besitzt, haben Energie- 
techniker des amerikanischen „Jet Pro- 
pulsion Laboratory" einen beachtenswer- 
ten Versuch unternommen, stark schwe- 
felhaltige Kohle aufzuarbeiten. 

Sie versetzten die Kohle bei etwa 330 
Grad Celsius mit Schwefelsäure. Der 
Kohlenstaub „löste“ sich dabei in der 
Säure auf, wobei die Kohle unter Freiset- 
zung von Gasen auch oxidiert bzw. „ver- 
brannt 1 * wurde. Das Gasgemisch enthielt 
neben Schwefel- und Kohlendioxid Was- 
serdampf- Wenn dieser Prozeß weiterent- 
wickelt wird, eröffnet er zwar keinen 
Ausweg für Kraftwerke, schwefelhaltige 
Kohle zu verströmen, aber dennoch Wege 
zur Produktion großer Gasmengen. Das 
Kohlendioxid könnte beispielsweise zur 
besseren Nutzung von Ölquellen verwen- 
det werden. Das Schwefeldioxid kann mit 
Wasser zur Erzeugung von Wasserstoff 
und Schwefelsäure um gesetzt werden. 

Von einer großtechnischen Anwen- 
dung ist das Verfahren natürlich noch 
weit entfernt Es zeigt aber auf daß die 
riesigen Kohlevorkommen mit hohen 
Schwefelanteilen energie- oder produk- 
tionstechnisch gesehen auch verwendet 
werden können, ohne zu unnötigen Um- 
weltbelastungen zu führen, ynmat ein 
Verfahren mit einer so starken Säure wie 
< der Schwefelsäure nur in abgeschlosse- 
nen Reaktionsgefäßen ab läuft trz. 

Verschmutzung der 
Nordsee zeigt sich 
weiter unverändert 

M itte September kehrte das For- 
schungsschiff „Gauß“ des Deut- 
schen Hydrographischen Instituts von 
einer vierwöchigen Fahrt zur Überwa- 
chung der Meeresverschmutzung nach 
Hamburg zurück. 

An mehr als 80 Stationen in Nord- und 
Ostsee wauden Sauerstoffgehalt und pH- 
Wert, Nährstoffkonzentrationen sowie 
die Gehalte an Erdöl-Kohlenwasserstof- 
fen im Meerwasser bestimmt Die Ergeb- 
nisse in der westlichen Ostsee Selen nicht 
wesentlich ungünstiger als im Vorjahr 
aus. An den meisten Stationen von der 
Kieler Bucht bis östlich von Bomholm 
war auch in den bodennahen Wasser- 
schichten noch Sauerstoff vorhanden; 
lediglich in der inneren Flensburger För- 
de, in der Eckernforderund in der Lübek- 
ker Bucht wurden geringe Mengen 
Schwefelwasserstoff festgestellt In eini- 
gen tieferen Bereichen der Deutschen 
Bucht westlich von Helgoland war der 
Sauerstoffgehalt bis Ende August auf 
Werte um 30 Prozent der Sättigungskon- 
zentration abgesunken. D. T. | 

Ultrafiltration 
vereinfacht die 
Proteingewinnung 

V iele noch verwendbare Proteinquel- 
len aus Pflanzen konnten bisher nicht 
erschlossen werden, weil beim Auswa- 
schen und Abtrennen nicht erwünschte 
Geschmacksstoffe zu fest mit dem Pro- 
tein verbunden blieben. Bei anderen Ver- 
fahren mußten Sä uretrenn ungstechni- 
ken eingesetzt werden, gegen die Beden- 
ken bestanden. 

Wissenschaftler der amerikanischen 
Universität in Texas haben jetzt ein Ver- 
fahren patentieren lassen, das sich auf 
herkömmliche Filtrations-Verfahren 
stützt und sieb zu einer verbesserten 
Proteingewinnung einsetzen laßt Für die 
nötige Ultrafiltration werden großporige 
Hohlfilter ais Membranen verwendet Aus 
Sojabohnen lassen sich damit Konzentra- 
te mit TOprozentigem Proteinanteü ge- 
winnen, die frei von störendem Nebenge- 
schmack sind und ohne weitere Behand- 
lungen in der Lebensmittelindustrie di- 
rekt ein setz bar sind. Mit dem Verfahren 
können beispielsweise auch Erdnüsse so- 
wie Baurawoll- und Sesam-Samen zur 
Proteingewinnung herangezogen wer- 
den. No. 

Schallwiedergabe 
ohne störenden 
Rückschwingeffekt 

M it Hilfe der modernen Chemie um- 
geht ein neu entwickeltes Schall- 
wiedergabesystem einen prinzipiellen 
Nachteil herkömmlicher Kolbenlautspre- 
cher. DerenMembranen werden während 
der Schallwiedergabe durch Schwing- 
spulen elektromagnetisch ausgelenkt, 
doch durch Federkraft wieder in die Aus- 
gangslage zurückgeführt, wodurch Un- 
terdruckschwingungen im Schall entste- 
hen. die im Original nicht enthalten and. 
Josef W. Manger aus Arnstein in Unter- 
franken hat nun als Herzstück seines 
neuartigen Schall Wandlers, für dessen 
Entwicklung er 1982 mit der Silbernen 
Rudolf-Diesel-Medaille ausgezeichnet 
worden ist, eine nur 0,3 Millimeter dicke 
Plattenmembran entwickelt, in der hoch- 
vernetzte Kunststoffe mit hoher innerer 
Reibung diesen Rückschwingeffekt so 
unterdrücken, daß die Schall wiedergabe 
sowohl druckgenau als auch zeitgenau 
erfolgen kann, die Originaltreue der Wie- 
dergabe also optimal ist Nach Mangers 
Angaben ist die Entwicklung dieses Sy- 
stems. das mit jeweils drei solcher Mem- 
branen in einem Gehäuse arbeitet, jetzt 
abgeschlossen; es soll demnächst von 
zwei deutschen HiFi -Geräte- Herstellern 
Angeboten werden. Die Neuentwicklung 
dürfte auch für viele Disziplinen der phy- 
sikalischen Akustik interessant Sein, in 
denen eine zeitgenaue Druckerzeugung 
wichtigist. df 


U ber 850 Millionen Hektar Regenwald 
droht der F.xitux. Zwölf Millionen 
Hektar verschwinden jährlich durch 
Brandrodung und Holzeinschlag, das sind 
ca. 1300 Hektar in jeder Stunde Die Progno- 
sen der Forst- und Siedlungsexperten, der 
Biologen, Zoologen und Geographen für 
den Ausgang des Experiments Regenwald 
sind pessimistisch Was da, von den kaum 
abzuschatzenden Auswirkungen auf das 
globale Klima einmal abgesehen, an Arten- 
vielfalt, in 50 Millionen Jahren bis ins Fein- 
ste ineinandergewoben, unwiderbringlich 
verloren geht, wenn dem Regenwald Funk- 
tionen aufgezwungen werden, für die er 
nicht geschaffen wurde, macht der Zoologe 
Dr. Josef Reichalf am Beispiel einer trick- 
reich verquickten Lebensgemeinschaft 
deutlich, die in unseren vergleichsweise ju- 
gendlichen Wäldern mit ihren 25 Baumge- 
nerationen keine vergleichbaren Parallel- 
entwicklungen hat 

So nistet sich eine Scbßdlaus unter der 
Rinde einer bes timm ten Mimose, der mimo- 
sa pracaatinga (= weißer Stamm) ein, die in 
den Bergwäldem Südostbrasiliens gefun- 
den und beschrieben wurde Die Mimose 
gibt der Schildlaus von ihren Säften als 
Nahrung ab. Die Schildlaus ihrerseits muß 
den überschüssigen Zucker aus dem Baum- 
saft loswerden. Sie tut das. indem sie feine 
Wachsröhrchen baut die die zuckerhaltigen 
Tröpfchen durch die Rinde von innen nach 
außen abperlen lassen. Die süßen Perlen 
sammeln sich auf dem Weg zum Waldboden 
auf der äußeren Baumrinde an, verhelfen 
dort einem Bakterienrasen zum Wachstum, 
der so üppig zu werden droht daß er die 
Wachsröhrchen verstopft und damit den 
Erstickungstod der Nahrungsspenderin, der 
Schildlaus, herbeiführt. Daß das nicht ge- 
schieht, verhindern Kolibris. Sie stürzen 
sich im Sch wirrflug auf die Tröpfchennah- 
rung, dezimieren so das Wachstum der Bak- 
terien auf ein ungefährliches Blaß. Wespen, 
Bienen und Ameisen, ein rundes Dutzend 
von Tierarten teilen sich mit den Kolibris 
die Zuckerbeute und können an der Mimose 
überwintern anstatt in nahrhaftere Gebiete 
abwandem zu müssen. 

Und die Mimosa pracaatinga? Was hat sie 
von ihrer Gastlichkeit? Wenn sie sich im 
Frühjahr als erste anschickt zu blühen, gibt 
es nur wenige Insekten, die ihr für die 
Bestäubung zur Verfügung stehen können. 
Auch der betörende Duft, den sie als Lock- 
ruf aussendet, reicht in dem dichten Blätter- 
gewirr ihres Standortes nicht weit. Also hat 
sie sich ihre eigenen Bestäuber über den 
Winter hochgepäppelt. Die wandern nun 
automatisch vom Stamm ihres Wirtsbaums 
in die Krone und besorgen dort die Bestau- 
bung. Eine perfekt ausgeklügelte Symbiose 
zwischen Baum, Insekten und Vögeln. 

Es ist ein Trugschluß zu glauben, daß die 
vergleichsweise wenigen Tiere im Regen- 


S chiffe werden, von wenigen Ausnah- 
men abgesehen, von herkömmlichen 
Schraubenpro pdlem („Ein-, Zwei-, 
oder Dreischrauber“) angetrieben. Die Auf- 
gabe des Schraubenpropellers ist es, An- 
trieb smaschinenleistung in Schubleistung 
umzusetzen. Das gelingt nicht immer gleich 
gut; insbesondere bei stark belastet»! Pro- 
pellern wird ein nur vergleichsweise gerin- 
ger Wirkungsgrad erzielt Schraubenpropel- 
ler unterscheiden sich voneinander durch 
eine Reihe von wichtigen Kenngrößen wie 
Durchmesser, Steigungs- und FLächenver- 
hältnis. Flügelzahl, Querschnittsprofil des 
Flügelblatts, usw. 

Bei der Propellerwahl spielen neben dem 
Wirkungsgrad auch andere Gesichtspunkte 
eine entscheidende Rolle. Es besteht die 
Möglichkeit, den für denjeweüigen Verwen- 
dungszweck günstigsten Propeller mit Hilfe 
der Wirbeltheorie zu berechnen oder aber 
anhand von Propellerdiagr amm en zu be- 
stimmen. Bei sog. Freifahrtversuchen wird 
das Modell eines Schraubenpropdlers mit 
verschiedenen Geschwindigkeiten durch 
das ruhende Wasser eines Versuchstanks 
bewegt Der Propeller ist dabei an einem 
über dem Versuchskanal fahrbar angeord- 
neten Schleppwagen befestigt Wahrend ei- 
ner Versuchsserie werden jeweils Drehzahl, 
Schubkraft und Drehmoment des Propel- 
lers gemessen. Die Ergebnisse werden in 
dimensionsloser Form so aufgetragen, daß 
sie auch für die endgültige Großausführung 
Gültigkeit besitzen. 

Mit einem völlig neukonstruierten Vor- 
triebsorgan wird zur Zeit der 75 000-tdw- 


wald (im Vergleich zu den tierreichen Step- 
pen und Savannen) im ökologischen Ge- 
samthaushalt eine entsprechend unterge- 
ordnete Rolle spielen. Ganz im Gegenteil 
Die vorhandenen Arten greifen, wie das 
Beispiel zeigt, an verschiedenen Stellen ent- 
scheidend in die Regulationssysteme ein. 
Der sorglosen Vernichtung „en passant“ 
von Kleintieren und Insekten auf der Suche 
nach Nutzholz, bei Jagd und Brandrodung 
muß die erhöhte Sorge gelten. 

Es kann nicht nachdrücklich genug dar- 
auf verwiesen werden, daß mit der Ausrot- 
tung des Regenwaldes gewachsene Struktu- 
ren aus Jahrmillionen unwiderbringlich ver- 
lorengehen, noch bevor sie in ihren vielfälti- 
gen Varianten (an die 30 Millionen Arten) zu 
einem Bruchteil erforscht und für das Wis- 
sen der Menschen festgehalten werden 
konnten, wie z. B. die Erforschung der Alka- 
loide in tropischen Pflanzen als Nutzbringer 
für die Medizin, oder die Beobachtung, daß 
das Gürteltier als das einzige Lebewesen 
neben dem Menschen an Lepra erkranken 

kann 

Unwiderbringlich ist dieser Verlust des- 
halb, weil nicht der Waldboden selbst, wie in 
gemäßigten Breiten, die Nährstoffe für ein 
Wachstum von Baum, Ackerbau und Vieh- 
weide bereithält, sondern weil nur die Bio- 
masse des Regenwaldes als symbiotisches 
Ganzes funktioniert, sein Wachsen und Ge- 
deihen in seinem gefügten Kreislauf ver- 
läuft Wenn es bei uns möglich ist, gemäß 
der sich wandelnden Erkenntnisse Kultur- 
steppe in Waldflachen zur Erholung. Holz- 
nutzung und Artenerhaltung zurückzuver- 
wandeln, so bleibt der einmal seines Vege- 
tationsschutzes beraubte tropische Waldbo- 
den in seinen Wachstums funktionen ampu- 
tiert zurück; er verfällt der Erosion. 

„Töte den Wald'“ heißt ein altes brasiliani- 
sches Sprichwort Was nichts wert ist wird 
auch nicht geachtet In der Tat muten die 
Holzernte-Methoden nicht sonderlich ein- 
fühlsam an. Mit schweren Eisenketten wird 
der Regenwald abgesäbelt reihenweise 
wird Holz geschlagen und liegengelassen, 
nur um an einige wenige edle Hölzer heran- 
zukommen. Nur etwa fünf Prozent werden 
verwertet zurück bleibt ein „entwerteter“ 
Wald, offen mit den brutal hineingewalzten 
Explorationsschneisen für marodierende 
Siedler, für Brandrodung und gewinnsüch- 
tige, ortsfremde Prospektoren. 

Ziel ist ein erntereifer, ökologisch intakter 
Wald mit gesichertem Boden- und Wasser- 
haushalt und einer weitgehend originären 
Struktur von pflanzlichen und tierischen 
Lebewesen. Darin eingebettet wachsen die 
lebenslang gepflegten Wertbäume heran, 
die ihn vor expandierenden Gelüsten der 
Planierraupe besser schützen als alle staatli- 
chen Verordnungen. Die Erhaltung des 
kostbaren Naturreservoirs Regenwald ist 
uns allen aufgegeben. 

INGRID ZAHN 


Mehrzweckfrachter MS „Pharos“ ausgerü- 
stet, der sich bei der Bremer Vulkan AG 
Schiffbau und Maschinenfabrik in Bau be- 
findet und im Dezember dieses Jahres zum 
Stapellauf bereitstehen soll 

Eine Brennstoffeinsparung von zehn Pro- 
zent wird durch den Einbau einer neuen und 
ungewöhnlichen Propellerkombination er- 
zielt, die zum Maschmenanlagen-Konzept 
VECOM (Very ECOnomic Machinery ar- 
rangement) der Bremer Vulkan gehört Die- 
ses Vortriebsorgan besteht aus einem her- 
kömmlichen vierflügeligen Propeller und 
einem neunflügeligen Grim’schen Leitrad. 
Das Leitrad ist hinter dem Propeller frei 
drehbar gelagert Da der innere Teil des 
Leitrades als Turbine ausgebildet ist, wird 
das Leitrad vom Abstrom des Aktivpropel- 
lers angetrieben. Das auf diese Weise erzeug- 
te Drehmoment wird im äußeren Teil des 
Leitrades, der als Propdler ausgeführt ist, in 
einen zusätzlichen Schub umgewandelt 
Dieser Schub kann auf verschiedene Weisen 
genutzt werden. Einmal lassen sich höhere 
Fahrgeschwindigkeiten endeten, zum ande- 
ren kann der Effekt zur Entfastong der 
Hauptmaschine beitragen. 

Bei der „Pharos“ können durch diese In- 
novation ca. zehn Prozent der sonst notwen- 
digen Leistung eingespart werden. Das 
wirkt sich ganz enorm auf die Brennstoffer- 
spamis aus: Immerhin werden rund fünf 
Tonnen Schweröl pro Tag weniger verfeu- 
ert Außergewöhnlich sind auch die Abmes- 
sungen des Leitrades mit 7,50 Metern 
Durchmesser bei stolzen 16 Tonnen 

Gewicht. 

DIETER THIERBACH 


Eine zehnprozentige 
Brennstoffeinsparong 
durch ein neuentwik- 
keltes Antriebskon- 
zept versprechen sich 
die Ingenieure und 
Techniker der Bremer 
Vulkan AG bei ihren 
Schiffen. Erreicht wer- 
den soll dies durch 
den Einbau eines Se- 
kunda ran triebes an 
der Schiffsschraube. 
Das unmittelbar hinter 
dem obligatorischen 
Propeller angeordne- 
te, freilaufende 
„Grim'sche Leitrad" 
liefert einen zusätzli- 
chen Schub. 

ZEICHNUNG: 

BREMER VULKAN 



Mehr Schub fürs Schiff 



Stört und Landung werden beim Flugplatz de» 2i, Jahrhunderts auch auf {HaWotiwobwflfalww d s gt - 

ZEICHNUNG: USCKHEEO .. 


Katapultstart auf Kufen 
sorgt für leise J umbos 


i Am Reißbrett I 

D ie Schnellbahn stoppt direkt unter 
dem Flugzeug. Die zweistrahlige 
Maschine hat einen Doppelrumpf, 
j und die Rumpfsegmente stehen links und 
• rechts von der Schnellbahn, die aus einem 
; Tunnel unter das neben der Landebahn 
j abgestellte Flugzeug geglitten ist Der Flü- 
• gel des Hochdeckers mit den auf der Trag- 
fläche angebrachten Triebwerken streckt 
; sich wie eine Brücke über die S Bahn, in 
die die Passagiere umsteigen. Auf dem 
Flugplatz der Zukunft ist die Zeit knapp. 

• Der Flugplatz des 21. Jahrhunderts liegt 
; am Wasser. Die Flugzeuge werden immer 
; größer, da bei der steigender. Nachfrage 
i immer mehr Kapazität verlangt wird. 
■ Ebenso, wie die Jumbos von heute die 
i doppelte Anzahl von Passagieren tragen 
| wie die Jets von gestern, so werden auch 
I die Super-Jumbos des nächsten Jahrhun- 
, derts die doppelte und dreifache Anzahl 
; von Flugreisenden der Jets von heute auf- 
; nehmen. Und je mehr Passagiere, desto 
. günstiger das Verhältnis von TreibstofF- 
■ verbrauch zu geflogenen Passagierkilome- 
1 tem. Doch so gigantische Flugzeuge mit 
! Sitzen für 1500 Passagiere und Abfiugge- 
; wichten zwischen 500 und 700 Tonnen 
j haben Fahrwerksprobleme. Flugzeuge oh- 
i ne Fahrwerk wären eine Lösung. Flugzeu- 
, ge, die als Wasserflugzeuge starten und 
| landen. 

i Viele Großstädte der Weit liegen am 
I Wasser. Und wo das Wasser fehlt, ließen 

' sich künstliche Wasserflächen für Start 

l 


und Landung anlegen. Doch die Ingenieu- 
re am Reißbrett der Zukunft haben noch 
raffiniertere Lösungen in den Schubladen. 
Die Ingenieure der Lockheed-Werke im 
kalifornischen Burbank wollen das Fahr- 
werkproblem bei den Superjumbos durch 
fahrwerklosen Katapultstart auf Kufen 
und vollautomatische Landung auf com- 
putergesteuerten Landeschlitten lösten. 
Damit würde gleichzeitig das Lärmpro- 
blem in Flugplatznähe weitgehend gelöst. 
Auf dem Flugplatz der Zukunft ist es auch 
ziemlich leise. 

Bei dem Start mit den „Dollies“. wie die 
Amerikaner die Start- und Landekufen 
nennen, laufen die Triebwerke im Leerlauf 
und nicht auf Vollschub. Die gesamte Be- 
schleunigungsstrecke auf der Startbahn 
ist überdacht (Bild). Erst nach Durcheilen 
der Überdachung, die sich wie ein extrem 
langer Hangar über die Startbahn legt, 
bringen Bordcomputer die Triebwerke auf 
Vollschub. Das Flugzeug hebt bei der er- 
reichten Geschwindigkeit durch den Auf- 
trieb der Flügel von den Kufen ab. Auch in 
diesem Augenblick ist der Lärmpegel ge- 
ring. Denn im 21. Jahrhundert werden die 
Früchte des Projektes für ein sehr leises 
Triebwerk erst richtig reif sein. 

Dies ist das Projekt „Quiet Engine", das 
seit seiner Konzipierung Anfang der 70er 
Jahre schon zu beachtlichen Erfolgen ge- 
führt hat Verglichen mit den modernen 
Düsentriebwerken einer Boeing 767 oder 


einer DC-9 Super-SQgehoren die Turbinen 
einer Boeing 707. oder einer DC-ß der 
Steinzeit des Düseareitalteraän. Die Inge- 
nieure in der Projeküeitung im Nasa-For- 
schungszentrum Lewis in Ohio sind. auf 
dem richtigen Wege-. Sie wissen, daß der 
Düsenlärm in erster Linie eme Funktion 
der Ausströmgeschwindigkeit der heißen 
Gase ist Dieser Lärm kärmniebt durch 
akustische Mittel verringert «erden, da 
der Lärm durch die Venftudehing der 
ausgestoßeoen Gase mit des umgebenden 
Luft in der Atmosphäre hinter dem Trieb, 
werk verursacht wird. Durch Verringe- 
rung der Ausströmgeschwindigkeit(High 
Bypass Fan) wind der Lärm ganz entschie- 
den verringert . 

Die zweite Larmquelle sind diemaschi- - 
nellen Geräusche, die der Komptessorstu- 
fen und die der TWbrne selbst Hier ist 
eine akustische Dämpftmg.wirksam. Das 
akustische Material wird direkt in die Ver- 
bundwerkstoffe des Triebwe&sgehäuses ' 
eingebaut 

Auf dem Flugplatz der Zukunft wird es. . 
ziemlich leise sein, abenns ydrd nicht- 
lautlos sein. Düsentriebwerke sind von 
sich aus laute Maschinen. Wan kann ihre 
Geräusche nur senken, aber nie ganz aus- 
schalten. Lautlose Jets wird es nie geben. - 
Die Ingenieure gehen davon aus, daß es in 
der Technik keine Wunder gibt, daß rich- 
tig angewandte Technik aber Wunder wir- 
ken kann. 

- ADALBERT BARWOLF 


Mit Hochdruck aus der Luft gegriffen 

Grundlage künstlicher Düngung: Das „Haber-Bosch-Verfahren“ zur Anunoriiaksynthese 


D ie Bindung des atmosphärischen 
Stickstoffs ist eine der großen Ent- 
deckungen, die auf die Genialität der 
Chemiker warten . . .“ Das erklärt 1898 der 
englische Chemiker Sir William Crokes in 
einem berühmt gewordenen Vortrag in Bri- 
stol über das „Weizenproblem“. Er prophe- 
zeit eine Weh-Hungersnot wenn es nicht 
gelingen sollte, die Produktion von Stick- 
stoffdüngemitteln zu steigern, um die Wei- 
zenerzeugung entsprechend der Zunahme 
der Weltbevölkerung zu erhöhen. Der dazu 
notwendige Stickstoff müsse aus der Luft 
gewonnen werden. Zehn Jahre später hat 
die Genialität der Chemiker gesiegt: Das 
wird öffentlich bekundet durch die Ertei- 
lung eines DRP-Patents vor 75 Jahren am 
13. Oktober 1908, Nr. 235 421, durch das 
„Kaiserliche Patentamt" an den Karlsruher 
Professor Dr. Fritz Haber, über die „Darstel- 
lung von Ammoniak unter Druck im Kreis- 
lauf 1 . 

Um die Jahrtausendwende erscheint die 
Welt-Ernä hrungslage bitter ernst Zwar 
weiß man seit Liebig, daß man dort, wo 
nicht genügend Naturdünger zur Verfügung 
steht um die Bodenfruchtbarkeit zu stei- 
gern, mit Mineraldüngung die Pflanzen er- 
nähren kann 

Die drei wichtigsten Pflanzennährstoffe - 
Kalium, Phosphor und Stickstoff - sind in 
verschiedenen Mineral Vorkommen frei ver- 
fügbar: Kalium u. a. in den unerschöpflich 
scheinenden Kalilagem Deutschlands, 
Phosphor aus Phosphaterzen und als Ne- 
benprodukt der Stahlerzeugung, und Stick- 
stoff aus den Nitraten. Doch während die 
Kali- und Phosphor-Minerallagerstätten 
auch für eine wachsende Menschheit zu 
genügen scheinen, kennt man praktisch nur 
ein einziges großes Salpetervorkommen, 
das sich in der Atacama-Wüste entlang der 
Pazifikküste Südamerikas über fest tausend 
Kilometer in einem langen schmalen Strei- 
fen hinzieht Die Vorräte sind groß, aber 
begrenzt Außerdem konkurriert die 
Sprengstoffindustrie mit der Landwirt- 
schaft um diesen Salpeter, auch sie benötigt 
den Stickstoff 

Eine Dauerlösung für die Zukunft der 
Welt-Land Wirtschaft ist die Versorgung mit 
Chile-Salpeter nicht Die „Dauerlösung" 
liegt im Stickstoff, der in der Atmosphäre 
der Erde schwebt Diese Hülle besteht zu 
fest 80 Prozent aus Stickstoff der, verfiüs- 
sigt, die Erde mit einer 12,5 Meter mächtigen 
Schicht bedecken würde. Die Pflanzen kön- 
nen diesen Schatz nicht direkt verwerten. 
Stickstoff, mit dem sie Eiweißmoleküle airf- 
bauen, muß chemisch anders gebunden 
sein. Nur die „Knöllchenbakterien", die an 
den Wurzeln von Kulturpflanzen wie Boh- 
nen und Lupinen leben, sind in der Lage, 


den Luftstickstoff einzulangen und für ihre 
Wirtspflanzen verwertbar zu machen. 

Schon weit vor der Jahrhundertwende 
wußten die Chemiker, daß sie das, was die 
Knöllchen bakterien leisten, im Prinzip auch 
können - nämlich das reaktionstrage Stick- 
stoffgas an andere Atome binden. Gesucht 
wird vor allem ein Weg, um den Stickstoff so 
„rationell" einzufangen, daß man auf dem 
Prozeß ein große hämisches Verfahren zur 
Erzeugung von synthetischem Stickstoff- 
dünger auf bauen kann. 

Doch wahrend gerade die Luftverbren- 
nungsmethode (Lichtbogen bei 3000 Grad 
Celsius) den großen Aufschwung zu neh- 
men scheint, taucht - zunächst nur als Pa- 
tentschrift mit dem Datum vom 13. 10. 1908 
- ein ganz neues Verfahren aufl bei dem man 
Luftstickstoff nicht mit Luftsauerstoff oxy- 
diert, sondern umgekehrt mit Wasserstoff- 
gas „reduziert“ zu der Stickstoff-Wasser- 
stoff- Verbindung Ammoniak. Patentinha- 
ber ist Professor Dr. Fritz Haber aus Karls- 
ruhe, der auf Vorarbeiten u. a. der Nobel- 
preisträger Wilhelm Ostwald und Walther 
Nernst aufbaut, die beide schon auf dem 
gleichen Weg waren, ihn jedoch nicht zu 
Ende gingen. Das erste Patent wird im Jahr 
1909 noch durch ein zweites Patent von 
ähnlich grundlegender Bedeutung ergänzt. 

Die Ammoniaksynthese aus Wasserstoff 
und Luftstickstoff benutzt für die Bindung 
der beiden Elemente aneinander den alten 
Trick der Chemiker Eine chemische Reak- 
tion, die zögernd oder unter extremen Be- 
dingungen bewirkt werden kann , wird ent- 
scheidend beschleunigt, wenn man einen 
Katalysator einschaltet Als Katalysator für 
die Ammoniaksynthese wird zunächst das 
platinverwandte und sehr teure Metall Os- 
mium, dann bald billiges Eisenpulver ver- 
wendet Mit solchem Katalysator kann man 
den Luftstickstoff schon bei Temperaturen 
von 500 bis 600 Grad als chemische Verbin- 
dung in den Griff bekommen, und das mit 

weit weniger Energieaufwand, wie z. B. für 
die „Lüftverbrennung" in den Lichtbögen 
der Birkeland-Öfen erforderlich ist Aller- 
dings muß die Ammoniaksynthese bei 
Drücken von 100 Atmosphären oder mehr 
durchgeführt werden - für die chemische 
Industrie der Jahrhundertwende noch tech- 
nologisches Neuland. Am 2. 7. 1909 wurde 
erstmals die Ammoniaksynthese im JQeinst- 
maßstab dem Vertragspartner Habers - der 
BASF Ludwigshafen - vorgeführt, anwe- 
send war schon Carl Bosch. 80 Gramm Am- 
moniak wurden an dem Tag gewonnen - der 
Anfang der Großindustrie, die heute die 
Felder der Welt mit rund 100 Mülionen Ton- 
nen „Reinstickstoff" pro Jahr versorgt «nri 
dabei nicht viel mehr Stickstoff aus der 
Atmosphäre extrahiert, wie über einem 


Quadratkilometer Erdoberfläche schweben 
Der Weg zu dieser Großchemie war aller- 
dings sehr mühsam. Man mußte erst eine.. 
Hochdrucktechnologie entwickeln und 
Röhren und Kessel bauen, die dem hochag- 
gressiven Wassersioffgas widerstanden. Die 
Realisation der großtechnischen Apparatu- 
ren für dfe Ammoniaksynthese aus Luft und' 
Wasserstoff war das Verdienst Boschs, das 
Verfahren wurde Hann offiziell JEfaber- 
Bosch“-Vofahreirgeteuft '• 

Am 9. September 1913 ging in Oppau am . 
Rhein die erste Fabrik für die Großpröduk- - 
tion von „Dün gemitteln aus Luft* - in Be- 
trieb: Sie fing jährlich etwa 7060 Tannen 
Luftstickstoff ein. Das Fabrikgebäude : wsr 
für den Industriebau ein Meilenstein: ein 
Stahlskelettbau wurde über die vorher pro- ■* 
jektierte Anlage gesetzt, ein Bau ohne tra- . 
gende Mauern, was sich bei den gelegentlich 
vorgekommenen Explosionen als sehr- vor- - 
teilhaft erwies. Die neue StickstofffcewaK 
nung wurde plötzlich wdtpditisch bedeut- 
sam. Als 1914 der Krieg ausbrach, kam kein 
Salpeter mehr aus Chile, um die Felder des 
abgeschnittenen Deutschen Reichs zu dün- 
gen und um Pulver und Spren g stoffe zu 
fertigen. Die Produktion mußte im Eiltempo 
erweitert werden, es wurde das Werk Leuna 
bei Halle errichtet 

Zur Zeit werden etwa 60 Mflbonen Ton- . 
nen Stickstoff im Jahr .über die Felder der 
Welt gestreut (zu über '90% nach d em Haber- 
Bosch-Verfahren aus der Luft gewonnen), 
etwa das Achtfache dar um 1955 verwende- 
ten Menge. Rein rechnerisch soll eine Tonne - 
Stickstoff in DQhgemittä&nin die Erzeu- 
gung von rund 18 Tonnen Getreädeetiöögfi- 
chen; ein theoretischer Wert, die wirkliche 
Mehrerzeugung hangt noch von viefai ande- 
ren Faktoren ab. Der I fehrerttag -nigunt aolt- 
steigenden Stickstofffeabenjuif eilte Anbeo- 
fläche nicht m gleichem Umfang zU. - 

Doch vtmdergegerrarärtigenW^tixtxiuk' 

tion an Getreide (fast 600 Miflifliian Tonnen). 
Reis und Mais (über 700 MüUoiten Tonnen) 
könnte man ohne Stickstoff-Kunstdünge- 
xnittel sicher nur «nen Bruchteil «zeugen- 
Daß dre .vielgetobte broto^säHjyxamfedte 
Landwirtschaft„cherdiefrei“ auchnür annä- 
hernd die gleiche Produktfossh^ö«^ 
irtsehrunwährscbeiid^ 
biologischer Landwirtschaft ohne . Kunst- 
dünger auf dem Umweg über die Gentech- . 
nik zurücötthren: Es wäre vtustelttwr, daß 
es gelingt, die Fähigkeit dg^KMchenbak- 
terien“ zur LnftStte k s to ff gcv r ihna ng 
Kultur pflanzen wi tthwtw wfff»- VfeSfefeht ge*, 
lingt es auch, Bakterienßame» Jtf zücbten, 
die an den Wurzeln von Getröden, Mais 
oder Reis leben und .(Hebe 
kostenlos mit Luftstidestoff ver sorgen , 
-HARAI3>®®INS^ - 
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Labyrinthe einer 
papierenen Kultur 

Arno Schmidts Nachlaß „Julia, oder die Gemälde' 

D ie ktztenlOO Seiten Arno Schmidt - te Ihermg m «npm „Rinmpni 
kias stimmt . melancholisch. Am 30. „Gestalten meiner Bücher* begr 
Mai .1979 hatte der Dichter noch die los verschwinden und %ehn Jahr 




k ufen 
iwhös 


D ie lemenlOÖ Seiten Arno Schmidt - 
Idas stimmt mrianfhnliwh. Am 30. 
Mai .1979 hattet® Dichter noch die 
Zettel für die nächste Szene seines Typo- 
skripts yT uKa, oder dieGemälde“ bereit 
gefegt Aber in den Morgenstunden des 31. 
Mai traf Amo Schmidt dann jener Schlagan- 
fall, der seine Arbeit Sir immer beendete. 
Fast vier Jahre mußten die Freunde des 
Rätsel -Auto cs warten, bis ihnen Gelegenheit 
wurde, die ■ bedeutungsschweren letzten 
Worte zur Dechiffrierung vorgelegt zu be- 
kommen. Wer sieb allerdings der peinigen- 
den Lust der Selbstgeißelung unterzieht, 
diese letzten 100 Seiten wirklich durchzule- 
sen, der wird sich ehrlicherweise fragen 
müssen, ob der Tod für den Schriftsteller 
Amo Schmidt nicht eher eine Erlösung 
denn ein jähes Herausreißen aus einom 
Schöpfungsakt gewesen aem mag 
Überraschungen bietet das Fragment dem 
Schmidt-Leser ohnehin nicht Seit .Zettels 
Traum" kennt man nun jene Montagetech- 

Amo Schmidt: 

Julia, oder die Graälde ■ 

Szenen aus dem Novecento. Edition der 
Amo Schmidt Stiftung im Hoffmans Ver- 
lag, Zürich: 101 Din Ai-Seiten, 130 Mark 


sntfci 


•'il*. nik, die Simultanes, Komm entierendes, 
r >■ Kontrastierendes auch typographisch ne- 
o. <■}. beneinandersteilt Man kenn t, die -Neigung 
•-.v' zum Selbstkommentar, zur enzyklopa 
dischen Ausbreitung gewaltigen literari- 
, - ' sehen Wissens. Man hat rieh an seine Ver- 
.>£ Schreibkunst ' gewöhnt, jene permanente 
j: ^ Jagd nach Doppel- und Mehrdeutigkeiten, 
: - rt ; die so manch herrlichen F-mfafl hervorge- 
- ^ ' bracht hat* aber auch so manch«» Schluckauf 
‘ J bereitende Verkrampftheit 

Aber auch die Figuren, dieses* Manu- 
skripta, das sich scheinbar vrie ein Dramen- 
. Vj entwurf mit Szeneneinteilung und Dialogen 
abgibt, sind einem vertrant Da ist ein Herr 
: Ihering. greisenhafter Kenner von so ziem- 
lieh, allem, was die menschliche Kultur her- 
vorgebracht hat Dann ein Studienrat 
1 , .-u, Rauch, ausgezeichnet durch theologisch- 

missionarische Tränmp. Und cm KlwnmAn. 
b strieller namens Kühne, der wenig gelesen 

• hat aber mit seinen gesunden Vorurteilen 
- — fest im Leb® steht Das sind natürlich wie- 

der die drei berühmten Seelen des Amo 
Schmidt En Weiser, ein Skeptiker (bi s Zy- 
. niker) und ein. Mensch, der so sein dar£ wie 
ihm halt gerade ist Auch ds- jungweibliche 

- Gegenpol Ist. aus „Abend mit Goldrand" 
" bekannt eine Art Doppelwesen aus brünsti- 

• — • ger (aber hochgebildeter, gar des Arabi- 

sch® mächtiger) Oberschüierin und elfi- 
•V scher GestaitauseinenGemalde,-in die sich 
•’ *• der greise Ihermg verliebt. 

' - Auf d® vorliegend® 100 Seiten, die etwa 
ein Drittel 'des geplant® Gesanitmanu- 
skripts .ausmach®, geschieht eigentlich 

- nicht besonders viel: Eine Gruppe von Ho- 
telgästen, zu der die erwähnt® Person® 
gehören, räsoniert bei Morgen-, Mittags- und 
Abendtafel über Gott und die Welt besucht 
eine benachbarte Mädchenschule, ein 
Schloß mit Bildersaal und Raritäten hiblio- 
thek, macht ein® Ausflug in felsige Land- 

■ j/^if schaft Laut vorliegendem Gesamtplan soll- 


te Ihering in einem Jßlumenkrater" den 
.Gestalt e n meiner Bücher* begegnen, spur- 
los verschwinden und zehn Jahre später auf 
jenem Gemälde wieder auftauch®, das sei- 
ne zehnjährige elfische Kindsbraut Julia 
darstellt 

Amo Schmidt beschreibt sein Wunsch- 
Ende: Eingehen in jene Sekundärwirklich- 
keit der Kultur, die ihn im Alter immer 
ausschließlicher beschäftigte. „Julia, oder 
die Gemälde" vollzieht den Realitätsverlust 
besser die Reahtatsvemeinung auf vielfa- 
che Weise. Im Handlungsverlauf ist al le s 
schon reduziert aufs bloß Artifizielle. Die 
Welt ist ein Bühnenbild aus Kulturaeugnis- 
sen, der abgehobenen Hotelhallen-Künst- 
lichkeit oder T.anrisi»haftpn die eher an 
Fümprospekte erinnern. 

Da liegt es natürlich nahe, daß man sich in 
solch® künstlich® Labyrinth® versteigt, 
d® Boden, die Orientierung verliert von 
Grat zu Grat kraxelt ohne noch recht za 
wissen, wohin. Wollte der Leser auch nur 
entfernt nachvollziehen, worauf Amo 
Schmidt anspielt brauchte er mindestens 
zwei Jahre, all die Literatur zu lesen, die 
' Schmidt ihm da offeriert Und von vielem 
wüßte er von vornherein, daß es die Be- 
schäftigung nicht lohnt Seitenlang läßt 
Schmidt sich wieder einmal über die Fehler 
in d® Logarithmentafeln aus. Eins «einer 
Lieblingsthemen. Aber was soll das dem 
Lese*? Oder die Übersetzungsfehler der 
March® aus .1001 Nacht". Schön, es gibt 
sie, sie sind gewiß beklagenswert und viel- 
leicht sollte sich auch einer finden, sie aus- 
zubessem. Aber sonst? 

Oder der Sex. Kaum eine Seite ohne ir- 
gendwelche Exkurse üb® genitale Berei- 
che. Was die Oberschülerinnen da von sich 
geben, läßt nur den Rückschluß zu, ihr Hirn 
sei durch eine Honnonexplosion in d® Ute- 
rus hinabgeschleudert worden. Hier öffnet 
eine Altersgeilheit ihre Pforten, die um so 
hemmiingslnser dahinbraust je weniger sie 
durch die Realität korrigiert wird. Amo 
Schmidts Rückzug aus einer Weh, die ihm 
offenbar immer weniger ZU hipfön hafte 
bekommt hi® eine tragische Komponente: 
Mitleid macht sich breit mit <*inem , dessen 
Träume in Regionen hinabstürzten, in de- 
nen es offenbar bedeutsam ist ob man ein 
Wort zur Beschreibung von Geschlechtsver- 
kehr mit „f“ oder mit „v* zu schreib® hat 

Nein, diese letzt® 100 Seit® Amo 
Schmidts sind keine Vollendung, sondern 
ein Signum des Ende s. Da hatte ri eh einer 
im Hochgebirge verstiegen, war in dünn® 
Luft in Atemnot geraten, verbrannt von d® 
unbarmherzigen Sonne der eigen® Ansprü- 
che Es ist gewiß ein schön® Traum, am 
Ende einzugehen in die schönere Realität 
menschlich® Geistes. Und die Idee, sich 
selbst in einem Gemälde zu vollenden, wie- 
der aufeuersteh® in d® rein® Erfindung, 
ist des Eremiten aus d® Lüneburg® Heide 
ganz gewiß würdig. Ab® warum mußte er 
nur seinen Abschied von d® Welt mit bes- 
serwisserischer Häme und d® Kreuzwort- 
rätsel-Philosophie ein® senilen Libido ver- 
nebeln? Es bleibt dabei: Amo Schmidts 
letztes großes Werk ist „Abend mit Gold- 
rand". 

LOTHAR SCHMTDT-MÜHL1SCH 


Die Erbin und der Knecht 

- Ein Ungarn-Buch Hans Habes von 1952 wiederentdeckt 


N ur w® zu Beginn des Ersten Welt- 
kriegs m einem gräflich-ungarisch® 
Schweinestall geboren wurde und 
. dann mit sein® Familie in den Kuhs t afl 
.übersiedeln durfte, kann ermessen, welch 
sozialen Aufstieg dies bedeutet! So beginnt 
d® Lebenslauf des B61ä Sulyok, auf d® 
. Latifundien des Grafen, Gyuk Teräzvöry, 
, M , Herrn üb® 120 000- Joch besteh Ackerlan- 
des, siebentausend Kühe, dreitausend Pfer- 
de, ein und vierzig Dörfer, und achtzehnhun- 
■;dert Seelen, 

• Die Entwicklung Bälas, unbestechlich 
-■ durch äußeren Erfolg, die kommunistische 
‘ : Infiltration Ungarns in d® dreißiger Jahren 
’■ und damit aneh der Honved-Division. die an 
deutsch® Seite gegen Stalingrad vorrückte, 
das ist der wesentliche Inhalt dieses Buches. 

- Hans Habe: ’• 

Ungarischer Tanz 

- Von Frau-Ucci Habe; redigierte Neufas- 
sung des 1952 in Amerika erschienenen 
Romans «Black Barth". Hertrig Verlag, 
.- Mündten. 319 S.,.34 Mark. - i, - 

1 'Mit qe'men realistisch® Schilderung® von 
/ sozialem Elend, von Vertat, Schlachtenun- 
- glück nnri i rpmTTnmi gtigeheT DoppelzÜngig- 

; ‘keit ist es ein wichtiger Beiteg zur Zeitge- 

..- schichte. 

135 OCH) ungarische- Soldaten werd® bei 
'Woronesch gefangen und in eisiger Kalte 
, j nach einem Fußmarsch yon^fl Kilometern 
;die Toten laßt man liegen) in Lager ge- 
' /sperrt Der Honved-Gefiiäte Sulyok, erhält 
3® Befehlt od® 15000 .aiveriässige“ 
. Leute herauszusuchen. Der Rest wird nach 
- Sibirien abgeschoben. 

■,y ,Bäa hat sich entschieden: Es ist für das 
. Vaterland, nicht gegen dieses, wenn ® in die 
./Rote Armee eintritt; bald schon als „Genos- 
: je Aber die Gewissenskonflikte las- 
-ü® nicht nach. Als er bei d® „Befreiung" 
,^n>n' Budapest; dann von ganz Ungarn, die 
f .• ^sowjetisch® Morde, Vergewaltigungen und 
Plifarlenmg gn rieht, als die .Wahlen“ , die 
- . doöi .demokratisch“ sein sollen, schamlos 
’ ..manipuliert.-, werden, , und als -man ihn 
zwingt, mrtzümachen, da et soeben a uf so - 
"'.wjetisch® Befehl zum tandwirtschaftsmi- 
oister emntmt wurde, tut er es, »um SchHm- 
' ueres zu verhüten“, und weil ® hofft, eine 
.» Landv e rteilung durchfuhr® zu 
Won®. Ab® statt frei® Bauerngüter sieht 


er Kolchos® entstehen, auch auf dem Bo- 
den sein® eng®® Heimat, dem ehemalig® 
Besitz d® gräflich® Familie Tetezväry. 

Die Erbin, Comtesse Margit, hat sich dem 
deutsch® Befehl widersetzt, das Land ihrer 
Väter zu verlassen. Nun treffen sie und B£la 
wieder zusamm® -in einem neuen, aufrüh- 
rerischen Geiste. Denn schon gilt d® reni- 
tente, unfcorrupte .Genosse Landwirt- 
fighaftcminister M nicht mehr als zuverlässig. 
Er wird aus seinem Amte ®tfemL Man 
verdächtigt ihn als .Geliebten einer gräfli- 
chen Hure“, es mit den davongejagten Ari- 
stokraten zu haken. 

So kommt es dann zu dem, was ®nige 
Jahre später wirklich eintrat: Die gequält®, 
neuerlich tun ihr Land betrogen® Bauern 
erheb® «ich, nur mit Sens® und Sic h el n 
bewaffnet, geg® ihre „Befreier“. Margit 
und Bäa sind unter d® ersten, die auf die 
sowjetischen Panzer einstiinnen. Ab® Ma- 
schinengewehre sind stärker als Sensen und 
Sicheln - und stärker als der ungarische 
Freihertstraum , . , 

Dieses postume Geschenk Hans Habes an. 
seine deutsche Lesergemeinde, ist ein poli- 
tisches Vermächtnis - eine Mahnung, ge- 
richtet an die Mensch® von beute, die Un- 
garn u nd d® Gedanken an die Unteilbar- 
keit d® Freiheit fest vergessen zu haben 

scheinen. 

HUBERTUS PRINZ ZU LÖWENSTEIN 




Süßes Gift Inflation 

Vier Vorschläge zur Rettung der deutschen Wirtschaft 

W arum Luther und Aristoteles ei- heutiger SPD-Prominenz zusamme 
gentlich Nazis waren; daß es Geld spannt: Ehrenberg, Hesselbach, Kr 
gar nicht gibt; daß Wohlstand auch Lahnstein. Westohal - um nur einiß 


Moritat von Bitgeiz: Die Kaberinwitwe 

TzV-hsi FOTO: PIOETZ 


Vom Ende der 
Kaiserzeit 

Segalens China-Roman 


D er Kaiser sträubt sich noch immer 
und will nicht sterben. Daraufhin das 
überwältigende und schreckliche Er- 
scheinen der Alten, die man auf ihrem eige- 
nen Totenbett benachrichtigt hat Grauen 
säumt ihren Weg. ln ihrem Todeskampf ist 
sie aufgestanden, um ihrem Kind .Beistand 1 
zu leisten. Entsetz® des Kaisers bei ihrem 
Nahen. Sie v®laßt ihn erst, als ® im Sterben 
liegt, und verschwindet, um selber zu ster- 
ben.“ 

So ®det d® Roman „Der Sohn des Him- 
mels" von Victor Segalen. Er beschreibt d® 
Tod des Kuang-hsü-Kaisers und d® Kaise- 
rin-Witwe Tz’u-hsi, die praktisch 47 Jahre 
üb® China geherrächt hat Es ist die Ge- 
schichte vom Ende der Ch’ing-Dynastie, die 
drei Jahre nach Tz’u-hsis Tod zusammen- 
bricht 

Diese Geschichte ist oft erzählt worden, 
als Moritat vom Ehrgeiz und Ende ein® 
Frau, die lQjährig als Konkubine des fünften 
Rang® in die Verbotene Stadt kam und zur 
fürchterlichen Herrscherin auf stieg, als 
Rührstück ein® klpiwen Mandschu -Prinzes- 
sin zwisch® Glück und Macht und nicht 
zuletzt als exotisches Intrigenspiel 1mm® 
steht dabei Tz’u-hsi im Mittelpunkt 
Bei Victor Segalen kommt sie nur indirekt 
vor. Ihr mächtiger Schatten liegt üb® allen 
Handlungen während der Regierungszeit ih- 
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Victor Segalen: 

Der Sohn de* Himmels 

Roman. Qumran Verlag, Frankfurt/Main. 
232 S.. 29,80 Mark. 


res Neffen und Adoptivsohnes, des Kuang- 
hsü-Kaisers. Schon darin unterscheidet sich 
das Buch von den historischen Roman® 
üb® diese Zeit Vor allem ab® ist es die 
Erzähiweise- Das Geschehen, wird nie direkt 
beschrieben, es spiegelt sich auf drei Ebe- 
nen. Zum ein® in den Berichten eines ima- 
ginären Chronisten, der jedes Wort und jede 
Handlung des jung® Kaisers festhaft® saLL 
Zum zweit® in Gedichten des Kaisers, in 
d®® ® verschlüsselt seine Gedanken und 
seine Wünsche an deutet und die wiederum 
vom Chronisten im Sinn ein® Geschicht- 
schreibung gedeutet werden, die nur Konti- 
nuität und keine Zweifel kennt Und 
schließlich in Erlassen des Kaisers und der 
Kaiserin-Witwe. 

Die historischen Ereignisse werden nur 
als Reflex spürbar. D® Leser muß deshalb 
die Geschichte immer mitdenken, um die 
Andeutungen. Ausdeutung® und Ver- 
schränkungen zu erkennen. Die Folge d® 
Niederlag®, die die Kuang-hsü -Periode be- 
stimmen - d® chinesisch-japanischen 
Krieg von 1894/95, die .Hundert Tage der 
Reform“ von 1898, die Entmachtung und 
Isolierung des Kaisers danach, d® Boxer- 
aufstand -, erlebt er nur in d® verschleier- 
ten Form, wie es sich nach chinesisch® 
Auffassung für die .Botschaft an d® Kai- 
ser“ geziemt 

Segalens Erzähiweise entspringt ganz der 
chinesischen Mentalit ät, die kein schroffes 
Nein kennt und alle Direktheit meid®, um 
selbst dem Feind die Chance zu geben, nicht 
das Gesicht zu verlieren. So bleibt jede 
Situation ambivalent D® Kais® steht, wie 
es ihm als Sohn des Himmels gebührt, stets 
im Zentrum des Geschehens, obwohl er nur, 
wie jed® weiß, eine Randfigur ist 

Bei all® Historizität geht Segal® durch- 
aus frei mit seinem Material um. Er rafft das 
Gescheb® ein® neunzehnjährig® Herr- 
schaft auf wenige Mom®te zusamm® Und 
® nimmt sich auch die Freiheit, Ereignisse 
wie die offizielle Kundmachung über den 
Ve rlauf d® Audienz für die ausländischen 
Gesandt® beim Fung-chi-Kaiser 1873, in 
der von Verwirrung, Zittern und Furcht 
angesichts Sein® Majestät berichtet wurde 
(was nicht den Tatsachen entsprach), in die 
Kuang-hsü-Zeit zu verleg® 

Bei alledem darf nicht vergessen werden, 
daß diese .Chronik der Tage des Herr- 
schers“ nicht aus einem Rückblick üb® 
Jahrzehnte entstand, sondern von Segalen, 
d® sich 1910/12 in China aufhielt, noch vor 
dem Ende der Ch’rng in der Revolution von 
1911 konzipiert und geschrieben wurde. 
Mag sein, daß ® damals vom Leser erwarten 
konnte, daß ihm die erst wenige Jahre zu- 
rückliegend® Ereignisse vertraut waren. 
Heute ist das anders. Heute scheint dieses 
Buch etwas von der Arroganz chinesischer 
Gelehrt® zu besitzen, die immer gern auf 
Schriftzeichen zurückgriff®, von den® sie 
annahm® daß sie dem Adressaten, nicht 
vertraut waren, um so beiläufig ihre Überle- 
genheit ins Spiel zu bring® Es ist eine 
Herausforderung an die Intelligenz, die an* 
zunehmen ein® liter arisch en Ge nuß 
beschert. PETER DITTMAR 


W arum Luther und Aristoteles ei- 
gentlich Nazis waren; daß es Geld 
gar nicht gibt; daß Wohlstand auch 
ohne Wachstum möglich ist; daß die SPD 
die beste Politik gemacht hätte, wäre sie nur 
dran geblieben; daß die Naivität in wirt- 
schaftlich® Dingen schon immer eine un- 
geheure war - dies und vieles mehr kann 
man d® Lektüre von vier Büchern entneh- 
roen, die in diesen Tag® auf den Tisch eines 
Wirtschaftsjoumalisten kamen. Vorweg: Je- 
des d® vier willkürlich zusammengespann- 
ten Werke ist für sich lesenswert, manches 
hat Pep und zwingt zum Nachdenken. 

Paul C. Martin, d® Umtriebige, d® Sper- 
rige und Denkanstößige, erklärte die simple 
These, daß Sachwert stets Geldwert schlage, 
zum Titel sein® Streitschrift (Klare und 
logo - darunter macht er‘s nicht). Das 
stimmt sogar, de® normalerweise knabbert 
die Inflation heftiger am Geld - als am 
Sachwert 

Das Buch lag einige Woch® auf dem 
Seilerteller. Nicht zu Unrecht, denn es ist 
amüsant, im Ton ffapsig, seine Konsequen- 
zen sind radikal zu Ende gedacht D® In- 
halt: D® „Große Crash“ der Weltwirtschaft 
steht unvermeidlich bevor. Martin sorgt sich 
um seine Les® und möchte, daß sie nach 
dem Big Bang aufd® richtig® Seite stehen. 
Nach dem Knall mit Sachwrert® als frei® 
Mensch in einer dann freien Wirtschaft wie- 
der bei Null beginnen . . . 

Die Ökonomie von Kain und Abel von 
Hitler, Marx, Luther und Aristoteles), von 
Feudalherren und armen Schluckern, den 
Untergang Roms, die Billionen-Hyperbel 
der Weltverschuldung - Martin läßt nichts 
aus. Die Anmerkung® zu Zins und Eigen- 
tum. zu Inflation und Arbeitslosigkeit, d® 
Sozialisieren! hier und anderswo sind alle- 
samt lesenswert, wenn auch etwas ungeord- 
net und manchmal schlampig redigiert 
Ganz anders in Stil und Argum®t kommt 
Michael Jungblut daher. Weit weniger end- 
zeitlich versucht ® sich an Überlegungen, 
wie man Vollbeschäftigung auch bei ge- 
ringeren Wachstumsrat® sichern könne. Er 
w®det sich vor allem gegen die Unter- 
gangspropheten, die alle Konzepte kurzer- 
hand für gescheitert erklären, auf angeblich 
schicksalhafte Entwicklungen hin weisen 
und zu Konzepten Zuflucht nehmen, die 
doch nur d® Mangel ai verteil® vermögen. 
Jungblut hilft mit, Schema] temativen zu 
enttarnen. 

Besonders lesenswert sind die Passagen 
üb® einen Arbeitsmarkt, d® all®, die ar- 
beiten wollen, ein® Job bietet, sowie üb® 
die Mec hanism en sozialstaatlicher Ausbeu- 
tung. Beides ist geprägt vom Wunsch nach 
mehr Flexibilität, nach weniger Gängelung 
und weniger bürokratischer Bevormun- 
dung, nach mehr Eig®verantwortung und 
Phantasie. 

Prall mit Beispielen gespickt sind die Er- 
läuterungen, wie „der So zialstaat seine Kin- 
der verdirbt“. Auch d® „Boom im Dun- 
keln", also die blühende Schattenwirtschaft, 
wird seziert und auf sehr lesbare Weise 
dar gestellt. Jungblut bringt es in relativ 
kurzweilig® Art fertig, woran viele Politik® 
heute scheitern: Auswege aus der Krise zu 
skizzieren, die eig®tlich keine Krise ist, 
sondern in ein® Fehlorganisation markt- 
wirtschaftlich® Prinzipien erstarrt ist 
Etwas quälend dagegen ist die Lektüre 
der „Beiträge zur sozialdemokratisch® 
Wirtschaftspolitik“. Die beiden Herausgeber 
Georg Kurlbaum und Uwe Jens haben hin- 
ter einem Vorwort von Helmut Schmidt 
Artikel einstiger und vielleicht auch noch 


heutiger SPD-Prominenz zusammen ge- 
spannt Ehrenberg, Hesselbach, Krupp, 
Lahnstein, Westphal - um nur einige zu 
nenaetL 

D® Rückgriff auf Archive, Bundestags- 
drucksachen und Parteitagsreden langweilt 
Aufschlußreicher sind da schon die Windun- 
gen und Wendungen der SPD von einer 
Klassenkampxpartei zur Öffnung im Godes- 
berger Programm. Karl Schiller zeichnet die 
Zeit von Stabilitätsgesetz und Globalsteue- 
mng nach, jener Epoche der sechziger Jah- 
re. die die SPD entscheidend mitgestaltete. 
Danach ging es eig®tlich stetig bergab. Die 
Perspektiven der SPD für die Wirtschafts- 
politik von morgen wirken blaß, verzagt und 
ausgefranst Der Les® fragt sich, ob die 
Partei nicht reif für eine Erneuerung „ä la 
Godesberg H“ ist 

„Economics! - Uber Wirtschaft und Miß- 
wirtschaft“ ist dagegen ein Buch, das man 
mit Vergnügen liest. Henry Haalitt, ein Jour- 
nalist schrieb es bereits 1946. Horst Poller 


Pcul C. Martin: 

Sccfcwart schlägt Geldwert 

Wirtsehaftsverlog Langen-Müller/Herbig, 
München, 557 S., 36 Mark. 

Michael Jungblut: 

Der Wohlstand entläßt seine Kinder 

Deutsche Verlags-Anstalt. Stuttgart. 304 
S.. 29,80 Mark. 

Georg Kuribaum/Uwe Jens (Hg.): 

Beiträge zur sozialdemokratischen Wirt* 
schaftspolitik 

Vertag Neue Gesellschaft, Bonn, 226 S., 
19.80 Mark. 

Henry Hazlitt: 

Economics! 

Horst Poller Vertag, Stuttgart, 217 S., 19,80 
Mark. 


ist es zu verdanken, daß die Broschüre - ein 
wenig aktualisiert - jetzt noch auf deutsch 
auf den Markt kommt Nobelpreisträger 
F. A_ Hayek nannte das Buch „ein glänzen- 
des Werk“. 

Für Hariiti scheint es eine Lust zu sein, an 
simpl® Alltagsfallen die Wirkungszusam- 
menhänge der Wirtschaft darzustellen. Sei- 
ne Abrechnung mit den zentral® Irrtü- 
mem, Verschleierungen und Verdrehungen 
ist total Und heute so aktuell wie nach dem 
Kriege. Der Verlass® rechnet mit d® ver- 
meintlichen Patentrezepten gründlich ab. 
Auch w® noch nie in einem wirtschaftswis- 
senschaftlichen Seminar saß, begreift jetzt, 
daß Arbeitsbeschaffung eben Arbeitsplätze 
kostet, daß Steuern die Produktion lähmen, 
daß Eingriffe in den Preismechanismus rie- 
sigen Schaden anricht®, daß Zolle und 
Schutzmaßnahmen eben nicht schützen, 
sondern strangulier®, daß das süße Gift d® 
Inflation .Opium für das Volk" darstellt, 
von den Regierend® freigebig verteilt 

Das ist alles sehr scharfsinnig und auch 
scharfzüngig. Hazlitt entkleidet die viel® 
angeblich seligmachend® Theori® ihres 
Schwulsts, führt sie auf schlichte Wahrhei- 
ten zurück, fügt d® in Umlauf befindlich® 
Halbwahrheiten den fehlenden Rest hinzu. 
„Wenn wir versuchen, die Wirtschaft nur 
zum Vorteil einer einzig® Gruppe od® 
Schicht zu betreiben, schädig® od® ruinie- 
ren wir alle Gruppen, auch die. der alle diese 
Bemühungen gaiten.“ Ein Wort ins Stamm- 
buch von Politikern, die stets gern helfen 
möchten, aber dann doch das Gute und das 

Gutgemeinte verwechseln. 

PETER GHUES 


Ein Schatz von Argumenten 

Manfred Hättichs Kritik an der Friedensbewegung 

H ätticb vermerkt in der Einleitung, er Sein Büchlein ist also nicht als Wid®le 
sei bei der Lektüre von Franz Alts gung von Franz Alt, aber sonst vielleicht h 
Buch „Fried® ist möglich - die Poli- zweierlei Hinsicht nützlich. Zum ein® v® 


H ätticb vermerkt in der Einleitung, er 
sei bei der Lektüre von Franz Alts 
Buch „Fried® ist möglich - die Poli- 
tik. d® Bergpredigt“ empört .gewesen. Er 
hoffe indessen, sich bei d® Erörterung der 
real® Probleme diszipliniert zu haben. 

Bess® hätte er schreib® soll®: Er habe 
Selbstverleugnung geübt Es ist bisweilen 
schier unbegreiflich, mit welcher argumen- 
tativen Geduld er noch auf die kuriosest® 
Gedankenschwünge von Franz Alt reagiert. 

Wenn Franz Alt schreibt: „Wer moralisiert, 
kann nicht moralisch handeln", läßt sich 
natürlich, wie Hättich es tut dagegen ein- 
wenden, daß selbstverständlich d® Morali- 
sier® Franz Alt auf seiner Fähigkeit zu 
moralischem Handeln bestehen dürfte, daß 


Manfred Hättich: 

Weltfrieden durch Friedfertigkeit? 

Eine Antwort an Franz Alt. Olzog-Verlag, 
München, 96 S., 9,80 Mark. 


sich die Unsinnigkeit des Arguments also 
schon in der Person dessen, der es vor- 
bringt dartut. Aber damit ist Alt nicht zu 
erschüttern; denn für ihn liegt die Wahrheit 
in der Tendenz, nicht in der Konsistenz 
einzeln ® Sätze. Der Zweck vermittelt sei- 
nen Aussagen die Heiligkeit, von Logik läßt 
® sich nicht aufhalten. 

So hat Alt in letzt® Zeit mehrfach öffent- 
lich ®klärt, er halte seine These von der 
direkt® Umsetzbarkeit d® Bergpredigt in 
die Politik nicht aufrecht Nun betrifft dies 
d® Kern sein® Botschaft, soweit sich eine 
Essenz aus dem Puzzle seiner Satze heraus- 
find® läßt Alt müßte also, wenn er nicht 
nur moralisierte, sondern moralisch bandel- 
te, sein Buch zurückriehen. 

So liest man sich durch Hättichs vergebli- 
che Richtigkeiten, erfreut sich an sein® 
harten Schlag® geg® das taube Holz Alt- 
scher Darlegungen und spurt im Grunde des 
zu stimmenden Herzens, daß alles für die 
Satz ist Gegen ein® Kult läßt sieb mit 
Mathematik nichts ausrichten, gegen das 
Nonsens-idoi eines Kults schon gar nichts. 
Der Narr ist nur durch den Narren zu wider- 
legen. eine Weisheit, die möglicherweise den 
Rauftennin zwisch® Hein® Geißler und 
Franz Alt zu rechtfertigen vermag. Hättich 
als souverän® Gedankenführer kann sich 
auf solch® Trost nicht berufen. 


Sein Büchlein ist also nicht als Wid®le- 
gung von Franz Alt, aber sonst vielleicht in 
zweierlei Hinsicht nützlich. Zum ein® v®- 
mag es möglicherweise junge Leute gegen 
d® suggestiven Duktus Altscher Vortrags- 
künste zu immunisieren. Zumindest kann es 
denen, die standhaft auf dem Boden d® 
politischen Vernunft bleib® wollen, als 
Steinbrech der Argumente dien®: Hättichs 
Gegenpostille als stärkende Arznei 

Zum anderen hat der zweite Teil der Bro- 
schüre sein eigenes Gewicht Hättich lost 
sich dort wehgeb®d von der kraus® Vorla- 
ge und geht in klaren und einfach® Gedan- 
kenvorgängen den wichtigsten Thesen der 
Friedensbewegung nach. Es ist nicht unbe- 
dingt alles neu, was er schreibt aber es wird 
in einer Form gesagt die auf dem Feld der 
argumentativen Schlichtprodukte, zu dem 
die Fried ensd iskussion zu verkommen 
droht ihre Wirkung machen konnte. 

An ein od® zwei Stell® fallt es schwer, 
Hättich zu folgen. Die Behauptung, die nu- 
kleare Abschreckung wäre moralisch ein- 
wandfrei, wenn sie mit absoluter Sich®beit 
den Krieg verhüten würde, ist weder über- 
zeugend noch taktisch sehr geschickt Mit 
ein® solch extrem® Kasuistik arbeitet ge- 
rade die andere Seite! Kons®vativeTug®d 
ist es, sich an die Realität® zu halten. 

Auch die Klage üb® die Politik®, die 
angeblich zu wenig rational agieren, nützt in 
diesem Zusammenhang wenig. Es ist ja 
nicht zuletzt ein allgemeines Mißtrau® ge- 
gen Politik und gegen die Politiker, das d® 
Friedensbewegung Schwung v®leiht 
Durch lamentierendes Einstimm® in diese 
Klage wird die Einsicht verhindert, daß Hel- 
mut Schmidt, der den Nachrüstungsbe- 
schluß betrieb, und Helmut Kohl d® zu 
diesem Beschluß die feste Haltung nachlie- 
fert, tatsächlich die Rationalität auf ihr® 
Seite haben und daß die Politik in dies® 
Sache nicht eben schlecht dasteht. Es ist die 
Unlust zur Politik, die uns Besch werd® 
macht, und die ein® Mann wie Franz Alt in 
den Stand des Propheten erhebt Hättichs 
Buch hat dort seine Qualitäten, wo es d® 
Versuchung zu solch® Tagesgefühl® nicht 
erliegt Ab Anti-Alt sind ihm aus d® Natur 
des Gegenstandes heraus Grenz® gesetzt 
als Plädoyer für Vernünftigkeit verdfent es 
Verbreitung. 

LUDOLF HERRMANN 
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Der Mensch ist gut 

Die Welt ist nicht vollkommen, aber mit 
Freundlichkeit und Optimismus kann 
man ihr die besten Seiten abgewinnen. 
Das ist die Botschaft, die Avigdor Dag an 
in seinem neuesten Buch „Die Spieluhr“ 
(Ullstein-Verlag, Berlin, 141 S.. 7.S0 Mark) 
vermittelt. Es sind (wohl autobiographi- 
sche) Geschichten aus der Kindheit in 
einer böhmischen Kleinstadt. Im Mittel 
punkt steht der vom Sohn bewunderte 
Vater, der die kuriosesten Dinge sammelt . 
voller Erzählungen steckt und stets in 
seinen Handlungen davon ausgeht, daß 
der Mensch eigentlich gut sei. Ein Buch 
voller Phantasien und doch ein realisti- 
sches Buch, das die Wirklichkeit nie aus 
dem Auge verliert. Es ist - wie schon 
Dagans „Hahnenruf* - em Lesevergnü- 
g®, das nachdenklich macht - und das 
zugleich beweist, daß Pessimismus und 
Welt Verachtung keineswegs die Voraus- 
setzungen guter zeitgenössischer Litera- 
tursind. P.D. 

Dramen aus dem Hinterland 

33 Stücke hat Ilse Langner. 1Ö99 in 
Breslau geboren und seit HO Jahren in 
Darmstadt wohnend, im Laufe ihres Le- 
bens geschrieben. Aber nur rund die 
Hälfte ist bis heute veröffentlicht, und ein 
noch geringerer Teil ist jemals au 1 geführt 
worden. Dabei gewann sie bereits mit der 
Berliner Urauffiihrung ihres ersten Dra- 
mas, „FTau Emma kämpft im Hinterland" 
(1929), Anerkennung. Alfred Herr. „Dies 
bewegende, wirkungsstarke, nützliche, 
zur Einkehr zwingende Stück zeigt: was 
im Krieg die Frauenwelt gelitten - und 
getan hat. Man spürt eine zupackende 
Kraft. Sie forcht sich niL“ Auch in „Heim- 
kehr“ (1949) sind Frau® die Hauptfigu- 
ren, und zw® die „Trümmerfrauen", die 
dem. Schrecken des Verschüttetseins wie 
des Überlebens im Nachkriegsberlin das 

Aütalga 

SONDERANGEBOTE!!! 

Viele BUcher viel billiger: bis zu 70%! Ferner 

Taschenbücher. Neuerscheinungen, Fachbü- 
cher, kurz: ALLE Bücher bei ans erhältlich! 

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an: 

Postkarte genügt! 

MAIL ORDER KAISER Bachhaiidlimg 

Postfach 4» 1Z 99/W - S Mönchen 4* 

*******************+**** 

Wort leihen- Das von Piscator seinerzeit 
als Hörspiel ges®dete Stück leitet den 
erst® Band ein® Werkauswahl ein (Ilse 
Langner JDramen I“, hrsg. v. Eberhard 
Günter Schulz, Bergstadtverlag. Würz- 
burg. 456 S„ 38 Mark). Der Band ist 
Auftakt ein® Edition, die mit einem Werk 
von fremdartiger Schönheit von neuem 
bekannt machen möchte. Min. 

Illustrierte Klassiker 

Eine liebenswerte und hübsch ausge- 
stattete Reibe volkstümlich® Klassiker, 
die „Artemis-Bibliothek", gibt jetzt der 
Münchner V®lag dieses Namens heraus 
(jeder Band 20 Mark). Die Bändchen, die 
von Longus’ „Daphnis und Cloe“ über 
Geschichten aus Boccaccios „Dekamero- 
ne“ bis zu Erzählung® von Tolstoi einen 
groß® Bog® spannen, werden vor allem 
junge Leser zu einem Blick in die Litera- 
turgeschichte verlocken. Als Geschenk 
sind sie bestens geeignet. Entzückende 
Illustration® von Ludwig Rieht® beglei- 
ten Gedichte und Betrachtung® von 
Matthias Claudius, Salomon Gessners 
Kupferstiche den Hirtenroman des Lon- 
gus. Unbekannter, dafür um so kostbarer 
sind die Märchen der Marie-Catherine 
d'AuInoy und der Marie Le Prince de 
Beaumont - märchenhafte Träumereien, 
zur Zeit des Absolutismus und des Ratio- 
nalismus niedergeschrieben. sg. 

Ein Despot auf dem Thron 

Er war sein® Religion nach Jude, hatte 
eine arabische Mutter, bevorzugte die 
hellenistische Lebensweise und verfolgte 
als KönigderJud® eine Politikd® engen i 
Anlehnung an das Römische Weltreich. 
Dies® Balanceakt gelang fast vi® Jahr- ! 
zehnte lang dem Mann, d® als „Herodes 
der Große" in die Geschichte eingegan- 
gen ist (Bastei Lübbe Verlag, Belgisch 
Gladbach, 351 S., 9,80 Mark). D® britische 
Historiker Michael Granz weist in seinem 
Buch u. a. nach, daß dem jüdischen 
Monarch® vonRomsGnad® zu Unrecht 
die Legende des Bethlehemischen Kin- 
d ermorde s an gelastet wird. Herodes war 
ein Despot, d® es geschickt verstand, sich 
nacheinander mit Cäsar, Markus Anto- 
nius und Augustus zu arrangieren, und 
persönlich vor nichts zurückschreckte, 
wenn es um die Erhaltung sein® Macht 
ging. So ließ er eine seiner Frauen, seine 
drei ältesten Sohne und Tausende von 
innenpolitisch® Widersachern hinrich- 
ten. Bo. 

Kapriziöse Gusti Wolf 

Salzburg erinnerte im vergangenen 
Sommer mit einer Ausstellung an Teo 
Otto, den bedeutenden Bühnenbildner, 
d® in den zwölf Emigrationsjahren we- 
sentlich das Gesicht des Zürcher Schau- 
spielhauses mitbestimmte und d® nach 
dem Krieg bis zu seinem Tode 1968 von 
d® großen Bühn® in all® Welt als 
Ausstatter begehrt war. Der Wiener Berg- 
land-V®Iag fiigt dies® Reminiszenzen 
ein® klein® Schnörkel hinzu: Teo Ottos 
„Capriccios" (84 S. mit zahlr. Abb., 14 
Mark), lockereSkizzen, die die Schauspie- 
lerin Gusti Wölfin unterschiedlich® Rol- 
len und Pos® festhalten. Eine hübsche 
Kleinigkeit mar ! 
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SCHULMÜDE 

ABER NOCH OHNE ZIEL UND BERUF? 



... dann vertrauen Sie unserer l angjährige n Erfah rung, und 
gönne n Sie Ih rer Tochier ein BERUßVOnSlEnENOES STU- 
DlEN-ÜBERGANtSSJAHR in einer anregenden internationalen 
Game irrst* sfr von etwa 45 Mädchen im Alter von 15 bis 20 
Jahren. Unsere Anliegen sind Interessenerweiterung und Für 


derung des Selbstvertrauens; sie bringen neue Lebensimpuise 
und Studienfreude. Unsere Schülerinnen prüktiaeren Eng- 
' - - x - lisch. Französisch und Deutsch im InlematSre erlangen gröss- 

' .~dic rf;. m.mi ic .r>. m i»;aM.. Cor» 


* len teils die Staat!. Diplome (Englisch: «Cambridge»; Franzö- 

sisch: «Alliance Francais«; Deutsch: -Goethe-Institut* ). Ein vielseitiges attge- 
meinDildendes Programm (Handel, Haushalt, Kunsthandwerk. Benrfs&cratung. 
•Savoir-Vivre») und viel Sport in bestem Klima machen den Aufenthalt erfreu- 


lich und wegweisend Verlangen Sie unsere Referenzen - besuchen Sie uns. 
SOMMBfHEHIEN-SPRACHKURSE IM JULI 


Töchterinstitut Sunny Dole. Irene Gaugier (InhAeiU. TeL 038 22 17 18 
3812 krtsrlaken-WüdenEwil, Benror Oberland (Sc h we iz) . TeL 0041 / 38 22 17 18 


Staatl.anerk. priv 

Realschule 
mit Internat 


für Mädchen und Jungen 
Elisabeth -Engels -Stiftung 




ALLIANCE FRANQAISE 

Internationale Schule für französische Sprache und Kultur 
(Freie Hochschule) 

101. Boulevard Raspail - 75270 Paris Cedex 08 - France 
Tel. 0033.1/544.38-28 - FS: 204 941 - 
Telegrafische Adresse: Allfran. Paris 
Ganzjährig geöffnet, außer Weihnachten und Ostern 
A - Studium der französischen Sprache: Anmeldungen jeden Monat 

1. Anfänger ohne, mH Vorfaenntnissen, Fortgeschrittene: 

Normal- (2 Std/Tag) oder IntenshrunterrtcM (4 Std/Tag). Vorbereitung 
auf das „Certtticai de Frangais pariö“ und das .Diplöme de Langue". 

2. Zur Perfektionierung: „Diplöme supärieur d’Etudes Frangaises“ 

3 Kurse im Jahr: SepL/Januar - FebrJJuni - Juli/August 

B - Sonderkurse: Auskünfte aut Anfrage 

- .Dip 16 me de hautes Eludes Frangalses“ 

- „Brevet d'Aptitude ä l'Ensaignement du Frangais höre de France 

- Wirtschaftesprache (Examen der Pariser Handelskammer) 

- Kultur, Schriftsprache, korrigierende Phonetik 

- Pädagogische Seminare für Französischlehrer 
C - Weitere Aktivitäten: 

- Konferenzen, Ausflüge, Theater 

- Restaurant 

Kostenlose Unterlagen auf Anfrage > 


Ganztagsschule 


als Mizügi0B Realschule (Kl. S-10) 
bietet intens. Le mW Bo. 

Durch Fftchübungsstunden. Färder- 
kurse, Arbeitsstunden führen wir zu 
Leistung. 

Daneben gibt es viele Freizeiiange- 
Dots (eag. Sport- u. Tenmsptüz. 
Turnhalle. Hobbyräume. Fototabor 
ILO.). 


Anmeldungen noch möglich 


SchtoS Varenholz. 482S Kaftetsl llb 
(a. d. Weser /NRW). * (0 57 55) 4 21 



Französisch unterricht und 
Skilaufen in der Schweiz 


Auskunft und Prospekte. 

Goflö pe International des Avants 

CH-1833 Los Arants-'Montreu» 


2ö. Dezember - 6 Januar 


lei T. 64 64 3 r ~i 453?:: cd j er. 
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WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• ist von British Council anerkannt and Mitglied von ABOS? 

• bat eine 1 0MUge facitnea- fr f q Ig s quote? 

• bietet Ihnen ein unübertr off en es Freizsltprogramin? 

• and kostet nar DM 250/- wöchentlich einschUeSIich Unterricht and 
Untetbringuag ndt Halbpension? 


CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 

Haupt kurae (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


40-42 Spencer Sqoare, Benosgate-on-Seo, K«nL England 
TeL Durchwahl Oß 44 / 8 43 / 58 68 33 
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s SM Sie nrisetea des 1. 7. 1986 mf 31 . 12.1966 sebrai 


dann können Sie sich um ein Amerikastipendium der ideellen 
Organisation Intercuitural Student Exchange (AISE) bewerben. 

Ein Jahr HIGH SCHOOL 1984/85 


DEN USA 


AISE ist vom Auswärtigen Amt in Washington anerkannt 200 
Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen 
Schulen und Familien zur Verfügung. 

Rufen Sie gleich an und verlangen den Prospekt 
Tel. 0 39 - 3 51 1 7 84 (14-18 Uhr), oder schicken Sie 
den Coupon an STS School of English. Connollystr. 16, 

8000 München 40 


■ Bitte senden Sie mir den Amerikaprospekt für 1984-1985 


PLZ/Ort. 


STS 



Wer schnell sehr gut 
eine neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 


Berlitz hat die Methode. Sie 
schneD zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das Trainings- 
prograram für Ihr Ziel und Ihre 
Bedürfnisse Und das für jede 
Sprache, die Sie gerne bald 
beherrschen wollen. 

Wählen Sie Berlitz. Am besten 


Kurze Möhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg 
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Mit Sprachen zum Erfolg. 


BuctKilmmgsbeffer - Bft 


Igsagm mm 

lli i i 


ffi ifl ap 


Der neue Beruf: »fest 
od ( late nter, Woöü- 
ros in an. Sundasünd, 
Veitand Bfh oV. Loh- 
«tepar g tr. 35. 56 Wup- 
pertal 21. Info grate. 
Ruf 02 C2.' 46 20 31 + 38 


Der neue Beruf Bfh— 


INTEBNATE 

Pro Internate e. V, in 2 Hxnb. 67 PostL 
67 05 45 versendet gegen Sdmtzgebühr 
von DU 40.- unii^»4»»ignr. laternaU- 
katain g mit s ä mt liches Internaten und 
nicbtee: Hinweisen. Sofort bestellen. 





Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Spanien. 


•Dipiömes: commerce, 

• MaturitÄ (Eidgendssischea AbÜtti^i 

• Baecaiauftat frankste 

• Ferienkurse August-SefÄ. 


tatayivrt-Extamat EcofeLsnm- 

W 0041/21/207507 3.ctoMnthPl*Hb 

Teten 26000 ChfUXX Lausanne 


lemania 


England. Frankreich. 
Italien, etc 
Programme für 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Fenen). 


Information und Beratung 
über Ihre örtliche 
tnlingua Sprachschule 
oder inüngua Service Deutschland 
Westenhellweg 66/68 
4600 Dortmund 1 



(Un wo:; qr ;r:.. 
Scf.icrtscftv'or 




Fremdsprachen- 
Korrespondent/in 

Planen S'e ihre berufliche 
Zukunft m:i uns Entscheiden 
Sie sich für eme Ausbildung 
zum P re. T; c s ? rach en -Kcrrsspon - 
aer.t 2 Sprachen z. B Englisch. 
Französisch oder Scanlsch 
Tages- oder Abendkurse - ein 
bis zwei Jahre inüngua Din ! om, 
BAFÖG. 

Eme vor. über 50 Deutschen 
inimgua Spracnscnuien ist auch 
m Ihrer Nähe 

Bitte, fordern S-? ausführliches 
Infomatenai an 

inlingua Regionalzentrum, 
Kennziffer: Abt W4 
Westenhellweg 66-68 
-4600 Dortmund 1 
Spitalerstraßei 2000 Hamburgl 
Kaisersfraße37 6000 Frankfurtl 



► Unterricht tägßcfi na 8.10 bis 
16.00 Ubr, samstags ater- 
riddsfrei; (Wocteoeodheim- 
fabrt am Freitag) 


► Verstärkter Factaatarriett reO 
tategriaiten Arbeits- anü 
Ütaiigspbasea 


► lateoshre Betreuung nnd Aasar- 
bettaag eines penfiiHebu 
Leraprogianuns 


► indhridueUe FSntennaOnb- 
raen, am Leistangsrfidstaade 
aafmartwitea 


► Unterbringung in modernes nad 
bequem eingerichteten 2 -Bett- 
Apaitmeats mit Bad + Balkoa 


Vertrauen Sie sich uns an. 

Wir lösen auch Ihre Schulprobleme 
Unverbindliche Beratung unter 


Tel.: 0 62 21 / 38 40 75 


Ihr Ziel: Studienabschlu8 

Der berufsbegleiteode Weg über 
nichtakademisches Wirtschafts- 
diplom zum High- School- Ab- 
schluß mit anschl. Studium. 
AaflenL Promo tbmimrilyllehfc^f ^ , 
Nicht konie5sionsgebimden. 
Auskünfte gegen Fremmschhuz. 
(DIN A 5/ DM 1,30 Porto) 

A. Böm.-Kath. Hochsehakunt 
- AuDensteBe - PortL lt M 38 
5£2fl Velbert 1 TeL:« 2*51/699 66 


ImmoMtenmaMer • Rnanzmakfer 
Vvstchenmgsmakfer/Fachwkt 
Hausverwalter • Betriebswirt 
Heimkurse m. Prüfung. Prospekt 83 
Hotariin Schule - 7858 Weil/Rhein 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


In nur 

einem Monat 


eine Sprache lernen! 

Unglaublich? Und doch ist es 
möglich. Sie lernen nebenbei 
völlig mühelos. S’Cfre' unc 
unglaublich schnell. Das schaüer 
Sie durch 

blitz® Superlearning 

Wissenschaftlich fundiert, m de: 
Praxis erfolgreich 

• Bewährte Sorachprogramme 
bequem zu Hause ’.erren 

• das gesamte Lehrmaterial auf 
Kassetten 

• Einführungs-Seminare 
Kostenlos ausführliche infoi- 
rr.at.onen schickt Ihnen 

SEMINAR MODERNES 
LERNEN 

Postfach 1123 w 535C Euskirchen 


Info Service Tel.C2255/4777 
Tag-Nacht. auch sonn »feiertags 


ENGLISCH IN 


Übt wnktetei— l«K n «iw4loMte>Mter (Laoten MO.few)amw—reatewa 
tekwflM E ng i i tete flpteeteeh u fe-tind kn aatam Otelute. m MU 'CMd 
aoaflwwtwJteit ■nar atttaavt 

t-Of woTna ■ feteW . t tetei r lc H kteltekfeM I te n mt iAte i Ü i i tewitei 


25 % ERMÄSSIGUNG 

ha» imn en taten ürtTOW ifciM' Vr. 


tei AafenawtedwMr von 90 taoän oter mager flnfcL 9onfa>- 
Iuiim f , CHnbridpn-PriKungKi) 

achteten Stern REGENCY SCHOO L OF ENGLISH 

ftennflrt»Qn9te,Ktet.EnBfen<ttW. 848-8 TO W.tk.8«w4 


Englisch in Engtand ; 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch «otfische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen S chulen . Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Heus am Meer oder 
bei Gastfnmilien. Schfllerferleakiin», A Mu r w ibwt U i m Cam- 
bridge Certificate. AnSnger und Fortgeschrittene. WlitnteftslQk- 
nugikr&Be. 

Jaaet VoUt-Dwaferd 

Am Mühlenberg 38. 4800 Bielefeld 1, TeL 05 II i 10 12 53 



Der gef ragte Beruf 1 


PteonJectet. ätekrttirtffn. eacblatteed dApotfreh«» 

Beginn.' April + Okt. - Matts* - nwmfwfnr -AWiHfeo 
Steari. mt fhannozfesdwlfl l^/. fc ttbafn 
3082 B0dnbarg. Dbvtamtf. iai Tri. (05722) «ft 


Leicht lenm wi® 1 » Dovmb ’ 

Erleben Sie die au&ergew ähnlichen BRtz-Superiecmdng-Ton- 
bandlcassetten nach Ptof. Df. losanow. Damit Jemen Sie leicht, 
gut und schnell. 

EngBacfa, F ra i rettefach, Sp i ahc»i, .lldwijft , 


Gratisinformation direkt vom Verlag für m oderne LArftrhettioden 
PostfactvB 24 12. [>«261 TQäing.teL:0»2»7;t4 50 




idelsteine 

Schmuck und Steinsammlungen 

— 

' .«-hon. diO na 
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1 bdelsleinschleiferei u. Mineralienhandlung 
_ _ 8581 Hettearom 

ns Goraner b. Idar-Oberstein, Telefon 0 67 81 / 3 39 27 


2i. Auktion II Aus 18ka tätigem Gold 

r7uKrhic^Mibien 




wertvolle Sazzunlerstüdre, 16.-19. 
Jahrfa. (mit Zertifikat), zu günstigen 
Preisen 

Edith Grober, Gaideopfemdgweg 2 
4790 Paderborn, TeL 052 51/541 96 


Y JKeissen — ««* *« \J 

DELLBRÜGGER + KLINGEN 

6300 ESSEN 1, nur 1 Min. Vom Hbf, Jet 0201/221051 



EMAILZIFFERBLÄTTER 

hechwerilger Uhrei rrsiaarieri 
UbnaadKmoacr BUSE - A5M MAINZ 
Ud rtri B Hyrt i Bfci ii i t - Td. (#81 31) 23 4t 15 


21 . AUKTION 

Antike Uhren 
und Schmuck 

Samte*. 29.10.1983 mm IW» Uhr 
■n U. SfWoö» Aactien 
Vocfce U t h liK u np 22.10. bb ».10.1983 
i. 14-22 Uhr (nreetd. So.) 
TaKhcnchmnonKlcri. Fr. Gallun: Min.Rep. 
T avchtrnLhA.'norrv.i er und Maimuchranometcr 
_ A. Langi: & Söhne; Min.Rcp. e»igw- 
KnUmtcr u Di>npuhuin>er Paick Philippe; 
ewiger Kalender J. Jürpmun; 
Ta>dMnuhixnumH. > ier VJ. Nanhn u V. 
Kullhcrju KaraeAmuhr, ncIilTIc Spindel- 
uhren «w Bna cn l'air. Ematluhrcn 
(u.a. Huaud) u. mil etw Dantdlnng. 
B-Uhrcn mn Aquanun. Mari rxxfi rouome le r. 
Armbanduhren mn Mrn.Rcp . ewigem 
K elender ujl i Pahrk. Audcman etc. 
Fatbtprx Kautap DM 23. LC 

Auktionen 

Dr. H. Crotf & K- Schmelzer 

PbntMr. 2 1 D-5 mn Aachen 
Tel »24I.3MKX1 


unglaublich repräsentativ mit dem synth. 
Schmuckstein symanft. der aussieht wie 
lupenreine Brillsrnen. wie diese geschliffen 

ist, aber nur Bi nenBmcMsN davon kostet z. 

B. EinksräBer in TSO-WetBgokf-Fsssung ob 
DM 686,-. mit Trage-Garärrtrel Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet. Von Tausen- 
den getragen, van M Hl Ionen unerkannt - 
1 70-Selten-Farbkatalog mit rd. 4500 Wahl- 
möglichkeiten unverbindlich -auch telefo- 
nisch. Tag und Nacht (Q 62 01) 541 41. 


Schifer-ScTumjck, Postfach 1 7207 


: X J* leisten 

fint jemann 


Mindener Str. 53 
497 Bad Oeynhausen 
Tel. 0 57 31 ■ 2 00 71 


Goldmünzen bzw. 
Goldmedaillen 

qxeziell größere Sammlung von 
Privat ^gen Barzahlung zu reel- 
len Preisen gesucht Diskretion 

selbst v erst ändlich Erbitte Kon- 
taktaufnahme unter Z 1377 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Kesha n-Korkteppich 

4,11 x 2,76 durch vereidigte Sachver- 
stand. geschätzt 60 000,- DSL Zertifikat 
vorh. aus final» Gründen su verkau- 
fen. VB » 000.-. 

Zoschr. unter V 1442 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64.4300 Essen 


Kommode Louis XV. 

von Abraham und David Boeat- 
gen - eise Spitzenarbeit der 
Koentgen-Werkstatt aus der 3. 
Arbeltsphase um 1768 - nur von 
Privat an Privat zu verkaufen. 

VB DM 240 000,-. 

Angeb. erb. u. H 1385 an WELT- 
Verlag, Fostf. 100864,43 Essen 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia 


SundesrecublrK. Csfqcb':ctc und 
Ausinnd ndt über 4 000 Positionen 


Katslog Nr. 3 soeben erschienen 
auf Anfrage kostenios 

Galerie Hans Rubel 

Occhnohfsfral'ü t- 
"-•730 Neusraov -.Vei n strs Re 



Seltene und gesuchte 

KUNSTBÜCHER 

kauft und verkauft 
JORGEN HOLSTEIN ANTIQUARIAT 
D-8134 Pöcking bei München. Postfach 68 
Telefon 08157/2675. Kataloge gegen 
Schutzgebühr von DM 10- 


ARs Cttn-Topplcta 

Orient-Teppiche Gcüshan 
Ander Atetar 81. 2000 W 1. TeL 945809 


m Sie mol Mich Fulda 

wenn Sie gutes Porzellan- 
Geschirr, Trinkgläser, Sil- 
berbestecke und Lyoner 
Tischdecken suchen. Die 
große Auswahl in Spitzen 
Erzeugnissen aus vielen LSn 
dem wird Sie überraschen. 
ForwITsnhan» WIHl Knittel 
8400 Fulda, Mittelstraße 16 


Brenzeskolpferen 

von Anw Broker, Bruno Brtmi, 
Paul Wunderlich, S. Dsü, Kurt 
Hoeer zu verkaufen 
Tel: 022 28/ 42 42 



Briateeife— — lar erhalten unsere 
günstige np rrtBpti 1 b nH -Vernnflnr H «K - 
ste Ober Elnzeiwerte, Sätze, komplette 
Jahrgänge nwrf S«inmhinph. Brief- 
starken- Diringer, Sehre tnerstr. 4 S, 
4150 Krefeld. Tel 0 ZI 51/ 54 38 4& 


Dali-Rose nthaklahresteller 

GiM, 1979, DM 1700,-. 

Ttl 081 21/48 23 40 



{ m . ' TT"-". - *": 



■Kbehtetaurator 

restauriert fachgerecht Ihre anti- 
ken Möbel 

TeL 6 25 92 / 73 33 + 73 *4 


besonders t Schm uck u. 
eignet, günstig zu verk. ; 
an WKLT-Verlag. Post 
4300 Essen. 



Mel s auer , neuz. Speiseservice. SOteH, 
kaolgL Hofdracfae, korallenrot, VB 
17000,-. Zuschr. u. W 1440 an WELT- 
Verteg. Postfach 10 U 64. 4300 Bssen. 


Taschenuhr 

Sears baens — Savoanette v. Ernst 
Puchs. 18 k Gold, zu verkaufen. 
Wj 92 S 28 / 42 42 


CHAGALL, KOKOSCHKA, DA 
U. WUNDERLICH, JANSSEN. 
FUCHS, HRDUCKA u. 8. Utho - 
Rad. — sipL, mim., pre isgünstig. 
Ang. u. X 1375 an WELT-Verfag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Emil Nolde 

Kirche u. Schiff, color. Lithogra- 
fie, 1915, umdh. v. Priv. abzug-, 
VB DU 80 000,-. 

TeL 041 86 / 84 88 


1760. 

m. DM 

ser.SaSefxfng28a I 583Ial,td.0221 




Basetäcter Baracksetnak 

mass. Eiche, mit geschwungenem 
Aufsatz; MaBe; 1,60 breit. 2 jo hoch 
u. 45 cm tief. Preis DM 8000,-. 
TeL 040 / 346378 
(werktags 8-17 Uhr) 



Kunstpreis-Jahrbuch 1982 


Was ist Ihr Kunstbesitz heute wert? Was müssen Sie 
anlegen, wenn Sie kaufen? Mit welchem Ergebnis 
können Sie beim Verkauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das Kunstpreis- Jahr- 
buch zu beantworten hilft. 


Noch aktueller. Und noch ausführlicher. 


O Exampl KUHSTFBELS-JAMR8U0137 Ayna 81962 iura Veromsorecwn DM I2ä— ■* 
O E»nrel KUNSTPHEC- JAHRBUCH Bd 5» A 1962 rumPre-.Äi DM45.— •) 


Fxnrel KUNSTPREIS-JAHRBUCH Bd 37B l»Injni°res;»onDM«).— '| 
■| te naMmn mgM Onsnrei» 


Mittete 

D terWac w tere 



Br» «stevioidon. te ■»* Bwtele kteen «"3 a*«»«n an 

WEUKUNST VERLAG GMBH. NyfrplMnbufgv Svato 9*. B000 UinWfl 19. Tnoon (089l IB 1091 


Aulograpben-ABldioit 

2L Oktober 1983 


Ober 800 Positionen aus Ge- 
schichte, Politik, Literatur, Mu- 
sik, Theater, Film, Wissenschaft, 
bildende Kunst 

Auktionskatalog bitte anf ordern! 

Ai kU A ii»n 

4000 Düsseldorf. Bismarckstr. 98 
TeL 02 11/ 36 55 99 


ANTIKE EICHENMÖBEL 

-«.-Msre; eiTiirv- u. i 
Tjs.-Äf:':;;: 0^-. r i’~ .:r: ty.i: »•:; 

Tc!.0^7 61 1*5 75 C?. Vicbahn Anti^uifäten 


MedalHofiteppidL Klrmao 

2,70 x 3^0 *r, eratkL ZnsL, umzugsh. xu 
verk. 

TCL 02 01/ 42 04 88 


Wir ver kaufe n an l i ebh a b er: 

1 Ölgemälde ANDRE DERAIN 

^Der Kuhhirte", ca. 1913, Größe 
60 x 43 cm. aus der Sammlung Dr. 
Stary. 

Hxznert, TeL B 29 32 / 45 73 
(nach 18 Uhr). 



Galerie 

Gerda Bassenge 


MTJi 

w 


Buchauktion 3.-5. Nov. 


Vorbesichtigung : 

26. bis 29. Oktober lind 
31. Oktober bis 1. November 
Katalog: Bücher, Autographen, 
Dekorative Graphik, DM 20,- 


Katalog: Illustrierte Bücher des 19. Jahr- 
hunderts DM 10,- 


Erden« Straße 5a, 1000 Beftln 33 (GhimninriA 
Telefon (0 30) 8 92 90 13 - Telegr. „Galbas" ; ; 


Erlesenes Interieur des 18Jl9. ik: 

Liebhaber des Besonderen finden Exklusives an; 
ber. Porzellan, Bilder und vieles mehr bei Hriga vd^ 
Saal fe ls, 7X04 Obersulm-Sülzbach, Stonnstr. 2, beC ^i 

bronm 

Über Buren Besuch nach vorheriger Anmeldung 
mich freuen/ 'v:-r;-7 

TeL 071341 101« • 


Wie Sie schon für 50 OM Besitzer 
eines Kunstwerkes werden können 

sapt Msa sssot &aös-k>p 

fate Vmteyikra . > teiprtu«ig 2. 8B7 faHflte<lte 


Galerie vergibt ab Dez. L 6 Wochen 

konst. Druckgraph. 

in Ko mm ission. AufL max 8 St. 
Handabz^ 100 BL fertig gerahmt 
Anfr. bei: 

V. L Pji Gallery. Nordstr. 1 
47 Hamm, TeL • 23 81 / 2 «5 28 


Über 800 echte 

CWMtTtwa fE 


hondgeKnüpft m Walte und In Sekte. Altes, 
was temöMücfw Knüpfeunst riwvortinngt 
zeigen wfr Bmen in ungewöhnlich graBer 
Vielten und Auswahl. Stendig über 800 Teppi- 
che. Brücken u. WjvxÄHd-Teppfcha aHerOrö- 
Ben am Lager - euch le AR und In Oberree- 
Ben. Neu: JMzt auch Tibotar-Teppioho. For- 
dern Sm bitre urwertiiniflich Ferbprespekt u. 
Ugeriiste an. Bei Angabe näherer Wünsche 
(Gröfle/Farbe) Zusendung von Fotos und Ka- 
talog. Kein VertreterOeeueh( 

SSL Potefech 

5 01 03 , 6860 OetHburiceaMeiAeden 

TeL-SarNr. (D 62 91) B0 48, Teg + Nsrin 


Gelegenheit 

Privatmann verkauft umfangr. 
GoMnriinzensammlung, (auch 
Barren). Anfragen unter L 1387 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 




PRIMEURS (0,75 1): i- 

Vin de Poys de nie de Beaute ....1..,.,. 

Vin de Pays des Vals d'Aqly 
Vin de Poys de ta Voifee au Parqdls 

IQ-Liter Weinschlauch: : 

Vin de Pays du Val cfOrbieu 

Erstprobieren-dterm JrautenK'% 


Sammelteller-Versand 


IVeihnacftis-. Jahres-. KünstlerteHer 
aus aller Welt ohne Risiko frei Haus 
Unverbindlich Preisliste an fordern 
Irmgard Hanflger. GartenatniBo i, 
D-8913 Schondwf. Tel (08192)1509 
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AUKTIONEN 


2&-3L OkLi Ten^i, Sd&Jfae rg - 
Bücher, Graphik, Kunst 
2 &t29l . Qkt: Kunstbaus am Museum, 
Köln '^ Kuast und Antiquitäten 

28. OkL Karl & Faber, München - 

Aite. Landkarteny. Veduten,. Graphik, 
Plakate : ' . - - .-;• 

29. <HdL Nattenhemer, Hamburg - 
Ikonen ■ 

H. Crott & K. Schmelzer, Aachen - 
Antike Uhren. Schmuck ' 


AUSSTELLUNGEN 


‘ • - 


r^r-' 


. "vifj>r3 

' r 


Transit - Berliner Künstler in Düs- 
seldorfer Galerien: art m progress, 
Curtze, Gmyrek, Keppel, Kohnen, 
Nebelung, Niepd, Schoelfer, Strelow, 
Vomel, Zimmer (Bis Mitte NovJ 
Neue künstlerische Ansdrncksfor- 
Bwg in — Musl im für Holo- 

graphie, Pulbeinr (Bis NovJ 
Gnmert/ WaM/Zadi aaB - Galerie 
tSoetz, Stuttgart (Bis 19. Not.) 
Charles Mackintosh Möbet- 

Stoll Wohnbedarf; Kohl (Bis 29. Okt) 
Lisa Hoever / Michael Rutkowsky - 
Galerie Schmela, Düsseldorf (Bis 
Nov.) _ . 

HM Ehrhardt - manus presse, Stutt- 
gart (Bis 25. Nov.) 

Eduard Schleich d. Ä. - Galerie Bu- 
benik, München (Bis NovJ . 

Tony Torrflhan. - Saalbau-Galerie, 
Darmstadt (Bis 5- Nov.) 

Rolf Winne wisser/ Andy Wahrhol - 
Galerie Holtmann (Bis 5. NovJ . . 

NEUE KATALOGE 

Drei Generationen naive Kmd 
1937-1983 - Hell & Hell, München, 
Weinstr. 5 (10 Mark) 

Otto Dix - Gemälde, Aquarelle, 
Zeichnu ngen - Galerie Valentien,. 
Stuttgart, Königsbau (20 Mark) 
Geschichte der Medizin und Wissen- 
schaft im Bach - C. E. Kohlhauer, 
Feuchtwangen, Graserweg 2 
Deutsche Literatur - nach Hitler 
1945-1959 " - Antiquariat Cobet, 
Frankftirt/Bt, Eysseneckstr. 40 (20 
Mark)—- 

n>te« Hw M MHflhHi - Graf Klenaa, 

München, Marimilwnt h- 32 


Man kennt Adolf Eibslöh (1881-1947) 
dem Namen nach» aber kam n durch seine 
BOder. Zwei Ausstellungen in Wuppertal 
(1967) und in Hamm (1981) haben die 
Erinnerung an seine Malerei wieder wach- 
gerufen. Doch seine Graphik bheb weitge- 
hend unbeachtet, war auf dem Markt kaum 
präsent Die Galerie Karl & Faber bemüh- 
te sich, im Einvernehmen mit der Tochter 
des Künstlers, zuerst um dieses Werk. Nun 
versucht es erneut der Düsseldorfer Gra- 
phik-Salon Söhn. Die kolorierte Lithogra- 
phie von „Lina Lossen“ (unser Bild) wird 
dort für 875 Mark angeboten. 


Die Graphik folgt 
der Malerei: Adolf 
Erbslöh wird 
wiederentdeckt 



\ ; ^ • ■ VT'i *?:. , -JfU 


Qeine Gemälde befinden sich in 
OMuseen oder bei Privatleuten in 
fester Hand. Um die Graphik hat sich 
erst in jüngster Zeit die Münchner 
Galerie Kari & Faber gekümmert. Sie 
gab 1982 den Oeuvre-Katalog „Adolf 
Erbslöh - Das graphische Werk“ (56 
5L, 193 Abte, 20 MariO heraus. Die 
Litho-Steine sind zwar alle im Krieg 
in München verlorengegangen. Der 
Bestand an ErbslohGraphik ist da- 
mit wn firr aTlpmnl hpgi mzt Aber da 
Hpt ITimstW ln»itw d piekte, 

die Blatter nicht n umerier te mvi zu- 
letzt auch kaum noc h si gnierte^ beste- 
hen jedoch noch viele U nklar heiten 
über seine Graphiken. 

So kommen vielerlei Faktoren zu- 
sammen, die die Preisbildung beein- 
flussen. Der Düsseldorfer Graphik- 
Salon von Geriiait Sohn, der bis En- 
de Oktober Erbslöhs graphisches 
Wert: zeigt, hat fast unverändert die 
Preise von Karl & Faber übernom- 
men. Und die bewegen sich noch in 
einem recht bescheidenen Rahmen. 
Sie sind o ffensichtlich vorsichtig kal- 
kuliert und wom öglich als JSnfüh- 
rungspreise“ zu verstehen, die Adolf 
Erbslöh, leider, bis auf weiteres noch 
nötig hat Sie beginnen bei 800 Mark 
(für den .Sitzenden weabl Akt“ von 
1935 oder die -Landschaft bei Chie- 


ming“ von 1935) und steigen bis zu 
1800 Mark für die handkolorierten 
Exemplare der Landschaft „Aus Hes- 
sen“ von 1932 (da* nicht überarbeite- 
te Abzug derselben Graphik ist für 
1500 Mark zu haben), die „Kirche in 
Poshano“ (1941). „Felder am Chiem- 
see" (1942). Unsignierte Blatter über- 
steigen die tausend Mark kaum 

Aber Adolf Erbslöh ist nicht ir- 
gendwer. Der Barmer Kaufmanns 
«mhn war gemeinsam mit Kandinsky, 

Kancldt .Ta wlcnsky , Marianne y p p 

Werefkm nnd Gab riele Munter 1909 

in München Mi tbeg r ünder nnd lange 
Zeit Vorsitzender der „Neuen Kunst- 
JervereinigUIlg“, die ZU einem Sam - 
melb ecken der experimentierfreudi- 
gen europäischen Avantgarde wurde. 
Ende 1911 kam es zu jenem folgenrei- 
chen Bruch, der zur Gr ündling des 
„Blauen Reiters“ führte. Erbslöh hat- 
te indirekt den Anstoß dazu gegeben, 
als er bei den Vorbereitungen zur 
Winteraussteüung ein Bild Kandm- 
skys ansjurierte oder jedenfalls die 
Entscheidung der Jury verantwort- 
lich deckte. Das haben ihm die 
gnnsthistorilrgr bis heute weder ver- 
gessen noch verziehen. 

Erbslöhs Fehler -aber der verdient 
keinen Vorwurf- war sein Mangel an 
G enie, der ihn Milder te, auf ei genem 


Wege ähnliche Höhen zu erklimmen 
wie die „Blauen Reiter“. Er ließ sich 
nie von den wechselnden Kunstströ- 
mungen vereinnahmen, sondern hielt 
stets auf Distanz. Seiner eigenen 
Handschrift sicher und gestützt auf 
eine solide Substanz, benutzte er will- 
kommene Teile des Zeitstils als Bau- 
steine seines ge radlinig en Oeuvres. 

Obwohl seine Lithographien in ih- 
rer Qualität und technischen Perfek- 
tion jeden Vergleich glänzend aushal- 
♦en, aah er sich Zuerst als Maler nnd 
war als Grafiker nie mit si ch und 
seinen Arbeiten zufrieden. Er war 
von der Farbe besessen. Das ging so 
weit, daß er seine Lithos hinterher 
mit Farbkreiden kolorierte - nicht 
gerade zum Vorteil der Blatter. Diese 
and ohne Ausnahme Wiederholun- 
gen oder Varianten seiner Gemälde, 
oft erst Jahre später entstanden. Sie 
bewahren jedoch deren strenge Re- 
duzierung auf Flächen und lineare 
Verspannungen, die markanten Kon- 
turen und kontrastierenden Licht- 
imd Schatten-Wirkungen. Es sind 
Blätter, die eine wichtige Etappe un- 
serer Moderne markieren und die 
sich - unabhängig von ihrer kunsthi- 
storischen Bedeutung - auch als ei- 
genständige Werke behaupten. 

EOPLUNIEN 


Wie man mit schönen 
Reden Preise verdirbt 


D ie sicherste Methode, den Preis 
für etwas, das man kaufen will. 
Selbst in die Höbe zu treiben, ist 
bekanntlich die, mögKchst vielen 
und insbesondere dem Verkäufer da- 
von zu erzählen, wie wichtig einem 
das Objekt sei, und daß man es unbe- 
dingt kaufen wolle. Wenn ma n dann 
noch in die internationale Öffentlich- 
keit seinen Kaufaunsch hinauspo- 
saunt, so kann eigentlich nichts mehr 
schiefgehen: Der Preis muß steigern 
Irgendein Gegenbieter findet sich 
dann schon - und wenn's nur zum 
Spaß ist - um die Ergiebigkeit des 
Marktes zu testen. Diese klassische 
Methode der unfreiwilligen Preistrei- 
berei vor der Auktion wurde den 
deutschen Museen schon bei der Ver- 
steigerung der Sammlung Hirsch 
nachgesagt, und derzeit wird sie er- 
neut von deutschen Archivaren, Poli- 
tikern und Museumsleuten Vorge- 
fühl! 

Mit einem Getöse ohneglefeh u n ha- 
ben der Präsident der Stiftung Preu- 
ßischer Kulturbesitz, Prof. Werner 
Knopp, der niedersächsische Mini- 
ster für Wissenschaft und Kunst, Jo- 
hann-Töqjes Gasse ns, Hermann J. 
Abs - um nur die drei prominente- 
sten zu nennen - aufgerufen, „Natio- 
nale Initiativen“ »nd ähnliche« zur 
Sammlung von Geld ins Leben zu 
rufen, um ein einzig artiges Stück 
abendländischer, speziell norddeut- 
scher Kulturgeschichte für eine deut- 
sche Kunstsammlung zu retten und 
äe recht finanzstarken Konkurrenten 
(etwa dem Paul-Getty-Museum in 
Maübu) in die Hände feilen zu las sei i- 
Es handelt sich um das Evangeliar 
Heinrichs des Löwen, eine illuminier- 
te Prachthandschrift, entstanden zwi- 
schen 1173 und 1175 im Kloster Hel- 
mershausen bei Braunschweig und 
von dem M ppch Heriman, einem der 
ersten überhaupt mit Namen bekann- 
ten Miniaturisten, gemalt. 

Ohne Zweifel ist dies «ni» der wich- 
tigsten mittelalterlichen Handschrif- 
ten, die seit Anfang dieses Jahrhun- 
derts auf den Mark kamen An 
Schönheit und Wert ist sie sicherlich 

der maneggi schon LiodorhanHcchr ift 

oder dem Ragh«ongpiog oi vergleich- 
bar. Es kennt sie nur niemand gonm? 
Sie gilt seit langem als bedeutendste 
noch in Privatbesitz befindliche ülu- 
minierte Handschrift Sie gehörte bis 
zum Zweiten Weltkrieg den Herzo- 
gen von Braunschweig, die sie auf 
ihrem Schloß Cumberiand bei 
Gmunden in Österreich aufbewahr- 
ten. Nach dpm Krieg wurde sie ver- 


kauft, an den jetzigen Einlieferer bei 
Sotheby's, wo sie am 6. Dezember 
versteigert werden soll 

Seit 1961 stand das Evangeliar auf 
der Liste der schutzwürdigen in Pri- 
vatbesitz befindlichen Kulturobjekte 
Deutschlands, die nicht ausgefiihrt 
werden dürfen. Warum er 1972 von 
der Liste gestrichen wurde, ist un- 
klar. Das Auktionshaus behauptet je- 
denfalls, daß sich das Objekt seit 1868 
nicht mehr in Deutschland befunden 
habe. Damals kaufte es der König 
von Hannover für eine auch im ver- 
gangenen Jahrhundert immpnso 
Summe dem Prager Domkapitel ab. 
Sein weiteres Schicksal war stets von 
Gezüchten umsponnen, lange galt es 
sogar als verschollen. 

Der Kodex im Format von 342 x 256 
enthält 30 Miniaturen und 226 Pezga- 
mentblätter. Trotz seiner Wichtigkeit 
ist er bisher noch nie wissenschaft- 
lich eingehend untersucht oder auch 
nur publiziert worden. Lediglich ein- 
zelne Miniaturen finden sich in 
schwarz-weiß, in einem Band der 
„Blauen Bücher“, der letztmalig 1952 
aufgelegt wurde, sowie in einem Aus- 
stellungskatalog und eine m Buch 
über die Helmershauser Buchmalerei 
zur Zeit Heinrichs des Löwen von 
1933. Die Bedeutung der Handschrift 
als herausragendes Beispiel mittelal- 
terlicher Buchmalerei und als ein Do- 
kument, das das einzige zeitgenössi- 
sche Porträt von König Heinrich IL 
von England und das früheste heute 
bekannte Bildnis des heiligen Tho- 
mas Becket enthält, steht jedoch au- 
ßer Zweifel 

Es ist also kein Wunder, daß kennt- 
nisreiche und agile Antiquare wie 
H. P. Kraus (USA) oder der Hambur- 
ger Auktionator Wolfgang Goerigk 
seit Jahrzehnten versuchen, das wert- 
volle Werk zu erwerben. Ihnen ist die 
öffentliche Aufregung suspekt, weil 
sie die Preise verdirbt Sotheby’s 
sprach bei der ersten Auktionsan- 
kflndigung Ende September von ei- 
ner Milli on Pfund Schätzpreis. Ob 
man erheblich mehr wird zahlen 
müssen (man spricht schon von 10 
MDL Pfand), hängt wirklich vom Ver- 
halten der potentiellen Käufer ab. 
Wenn die deutschen Museen dabei 
zum Zuge kommen, werden sie jetzt 
jedenfalls bedeutend mehr zahlen 
müssen, als wenn sie den Kauf in 
aller StiDe geplant und - wie das bei 
weniger spektakulären Fällen längst 
Praxis ist - pimm Antiquar damit 
beauftragt hättpn 

CHRISTIAN OTTO 


BÜCHER FÜR 
SAMMLER 


„Habt Vertrauen in Gott die Spitze 
wird nicht untergehen." Diesen Aus- 
spruch des hL Francois Regis. des 
Patrons der Klöpplerinnen der Au- 
vergne, hat Gisela Graff-HÖfgen ih- 
rem Buch Die Spitze - Ein Lexikon 
zur Spitzenkunde - (Verlag Georg 
Callwey, München. 264 S.. 144 Abb. 
88 Mark) vorangestellt Und nicht nur 
dieses Buch ist der Beweis dafür, daß 
das mühsame Handwerk, aus der 
Verknüpfung hauchdünner Fäden fi- 
ligrane Textilkunstwerke zu schaf- 
fen, sich gegenwärtig wieder beson- 
derer Popularität erfreut 

In \ielen Museen werden Spitzen 
gesammelt (Gisela Graff-HÖfgen 
fuhrt sie in einem Anhang alle auf), 

und Wanderausstellungen wie un- 
längst „Spitzen aus Belgien" in Kre- 
feld, Braunschweig und Nürnberg 
stoßen auf großes Interesse. Diese 
neue Popularität der Spitze schlägt 
sich längst in den Preisen für alte 
Stücke nieder, die inzwischen kräftig 
angezogen haben. Zugleich entsteht 
das Bedürfnis, mehr und Genaueres 
über diese Kunst zu erfahren. Denn 
der Oberbegriff Spitze tengL: lace; 
franz.: dentelle; niederl.: kantj ver- 
zweigt sich sofort in eine kaum zu 
ordnende Flut von Spezialausdrük- 
ken, die die unterschiedlichen Tech- 
niken, Herkunftsorte und Vervvvn- 
dungsarten bezeichnen. 

Gisela Graff-Höfgen hat sich nun 
die Mühe gemacht diese Begriffe in 
einem Lexikon zusammenzustellen 
und kurz zu erläutern - unterstützt 
von Zeichnungen und Photogra- 
phien. Dabei legt sie das Schwerge- 
wicht auf den deutschen, englischer., 
niederländisch-belgischen und fran- 
zösischen Sprachgebrauch (und be- 
zieht gelegentlich auch den italieni- 
schen und spanischen ein). Fast 3000 
Begriffe aus vier Jahrhunderten 
kommen da zusammen. Dabei klart 
sich, was den Leser der Fachliteratur 
gelegentlich zur Verzweiflung trei- 
ben kann: Auf diesem Gebiet 
herrscht alles andere als eine eindeu- 
tige Terminologie vor. Es gibt eine 
Fülle unterschiedlicher Bezeichnun- 
gen für dieselbe Sache - und manch- 
mal ein Terminus, der je nachdem, 
wo er gebraucht wird. Unterschiedli- 
ches meint 

Das Lexikon von Gisela Graff-Höf- 
gen ist eines der Bücher, von denen 
man sich bald nicht mehr vorstellen 
kann, wie man bislang ohne es aus- 
kam. P. D. 
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Für 40000 Sammler ist AFTTE3 cfie Galerie Net Fördern auch Steden 
netten htenraöonaten KünsÖdalog «B4an.'BO Künstler. 4K3Färt>seiten. 
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CHAGALL MIRO VASARELY 
FBNINGER DAU KIRCHNER 
KOKOSCHKA FUCHS MOT1 
HECKEL HUNDERTWASSER 
PICASSO CARCAN NOLDE 


In 14 Tagen erscheint . 

Antiquariats- Katalog 

(Bücher des 16.-10. . J nhrfa .,1 
Deutsch-, Landeskunde, Ge-| 
schichte, Literatur, Judaics etc.). 

* n Hi p arlmi Btaifhra - 

Potsdamer Str. 138, 1 Berlin 80 
TeL: 030 / 38 20 75 
Auch Ankauf vxxn Hihtiotbeken 
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Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und) 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter 24204 an WELT-' 
Verlag, Postfach 1008«, 4300) 
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„Champion BP Kateleg / Nr. SO 
.Bild 74“ Katalog/ Nr. 37 

VB DU 24 OOO.-, VB DM 20 000,-. 

Angeb. u. G 1384 an WELT-Ver - 1 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 
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Orientteppiche 
von Pasche— 
verleihen jeder 
Wohnung 
eine noble 
Atmosphäre! 
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1 ESSEN 

GALERIE WEHER 

Gemälde. AqusrcSs und QraphlkKi von E. Baiphaar. M. Chapxll. O. DU. L u. J. GeneraliC, 
HAP Grteshabar. E HkW. F. Hactandorf. L Karfcoviua. E L Kirchner, O. Kokoschka. O. 
Modanofm. 0. Mue«er. G. Müntw. E- W. Nay. Max Pechstein. F. Overbeck. Chr. Rohrte, 
Chr. Schad, K. SchmkÄ-RottJuff 

Ketatog mit 72 Setten und 61 farbigen Abbildungen gegen Vortasse DM 20,-- 
RflttensdwMsr ttraBe 75, 4300 Eeean 1, TeL 02 01 / 78 20 71, Telex 8 57 908 

AACHEN 

HAMBURG 

23, 10.-6. 11.83 

Kunst d« BamanS 

Mare Chagafl: 

Lihographlen, Redtoningen 
tStf. v. 15X0-1800 h. S»Äo. 11 - 00-1 Bi» h. 
Im Eurcorcee Aerheu. Saal LflMeh K 8 
Kirnet de Bemardl, Aachen. 02 41 / 3 44 60 

bis Mitte November 1983 

Marina Schorsch 

BUder und Zeichnungen 

Galerie Brodotadt 

MaortUenenstr. 11. 2000 Hamburg 13, 

Tel 0 40/4 1040 91 

Mo.-Fr. 10-19, Sa. 10-14 Ute 

CflRSTEDT. VJIN5EN-LUHE 

HAMBURG 

bis 1& November 1883 

Gaadu*. ttandselehnungeii, Craptdhen 

R. Betonier. R. Berthoto, l_ Castro. 

Chrtto. W. Qros^Merto, J. Lebe*. M. Sota. 

L VofvocfiC 

H stelle Jung 

UhmbänHNMII.SDai BnadHk WlnMn-Oriie. 
TaLOn 73 f 72 ei, M^-Oo. 14S0-CKU10 Uhr 

3 Jahre GALERIE SVANSHAU 

■m W. Nomntwr 1968 m» dw AuMtetag Br 

HORST JANSSEN - WERKE 

im November zutotztlch Jaden Sonnabend/ 
Sonntag geöffnet von 1140-1840 Ute 
Utapfcrf 161, 2 Heofeag « 8 , TeL • 48/4 8021 M 
Beetoat ■», DL, Ift, ft. 13-Ulto, Do. 11-18 Uhr 

GRONAU -EPE 

HAMM-RHYMERM 

Ausstellung vom 6. 10.-4. 11. 1883 

Sabine Hettner - Paria 

ARa und neue OMder - ZetchnungBn 
GALERIE GEORG VAN ALMSICK 
Merschatr. 21 . 4432 Gronau-Epe 

Tel 025 65/1063, Mo.-Sa. 940-18.00 

So. 15X10-1840 Uhr 


GÜTERSLOH 

KEVELAER 

Sb 1Z November 1963 

Ernst Fuchs 

MaJoro! und Radierungen 

Galerie Kurze ommnuuna) 

Unthratr. 16 a. SpMoix» 12 

4830 QOMnlon 1.1X0941 <270 71 
..■rtrT«B«- 10-13, 16-1630. Sx 4 So. <1-1* Uhr 

GALERIE KOCKEN 

Stflndlge Ausstellung namhafter Künstler 
Sonderausstellung: Ursula Eiben 

Ölgemälde u. Aquarelle von Wederrheln 

Öffnungszeiten: tägl., auch so. bis 18 Uhr 
Kevelaer. Häuptern. 23. TeL 0 28 32/7 81 36 

HAMBURG 

Z 

J 

0 

X 

bta 31. Oktober 1983 

FARBBAD 

Neue Meierei oia Paris und Hamburg 
Galerie Hans Bartach 

Loogaplatz 1. 2000 Hemburg 20 

TeL 040/ 47 50 66 

tX-Fr. 10-18 Uhr. Sa. 11-13 Uhr 

Ausstellung 

GALERIE GLOCKENGASSE 4711 

19. 10. bis 8. 11. 1983 

Artur WagenknecM 

-Aqtmreto- 

Ma-Fr. 9.00-1840 Uhr. Sa. 840-1440 Uhr 

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALKKIKW-SPCEGEU Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. Tel (0 40) 3 47 42 64 

Täbris 

338 m x 5^4 m, Ende 19. Jahrhun- 
dert, von Privat zu verkaufen. 
Gutachterpreis 80 000 DM, VB. 
65000 DM. 

Zuschriften an: D 9232, Arrnon- 
cen-Ezpedition DoU, Deich- 
maimhaus, 5 Köln l. 

JenseB-Jatoslöffel 

1874—1977, DM 1500,-. 

TeL 061 21/ 48 23 49 
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TEHO ■. Bramr Sb. 70. 4000 famldoff 
TeWbn 0211/394722 
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Die drei klassischen Besteck- 
formen des ia Jahrhunderts - 
Alt-Spaten, Französisch Perl 
und Alt-Faden - in unübertrof- 
fener Formtreue und Verar- 
beitungsqualrtät geschmiedet 
in 925 Sterling Silber oder in 
150g Massiv-Versilberung, aus 
der tradiöonsreichen 
deutschen Silbe rmanufaktur 




R0BBE&BERÖNG 

au o m im ra KTtaaiiBw 

Ro bbeft Beriong • Flensburg Rostl.2552 


in Gold und Silber. 

Bitte Farbkalalog aniotdern 1 
Bahnhoiplatz 1 
8011 BaWham/Mchn. 
Tel.(08106) 8753 f 


Archäologie 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheftsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 

Galerie Günther Pubze, Stadtstr. 28.1 

7800 Frelburg. TeL t07 61) 254 78 


NEUHEIT 

— i Oriainil araertt HotzsntMi 



Original 

aunSatBoein 

kan. 22 vanchadmArtan 

«an 2« ob - 41 m Llnga, 

gMChntaLhanfteoBltund 

l ia i «hi gnlwt:wnDMW8.- 

bta DM278.- 


— i'iuii ii irniwiM noTornnimr 

Postfach W 41 12 71 - D-1000 Barün 41 



Prestige 
de France 


Chrismfjp: Seil 1830. Edles 
Maierul. Exclusive Her$ieliung5- 
meihoden Lupenreine Dckore. 
Silberschmiedekunst, die nicht 
beliebig kopiertur ist 
Bestecke und Tufclsilbcr im Stil 
zueinander passend. Hervorgegan- 
gen aus der ungebrochenen Tradi- 
tion französischer Tischkullur. 
CAmro/fo-Btt lecke kann man 
sammeln. Über bnge Zeit. Auch 
in Sterlinpilbcr. 

Christofle 

Silberschnoiede Paris 
sät 1830 

Information u. Üändlemachwcis: 

Christ aOe DemscUeud GMBH 
Feldbergstr. 12. 6000 Frankfurt/M. 1 








HEREKE 


1 Mfflkxi Knoten je m z 
wjr.un-r agniett trat Echthei ts zertifikat 

Durch den Währungsverfall der lurk. Lira in den letzten 2 Jahren 
um last 100% und durch staatliche Exportsubventionen bis zu 30% 
sind diese Nalurseiden-Juwele 

jetzt so preisgünstig wie noch nie! 
Quadratmeterpreis ab DM 4500.- bis DM 8900.- 

Je nach Grö8e, SeidenqualitaL Exaktheit. Farbharmonie. Ästhetik, 
künsti. Gestaltung u. Knotendichte. Große Auswahl m allen Farben. 
Motiven u. Größen, darunter Kunstwerke von edelster Seidenquali- 
tät. die im Handel kaum zu linden sind. AuBerdem fuhren wir m allen 
Großen traumhaft schone 

Kayseri-Seidenteppiche fast zum halben Preis 
2x3 m kostet bei uns nur DM 24500.- 

Es führen viele Wege nach Rom - jedoch nur einer nach Elsenfeld, 
der Preise wegen. Wir sind davon uberzeugt, weil unter dem m 
Deutschland üblichen Preisniveau zu liegen. Lassen Sie s>chdieses 
Top-fnvestilions-Angebot nicht entgehen, fordern Sie noch heule 
Prospektmaierial von 

Hereke Import L. Paul. Telefon 06022-5233 
Schäerstr. 1, 8751 Elsenfeld bei Aschaffert>urg 


Rarität 

Bibel (Feucht, Köln 1577) beste 
Orig. -Erhaltung, Folioformat m. 
üb. 50 sign. Holzschnitten. Antik. 

ffim Gobelin, ca. 4 m z (Falken- 

jagd Kaiser MjiylmiHan ). 
Gebote U. PO 047 107 an WELT- 1 

Verlag, PosttL. 2000 Hamburg 36 


TIBET-TEPPICHE 

außergewöhnliche Mu- 
ster und Farben. For- 
dern Sie unverbindlich 
kosten!. Vereandpro- 
spektan. 

R. Wanczura, Smetanastr. 15c 
8 Manchen 60 
T. 0 89 / 88 80 65 



Ausstellung 


Drei Generationen 
NAIVE KUNST 
' 1937-1983 

2. Oktober bs 5- Neverabef 1983 

Ivan Generalic 
Mirko Virius 
Frjqjo Mraz 
Malija Skuijeni 
Ivan Rabuzin 
Ivan Vcccnaj 
Mijo KnvaPic 
Ivan Lackovic 
Josip Generalic 
Blanko Lovak 
Katarina Henc 
Milan Generalic 


Bkir f*«J «n Sw öcb ahlBMicftcn 
KaUke xx. Srbnuprvh DM 18,- 



WcinstraUc 5. Eingang Sporer^tniBe 
L 8 München 2 089-229485 


TKfxnp- Lampen, orig Kopien, dir. v. 
Hersielter. 

Tel. S 41 K / 6 C3 44 



Exclusiv- 

Ausstellung 

gediegenes 

Mobiliar 

eins “nssen? Aus'.van' massiver 
M ob -n. u R e p ro d u kt i d ' e n de r 
bedeutendsten Stii-Epcchen, 
er5anz*. mit or;gsr:glget r dLen 
Accessoires -vor. historischen 
Leuchten bis sum Porselian-, 
er.vürtet m ciese.' Expcsmcn, 
Vedäfelungcn ur.d Türer. 

aus eclen Heizern vervollständigen 
een Erdrück traaitiomeiler 
Leoensaa. Die Emnchtungs- 
Experter. ces Hauses SCHWAB 
bufgäntür hcch^daüfizierte 

Beratung. Planung u, Ausführung. 


Wohnen 01'. HoiiurC efllerr WobiüBr 

SCHWAB 

l'. ln-unv.stu. 633: Hoct.enn.eim-Taih» j» 
Teieron C02OS/JC 2: 

Sonnta 3 S 14.30-“,7.0CL)nf *e;e U'ntch*u 
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Die Erhöhung der Diäten 
wird vom Wähler nicht erbeten, 
sondern ungern, aber länger 
erst vermieden vom Empfänger, 


bis er doch dann selbst bestimmt, 
was er aus der Kasse nimmt. 
Diese sicher nicht infame, 
doch stets lahmende Entnahme, 


linkisch, aber unabwendlich, 
ist so ziemlich mißverständlich. 
Fragte Bonn gar: „Wann und wie 
sonst erhöhen?" hieß es: nie! 


Bonni denkt, es war* den meisten 
lieber, wenn die nicht lang kreißten, 
da sie sich ja doch erdreisten. 
Hauptpunkt bleibt: dann auch was leisten! 


JONAS 



Scheckbuchmesse 





um 

Vorspiel 



Vieles Lesen macht stolz und pedantisch; viel sehen macht 
weise, verträglich und nützlich 


(Uditenberg) 



V erdächtig ist Heinz B‘s 
Nachbar schon. Aber man 
soll von niemandem 
Schlechtes denken. Zwar stimmt 
es, daß die Kommune „Schöne 
Welt“ ihr Grundstück gegen das 
von Hpin? B. und Familie durch 
einen hohen Stacheldrahtzaun ab- 
gegrenzt hat Nachts sind drüben 
die Hunde los, und manchmal 
hört man entsetzliche Schreie. 
Aber das muß ja nichts Schlim- 
mes bedeuten. 


friedlich sein“, sagt er. „Also, das 
verstehe ich nicht!“ Aber Klein 
Olaf versteht es; „Wir kämpfen für 
eine schöne Welt!“ 

„Siehst du“, sagt Oskar zu Hein- 
zi EL, „sie verdienen unser Ver- 
trauen!“ 


draht „Das ist eine Provokation!“ 
Heinzi B. schreit zurück; „Sie ha- 
ben zwölf Hunde und hundert 
Knüppel!“ Aber Maxbart brüllt; 
„Haben wir nicht! Doch woher 
wissen Sie das?“ - „Hat mir Klein 
Olaf doch gesagt!“ 


„Wir müssen Vertrauen haben!“ 
sagt Hpinx B’s Neffe Oskar. Papa- 
gei Fridolin hat diesen Gedanken 
aufgenommen und nickt „Hert- 
raum ham!“ Und auch Bpinri B’s 
treue Ehefrau Friedl sagt „Die 
Leute drüben ginri nur etwas 
ängstlich. Seien wir freundlich, 
Hann tauen sie auch auf!“ 


Friedl B. durchschwäimt indes- 
sen h«c Wmm mit ausgelassenen 
Freunden. Sie hat sie durch Max- 
bart kennengelemt Alle sind 
schockiert über die spießige Ein- 
richtung des Hauses. Übermütig 


£ * 

EUGEN M. LADIGES 

Vertrauen haben! 


An diesem Abend kehrt Klein 
Olaf kahlgeschoren, mit blauen 
Fleeten überall, zurück. Er kann 
nicht heulen, weil die Knmmnnp 
„Schöne Welt* ihm den Mund zu- 
gepflastert hat Auf dem Schild 
um seinen Hals steht „Ich bin ein 
feindlicher Spion!“ Nie wieder 
darf er in die „Schöne Welt*. Aber 
er will auch gar nicht Er will 
einen eigenen Knüppel und einen 
eigenen Wachhund. Neffe Oskar 
ist davon tief betroffen. Er sagt 
„Wir müssen Vertrauen haben, es 
gibt keinen anderen Weg!“ 


Tatsächlich hat Friedls Lächeln 
durch den Stacheldraht Erfolg. 
Aus der „Schönen Welt“ kommt 
Maxbart zu Besuch. Er trinkt mit 
Friedl gesittet Tee. Aber er macht 
ihr dabei bewußt wie unglücklich 
sie im Grunde ist Bürgerliche Un- 
moral kettet sie an Heinzi B. Und 
von Klein Olaf wird sie kindlich 
ausgenutzt So kann sie nie wirk- 
lich sie selbst sein, ehe sie ihre 
Familie nicht mutig im Stich läßt 


Klein Olaf“, sagt Maxbart 
„übernehmen wir. Dann wächst 
er im richtigen Geist aut“ 


reißt man die Vorhänge ab, 
schlitzt die Polster aut sprüht mit 
Farbe kreuz und quer über die 
Tapeten: .Schöne Welt“ und „Im- 
mer kampfbereit!“. Teppiche wer- 
den aufgerollt in den Garten ge- 
worfen, dort angezündet Alle hal- 
ten sich herzlich bei den Händen, 
als sie um das Feuer tanzen. Aus 
der „Schönen Welt“ hinterm Sta- 
cheldraht ertönen ein paar Hilfe- 
rufe, aber ersticken rasch. Friedl 
und Freunde lachen lauter. 


Plötzlich tritt ein schwerer Ver- 
lust ein. Papagei Fridolin ent- 
fliegt Alle sehen den bunten Vo- 
gel mit dem Ruf „Heitraum ham!“ 
über den Stacheldrahtzaun flat- 
tern, da wirbelt ein Knüppel hoch 
und schießt Fridolin ab. „Sag mal, 
Oskar“, fangt Heinzi B. an, „soll- 
test du nicht auch einen Knüppel 
und p»nen Wachhund haben für 
alle Fälle?“ 


Ganz aufgekratzt kehrt Klein 
Olaf abends aus der „Schönen’ 
Welt“ zurück. „Was spielt ihr denn 
da?“ fragt Heinzi B. „Kämpfen!“ 
strahlt Sein Olaf Heinzi B. zuckt 
„Wir wollen doch 


7 i]«mmcn 


Aus einem ganz d umme n Ge- 
fühl heraus schafft Heinzi B. sich 
einen Knüppel und den Wach- 
hund Knobel an. Knobel schaut 
erwartungsvoll und wedelt Doch 
Maxbart ruft über den Stachel- 


„Nie!" erwidert der Neffe. Jch 
lasse mich lieber totschlagen. Und 
dich und Klein Olaf auch!“ Da 
kommt Friedl mit einer guten 
Nachricht 

„Die .Schöne Welt’ ist wieder 
ein Stück größer. Opa Meier von 
vis-ä vis hat Maxbart zu Hilfe ge- 
rufen, weil ihn die Familie unter- 
drückt hat Jetzt bauen sie schon 
ihren Stacheldrahtzaun auch um 
Meiers - ist das nicht schön?“ 
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G eroda In der Mode 
bleibt dar Mann sich 
treu. Die Domen tän- 
deln bereits übermütig mit 
dem neuen Chic von übermor- 
gen. Für uns sind Sommer und 
Winter Jacke «He Hase, Wr 
kennen schon die Henonmo- 
de von 1990, Wte trogen sie ja 
bereits. 


der Hut, teils Ehefrau oder an- 
dere Partnerin 
vor gelegt hat. Andernfalls 
ftadetxter Herr von Welt den 
i-Poftiet cueh-bel »ngew Su- 
„cfc * .nicht, geht also' ohne; : 


/ Der Anzug der dtajdhfigen 

nwTltwrQOV flR 

oder ganz anders gemu st ert. 


BeHebt weiterhin der Man- 
tel. Man kann ihn rosch über- 
ziehen: paßt. Nein, mit den 
Größen gibt es auch Schwie- 
rigkeiten. Und das raubt Zeit. 
Farbe und Muster Jedoch be- 
stimmt der Preis. 


Herren mode neu 


Der Warenhaus-Trench um 
279 DM ist bei der öfteren 
Dome an der Kasse sofort zu 
zahlen. Im Fachgeschäft er- 
hält man das gleiche Stück ab 
feschen Paletot ab DM 419, 
aber bargeldlos; Und die Ver- 
käuferin trägt einen schicken 
bkmen Plisseerode sowie eine 
weiße Seidenbluse mit Was- 
serfall-To bot. 




Männer mit Kreditkarte be- 
vorzugen einen SchurwoH-Ul- 
ster vom Herrenausstatter. 
Den servieren dort gleich 
zwei Damen, eine Im aufre- 
genden Mini-Strickkleid, die 
andere hn femininen Blazer- 
Kostüm. 


Der. Junge Dyaerafter wäftk 
eme Tweed-KombkKZhon in 
Beige nh PäcpeltascfMri und 
ROcfcenschStz, weil de unraft- 
tefear -neben dem Udüptein- 
gang can Ständer hängt . Oer 
reifer«, schon etwas weitsich- 
tige Heer dringt bis zum hinte- 
ren Ständer vor und greift sich 
Infolgedessen : den marine- 
blauen Kammgarn mit Päften- 
toischan. . 



uts- 


!ercc< 


Den i-Punkt auf der Erschei- 
nung „Mann” bildet wieder 


. Natürlich gibt es auch die 
völlig neu geortete Jongmän- 
ner-Generatksrr irtt Ihrem 
ganz neuen Schick: Team und 
Tacken, Knlebeuien-Cord, alte 
Turnschuh*. 


FRÄDWCH PAPB«1N 



Semp6s gallisches Bestiarium 


Wie sieht der Franzose aus? Die Frage läßt sich leicht 
beantworten. Man muß sich nur die Zeichnungen von 
Semp& in der Münchner Galerie Bartsch & Chariau 
ansehen. Da sind sie alle versammelt: die Damen, 
dicklich, tierlieb und sehr freundlich, die Herren, souve- 
rän im Geschäft und lässig mit Rad und Racket, die 


v.. 


L-/ >/:\ 


Jünglinge der Walkman-Generation oder die Künstler, 
tbüraer 


utbürgerlich und mit einem Hang zum Goldrahmen. Bei 
mp£ hat nämlich die Kunst die Wirklichkeit überholt 
(bis 6. Nov., Katalog: 38 Mark). 
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60 Mira IHMel^irtwkktong Sagen zwftdiea de« altoa MO 
190 D. • 


(Baujahr 1H4J im Hratefgnmd und dem 


konzipierte Triebwerk mit dem automatischen Riemenspanner. 

FOTOS: DIE war 


Mercedes 190 D: Dem Diesel das Nageln abgewöhnt 


HEINZ HORBMANN, Stuttgart 

Daimler Benz hat seine Mercedes- 
190-Baureöffi plan mä Big mit der Die- 
sel-Variante erweitert Dabei wurde 
nicht nach oft praktiziertem Bauka- 
stensystem ein bereits 'vorhandener 
Motor aus dem Regal mit der Kam-, 
pokt-Earosserie kombiniert, sondern 
traditioneller schwäbischer Gründ- 
lichkeit entsprechend, einekomplett 
neue Maschiu entwickelt. Die DaJm- 
kx-Benz-Techniker . leiteten das 
Triebwerk nicht mal von-einem Ben- 
zinmodeD ab, sondern. bastelten von 
Grund auf emen temperamentvollen 
Diesel, der ohne Turbolader 72 PS 
erreicht Ram ohne. Zweifel wn» be- 
achtliche Kraft in dieser Klasse. ' 

Audi die festgeschriebenen Werte 
0-100 km/h in 18 sec. und «ng 
Höchstgeschwindigkeit von 160 km/h 
unterstreiche dfe Aussage der Stutt- 
garter, daß man in diesem Diesel- 
Auto vergessen kann, meinem Diesel 
zu sitzen. Audi in der Praxis auf 
Autobahnen und Landstraßen 


stimmt das , wenn dar 190er erst 
ehwnal richtig lüflt. Im imfa»n»n DtpH- 
zahlberdch, am Berg, oder notge- 
drungen abgebremst, müht sich auch 
der Mercedes gequält, eben wie ein 
Diesel, wieder auf Touren zu kom- 
men. ' 

Für eine große Kundenschar, die 
KnrTatrni gfrpTt bei Steigungen ohne 
Verstimmung beim 200 D oder 240 D 
hmnimmt, wed bei diesen Fahr- 
zeugen Wirtschaftlichkeit mit Platz 
für die pm» Familie paart, kommt 
der 190 D mit Kleinwagen-Raum im 
Fond nicht in Frage. Und ifirDiesel- 
käufer wiederum, die hoimiirh am»h 
den Wunsch nach Leistung hegen, 
wenn sie von Wirtschaftlichkeit re- 
den, für die wäre ein Turbo-Diesd 
wie der 300 TD oder der tempera- 
mentvolle Konkurrent aim 'Mmtv-Hati 
die bessere Wahl 

Von dem bä Daimler so gerne als 
Umsteiger-Paradebeispiel angeführ- 
ten „alteren Ehepaar“, das auf erm»n 
kleineren Diesettyp wechselt, weil 


die erwachsenen Kinder aus H»m 
Haus sind, gibt es mit Sicherheit nur 
eine begrenzte AnzahL 

Im übrigen wurde bei der Kon- 
struktion des neuen Motors bereits 
vorgeplant, daß er zu einem späteren 
Zeitpunkt mit einem Turbo kräftiger 
gemacht werden kann, „wenn der 
Markt das fordert“, so Entwicklungs- 
chef Professor Werner Breit- 
schwerdt 

Unter seiner Regie wurde mit viel 
Aufwand ne»p technische Brillanz in 
und am Antriebsaggregat entwickelt. 
So ist der 190 D beispielsweise der 
oste Pkw, der serienmäßig mit einer 
vollständigen Triebwerkskapsehmg 
geliefert wird. Die Kapsel aus glasfa- 
serverstärkten nnri mit, a challah mr- 
bierendem Material belegten Kunst- 
stoff reduziert das bei Dieselfahrzeu- 
gen bisher störende Anßeageräusch 
deutlich. Der Mercedes flüstert nur 
noch. Eine wasserbeheizte, schnell 
ansprechende Kraftstoff-Vorwär- 
mung verhindert jetzt das Verstopfen 
des Kraftstoffilters mit Paraffinkri- 


staQen und damit das T.i pgpnh l p i fr en 
des Fahrzeuges. 

Eine automatische Riemenspan- 
nung für den ca. 100000 Kilometer 
haltenden Rippen-Keüriemen garan- 
tiert eine wartungsfreie Regulierung. 
Alles Pionierarbeiten nach dem 
Daimler-Grundsatz „Stets die beste 
denkbare Möglichkeit verwenden.“ 
Freilich kostet das Geld. Im Preis der 
S tandardausführung blieb man den- 
noch bei der Kalkulation maßvoll: 
26 938,20 Mark. Das sind auf den er- 
sten Blick einige Tausender weniger 
als der Turbo-Diesel von BMW ko- 
stet Doch da ist leider das traurige 
Aufpreis-Verwirrspiel; der 5. Gang 
(bei BMW serienmäßig) kostet beim 
190er 775,20 Mark zusätzlich. Extra 
bezahlt werden muß hier auch das 
Warufi«»hiihkasteng/»Mr> n die Kopf- 
stützen im. Fond, die Servolenkung, 
die klappbare Armlehne oder die 
Fondbeleuchtung. So bekommt die 
scherzhaft voigetragene Anfrage ei- 
nes Fachjoumalisten, ob der Kunde 
auch die B-Saule (mittlerer Hohn 


zwischen den Sextenfenstem) extra 
bezahlen müsse, einen ernstzuneh- 
menden Hintergrund. 

Kurz und gut, das glanzend konzi- 
pierte und entwickelte Diesel-Fahr- 
zeug driftet komplett locker über die 
30 000-Mark-G renze. Und da muß in 
jedem Faß ernsthaft gefragt werden, 
warum dann eigentlich noch ein Die- 
sel sinnvoll ist. 

Zwei Entsch eid» nggahilfon zugun- 
sten dieser Antriebsart liefert Daim- 
ler mit Einmal die vorbildlich niedri- 
ge Schadstoffemission, die deutlich 
unter den Werten der übrigen Fahr- 
zeuge auf unseren Straßen liegt, und 
dann der Verbrauch: zwischen 5 und 
7,5 Liter reichen nach Werksangaben 
für alle drei Getriebevarianten (4. und 
5. Gang sowie Automatic). Auch 
wenn die Spanne zwischen Super 
und Diesel an deutschen Tankstellen 
unbedeutend gering geworden ist, 
liegt allem hier im beispielhaft gerin- 
gen Konsum eine nicht wegzudisku- 
tierende Sparmöglichkeit. 





Audis Exporterfolg 

Beim Expertin die Gehirgsländer erreichte die Audi 
NSU Auto Union AG überdurchsdmittlichen Zuwachs. 
Die Schweiz nahm bis znm August mit 6800 Fahrzeugen 
18^ Prozent Österreich mft 7200 Stückig Prozent mehr 
als in gleicher Voijabreszeit auf Auch die skandinavi- 
schen GebirgsIänd^Fmnland, Norwegen und Schweden 
importierten 22 Prozent mehr Audi~F!ahrzeuge (5400 
Stück). Voraltem dieTypen8Q und 100 sind bri Gebirglern 
gefragt. Begründung: günstiger Wendekreis aufSerpenii- 
nenstreckenund gute Steigfähigkeit der Frontantriebler. 

Aral Auto- Adas 1984 

Die Ausgabe 1984 des Aral Auto-Atlas enthält die 
meistbenötigten Karten europäischer Länder in über- 
sichtlichen und autofehrergerediten Maßstäben. Außer- 
dem bietet der Aral Auto-Atlas Länderübmichtskarten 
vom Nardkap his Tunis, von Moskau bis Island und von 
Kiäa bis PortugaL Dem jeweiligen Karteuteü der Ländö 1 
Mitteleuropas sind die bedeutendsten Sehenswürdigkei- 
ten, Uriaubsorte und Ansflngsgehiete mit Beschreibun- 
gen und Farbfotos dirdd zngeordne t Preis: 38 Mark. 

„Gai^ter-Cäroen“ in Neuauflage 

In Zusammenarbeit mitCitrofen will einesüdfranzösi- 



ren „Gangster-Limousine 11 mit moderner Technik in 

* * * m >: w - -- — i { Bi i n „,n 


Kunststoff gefertigt und ist vom Vorbüd kaum zuunter- 
gcheiden. SoDte es genügend Nachfrage geben, will man 
von den ID/DS-Cabriolets Nächbauten anfertigen. 


Abstands-Messungen umstritten 

; Das sogenannte „Traffipax“-Meßverfehren, "das aufAuto- 

wird, bleibt ln einem UrteiKA^flfss 
(OWD 456/81 - 281/81 HL DAR 83,236) entschied nun das 
Oberiandesgericht in Düsseldorf daß dieses Verfahren 
nicht zuverlässig genug sei Bei der Methode beobachten 
und fotografieren PoEzdbeamte von Autobahnbrücken 
eventuelle Abstandssünder. Wie das Gericht ausführte, 
Tifi gt die zweifelhafte Beweiskraft im eingeschränkten 
Schätzvenn ögen des menschlichen Auges. Die Beamten 
seien also überfbrdert ln einigen unstrittigen Fällen frei- 
lich kam es zur Verurteilung der Autofahrer. 


Bei Massenkarambolagen 
zahlt der Auffahrende 


DW. Bonn 

Wenn im Herbst plötzlich Nebel 
auftaucht oder sich das erste Glatteis 
auf den Straßen bildet, sehen wir oft 
diese Schreckensbilden Dutzende 
von Autos, ineinander verkeilt. Tote 
und Verletzte. Hat sich das Chaos der 
Massenkarambolage gelichtet, taucht 
die Frage au£ Was zahlt die Haft- 
pflichtversicherung, was muß der 
Autofahrer blechen? 

Dazu Gerhard Franke, Schadenex- 
perte der Agrippina-Versicherungs- 
gruppe in Köln: „Grundsätzlich gilt 
auch bei Massen» nfälien die Regel, 
daß der Autofahrer für Schäden haf- 
tet, die er anderen zugefugt hat Das 
heißt, daß seine Haftpflichtversiche- 
rung dafür geradesteht. Beulen im 
eigenen Blech muß man selbst zah- 
len, felis kein anderer daran schuld 
ist Etwa der, der aufiährt“ Doch das 
ist selten, denn die Gründe für Auf- 
fahrunfine sind meist zu hohes Tem- 
po oder zu geringer Fahrzeug&b- 
stand. Kompliziert wird die Schuld- 
frage, wenn auf verunglückte Wagen 
weitere aufprallen. Gerhard Franke: 
„Hier herrscht allgemein der Fehl- 


glaube vor, daß allein der haftet, der 
als erster den Verkehr blockiert hat 
Doch bekanntlich müssen sich nach- 
folgende Fahrer stets so verhalten, 
daß sie jederzeit abbremsen oder aus- 
weichen können.“ 

Ist das nicht der Fall, werde meist 
so verfahren, man den angerich- 
teten Schaden ersetzt bekommt den 
eigenen aber selbst tragen muß - es 
sei denn, man kann Zeugen und Be- 
weise für seine Unschuld beibringen. 

Bei Massenkarambolagen, bei de- 
nen über 50 (in Ausnahmefallen 20) 
Fahrzeuge beteiligt sind, wenden die 
Autoversicherer zur beschleunigten 
Abwicklung ein vereinfachtes Ver- 
fahren an: Eine oder mehrere Gesell- 
schaften übernehmen stellvertretend 
die Schadenregulierung. Deren Mit- 
arbeiter recherchieren mit dar Polizei 
danach den TT nfaTihprgang 

Weil letzterer nur schwer zu klaren 
ist, wird in der Regel so vorgegangen: 
Sind Autos sowohl vom als auch hin- 
ten beschädigt, tragen ihre Besitzer 
ein Drittel des Schadens selbst, die 
anderen zwei Drittel werden ihnen 
ersetzt. 


Das# Testat: 


Opel Corsa SR 

Wohl selten war die Entwicklungsphase eines Automobils so lang und 
wechselhaft wie beim Opel Corsa. Bereits 1971 gab es die ersten Versuche, 
dann ruhte das Werks-Projekt „2170“ wegen neuer Prioritäten. 1978 nah- 
men die Opel-Techniker die Entwicklungsarbeiten wieder auf und brach- 
ten den Kleinsten in der Modellpalette im letzten Jahr zur Serienreife. Die 
Spitzenversion der Typenreihe ist der sportlich ausgerichtete Corsa SR mit 
einem 70 PS Viertakt- Vierzylinder-Reihenmotor und einem serienmäßigen 
Fünfgang-Getriebe. Auf den vorderen Sitzen ist ebenso viel Platz wie im 
neuen Golf und der Preis bleibt mit 15 008,18 DM tausend Mark unter dem 
des vergleichbaren Polo Coupe GT. 

Karossarie: Schnörkellose, funktionelle Form. Mit sukrgut 

kleinen Außenmaßen wird ein optimaler 
Innenraum geschaffen. Die Opel -Techni- 
ker brachten in dem Auto einen 42-Liter- 
Tank (der größte seiner Klasse) und einen 
ca. 250 Liter großen Gepäckraum unter. 
iMWBvcmBK Im Gegensatz zur Plastikatmosphäre der gut 

billigeren Modelle hat der Corsa SR mu- 
stergültige Schalensitze. Gut angeordnete, 
übersichtliche Armaturen. 

Motor: Der quer im Bug des Fahrzeugs eingebau- befriedigend 

te Vierzylinder leistet 70 PS und bringt in 
allen Bereichen genügend Kraft und Ela- 
stizität Von 0 auf 100 beschleunigt er in 
12,5 Sek (ein etwas schlechterer Wert als 
das Polo Coupe). Im oberen Bereich wird 
das Triebwerk trotz des serienmäßigen 5. 

Ganges etwas zäh. Höchstgeschwindig- 
keit: 170 km/h. 

Straßenlage: Vorne Einzelradaufhängung und Stabili- gut 

sator, hinten Doppellenkerachse. Ausge- 
sprochen sportliche Feder-Dämpferab- 
stimmung. Befriedigender Geradeauslau r, 
neutrales Fahrverhalten. Der Fronttriebler 
ist so ausgelegt, daß er auch bei ungekonn- 
ter Fahrweise nicht mit Lastwechsel-Reak- 
tionen überrascht 

Fahrkomfort: Dieses Kapitel paßt nicht so recht in das ausreichend 
positive Zeugnis des Kandidaten. Die 
Opel-Techniker haben aber hier ganz be- 
wußt Abstriche zugunsten guter Straßen- 
-fege gemacht Fast wie altenglische Sport- 
wagen setzt der SR über Querrillen und 
Schlaglöcher hinweg. Angenehm ist die 
Leichtgängigkeit und das enorme Sicher- 
heitsgefühl. Wenig Wind- und Fahrgeräu- 
sche im Innenraum. 

Bt fl— ua gs Der Kleine ist ein typisches Fahrer-Auto. gut 

Er läßt sich weich und hakelfrei schalten. 

Allerdings sind die Schaltwege etwas zu 
lang. Nachteilig: Die Heckklappe läßt sich 
nur mit dem Schlüssel öffnen. 

Verarbeitung: Ein durch und durch solides Auto, das in bufrtaefigead 
der Feinabstimmung allerdings noch ver- 
bessert werden kann . Zuviel Plastik im 
Innenraum und Knister- und Klappeige- 
räusche im Vorderwagen. 


GESAMTURTEIL 


In der Klein- und Zweitwagen-Klasse ist der Corsa SR für Kunden, die mit 
einem kl e i ne n Auto großen Fahrspaß haben wollen, sicherlich erste Wahl 
Für Fahrer, die Komfort erwarten, ist die Fahrwerks-Abstimmung etwas zu 
straff geraten. Em starkes Kaufergument für Opek .Juniorsportler“ ist der 
Preis. HÖR 
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JAGUAR - FERRARI - ROLLS-ROYCE Sonderangebote CHRYSLER 


US» ßfflO, weiß. 44 070 km, 52 950,-. 
Jag. SA taBp. rot, 19680 km, 
35450,-. 

U 4Ä 3/81 , met-braun, 21 540 km, 
35750,-.. 

I. C VI 2, Cabrio, 7/73, met- 
! söb-, 50T10 kra, 74950,-. 


Ferrari 

512 Hl, Cabrio, rot. 17000 tan, 
184950,-. 

Mondial, 1/83, 13 340 km, 89 950,-. 
460 1, 3/80, mat-braun, 43 700 tan, 
74950,-. 

400 1, 281 , blau, 19 230 tan, 99 900,-. 


Rolls-Royce 

BibUi » TS, m. TremsdL, Bi 75, mat- 
grün, 54 950.-. 

SSmr Skadow, 75. go«. 64 950,-. 

Corafctw. Bj. 74, met-blau. B8B00 km, 
179 500.-. 

SOrar Spirit, 8/82, 21 620 tan, 1B4 000.-. 
BnUay, braunmeL, Lader, 11 500 km, 
126950,-. 

- 


■ : 
i 

I 


Mercedes 

350 SLC, 11/72. Zife, rat. 19 950.-. 

350 SH., 1«0. ZutL, 72 750 km. 37 000.-. 
500 SEL, 6/81, 58940 km, 65950,-. 


AUTOBECKER 

Suittiirtuistr. 15G J030 Duss^'d-irt 
To:. 02 V! 333C-'. Tclei 0.5552574 


le Baron Cabrio 

Preissenkung 49 500," 
sofort lieferfaar 

Auto Supermarket' 

SuHbertusstr. 150 ■ 4000 DüsseMort 
TeL 0211/3380-1 ■ TW«* 08582874 ^ 


Tie) 

Prei 


BaradUer aaefat dringend 

Mm, PoasdMk . 


TeL 089/7854 57 Al Bamdcfa 


500SUSLC.SKC, SKL+S^- 


Car Special 

yipw dringend alle Marken -u. 
Typen CfebcancfrtwagEaL Zahle 
absohrte Höchstpreise sofort bar. 

Joeefidr. 4, 4 DiMeUecf 
T. 9t 11 / » U X», TfcS « 56« 9W 


DB An- und Verkavf 

500 SIESEL, SRC, nea und Kanf-j 
Verträge, sowie 450 SL bis 50! 
SLC, • 


Fk.M.SdkAfer, Bad] 

TeL« .71 /6U.4L& 4 * 780 


454 SS, SSL. SL* 6LO, BriJ.lL 
Pecseheni SG,«4+tifcBaaJ.n 

Anfr.RüR. EL. Car; Belgien 

Telex: 8 5 ZJ* 

TdL 32 50/ 20 IS 55 a . 


■etc. 300 SEL od. 600, Coupö.Od. 
CUbdo, «nrie. Jagnar, Rttdcj 
Ferrari ‘ 

C. F. Mhtaid.Ssfoate-diiMMte 

»82 tB5 151 WKSML • 44» » 8» 


Getonksteiger 

ca. 30 m Arbeitsböhc nur in em- 
wandfrriem Znstand g es uc ht . 

' TeL «EU /AM 09 


458 SEL, SLC, SL 
+ PW SCÜ 828 

IM«. 5 Jahre, nur gepflegte 
Fahrzeuge, überdurchschnitt- 
liche Preise, komme sofort! 

- TteL tat 01 / 28 50 71 oder 
443449 jedeneit! 


An- tmd Teriratn 

280 S und 500 SEC 

Tä. H 31 /8 50 93, TX. 2 » SU 


Meic-Kouffvovtiag 

sof. od später, auch 190 E 

TeL 9*2 *1/66222 + 66199 


MERCEPK-ANKAUF 

ab Bi 77 (auch hohe km). 

TeL 9951/49016 


Sofort Birpdd für Qeb mm'ht wa- 
il jdass, wir 


aaranL i 

Tri. 949 /21 4998- FS 211 90 


Suche Mett-Neuwagen 

500 SH/SEC + SL 
Kfgfl/TiiTtf.FSffWlI».. 


Sache: 

MO SLC, «SCCSB.SC 
T«L:M41/*1B74 


Suche 500 SEt/SEC/SI 

zu Tageshöchstpreisen 
Pa. Wals. RentÜBsea 
TeL 9 71 21 / 1 74 42. Ts 729 97* 


Suche 

DB 380-500 SE, SEL, SBC, SL. 
TeL: 9 20 42/ 48 84 
Tt: 8579 255 


V/ir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

| ab Bi 76 sowie Neuwagea 

tmd Verträge. 

Awtohans FAbry 
T, 92 88 / 5 75 57, FS 8 56 386 


190 V + 190 E gesucht 

TeL: 97 11 / 82 28 56; 9 71 31 / 22 38 19, 
Tx^7BZffl 


450 SLC -500 SLC 
450 SEL, öi » 

500 SE- 580 SEL ; 

dringwid geSUCÖL 

Auto-Zobel, T. 9 49 / 8791927 


80/81 


5ttSEt,aiSE6 v 5NSL + Tn 

lamituMfcSLTim 

(ab BJ. 76) - Verträge gesucht 
TteL 8 71 31 / 2 37 1L T*. 728 460 


Suche 200-500 SL, SLC] 
380-500 SE, SBU SEC 


Barzahler sucht Mercedes, 
Porsche, Rolls-Royce, Ferrari 
TeL 0 61 83/ 8 73 25 gew. 


DB-SEC-SEL-SL-SE 

gesucht 

Teleton 9 71 39 / 69 63 


599 SEL. 509 SEC. 599 SL, 199 El 
Ms sb 3999 DMl 


DB 280/389/500 SEL/SEC/SL 

laufend zu kaufen gesucht 

JodonoH BcuzaMuBg 

CH Automobile 
Telefon 6 23 21/ 2 77 39 


Meie, Poncho, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 

Bi WiMng Wtmlm ry 

TeL 0 48 /6 65 68 5B, Tz. 3 174 954 


Exporteur kauft 

Mercedes 5Q0 SEL/SEC/SL, neu| 
und gebraucht 

HfH AntOBL, TeL 6611/5481566 


sucht« 
Morc-BaozMO 

ab Bi 74 ln Jedem Zustand 
Tri. 648/8 386951 

Tz. 21 65 169 8g8d 


Sache gepflegten 

DB 400 

mit Voflausstattung. Bildzn- ] 
imri Beschreibung an 
Car + Driver 

Dehnhdde 58-63, 3 Hamburg | 
Tri. 9 49/ 29 15 34 
Tz. 2 164 216 ned 


Wir besütii» fSr da Export 
neue Here. 

SOOSUSELSEC 

Tri.: 6 61 31/ 23 37 28-8 
Telex: 4 187 699. *b No. 


Wir kaufen 

I)B 2S0 S^KI-SI. - ö00 SEL/SI. 
SFC. üiuoh Verträge, ab sol'cn 
Odor SpäJt-r 

Tel. 06 1 1 / 23 23 51 , T*. 4 1 1 559 


SdnMKZur kauft 

CabiunrhfwrnBon 

Vor L 10. 82 tögeiassene Audi; 
Quattro, 200 Turbo, BMW, Merce- 
des, Porsche und auch andere 

Martow. Sofortige Ba wahhwg 

Autos werden abgehott. 

TeL 004171/636213 
od. tm Auto: TeL 084178/747705 



kauft xu BOdstpr. sofort 

ftg wliliing Hilft , 

TaL 02 21/ 37 15 12 
abeab022l/48155S 


Audi Quattro 

Halbja hre s w agen, ZV, SD, Color, 
KEma, Radio, CR. metalhc, DM 
55 550,-inkLMwSt 
AntdaM Z ah l », Alsdorf 
Max-Ptanek-StE. 17-21 
TWL 824 84/208 81 
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Porsche-Killer 
Agrina B 7 S Turbo 


EZ 1982, DM 57 000,-, 
luzahlungn. 

T. 8 22 33/ 4 63 42» Kür-Handel 


BMW 525 i 

Bi 8L P7, Alpina-Eahrw, v. Ex- 
tras, DM 17 000,-. 

TrieCon8541/257 55 


BMW Ml 

zu verkaufen. VHS. 
TeL #7231/78288 


BMW435CSI 

weiß, Leder schwarz, BC, ESD, 
Automatik, AHK, EZ 4/B3, nur| 
1400 km, YB. 60000 DH, omstfin- 
dehalber zu verkaufen. 

TeL 8 51 51/ 249 68 


BMW 428 CSi 

EZ 82, L HdL, 16 000 km, granmet, 
Antom-, Servo, ABS. eL SD, eL 
FH. TRX-Felft, Radio CR usw„ 
ueuwert ZustcL, DM 42800,— im 
Knndenauftrag ohne MwSt 
Auto Schmtt», T8L 06 U / 86 12 08 


USA-Autoexport 

Durch den hoben Dollarkurs können Sie enorme Gewinne erzieten, wenn 
Sie oder wir Ihren Pkw in die USA exportieren. Wir bieten einen US-Fuli- 
Ssnrice: 

Umrüstung gemäß DOT/EPA nach dm gesetzlichen Bestimmungen der 
USA und des Staates Kalifornien. 

Luft- u- Seefracht Versicherung, Zblttormalitäten, Bondgestellung. 
Fahrzeugverkauf in den USA 
Sportfahrwerk, SEC-Front für alle DB-Typen. 

Wir sind ausschlieöiich im USA- Autogeschäft tätig und unterftalten eigene 
Verkaufs- und Umrßstungsbetriebe in der BRD und in den USA Wir 
garantieren eine schnelle, problemlose Abwicklung. 


M + P Automobile GmbH 
Mercedes - Porsche Exklusiv 
HornStraße 22-25 
D - 4390 Gladbeck 
Tel. 0 20 43 ,'48 84 
Telex 8 579 255 mpa 


BMW 7551 

Bj. 80, artetismet, SD, BJaupunfcL- 
Bahn, A^äna-Fahrw, P 7, ZV, 
Color, Alarm, 79000 km, DH] 
28 990,-mfaLUwSt 
Antehaus Kosten 
TeL 8 21 54 72292 


525 i von Privat 

4 Jahre alt 13 000 km, viele Ex- 
tras, neu DM 350HL-, VB DMl 
28 900,-idkLMwSt 
Tri. 048 / 8 99 31 28 


BMW 555 CSi CoopS 

Bj. 7/82, l. Hft, rnet, ABS; Au- 
tonL, Klima, SSD, Velour, Alu, 
DM47500,-. 

TeL 6 61 83/ 8 67 33 gew. 


BMW 745 i 

Bj. 7/83. sQbermet, Lederpolster, 
KBmaanL, Sparautomat, SSD, 
StandheiZn Telefonvorber, 
TRX-Bereifung, Niveauregulie- 
nmg Fahrer- u. Beifahrersitz 
elektr. vexsteHb, Radio Becker 
Meziko Cass. u. v. a. Zubeh. 
Empf. NP ca. DM 89500,-, jetzt 
nur DM 69 500,- (Leasingrate mtL' 
ab DU 1550,-). 

Ario h a u » Stt d GmbH. 
Bodumer S tr.18 3. 

TeL 9 23 61 ntOVTri» 8 29 957 
Sol Besichtig- v. 11 bis 14 Uhr 
(keine Beratung, kein. Verfcanf). 


M - P Imports Inc. 

Mercedes + Porsche Exklusiv 
1524 Wilshire Blvd. 

Los Angeles CA 90 403 
Tel. 213 393 - 97 02 
Telex 6 64 913 mp 
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280 SE 

lapisblaumet., 5-G-Getriebe, 


ABS, div. Extras, 8500 km, EZ 
3/83, NP 61 000,-, jetzt DU 
55 000,- von Priv. zu verk. 
TeL 0 32 61/ 2 08 76 


20x 500 SEI- 5x 500 SEC 
5x 280 S - 6x 280 SEL 
5x 500 SL- 3x 250 lang 
lOx 200 - 5x 190 E 
2x190 


nur fflr Export, so t ab Lager 
Bremen. 


TRASCO- Export GmbH 
Steindunm 38, 2828 Bremen 77 

TeL 04 21/ 8 36 39 88, 
Telex 2 46 624 tiaac/d 


Tr^hbrngn möglich. DU 37 900. 
ASt« Lösecke, T. 0208/490739 

od. 4S 02 42 od. 49 23 86 


DB 280 SL 

EZ 11/79, silbennet AliL, Le- 
ders., SpoUer v. u. hL, 54 000 km, 
VB DM 41 000j~. 

TeL 070 21/6215 (8-18 Uhr), ab 
18 Uhr, TeL « 70 21 / 63 M 


Dalmtor-Banz 280 » 

5 Man. j g anthrazitmeL, e. SSD, 
Alu, Autom. usw., DM 51 000,- I nkl . 
MwSL 

280 TE 

1/83, 10 000 km. lapisblaumet.. Alu, 
SSD, Airtom... ZV usw., DM 38 500,- 
inkLMwSL 

230 E 

1/83, lapisblaumet, 9000 km. Au- 
tom, SSD, DM 30 800,- inkl MwSL 
ClaaBen Anftonv, T. 0 28 41 / 3 53 55. 


UnfaU-380 SE 


4/82, 27 000 km, stark. Blech s c h ., 
v. Extr_ 28 000 DM VB. 


T. 0 51 32 / 13 23 oder 20 05 


77 000 kmffflima? L^F.^O 000 DM 
inlrl 

Pa. AObers 
TeL 0 42 09 / 49 95 


500 SEL 


6/83, 2000 km, weiß, Velour blau. 
221, 222, 223, 254, 294. 295, 410, 430, 
440. 470, 487, 504, 531, 570, 581, 590, 
600, 611, 673, 812. 89000 DU inkL 
MwSL 


5 . TeL 82 28/ 63 24 19 

Telex 8869 532 


190 E 

m. Klima u. a. Extras, DM 35 000,- 
+ MwSL 

TeL 07 11/ 31 10 09 


C*t 82, 17 WO km, DM 88000^ + MWSL 
TeL 07 11 /n 10 89 


500 SE 

4/82, 60000 km, sUbermetallic, 
ABS, Alu, Klima-Automatik, vie- 
le weitere Extras, neuwertiger 
Zustand, DM 59 980.- inkL MwSL 
TeL 821 61/132 78 


28» SE, 10/82, anthnwdtmet, Au- 
to m., Velour, SSD, 45 600,- inkL 
e 40 / 2 20 21 92, Kfz-Händler 


380 SE, 8/82, 29 000 km, süber- 
meL, Leder schwarz, ABS, eL 
Fensterh., eL Sitze u. w. Extras, 
DM 57 500/- inkL 
0 40 / 220 2192, Kfz- Händler 


500 SEC 

Mod. 83, 11 500 km, manganmeL, Le- 
der, alle Extras, VB, DM 84 500,- 
+ MwSL 

Telefon 083 26/ 13 19. 


More. 280 SL Autom. 

EZ 12/79, cfaampagnennet, Extras, 
Scheckheft 31500 km, ABS. Best- 
zusL, DM 38 500,-. 

Telefon 04942 /8 68, 


280 SL 

10/81, DM 39 900,- im Knndenauf- 
trag ohne MwSL 
Bielefeld AntaoLtTfeL 04221/67777 


280 SL _ 

3/82, weiß, eL Pbnstertt, Atu, Mexi- 
co-Elektronik. DM 48900,- ize Auf- 
trag 

Firma, 1U. 9 89/157 31 00- 


More. 300 D 

agavengrün, EZ 22/81, TUv 10/85, 
Klima AutonL, ZV, Wdglas, Ni- 
veaur„ Stereo, AhiL, AX 
TeL ab Mit: 0 24 02 / 1 53 45 


300 TD Turbo 

9/82, 13000 km, silberblaumeL, 
AutonL, SD, Radio, Kass., eL Fen- 
ster, Rollo. Ahle, eL Außensp^ 
unfallfr., DM38 500,- 

Fa. GUg, TeL 071 63/ 28 44 


500 SL+ 500 SEL 

BJ. 81 zu verkaufen 
Bielefeld Antom-* TeL 04221/67777 


More. 280 SE/124 

EZ 80, sübermeL, VeL blau, Kli- 
ma, ZV. Radio. Ahi-Felg., usw., 
DM 36 800.- Im Kundenaizftrag 
ohne MwSL 

Merc 190 

EZ 83, 12 000 km, 1. HdL, Servo. 
ZV, Radio. DM 25 800,- inkL 
MwSL 

Auto Schmitz. TeL 06 11 / 86 12 08 


280 S 

9/80, 70000 km, Autom, 1. HxL, 
Extras, v. Priv., DM 30 500.-. 
TeL 040 / 7 6509 04 


280 SE 

BJ. SL lapisblau, Extras, DM 
38 900,- inkL MwSL 
T. 0203/49 07 39 od. 48 0242 od. 
49 23 86, Anto Lösecke 


More. 500 SE 

Bj. 8/8 L met, Kttmaautom., Le- 
der, eL FH, Antibloddersystem. 

TexnpoznaL SD, Alu, HatL/Cass. 
etc., ca. 100 000 km, DM 49000,-. 
TeL 0 64 73/ 24 06 


Merc. S-Klasse: 280 S. SE, SEI, 380 SE, SEL, 500 SE, SEL, 500 SL, 500 SEC 
W 123: 200. 230 E, 200 D, 240 D, 300 D, 230 TE, 240 TD, 300 TB, 

300 Turbo Diesel; W 201: 190 + 190 E 


Neu- und. Vorführwagen sofort lieferbar, 
Leasing oder Bankfinanzierung. 
Sonntag Besichtigung von 11.00-14.00 Uhr. 
Keine Beratung, kein Verkauf. 


Autohaus Süd GmbH, Bocbumer Str. 103, 435 Recklinghausen-Süd 
TeL: 02361/7004. Tx.: 8 29 957 


280 SEL 

2000 km EZ 29. 6. 83 (3 Tage), 
ma ngan hrrmnrr.pt. . PoL VeL bra- 
sQ. a. Extr„ Listenpreis J. 7 %. 
TeL 0 83 21/ 34 46 


190 E irev 

zypressengrünmet.. m. v. Extr. 
DM 31 000,- inkL MwSL 
TeL 0 51 45 / 3 92 


More. 280 SE Coup* 5,5 


Bj. TO, braunmet-, Lederartnatu- 
ren Kuflbaumv. Extras. 135 000 
km, 1L TDV BestzusL 


TeL 02 21 / 49 19 69 


More. 280 SE Autom. 

EZ 2/32. 22 000 km, sübermeL. eL 
SSD, ZV usw., DM 44 900,- mkL 
MwSL 

Merc 190 E Neuwg. 

petrolmet, Klima, viele Extras. 
DM 1500,- unter Listenpreis. DM 
34 500,- inkL MwSL 

More. 190 E 

EZ 4/83, 13 000 km, weiß, eL SSD.j 
Servo usw., Lormser-Uznbau, 
DM 34 000.- inkL MwSL 
T. 0 71 36 / 60 63 gewerblich 


280 SL neu, MocL 84 

anthrazitmeL, Klima, Leder usw. 
TeL 0 94 21 / 4 26 28 priv. 


280 SE Mod. 82 

1. HtL, met, Cok>r, Leder, ABS 
Klima. ZV, SSD, Alu, 4xFH, Sitz- 
helz&, 5-Gang, DM 43 500,- 


250 E 

Bj. 9/82, 18 000 km, 1. Hd.. SSD. 
Servo, Color, ZV, Alu, Radio, DM 
25900,- 


550 SE ModL 80 

32 00 km, 1. Hd., met-, Antom, 
SSD, Color. ZV. Alu, Stereo, 
oeuw_ DM 23 800,- 


280 SE 

Bj. 9/80, 1. HdL, meL, VeL, SSD, 
Klima, Alu, Color, ZV, DM 
36 900,- 


280 SE 

Bj. 82, 62 000 km. 1. Hd, met, 
Klima, Autom., Alu, Color, ZV, 
DM 44 800,- 


TeL 0 «1 05 / 8 67 55 g«w N 


500 SL 

neu, dunkelblau, Leder dunkel- 
blau, Vollausstg, DM 94 500,- 
inkL MwSL 
TeL: 02 09 / 37 86 52 


500 SEL 

neu, weiß, Leder schwarz, Ex- 
portaussL, DM 87 660,- inkL 
MwSL 

TeL 0 26 33 / 99 55 


500 SEL AMG 

Bj. 8L anthnudtmeL, a. Extr, au- 
ßer eL Sitze, neu bereift, VB. 

TeL • 64 41 /« 27 31 


H*rc 280 SE Coup* 

8/70, Leder. ServoL, SU-** 
110000 km, im Orig.-Zu«and 
L HtL VB 14 000,-, 

TeL 0 64 09 / 13 72 


500 SEL AMG 

Bj. SL a&thradtmet, ». JExtr., au 
Ber eL Sitze, neu bereift, VB. 
TeL 9 64 41/4 27 11 


US-Export 

DB 380-500 SB, SE&, SEC, SL jn 
US- Ausführung sofort oder 
kurzfristig lieferbar! 


Mfl* Ailtnntobrir l.inhl! 
Mercedes und l’urNthc 
Tel. 0 20 iS SK Kl. Tx: s :V7‘> 


500 SEC 

anthrazitmek. Leder creme, ge- 
gen Gebot. 
moMQ/iun 
ab Montag, Tx. 652 102 ' 


Autogardinenprogramm 
für alle Pkw, 

Lkw, Busse 
Auch Flugzeuge 
Telex 5 21 38 16 za r d 
Tel. 0 39 / 7 24 10 31 - 33 


ZA LZ AR GmbH 


s*p'uU uml 

Dine icr.teri S.e ln- u ALi-nr-d 
bei K»ul oder 
au! umer 

Markenzeichen 


500 SEL 

82, 90000 km. KompL-Au**tg-, 1b- 
pigfalflu, Velour blau. DM 65 000,- 
inkLMwSL 
Firma KShler 

TeL 9 21 66/5 26 64» Tx. 8 529 145 


More. 500 SE . 

Neuwagen, sübermeL, Velour 
blau, Voüausstg^ DM 80 000,- 
inkL MwSL 
Firma JBUShler 

TeL 0 21 BGfS 28 64, Tx. 8 529 145 


Marc 450 SOL 


bj. n. «ub ot g f m nttewiatBvaD, 
ABS, Vetour.MW^ySWO km, l. 
HtL, acbeddL-gepO, &M 32500,- 


^**«£18 mssp 89 


Mure. »)SL 

8/80, DM 48 500,-, kn Auftrag ob- 
. . X» ÄW^.V 

Mok. S00 SE AMG 

Inkl Telefon, DM 50800,- lnkL 
ICWSL-' ; 

. Antakuf KMtewhw 
1U4 12« / »42 42 K. » 22 28 


Mmrc. S00 SEC AMG 

EZ 5/83» anthraxftmet 4 • Leder 
■chwar*, aDe - Sxtras, DU 
- lOS OOOr- 

ELM. Automobile, TgL »641/81874 





280 Sit MS 


VoriQhrwagtd, ABS- . EBinw 

s-oamTsvwaeh-tBkL 


tcl 6^i 



zj\ Mercedes-Benz. 

^ Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 


Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 


Merc. 580 SE 

EZ 5/80, grünmcL. Klima, div. 
Extras. DM 37 500 r- 

Merc. 280 SE 

EZ 82, silberblaumeL, SD, An- 
hängerkupplg., Color, Außez»- 
spiegel rechts, DM 43 500,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 TE 

EZ 80, silberdistelmet^ Velour, 
SD, Sitzhzg., ZV, Color, Fond- 
sitz 1/3— 2/3, Scheizxw.- 
WaschanL, DM 19 500 r- Inkl. 
MwSt. 

H. Hoevel KG 

® Vertreter der 

Daimler- Beim AG 
BUhrstr. 76-72 
5760 Arnsberg 
TeL: 0 29 31/40 11 


Berlin 


Merc 280 GE 
Stationswg. 

5tür., lang. EZ 23. 9. 81. weiß, 
Autom., Ra dio -Becker- Euro- 
pa -Ca ss^ Servo, DifL-Sperre v. 


+ k, Color, Dre hzahlm.. Anh.- 
Vorrichtg, 10 000 km, TÜV 9/85, 


Vorrichtg, 10 000 km, TUV 9/85, 
DM 38 900.-. 

BMW 752 i 

EZ 22. 4. 83, bronzitbeigemeL. 
Autom., Klima, Color, ABS, ZV, 
eL Fensterhe. vo^ LM-Felg^ 
Radio, Außensp. eL re^ Ve- 
lo ursp., 4700 km, TUV 4/86, DM 
49 900,-. 

® Daimler- Benz AG 
NiederL Berlin 
Salmler 1-5 
TeL 0 30 / 2 90 11 
Gebraa cht wagen-Cente n 
Holzhäuser Str. 11 
TeL 0 30 / 4S 20 41 


Bonn 


Merc 500 TD Turbo 
Diesel 

EZ 25. 10. 82, 32000 km, astral- 
silbermet., Airbag, SD, ABS, 
Mexico-Elektronik, Klima, 4 eL 
Fensterh., Alu-, Klappsitzbank 
hinten, Sitzhzg^ AlarmanL u. w. 
Extras, DM 49 800,- inkl. MwSt. 
RKG - Antohandels 

® GmbH 

Vertreter der 
Onlml^ir-Bem AG 


' Daimler-Benz AG 
Borabeimer Str. 200 
5300 Bonn 1 

TeL 02 28 / 60 91 o. 60 93 80 


Bremen 


Merc 250 GE 

Station, 2400 nun, dunkelrot, EZ 
11/82, 31 300 km, sehr viele Ex- 
tras. DM 42 750,- InkL MwSt 

Merc 500 SEL 

EZ 9/82. anthraxitmeL, 21800 
lem , ABS, Airbag. KümaanL. 
SD, weit Extras, DM 76 950,- 
inkl MwSL 

Merc 280 SL 

EZ 10/82, lapisblaumet, 14 500 
km, i-M-Felg, eL Fensterh, Ra- 
dio-Cass., Diebstahls^ Radbo- 
gen-Zierb lenden. DM 53000,- 
im Kundenauftrag ohne MwSL 

® Daimler- Benz AG 
NiederL Bremen 
2888 Bremen 

VmU.fi nmmg rJS> 


^ ' Enül-Sommer-Str. 
TeL 04 21 /4 68 16 16 


Biberach 


PorsdieT1 1 SCCabriolet 

EZ 3/83, 9000 km, DM 59 500,- 

® Aatoh. Biberach 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Zeppelinring 27-31 
7950 Biberach 1 
TeL: 0 73 51/78 81 


Jaguar XI 6 

EZ 3/80, grün, Leder schwarz, 
48 000 km, Autom., Klima, Fen- 
sterh-, Radio-Cass., DM 22 500,- 
inkL MwSL 

® Antohans Clans KG 
Vertreter der 
Daimler-Bens AG 
Fritz- Muller-Str. 155 
7300 Bssüngen 
TeL 07 11/ 31 20 86 


Garbsen 


Celle 


Essen 


Porsche 911 Cabrio 

EZ 8/83, 8000 km, rot, Lederp. 
schwarz, Klima, Radio, ED- 
Anl , LM- Räder m. Breitreifen, 
DM 610ML- im Auftrag ohne 
MwSL 

Albert MOrdter GmbH 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Am Ohlhoratberge 5 
3100 Celle. TeL 0 51 41 / 8 10 11 


Dortmund 


Merc 580 SEL/126 

Bj. 12/80, 145600 km, weiß. eL 
Fensterh. 4fach, ABS, Klima, 
Standhzfr, Tempo mat u. v. Ex- 
tras, DM 42 500,-. 

Fahrzeug-Werke LUEG 

® GmbH 

Grellvertreter der 
Datmler-Benz AG 
Pferdehahnstraße 50a 
4300 Essen 
TeL 02 01/206 5271 


Merc 500 SEC/AMG 
TUNING 

300 PS, EZ 12/81, 33 000 km, 
SSD, ABS, Radio-Stereo, Kli- 
ma. Standhzg^ Color, Recaros^ 
an thraadtm et, div. Extras, DM 
105 000,-, Bes. ab Moa 

Erich Haehmeister 

® Vertra gaw e i hst att 

der Da&nler-Benz AG 
Bremer Str. 6-8 
3008 Garbsen 
TeL 0 51 31/ 9 10 65-69 
3356 Wnastorf 


Merc 280 E 

lapisblaumet, EZ 5/82, 12 600 
km, ABS, Autom.. SD, Te mpo- 
mat, Mexico elektronik, WD, 
ZV u. v. mehr DM 38 900,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

Daimler-Benz AG 
/TN Nieder! Leverkusen 
LAJ Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
TeL 02 14 / 38 12 35 + 2 47 + 2 45 


Ravensburg 


Jaguar X1 12 5,5 

Bj. 5. 9. 78, 07000 km, L Hd. 
unfallfr^ Radio, rot, DM 19 800,- 
Dahnler-Bem AG 

® Ntedetlaasnng Rsvens- 

Jahnstr. 80 
7986 Ravensbnrg 
TeL: O751/8Olln.8012S5/6 


Krefeld 


TeL 050 31 7 30 31-32 


Hamburg 


Merc 450 SE 

EZ2/79, 118000 km, sdbergrün- 
met, ABS, SSD, Klima tLsie- 
rungsautom., eL Fensterh. 
4fach, Scheinw.-WaschanL, Ra- 
dio-Cass^ ZV, Color usw., DM 
24 200«- im Kundenauftrag mkL 
MwSL 

, Antohaas BOrsch 
/TN Vertreter der 
LAJ Daimler- Benz AG 

Uudeobonter Str. 39-41 
46 Dortmund 
TeL «2 31 781 8601 


Frankfurt 


Duisburg 


Meie. 240 GD 

EZ 9/79, 44 000 km, grün, DifL- 
Sperre v. u. h., Servo, Anh.- 
Kupplg-, geh. Innenausstg-, 
Zeituhr, GewehrstSnder DM 
23 900,- inkL MwSL 

Chevrolet Blazer CK 

4x4, Cheyenne. EZ 5/80, 59 000 
km, blau, Tempcnnat, Color, 
Schonbezüge, eL Fensterh^ 
Rammschutz, Dachgepäckträ- 
ger, Anh. - Ku pp lg. ,DM17 500- 

Daimler-Benz AG 

/TN NiederL Duisburg 
Wintgenstr. 95a 
N/ 4100 Dtdsbmg 
TeL 02 03 / 39 84 33 + 39 84 34 


Merc 580 SE W 124 

EZ 4/80, 98 000 km, süberdisteL 
ZV. Radio-Cass., aut. AnL, DM 
33 900^-inkL MwSL 

Merc 580 SEC W 124 

EZ 11/81, 7300 km, astralsilber, 
Lederp. schwarz, ABS, LM- 
Felgen, Klima, eL SitzversL, 
ZV, DM 78 000,- im Kundeaauf- 
trag ohne MwSL 
Geöffnet tägL von 7.45-18, Sa. 
von 9.00-13.00 Ubir 

Daimler-Benz AG 

® Niedert. Frankfurt 
Frankenallee 124-128 
6000 Frankfurt/M. 

TeL 06 11/ 7 90 02 74/75 


500 SEL 

7/83, 6000 km, dunkelblau, Le- 
der creme, Klima, eL Sitze, SD, 
ABS, Hydrofed-, Ster.-Cass. 
etc, DM 8990,- inkl MwSt. 

500 SEL 

5/83. 4700 km. petrolmet-, VeL 
creme, eL Sitze, SD, Klima- Au- 
tonu, Ster.-Cass.' etc., DM 
81 400,- inkL MwSL 

240 TD 

3/83, 8800 km, orientrot, SL dat- 
teL SD, ZV, Rollo, Cass-, CoL, 
get. Bank, etc, DM35 812.- inkL 
MwSL 

Dhr. 200, 250 E, 240 D 

Jahreswagen auf Anfrage 

0 Antohaas 

Hefnr. Scbtper GmbH 
Vertr.-Werkstntt 
der Daimler-Benz AG 
BramfcWer Str. 101-111 
2 HandNtrgU 
TeL 046 / 690 10 26 


Merc 250 C 

EZ 4/80, sübenüstelmeL, Ve- 
lour, LM-Räder. 28 000 km. DM 
19 800,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Merc 450 SE 

EZ 12/78, graublaumet., Velour, 
SD. LM-Räder, ZV. Radio- 
Cass., Color, 110000 km. Erst- 
bes, DM 21 500,- mkL MwSL 

Merc 200 T 

EZ 2/83, 10 000 km, süberdistel- 
meL. 5-Gang, SD. Fondsitze ge- 
teilt, LM-Räder, Doppelrollo 
etc. DM 31 950,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Daimler-Benz AG 

/TN NiederL Mönchen- 
LAJ gladbach-Krefeld 
v — Dießezner Bruch 61 
4150 Krefeld 
TeL 021 51/ 54 00 61 


Saarbrücken 


Merc 580 SE 

EZ 9/80, 47000 km, sübermeL» 
LM-Räder, Lederp^ Fensterhe. 
4t, ZV, ABS, DM 39850,- inkL 
MwSL 


Merc 580 SE 

Bj. 8L 96000 km, zneL, Getr.- 
Autom, SD. Khma. ABS, ZV, 
KopfsL L F., Armlehne, Radio. 
Fensterh. eL, Ansgkschsgetr^ 
Scheinwerf erwiseber. Bratrei- 
fen, SpoUer und Schweller, DM 
44000,-lnkL 

Merc 280 SL 

Bj- 8L 28000 km, Getr. -Autom., 
metallic, Leder- PoL, Fensterh. 
eL. ZV. LM-Felgen, DM46500,- 
infd. 

WuMttfidt-Cmne 
/TN Heb» Maurer GmbH 

LAJ DB-VertKfcmc 

Nümlans-Otte-Str.« 

789« Waldrixnt-Tiengeu 
TeL 0 77 41/ 4» 22-25 


BMW 428 CS 


EZ 2/00» 44000 km, «A» : 3>der 
sch wa r z . SD. RecarösftSe^Aiut, 
Radio-Cass^ DM 31000.- hn 
Kundenauftrag ohne MwSt 


BMW45SCS 

EZ 7/83, artet tohfamnpL. 3500 
km. Vdonr beige, Antozzu, Co- 
lor, SD, Kttma. eto^DM 05500»- 


Oettinger Goff 

EZ 7783, »200 ku. mttbnuett- 
met, SpMfMlMr'.IWIBBl* 
verbr^ B ü st e ta f alu w e r k, DM 
24 000,- im Künde omi f tni g oh- 
ne MwSL 


Wuppertal 


PotscfceS24 Tmbo 


Talbot T 


»JTTTi 1 FTi 


EZ 9/81, 25 300 km, rotmeL, Ra- 
dio-Cass^ eL Fensterhe^ Servo, 
DM 13950,- mkL MwSL 


Merc 288 E 

EZ 5/82, 46000 km, blaumeL, 
Autom., Radio, SD, Velourp^ 
KopfsL, ArmL vorn, ZV, Color, 
LM-Räder, DM 36500,- inkL 
MwSL 


Merc 580 SEL 

EZ 8/82, 39000 km, anthrarft- 
meL, Velour creme, Klima tlsie- 
rungsautom^ eL Fensterh. 
2ö<±, ABS, KopfsL L Fond, Co- 
lor, etc, DM59900,- 

Merc 588 SE 

EZ 9/80, mkarotmeL, Velour 
grmi. Aha, eL Fensterh. vom, 
ABS, DM 41 500,- 


tragohne MeSL 












Ludwigsburg 


Saab Turbo 

EZ 11/82, 42000 km, sübermeL, 
Radio, SD, ZV, 5-Gang. Color, 
LM-Räder, DM 23 900,- m kl. 
MwSt. 





Frankfurt 


Hamburg 


Düsseldorf 


Merc. 300 GD 

Stationswagen, EZ 5/82, 5300 
km, rot, kurzer Radstand. Ra- 
dlo-Caaa, LM-Felgen m. Breit- 
reifen und Kotflügehrerbreite- 
rung, DifL-Sperre hinten und 
w. Zubeh.. DM 46 300,- mkL 
MwSL 

® Daimler-Bem AG 
NiederL Düsseldorf 
MBzuterstr. 54 
T. 0211/4401-375, 377, 378 


Merc 588 SEL W/124 

EZ 3/81, 69 200 km, anthrazit- 
znel, Velour creme, SD, Tem- 
pomaL, ABS, LM-Felgen, Kli- 
ma, Color usw^ DM 57 000,- 

Merc 588 SEC/W 124 

EZ 7/82, 31 000 km. lapisblau- 
meL, Velour datteL ABS, LM- 
Felgen, SD, Radio-Cass^ 
Scheinw.-WaschanL, eL Fen- 
sterh. 4fach, auL AnL, heizb. 
Vorderst Hecklautsprecher, 
SitzversL eL, DM 74 100- 
AJle Preise izüd. MwSL 
Geöffnet tägL v. 7.45-18.00, Sa. 
von 9.00-13.00 Uhr. 

® Daimler-Benz AG 
Niedertassnng 
Frankfurt 

Hnauicr TjuhMt. 111 


8 x 288 SL 
14 x 198/198 E 
25 x 200/258 E 
18 T-Modeile 

Gesamt ständig ca. 

150 gebrauclite Dl 
Pkw im Angebot 

® Gebr. Befannaim 
Antomobile 
DB- Vertragswerkstatt 

SMwkiiHwr rkmnnu 


Merc 450 SLC/78 

Klima. Color, zneL, 72 000 km, 

DM41000«- 

Mevc 288 E/80 

Autom., ABS, Klima, Aluräder. 
ZentraJverr^ zypresse ngrün- 
meL, 21 900 r~ DM 
weitere ca. 80 gepflegte ge- 
brauchte Merc im Angebot. 

A HG 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Bobert-Boseh-Str. 

7140 Lndwigsbnrg 
TeL 6 71 41/4 2081 


Saab 900 GLE Autom. 

EZ 10/79, 59000 km, Wau, Ra- 
dio-Cass^ LM-Räder, lOima, 
DM 11 300,- InkL MwSL 


Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 8/83, 1800 km, ztenmeL, LM- 
Räder, Leder schwarz, Breitr. 
225/50 VH 16 hL + 205/55 VR 16 


vo.. Color, Rd.-Cass.-Stereo. im 
Auftrag ohne MwSL, DM 
67 500,-. 

® Daimler-Benz AG 
Niederlasanng 
Saarb rächen 
Untertäridzeimer StrJ 
Indnttr leg eHnde 8U 
6600 Ssarbräcfcen 
TeL 06 81 / 50 72 47 od. 2 48 


Oldenburg 


LKW 


Gebrauchte 
Las tkr aii t v; age a 
v:eler Fabrikate. 
Hier ein Teü 
unseres Ansebct.es- 



m 


Sepi 


TDeL-06 81 / 50 TZ 47 odL24t 




Gifhorn 


^ Seegeberger Chaussee 
55-63 

2 Norderstedt b. Hambnry 

TeL 0 40 / 5 27 38 64 

8—18 Uhr Mo.- Fr., 10- 13 Uhr Sa. 


Hananer Landstr. 121 
6000 Frankfurt/!«. 

TeL 06 11/ 49 00 95 


Kiel 


Freiburg 


Erndtebrück 


Gesch&ftswogen: 
Merc 500 GD 

Station kurz, EZ 10/82, grün, 
19 000 km, DlfL-Sperren v. u. Ll, 
geh. Aussig:, Radio-Cass., 
Anh.-Vorr. v. u. h. u. weiL Zu- 
beh.. DM39 800,- 

Merc 190 E 

EZ 6/83, Sonder lack, ganz tu 
Weiß, ServoL, ZV, Rädio-Caec 
6,5- Zoll- Alu-Räder mit Breit- 
reifen, DiebstahlalannanL, DM 
29600,- 

„ Antohaas Möller 


Merc 500 SEL 

EZ 4/83, 3796 km. SD, ABS. Ve- 
Lourp., Diverses. DM 71713,- 
inkL MwSt, 

Meie 280 S 

EZ 1/83, 4437 km, 5-Gang-Getr., 
Radio. SD, eL Fensterh. 4fach, 
Khma, Velour. Diverses, DM 
55 647,- inkL Mwst. 

Merc 250 GE lang 

5tür_, EZ 1/83, 9451 km, Radio- 
Cass., DifL-Sperre, AK ver- 
stärkt. geh. Ausstg*, Diverses, 
DM 50 600r- inkl MwSL 
Daimler-Benz AG 
/TN Niederlassung Freümrg 
Bueler Landstr. 13 
^ — 78 FreüMirg L Br. 

TeL 07 61/ 49 52 11/2 


Merc 250 GE 

Vorführwagen, Station lang, 
17 200 km, EZ 7/82, weiß. DifL- 
Sperre VA u. HA, Radio, Color, 
Halogen-Nebelscheinwerfer, 
Nebelschlußleuchten, Zusatz- 
tank 2 x 15 Ltr M AHK, geh. In- 
neuausstg. schwarz, DM 
49 900,- auf Wunsch Zusatzge- 
rate: Schneepflug u. Seilwinde 

Merc 250 

Vorführwagen. 8510 km, EZ 
9/82, petrolmeL, Polster creme, 
SD, ZV, Außensp. rechts, Ent- 
störung, AnL medu, Hecklaut- 
sprecher, Stereo, absoL neuw_, 
DM 27 500,- inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 

NiederL Klei 
Dalmlerstr. 1 
TeL 04 31/5 86 82 70-2 71 


ag Hsmoln 

5827 Erndtetarack «whvi»i 


Leverkusen 


Merc 280 SEL 

EZ 6/83, 13 000 km, met., Le- 
derp_, Klima. eL Sita», eL Fen- 
sterh., Autozm, ABS, SSD, Me- 
xico-Elektr^ LM-Felgen, DM 
69 400,-. 

BentfevSI 

BJ. 57, Lederp., AutonL, ServoL, 
Radio, DM 65 000,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Merc 250 TE 

EZ 10/82, 23 000 km, lapisblau - 
met., SSD, AutonL, ZV, Stereo, 
AHK, BBS- Felgen, Scheinw.- 
WaschanL. DM 35 900.-. 

Merc 280 SL 

EZ 2/81. 82 000 km, süberdisteL 
Autom., LM-Felgen, Radio- 
Cass^ ZV. DM 45 600,-. 

BMW 7551 

EZ 8/80, 105 000 km, sübermeL, 
SSD. 5-Gang, eL Fensterh.. Ste- 
reo. BBS-Felgen, DM 21 800,-. 

Merc 190 

liasgrau, EZ 6/83, 11 600 km, DM 
23 900,-. 

® Schwartlng 

Kraflfehtsenge 

GmbH gt Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Ammer länder Heerstr. 

2900 Oldenburg 

TeL 04 41 / 7 7076, Telex 25 611 


Merc Hebe h t ia a tpeiter 
IP 815, 

KBhBtoffer m. Go Mage 

NL 3490 kg, Laderaum 4500 x 
2250 x 2350 mm, ATM 96000,-. 


MAN14J40F : 

PrL, FL» Spr^gr. Hauz, EZ 9/77, 
5Q0000 km. BestzusL, ÄT- 
Getr- neues Fahretim» .DM 
19 800,-+ MwSL 

Merc LAX ISIS 

EZ 3/77, 200000 km. BestXtt- 
staod, DM n 500t-+ Mwa. ... 


Porscbe 944 

EZ 5/83, saphirblaumet n 6300 
km, Radio-Cass^ 5-Gang, 
Sportsitze» abnehmb. Dach, 


und VogeHCühla 
aer mit Tandama 


Spiegel rechts, Heckwischer, 
Alu.. DU 41950,- im Auftrag 


Alu.. DU 41950,- im Auftrag 
ohne MwSt. 


ger mit Tand ö macfaoe 

NL 3490 kg, Laderaum ca. 3600 
x 2200 X 2100 mm. EZ 12/73, 
TÜV 11/84, im Auftrag zu verk; 
TeL: 0 53 71 / 41 64 


>T ?3 fr: * . 1 


Merc 580 SE 

EZ 3/83, astralsübermeL, Ve- 
lour, 5500 km, eL SD, Radio- 
Cass., Color Niveau^ eL Fen- 
sterh. 2fach, Schein w . - Wa sch- 
anL, Vordersitz eL, Klimatisie- 
rungsautom., ABS, Airbag, 
Tempo maL, Sitzhag- eL DU 
74 950.- mkL MwSL 


m FaittdU (Uneof-V«- 
/TNtrtebs-GmbH 

lAJVeitr. der Dahnler- 
7 Bear AG 

Bramuchwctgcr Str. 108 
3170 Gifhorn, TeL: 053 71/ 058 


Saarbrücken 


Geschfiftswaaen: 
Merc. 500 GD 


Station/kurzer Radst., EZ 6/83, 
classicweiß, 6500 km, Radio- 
Cass., Servo., Diff.-Sperre v. u. 
h.. Color, 2 Zusatztanks, An- 
hänge rkuppJg.. Abschlepp- 

kuppig., DM47 950,- inkL UwSL 


Merc 1455/48 

Pr„ PL u. Spr^ DifL-Sperre 
Hinterachse, 13-t-Achse. Fern- 
verkehrsausführung. EZ 3/83. 
rot-orange, 37 000 km 

Merc 1458/48 

Pr., PL ü. SprL, DifL-Sperre, 
Fernverkehrsausführung. 13-t- 
EZ 6/83, 15000 km. 


mmm 









^ 5927 Erndtebrück 
TeL 0 27 53/858 


Esslingen 


Merc 250 GE kurz 

EZ 4/83, 8700 ton, lichtgrau, 
schwarz, DifL-Sperre v. u. h.. 


Anhängerkupplg- u. w. Zubeh_, 

DM 46 800.- inkL MwSL 

Range Rover 

EZ 8/BL beige, 30 400 km, An- 
hänge rkupplg.. Color, Radio- 
Cass., DU 22 800,- inkL MwSL 


Merc 250 GE 

Station, kurz, weiß, EZ 2/83, 
4200 km, KompL-AuS&tg. mit 
vielen Umbauten, DM 59 500,- 
lnkLMwSL 

Range Rover S 

4tür_, EZ 12/82, 18 000 km, Kli- 
ma, Aussteüdach, Radio-Cass^ 
Ahir., oa. Extr_ DM 45 500,- Ü& 
Auftrag ohne UwSL 
__ Richard Schmidt 
/TN TeL: 051 51/ 2 10 21 


Sierra XR 4 

weiß EZ 5/83, DM 27 400.- inkl 
MwSL 

Merc 580 $E 

EZ 82, ABS, SD, Autom. u. v. 
mehr, DM 52 400.- inkL MwSL 

Merc 580 SLC 

EZ 10/80, SD, Tempomat u. v. 
mehr. DM 44 000,- im Auftrag 
ohne MwSL 

Porsche 924 

silbenneL, berausnehmb. Dach, 
EZ 3/80, 54 000 km, DM 17 900,- 
im Auftrag ohne MwSL 


Ratingen 


Merc 280 CE 

laplsblaumeL, 1983, 15 000 km, 
AutonL, ABS, Velour, Color, eL 
SD, eL Fensterh., VollsL-Cass., 
auL Ant. ZV. 4 KopfsL. eL Spie- 
gel^DM 48 000,- im Auftrag oh- 

® SAHM 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 

RauiIh*» £ 7 


EZ 7/83, petromet., 9700 km, eL 
SD, Radio-Cass^ ZV. Köpfst. L 
Fond, Fanfare 2- Klang, DM 

39 450,-inkL Mwst. 

® Heinrich Bald 
Fahzzengtabrik 
GmbH & Co. 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Leimbacbttr. 149 
5900 Siegen 
TeL 02 71/ 3 37 41 


Waldshut 


r 



&n groaes Angebo! von CiebraucWwogeh 
aus dom ganzen Bundesgebiet Ihnen' 


Boschstr. 5-7 
4630 Satingen 
TeL 0 21^/4 10O1 


Bj. 8L 140 000 km, Getr. mcch., 
SD. ZV, Fensterh. eL Sfach, 
WD-Glas, LM-Felgen, DM 
31 500,- im Auftrag ohne MwSt, 


Daimler-Benz AG r 

Zentrale Gebrauchtwagen- V wm ii lt k ing 
Postfach202 ' 

7000 Stuttgart 60 v ? ‘ " 

Telefon (0711) 3023205 ^’' 
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Mnfc 300 SE Cabrio 

$6, k HdL, 130200 km, TÜV-nea, neues 
Trt^gepJL f *avöJc ( l>H4SOOO,-. 

. . . TeL 061 21/17 17 24 - 
- - • IttiBWtiW • 

"vsspsti'.".; t 

5/83, 7000. km, anthrazit, Leder 
grau, VoUauistattgtig; ‘ DM 

85 OflQ*- inkL MwSL. . . 
TeL: 92585/20 16, TWe* » MM 

DB500SEC 

AMG-Ümbao, VoUanntattmig; 6 
Monate alt, von Privat, PK » 000,- 
VB (NP DM 123 000,-1 -■ 
TeL 0 62X8/ MOS 
Od. *6 21/58057 

600 SEC mu , 

hrpt^hhm, Letter dattel 

£00 SEC neu 

classic weiß, Led. creme.wtdt neue 

500 SE, SEI n. SL 

sofort lieferbar. 

HAF Automobil* 

Tel, WH/ 7 SSM 68 


D. O. T. - E. P. A. 

Komptettumbau für DB, 
BMW, Porsche + Ferrari 
Transport, Versicherung. 
Bond- + Labortest. . 

Pa. HABDIKZAN BIOTOB 
COMPANY 
655 Bad Knmmaeh 
TteL 08 H /« UM, Tx. 42 7M 


280 SEL 

Modell 83, gflrrrfW^ly m ExtZSS,, 
mflnganhryim, Leder dattel, DM 
67000*- + MwSL 

TeL 57 11 /n MM 


DB 500 " 

Sät SammlereL, mit Trenn- 
wand, DM 190 000,- InkL MwSL 
Car + Driver 
TeL 9 44/ 2» 15 34 



450 SLC 5.0 

4/79, dunkelgrünmeL, Led. creme, 
ZV, Color, Sitehefafj. usw-, 2. Hd, 
sebr gepfL, PP 50000,- bdd. MwSL 
»nflebote unter Z 1500 anWKLT- 
edaft Postfach 1000 04, 4300 Basen 


j 28Q $£ t 9/85 V 

weffiTVektEtMao, AutoswServo*- 
Sftwahifc'wth.Sta^'EiiMt hv 
Tempomat, Airinck, Fanfare, 

ABS,r.Sp^SormenbeL, Ahkplg^ 
ArmL v, Kfima. eL FH. Color, 
Lawi, Ausstiegs!, Afax, FBuei, 
Sitzhig, LeseL, DM 74 500,- 
Auteten StenfeM, Emen 
TeL 0201/779943 


Merc. 500 SU 500 SEC, 

. MOSEL 

m. Leder, sof. lieferbar. 
•611/47 «8 M Kfh-Haadel 
Tx. 4179991 ' - 


SOS SEC, 580 SEC. 500 SEI, 500 SE, 380 SE, 280 SE, 
SL, m SLJ00 SL, 190 E, 500 TDT 

AsMunu Sternleid Essen « 01 / 77 99 43 + Telex 8 571 339 



. Merc. 280 SEL 

Bj. 8% 15000 Vrn manganbraim, 
Leder datteü, BadL-CasA, Fah- 
rers. eL, AutoüoL, Köpfst hi, Kli- 
ma, eL FH, Cplor, Sitzh. li + re, 
AML u. w. E^u^DM 49000 1 ~ * 

TeL 65281/1 0022 

. 580 $E f 12/80 

L Hd., unfaUCrei, scheckheftge- 
pfln champagnennet, KHma, 
ABS, NiwKUireg, eL FH, Ata, 
Ba dTaufc h p om, Cotar, Wisch- 
wasch uw, DU 30 500,- InkL 
MwSL 

T. 95 11/M 93 43 aneh Sa.+So. 
AntbbouUque 


500 SEL, 2/82 

L Hd_ . imfaHfrri «checkhefbte- 
pHTa OOO kmT^ dtaemeC VeL 
blau, KU ma au totq, ABS, Cotar, 
eL 2 . Spiegel, Had/Stereo/Cara, 
eL FH 4L, Ahi usw a DM 71500,- 
JnkLSSwSt 

T. 05 11/05 93 43 auch Sa.+So. 
Aatoboatbioe 


280 SLC. BJ. 78 

• nTrfnnfr^i | scfeecädieftgepa, 
84 000 km, sÜbergrOnmet, VeL 
oliv, SD, Ata, Autom.-Getriebe, 
R ad la u f c hrom, Rad.-Stereo- 
Cas8. usw., DM 29000,- inkL 
MwSL 

T. 95 11/65 03 43 aach Sari-Bo. 
AntoboaUone 


46© 0P, Mod. 78 

bfenmet, VeL creme, SD, Klima, 
«L FH 4L, Autom, Ata, Rad/Ste- 
ro/Cbsa, Kopist L Fond, Cotar 
usw™ 19 500.- inkL MwSL 


Antoboetltfne 


280 SE 124, 7/80 

mHTigflnhrminnw » _ Led. CrdDC, 

45 000 km, unfallfrei, SD, AutonL, 
ABS, Bad/Stereo/Caas^ Heck- 
lautnfc. aut AnL, Köpfst L 
Fand, MittelarmL, 2. Sp. eL, Ata, 
neue Reif., 38 500,- inkL MwSt 

T. 95 11/85 «3 «3 auch Sa. n. So. 
Anto beu tf uae 


. 500 SEL 

Bj. 5/02, brmmrp ot , VeL datteL V.l 
Eaetr^ DM 79 B00r- inkL MWSt ' 

500 SEL 

Mod, 62, aübezmet, Led. sdxwnrz, 
v. Extr^ DM 64 900^ inkL MwSt 

288 SL 

Bj. 79, Schalt getr„ rotmet, 77 000 
km, Breitreif, etc^ neuw^ dm 
32950*- im Kundenauftrag »W 
MWSt 

TeL 05 51/617 92n.7G0 78 
Fa. Kamitx 


3x 190 E, VorfOhrwagen 

gute Ausstattung. 

TeL: 02U/404958 Tr: 05 88891 
Winkels Automobile 


500 SEL 

MB. aoOQkm. VdsmaBthnsH, eothra- 

rit. VoUauariattang. DM S5 ISO.- inkL 
TeL tt 11 / 40 40 St, Hx. 8 558 Ml 

Wtokali AntomoMk 

Mercedes 450 SEL 

L Zulassung 2/77, Farbe Weiß, 
Velours schwarz, 177 000 km, eL 
SSD, CR-BadL Blaupunkt Heck- 
lautspr^ ColorgL, Armlehne vo. u. 
hi, Fensterh. eL. 4fach, Köpfst 
im Fond, ZV, Sima, Scbeinw.- 
WaschanL, Tempomat, Nlv.-Aua- 
gL, Preis VS. 

B. Oftttkamp kg 
M lneralfile/Taiikstellen 
Telefon 9 54 33 / 5 44 


500 SEL 

neu, weiß. Veloun hennarot KompJett- 
auHtattnag; DSC M 050.- InkL 

TbL KU / 4» M 58, Tlx. B SU Bll 


500 SEL, 3/83, Vorführwagen 

weiß, Velours anthrazit Komplett- 
ausstgn Preis 90 000,- inkL 

TeL: 02 12/ 40 4958, Tr: 8588801 



11 000 km, unfa^frei. silbergrün- 
met, Automatikgetriebe, ABS, 
SD, ArmL, Rad/Stereo/CasfL, aut 
Ant, Hecklautspr_ SarvoL, Co- 
lor, ZV uswiTlnf 34500,- (NP 
42 000r) inkL MwSt 

TeL 05 11/65 03 43 auch Sa. 4- So. 
Autebontfa|ne 


AUTOMARKT 


SE 124 aee 

classicweiß, VeL blau, SD, ABS, 
Cotar, Radio/Stereo/Cass^ 
Köpfst L Fond, MittelarmL, ZV, 
Ata, Spor^i&be^DU 55500*-' 

TeL »511/65 «3 43 auch Sa.+ So. 
Aeto b ouMgue 


Bj. 74, weiß, alle Extras. 

TeL 0 41 71/7 34 10 ed. 0 41 72/69 17 


L BcL, 3/83, anthrazitmet, DM 
23 000*- inkL MwSt 
C. F. BBtfeaeh - »-»— »—» Automobile 
TeL04t/45S789 


460 SLC 5JB. 4/79 ■ 

■übermet, mxMMrSt Khmati&e- 
rongsautMrL, Aotonfc, Cokar, eL 
TU, . Atar-Rider, WlKdzwasch, ZV, 
Rmfio/Stereo usw^ DM 46500*- 
inkLUwSt 

TteL K UÄ5 « 43 aneh Sa. + So. 
AntobonUqoe 




Rover 5500 

EZ 2/82, L HdL, 34 000 km, unfaßfr H 
^gen Gebot 
Telefon OB 41/ 33 »85. 


Jaguar XJ 4,2 

Bj. 81, L HdL, blaumet, 73 000 km, 

Ledersitze, Klimaanlage. 

TeL ab Mo. 0 40 / 34 08 47 


Speichenfelg., AT-Mot + Getrie- 
be, Bj. 76. außergewöhnL ge- 
pflegter Gesamtzustand. 

TeL 92 31/25 3353 



günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

W mff hiw. Iinpi . T 

Telefon 0 21 01 / S 9S 44 

512 BBt 

Neuwagen, rot/schwarz, Firma 
Lais Power. 

TeL 07 11/ 31 27 75 




VW Pritsche nwagen 
Giastra ns porter 

57 kW, Bj. 9/82, 10 200 km, unver- 
bindliche 31 150,-,: 

imserPrefs 18 950,-. 

LT 40 Diesel 

Doppelkabine mit DauteW-Seiten- 
^paufbau, EZ 10/82, 5000 km, un- 
verbindhche Preäsemptehhing 
44000,- DM, unser Preis 31 500,- DM 
inkL MwSt 
VAd GeUeit 

Xadaraber Str.M.78 Fteflmrg 
TbL 07 61/52036, verL Sie Herrn 
Borger oder Herrn Seifert 


39 Sattelzugmaschinen 
Renantt bzw. Beriiet 

Tpy TR 280 Turbo, Middle- 
East-AiufQhrung neu. 

20 Tankauflieger, 33000 Liter. 
M PritsehenanfHeger, 9 Ton- 
nen Sattellast 

Gesamtpreis Zugmaschinen 
und Auflieger 4 200 000,- DM. 


Telefon 96*21/ 8 70 91 
Telex 4 44 121 


15sitzer, sow. Mot u. Getr. v. D 
508, erst 50000 km gei 
TeL 0 41 35 / 73 59 


Bawflw Ru*m Nauwagwa 

g ü ns t i g, sofort ab Lager heferbar. 
H nad ier - laipex 
Telefon 9 21 91 / 6 95 44 


Oldtimer MG-VA 

Q. 1937, kompL restauriert b. a. Klei- 
nigkeiten. 

K73/KHM 


911 SC Targa Mod. 80 

204 PS, 28000 km, DM 34900,-. 
Auto Lfisecke. T. 9203/499719 
od. 48 92 42 od. 49 23 86 


5x Psisc&b Curera CaWfl 

neu, Voüausst, schwarzmet 
Auto lAseeka, T. 9293/49 97 X 
Od. 48 92 42 od. 49 23 86 


911 SC Targa 

EZ 79, l. Hd., met, Fuchs, Cotar, 
2. Sp., RC USw.. DM 32900.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

911 SC 

EZ 61, 1. Bänd, metalhc, SSD. RC. 
2. Sp., Cotar usw., DM 38900,- 
inkL MwSt 

911 SC 

EZ 81, met, SSD, RC, Fuchs. P7, 
Cotar, 2. Sp., DM 42 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

911 SC 

EZ 82, 1. Hand. SSD, RC, metallic, 
2. Sp., Color usw., DM 43900,- 
inkL MwSt. 

911 SC 

EZ 83, met, SSD, Fuchs, F7, Le- 
derausstattung, RC, Color usw, 
DM 59 800,- InkL MwSt. 

6600 SeaibtOcken, TeL 0687/34084 

Ponei» 911 SC Cabrta 

indischrot Leder schwarz, Lea- 
sing und Bankfinanzierung mögl 
T. 0 23 64 / 23 00 


Porsche Carrera 
Cabrio u. Targa, Ubd. 84, VoOawsstat- 
tong. za verk. 

TbL ab Mo. #40/5X7 SO 43 oder 
• 40/5S7 49 50 oder B 45 51 /8 19 X8 


I Porsche 928 S 

I Mod. 84, a. Extras, Leder. 
TeL 87 21/ 47 29 54 

Porsche Carrara Cabrio 

neu, unter NP. 

Telefon 071 31/ 48 23 39 


Porsche 911 Tan 

12/81, 25 000 km, P 7 u. E 
DM47 000,- 
TeL 9 44 88 / 22 49 


911 SC 

Bj. 8L 20000 km, ptatinmet, 
Spoiler, 205/225 P 7, CK Bamberg, 2. 
Spiegel VB 39 500 DM. v. Priv., T.: 
0 53 44 / 70 92 od. 0 53 4 1 / 5 24 72 


911 SC Couph 

Bj. 5/79, 2. HcL, 60 000 km, dunkel 
blaumet, SD, Color, BBS, P7, Ra 
dlo, im Kundenauftrag ohne 
MwSt 29 950,-. 

Antohaas Kflsters 
TeL 9 21 54 / 22 92 


Porsche 924 

12/79, alle Extras, DM 19 500,- inkL 

TeL 92 11 / 49 49 58. Tlx. 8 588 801 
Winkels Automobile 


Carrera Cabriolet 

rubmrotmet, Led. graubeige, 
Vollausstg^ m. Klima, DM 
73 000,- 

911 Turbo 3A/S4 
schwarz, Led. schwarz, VoU- 
ausstg- DM 99 000,- 
Antohans Sternfeld, Essen 
TeL 92 91/77 99 43, Tx. 85 71 
339 


Panda 911 Canon Gahrto 

Neuwagen, Modell 84, unter Usteo- 
preis abzugeben. 

TeL 02 91 /496387 a. 02 08 / 37 44 72 
Angeb. van Agto-HSndl uan wOiad it 


Porsche 928 S 

EZ 7/83, platinmet, viele 
Extr^ Leder braun, Sportfahr- 
werk, tiefergelegt, Autom., 
12000 km, NP DM 89000-, 
jetzt DM 76 000,- inkL MwSt 
TeL 02051/ 584 44 


Porsche 

911 SC Cabrio 

Bj. 83, 6000 km, sinnmet, v. Extr.. 
DM 57 500,- inkL MwSt 

911 SC Targa 

Bj. 81, 35 000 tan, zinnmet, P 7, 
Spoiler. Calor etc., DM 39 900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

928 S Autom. 

Mod. 82, met, Vollausstatt. DM 
51 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

TeL 0551/617 02U.7 69 7S 
Fl Karnitz 


LT 28 Diesel 

Camptogwagoa Sven Hedln 

Bj. 6/83. 7500 km, unverbindliche 
Pireisempfehtang 66000,-, unser 
Freds 49 500,- inkL MwSt 
VAG Gehlert 
Karlsruher Sir. 54 
78 Freiburg 

TeL: 97 61/5 20 36. vert. Sie 
Herrn Santen oder Herrn Groth 


Notverkauf A 310 V 6 

10 Wo. alt 8000,- u. Neupr. 
TeL: 8 27 64 / 78 15 


Verschiedene 


top cars essen 
Erich Schulz 

43 Essen 1, Limbecker Platz 1 

11x500 SEL 
280 SEL/SE/S 

5 mal Lederausstg^ neu, ab 
59 500.- in versch. Farben u. 
Polstern. kompL Ausstg. 

Traum- 500 SL 

9000 km. Lorinscr-Umbau, 
weiß, Ganzleder rot, Super- 
sound. vergoldete Sterne 
usw\ DA1 89 000,-. 

190 E ( auch im 
190-E-2 ( 5-16-Look 

Vorführwagen, el Klima, 
schon ab DM 33 500,- od Lea- 
singrate ab 696,- ohne Anzah- 
lung, ohne km-Begrenz. w«u 
Kaufoption. 

2x Porsche 928 S 

Bj. 80 + 81, wirklich Alnmnlig 
ab DM 44 700,- od Leasingrate 
DM 1358 r- monatL. ohne km- 
Begrenzong mit Kaufoption, 
ohne Anzahlung. 

)eep Laredo CJ 7 

schwarz, 4 Chrom, 83, 8000 km, 
viel Znbeh., DM 38 700,- od 
Leasingrate 1108*-, ohne km- 
Begrenzung, ohne Anzahlung 
m. Kaufoption. 

Telex 8 571 401 
TeL: 02 01/23 33 33 


DB 280 SL 

5/83, 10000 km. rot, Leder beige, 
heizb.. Rad-Becker-Mex, 5-Gang, 
Rial Felg. m. Reifen 225, Rad- 
ausschn. chrom. DM 59 500,-. 


190 E, Neuwagen 

Silber, SD, Servo, KopfA. hL, 


DM32000,-. 


hL, ZV, 


Opel Monza 2JB S 

4/79, 4S000 km, SD, 14-Z-Felg. m. 
R e iten 205, Sportausstg. div. Ex 
tras, DM 15 000,- im K und e na u ftrag 
ohne MwSt 

Renault 50 TX Autom. 

3/BQ, 34 000 km, Silber, Klima, SD, s. 
gepfL, DM 10950,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

Kadett Cabrio 

s. gepfL, DM 8950,-. 

Bedford Wohnmobil 

Bj. 5/78, 23 000 km, kompL Aussige 
DU IS 500,- HdL 

T. 0 ta 95/12 23 n. 14 Uhr 61 64 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom 


For sale - all brand new 
an futty eqaiped cars: 


MB500SE 
MB 500 SEL 
MB 380 SEC 
MB 500 SEC 
MB 500 SEC 
MB500SL 
MB280SL 
MB5O0SL 
MB280SL 
MB 500 SEL 


- 1934 - 932,958 
-1984-S8l-‘955 
-1984-932958 
-19S4- 172951 
-1934 -737.252 
- 1963 - 568255 
-1583 - 568255 
-1984-040/254 
-1984 -040 258 
-1984-735.'251 


Merc. 280 SE. 380 SE 
Potscl» 928, 911 SC 
BMW 528 i, Merc. 2S0 GE. 230' 
am Lager, preiswert. 

| Aulomarfct-Pätzchen 
T0L: 02 28 / 48 «7 77 


Rolls-Royce 

I mit und ohne Chauffeur zu ver- 
mieten. 

t Telefon 0 61 82 ,6 95 87 


Lotus Riviera 

rediblack tether - sumoof - — c 

Lotus de Tomaso 
Longe tiampa CTS 

dark bieubeige leiher 

Lotus Esprit 53 

-rC - -.c silvor with black iethw - low 
proOle tires 

Porsche 928 S 
bronzo + boge lotbor 
Porsche 926 S speed 
red + black lether 

Ferrari 512 BB 

mode) 1984 - a'c - redtaeige tclhor 

Bo’s International -de Koyserfel 5 
- Antwerpen - Bolgium, 

TeL 03 / 2 33 99 S2. Tx. 72 950 boss 


Gut eiageführtes Autohaus 

mit 60 m laufender Schaufcnster- 

front, ia Großstadt an Hnupivor- 
kchrsstr. gelegen, giinutig um- 
ständehalber zu verkaufen. Ka- 
pital erforderlich. 

Zuschr. u. A 1510 an WELT-Vcr- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Es.icn 

512 BBi 

Neuwagen, rot>sehwar= 

450 SEL 6,9 

mit Lorinscr-Umbau 

Golf GLi Cabrio 

Sondcnnod., Neu wagen 
Tel. 0 70 46 / 8 50 


Verhau! und Kundendienst 

für Rolls-Royce A Bentley 

GEORG VON OPEL 

Mainzer Landttr. 330-350 
5000 Frankfurt am Main 
TaL: (06 llj 75 03-2 30 / 2 34 
Eta Betrieb 

dar Onternebtneßsgmppa 
jSeoig von Opel ^ 

Rolls-Royce Corniche Cabrio 

Bj. 72, TtU' 85, ^chcckh. -gepfL. 
rechtsspsi- DM £3 000.-. 

TeL 0 21 04 /■ 5 SS 16 

RR Silvor Shadow 

EZ 77, 34 000 km. 1. Hd., silber- 
grunmetallic, Leder schwarz. 

Garagenwagen, verkauft: 
TeL 82 11 / 62 24 67 

Rolls-Royce Silver Shadow 

long u’heel base. Bcsizust.. 55900 
DM. im Kundcnuuflrag. ohne MwSt. 

T. 06 81/34984 Kte.-H£adler . 


Jeden Samstag 
in der WEIT 


AUTO #WELT 


mit der Anzeigenrubrik 


AUTOMARKT 


Anzeigenpreis: 

(je mm Höhe in der 45 mm breiten Anzeigenspalte) 
DM 5,30 plus 13 % MwSL = DM 5,99 

Anzeigenschluß 

Freitags vor Erscheinen um 11.00 Uhr 


Anzeigenanschrifl 

DIE® WELT 

l'IABH AilGIGE TüGESZCITUlkG FtD OEUTSCHLAHD 

Anzeigenabteilung 

Im Teelbruch 100 ■ 4300 Essen 18 (Kettwig) 
Telefon: (02054) 101-580. -585, -588 
Telex: 8-579104 



Krefeld 

MAN I*.tf f w . 

>»> ,r Vjsf* 


A.=v^ 

w«"' 

Watten^ 

Mo* 

m* k 


Aachen 

Poisdp 928 $ \ , 

EZ 2/83, ztanmeU ®L fBSD. Ra- 

<üo,5000km,DM78900*-mkL 

MwSL 

f fondK-Sdnattt 
Hinchgnbeal5-Zl 
5199 Aachen • 

TeL 92 41/ 2 35 51-52 

Berg.Gladbach 

Porsche 928 $ • 

EZ 6/83, 6000 km, rahtorotmeL, 
Radio-CsuiSw, SportsfEze. Sper- 
re, Bestzuatd., DM 71 900,- mkL 
MwSL 

Porsche Carvera Cabrio 

EZ 8/83, 6000 km, platbunet, 
sinnvolle Extras, 7+8“-Felg. 
etc, DM 71 000,— inkL MwSL 

Porsche 944 

indischrOL, 27 000 km. L HtL, EZ 
8/82. hezansnehmb. Dach. Ra- 
dfo-Gasc, Stabte, Cotar, 215/60 
Reifen etc, DM 39 500^; lm 
Kunctenanftxag KvSL 

f A n tohiuM Zelt» ■ . 
Forscbe- 
HH riMMMh r ; 
Maiheimer Str.67-® 
5969 Bergfach G l a db ac h 
TeL 9 22 02/5 29 S1 


LM-RfidT’m- 205er Reit, her- 
ausn ehmb. Dach, HeckspoDer, 
HW, eL FH, Ledersttze, Leder- 
tenkr ., Radio Bhnqmnkt Ste- 


Bingen 


Porsche 928 S 


JL. F ö 

V'* 


dhirmf Stereo, LM-Räde 
achmted., A i anuan L,. . 

. 70 006,- inkL MwSL 

f AnlTÜf***** Honrath 

Fonota-Htatar 

Mainzer Str. 71 

fö30 w»»p - 

T«L 0 67 21/1 3131 



Bremen 


Porsche 944 

weifl/XZ 5/83, 3000 km, antom., 
ServoL. eL FH, herauaMhmb. 
Dach, getönt. Scbefh, HW, Le- 
deritekr^ Stabis, Smegel rt, 
HeckschOrze, 215er Reit, etc, 
DM 45 500,- inkL MwSL " * 

Porsche W4 . 

EZ3/82, weiß, ßC 000 km,L HkL, 


14«»»^ 


Scfaeflx, DM 26500^ Im Knn- 
denauftrag ohne MwSL 

Merc. 280 E 

EZ 5/80, 73 000 km, blau, TOV 2 
L HtL, autom, el SD, ZV, 
LM-Räder, Radio, DM 16950*- 
im Kundeziauftrag ohne MwSL 

Merc 250 C 

EZ 2/78, btaumet,' 109 000 km, 
TÜV 2 J, autom, LM-Räder, 
Radio, Köpfst. L Fond, DM 
15 500*- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Gebrauchte Pc 924, 911 + 928 ab 
Bj. 79 geanehL 

f Porsche-Zeuinuu 
Bremen 

Schmidt & Koch 
GmbH 

Sttesemannatr. 1-7 
2800 Bremen 
TeL 04 21 / 4 4952 54 

Dortmund 

Jaguar - Daimler 4,2 

. EZ 81, L Hd, TÜV 4/85. Autom, 
KHma, braunmeL, DK 22450,- 
inkL MwSL 

Porsche 924 Turbo . 

EZ 7/81, L Hd, sübermeL, 
Extr, DM 28 OOQ*- InkL MwSL 

Porsche 928 

EZ 2/82, driffonweiß, 21 000 km, 
Autom, DM 44 500,- im Kim- 
denauftrag ohne MwSL 

® POnebe-Zenlnni 
SBUpert 
Sdiflrufersfcr. 65 
4600 Dertmnad 30 
TeL 02 3l / 43 79 71 

Duisburg 

Porsche 928 S 

. schieferbteumeL, Autom, 
21000 km, EZ 9/82, Stereo-Ra- 
dio. Gemsleder, DM 73900^ 
jnkl. MwSL 

S a ufaiiiKiHi ny^hHwy 
Pondbe- 
Direkth&ndler 
Auf der BEShe 47 

Wsbms 

TeL 02*3/ 318» 20 


Düsseldorf 

Nordiheis- Angebot: 
Porsche 924 Turbo 

177 FS, 61000 km. weiß, L 
Hand , hAnmwif i)i piharH; Dach, 
Colortaas, Stereo, elektrische 
Fensterheber, 2. Spiegel, DM 
29 000,- inkL MwSL 

f Autohaus Nordrhein 
Porsche- 
OtrekthÄndler 
Hoher Weg 85 
4909 Dflaseldorf 
TeL 0211 / 77 94 - 284 

Essen 

Porsche 944 

EZ 10/82, weiß, 21 000 km, Zu- 
beh., DM 41 800,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Coup6 

2/83, schwarz, 11000 km, SD, 
Sonderleder, P7, DM 58 700,- 
inkL MwSL 

f Gottfried Sch ntex 

Spoftwmcenzentnun 
ln der Hagehbeck 35 
4390 Essen 1 
TeL 02 01/ 62 09 81 

Gießen 

Porsche 911 SC Taiga 

Sportomatic 

EZ 79, gokhaet, 80 000 km. Ste- 
reo, Cotar, P 7 u-vjxl, große 
InspekL u. TÜV neu/techn. u. 
opt hervorragender Zustd, DM 
29 900*- inkL KwSL. inkL 1 J. 
VJLG-Garanhe 

f Autohaus Scheller 
6309 Gießen 
TeL 96 41/28 21 n. 6 19 33 

Hamburg 

Porsche 911 Targa 
Krener-Umbau 9S5 - 
Street 

EZ 4/8L nur 9900 km, schwarz/ 
granmeL, DU 62 500*- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Porsche 928 Autom. 

moosgrünmeL, KZ 12/81. Klima , 
Spiegel re^ Stereo-Casa, 42 700 
km, DU 45 950,- inkL MwSL 


Porsche 911 SC 

EZ 4/81, nur 30 500 km, 
scfawarzrmeL, Klima, SD, P7, 
Stereo-Casc, Spiegel re, DM 
45 700,- lm Kundenauftrag ohne 
MwSL 

Porsche 944 

EZ 3/83, weiß, 18 800 km, div. 
Zubeh, unverbindliche 

Preisemptehhzng DM 52000.-* 
jetzt DM43 950,- InkL MwSL 

f Kaffay 

Twsebe-Zeatram 
Hamborg 
Elfteste. 498 
2890 Hamburg 26 
TeL 049 / 2119 59 


Kiel 


Porsche 911 SC Coup6 

mooigrOnmeL, EZ 5/83, 11 000 
km, LM-Felg-, getönt. VergL, 
HW, Radio vorbereiL, DM 
56 750,- inkL MwSL 

f SpMtmKBBtanm 
iMm M t Jk Hoffmaan 
Projensdorter Str. 174 
2300 Kiel 
TeL 04 31 / 3 88 11 


Krefeld 

Porsche 944 Au to matic 
Dienstwagen 

9/83, 2500 km, zermattsüber- 
meL, Reifen 215/80, Hw., Ne- 
belL, eL Fenster u. Hubdach, 
Servolenkung u. v. a. DU 
49 000*- inkL MwSL 

Porsche 928 Automatic 
Dienstwagen 

Mod. 83, 4500 km, grandprix- 
weiß, get VergL, Radio Blau- 
punkt Köln tu v. DU 81 000,- 
inkLMwSL 

f Porsche-Center 

TÖLKE & FISCHER 
Gladharher Str. 345 

4150 Krefeld 
Ruf 021 51/332 91 

Leverkusen 

BMW 728 i 

EZ 80. 72000 km. sübermeL, L 


Hd., viel ZubelL, DM 17 100,- 
inkL MwSt 

f Asteten Kbeta-Wnpper 
Pwfe-HwMMir 
SeUebascher Btr. 24 
SOW Lev c rfc mm 
TeLff S 71 / 4 80 11 


Limburg 


Porsche 944 

blaumet., EZ 3/82, 43700 km, 
DM 35 000,- 

Porsche 911 Targa 

Silber. 4 Motu all, 10 000 km, DM 
81000.- 

Porscfae 928 S Autom. 

5 Mon. alt, 17 000 km. rauch- 
quaizmeL, Leder, braun, e. 
SSD, Sperre, HtFl-KlangpakeL 
gesebm. Felg. DM 83 000,— 

BMW 32S i 

grünmeL, 4/83, 22500 km, LM, 
SD, MAC- Audio- Anlage. DM 
27 500,- 

BMW 635 CS i 

ascotgraumet., 7/8 L, 67 500 km, 
SSD, Leder schwarz, Bilstein. 
Radio, ATM 20000 km, DM 
42000,- 

BMW 728 i 

bra unme L, 6/81, 36 000 km, 
SSD, DM 32 750.- 

f Asto Bach 

Porsche- 

DirefcUtaiidier 
Dieser Ste. 129 

§!L9643uf 50 75 


Lübeck 

Porsche 928 

78, 1. HcL, 106000 km, Silber - 
met, autom., Radio-Casa, Co- 
tar, DM 27 500r- inkL MwSL 
Edgar Kittoer 
Sportwagenzentram 

^ M oteHnger Allee 54 
2499 Ubeek 

TeL M 51/ 8 12 01 -8 12 07 

Moers 

Porsche 928 S 
Dienstwagen 

EZ 6/B3, 6000 km. rnbinrotmeL, 


viele Extr., bester ZstcL, DM 
80 500,- inkL MwSL 

Poncho 944 

EZ 4/83, 13 000 km, weiß, Dach, 
viele Extr., bester Zustd., DM 
41 900,- im Kunde na uftrag oh- 
ne MwSL 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 7/83, 12000 km. Indischrot, 
versch. Extr^ neuwerL, DM 
61 500,- inkL MwSt. 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 8/83, 3500 km, schwarzmeL, 
versch. Extr., neuwertig, DM 
31 900,- inkL MwSt. 

f Autohaus Kmrath 

Porsehe-Dlrekthäudler 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Huers 
TtL 028 41/239 22 

Mönchen- 

gladbach 

Porsche 924 Turbo 

80, 87 000 km. EÜber/rot, Glas- 
dach, DM 27 950,- inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 12*79, 79 000 km, L HtL, dkL- 
roL Sonnendach. Radio, DM 
16 550.- inkL MwSL 

® Waid Hannen 2 Bätfcel 
Forsche- Direktb&ndler 
HehcnMDerMte. 230 
49S0 tanchengladbach 
TeL 021 61/21877 

München 

Porsche 924 Carrera GTS 

280 PS, EZ 3/82, 20000 km, 
Komfort- u. Lederausstg-, rot, 
damaliger NP 148 250,-, Ver- 
kaufspreis DU 98 500,-. 

f Mallag - Sportwagen- 
zentrum 

Schleibmger Str. 8 
8900 München SO 
TeL 089/1159-145 


Neuss 


Porsche 924 Turbo 

EZ 25. 2. 60, petrohlaumeL, 
67000 km, Stereo eUx. DM 



23 950,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

Mod. 78, grün, 61 000 km. Front- 
u. Heckspoiier, LM-Feig., mit 
205/225/50er Reif-, Stereo, eL 
FH. DM 29 950,- im Kundeaauf- 
trag, keine MwSt 

Porsche 911 SC Cabrio 

83, weiß. 15 000 km, LedcrpolsL, 
Schmiedefeig.. Stereo etc., DM 
64 950.— inkL MwSL 

Porsche 928 S Autom. 

Mod. 83, schieferblaumeL, 
23 000 km. Lederpolst., Schmie- 
defelfi-, Stereo etc^ DM 74 950.- 
inkL MwSL 

® Antohaas Liedtbe 
Forsche- DirekthdL 

Rämerste. ISA 
4949 Nenss 

TeL 9 21 91 / 4 18 44, H. Hase Ser 


Neu-Ulm 


Vorführwagen 
Audi Quattro 

EZ 3/83, 9500 km, blaumet., SD, 
DM 55 900*- inkL MwSL 

Audi Quattro 

EZ 3/8 L 50 000 km, braunmeL, 
DM 33 900,- inkL MwSL 

f Autohaus Ströhle 

Porsche- Direkthäadler 
Memminger Str. GS-67 
7910 Neu-Ülm 
TeL 97 31/ 8 39 41 


Porsche 924 Turbo 

EZ 80. ATM 4000 km. heraus- 
nehmb. Dach. eL FH. Color. Ra- 
dio etc, DM 22 500,- mkL MwSt 

BMW 528 i 

EZ 6/78, blaumeL. WD-Glas, 
LM-Felg., 95 000 km, MoL 62 000 
tan. unfaHfr., gepfL, DM 8900,- 
im Knude na ufirag ohne MwSt. 

f Porsche-Zentrum 
Krause 

Regensburger Str. 70 
8509 Nüraberg 
TeL 09 11 / 4 74 U 


Rheine 


Porsche 928 

EZ 7/80, blamncL, 66000 km. 


sämtL Extras, DM 52 800,- inkL 
MwSt. 

teW Autohaus Stadtberg 
Porsehe-HüudJer 
HSfc / Hansaatr. 45-55 
W 4448 Steine 
TeL 0 59 71/ 60 19 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 911 SC Cabrio 
Dienstwagen 

EZ 7/83, 9000 km, weiß, Ganzle- 
der, Radio, P7, 9000 km, 62 000,- 
DM inkL MwSt. 

Porsche 928 S 

EZ SO. 55 000 km, a. Extr., DM 
49 500,— im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Porsche 950 Turbo 

EZ 7/83, 7000 km, roL SSD, DM 
92 500,- inkL MwSt. 

S Autohaus Hoff 

Porsche- DirekthdL 
Hange lar B56 
5235 SL Angustin 2 
in 9 22 41 /33 28 91 

Wuppertal 

Zeisler-Angebot: 
Porsche 911 SC 

EZ 2/Bl, 1. HcL. sUbenneL, div. 
Extras, DM 49 000,- inkL MwSL 

Porsche 944 

EZ 6/82, moccabraun, heraus- 
nehmb. Dach. eL Spiegel Ra- 
dio-Cass., Color, HW. ettL, DM 
37 650,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 3/79, L HcL, div. Extr, DU 
23 950,- izn Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

f Autohaus Zelsler 
Porsche- 
Direkthändler 
Kaiserste. 108-112 
5600 Wuppertal 
TeL 03 02 / 78 17 81 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 






















DIE WELT 


? 28 


. Nr. 241 - Samstag, 15. Oktober 1983 


Wir trauern um 


Dr. Wilhelm Röpke 


* 5. März 1898 


f 11. Oktober 1983 


Der Verstorbene wirkte von 1970 bis 1981 als Vorsitzender des 
Aufsichtsrates unseres Hauses. Darüber hinaus stand er dem 
Unternehmen jahrzehntelang uneigennützig mit seinen unterneh- 
merischen und persönlichen Erfahrungen zur Seite. 

Unsere Dankbarkeit und Verehrung werden seinen Tod überdau- 
ern. 


Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 


Anfeicbtsrat, Vorstand und Mitarbeiter 

HAGEN Batterie AG 

Soest 


Dir glücklichen Augen. 
W3S je ihr gesehs. 
es sei. wie es «olle, 
cs war doch so sebdn! 
J. W. von Goethe 


Nach kurzer Krankheit verschied heute mein lieber Mann, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Albert Klein 


Rankdirektor L R. 


im Alter von 83 Jahren. 


In tiefer Trauer 

Wübdmine Klein geb. Leidecker 
Emilie Grünstrass geb. Klein 
Helga Grünstrass 

Else Eberidn geb. Leidecker 


5000 Köln 41 (Braunsfeld), den 12. Oktober 1983 
Friedrich-Schmidt-Str. 62a 


Trauerfeier und Beerdigung sind am Dienstag, dem IS. Oktober 1983. um 10 JO Uhr auf dem Deutoer 
Friedhof in Köln-Poll. Ro Iscover Kircbweg. 

An Stelle zogedadbier Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende Sir die Von-Bodelscbwingfaschen- 
Anstalten in Bethel. Konto bei da 1 Sparkasse Bielefeld fBLZ 480 SOI 61). Konto-Nr. 6420 103. 


Aufruf zurJModie der WeHhungerhiHie'' 

„Jedes vierte Kind in den Entwicklungsländern 
ist unterernährt Täglich sterben 40.000 Jungen 
und Mädchen an Nahrungsmangel. Eine halbe 
Milliarde Mitmenschen haben ständig zu wenig 
zu essen. Diese Not darf uns nicht gleichgültig 
lassen. Wir müssen ihr begegnen.“ 

Bundespräsident Karl Carstens 

Schirmherr der Deutschen Weithungerhilfe 



Deutsche 

Wefthungeriülfe 

Bonn, Adenauerallee 134 




Spendenkonto 

Postscheckamt Köln • Sparkasse Bonn 
Volksbank Bonn - Commerzbank Bonn 
Einzahlungen sind überall möglich. 


®m pijfneöat $u gelangen, 

amtjfnetien errett. 


PAPST PAUL VL 




VOLKSBUW3 DEUTSCHE KRe3SGRÄBSyQFBCRGEEV 
3SKASSa WER^e^^JW-STOASSE2 POSTCCHECKKD^ 




JDie Soziale 
Schaft ist noch nicht 
;ai£a<fage^ 

Es gilt, aufibjre*- - 
Grundige eine 
moderne freiheitliche 
GeseflscbaftspoHtik r 
2 x 1 entwickeln.* r- V 



Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten 
auf Schicksalsfragen unserer Gesellschaft. 
Die von Ludwig Erhard geprägte Soziale . 
Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe gesetzt 
und sich auch in Krisen als überlegene Wirt- 
schaftsordnung erwiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard- - . 
Stiftung engagiert sich für eine zukunfts- 
orientierte Entwicklung unserer sozial 
verpflichteten Marktwirtschaft. 

Anerkanntes Forum der Ludwig-Erharde . V 
Stiftung für Information und Aussprrcher - 
über Wirtschafts- und GeselLschaftspoiitik ist 
die Vierteljahres-Zeitschrift «Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Gesellsdiaftspolitik“. 
Heft 17 der „Orientierungen“ erörtert 
das Verhältnis von Freiheit und Ord- 
nung und beschreibt die Marktwirt- 
schaft als J3asisdemokratle u . Nöbel- 
preisträger George J. Stigler untersucht 
die Einstellung von Intellektuellen zur 
Marictwirtschaft und Rudolf von Ben- 
nigsen-Foerder (VEBA) kritisiert die 
deutsche Energiepolitik. Beiträge über 
die chronisch kranke Sowjetwirtschaft 
und die Chancen von Reformen in Zen^ 
trafrerwaltungs wh -tscfaaften fuhrenzur 
Frage nach den Überlebenschancen der 
Ostblockwirtschaften. 

Möchten Sie «Orientierungen“ beziehen, 
wollen Sie Mitglied des Freundeskreises der 
Ludwig-Erhard-Stiftung werden? - 
Schreiben Sie uns: 

Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8, 5300 Bonn 1. 


Morgan + 8 

Bj. 80, 20 000 km, rot, Alu, VB DM 
38000,-. 

TeL 0 54 23 7 85 97 


Lamboraiiiai „Urraco P300“ 

Bj. 78, 38 000 km, braun-meL, 
eJektr. FeniterlL, jniwa, Khss.- 
Badio, helle Lederausstg., In-j 
spektion u. TÜV-neo. Wagen 
wurde als Drittwagen nur im 
Sommer gefahren und befindet 
sich opt u. techn ln la Zustand. 

40000 DM Mindestgebot 
TeL 0 21 51 / 77 81 38 oder • 21 61 / 
16381 

Bbudlea Hauten, 4158 Krefeld 
SL-Anton-Str. 98 


De Tomaso Pantera 

EZ 3/80, rot P7/285/345, VHS. 
TeL 07 21 747 29 54 


Cadillac Eldorado 

Bj. 81, t BdL, VB. 

TeL 82 11 7 29 91 47 


Corvette Targa 

12/74, 255er Reif., Preis 21 900,- 
TeL 92 31 / 25 39 53 


Volvo 760 GUE 

Cass. -Stereo, Klima, Autont, 
15 000 km, 10 Morn, NP 44 000,-, 
mir DM 27 750,-. 

TeL 9 6» 35 7 34 68 


Kiebhaberfahrzevg 
Volvo 1800 E Coupö 

12/71, TOV 10/85, 1. Hd_, orig. 
54 000 km, braunmet, L Lack, 
schwarze Leders^ rostfrei, DM, 
20 000,- L A. 

T. 9421 742 15 94 06,451205 


Suche Motor- öd. Segelyacht 

ca. 12 m, biete Wertausgleich 
durch Apt’s in Spanien (Almeria). 

Zuschr. erb. u. PW 47113 an 1 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38 


Zu verkaufen 

Motorkreuzer 

(Stahl), 9x3 m, ganz Isoliert 50 PS 
Mercedes- Diesel Luxuseinrich- 
tung m. vielen Extras u. geschl 
Hhxterkajüte, 6 SchlafpL, 2 Steu- 
ersitze. VB hfl 57 500,-. 

TeL (Holland) nach IS Uhr: 
0931-28427789 


Trojan-36 Tricabin 

Bj. 79, supergepfL Boot, GFK, 
6-kW-Generator, Lederausst +| 
viel Zubeh, evtl m. LiegepL Bo- 
densee umständet, zu verkaufen. 
NP DM 380000,- VB DM 200000,-. 
Angeb. u. Y 1508 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Gebrauchtwagen vom 



Bonn 

BMW 732 i 

polaris, Alufelg., SD, ZV, 2. 
Spiegel, EZ 81, 48 000 km, 
DM 25 800,- inkL MwSt 
Merc. 300 SEL Autom. 
weiß, Lederp., SD, Radio, 
EZ 69, 127 000 km, Bestzust, 
DM 13 900 inkL MwSt 
AUTO-ZÖRNER 
Am SchntBenhof 2 
BMW-Vertragshändler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 10 91 

Bochum- 

Wattenscheid 

BMW 728 i 

EZ 6/81, 38 000 km, polaris- 
met, div. Zubehör, Best- 
zust, DM 24 950,- inkL 
MwSt 
BMW 7281 

EZ 6/83, 11 631 km, bronzit- 
met, div. Zubeft, Bestzust, 
DM 36 950,- inkL MwSt. 
BMW 735 1 

EZ 9/82, 34790 km, poiaris- 
met, div. Zubeh.. Bestzust, 
DM 44 950,- inkL MwSt 
BMW 735 1 

EZ 10/83, 1760 km, delphin- 
met, div. Zubeh-, Bestzust, 
DM 59 900,- inkL MwSt 
BMW 745 i 

EZ 12/80, 85 800 km, polaris- 
met, div. Zubeh-, Bestzust, 
DM 28 950,- im Auftrag ohne 
MwSt 

GUBIN 

r.ollhrlde 28-39 

W30 Bocham- Wattenscheid 

Tel. 9 23 27 / 8 79 25-28 


Bochum 

BMW 525 e Autom. 

arktisbla umet, Geschäfts- 
ltg.-Fahrz., EZ 4783, 5000 km, 
Alu-Felg^ 195ger Reifen, ZV, 
2. Außens p. beheizt Color, 
SSD, Warndreieck + Ver- 
bandska., Drehzahlm., Ve- 
lourmatten, Rd.-Bavaria- 
electronic, autom. Ant, DM 
35 800,- inkL MwSt 
BMW 525 e Autom. 
saphirblaumet, ChefWg., EZ 
7/83, 2800 km, SperrdifL 
Sitzhöh.- + Lenkr.-Verstelte., 
TRX-Bereifg., ZV, 2. Spie- 


gel Color, Verbandska. + 
Warndreieck, Sitzhöhen- 
verstg. Fahrer- + Beit-Sitz, 
Sitzheizg. f. Fahrer- + Beil- 
Sitz, Köpfet hi, Heckrollo, 
Leuchtweitenreg., NebelL, 
Klima, Lederfenkr., Bord- 
comp., Rd.-Bavaria-electr., 
DM 39 950,- inkL MwSt 
BMW 524 TD Antom. 
saphirblaumet, Geschäfts- 
ltg.-Fahrz., EZ 6/83, 9000 km, 
TRX-Bereifg., ZV, 2. Spie- 
gel, Color, SSD, Sitzhöh.- + 
Lenkr . -V erstellg.. Leucht- 

weitenreg., Rd.-Bavaria- 
electr., autom. Ant, DM 
36 950,- inkL MwSt 

BMW 732 i 

achatgrünmet, Geschäfts- 
ltg.-Fahrz^ EZ 5/83, 14 000 
km, TRX-Bereifg., ZV, 2. 
Spiegel beheizt Color, SSD, 
Leuchtweitenreg^ RcL-Bava- 
ria-electr^ autom. Ant, DM 
46 950,- inkL MwSt 
BMW 735 i 

saphirblaumet, Chefwg., EZ 
3/83, 7000 km, TRX-Bereifg., 
sportL Fahrw., 2. Spiegel be- 
heizt Color, SSD, Rd.-Bava- 
ria-electr., autom. Ant, DM 
39 750,- inkL MwSt 
BMW 735 LA 

achatgrünmet, Chefwg., EZ 
1783, 9000 km, Lederlenkr., 
TRX-Bereifg., 2. Spiegel be- 
heizt Color, eL SSD, eL FH 
vom, Leuchtweitenreg., Rd.- 
Bavaria-electr^ autom. Ant. 
DM 52 900,- inkL MwSt 
BMW 745 iA 

ascotgraumet, Geschäfts- 
Itg.-Fahrz-, EZ 7/80, 63 000 
km, SSD, Color, Stereo-Rd.- 
Cass., eL FH vom + hint, 
Scheinw.-WaschanL, DM 
31 950,- inkL MwSt 
BMW Alpina B 6 
graphitmet, EZ 6/83, 7000 
km, SSD, Diff.-Sperre, Alpi- 
na-Cockpit DM 47 950,- 
inkL MwSt 
Auto Wedel 
BMW-VertragshancUer 
Hemer Str. 221/B 1 
4638 Bochum 
TeL 02 34/ 5 36 64 

Bremen 

BMW 525 i Jahxeswg. 

SD, TRX-Bereifg., Color, 
Autom., Unfall fr., nur DM 
24 450,- inkL MwSt 
BMW 732 i 

saphirmet, Mod. 82, BBS- 
Fäg^ SD, ZV, eL FH, 2. Spie- 


gel, Color, nur DM 28 600,- 

inkLMwSt 

BMW 635 CSi 

EZ 81, Leder, 5gang, eL FH, 
SSD, nur DM 39 950,- inkL 
MwSt 

Möller-Nielsen GmbH 
BMW-VertragahdL 
Bei den 3 Pfählen 42-46 
2800 Bremen 
TeL: 04 21/ 49 16 71 

Duisburg 

Porsche 911 SC 
EZ 8/82, 53 000 km, blaumet, 
eL SD, eL Fensterhe., DM 
46 000,- inkL MwSt 
Franz Feig! 

Inh. Jos. Austennaim 

BMW-VertragshdL 

Düsseldorfer Str. 100 

4100 Duisburg 

TeL 0263 / 222 78, 33 08 36 

Priv. 

Euskirchen 

BMW 628 CSi 
Dtrektkmswg. 

6500 km, EZ 83, weiß, Hart- 
ge-Zubeh., unverbindliche 
Preisempfehlung DM 

68 000,- für DM 58 900,- inkL 
MwSt 
BMW 735 i 

resedagrünmet, SSD, ABS, 
DiflL-Sperre, TRX-Bereifg, 
RcL-Cass, ZV, Fensterh. v + 
tu, EZ 9/82, DM33 900,- inkL 
MwSt 
Porsche 924 

EZ 12/79, 1. HcL 34 500 Inn, 
sftbermet, DM 16 500,— im 
Auftrag ohne MwSt 
Audi 80 GT Conpö 
EZ 82. 24 600 km, DM 
18 900,- im Auftrag ohne 
MwSt 
Antoh. Horn 
BMW-VertragshdL 
An der Vögelnde 53 
5350 Euskirchen 
TeL: 0 22 51/ 6 40 04 

Gießen 

BMW 635 CSi 

EZ 78, 84 000 km, poiaris- 
met, SSD, Radio, Color, 
VDO-Comp.. DM 22 906 r- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 
Autohaus Süd 
BMW-VertragshdL 
Gottlieb-Daimler-Str. 1 

6300 Gießen 
TeL 06 41/ 6 10 66 


Grebenstein 

BMW M 535 i 

218 PS, EZ 8/80, 1. HcL erst 
30 800 km, SD, RecarosL 
Ahh.-KuppL TopzusL im 
Kundenauftrag ohne MwSt 
DM 32 800,- 
BMW-Vertragshändler 
Georg Land 

3523 Grebenstein 

TeL 656 74 / 8 94 + 895 

Kiel 

Alpina B 7 S Turbo 

330 PS. EZ 7/82, 29 600 km, 

grüninet, Klima, 2. Spiegel, 

la, 77 50O<- DM inkL MwSt 

Scbmoldt & Aarwiaim 

BMW-Vertragshändler 

Alte Weide II 

2300 Kiel 

TeL 04 31/ 150 50 

Königswinter 

Peugeot 505 GB Familiäre 
8-Sitzer, EZ 7/83, 7000 km, 
DM 22 000,- inkL MwSt 
Antoh. Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
Hanptstr. 21 (B 42) 

533 Königswintcr- 
Nicdcrdo llendorf 

TeL 62223/220 65 


Krefeld 

Merc. 190 E Antom. 
graphitmet, EZ 8/83, 4800 

km, I.MJWlg- So nd. -Reifen, 

SD, 2 Außensp., Color, Ra- 
dio, Köpfst hL Servo (un- 
verbindliche PYeisempfeh- 
hing DM 38 400,-), unser 
Preu: DM 34 9Ö0,- inkL 
MwSt 


grün, ZubelL, DM 14950,- 
inkL MwSt 
Bätzner ft FUlibeck 
BMW-Vertrag s hä n d l e r 
Gimmeldingcr Str. 65 
6736 Nenstadt/Weinstr. 

TeL 0 63 21 /8M 13 

Oberhausen 

BMW-Vorlührwagen: 

BMW 315 

EZ 8/83, lapisblau, 2000 km, 
DM17 550,- 
BMW323 i 

EZ 7/83, hennarot 2000 km, 
DM 29 850,-. 

BMW 528 i 

EZ 4/83, polarismet, 3000 
km, DM 35 650,-. 

BMW 728 iA 

EZ 2/83, opalgrünmet, 2000 
km, DM 43 250,-. 

BMW 732 i 

EZ 9/83, bronritbeigemeL 
2000 km, DM 48 500,-. 

BMW 628 CSi 

EZ 8/83, burgunderrotmet, 
2000 km, DM 58 950,-. 

Alle Preise inkL MwSt + Zu- 
lassung, div^ Ausstattungen. 
Elintausch mogL 
Antoh. Kraft 
BMW-VertragshdL 
Lindnerstr. 51 + Vestische 
Str. 240 

4206 Oberhausen 

TeL: 02 08 / 6 55 56 + 66 48 11 

Oldenburg 

Chevrolet Camaro 
Berlinetta Coap£ 

Mod. 80 u 36 000 km, sehr 
gepfL, TUV 10/85, 1. Hd., DM 
9950,- inkL MwSt 

604 Ti autom. 


BMW 728 i 
SSD, met, TRX-Alu, EZ 83, 
DM44 000,- 

BMW 635 CSi 

EZ 6/80, met, SSD, Radio, 
TRX,DM39 600«- inkL MwSt 

Bernhard Sander 
BMW-Vcrtragshfindler 
Neohänser Str. 61 
4796 Paderborn 
TeL 6 52 51/ 3 20 71 + 73 

Offenbach 

BMW 7321 

opalgrünmet, EZ 10/81, 
122 000 km, Radio-CR, Co- 
lor, ZV, ABS, Klima, NdadL 
SperrdifL DM 28 900,- inkL 
MwSt 

BMW-Niederlassang 
Oflenbach 
Spessartring 9 

6^6 Offenbach 

TeL 06 11/ 85 68 91 


Witten 

Ferrari 398 GTSi 
4-Ventiler, EZ 3/83, nur 
15 000 km, 1. HcL, unfallfr n 
Klima, Front u. HeckspoiL 
Radio Bamberg, DM 94 800,- 
im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

Noch im Angebot: Vorfahr- 
wagen Ferrari 3$& GTBi 

Autozentrnm Witten 

Bernhard Ernst 

BMW-Vertragshändler 

Am Crengeldanz 

5810 Witten 

TeL 0 23 02 / 5 70 75 . 


RßKHOLD 


AUTO 


KLAUSMANN 


I Z«lngenbeig 


BMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 
4158 Krefeld 
TeL 8 21 51/ 54 00 51 


Neustadt/Weinstr. 

Porsche 924 

EZ 8/81, 79000 km, Silber- 
met, Zubeh.. DM 21900.- 
inkL MwSt 
BMW 728 

EZ 9/79, 91 000 km, sedan- 


MwSt 
H. FREESE 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelmsbavener Heerstr. 9 
2990 Oldenburg 
TeL 94 41/ 3 06 66 


Paderborn 

Vorführwagen: 

BMW 524 TD A 
SSD, met, DM 33 300,- 
BMW525E A 

SSD. met, EZ 83, DM32 500,- 
BMW728 i 

SSD, met, Radio, DM38 500,- 



X 


Mönchengiadbach 

BMW 635 CSiA 
Mod. 83, 23 000 km, Becker- 
Mex, autom. Antenne, TRX- 
fe., eL SSD, 2. eL Spie- 
Color, Hecaros, DM 
909 r inkL MwSt 

BMW 728 i 

Mbd. 83, 12000 km, aristisr 
blaumet, TRX-Bereifg., Ra- 
dio-Cass^ autom, Antenne, 
SD, ZV, 2. eL Spiegel, DM 
33900,- inkL MwSt 
TheodoavHeuss-Str. 89-91 : 
TeL 02161/13975 


HAMMER 


Bad Vitt»el 


■w- 


Alfetta Qoadrifoglio 
EZ 1/83, 40000 Ion, met, 
SSD, AtoL Rd^OLZV. eL 
FH., eL Sitze, ira Auftrag oh- 
ne MwSt, DM 19 000,-. 
BMW 328 Antöm. 

EZ 12/82, 3600 km, met, Kli- 
ma, Servo, Stereo-CR, Aluf n 
Hecksp. etc., im Auftrag oh- 
ne MwSt DM 25 000,». 

Autohaus 
H. ZeissJer GmbH 
BMW-VertragshdL 
An der AB-Abfahrt 
6144 Zwingenbets 
TeL: 0 62 51/ 7 39 15 


Gebrauchtwagen 

BMW 320/6 ■ : , 

EZ 10. 7. 79, TÜV 7/85, km 1 
127 90Öj Radio . 8450,- 

Dtinv t 

EZ 11. 9. 80, TÜV 9/84, km 
75 000, Metallic, SSD, ZV, 
Radio CR, Colorverglasung 
18800.- 

Jagnar XI 4 ■ 

EZ 12, 7. 83, TÜV 7/88, km 
9000, Automatik. 205 PS; Le- 1 
derausstattung, Radio CR. y ■< . 
Klima, eiektr. Fensterh, 
chessnabraün 51306,- 
Mercedes 199 E 
Neuwagen, 122 FS, clässic- 
weiß'hlau, Schiebedach, 
Servolenkung 30 500,- 


FnecSjetQer Straße 50 , 

6368 Bad VMM. Tel 06193-2036 


Wuppertal 

BMW 5251V« 

3 W& .jung, z. Z. 
Sondezuck, . ZV, -BtBOOi 
Cas&. Werksgarantie^ Ead: 
33 0OÖ,». - 

BMW Mobr 

Friedr,-EngefehAUM340 V 

5600 Wuppertal 2 

TeL «0W $50 53 : H 


geprüft •gepflegt »zuverlässig 
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.. .Nach langem, schwerem,, mit großer Geduld 
. . ertragenem Lektenimschlief m den frühen Mor- 
.. gensrunden des 9/Ofctobeis 1983 unser geliebter 

* 12. 1. 1931 f 13. 10. 1983 


in Sohn, nwin bester Bruder, Schwager und Freund 


Ernstjoachim Ganseuer 

t • Wm 

Dr. Walter Kirsten 


im Alter von erst 31 Jahren. 

Ilse Kirsten geb. Gerdau 

Bernd Kirsten 


■ ■ Wir behalten ihn für immer 

in unseren Herzen: 

Doris Kirsten 

Gerd Kirsten 


Alfred and Hedwig Gansener 

Marion GoöIm, geb. Ganseuer 

Peter Goerke 

Utricb Caflboff 

und alle, die ihn liebhaben 

Wolf Kirsten 

Günther Kirsten 

SdriftSKl 174, 5(00 Wuppenal 11 

Kanlnrhrnilamp 11.4(mKaais2 

Die Beerdigung hu am Daenastag. dem 13. 10. 1583. auf dem ev*L Friedhof. 
Ehnrnhunsu., n Wnppenak-Vabwinlud n«ig>tiiniHi 

II 

Die Trauerfeier findet in kleinem 

Kreise statt. 


Wir trauern um 


Dr. Walter Kirsten 

12. 1. 1931 13. 10. 1983 


Uns allen war er Vorbild, vielen ein Freund. 

Sein Wirken war von Anbeginn ausgezeichnet durch Hingabe an die Forderung des Tages, Blick für 
neue Entwicklungen und das Vermögen, Menschen und Verhältnisse auf das erkannte Ziel 
auszurichten. 

Walter Kirsten begann als Steuetfachmann , leitete das Finanzwesen des Unternehmens - über Jahre 
als Vorstandsmitglied, wurde geformt durch Erfahrungen im internationalen Bereich der BP-Gruppe, 
gab dann dem UmstrukturierungsprozeB unseres Hauses entscheidende Impulse - schließlich als 
stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes. 

Wir verdanken ihm viel. Sein Andenken bleibt in uns und in seinem Werk lebendig. 

Deutsche BP Aktiengesellschaft 
Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat, Mitarbeiter 


Am 13. Oktober 1983 starb der Vorsitzende unseres Vorstandes 

Dr. Walter Kirsten 

im 53. Lebensjahr. ' 

Wir verlieren mit ihm den Mann, der unserem Unternehmen Richtung und Ziel gegeben hat. 

ln emer Zeit, da unter dem Druck kritischer Weltereignisse die Energieversorgung unseres 
Landes gefährdet war, hat er die Aktivitäten unseres Unternehmens mit großer Intensität auf 
die Energiebeschaffung konzentriert 

Tatkraft und Weitsicht zus amm en mit menschlicher Güte bestimmten sein Handeln. Wir 
trauern mit der Famili e um einen aufrechten Menschen. 


Gelsenberg Aktiengesellschaft 
Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat, Mitarbeiter 



Wir trauern um Herrn 


Dr. Walter Kirsten 

steüv. Vorätzender des Vorstandes 
der Deutsche BP Aktiengesellschaft 


der am 13. Oktober 1983 verstorben ist. 

Der Heimgegangene war uns durch seine Mitgliedschaft in unserem Landesbeirat Hamburg/Schleswig-Holstein eng 
verbunden und in den langen Jahren der beruflichen Zusammenarbeit zum Freund geworden. Wir verlieren mit ihm 
eine Persönlichkeit, deren sachkundigen Rat wir immer hochgeschätzt haben und deren menschlich gewinnende Art 
uns stets in Erinnerung bleiben wird. 

Wir werden Herrn Dr. Walter Kirsten stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Aufsichtsrat nnd Vorstand der 

Dresdner Bank AG 

Hamburg, im Oktober 1983 


Monchcngladbaci 
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Am 7. Oktober 1983 verstarb unser langjähriger leitender Mitarbeiter und Ratgeber, 

- •: r'T. ••-•••- •••• - : .r- ' HfilT 

KURT PIETSCH 

im 75. Lebensjahr. 

ln über SOjähriger Tätigkeit stand er mix Rat und Tat der Unternehmens führung zur 
Seite. Er hat sich um das Unternehmen verdient gemacht. 

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 


Gesellschafter und Aufsächtsrat 
Geschäftsführer nnd Mharbeiter 

HANS SCHWARZKOPF GMBH 


Bad Vilbe' 
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Durch einen VerkehrsunfaH verloren wir unsere Hebe Freundin 

Johanna Watzger 

. . ' *264. 11. 1946 f5. 10. 83 

Deine Hamburger Freunde werden dich nicht vergessen! 


Elisabeth, Hans-Gerd and OOrar Börger-Prinz 
Georg Goller 

Ute and Wotfjgang Ketterer 

Hans Krgnwr 

Edith, Latz, Tina and Wiebfce Meyer-Scheel 
Brigitta and Gottfried Neuhaus 
Ulrich Ranbach 

Anodie and Hans Joachim Wffit 
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Am 9. Oktober 1983 verstarb unser' AbteÜungsdirektor i. R-, Herr 

Arnold Peters 

un 91. Lebensjahr. Ais Leiter der Agrarkreditabteilung unserer Bank hat sich Herr 
Peters durch sein fachliches Wissen, seine Zoveriässigkeit und seinen aufrechten 
Charakter großer Wertschätzung erfreut. 

Wfrvrerden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 


Deutsche Geno^enscbafts-Hypothekenba nk 

glhfi engesd bdndk - 


Dr. h.c. Erich Hillgruber 


Architekt B.D.A., Banrat a.D. 


geb. 24. 11. 1905 in Königsberg^. 


Mein lieber Mann, unser guter, fürsorglicher Vater, Schwiegervater, Großvater hat am 
9. Oktober 1983 seine letzte Ruhe gefunden. 


In tiefer Trauer 

Margarete Hillgruber geb. Heyer 
Erich &. nnd Ursula HiUgrnber 
Claudia, Erik, Kathrin, Petra, StqAen 
Kurt nnd 'Bernice Hillgruber 
Amü, Katja 

Hans und Christiane HiUgruber 
Friedrich 

Klaus und Margrit HBlgruber 
Nicola, Stefan, Felix 


Hamburg 70 
Freesenstr. 19 


Die Trauerfeier hat im engsten Familienkreis stattgefunden. Bitte keine Kondolenzbe- 
suche. 


Familienizelgen 
and Nachrufe 

können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durc hgegeben werden 
Telefon: 

Hamburg 
(0 40) 3 47-43 80, 
-39 42 oder -42 30 

Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 
Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 18 
und 5 24 

Telex: 

Hamburg 
2 17 001 777 as d 

Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 
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Liebe ist . . . 

wenn Sie ein 
Kind vor dem 
Verhungern retten 


Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten- 
schaft mit einem hungernden Kind. Das kostet 
Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,- 
im Monat (steuerlich absetzbar). 



CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patenkreis e.V. 

Postfach 1105. 7440 Nürtingen, Postscheckkonto 1710-702 PSA 
Stuttgan. CCF i fl ci qcs dffgWlcn BbertKfflfcsaonellgP Kinder- j 
hilfswerte der Weh_und_belrem schon über 7frO.OQQ Kinder. 


Zweidrittel aller angebo- 
renen Behinderungen 
lassen sich vermeiden oder 
doch wesentlich bessern 

jeaes awn Neugeoorene, aa* m ** 
Bundosicoobli* zuf Well kormrn. uaol das 
Risiko m sich, behindert zu werden Sw 
Wiflen einen aul Vererbung oefunenoen 
Deiekl in swn oder erleiden warnend der 
Scnwangofscnati oder unler oei Gabun 
Schaden, den es 211 vertimen giiL 
Rechteiligo Vorsorge und Fronet keim urig 
können Zweidmte« dwsec Bemnaciungen 
menTwiden oder doch gare wesenpen bessern 
De Sdhung tur aas Dtnmoene kjnd zur 
Forderung von VönMige und Ffuher- 
kennung Demuhl sich, dunrn geselle \Kv- 
sorgemaBnahmen angeborene ScfiaOen 
und BeMnderungen 2u verncKlen. 

Ihre Spende hilft uns helfen! 

Spendfnkorien-. PöSISCh«karrt Frankiurt/ 
Mw 606^06 (B LZ 600 100 «0J. Bank lur Ge- 
meffiwmschail BIG Franipuit 100900 1900 
(BLZ 500101 Ji) Die Spenden smd steuerlich 
abzugslahig. 

Wann Sw sicn unoi das Voisaigoprogiamm 
lur werdende Ellern inloimwren mocnierv. 
Indem Sie md dem Coupon die FiiCwl an 
.unser Kmd son gesund sein ' 

Die Empfehlungen der Fibel emohen <ne 
Chancen, otn gesundes Kind zu bekommen 
Sie saß ihnen, durch welche voreoige- und 
FrunerMraiungsmaSnahmen Sie mögilcne 
Gefahren von Ihrem Kind atmenden können 


Coupon 

Name 


Straße 


purtw 


Stiftung (ur das 
bWBwerteKndnji 
I FMdDnmgi.cn 



worinuiwiujui 
Ihm 110:1m 







ARD/ZDF VORMITTAGSPROGRAMM 

(Nur über die ARD) 


1 W )0 heule 

HUB Za fcaI8 gebadet 

US-Spieltilm (1961) 
Mit Jerry Lewis 


13.40 Programmvorschau 

14.10 Tageaachau 

14.15 Seaamstrafle 

14.45 AKD- Ratgeber Gesuodhoit 

Mit den Themen 

Wie „neugeboren": Menschen 
nach der Nierentransplantation / 
Ich bin Organspender! / Bn Le- 
ben mit der Maschine - Die künst- 
liche Niere / Nierentransplan- 
tation / Worten, bis man an der 
Reihe ist - Berichte von Menschen, 
die auf eine Spenderniere hoffen 
Moderation: Winfried Gäpfert 
und Hannelore Wolff 
15.50 Verrückter Mittwoch 

Amerilc Spielfilm {1947/50} 

Mit Harold Lloyd u. a. 

Regie: Preston Sturges 
17.00 Blickfeld 

„Vertrauen wogen" - gilt das Mot- 
to auch nach Abschluß der Regio- 
nalklrchentage im Lutherjahr zwi- 
schen Staat und Kirche in der 
„DDR"? 

Ltg.rD. P. Winterberg 

17» Mer trad Heute unterwegs 
1 84» Togesschau 
KLOS Dt« Sportschau 

U. a. Fußball: Bundesliga 
dazw. RegionalpTogtamme 
2tL00 Togesschau 

20.15 Offl Knapp- Familie 
Hlm von Stephan Meyer 

5. Es ist alles wie im Märchen 
Mit Rosei Zech, Eberhard Fechner 
u. a. 

Regie: Stephan Meyer 
21» Ziehung der LottexaMen 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
2220 Rockpalast-Festival 

Live mit Bryon Adams, Elvis Costel- 
Io, Cheap Trick 

Sendung von Peter Ruche! und 
Christian Wagner 
(bis ca. 04.00 Uhr) 


11» Aspafcte 

Buchmesse '85 
12» Pressesckaa 
15JOO heute 

15.15 Videotext «rolle 


11 J0 Programmvorschau 

12.15 Nachbarn In Europa 
14.50 haute 

14J2 Hnocchio 

Der gestohlene Leierkasten 
14» 1.2 oderS 

Ratespiel für Kinder mH Michael 
Schanze und Eberhard Gieriger 
15» Das M itta ge ss en 

Ungarischer Jugendfilm, 1977 
1620 Sa ein Tlerfeben (4) 

Präsentiert von Klaus Havenstein 
1445 Enorm in Foim 
1 7 JO Der groSa Pral* 

17J05 heute 

17.10 LBnderspJegel 

18» Vorsicht, FdM 

Die Kriminalpolizei warnt 
Eine Sendung von Eduard Zimmer- 
mann 
19.00 beate 

1750 Gestern bei Müllen 

Momentaufnahmen einer Familie 
von Joachim Roering 
4. Tante Ilse will Oma abholen 

2ai5 Wetten, daS... T 

Spielereien von und mit Frank Ebrt- 
rter 

Kandidaten: Volker Lechtenbrink, 
Elke Sommer, Joachim Fuchsber- 

21-55 Heute 

22» Aktuelles Sport-Studio 

Moderator Harry Valerien 

23.15 Serplco 

3. Der Verräter 

Die Polizei will endlich den Chef 
eines illegalen Lotterieuntemeh- 
mens dingfest machen. Es steht 
fest, daß ein Obdachlosenasyl der 
Umschlagplotz für Wettscheine, 
Lotterielose und Geld ist Seit Jah- 
ren werden die Ärmsten der Ar- 
men um ihr weniges Geld 
gebracht. 

IXUS Mats 


FERNSEHEN # RUNDFUNK 


Eine neue ZDF-Reihe will Kindern klassische Musik nahebringen 


Von der Pastoralsinfonie träumen 

S chlecht sieht es aus mit der musi- 
kalischen Bildung im Lande eines 
Beethoven und eines Brahms. Be- 
reits vor einigen Jahren hatte die ■ 

Bund-Länder-Kommission für Bil- £ 

dungsplanung beachtliche Defizite m 

festgestellt Der Musikunterricht an M- * j 
Schulen fallt entweder ganz aus, oder i ^ A # 
er wird von schlecht ausgebildeten wf 

Lehrern erteilt Nur fünf Prozent aller ^ lV _ 

Grund- und Hauptschullehrer kön- > -Buf y 
nen eine musikalische Ausbildung r 

vorweisen. 

Diese Misere ließ das Staatliche ln- 
stitut für Lehrerfortbüdung in Rhein- HR 
land-Pfalz nicht ruhen. Mit Work- 
shops, Tonbändern, schriftlichem 
Material versuchte es, die Lehrer des 
Landes musikalisch zu motivieren. Ein ehrwürdiges Instrument wird wieder modern: In Bayern vor allem 
Das Experiment fand »nrh in ande- temen mehr und mehr Kinder Harfespielen FOTO: ap 

ren Bundesländern Beachtung und 

regte die Kultusminister zu wmpin . 13.40 Uhr gesendet werden, steht die Jahren vorgeführt Sie s 
RflTnon musikpädagogischen ubeiie- Phantasiegestalt des neunjährigen kommen sein - einscl 
gungen an. Tmpi«»r wieder tauchte bei Philipp, der gemeinsam mit Spielka- darin enthaltenen Traun 

meraden den Kosmos der musikali- wegen erhofft sich Ma 
sehen Weh erlebt Zunächst wirft er- Serie - bei der sich ül 
Musikdose — So. ZDF, 1M0 Uhr ja der ersten Folge — einen Blick glpirh?gitig der Südw 
■ ■ hinter die Kulissen eines Konzert- schaltet - nicht nur ei 

Refexenten-Besprechuneen die Frage ha ' jses er&hit dabei, daß man - nmg des TV- und Funk 
auf: Kann uns nicht das Fernsehen ^ ^ Virtuose auf seinem Instru- sondern überdies eine I 
helfen » ment zu werden - von frühester Ju- Musikunterrichts. Pfiff 

. gend an täglich üben muß. In der gen - so glaubt man 1 
Da schlug die Stunde der Mainz ei- zweiten Folge sieht sich Philipp in werden die Serie mit d 
manner. Und so entstand der Gedan- e inem Opernhaus um. Auch die corder festhalten und da 
ke an eine musikalische TV-Reihe für Te chnik des Gesanges, der Bau von rieht verwenden, 
ganz junge Zuschauer. Da sollte sich Musikinstrumenten, die musikali- Eines aiiorriingc er 
kein pädagogischer Zeige finge r aus- sehe Improvisation, die Beethoven- vornherein sehr ungüm 
strecken. Vi elmeh r sollte^ etwas ent- gehe Pastoralsinfonie als Musterbei- dezeit am frühen Sou 
stehen, das szen isc h -spielerisch - spiel einer musikalischen Umsetzung tag, wenn Kinder an die 
ganz aus der Phantasiewelt des Kin- ^ Naturerlebnissen - dies alles und und in die spärliche Hei 
des geboren - klassische Musik nahe- noc h manches mehr beschäftigt Phi- hören. Bitter beklagte si 
m brrngen vermag. So wurde die hpp, sogar nachts im Traum. Darstel- Mitarbeiterin, selbst 
„ Mu si kd ose“ konzipiert ler der Film-Serie sind ganz normale schulpflichtigen Kindei 

Ln Mittelpunkt von sieben Episo- Kinder. unglückliche Dispositic 

den, die vom 16. Oktober bis zum 27. Eine Folge wurde bereits Kindern Programmdirektors. 

November jeden Sonntag jeweils ab im Alter zwischen sechs und zwölf FE 
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13.40 Uhr gesendet werden, steht die 
Phantasiegestalt des neunjährigen 
Philipp, der gemeinsam mit Spielka- 
meraden den Kosmos der musikali- 
schen Welt erlebt Zunächst wirft er - 
in der ersten Folge - einen Blick 
hinter die Kulissen eines Konzert- 
hauses und erfahrt dabei, daß man - 
um ein Virtuose auf seinem Instru- 
ment zu werden * von frühester Ju- 
gend an täglich üben muß. In der 
zweiten Folge sieht sich Philipp in 
einem Opernhaus um. Auch die 
Technik des Gesanges, der Bau von 
Musikinstrumenten, die musikali- 
sche Improvisation, die Beetho ver- 
sehe Pastoralsinfonie als Musterbei- 
spiel einer musikalischen Umsetzung 
von Naturerlebnissen - dies alles und 
noch manches mehr beschäftigt Phi- 
lipp, sogar nachts im Traum. Darstel- 
ler der Film-Serie sind gan 2 normale 
Kinder. 

Eine Folge wurde bereits Kindern 
im Alter zwischen sechs und zwölf 


Jahren vorgeführt. Sie soll gut ange- 
koznmen sein - einschließlich der 
darin enthaltenen Traumszenen. Des- 
wegen erhofft sich Mainz von der 
Serie - bei der sich übrigens auch 
gleichzeitig der Südwestfunk ein- 
schaltet - nicht nur eine Bereiche- 
rung des TV- und Funk-Programms, 
sondern überdies eine Belebung des 
Musikunterrichts. Pfiffige Pädago- 
gen - so glaubt man beim ZDF - 
werden die Serie mit dem Videore- 
corder festhalten und dann im Unter- 
richt verwenden. 

Eines aiierriinff ; erscheint von 
vornherein sehr ungünstig: die Sen- 
dezeit am frühen SnnntagnaehmTt - 
tag. wenn Kinder an die frische Luft 
und in die spärliche Herbstsonne ge- 
hören. Bitter beklagte sich eine ZDF- 
Mitarbeiterin, selbst Mutter von 
schulpflichtigen Kindern, über die 
unglückliche Disposition des ZDF- 
Programmdirektors. 

FRIDA LANG 


Sonntag 









».tt 9*nwrtMrtMiki 

1t» PwawiiKwiidiBf 
«»ZDM-tettoe* 

Johann Sebastian Bach 

12» »—R a Mla— it 

Mmikaffschar Seoel-Töm an der 
lugotkiwischea Küste ' 
IMBtatek 
1X.1I Chveaft der Woche 

Fragen Kur Zeit 

«5»Mwuufe» 

Neue 7teiHge Rente 

von Harald OrtßebuiKl Wolf gong 

Sch midi -Köngernheim . 

1. Musizieren 

14.10 BettkoetertgescMcIrie« 

5. Die Stoffpuppe 




5 




3. Ein König kommt 

19» boote 






Apartheid haben sich die Buren 
zerstritten / „Koder-Schmiede Pa- 
nama** - Eine US-EKte-Schule, In 
der Offiziere für Zentralamerika 
ausgebfldet werden. 

Moderator Peter Stoisch 


20.18 Tatort 

Roulett» mit sechs Kugeln 
Von Peter Hemmer 
21» Me KiMkralpoBxel r® 
21»Tagenchae 
21» Frankfurter Beckmesse 
22» GeMngabpostoodt X4 SSdafrika 
Ein Brief an Breyten Breytenbach 
820 Togesschau 


19.18 ff e we et P e Up efct l vee 

Thenn: „Auftakt de« Demonsi ra- 
tionsherbste«“ 

(Interview m« dem SPD- Vorsitzen- 
den Willy Brandt und Bundeskanz- 
• ler Helmut Kehl) ■ • 

Moderation: BodoH. Hauser 

19» Drehe wfc eeck VDtag 

Amerik. Spiemm, 1975 

Mit Sidney Polder, BW Qotby u. 0. 


er sb iwf ITruMirfirf 

Melodien, die man nhrvergt&t 
Rtm von Ottokar Run» 

22» beete /Spart ••••. 

SS ZS 

VleOahre Krieg und Widerstand 
21» Wie eto Becfc » Warner 

Pfitttppintteher Spielfilm, 1976 
Pt. fcrstauff.) 

Regle: IthmoeJ Bemal 
Bn philippinisches Dorf versucht 
zu überleben 

Mit Daria Rotnlrez, Gerpge Estra- 
gon u. o. 


III. 


KRITIK 


WEST 

18» Sprachkurse 
18» Rockpalast 

. . . nach Wunsch 
19» Aktuelle Stunde 

MH „Spart im Westen“ 

28» Togesschau 

20.15 SPAS Im All 
21» Gatt und die Welt 

ReEgiöse Feiern türkischer Mos- 
lems in Deutschland 
21» Rückblende 

Ballonaufstieg vor 200 Jahren 
21» Nächstes Jahr, selbe Zeit 
US-Spielfilm, 1978 
Regie: Robert Mulligan 
25» Das Klavier 

Musikalische Betrachtungen von 
Igor Scherb 

0» letzte Nachrichten 

NORD 

18-80 Sinnnrs lmHe 

18» Der Doktor end das Rebe Vieh (5) 
1920 Lef s rock (2) 

20» Tagesschau 

20.15 Task Force Pofica (5) 
DieSafeschlüssei 
21» Vor vierzig Jahren 

Dt Wochenschau, 20. 10. 43 
21» D em e tr ius oder Pie B feth od kxe lt 
zu Moskau 
Von Friedrich Schiller 
25» letzte Nachrkfatea 


1 8» 20 Jahre Baach Boys 
18» Damit mei’s net vergesse 
Born heim, das fröhGche Dorf 
19» Christlich« G egenw a rt- bald 
vorbei? 


20» Togesschau 

28.15 Erzählungen aus dam faehao 
Norden (S) 

Am Ende 

21» Das HU der Woche 

21.15 W. A. Mozart 

21» Handeln -ffir ein neervelcUMRas 

ziel 

8» Fecus ee Jazz 

sOdwest 

18» Masco (45) 

1825 Abenteaar der Mausauf dem 
Mars 

18» Bebe Wort gaeoamrae 
19» LBnder - Menscfaee — Abeeteuer 
Wildnis Kleine Camargue 
19» Was «fie Grataetter noch wn6te 
20» Uada* and Leute 
21» AibaHspHtze 
Bitterer Zucker 

Wir und die Armut in der Dritten 
Weh 

22» 1» Jahre Berffeer . 

PfaUhaim e e lsch e» O rch e s t e r (1) 

Von Klaus Geitei 

BAYBUI 

18» T a tc heBh u ch- T s l s jrom i H e 

1 8.15 Ratgeber: Beruf 
18»Rnedschaa 

1 9» Lieder - Rhythmen - Metedtee 
2 0 » Beau BrnauneO 

Amerik. Spielfilm, 1954 


JUEUN. 

22.10 David Hackeey 

Portrat des englischen Malers 
22» Rock an Alabama 
leehouse in Concert 
25» Rundschau 


Mehr als nur 
Frieden mit Schmäh 

T andsknecht, laß das Schlachtfeld 
-Lrsein - und mach' Frieden.“ So 
einfach wie es Roy Williams singt, ist 
das ja bekanntlich für manrhp Und 
so einfach darf das auch sein für ein 
Kabarett, das sich eingespielter deut- 
scher Sitte gemäß um ta tsächli che 
Umstände und Bedrohungen der 
Freiheit nicht zu scheren braucht So 
wird denn - was sonst? - Werner 
Schneyders Meeting „Meine Gaste 
und ich“ (ARD) zur Friedensdemo 
auf dem Brettl - mit so echtem und 
rechtem Anü-Ami-Touch, wie sich's 
(meinen die Schneyders) gehört 

Und doch bricht da dank reichli- 
chen österreichischen Talent-Aufge- 
bots vieles aus dem „Friedens“ -Rah- 
men aus, bohrt in anderen Tiefen, 
stürzt uns in diese hinein. Sie können 
was, ganz ohne Zweifel, die Mona 
Seefried und die junge Neu-Kabaret- 
tistin Sybille Nicolai, die, wie sie uns 
klangreich p rahlt pinmai „drinnen“ 
war, einmal „draußen“, aber immer 
„on the road“. Schließlich Werner 
Schneider selbst der die Politiker- 


Ausrede vom „Sachzwang“ auf- 
spießt Und ganz obenauf umwer- 
fend, Erwin Steinhauer, der seine „to- 
tale Normalität“ höchst lohhaft aus- 
tobt Do funkelfs und sprüht's und 
trommelt es an unsere inwendige 
Tür, die wir unter gelöstem, dann 
wieder bitterem Lachen ö ffnen. 

Also doch a bisserl mehr als nur 
Frieden mit Schmäh. 

HERMANN A. GRIESSER 

Innenpolitischer 

Glaubenskrieg? 

D ie Friedensbewegung könnte 
ganz von kommunistischen Or- 
ganisationen vereinnahmt werden.“ 
Selten sprach ein Anhänger der 
„Friedensbewegung“ eine solche Be- 
fürchtung deutlicher aus als der be- 
kannte Friedensforscher Alfred 
Mechtersheimer in der ARD-Sen- 
dung „Im Brennpunkt“. Übrigens 
schloß selbst Heinrich Boü nicht aus, 
daß Gelder aus der „DDR" über die 
DKP in Organisationen der Friedens- 
bewegung fließen könnten. Es war 
Günther von Lojewski zu danken, 
daß er dem vielleicht prominentesten 
Anhänger einer „fürsorglichen Bela- 


gerung“ von Kasernen ein sqh*h«g 
Eingeständnis entlockte. 

Natürlich fehlte dabei nicht BöHs 
illusionäre Annahme, die DKP könne 
von der „Friedensbewegung“ umge- 
polt werden. Aber auch Böü nannte 
Gefahr „Glaubensbewegungen“ - 
und darunter verstand er die „Frie- 
densbewegung“ ebenso wie ihre Geg- 
ner - könnten einen innenpolitischen 
„Glaubenskrieg“ auslöse n. Nicht hin- 
terfragt wurde leider die merkwürdi- 
ge Ohnmachtserklirung eines Groß- 
schriftstellers: Die Straße ist unser 
einziges MittpiliingCTiw fium Mit 
Böll alternierte der Politikwissen- 
schaftler Theodor Escbenbuig, der - 
Wie scho n SO oft — auf wnHringlirlw 
Weise vor einer Mißachtung der Insti- 
tution und Gesetze des demokrati- 
schen Rechtsstaates warnte. 

Es gab gewiß manches JUia “-Er- 
lebnis. Einzelne Szenen aus der zwei 
Tage zuvor gebrachten Mittemachts- 
sendung des Bayerischen Rundfunks 
wurden wiederholt Doch im ganzen 
war der von Günther von Lojewski 
redaktionell betreute und von Wolf 
Feiler moderierte Brennpunkt das 
Musterbeispiel eines verantwor- 
tungsbewußten TV- Journalismu s. 

GISELHER SCHMIDT 


18» Marco 

18»M*Mck.fegeradlchdocU 
19» Aktuelle Sünde an Soaalag 
20» Togesschau 

20.15 Die Welt das Buddha (2J 
21» Avsfandsstodlo 

21» Macbeth 

Oper von Giuseppe Verdi 
Mit Patricia Johnson, Norman Bai- 
lay, Nicolai Ghiaurov u. a. 

Dos London Philharmonie Orche- 
stra 

Leitung: Robin Stopiaton 
0n italienischer Sprache) 

00.1» Lotste No c hrich t — 

NORD 

1 1» So— tr ä te - 
18» Mottle III 

19.16 Zafcaese Ober der Avfeobahe(1) 


11 * 1 ' I' * 1 1 1 1 M 


Regle'. Jeon-tuc GodCEfd 

SODWEST 


IMOWelldorBUoohnho— Be 

der Well 

1 84» Zug «— Zug- Schoch Wr 


19» Sheriock Holme« (D 
20» 108 Jahre Beffleec ' 


21 »Ich und De 
22» Spart Ul 


HESSEN 

181 5 Wunder der Erde 
19» A mto e hOl— fai Serie 


Die Ara Karajan 

Nor tOr SadeihMniriembera 

22» Spert Im DvhMa 

„.und am Sonntag 


Wi: LT. SOW TA(i 


BAYERN 

1850FoHowme<4) 


I?» Ueter emerem Hhemei 

onschCeöend (etwa 19.45) 


21» San 




T. 0611 / 28 53 58 
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Partnersuche leichtgemacht 

Unsere Größe - Unsere Erfahrung — Unsere Diskretion 

helfen satt vtoton Jahren Menschen efler AftwOTupper . . . Führungeiaiffe aus hdustris und Wirt- 
schalt Akadofnllcer (Lehrer und Studenten, Ino. Nzta uw*.), eozials und frais Berufe . . . Unternehmer. 
Fabrikanten Geschäftsleute, Angeeteffte und H an dwerke r zahlen zu meinen K3 tonten. 

Kostenlose persönl. Beratung u. Infarmstlon. rtratdee peradnL Kennentomen In m. eig. gepfL 
KtebrSunsn od. an nautretom Ort sofort mögUchl 

Bitte « prechsn Sie mteti an - tflgL 16-lfl Uhr, mch SoanebeedlSanntag 

Claudia Puscht- Knies, die grofle, seriöse BwVPe r tnervennRBunfl mit eigerMm 
Büro- und Kliäbrfiumen zum zwangkmen Ke nn entomen. 

T. 05 11/32 SSM T. 8621/488384 T.08121/3746M T. 07 21 / 2 46 58 T. 0881/32043 

Hannover Mannheim Wie h e rt e n Kvtoruhe Suibrflckan 

Lufaenstrafie 4 Augusömntage 42 RhelrntreBe38 KartstraBs 46 HafenstraBe6 


* Ins t. GRAF DANTES * 


' IhternatiDiude Partnervenn i tthmg GmbH präsentiert: 

Bj-« 40tr, eigene Praxis, Tennisfaa. Sportwagenfahrer, weitgereist. 



Oh 02204/ 63683 
WisitHrtuu 68121/ 528333 
brtaate 0721/ 682157 
atnbn 8911/ 551463 


Zentrale: Postfach 3173, 6800 Frankfurt 1, Telefon 8611/558983 
mtgriri ln B moa twrt aort rter numtsf—n— cm6 Ftettterv enUBniw e.9. 


Kaufmann/ Akademiker, 37/164, led., Kauffrau hn ettert. Unternehmen, 
reisefreudig, einfühlsam, zuverlfis- 162. Ied„ Abitur. hellbkL. sportl., eln- 
sig. mag Ski. Golf. Segefn. die Jagd, satzfreudig, charmant. gesellschafU. 
Welche zärtliche, hübsche Eva m. versiert, attraktiv, wü. Kontakt mit 


Niveau wü. eine lebendige Ehe? 


fröhlichem jungem Mann. 


INA 


Bernhard Hoffmann. Wildsteig 37, 5500 Wuppertal 1 
'S* (0202) 722503/72843, täglich bis 20 Uhr 
Ertotgreiche Etieanb3hnue.g seit tOOS. Mitglied im GDE 


Evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkrois 


E rfBI pU ch bn genan BundeogMteL 
D eae wif fen ea dtor Altenrateton. 
ZesnglosTtogvo s - Qtot art 
ProapaU veracWo aa an. ohna Abaandar. 




Hübsche Asiatinnen 

wünschen HeiräL 
Ehevenxrittlang A- SdiwStter 
Postfach 610, 4700 Hamm 1 
TeL 02381/121 52 



Der familieneigene 
Rennstall 

albt Ihr die MögSchkeit, ihrem 
Hobby, der Reherei, nachzuge- 
hen. Das reizende Mädchen, Mitte 
20, mit Uni-Bildung, bietet außer- 
dem Bnheirai In einen eigenen 
Betrieb (ev. Oeconom), sie bietet 
eine Lebensexistenz. 
Wenden Sie sich bitte an 

Die Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frau M. Th. USf 
Nebengasse 45. CH-3001 Bern 
TBL 0041*31-22 21 12/22 08 3B 
Staatlich eingetragen seit 1956. 
Mitglied des bem. Gewateverfiandes. 
Internationale Verbindungen. 


PbiiippIiiisGlie Damen 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
freundadMft/Bekanntschftft/faie. 
infn durch: 

GFlGtob 

LurtueiS, 33*1 Koltnrar 


fteirat erwünsem. 

Tgpmpde B . 3 S ari n, attraktiv, blond, langhaarig, sucht „Qm“, den 
Herrn, der ihrer Schönheit den adäquaten Rahmen bieten kann. Heirat 
enribnett. 

Bokaratar Daatoe8 a »iw t or . med. Bereich, Or. caed., 40er. prachtvolles Anwesen 
rat VIDa und Pool, sucht -Sie - , die attraktive, geistreiche Dame, die 
Vorliebe für die Musik teüL Heirat 


Hartwicusstraße 2 • Postfach 7t» 04 27 
^ D-2(KI0 Hamburg 76 • S 0 40 / 2 20 50 00 ^ 
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Sie leben allem? 

Und etne(n) Lebenaartnerflnl 

[m AkadwnIicbB D 

sich auch für Sie den/die entsprechende 
Partnerin) fürs Leben. 

5 Köln 40. Friedhofsweg 5 
TeL: 02 21/ 50 51 89 


CHARM. HAMBURGERIN 

44 / 115 , Wwe, eine attrakL, schlanke, 
sehr weibL Frau. ezstkL Farn., vielseitig 
iflteresa. beste Wirtschaft! Ve rhhitn , 
Wünscht Ehe mW «trum lmHrö _ Bebev. 
Mann ans dem Roms HB Hufen Sie 
bitte das v. mir beauftragte Inst an, die 
Venntttlg. Ist für Sie ohne Küsten, 
hat. Henning. TeL; 8 48 / 8 88 28 48 


OOHoiNMr 

n»HBiM«ii»»wBiK sy npatthttaltttt iai 
MnnaSBnninraitBtDeiäiliSiifetowfertntre 
Snden w8eo.und -(öeöerefl sed. BruRssra er- 
fc^pdeteo Oengtegtunpen m Grtüto 

tu tereteaWewniB. sagen vfe Uns rdq» 
sdBB,vm SevnshHte wrt b Ma, GrtBe. 
Bend od geiiücdaes Mb huNül setsucn. 
Genaue Wan re l l Bne a sdictea rarlmatetodB i 
od OMbnSdi pv Post (ob« VMreteranxfe. 
bstttt UanHa, taoaa «0253. BdORaiWot “ 
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Serios/tät. Exklusivität /»« 
und ZimtUsofeMI sind die 
Basis für vertrauen. 

Vertrauen Sto sich einem Institut an. 

\ mW Rächt bebawplan kann, eine Part 
neikundenkartel zu haben, in der sich an- 
sprechende Partner mit Niveau befinden. 



STEUERBERATER 

43 J„ 176 cm, sucht Kollegin oder 
eine passende Frau. 
Zuschriften u. N 1333 an WELT- 
Veriag, PostL 100884. 4300 Essen. 


Briea-Witteaberi. Untemebmcr, 
33/175, ebeerfohna, sportlich, seMnnie 1 
erfolgreich, aber einsam, sucht eine 
gutauss. Dame um dk 30. ans geh. 
Kreisen, für eine Paitnerach. u. Zwei- 
samkeit. Bildzuechr. u. H 1319 an 
WEtT-Veria*. Postfach 10 OS 64. 4300 







UNTERNEHMER 

dynamisch, Anl 40/1-R5 rfimioi 

sucht adäquate 

Partnerin zwisdien 28 u. 3sT . 
Büdzuachriften unfeer V 1439 an 
WELT-Verlag, Postfach IQ 06 04, 
4300 Essen 



Gesddfcpartflerin gesacM 

DipL-Infr, Anf. 60/1» groß, 
geblieben, schlank u. ge: 
sucht warmherzige, tn 
Dame, 50-89 J- Nichtraucterin, 

m. Barvennögen zur G: 
einer Existenz in Luxemburg. 
Bei gegenseitiger 

gern Heirat. 

Vertraul. Zuschriften trat. C 1448 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 







HAMBURGERIN 

45/1,78, verw, hhmd, - »ehlarA, 
viels. interesx. asfgeschL, Ten- 
nis/Skt stiebt P artn cf. Zusötofl- 
ten erb. unt PM 47108 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2 Hamburg 38 
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Friedrichs 

Einmaleins 

BtiL - Ein Iferz fiir Beriin laben 
Deutschlands Wirtschaftskapftäne 
zweifellos. Wenn schon der . kühl 
rechnende Kopf die eine oder ande- 
re Investition dort verbietet, so will 
man sich doch, nicht lumpen lassen, 
wenn es darum geht, Berlins kultu- 
relle Flaggschiffe aufKurs zu hal- 
tert Was den Musen ihr Watteau ist, 
das ist der Deutschen Oper ihr vor 
gut einem ins Leben gerufener 
FÖrderkreiä. Dessen 150 Mitglieder, 
circa die Hälfte -davon aus dem 
Bundesgebiet, bringen «»«»mmen 
einige hunderttausend. Mark pro 
Jahr auf, um dem Intendanten (ätz 
Friedrich das Leben mit dem fest- 
gezurrten Etat zu erleichtern. 

Nanu, was soll dehn eine solche 
Summe aixsrichten können, ange- 
sichts eines Etats von über 50 Mil- 
lionen Mark, macht sie doch gerade 


ein einziges Prozent aus? Nun, die 
. Rechnung geht anders: Nur über 
sieben Prozent des Etats kann der 
Intendant frei verfugen, der große 
Rest geht drauf für den laufenden 
Betrieb. Da machen die Fördennit- 
tel plötzlich schon zehn Prozent 
aus! Und sie werden verwandt für 
Nachwuchsförderung, Komposi- 
tionsaufträge, Publikationen, also 
gar nicht einmal flir Kürübungen 
des Intendanten. 

Man reibt sich erstaunt die Au- 
gen, daß ausgerechnet solche Posi- 
tionen im offiziellen Etat »inre 
Opernhauses schon gar nicht mehr 

Vo rkommen. D enn nicht zuletzt um 

solcher Dinge willen ist die Oper 
überhaupt subventionswürdig. Da 
wünscht man doch, daß die Allianz 
von Oper und Wirtschaft noch ein 
an d e res Ergebnis bringt eine Etat- 
planung; die nicht dem kameralisü- 
schen Spaltendenken der Senato- 
ren, sondern den wirtschaftlichen 
Erfordernissen des Produktionsbe- 
triebs Oper entspricht 
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D as SmfbnieondKtster des Nord- 
deutschen Rundfunks erlebt ei- 
nen neuen Frühling. Gunter Wand, 
seit einem Jahr Chef dirigent des 
Hamburger Orchesters, heißt der 
Mann, der das kleine Wunder zustan- 
de gebracht hat Auf einer England- 
Tournee —Hach FTnn»»rtwn in Spanien 
und der Schweiz bereits die dritte 
An glandsrpiaa jjgg Orchesters in die- 
sem Jahr - dirigiert Wand in diesen 
Tagen vier Konzerte in Portsmouth, 
London, Swansea und Newcastle. 
Sechs Abende werden von Bernhard 
Klee geleitet Auf seinen Pro- 
grammen stehen Werke von Beetho- 
ven, Brahms »nd Liszt, führistran 7a- 
charias ist der Solist in ProkofieSs 3. 
Klavierkonzert und in Mozarts Kla- 
vierkonzert C-Dur KV 407.. 

Die Bindungen des Orchesters an 
England und sein Musikleben sind 
stark, reichen weit zurück und sind 
nie abgerissen: 1951 spielte es dort 
zum erstenmal und war pmes der 
Ensembles, die die neuerbaute Lon- 
doner Royal Festival Hall einweihten. 
1953 folgte die zweite Konzertreise, 
wie che erste unter der Leitung von 
Hans Schmidt-Isserstedt, dem eisten 
Chefdes Orchesters und auf der Insel 
hochgeachteten Musiker. Auch Gün- 
ter Wand kann auf beste England- 
Beziehungen verweisen: neben sei- 
nem Hamburger Vertrag hält er die 
Position eines., Ersten Gastdirigen- 
ten“ beim Londoner BBG-Qrchesta. 

. ... Dfe-Verpflichitfng Wands- war ein 
GKck^dl.fSrdasQrt&estoAgheäi- 
ten Zeit SdK>n nach den ersten Ham- 
burger Konzerten war das Orchester 
nicht wiederzuerkennen: Es platzte 
vor Musizierlust, seine instrumenta- 
len Qualitäten verbanden sich mit 
der kühlen Intelligenz und der musi- 
kalischen Spontaneität des 71jähri- 
gen Dirigenten zu herausragenden 
küns tl erischen Resultaten. 

Bruckner hieß die Zauberformel 
für Wands [zweite Karriere, und 
Bruckners 5s Sinfonie war nun Zen- 
trum seines Programms der En g tand - 
Tbumee. Mit ihr wagten sich Dirigent 


und Orchester sozusagen in die Höh- 
le von fünf Löwen. London beher- 
bergt fünf Sinfonieorchester von 
Rang, deren Niveau zu erreichen 
heißt, der ersten Güteklasse der 
Zunft zuzugehoren. Die Royal Fes- 
tival Han war gut besetzt, aber nicht 
ausverkauft beim Konzert dm* Gäste 
aus Hamburg. Mit wwm »lton ge- 
spielten Haydn (Sinfonie Es-Dur Nr. 
76) begannen sie ihr Programm, Zu- 
geständnis an die Distanz und reser- 
vierte Kühle, mit der die Briten 
Bruckner begegnen. 

Gleich zeigte sich Wands vom le- 
benslangen Umgang mit der Musik 
und Er fahrung mit dem Handwerk 
geprägte Kontur, der Dirigent als 
höchst penibler Arbeiter am Detail, 
auf dem Podium mit sparsamer Ge- 
stik nur noch Kontrolleur einer funk- 
tionierenden Maschinerie, der sich in 
den schönsten, glücklichsten Augen- 
blicken überflüssig macht 
Wands Brückner-Interpretation ist 
bewundernswert Seine Autorität be- 
steht bei aller Führungskraft im Ge- 
währenlassen, in der Balance des 
Spiels an der bwTwi and der langen 
Leine: Sie kommt ohne autoritäre 
Gesten aus, Wands Geheimnis heißt 
souveräne Gelassenheit. Er zelebriert 
nicht, läßt Musik sich aus ach selbst 
entwickeln. Wand zähmt wider- 
spenstig Auseinanderstrebende und 
bringt das scheinbar Unvereinbare 

auf eiram Nenner. 

Das Orchester übertraf sich selbst, 
wurde auch von d» Londoner Presse 
mit Lob überschüttet Die Streicher 
präsentierten sch in Hochform: prä- 
zis und klanglich von nerviger Kraft 
Die Holzbläser schwelgten in aus- 
drucksvoller Schönheit, und das 
schwere Blech, bei Bruckner in sei- 
pem Element, bewies wieder einmal, 
daß es zur Weltspitze zahlt Groß«', 
lum ganhaTtandw Beifall für Wand 
und das Orchester. Beide warben bei- 
spielhaft für Bruckner, für Hamburg 
und nicht zuletzt für sich selbst 

HANS OTTO SPINGEL 


Hochschullehrer-Tagung auf Schloß Eichholz 

Wie man Eliten fördert 
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, vy strmchimgen überhaupt noch zu ei- 
« ;/*>;>• :ner Nachwuchsförderung kommen 
kfirmp , die wirklich die wiss en sc h aft- 
IkheEötebeömstigt:. 

Gerd Rodlecke, streitbarer Rektor 
der Universität Mannheim, machte 
kein B fcM aus seiner Enttäuschung 
darüber, daß an diesem Punkt die 
angesagte Wende in der Politik aus- 
geblkben sei. Da erste Entwarf der 
neuen Bundesregierung zu einem 
Gräduiertenföidaungs-Gesetz, der 
äwfatn yn giiiyjäen- einer Landerrege- 
•^r. hmgerÄ einmal wieder in den Schu* 
• > ‘.'*•1' -bladen vdschwand, sei praktisch von 
‘v t/ dem ahen Gesetz der sozial-liberakn 
“ ' . Bnndearegierung 


|~^e Frage nach der Elite und ihrer 
jL/Förderung - sie schimmerte bei 
aßen Diskussionen und Referaten 
durch, die in der zweiten Wochen- 
hälfte wahrend einer Tagung der Po- 
litischen Akademie Eichholz zu hö- 
ren waren. Das Hochschullehrer-Ge- 
spräch war unter das Thema gestellt 
worden: „Von der Universität zur 
MajffiftTi'hw'Viarbnte - Die Zukunft 
von Forschung und Lehre im deufc 
sehen Hochschulwesen“. 

Es blieb dabei unstrittig, daß in 
bester humboldt scher Tradition auch 
in Zukunft Forschung und Lehre 
mitfti h a ™* pfr w rachrfinkt die Säulen 
der deutschen UniversirätswirkKch- 
keit sein müßten. Aba*, so Detlef 
Bückmann, Rektor der Medizinisch- 
naturwissenschafÜichen Hoc hschule 
Ulm, „wenn wir in den Universitäten 
nicht wirklich wieder an die For- 
scherfront kommen, wirklich wieder 
nach Neuem , forschen, können wir 
uns die ganze Nachwuchsförderung 
schenken“- 

Der Nachwuchs, die Klagen über 
die „weitgehende ■. NiveUiemn g^ in 
den vergangenen zwanzig Jahren, 
waren in der Akademie der Konrad- 
Adenaue r-Stiftung fest genauso häu- 
fig zu hören wie die Sorgen darübs 1 , 
ob nry an angesichts überifllftg Uni-- 
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In -einem, abendlichen Rundge- 


spräch sagte dazu Bundesbfldungs- 
ministerin Dorothee wnms, daß es 
völlig unstrittig sei, daß es wieder zu 
einer echten Elitefördening kommen 
müsse. Wenn die Länder in dieser 
Frage nicht tätig würden, sei „der 
Bund bereit“. 

Es erhob sich in der Runde der 
Hochschullehrer kein Widerspruch, 
als davon gesprochen wurde, daß 
man sicher das Rad der Geschichte 
nicht zurückdrehen könne, daß ange- 
sichts immer höherer Anforderungen 
an «He Mitglieder in unserer Gesell- 
schaft eine gute ^rmtenausbüdung“ 
an den Schulen und Universitäten 
unverzichtbar geworden sei Aber 
man bebaute darauf, daß durch Än- 
derungen am Hochschulsystem, auch 
zum Beispiel an ihrer Finanzierung, 
die Voraussetzungen dazu geschaffen 
werden müßten, daß in Zukunft ver- 
stärkt wieder eine Eliteforderung 
möglich werde. 

Es bestand flirrigirpit darüber, daß 
viele an sich notwendige Reformen 
nicht mehr in döi unmittelbar bevor- 
stehenden Jahren geldstet werden 
vönwtpn, in denen die Universitäten 
noch mit dem „Studentenberg“ zu 
kämpfen hätten. Aber man solle sich 
doch, so hieß es, heute schon auf jene 
Zei t ping tePgTh dto TTnch«»h»Ipn - 
aber auch die weiterführenden Schu- 
len - angwarhts rückläufiger Jahr- 
g a n g g ri ffem sich um jeden Studen- 
ten und Schüler bemühen müßten, 
um ihre gewachsenen Kapazitäten 
noch nutzen zu können. 

Theodor Berchem, Präsident der 
Westdeutschen Rektorenkonferenz, 
verwies hier auf seine bekannten 
Vorschläge zur Reform des Bildungs- 
systems, die Schule wie Hochschule 
einschlieBen und ein „variabel“ ge- 
staltetes System vorsehen, das an vie- 
len Stellen den „Ausstieg ohne das 
Stigma des Scheäems“ ertaubt Nur 
so könne man dem Anspruch gerecht 
werden, unterschiedliche Neigungen 
imrf Begabungen wirkli ch optimal zu 

fordern. 

PETER PHILIPPS 


In den Spuren Purcells und Brittens - WELT-Gespräch mit dem Komponisten Peter Maxwell Davies 


Mit Storni und Stifter auf die Orkneys 


Ceit dem Tod von Benjamin Brit- 
Oten, ganz sicher seit dem Ableben 
von Sir William Walton, güt Peter 
Maxwell Davies (49) als markanteste 
schöpferische Persönlichkeit der bri- 
tischen Musikszene. Auch im interna- 
tionalen Konzert der Komponisten 
tritt dieser vielseitige Musiker aus 
'Manchester, der mit gleichem Elan 
für Kinder und Erwachsene schreibt, 
immer mehr in den Vordergrund. 

So stellte Covent Garden die für 
Davies* geistig-künstlerische Hand- 
schrift schon höchst charakteristi- 
sche Erstlingsoper „Taverner 1 * nach 
der Uraufführung von 1972 im selben 
Haus kürzlich erneut zur Diskussion. 
Bremen, gleichsam der kontinentale 
Vorposten, des übrigens ausgezeich- 
net Deutsch sprechenden Komponi- 
sten, ließ jetzt der Kinderoper „Cin- 
derella“ und der Kammeroper „Der 
Leuchtturm“ „Das Martyrium des 
heiligen Magnus“ folgen. Schon liegt 
auch die erste deutsche Monographie 
über den Komponisten vor (Peter 
Maxwell Davies - Ein Komponisten- 
porträt, Verlag Boosey & Hawkes, 
Bonn, 127 a 24 Mark). 

Auf den Orkney-Inseln hat P. M. D. 
schon vor 7 Jahren sein eigenes und 
einmaliges Festival gegründet, doch 
nun will er aus der ungeheuren Kon- 
zentration dieses nordischen Insel- 
Refizgiums ausbrechen und reisen, 
„nach Bali beispielsweise, um mich 
neuen musikalischen Erfahrungen 
auszuse tzen“ , wie Peter Maxweil Da- 
vies der WELT in einem Gespräch in 
London erzählte. 

Unterwegs zu Neuem ist der Kom- 
ponist aber auch schon mit seiner 
noch nicht abgeschlossenen Trilogie 
für kleines, klassisches Orchester, de- 
ren Auftakt beim diesdährigen St Ma- 
gnus-Festival das Werk „Znto the La- 
byrinth“ bildete und deren Mittel- 
stuck im Rahmen der Londoner 
„Proms“ aus der Taufe gehoben wur- 
de: eine „Sinfonia concertante“ mit 
Solo-Quintett, bestehend aus Flöte, 
Oboe, Klarinette, Fagott und Horn. 
Dieses Werk markiert eine bewußte 
Abkehr von der zu Exzessen neigen- 
den, fertigen Schreibweise des Kom- 
ponisten, der nach eigenem Einge- 
ständnis von der Durchführungs- 
technik Haydns fasziniert ist Was 

kann die A napi nnnripre » tai i ng mit 

Klassik und Romantik einem heuti- 
gen Tonsetzer bringen? 

Davies: „Nehmen wir Schönberg. 
Er verstand Brahms und setzte sich 
schöpferisch mit ihm auseinander, 
ohne dabei zum Nachahmer zu wer- 
den. ln den fünf Orchesterstücken 



Mit dem „Martyrium des SL Magnus" zum Buhm: Der englische Kompo- 
nist Peter Maxwell Davies FOTO: Catherine ashmore 


beispielsweise entnimmt er Brahms 
etwas, um es auf seine eigene Art 
wiederzu verwenden. Ich neige dazu, 
ein Musikstück aus der Geschichte 
herauszugreifen, sagen wir von Dun- 
stable, und mich komponierend dazu 
zu äußern. Ich liebe das Spiel mit 
solchen zeitü bergreifenden Perspek- 
tiven. Zu einigen Komponisten der 
Vergangenheit habe ich eine Bezie- 
hung, die man wohl als Wahlver- 
wandtschaft bezeichnen könnte. Ich 
sehe die alten Meister als Kollegen, 
fest als Teil meiner selbst Schon seit 
meiner Studienzeit fühle ich mich zu 
Ton und Wesen mittelalterlicher Mu- 
sik hingezogen- So benutzte ich Ta- 
vemer als Angelpunkt für meine ei- 
genen Bestrebungen.“ 

Doch Davies, der in Rom bei Pe- 
trassi und in Princeton bei Roger 
Sessions studierte, deckt auch Bezü- 
ge zu neuerer Musik auf: „Ich finde 
EUiott Carters Musik sehr anregend 
und glaube, daß er einen starken Ein- 
fluß auf mich hatte. Aber auch die 
neue Wiener Schule war wichtig: 
Schönberg, Webern, Berg. Und an 
Strawinsky führte kein Weg vorbei 
Doch das Spatwerk Beethovens ist 
für mich Kernpunkt meiner Ausein- 
andersetzung mit der Vergangenheit 
geblieben.“ 

Der aus Manchester stammende 
Komponist lebt seit zehn Jahren auf 


Das Angebot der „DDR“ auf der Buchmesse 


Ein Land der Reisen 


A uch wenn Klaus Höpcke aus Ost- 
/xBeriin, der Stellvertreter des 
Kulturministers, am frühen Morgen 
des ersten Messetags die Vertreter 
der „DDR“-Veriage mit Handschlag 
begrüßte: das sozialistische Verlags- 
wesen schwelgt 1983 nicht gerade in 
Opulenz- Und ohne die abzufeiem- 
den Gedenktage für Martin Luther 
und Karl Marx und den von fest allen 
Vertagen dokumentierten „Friedens- 
kampf 4 sähe die Bilanz der Neuer- 
scheinungen noch trüber aus. 

Was ist an wirklich neuen Büchern 
zu sehen? Beim Ostberliner Aufbau- 
Verlag, dem größten Unternehmen, 
gibt es den neuen Erwm-Strittmatter- 
Roman „Der Laden“, wie immer Au- 
tobiografisches aus der Lausitz, und 
Hpl ga Schütz liegt mit der Filmerzäh- 
lung „Mar tin Luther“ genau im 
Trend. Christa Wolfe Prosatext „Kas- 
sandra“, den Luchterhand in Darm- 
stadt seit dem Frühjahr schon in fünf 
Auflag en publiziert hat, ist dagegen 
■ drüben noch immer nicht erschienen 
und taucht auch in den Verlagsver- 
zeichnissen für 1983 und 1984 nicht 
auf Ob die zweite Auflage von Chri- 
stoph Heins Novelle „Der fremde 
Fromd" (Westtitel „Drachenblut“, 
bei Dichterhand), angeblich schon 
ausgedruckt, jemals ausgefiefert 
wird, ist zweifelhaft, nachdem das 
Buch im Septemberheft der „Weima- 
rer Beiträge“ auf 20 Seiten nach ideo- 
logischen Schwachstellen abgeklopft 
wurde. Dagegen liegt Charlotte Wor- 
gitzkys Roman zum Thema Abtrei- 
bung, ungeborenen Kinder“ 
(1982 im Buchverlag „Der Morgen“ 
erschienen), noch aus, trotz grämli- 
cher Äußerungen über das Buch 
„von höchsten Stellen“. 

Ein Werk, das „Volk und Wissen“ 
als zwölften Band seiner „Geschichte 
der deutschen Literatur“ anbietet, 
verdient Aufmerksamkeit die „Ge- 
schichte der Literatur der Bundesre- 
publik Deutschland“, mit 640 Seiten 
knapp 300 Seiten dünner als der 1976 
edierte Komplementärband „Ge- 
schichte der Literatur der Deutschen 
Demokratischen Republik“. Das Au- 
torenkollektiv unter dem Rostocker 
Germanistikprofessor Hans Joachim 
Bernhard scheint hart gearbeitet zu 
haben: Redaktionsschluß war der 16. 
August 1981 Die 3? Literatuijahre 
der Westrepublik werden mit für sich 
sprechenden Kapiteln eingeteilt in 
„Die Nachkriegsjahre 1945 bis 1949“, 
„Restauration und Nonkonformis- 
mus“ (bis 1961) und „Politisierung 
und Resignation“ (bis 1982). 

Daß von der fruhverstortenen Bri- 
gitte Reimann (1933-1973), deren 


Nachlaßroman „Franziska Linker- 
hand“ (1974) jetzt in der neunten Auf- 
lage vorliegt, noch ungedruckte Ma- 
nuskripte existierten, war bisher un- 
bekannt Bei „Neues Leben“ sollen 
nun 320 Seiten „Brigitte Reimann in 
ihren Briefen und Tagebüchern“ er- 
scheinen, in denen „das kurze, kon- 
fliktreiche Leben dieser liebenswer- 
tem Autorin“ geschildert wird. Man 
darf annehmen, daß diese dem Tage- 
buch anvertrauten Konflikte nur do- 
siert an den Leser weitergereicht wer- 
den. 

Beim Die tz- Verlag, der die Werke 
der „ Klassiker “ des Marxismus-Leni- 
nismus betreut, fällt ein Buch au£ 
das unter dem Titel „Preußen - Le- 
gende und Wirklichkeit“ 28 Aufsätze 
vereint Da dieser Sammelband im 
SED-Partei-Veriag erschienen ist, 
wird man vermuten können, daß die 
1979 von Ingrid Mittenzwei eingelei- 
tete Preußen-Rezeption zurückge- 
stutzt weiden soll auf „parteiliche“ 
Ausmaße. 

Hinstorff in Rostock bietet, obwohl 
Autor Jurek Becker seit 1977 im We- 
sten lebt und über ein Westvisum bis 
1990 verfügt noch immer dessen Ro- 
man „Der Boxer“ an. Und im Buch- 
verlag „Der Morgen“ gibt es sogar 
S tefan Heyms anti-amerikanischen 
Roman „Kreuzfahrer von heute“ 
(1950), „vom Autor durchgesehen 
und neu bearbeitet“. Seit 1975, als in 
Münc hen srin Roman über den 17. 
Juni erschien, ist sonst von Heym 
nichts mehr in der „DDR" gedruckt 
worden. 

Daß der SED-Staat ein Reiseland 
ist erfährt man allenthalben am 
n DDR“-KoDektivstand, der sinniger- 
weise zwischen den Ständen Thai- 
lands und der Türkei plaziert ist 
Zwar dürfen die sozialistischen Un- 
tertanen nicht ins „kapitalistische 
Ausland“ fahren, aber es ist ihnen 
erlaubt „Reisen zu Schiller“, „Reisen 
zu Goethe“ oder „Reisen zu Luther“ 
zu iratemphmen, Titel, die der Tou- 
rist-Verlag anbietet Oder man bricht 
mit Karl May in den Wilden Westen 
aut indem man bei „Neues Leben“ in 
den drei Winnetou-Banden blättert 

Beim Leipziger Reclam- Vertag, der 
in Frankfurt nicht vertreten ist hat 
man sogar Alfred B rahms Sibirienta- 
gebuch von 1876, „Reise zu den Kirgi- 
sen“, ausgegraben. Und noch weiter 
weg aus dem Jammertal des „realen 
Sozialismus“ kommt man mit Sig- 
mund Jahn, dem „Fliegerkosmonau- 
ten“ von 1978, der den Leser am 
„Erlebnis Weltraum“ teilhaben läßt 
wie sein Buch im Militär-Verlag 

heißt JÖRG BERNHARD BILKE 


Hoy, einer der unwirtlichsten Inseln 
der nebelverhangenen Orkneys, der 
windigsten Ecke des Vereinigten Kö- 
nigreichs. Davies begründet das: 
„Einsamkeit ist eine unverzichtbare 
Voraussetzung meiner Arbeit Ich be- 
suchte die Orkneys, als mein Cottage 
in Dorset abgebrannt war, und verfiel 
sofort dem Zauber von Hoy. Ich spür- 
te eine innige Wesensverwandtschaft 
mit dieser Landschaft Die Begeg- 
nung mit der Fülle der Naturlaute 
war für mich wie eine Offenbarung. 
Die akustische Welt ist dort ganz un- 
verstellt Da gibt es nicht die mecha- 
nischen Geräusche der Großstadt 
Dort kann man sein Gehör an den 
Lauten der Natur reinigen. Es gibt 
dort eine Art Ruhe, in der Wind und 
Wellen zu sprechen beginnen. Ich bin 
überzeugt daß diese Welt ihren Weg 
in meine Musik gefunden hat daß ich 
in London ganz andere Musik ge- 
schrieben hätte. Ich komme dort mit 
einer intensiveren Erscheinungswei- 
se der Wirklichkeit in Berührung. 

Aber von Abkapseln kann keine 
Rede sein. Ich folgte mit meiner Ent- 
scheidung für Hoy der ersten Einge- 
bung, meinem Instinkt Ich hatte dort 
ein Crofter’s Cottage gefunden, ohne 
Dach, von dem nur noch die Grund- 
mauern um zwei Räume standen. 
Das richtete ich mir mit Hilfe freund- 


licher Menschen her. Auf Hoy wird 
man zwangsläufig zum Überlebens- 
experten, Ich helfe meinem Nach- 
barn, sein Boot an Land zu ziehen, 
wenn er vom Fang zurückkommt Er 
gibt mir dafür einen Fisch. Am An- 
fang gab es noch keinen Strom. Mein 
Brennholz sammle ich am Strand. 
Ich baue Gemüse und Kartoffeln an. 
die mir besser schmecken als Dinge 
aus dem Supermarkt Kochen ist 
meine Passion. Manchmal arbeite ich 
bis nach Mitternacht durch, bereite 
mir dann ein lukullisches Mahl, das 
ich bei Kerzenlicht und mit einer 
Flasche Rotwein einnehme. Fernse- 
hen brauche ich nicht Ich habe auf 
Hoy Zeit für Dinge, die in London 
kaum möglich wären, beispielsweise 
zur Lektüre dicker Bücher. Ich lese 
den ganzen Storni und Stifter, auch 
Rilke. Ich glaube, ich habe alles gele- 
sen, was ELT. A. Hoffmann geschrie- 
ben hat Ich lese mit Vergnügen Mor- 
genstern und Wilhelm Busch, studie- 
re aber auch Plato.“ 

Davies ist fasziniert vom Doppel- 
gänger-Motiv bei E. T. A Hoffmann, 
vom Motiv der Maske, der Ambiva- 
lenz von König und Narr wie in der 
Oper „Taverner“, dem Maskenspiel 
„Blind Man's Buff“ (Blindekuh) für 
Sopran, Mezzo, Mimen und Tänzer 
nach der Schlußszene aus Büchners 
„Leonce und Lena“. Er liebt die Per- 
siflage als Ausdrucksmittel, den ge- 
zielten Schock durch Trivialzitate, 
ebenso wie er eine Vorliebe für den 
Foxtrott und ganz allgemein für Pa- 
rodie und Satire hatt 
Davies: „Ich bin überempfindlich 
gegen jede Festlegung meiner Kunst 
und Person. Ich will mich stets offen- 
baren. Deshalb gehöre ich keiner 
Gruppe an, schließe mich vorgegebe- 
nen Antworten und Parteien nicht 
an. Für mich sind alle Manifeste Lü- 
gen. Ich schätze Henze sehr, aber ich 
bin ein unpolitischer Mensch.“ 

Was man von Peter Maxwell Davies 
in nächster Zeit erwarten kann: „Ich 
schreibe seit Jahren an einer neuen 
großen Oper, ^16501X6000^ (Aufer- 
stehung), für die meine Musik-Thea- 
ter wie JÖight Songs for a Mad King’ 
und .Vesalii Icones’ nur Vorstufen 
sind. Solti hatte seinerzeit meinen 
.Taverner’ in Covent Garden blok- 
kierti Jetzt kommt .Taverner 5 in Bo- 
ston und Stockholm heraus. Die Ver- 
handlungen mit Opernhäusern in 
Deutschland und den USA über die 
Premiere von Jtesurrection’ haben 
sich gut angelassen. Und ich möchte 
meinen beiden Sinfonien weitere fol- 
gen lassen.“ 

SIEGFRIED HELM 


Köln zeigt Plastik von Willem de Kooning 

Monster und Schimären 


K unstfreunde, die noch an Win- 
ckelmann glauben, seien ge- 
warnt Mit Praxisteles hat Wfflem de 
Kooning nichts gemein. Es wäre 
falsch, ihm auch nur die mindeste 
Sinnenfreude an menschlicher 
Schönheit zu unterstellen. Er ver- 
langt sie erst recht nicht vom Be- 
trachter. Gleichwohl präsentiert die 
Kölner Kunsthalle die zerknautsch- 
ten Typen des Holländers, als handle 
es sich um klassische Tempelplastik. 

W3 lern de Kooning (geboren 1904 
in Rotterdam, seit 1926 in den USA 
lebend) hat selbstverständlich ein an- 
deres Menschenbild als der Grieche 
der attischen KlagRilr In den funfei- 
ger Jahren wurde er bekannt als Pro- 
tagonist des abstrakten Expressionis- 
mus, Sonderzweig „Art brut“ ; aber er 
war nie ein „Tachist“ wie Pollock 
oder Francis zum Beispiel. Nach dem 
Krieg batte er sich der Kunstgruppe 
COBRA angeschlossen, deren wildes, 
ja beinahe manisches Schaffen ex- 
pressionistische, surrealistische, fbl- 
kloristische und soziale Züge auf- 
wies. Von all dem ist in seinem Lie- 
benswert eine Spur geblieben. Wir 
erkennen sie in den Serien seiner 
Köpfe und Figuren, den Frauenakten 
und „abstrakten Landschaften“; und 
wir finden sie jetzt wieder in seiner 
Plastik, womit er sich erfolgreich in 
die beachtliche Riege der Daumier, 
Picasso, Matisse, Klee, Du buffet, Ot- 
to Pankok und anderer Maler einge- 
reiht hat, die es aus der Fläche - um 
einen Ausdruck Baudelaires zu ge- 
brauchen - in die „brutale Tatsäch- 
lichkeit“ drängte. 

Bä de Kooning trifft dieser Aus- 
druck tatsächlich das Resultat Er 
war schon fünfundsechzig und be- 
rühmt als er mit plastischen Arbei- 
ten begann. Einer glaubhaften Anek- 
dote zufolge war es mehr oder weni- 


ger ein Zufell, der ihm in Rom den 
dafür nötigen Ton in die Hand spiel- 
te. Er fing an, die weiche Masse zu 
kneten, absichtslos zunächst und 
formlos, also „informel“; und es kam 
dabei etwas Figürliches oder Ab- 
straktes zustande, je nachdem, mit 
wieviel Phantasie man es betrachtet 

So sehen wir jetzt in Köln „Köpfe“ 
und „Frauen“, ein „Barmädchen“ 
und pinpn „Muscheis u eher“ , insge- 
samt 27 Skulpturen; das sind alle, die 
bislang entstanden sind, darunter 
kleine, „handliche“ Stücke und grö- 
ßere, die über einen Meter in der 
Höhe oder Breite messen; eine „Sit- 
zende Frau“ ist fest drei Meter groß. 
Sie wirten wie willkürlich geknetete 
Lehmklumpen oder gewaltsam ver- 
formte Bleibarren. Wo da- Titel es 
nicht suggeriert - aber auch wo dies 
der Fall ist fällt es schwer, mensch- 
liche Wesen oder überhaupt etwas 
bestimmbares Gegenständliches zu 
erkennen. 

Anders als bei Matisse zum Bei- 
spiel stehen die Skulpturen de Koo- 
nings in engem Zusammenhang mit 
seiner Malerei. Eine Auswahl von Ge- 
mälden und Kohlezeichnungen an 
den Wänden macht dies ansphaulieh- 
Wie dort immer nur Schatten realer 
Dinge, Köpfe und Frauenkörper, Ko- 
bolde und Schimären sich erahnen 
lassen, wie dort aus der bewegten 
Farbe, dem heftigen Pinsel- oder 
Kohlestrich „Ahnung und Gestalt“ 
werden, genauso wiederholt es sich 
hier in der gekneteten Masse des 
Tons und der endgültigen Bronze. 
Das geht so weit, daß mitunter der 
Eindruck sich aufdrängt, manche 
Zeichnu ngen seien nach plastischen 
Vorbildern gefertigt (bis 30. 10. 83; 
Katalog 15 Mark). 

EOPLUNIEN 




Tragikomische Gebilde: .Ohne Titel I“ (1969) von Willem de Kooning. 
Aus der Kölner Ausstellung. FOTO: katalog 


Internationales Festival 
für Geschichtsfilme 

. AFP, Paris 

Das erste internationale Festival 
des historischen Films wird vom 25. • 
November bis2. Dezember im Andre 
Malraux-Theater in Rueil-Malmai- 
son bei Paris abgehalten. Dabei wer- 
den Kurzfilme und abend lullende 
Filme von historischem Charakter 
gezeigt werden. Die internationale 
Jury wird der französische Histori- 
ker und Journalist Henry Amouroux 
leiten. Im Rahmen eines Wettbe- 
werbs werden in jeder Kategorie ein 
„GoldadJer“ und ein „Silberadler" 
als Hauptpreise vergeben. 

Schuma nn-Gese Ilschaft 
ehrt Claudio Arrau 

DW. Düsseldorf 
Die Düsseldorfer Robert-Schu- 
mann-Gesellschaft hat den Piani- 
sten Claudio Arrau zu ihrem Ehren- 
mitglied ernannt Die Ehrung findet 
am 18. Oktober meiner Feierstunde 
statt Die Schumann-Gesellschaft 
fördert maßgeblich die neue kriti- 
sche Schu mann- Gesamtausgabe 
und initiiert Internationale Schu- 
mann-Feste, die in mehrjährigem 
Turnus in Düsseldorf statt finden. 

Buchempfehlungen für 
Kinder und Jugendliche 

DW. Mainz 
Drei Wegweiser durch die Litera- 
tur für Kinder und Jugendliche wur- 
den wiederum vom Deutschen Ju- 
gendschriftenwerk (Mainz, Laute- 
renstr. 37) herausgegeben. Es sind 
das der „Deutsche Litera tu rpreis 
'83“, ein Verzeichnis der ausgezeich- 
neten und in die Auswahlliste des 
Preises aufgenommenen Bücher; 
„Das Buch der Jugend ’83“. eine 
Empfehlungsliste von rund 700 Ti- 
teln für 2- bis läjährige; sowie „von 
3-8“, eine Auswahl von 200 Büchern 
und Lemspielen für Drei- bis Acht- 
jährige“. Die Verzeichnisse werden 
für 1,90 Mark pro Exemplar in Brief- 
marten vom Jugendschriften wert 
verschickt. 

Tanzfestival 
in Holland 

Reg. Den Haag 
Zum 8. Mal veranstaltet das Haags 
Ontmoetmscentrum voor Theater- 
kunsten in Den Haag vom 15. No- 
vember bis zum 11. Dezember sein 
internationales Hot Dansfestivai 
1983. Eingeladen sind das Theater 
Wien unter LizKing sowie die Com- 
pagnie VivienneNewportausFrank- 
furt Aus Holland kommen außer 
dem Nationalballett eine Vielzahl 
experimenteller Ensembles wie In- 
tro-Dans, Werkcentrum Dans, Dans- 
groep Krisztina de Chätel, Bart 
Stuyf. Stichting Arena und Musk: 
Red. 

Veit-Stoß-Stück 
mit Erfolg 

J. G. G. Köln 
Großen Anklang findet gegenwär- 
tig in Krakau ein Stück des dortigen 
„Alten Theaters“ über Veit Stoß. Es 
wurde anläßlich des 45Q. Todestages 
des Meisters inszeniert und stellt 
sein Leben in Krakau und Nürnberg 
dar. Das Stück basiert auf einem 
Drama von Wincenty Rapacki und 
auf Gedichten des Maximus von 
Thyr in der Übersetzung des polni- 
schen Nobelpreisträgers Czeslaw 
Milosz sowie von Cyprian Norwid,. 
nach dessen „Tod eines Jünglings“ 
sein Freund Chopin den „Marche 
funebre“ komponierte. 

Peking will Zahl der 
Hochschüler verdoppeln 

rst Peking 

Bis 1990 soll sich die Zahl der 
Studenten an den Universitäten und 
Hochschulen der chinesischen 
Hauptstadt Peking verdoppeln. Zur 
Zeit hat Peking53 Universitäten und 
Hochschulen, wo 80 000 junge Chi- 
nesen studieren. Bis 1987 soll diese 
Zahl auf 120 000 und bis 1990 auf 
160 000 steigen. Das Hauptproblem 
bei Erfüllung dieses Planes ist der 
Mangel an Unterrichtsräumen und 
studentischen Wohnheimen. Darum 
will man sich vorerstauf die Vermitt- 
lung höherer Bildung durch Fern- 
sehuniversi täten, Freizeithochschu- 
len und Femkursen konzentrieren. 

Cesar Bresgen 70 

Daß erinFlorenz zur Weltkam und 

Vater wie Mutter Maier waren, ist 
wohl doch nicht ganz einflußlos auf 
das Leben von Cesar Bresgen gewe- 
sen, auch wenn er es ganz der Musik 
widmete. Das Ebenmaß der Form 
mit Lust am Spiel zu erfüllen, das ist 
noch immer Bresgens Trachten in 
seinen Kompositionen gewesen, 
Musik soll klingen - mit diesem 
Leitsatz steht Bresgen in der Tradi- 
tion seiner Lehrer Joseph Haas und 
Paul Hindemith. Daß sie nicht ab- 
reißt, dafür sorgt Bresgen seit über 
vierzig Jahren als Kompositionspro- 
fessor des Salzburger Mozarteums. 
Der Bewegung der hündischen 
Spielmusik folgte Bresgen eine Zeit- 
lang so treu, daß sein Schaffen bis 
heute ungerechterweise ins Zwie- 
licht geriet. Dabei hat er gerade mit 
seinen jüngsten Opern und Orato- 
rien gezeigt, wie sehr seine Musik 
vom Geist des Humanismus durch- 
drungen ist Am morgigen Sonntag 
feiert Bresgen i n Salzburg seinen 70. 
Geburtstag. ebi 
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MOTORSPORT / Querelen vor dem Formel-l-Finale - Porsche-Kritik an Niki Lauda 


ENGLAND / Aktien-Gesellschaft Tottenham 


Galopp: Starts in Mailand 

Mailand: (kgö) - Vier deutsche Ga- 
lopper starten am Wochenende auf der 
Rennbahn San Siro in Mailand: Flo- 
werboy und Solarstem im Premio 
Vittorio di Capua (Europa-Gruppe n, 
1600 m), Ocos im Premio Carlo Porta 
(Europa-Gruppe 111,2000 m) und To m- 
bos im Gran Premio del Jockey Club e 
Coppa D’Oro (Europa-Gruppe 1, 2400 
m). Hauptereignis im deutschen Turf 
ist morgen das Krefelder Dujardin- 
Jagdrennen (40 000 Mark, 3500 m). 


Entlassener Patrick Tambay versucht seinen 
Ferrari-Kollegen Rene Arnoux auszubremsen 


Blauweiße Pudelmützen 


in der Londoner Börse 


Westphal gegen Flbak 
Basel (dpa) - Michael Westphal hat 
beim Tennis-Turnier von Basel das 
Viertelfinale erreicht Er besiegte den 
Schweizer Claudio Mezzadri 6:4, 5:7, 
6: 1 und trifft nun auf den Polen Wojtek 
Flbak. 


Ce me Zweiter 

Rochester (sid) - Rudi Ceme liegt 
beim „Scate America“ der Eiskunst- 
läufer nach Pflicht und Kurzkür auf 
dem zweiten Platz. In Rochester (New 
York) führt der Amerikaner Brian 
Boitana. Bei den Damen ist die deut- 
sche Meisterin Manuela Rüben 
Fünfte. 


Heimr echt gekauft 
Elsenfeld (sid) - Der TV Großwall- 
stadt hat «»mm tür kisch en Gegner 
ITÜE Istanbul im lHF-Pokal der 
Handballer für 15 000 Mark das Heim- 
recht abgekauft Gespielt wird am 11. 
November in Rüsselsheim und am 13. 
November in Elsenfeld. 


Titel für Hose 

Gütersloh (dpa) - Der Bochumer 
Klaus Hose gewann den ersten Titel 
bei den deutschen Billard-Meister- 
schaften. Im Endspiel der Freien Par- 
tie besiegte er Wolf gang Zenker (Mün- 
chen) glatt mit 200:5 in einerund 200:3 
in fünf Aufnahmen. 


K. BL Bonn 

Nervös sind sie alle, am meisten bei 
Ferrari. Am Donnerstag hatte der 
Mailänder „H Giorno“ eine Zustands- 
beschreibung des italienischen For- 
mel- 1 -Teams in der Schlagzeile zu- 
sammen gefaßt „Arnoux traut Tam- 
bay nicht über den Weg.“ Warum 
sollte er auch? Seitdem die Ferrari- 
Leute Monsier Tambay aus Cannes 
den Stuhl vor die Tür gesetzt haben, 
fährt er beim Training zum Großen 
Preis von Südafrika in Kyalami wie 
da* trirnftigp Weltmeister: Montag am 
schnellsten, Dienstag am schnellsten 
und Donnerstag schon wieder. Und 
Ren£ Arnoux, die Nummer eins bei 
Ferrari, staunt 

Dabei kann Tambay gar nicht mehr 
Weltmeister werden. Diese Chance 
haben nur noch drei Fahren der Bra- 
silianer Nelson Piquet auf Brabham- 
BMW, der Franzose Alain Prost auf 
Renault-Turbo und dessen Lands- 
mann Ren6 Arnoux auf Ferrari- 
Turbo. 

Die Ausgangssituation vor dem 15. 
und damit letztem Lauf zur Formel- 1- 
Wdtmeisteischaft 1983 (Samstag, 
1230 Uhr) gleicht einer Rechenaufga- 
be: Gewinnt Prost (dafür gibt es neun 
Punkte), ist er in jedem Fall Weltmei- 
ster. Gewinnt Arnoux, ist er nur dann 
Weltmeister, wenn Prost nicht besser 
als Sechster und Piquet nicht besser 
als Vierter (drei Punkte) wird. Wird 
Piquet Vierter, hätten zwar beide 58 
Punkte, für Arnoux spräche dann 
aber die höhere Zahl seiner Siege (4:3 
gegenüber dem Brasilianer). Gewinnt 
Arnoux und wird Piquet nicht besser 
als Vierter, aber Prost Sechster, dann 
ist bei Punktegleichstand der beiden 
Franzosen Amoux Weltmeister. 
D ann zahlt nämlich zugunsten von 


Arnoux die Majorität der dritten Plät- 
ze: zwei für Arnoux, einer für Prost. 

Eine Ausgangstag e, die zwangsläu- 
fig Nervosität schürt Besonders bei 
Ferrari, weil dessen führender Fahrer 
Reite Amoux noch Weltmeister wer- 
den kann. Aber auch, weil dessen 
Teamkollege Patrick Tambay offen- 
bar nicht bereit ist, sein fahre risches 
Können in dessen Dienst zu stellen. 
Tambay sagte bereits: „Sollten Pi- 
quet und Prost ausfaüen und ich vor 


sichern? Der Engländer Gonion Mur- 
ray. Konstrukteur beim Brabham- 
BMW, gab seinem Star-Fahrer, dem 
früheren Weltmeister Nelson Piquet 
die Marschroute mit auf den Weg: 
»Du mußt vor allem auf Amoux und 
Tambay aufpassen. Ferrari macht mir 
Angst, nicht aber Renault“ Bei den 
Ups der Formel- 1 -Rennfahrer 
schlägt das Pendel allerdings nicht 
zugunsten von Amoux aus. Sechs 
sind für Piquet sechs für Prost der 


Winkelhock Achter im Training 


A uch beim Abschlußtraining 
zum letzten WM-Lauf war Pa- 


iizum letzten WM-Lauf war Pa- 
trick Tambay schnellster Fahrer 
(1:06,554 Minuten). Die Titelan- 
wärter folgten dichtauf: Piquet 
(1:06,792) als Zweiter, Amoux 
(1:07,001) als Vierter und Prost 
(1:07,186) als Fünfter. Manfred 


Wlnkelhock startet heute aus der 
achten Position. - Erstmals sollen 
1984 zwei Grand -Prix-Rennen in 
Deutschland stattfinden: am 5. 
August auf dem Hockenheimring, 
am 7. Oktober auf dem umge- 
bauten Nürburgring, der noch 
abgenommen werden muß. 


Amoux in Führung liegen - ich lasse 
Amoux auf keinen Fall vorbei! Wer 
kann das von mir erwarten? Ich 
möchte Ferrari beweisen, daß man 
mit mpinpra Hinauswurf die falsche 
Entscheidung getroffen hat“ 

Der in Mailand erscheinende „II 
Giorno“ schreibt denn auch: „Natür- 
lich will Thmhay die Argumente je- 
ner Leute bei Ferrari dementieren, 
die seine Entlassung ausgesprochen 
und dafür den Italiener Michele Albo- 
reto eingestellt haben. Viele Ferrari- 
Leute, die nicht genannt werden wol- 
len, sind gegen die Entlassung Tam- 
bays und helfen ihm jetzt" 

Ob das nicht doch alles Geplänkel 
ist, nur um die Konkurrenz zu veiun- 


Rest enthielt sich der S timm t» Auf 
Amoux tippte in der Branche nie- 
mand. Piquet sehen als neuen Welt- 
meister und damit als Nachfolger des 
in diesem Jahr chancenlosen Finnen 
Keke Rosberg: der Ire John Watson, 
dm* Italiener Michele Alboreto, der 
Engländer Derek Warwick, der Ame- 
rikaner Eddie Cheever, der Franzose 
Patrick Tambay, der Italiener Andrea 
de Cesaris. In Alain Prost glauben 
folgende Fahrer den neuen Weltmei- 
ster zu sehen: der Franzose Jacques 
Laffite, der. Italiener Bruno Giaco- 
melli, der Österreicher Niki Lauda, 
der Italiener Mauro Baldi, der Belgier 
Thierry Boutsen und der Franzose 
Jean-Pierre Jarier. 


In den drei großen italienischen 
Sportzeitungen hat man die beiden 
ehemaligen Rad-Weltmeister Fran- 
cesco Moser und Giuseppe Saronni 
um ihre Meinung befragt Moser tipp- 
te auf Prost, Saronni auf Piquet Zwei 
andere große italienische Sportler 
hoffen aber auf einen Weltmeister aus 
den Hause Ferrari, also auf Renö 
Amoux: der ehemalige Torhüte- der 
Fußbaü-Nationalmanaschaft Dino 
Zoff und Alberto Cova, der Welt- und 
Europameister über 10000 Meter. 
Und was sagt Mauro Forhieri, der 
Sportdirektor von Ferrari, zu alle- 
dem: .Ich sage überhaupt nichts, ich 
beteilige mich an solchen Tips nicht“ 
Privat hat der Chefdenker der italie- 
nischen Nobelmarke freilich einen 
Favoriten genannt: Nelson Piquet, 
den Mann von der Konkurrenz Brab- 
ham- BMW. Wenn das Commendatore 
Enzo Ferrari wußte . . . 

Nervosität bei den Spitzenteams - 
Renault hat seinem besten Fahrer 
Alain Prost sogar verboten, in der 
Öffentlichkeit wichtige Statements 
vor dem Rennen abzugeben -, aber 
auch Nervosität bei jenen, die derzeit 
hinterherfahren, t*™ Beispiel McLa- 
ren-Porsche. Die ganze Sache krankt 
wohl daran, daß Ärsche mit der Ent- 
wicklung des TAG-Turbos eine Auf- 
tragsarbeit abgeliefert hat und nun 
allenfalls beratend zur Seite steht 
Ein Porsche-Sprechen „Unsere Leu- 
te hahfrn in Südafrika gaWj gany we- 
nig Einfluß, viel zu wenig Einfluß.“ 
Deshalb heißt es, die Reputation des 
Hauses Porsche stehe nun auf dem 
Spiel, denn die Fortschritte, die aus- 
gerechnet der Perfektionist Niki Lau- 
da in vier Rennen mit dem neuen 
Triebwerk erzielt habe, seien allzu 
minimal. 


FUSSBALL / Standpunkt zum FC Mast Braunschweig - Zehnter Spieltag der Bundeslif 


TENNIS 

Turnier in Tel Aviv, Viertelfinale: 
Gehring (Deutschland) - R. Meyer 
(USA) 6:3, 6:2, Zipf (Deutschland) - 
Mjoretton (Frankreich) 7:6, Moretton 
aufgegeben, Krickstein (Israel) - Per- 
kis (Israel) 6:4, 4:6, 7:8, Dowsdeswell 
(Schweiz) - Becka (Deutschland) 6:3, 
6:L - Australische Hallenmeister- 
Bchaften in Sydney, 2. Sunde: McEn- 
roe (USA) - Gilbert (Australien) 6 : 2 , 
6:0, Alexander (Australien} - Curren 
(Südafrika) 6:3, 4:6, 7:6, Höoper (USA) 
- Mitchell (USA) 6:4. 6:3. Fitzgerald 
(Australien) - Ganter (USA) 7:6, 6:3. 

JUDO 

Weltmeisterschaft in Moskau: Halb- 
schwer: L Prescbel („DDR“), 2. Diwis- 
senko (UdSSR), 3. Neureu ther 
(Deutschland) und Van de Walle (Bel- 
gien). - Schwer: 1. Yamashita (Japan), 
2. Wilhelm (Holland), 3. Stöfar („DDR“) 
imrl cioc (Rumänien). 


Meisterjägers Werbepirsch I Große Kasse für 1. FC Köln 


V or zehn Jahren war er der clevere 
Vorreiter der Trikot-Werbung in 


BASKETBALL 

BnadcsHga, Damen, vorgezogenes 
Spiel vom 4. Spieltag: Nürnberg - SG 
München 55:73. 


Y Vorreiter der Trikot-Werbung in 
der Fußball-Bundesliga. Dank Gün- 
ter Mast hatte Eintracht Braun- 
schweig nicht nur Reklame auf der 
Brust, sondern auch Millionen im 
Rücken. Das Beispiel machte Schule. 
Heute stört es kaum noch jemanden. 

Jetzt geht Günter Mast noch weiter. 
Wiederum entpuppt sich der passio- 
nierte Jäger als ein Meister sein es 
Fachs, indem er einen neuen Werbe- 
feldzug inszenierte. Der schlagzei- 
lenträchtigen Ankündigung, den 
Geldhahn abzudrehen, folgte mit ge- 
bührendem Abstand das PR-gerech- 
te Angebot, den Retter zu spielen, 
falls die „traditionsreiche Eintracht 
ihren Namen für seine Interessen auf- 
gibt und sich Jägermeister Braun- 
schweig“ nennt Der Hinteigrund ist 
klar: Jede Meldung, jedes Ergebnis 


soll mit der Nam*msnpnniing des 
Wolfenbütteier Likörprodukts ver- 
bunden spin. Eine geniale Idee, die 
Hpm Profi-FüßbaH hilft? 

Auf Dauer sicherlich nicht, so ver- 
lockend die Aussicht auch sein ma g , 
eine neue Einnahmequelle zu er- 
schließen. Doch der Veracht auf Na- 
me und damit Identität wirkt so ab- 
stoßend, als wolle jemand sein eige- 
nes Ich verkaufen. Wenn nun Nappa- 
leder Offenbach gegen Duftwasser 
Köln und Lebkuchen Nürnberg ge- 
gen Textil Bielefeld spielen würde, 
was wäre es anderes als Selbstaufga- 
be? Die grundsätzlichen Finanzie- 
rungs-Probleme der Bundesliga mit 
dem Mißverhältnis zwischen Einnah , 
men und Ausgaben blieben sowieso. 
Werbung gut und schön, aber irgend- 
wo sollte es selbst auf diesem weiten 
Feld Grenzen geben. W. N. 


DW. Köln 

Nationaltorwart Harald Schuma- 
cher „fiel förmlich das Frühstücks- 
Brötchen aus dem Gesicht“. Da muß- 
te er in einer Kölner Zeitung lesen, 
wie sein Mannschaftskapitän Pierre 
Uttbarski den Aus g an g des Spiels 
gegen Bayern München tippte. Zwar 
setzte er auf einen Sieg für den 1. FC 
Köln, selbstverständlich, aber mit 
4:3. Jetzt ist Schumacher böse auf 
den Kollegen: „Drei Tore gegen mich 
- das ist einfach zu vieL‘ Br selbst hat 
auf einen 3:1 -Sieg getippt, sein 
Freund Karl-Heinz Rummenigge 
auch, für die Bayern. 

Das Spiel ist für die Kölner fast 
schon lebenswichtig. Sie rechnen mit 
60 000 Zuschauern, bisher kamen zu 
den vier Heimspielen insgesamt 
knapp 30 000. 400 000 Mark fehlen in 
der Kasse des Vereins. Und so sagt 


denn Trainer Hannes Löhn „Mit ei- 
nem Sieg über die Bayern sind wir 
wieder im Gespräch. Eine Niederlage 
würde den Aufwärtstrend aufhal- 
ten.“ 

Waldhof Mannheim meldete schon 
gestern ein ausverkauftes Stadion. 
44000 Zuschauer werden das Spiel 
gegen den Hamburger SV sehen und 
für die höchste Einnahme in der 
Mannheimer Vereins geschichte sor- 
gen. 

Heute spielen (15.30 Uhr) 
Braunschweig - Kaiserslautem ( 1 : 1 ) 
Düsseldorf- Leverkusen (4:0) 

Bielefeld -Stuttgart (22) 

Köln-München &0) 

Mönchenglad bach - Nürnberg (1:2) 
Bochum -Frankfurt (1:2) 

Mannheim - Hamburg (-:-) 

In Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. 


CLAUS GEISSMAR, London 

Normalerweise tragen die Gentie- 
men in der Londoner Börse nur 
Schirm, Charme und Melone (und die 
rosarote „financial Times“ unter 
dem Arm). In dm letzten 48 Stunden 
sah man plötzlich blauweiß-gestreifte 
Pudelmützen und den gleichfarbigen 
Vereinsschal von Tottenham Hotspur 
auf dem Londoner Börsenparkett. 
Zum erstenmal in der englischen 
Fußballgeschichte ist die Aktie eines 
Vereins der ersten Division an der 
Börse angeführt worden. Haben da- 
mit etwa auch rosarote Zeiten für 
Vereinskassierer begonnen? Ist im 
Mutterland des Fußballs gar der Fi- 

nanTtripk y]imyn | mH dem der ZUO- 

deme Fußball - auch in der deut- 
schen Bundesliga - vor dem wirt- 
schaftlichen Ruin bewahrt werden 
kann? 

Über hundert Jahre lang war Tot- 
tenham Hotspur ein eingetragener 
Fußballverein - von einem Vorstand 
mit ehrenamtlichen Funktionären 
geleitet wie Tausende von anderen 
Sportvereinen in England oder auf 
dem europäischen Kontinent Nun 
spielt in der ersten englischen Divi- 
sion plötzlich eine Aktiengesell- 
schaft Ein Vorstandsvorsitzender 
steht an der Spitze von Tottenham. 
Tore und Punkte sind plötzlich ge- 
nauso wichtig wie Börsenkurse. 

England hat im Gegensatz zur Bun- 
desrepublik in den 60er und 70er Jah- 
ren keinen Boom in Sachen Stadieh- 
Bau erlebt. Ein Stadionneubau von 
der Eleganz und dem architektoni- 
schen Wagnis des Münchner Olym- 
piageländes ist in En gland nicht 
zu finden. Ungezählte britische Ver- 
eine spielen noch heute vor der 
Sportplatz-Kulisse der Fußballgrün- 
derzeit. Und das bedeutet So man- 
che englische Fußballtribüne ist ab- 
bruchreif. Die Vereine der ersten Di- 
vision haben deshalb damit in den 
letzten zehn Jahren begonnen, ihre 

alfrpw R taitinnanlagpn ZU renn v reren 

Auch Tottenham Hotspur ersetzte die 
morsch gewordenen alten Holztribu- 
nen durch moderne Anlagen mit Be- 
tonkonstruktionen und Plastikscha- 
lensitzen. Fast gleichzeitig kletterten 
die Transfersummen für erstklassige 
Spieler in MiHi n nenhnh». Die lüriwr 
in den Vereinskassen wurden immer 
größer. Die Hnchnnsphase der letz- 
ten Jahre tat ein übriges: Englands 
Großbanken konnten den National- 
sport des Landes nur noch mit immer 
neuen Kreditzusagen über Wasser 
halten. 

Paul Andrew Bobraff; der Vor- 
standsvorsitzende der neuen Totten- 
ham Hotspur-AG, fand die Losung. 
Er beauftragte eine renommierte 
Londoner Finna, alle Bilanzwerte des 
Vereins zu schätzen. Grundstücke 
und Mietohjekte wurden begutach- 
tet Nur mit einem „Wertobjekt“ hat- 
ten die Sachverständigen Schwierig- 


keiten: Welchen Geld, oder Börsen- 
wert hat eine erste Fußballmann- 
schaft, in der sowohl englische (Gien 
Hoddle) wie argentinische National- 
spieler (Ossie Ardües) stehen? Das 
kuriose Ergebnis der BÖrsensachver- 
ständigen: Der Kurswert einer ersten 
Mannschaft ist „Null". Die Begrün- 
dung der Spezialisten: „Menschliche 
Muskeln sind im Sinne des Aktien- 
rechts nicht abschrei bungsfahig. “ 

Trotz dieser ungewöhnlichen De- 
gradierung von Spitzensportlern er- 
gab das endgültige Gutachten: Der 
Verein hat einen Wert von 3,8 Millio- 
nen Pfünd (1SJE Millionen Mark). Und 
so wurden 30 OOÜ Zuschau er auf den 
Tribunen von Tottenham vor zwei 
Wochen unerwartet überrascht Statt 
einer Stadionzeitung überreichten 
die Kassierer mit der Eintrittskarte 
jedem einzelnen Zuschauer einen in 
glanzvollen Farben gedruckten Bör- 
senprospekt Den Fans wurde ange- 
boten, 3,8 Millionen Aktien im Nenn- 
wert von je 100 Pence (ein Pfünd) zu 
kaufen. . 

Fünf Tage später, als man bei aßen 
Londoner Banken zeichnen konnte, 
war die Ausschreibung binnen 24 
Stunden um fast 500 Prozent über- 
zeichnet Als die Aktie jetzt zum er- 
sten Mal auf dem Börsenparkett no- 
tiert wurde, kletterte der Kursauf 109 
Pence. Äße Fans, die bei der Zutei- 
lung Glück gehabt hatten,: konnten 
sich sofort über äsen Gewinn von 
neun Prozent die Hände reiben. Am 
größten aber war die Freude bei De- 
rek Robert Peter, dem neuen Finanz- 
direktor der Aktiengesellschaft. Mit 
dem Kasseneingang von 15,2 Millio- 
nen Mark sind mit einem Schlage 
sämtliche Bauschuhten und Überzie- 
hungskredite von Tottenham abge- 
deckt, der Verein ist jetzt schulden- 
frei. 

Nun gibt es eigentlich nur noch 
eine Sorge für den .Tottenham-Auf 
sichtsrat; Der Börsenkurs könnte je- 
weils montags heftig wackeln - je 
nachdem, in welchem Tornetz der 
Baß am Wochenende am häu fi gsten 
gezappelt hat Mit Sicherheit werden 
in der Londoner Börse künftig nicht 
nur die rosaroten Seiten der „Finan- 
cial Times“, sondern auch die Sport- 
seitendes „Daily Mfrror“ gelesen. 

. Audi Chris Hugfatonf24), irischer 
Nationalspieler und linker Verteidi- 
ger von Tottenham, muß mit einem 
neuen Problem fertigwerdeh, das 
sich weniger durch Muskelkraft und 
nur durch Nachdenken lösen läßt 
Hughton ist Mitglied der klonen, po- 
fitisdh unbedeutenden marxistischen 
JReyolutionären Arheiterpartd“. Für 
das Wochenblattchen der Partei 
Q’hriph w Kij[hw R dumnen 

über den Kapitalismus. Nun wird er 
seinen Lesern erklären müssen, war- 
um er selbst- wie viele andere Mann- 
schaftskameradai auch - Aktienbe- 


sitzer geworden ist 
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AEG-TELEFUNKEN 


tesafflm tesamoü tesa krepp technicoH gokii 


Für den weiteren Aus- 
bau unserer Abteilung 
Software-Entwicklung 
suchen wir erfahrene 


Royal Caribbean Cruise Line 


Wir sind eine norwegische Reederei, die sich mit drei Schiffen 
ganz auf Kreuzfahrten im karibischen Raum spezialisiert hat. 


Die Beiersdorf AG ist ein Marken- 
artikeluntemehmen von internatio- 
naler Bedeutung. Ihre Produkt- 
programme umfassen Arznei- und 
Verbandmittei, Körperpflegeartikel 


und Selbstklebebänder. 

Mit 35 Tochtergesellschaften und 
mehr als 13.000 Mitarbeitern ist 
Beiersdorf weltweit aktiv. 


Organisations- 

Programmierer 


Wir suchen einen aktiven und dynamischen Herrn zwischen 25 
und 40 Jahren als 


Für unser tesa-lndustriegeschäft in Europa suchen wir einen qualifizierten 
Auslandsmitarbeiter für 


Marketing und Vertrieb 


Ihre Aufgaben: 

► Ausbau und Steuerung unseres 
Geschäftes in tesa Etiketten und 
Klebebändern in Zusammenarbeit 
mit unseren europäischen Tochter- 
gesellschaften 

► Durchsetzen von Marketing- und 
Vertriebskonzeptionen für euro- 
päische Märkte 

► Realisierung von Umsatz- und 
Distributionszielen in verschiedenen 
Industriebranchen 

► Einführung neuer Produkte bei 
industriellen Großkunden in Europa. 


Unsere Anforderungen: 

► Qualifizierte kaufmännische Aus- 
bildung 

► Mehrjährige Erfahrung im Verkauf 
an Industriekunden 

► Gute englische Sprachkenntnisse, 
im Auslandsgeschäft erworben 

► Kontaktfäh tgkeit und Verhand- 
lungssicherheit 

► Technisches Verständnis 

► Bereitschaft zu reisen. 


Komplexe und an- 
spruchsvolle Aufgaben 
aus den Anwendungs- 
bereichen Finanzbuch- 
haftung, Vertrieb und 
Materialwirtschaft sol- 
len von Ihnen selbstver- 
ständlich und verant- 
wortungsbewußt gelöst 
werden. 

Anforderungen: 

— mehrjährige Pro- 
gram mier-Praxis in 
COBOL und/oder 
ASSEMBLER 

- fundierte Organisa- 
tionserfahrungen in 
einem der obenge- 
nannten Einsatzge- 
biete. 

Zur Lösung der Aufgabe 
steht Ihnen eine lei- 
stungsstarke IBM-Hard- 
ware mit den Software- 
Komponenten MVS, 
TSO, IMS und CICS be- 


reit Sie wissen damit 
umzugehen. 

Bei uns erwartet Sie ein 
sicherer Arbeitsplatz mit 
guten Möglichkeiten zur 
Weiterbildung, eine lei- 
stungsgerechte Dotie- 
rung sowie die sozialen 
Vorteile eines Großun- 
ternehmens. Natürlich 
haben Sie auch gleiten- 
de Arbeitszeit 
Bitte senden Sie ihre 
kompletten Bewer- 
bungsunterlagen mit 
Angabe ihres Gehafts- 
wunschesan 


Verkaufs- 

Repräsentant 


AEG-Teiefunken 
Geschäftsbereich 
Industrieanlagen, 
Schiffbau und 
Sondertechnik 
Personalabtei lung 
Steinhöft 9 
2000 Hamburg 11 


Bel dem neuen Mitarbeiter setzen wir fundierte Kenntnisse in 
der Reisebranche (nicht unbedingt Kreuzfahrt) und englische 
Sprachkenntnisse voraus. Seine Tätigkeit wird im Verkauf beste- 
hen, in der Darstellung der Reederci-Pnoduktpalette ber Veran- 
staltern und Reisebüros und in der Mitarbeit bet der Wcibepla- 
nung. 


Er wird Kundenabende veranstalten and muß in der seift, 
auch vor einem größeren Publikum zu Überzeugen. Das setzt 
sowohl eine seriöse Erscheinung voraus als auch inteffigente' 
Redegewandtheit. 


Der Bewerber sollte darüber hinaus Freude daran habeo^ -mobil 
zu sein und ganzjährig überall in der Bundesrepublik zu arbeiten. 


Das Gehalt wird den verlangten Voraussetzungen entsprechen. 


Ausführliche Bewerbungen mit Referenzen bitte - an unseren 
Generalagenten für die Bundesrepublik De utschland: ■ 
Seetours International, Woß&anensfiraße 3, 6000 FbmkftittfM- 


Damen und Herren, die sich für 
diese Position interessieren, bitten 
wir um ihre Bewerbung (mit Zeugnis- 
kopien, Foto und Lebenslauf) an: 


Beiersdorf AG, 
Personalentwicklung 
zu Hd. Herrn C. Bockmühl 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 


Hamburg 


Eine unserer 16 Niederlassungen in der Bundesrepublik Ist mit 
einem verkaufserfahrenen, aktiven Kaufmann ab 


Niederlassungsleiter 


neu zu besetzen. 


Wir bieten eine Aufgabe, in der Sie verkäuferische Fähigkeiten 
mit Führungsqualhät vereinen können. 

Sie sollten die Reisstätig kart aus der Praxis kennen, ein bewähr- 
tes Team erfolgreich motivieren und durch persönlichen Einsalz 
Ihr Veifcaufsgeöiet ausbauen. 

Unser Haus verbindet eine 75jährige Tradition mit dem Oienstiei- 
stungsgewerbe. 

Im Dienste der Schönheit von Kopf bis Fuß. 

Mehr erfahren Sie gern unter K 1188 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Mittelständisches, expandierendes Unternehmen aut dam . 
Industrie-Schmierstoffsektor sucht 


Handelsvertreter 


inßertto. 


Gute Voraussetzungen haben auch. Vertreter für Za**»- 
nungswerkzeuge und artverwandte Branchen. . v . . 


sind für uns 


iss 


tu \ 


Ihre Zuschriften erwarten wir gern unter ©1204 «1 W&T- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen, r *' * 
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Metallverarbeitung / Serienfertigung 

JJ nr ein bekanirtes Unternehmen mit einem breiten Programm technischer Markenerzeugnisse. Mit über 70 0 Mitarbeitern zählen wir dank der hohen Qualität unserer Produkte zu 
den Markttuhrem der Branche. Von unserem Produktionsbereich erwarten wir einen entscheidenden Beitrag zur Zukunftssicherung des Unternehmens, insbesondere durch die 
Optimierung der Fertigungsabläufe. Dazu suchen wir einen fühmngs- und durchsetzungsstarken Fertigungs-Manager als 

PRODUKTIONS-CHEF 


Er ist unmittelbar der Geschäftsführung unterstellt Zu seinem Verantwortungsbereich 
gehören die gesamte Fertigung, die Fertigungspianung und 'Steuerung, Qualitätssiche- 
rung, Betriebsmitteikonstruktion und Werteeugbau, Werksplanung und Werkserhal- 
tung. Schwerpunkt seiner Aufgabe ist die kostenoptimale, rationelle Gestaltung der 
Fertigungsabläufe, die permanente Verbesserung der Fertigungstechniken, die zuneh- 
mende Nutzung der EDV sowie eine praxisnahe, flexible Führung und Kontrolle der 
Mitarbeiter. 

Das ist eine Aufgabe für einen gestandenen Diplom-Ingenieur (TH/FH) der Fachrichtun- 
gen. Fertigungstechnik» Produktionstechnik, Feinwerktechnik oder Maschinenbau» der 
fundierte REFA-Kenntnisse - möglichst mit Ausbildung zum Industrial-Engineer - 


mitbringt. Unabdingbar sind hohe Flexibilität, Kostenbewußtsein, ausgesprochen analy- 
tische und organisatorische Fähigkeiten, die Bereitschaft zu notwendiger Detailarbeit 
sowie persönliche Autorität, Motivationsfähigkeit und Durchsetzungsstärke. Idealalter: 
ca. Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt und Sie die persönlichen und fachlichen 
Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und 
terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3241 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr S. Bear in Sindelfingen bürgt für Diskretion nach allen 
Seiten und steht für die telefonische Vorinformation zur Verfügung. 
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Betriebswirtschaft u. Controlling / Über 200 Mio. 

Unser Unternehmen mit ca. 1500 Beschäftigten und Hauptsitz in einer lebendigen Mittelstadt trägt einen bekannten Namen, ist gut diversifiziert und verfügt in verschiedenen 
Segmenten der langlebigen Konsumgüterindustrie über führende Marktpositionen. Im Rahmen unserer zukunftsorientierten Unternehmenspolitik kommt dem betriebswirtschaftlichen 
Planung»- und Konto Ilsystem im Sinne eines leistungsfähigen Steuerungsinstruments für die Untemehmensführung besondere Bedeutung zu. Dafür suchen wir jetzt den 
unternehmerisch denkenden 

CHEF-CONTROLLER 


mit Bereichsverantwortung für die Abteilungen Planung» Rechnungswesen und Control- 
ling. Schwerpunktmäßig bedeutet dies die Verfeinerung der kurz- und mittelfristigen 
Planung, laufende Ergebnisanaiyse sowie entsprechende Maßnah me nsteuerung bei Plan- 
abweichungen. Wesentliches Sei der Aufgabe ist die Verbesserung der Untemehmens- 
transparenz, die Einbeziehung der Plan verantwortlichen in das aufbereitete Zahlengesche- 
hen und die Durchsetzung notwendiger Korrekturen durch konkrete Aktionen. Dies 
beinhaltet auch strategische Vorschläge für unsere mittel- und langfristige Produkt- und 
Marktpolitik. 

Diese dem Vorstand direkt unterstellte Position erfordert einen fachlich wie persönlich 
.starken Controlling-Fachmann, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, der sich bereits in einer ähnlichen 


industriellen Leitungsaufgabe bewährt oder sich gezielt auf deren Übernahme vorbereitet 
hat Vorausgesetzt wird die Fähigkeit, betriebswirtschaftliche Zusammenhänge in ihrer 
Gesamtheit zu analysieren und zu beurteilen, unternehmerische Denkweise, Durchset- 
zungsvermögen und - bei aller Verbindlichkeit - deutliche Führungsbefähigung. 

Wenn Sie in dieser auch gut ausgestatteten Aufgabe Ihre Chance sehen, bitten wir um Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 6241 W an die beauftragte Untemehmensberatung. Die Herren U. 
Clodius und Dr. L. Heimeier in Sindelfingen bürgen für Diskretion nach allen Seiten und 
stehen für eventuelle telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung. 
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Karrierechance im Controlling 


Unser nach Beschäftigtenzahl und Umsatz mittelgroßes Unternehmen ist wegen seiner 
hochmodernen Technologie in der Branche weltweit bekannt Der Standort, norddeut- 
sche Großstadt wird allen Bedürfnissen gerecht Die Zukunft stellt besondere Anforde- 
rungen an uns. Bei deren Bewältigung soll uns der 


-H. 


Cruise U» 


, . . 

.• ... r 


ASSISTENT 

des kaufm. Geschäftsführers 

helfen. Er wird wichtige Aufgaben des Controlling und der Rentabilitätsrechnung 
übernehmen, Investitionsentscheidungen vorbereiten, an Verhandlungen auf nationaler 
und internationaler Ebene teilnehmen und das kaufmännische Berichtswesen verbessern. 

Dies ist eine herausfordernde Aufgabe für einen jüngeren Dipl.-Kfm^Dipl.-Betriebswirt/ 
Juristen mit ausgeprägten Kenntnissen in Kostenrechnung und Controlling oder mit 
- praktischen Erfahrungen in einer WP-Gesellschaft. Die vielfältigen, umfangreichen Aufga- 

ben bieten breiten Gastaltungsspielraum, fordern aber hohes persönliches Engagement, 
Belastbarkeit, situationsgerechtes Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit, das Unter- 
nehmen überzeugend zu repräsentieren. Wir setzten eine mindestens 2jährige erfolgrei- 
che Berufspraxis nach dem Studium voraus, sicheres Englisch in Wort und Schrift sowie 
möglichst Kenntnisse in einer weiteren Fremdsprache. 

Wenn Sie diese, mit entsprechenden vertraglichen Konditionen ausgestattete Position als 
persönliche Chance betrachten, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werde- 
gang, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfüg- 
barkeit unter der Kennziffer 5240 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, 
Niederlassung Hamburg. Herr A. Koenen und Herr P. Keller stehen Ihnen für eine erste 
telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung (0 40/86 77 37) und bürgen für absolute 
. Diskretion. ' 
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Namhaftes Wohnungsunternehmen 

Wir sind ein überregional tätiges gemeinnütziges Wohnungsunternehmen, das sich 
vornehmlich im selbstversorgerischen Wohnungsbau betätigt Unsere Arbeit im Verbund 
einer bedeutenden Unternehme nsgruppe und die breite regionale Streuung unseres 
Angebotes haben wesentlich zu unserem Erfolg und unserer guten Position am Markt 
beigetragen. Für die Durchsetzung unserer Untemehmensziele in einem gewichtigen 
Regionalmarkt suchen wir einen versierten Wohnungewlrt als 

NIEDERLASSUNGSLEITER 

Düsseldorf 

Er ist unmittelbar der Geschäftsführung unterstellt und verantwortet für den Bereich der 
Niederlassung Umsatz und Rendite. Seine Aufgabenschwerpunkte sind: Akquisition und 
Erwerb von Grundstücken, Entwicklung der Bauprogramme einschließlich Kalkulation 
sowie die Vermarktung der Projekte. Er wird von einer qualifizierten Mannschaft 
unterstützt, die er motivierend und zielgerecht zu führen hat. 

Dies ist eine Aufgabe für einen Wohnungswifi» der sich bereits in einer ähnlichen Position 
bewährt oder sich auf die Übernahme einer solchen Tätigkeit zielstrebig vorbereitet hat. 
Unabdingbar sind sicheres Gespür für die Chancen auf den Beschaffung»- und Absatz- 
märkten. ausgesprochen akquisitorische Begabung und Kreativität bei der Nutzung der 
Marktmöglichkeiten, Gewandtheit und Verhandlungsgeschick im Umgang mit Partnern 
unterschiedlichster Art, unternehmerische Denk- und Handlungsweise sowie hohes 
persönliches Engagement. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle und selbständige Aufgabe herausfordert, erbitten wir 
Ihre vollständige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angaben zu Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3140 W an 
die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr S. Beer in Sindelfingen steht Ihnen 
für telefonische Vorinformationen zur Verfügung und garantiert die vertrauliche Behand- 
lung ihrer Unterlagen. 
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Im Bereich Wandtapeten, PVC-Tapeten, Duplex und Textiltapeten gehören wir-eine 
italienische Firma mit zwei Werken (Lombardei und Piemont) zu den führenden 
Unternehmen unserer Branche In Hallen und auch im europäischen Ausland 
(Jahresumsatz über 20 Mrd. Lire). 

Für unsere Zentrale in der Lombardei suchen wir den 

künstlerischen Direktor 

(Art/Design) 

im Alter zwischen 30 und 40 Jahren. 

Der ideale Bewerber muß folgende Voraussetzungen mitbringen: 

• technisches bzw. Kunsthochschutetudium 

• mehrjährige Berufserfahrung kn Bereich Tapeten undi PVC-Tapeten 

• KoiteJSoreerarbeitung einschließlich Zeichnung. Farbenwahl. Vanantenstudie 
(Arbeitsstufen-Nachwelse erwünscht) 

• Bereitschaft, den Wohnsitz nach Italien zu verlegen bzw. bereits in Italien ansässig 
zusein. 

Wir bieten Ihnen eine attraktive Dotierung, die den hohen Anforderungen an die 
Qualifikation des Beweritere entspricht; Firmenwagen kam) gestellt werden bei der 
Wohnungsbeschaffung sind wir Ihnen ln jeder Weise behilflich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mH Arbeitsproben, Lebenslauf und 
Zeugniskopianan unser Parsonalbüro. 

EMILJANA PARATI S. P. A. 

L >26040 Caaalinaggfore (Ci), Italien 


Wir zählen zu den führenden Produzenten von 
Diätnahrung und Fitneßprodukten im Sportbe- 
reich. Wir suchen den 


Veitriebsmann 


der unseren jungen Sportaußendienst führt. Er- 
fahrungen im Markenartikelgeschäft sind Vor- 
aussetzung. Kenntnisse der Diätetik sowie ein 
persönlicher sportlicher Hintergrund sind vorteil- 
haft. 

Ein im Wachstum befindliches Team erfordert 
eine flexible, leistungsbereite Persönlichkeit. 

Vollständige schriftliche Bewerbungen an: 

HALEKO GmbH 

Hanseatisches Lebensmittel kontor 
Plan 6, 2000 Hamburg 1 


Als führendes Unternehmen der Bauzubehörbranche suchen wir zum 1. 1. 84 den 

Leiter unserer Abteilung 
Lager- und Transportwesen 

Sie sind gelernter und erfahrener Speditionskaufmann, der in unserem Hause dafür 
verantwortlich ist, 

O daß unsere Produkte in unseren RegionaJIägem ordnungsgemäß und 
kostengünstig gelagert und bereitgestellt werden, 

O daß unsere Produkte pünktlich, vollständig und einwandfrei bei unseren Kunden 
angeliefert werden, 

O daß die für uns tätigen Lagerhalter und Transporteure regelmäßig geschult und 
informiert werden. 

Selbstverständlich ist es, daß Sie sich in Speditionstarifen und mit der Abwicklung 
von Transportschäden gut auskennen. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt und überdurchschnittliche, vertraglich festgelegte 
soziale Leistungen und einen Firmenwagen, denn Sie werden viel reisen müssen, um 
Ihre Aufgabe zu erfüllen. 

Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung mit Gehaltsvorstellung 
an die Personalabteilung. 


Umar 


VELUX GmbH, Bauzubehör 
Gazellenkamp 168, 

2000 Hamburg 54 
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STELLENANGEBOTE 


Die DBV+PARTNER VERSICHERUNGEN 


mit Sitz in Wiesbaden gehören zu den bedeutenden 
deutschen Versicherungsgruppen und wollen bereits 
in naher Zukunft den/die Nachfolger/in für die Posi- 
tion 


AUeHungsleiter/in 

Rückversicherung 


(verantwortlich für die zentrale Rückversicherungs- 
bearbeitung innerhalb des Konzerns) 


einarbeiten. 


Wir wenden uns dabei auch an Bewerber/innen, die 
noch nicht alle Anforderungen sofort erfüllen können, 
aber bereit und in der Lage sind, in den kommenden 
Jahren auch mit Unterstützung des jetzigen Abtei- 
lungsleiters in diese Position hineinzuwachsen. 


Wir erwarten eine abgeschlossene Versicherungsaus- 
bildung mit Schwerpunkt in derSach-/HUK-Versiche- 
rung. 

Kenntnisse in der Lebensversicherung sowie der akti- 
ven und passiven Rückversicherung wären von Vor- 
teil, nicht aber Bedingung. 


Die Vergütung entspricht der Bedeutung der Position. 


Qualifizierte Bewerber reichen bitte ihre aussagefähi- 
gen Unterlagen ein an 


DBVfPARTNER 

VERSICHERUNGEN 


Personalabteilung (Tel. 0 61 21 / 3 63 22 07) 
Frankfurter Straße 50 - 6200 Wiesbaden 


Wir suchen für unsere Genossenschaft einen befä- 
higten 


Geschäftsführer 


zum 1. Januar 1984, der die Aufgabe seines Vorgän- 
gers übernehmen soll. Einarbeit wird zugesichert. 
Unbedingt erforderlich sind Kenntnisse in Organisa- 
tion, Kalkulation, Buch- u. Lohnbuchhaltung. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten. 


Angebote unter D 1381 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen 


IRlE’GKCRiMMNI 


MASCHINEN + INDUSTRIEANLAGEN EXPORT 


Wir sind ein in Asien und im Mittleren Osten tätiges 
Handelshaus. Für unsere Abteilung Metali-Be- und -Verar- 
beitung / Werkzeugmaschinen suchen wir auf diesem 
Gebiet erfahrende, englischsprechende 


techn. Kaufleute 


die interessiert sind, nach ausreichender Einarbeitung in 
Hamburg in einer unserer Niederlassungen tätig zu wer- 
den. 


Wir erbitten ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
zu Händen von Herrn K. Engel. 




JOHS. Rl ECKER MANN 
2 HAMBURG 1 

Mönckebergstraße 10 


Für den Raum unserer Landesdirektion Nord ist die 
Position des 


regionalen Schulungsleiters 


zu besetzen. Sein Aufgabengebiet umfaßt die Ausbil- 
dung neuer AuBendienstmitarbeiter im Schulungs- 
zentrum sowie die ständige Fortbildung der vorhan- 
denen Außen-Organisation im Sach-/HUK-GeschäfL 


Umfangreiches Fachwissen sowie eigene praktische 
Erfahrungen in der Schulung, im Verkauf und in 
Mitarbeiterführung sind Voraussetzung für diese in- 
teressante und vielseitige Tätigkeit 


Wenn Sie die nötigen Voraussetzungen mrtbringen, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an die 


Aachener und Münchener Versicherung AG 
Landesdirektfon Nord 
Heuberg 1, Ecke Hohe Bleichen 
2000 Hamburg 36 


Sie können sich auch direkt mit uns in Verbindung 
setzen. Tel. (0 40) 3 59 17-0 


Bei der Aachener und Münchener Versicherungsgmppe 
sind Mitarbeiter und Kunden gut aufgehoben. 

Ihre Wunsche und Sorgen sind uns wichtig. 


»Wir sprechen ihre Sprache« 



Aachener und Münchener 

Versicherungen 


Vertriebsprofi 

Bauzulieferer-Industrie 


'SS* 


Wir sind ein namhafter deutscher Hersteller von Maschinen und Anlagen 
für den Hochbau. Unsere marktgerechte Produktpaiette ist international 
bekannt für hohe Qualität und stetige Weiterentwicklung unter Berücksich- 
tigung modernster Technologien. 


Zur verantwortlichen Betreuung der Gebiete 


Hamburg/Schleswig-Holstein/nördl. Niedersachsen 
Südliches Niedersachsen/Teilgebiete NRW 


suchen wir jeweils den erfahrenen, dynamischen und initiativen Außen- 
dienstprofi möglichst mit Standort im Raum Hamburg bzw. Hannover/ 
Hildesheim. Ideal wäre es, wenn Sie mehrjährige Praxis im Vertrieb von 
Baumaschinen nachweisen könnten - wir möchten Sie aber ebenso 
kennenlemen, wenn Sie bisher dem Bauunternehmer bzw. der Bauindu- 
strie erfolgreich andere Produkte verkauft haben. Wichtig ist, daß Sie 
umfangreiches kaufmännisches und technisches Wissen mitbringen und 
gewohnt sind, Ihren Markt ebenso mit Kreativität wie mit strategischem 
Handeln kontinuierlich auszubauen. 


Rufen Sie Frau Vollmer an - mit ihr können Sie bereits am Telefon erste 
Detailfragen vertraulich klären. Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie 
bitte unter der Kennziffer GV 87 an 


* Steinbach &Vollmer GmbH 

I Personalberatung 


Amstetter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711) 420027-29 
Teiex 723814 
Telefax 42 00 20 


Unser Mandant, eine kürzlich gegründete deutsche Tochtergesellschaft (Hamburg) eines 
bedeutenden, weltweit operierenden Glas- und Holzproduktions- und Handelskonzems 
mit der europäischen Zentrale in London, sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt den 
(die) 


Controller(in) 


als Verantwortliche(n) für das Finanz- und Rechnungswesen sowie für die Administra- 
tion und das Personalwesen. 


Das Angebot: Aufbau eines Planungs- und Kontrollmstrumentariums, Überwachung 
und Unterstützung von zunächst zwei Buchhaltungskräften. Abwicklung des täglichen 
Bankverkehrs einschließlich Devisengeschäfte. Erstellung von Monats- und Jahresab- 
schlüssen auch nach angelsächsischen Grundsätzen. Unterstützung der Geschäftsleitung 
in kaufmännischen Fragen. Entsprechend attraktiv sind Gehalt und soziale Leistungen. 


Die Anforderung: Hochschulabschluß oder vergleichbare praktische Ausbildung. Mehr- 
jährige Controlling-Praxis auch im zweiten Glied, vorzugsweise in einer deutschen 
Tochtergesellschaft kleiner bis mittlerer Größe eines englischen oder US-amerikanischen 
Konzerns. EDV-Kenntnisse. Die Fähigkeit, mit ausländischen Konzernsteüen zu 
kooperieren und insbesondere praxis- und ergebnisorientiert Probleme anzugehen. 
Alten 30 bis 40 Jahre. Gute Englischkennmisse. 


Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte nach 2000 Hamburg 1, Holzdamm 53, 
Telefon 0 40 / 24 54 77. Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstver- 
ständlich. 


TOUCHE ROSS & CO. 

Wirtschaftsprüfongsgesellschaft GmbH 


Wir sind eine große deutsche Untemehmensgruppe mit weitreichender Diversifikation und haben viele 
Tochtergesellschaften und Niederlassungen im In- und Ausland. Unsere Gesellschaften stehen in hohem 
Ansehen und expandieren ständig. Wir beschäftigen mehrere tausend Mitarbeiter. Unser Firmensitz befindet sich 
in NRW. 


Wir wollon unsere Konzeptionen und Strategien überdenken und zukunftsorientiert konsolidieren und koordinie* 
ren. Dafür brauchen wir einen erfahrenen 


Leiter Marketing 


Der Aufgabenbereich umfaßt die Erschließung neuer Branchen und Märkte für unsere technischen Dienstleistun- 
gen, die Schaffung neuer Aktivrtatsmöglichkeiten und die Vergrößerung unseres Marktanteils. Die Hauptaufgabe 
besteht in der Erarbeitung und Realisierung eines Marketing-Konzeptes, einschließlich der Verantwortung für 
alle Teifaktivitäten wie Marktanalysen, Entwicklung von Konzeptionen und Strategien sowie fmpulsgebung für 
unsere verschiedenen Geschäftsbereiche. 


Bewerber - im Alter von 35-45 - müssen über ein abgeschlossenes kaufmännisches oder technisches Studium 
verfügen und besonderes Interesse für technische und technologische Problemstellungen haben. Unerläßlich ist 
eine mehrjährige Berufserfahrung im Marketing, nach Möglichkeit praktische Erfahrungen mit der Vermarktung 
technischer Produkte und Dienstleistungen, auch im internationalen Geschäft. Voraussetzungen sind Führungs- 
qualifikation, Verhandlungsgeschick und Kontaktfreudigkeit bei entsprechendem souveränem Auftreten. 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltswünschen und möglichem Eintrittstermin unter Angabe der Kennziffer 5480 an die von uns beauftragte 
Personalberatung, die Ihre Unterlagen streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen wird. 



PS 4000 Personal-Service Düsseldorf GmbH, Personalberatung 
GoltstalnstraBe 22 , 4000 Düsseldorf 1, Telefon (02 11) 36 98 41 
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Trainer/Schulungsleiter 


Wir sind eine Beratungsgesetischaft, die seit 20 Jahren 
besteht und eine sichere Position fm Markt hat. Des 
Hauptaufgabengebiet ist die allgemeine Unternehmens- 
beratung. Ein weiterer Tätigkaitsschwwpunkt Regtln der 
Beschaffung und Auswahl von Fach- und Führungskräf* 
ten. Wir haben langjährige, stabile Beziehu ngen zu unse- 
ren Kunden, die uns oft Schulungsbedarf antregen bzw. - 
durch uns Ausbildungsbedarfsanaiysen ersteKen lassen. 


Die Gesellschafter haben deshalb beschlossen, eine Trai- 
ningsgesellschaft zu gründen, und bieten einem fähigen 
Manneine 


Partnerschaft 


an. Zu uns paßt ein ideenreicher erfahrener Verkaufstrai- 
ner. der von der Konzeption bis zur Durchführung von 
Schulung alles das-, was der Markt braucht, anbieten 
kann. Zunächst muß er in der Lagesein» von der 
„Stunde 0" an zu beginnen. Dabei wird ihm ein einge- 
spieltes Team zur Verfügung stehen, vor alien Dingen • 
Kontakt zu über 200 Großhirnen in Deutschland. 8s wird 
keine Schwierigkeit sein, an genügend Aufträge zu kom- 
men. Es wird aber schwierig sein, auf Dauerdie Wünsche 
unserer anspruchsvollen Künden zufriedenzustejlen. Des- 
halb wünschen wir uns als Partner einen Unternehmer, 
der sich eine langfristige Existenz aufbauen möchte. 


Aussagefähige Unterlagen senden Sie bitte unter A 1356 
an WELT-Verlag, Postfach IQ 08 64. 4300 Essen. . 


Wir sind eine firmen rechtlich selbständige Dfanstteishjnga- 
und VertriebsorgamsatkK) und gehören zu einer namhaften 
Rrmengruppe. 


Wir suchen eine aufstrebende 


Führungskraft 


die heute bereits verantwortlich und erfolgreich tätig ist 


Unser neuer Mitarbeiter soll nach einer überschaubaren 
Vorterefturtgszert die BereichstaitungSüd übernehmen mit 
Sitz ln München. Diese Position bietet ein. hohes Maßen 
Selbständigkeit und Eigenverantwortung. Sie sollten des- 
halb flexibel sein und den Blick für das Wesentliche nicht 
verlieren. 


Des ist Ihre zukünftige Aufgabe: 

Führung und Überwachung einer Anzahl weitgehend selb- 
ständig arbeitander FI !ia! betriebe nach allgemeinen Richtli- 
nien der Umemehmenstottung sovrie Durchsetzung neuer 
Untemehmensztele. Mitarbeit an der Entwicklung neuer 
Dienstleistungsprogramme und Vertriebeformen. 


Wir setzen voraus: 

Gut fundierte kaufmännische Ausbildung (Betriebswirt- 
schaft. Kostenrechnung) und Erfahrung/Praxis in Vertriebs- 
Planung und Steuerung, Überzeugungskraft, Durchset- 
zungsvermögen. Blick für das Wesentliche sowie Einsicht in 
die Notwendigkeit von Teamarbeit 


Eine ausführliche schriftliche Bewerbung mit Lichtbild er- 
bitten wir unter V 1373 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


sadamerika/Paraguay 


Für das einzige Walzwerk des Landes bei Asundön wird 
der 


GESCHÜFISFÜHRER 


als Gesprächspartner und rechte Hand des Mitinhabers 
und Untemehmensleiters gesucht, v . . . 


Das Anforderungaprofll setzt 

- Mehrsprachigkeit (Deutsch/Engltech/Spa- 
nisch) 

— Südamerika-Erfahrung 

- Branchenkenntnisse sowie technische; 
Grundkenntnisse der Eisen- und Hüttenin- 
dustrie 


- kaufmännische Erfahrung, EDV-Kenntnis- 
se und Organisationstalent 

- Fähigkeit zur Improvisation 

- ergebnisorientiertes unternehmerisches 
Denken und Handeln 


voraus. 


Das Aufgabengebiet umfaßt 
- Einkauf 



- Finanzierung 

- Rechnungswesen und Controlling 

- Investitionsplanung und -ko nt rolle 

- Absatzorganisation 


und ist mit einem den Anforderungen entsprechenden 
Gehalt sowie einer Ergebnisbeteltlgung dotiert. 


Ausführliche Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte un- 
ter B 1357 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


G 


Wir sind ein international tätiges deutsches 
Unternehmen des GroBanlsgenbaiies. 


Zur Verstärkung unseres VerkMifsbemichae 
suchen wir einen versierten 


mit fundierten Kenntnissen auf dem Gebiet dae 
Angebots- und Vertragcweeent und (Mr~ 
Exportfinanzierung. 


ln verantwortlicher Poi 
sowie die Beherrachur 
englischen Sprache In 


sind eine ruh 
«Poaitionatufi 


und Schrift. 


Erfahrungen ln dsrVertregsabtwnung,. 
-Verhandlung und -ebwfcldung, inabeeonderem 
COMECON-Ländem wären von großem yortafl. 
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Leiter Betrcbswirtscl\aft 
Investitionsgüter 


Aufgaben . - 

Verantwort! icheLeitung der Abteilung Betriebswirt- 
schaft mit den Schwerpunktaufgaben: 

- Controlling unter Einsatz der Plankostenrech- 
nung 

- Erstellung der Budgets 

- Kurzfristige Erfolgsrechnung 

- Laufende Anpassung der Kostenrechnung als 
Mittel der Untemehmensfuhrung 

- Investrtions- und Wirts chattlichkertsanalysen 

- An lagen buchhaitu ng und Versicherungswesen 

- Führung eines kleineren, eingespielten Mrtarbei- 

teiteams 


Unternehmen 

Mittleres, auf seinem Gebiet zur Spitzengruppe 
zählendes Unternehmen der Elektroindustrie 
Sitz: Hamburg 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches 
Studium, aber auch ein qualifizierter und erfolgrei- 
cher Praktiker hat gute Chancen 
Kenntnisse moderner Kostenrechnungsmethoden 
Bilanzsicherheit und Erfahrung in der EDV-Anwen- 
dung 

Fähigkeit zur Mitarberterführung 
PersönHchkeitsmerkmale: methodische Arbeitswei- 
se, Kreativität, Argumentationstahigkeit 


Angebot 

Dotierung entsprechend Position, Qualifikation und 
nachgewiesenen Erfahrung 
Gleitende Arbeitszeit 
Hilfe bei Umzug wird gewährt 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild erbitten wir an unseren 
Personal beratsr, der auch telefonische Vorabinformationen erteilen kann und strikte Vertraulichkeit garantiert 


GMBH 

Mitglied des BDU 

BauistraBe 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 -Telex Hl 2 173371 










—— L-JJ 


RAUCHERBEDARF 


In -Deutschland können wir uns auf lange und gute Erfahrungen als namhafter Anbieter 
von Raucherbedarf stützen. Unsere führende Position verdanken wir maittgerechtem 
Prodnktnrix und engagierten Mitarbeitern in Produktion und Vertrieb. 

Wir suchen 




iür unsere Sparte Raucherbedarf- Der SteDennihaber ist mitverantwortlich für die 
Leitung und Kontrolle unserer Vertriebsaktivitäten nördlich der Mainlinie. Er berichtet 
an den Spartenvertriebskiter und führt Außendienstmitarbe rter sowie Verkaufsförderer 
zielgerecht and erfolgsorientiert. Mit den wichtigen Kunden im Groß-, Fach- sowie 
Lebensmittdhadel soll er In seinem Verantwortungsbereich persönlichen Kontakt 
pflegen. 

Als gestandener, also vexbandlangsge wandt er und führungserfahrener Vertriebsprakti- 
ker, etwa bis 40 Jahre alt, sind Sie unser Mann: Selbstverständlich machen wir Sie 
eingehend mit den speziellen Belangen unserer Organisation, den Produkten sowie der 
Vertriebsstrategie vertraut Ihre fachliche Qualifikation sollte eine vergleichbare Posi- 
tion beweisen. Wir erwarten und honorieren Leistangswillen und Einsatzbereitschaft 
sowie Eigeninitiative, die Ihren Mitarbeitern als Vorbild dient. Produktbedingt -sollten 
Sie selbst möglichst Raucher sein. 

Die Position ist auf der Basis leistlingsgerechter Gesamtbezuge mit 13. Monatsgehalt und 
Uriaubsgpld ausgestattet. Ein neutraler Firmenwagen steht auch für private Nutzung zu 
Ihrer Verfügung. Bei Wohnsitzwechsel werden von uns anfallende Umzugs kosten 
übernommen. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit beruflichem Werdegang, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Handschriftenprobe und Angabe der GehaltsvoreteUungen sowie des frühestmögli- 
chen Emtrittstermins senden Sie bitte mit dem Stichwort „Regional-Vertaufsleiter 
Nord“ an ' 


SOCHETÄrFÜRPERSONALBERÄTUNG 
DR. HANS KNOBLOCH • DR. DE1TOCH BOeSENBERG 


POSTFACH 2520, KAISERSTRASSE 29, S500MABNZ1 


Sondermaschlnenbau - Großraum Hamburg 

Wir sind ein weiterhin stark expandierendes, weltweit angesehenes Großunternehmen des Sonderma- 
schinenbaus im GroBraum Hamburg. Unsere hochwertigen Produkte zeichnen sich durch modernste 
Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der sich ständig noch steigernde Exportanteil 
untermauert unsere Zukunftssicherheft 


Wir suchen 




Ingenieure 


mit einiger Berufeeriahnmg für die bei uns gefertigten Produktionsan lagen für die Nahrungs- und 

Genußmittelindustrie: als 

Projektingenieur 

für die Projektierung von Prozeßsteuerung, Kennziffer 1378; als 

technischen Beschreiber 

für die Erstellung von Betriebshandbüchem zur Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur der 
elektrischen Steuerung, Kennziffer 1379. 

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen 
und ggf. Unterstützung bie der Wohnungsbeschaffung. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Gehaltsvorstellung 
und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer über den etwaige Sperrvermerke beachtenden 

Wfeibedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz • Tel 0261/38606 


Unternehmerverantwortung 
bei Kompositversicherer 

Unser Auftraggeber ist ein großer Kompositversicherer, der mit marktfähigen Produkten in allen Sparten tätig 
ist Der Chef der Landesdirektion Hamburg (Verwattungs-LD mit neunstelligem Prämienvolumen} wird nach 
langjähriger erfolgreicher Tätigkeit eine neue Aufgabe übernehmen. Wir suchen seinen Nachfolger. 

Landesdirektor 

Hamburg 

Wir suchen eine führungserfahrene UntemehmerpersönUchkeit, die langjährige Erfahrung in der Vertriebs- 
arbeft hat und über die notwendigen versicherungsfachlichen Kenntnisse verfugt Die Aufgabe besteht nicht 
nur darin, die Landesdirektion als eigenständiges Profitcenter zu fuhren, sondern es wird auch erwartet, daß 
Sie sich aktiv für Grundsatzfragen des Gesamtuntemehmens interessieren und an den Strategien für das 

nächste Jahrzehnt mitarbeiten. 

Eine Persönlichkeit, die sich durch eine breite Palette an Möglichkeiten der Mitarbeitermotivation auszeichnet 
und die in ihrem bisherigen beruflichen Werdegang entweder als Leiter einer Verwaltungsgeschäftsstelle oder 
im Vertriebsbereich der Hauptverwaltung tätig war, wäre zur Übernahme dieser Aufgabe besonders geeignet 
ihr Durchsetzungsvermögen und Ihre Überzeugungskraft sollten besonders ausgeprägt sein. 

Die dem Vorstand unterstellte Position beinhaltet alle notwendigen Vollmachten und sieht eine attraktive 

Bezahlung vor. 

Herren, die ihren nächsten Karriereschritt jetzt mit uns besprechen wollen, möchten wir bitten, uns zunächst 
einen beruflichen Werdegang und ein Lichtbild sowie eine Handschrfftprobe unter der Kennziffer MA 510 zur 
Verfügung zu stellen. Die Herren H. Will und F. Amold (Tel. 02 21 / 21 03 73) sind mit der Beratung des Klienten 
betraut und werden ihre Unterlagen nur mit Ihrem Einverständnis weitergeben. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERÄTUNG 



HORST WILL UND PARTNER 




DOMKLOSTER 2 * POSTFACH 101626 - 5000 KÖLN 1 

Großer Lebensversicherer 
im Rhein-Main-Gebiet 

Unser Auftraggeber zählt zu den großen deutschen Versicherungsgesellschaften. Der Sitz der Hauptverwaltung 
ist in einer beliebten Großstadt mit hohem Freizeitwert. Der bisherige Stelleninhaber ist aus Altersgründen 

ausgeschieden. Wir suchen seinen Nachfolger. 

Abteilungsleiter 

Antrag-Leben 

Sie müssen in der Lage sein, allen fachlichen Anforderungen, die dieser Bereich mit sich bringt, zu genügen. 
Dazu gehört eine langjährige praktische Erfahrung in diesem Metier. Sie werden für die gesamte Annahme- 
politik verantwortlich sein. Sie sollen Integrationskraft haben, denn Sie müssen die Notwendigkeiten, die sich 
aus der versicherungsmedizinischen und versicherungstechnischen Prüfung ergeben, überzeugend gegen- 
über dem Außendienst vertreten. Wir erwarten Kooperationsbereitschaft auch mit den anderen Abteilungen, 
kurzum, wir wenden uns an Fachleute, die wissen, wieviel dazu gehört, die Antragsabteilung in einem der 
großen Lebensversicherungsuntemehmen zu leiten. 

Die Position ist mit den nötigen Vollmachten (Prokura nach erfolgreicher Einarbeitung) ausgestattet. Die 
Bezüge und die sonstigen betrieblichen Leistungen werden Sie zufriedensteilen. Dieses Angebot richtet sich an 
qualifizierte Fachleute, die übereine gute Ausbildung verfügen und ca. 32-45 Jahre alt sind. 

Wenn Sie ihre Fähigkeiten in einem Unternehmen mit großen Wachstumschancen unter Beweis stellen wollen, 
möchten wir Sie gerne kennenlemen. Bitte schreiben Sie uns mit Lebenslauf, Zeugniskopien und einem 
neueren Lichtbild unter der Kennziffer MA 490, z. H. Herrn H. Will oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für 
telefonische (02 21 / 21 03 73) Vorabinformationen zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre 
Zuschrift vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewisse nschaft berücksichtigen. 



INSTITUT FOR PERSONALBERATUNG Jm HORST WLL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 


Erfolgreiche Vertriebsmannschaft 
sucht Verstärkung 

Unser Kunde gehört zu den größten deutschen Personenve reicherem und verzeichnet eine kontinuierliche 
positive Geschäftsentwicklung. Dies erfordert den beständigen Ausbau der Vertriebsorganisation, dem mit 
planvoller Personalantwicklung entsprochen wird. Dies eröffnet aufwärtsstrebenden Nachwuchskräften aus der 

Assekuranz attraktive Perspektiven. 

V ertriebsführungskr äfte 

Und das müssen Sie mrtbringen: Eine gute kaufmännische Grundausbildung, möglichst als Versicherungskauf- 
mann und eine erfolgreiche Tätigkeit im Außendienst eines Versicherers oder einer Bausparkasse in einer 

Position, die bereits Führungsaufgaben beinhaltete. 

Und das wird ihnen geboten: 

Die Chance, Ihrer persönlichen Entwicklung entsprechend Eingang in eine Führung skräfte-Laufbahn zu finden. 
Je nach Ihren Fähigkeiten und Ihren Erwartungen werden Sie nach sorgfältiger Einarbeitung die Möglichkeit 
haben, sich als leistungsfähiger Bezirksdirektor oder Filialleiter zu beweisen. 

Wenn Sie Schwung haben, weiterkommen wollen, langfristig denken und planen, lembereit sind und 
Durchstehvermögen haben, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

Bitte schreiben Sie unter Kennziffer MA 515 z. Hd. von Herrn Arnold (0221/21 03 73). Ihre Zuschrift wird 
vertraulich behandelt, Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 



HORST WiLLUND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 
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Als eines der führenden Unternehmen unserer Branche mit mehr als 10 Werken in der BRD und im 
europäischen Ausland produzieren und vertreiben wir eine umfassende Palette qualitativ 
hochwertiger Baustoffe auf dem Kunststoffsektor. Um unseren anhaltenden Markt- 
erfoigen gerecht werden zu können, müssen wir unsere Produktion weiter 
ausbauen. Für zwei unserer modernsten Werke brauchen wir 
daher Sie, den 


TTTTTTTTTTTTS 


Betriebsleiter 


iiiiiiii.iuiiiiiiij i i i iimij|jmmittüa 


Kunststoffproduktion 


Dem Geschäftsführer direkt unterstellt, werden Sie ihrem 
umfangreichen Verantwortungsbereich am besten gerecht, 
wenn Sie als Maschinenbauingenieur mehrere Jahre einschlägige 
Führungserfahrung in der kunststoffproduzierenden oder -verarbeiten- 
den Industrie gesammelt haben. Kenntnisse in und Erfahrung mit modern- 
ster Fertigungstechnik im Extrusions- und Spritzgußverfahren setzen wir ebenso 
voraus wie Erfahrung in der Führung qualifizierter Mitarbeiter sowie Kooperationsbe- 
reitschaft und Durchsetzungsvermögen. Auch unternehmerisches Denken darf ihnen 
nicht fremd sein, insbesondere unter dem Gesichtspunkt einer kostengünstigen Produktion. 
Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Untemeh- 
mensberatung Dr. H.-J. Krämer BDP, Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Sie dort einfach mal 
an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 


UISTTERNEHMEINISBERATUNG DR. H.J. KRÄMER BDP • Tel.« 04101/45 50&S 



ARZT 


für med.-wiss. Abteilung 
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Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der pharmazeutischen Industrie Wir Sitz 
in West-Berlin und beschäftigen unsschwerpuntämäß^rnft der Entwiofchjng.und 
Herstellung von ophthai mologischen Spezialitäten und Selbstmedttrattons-Präpa- 
raten. • . ' .. 


Einem Arzt - vorzugsweise mit Industrieerfahrung - bieten wir ein interessantes 
Aufgabengebiet: 


- Leitung und Durchführung von klinischen Prüfungen 

- Erarbeitung von Zulassungsunteriagen - - • . ; 

- Wiss. Beratung der Export-Abteilung - 

- Betreuung von Entwicklungsprojekten .; 

- Erstellung von wiss. Informattorsmaterial . - 

- Literaturstudium 

- Schulung des med.-wiss. Außendienstes . 

- Teilnahme an Kongressen 


Die Dotierung der Position ist den Aufgaben angemessen. Eng Mache Sprachkennt- 
nisse sind erwünscht. 


Sollten Sie sich für diese Aufgaben interessieren, bitten wir um Zusendung Ihrer 
kompletten Bewerbungsunterlagen (tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Ge- 
haltswunsch und Eintrittstermin). 


Ihre Bewerbung, die Sie bitte an die Geschäftsleitung adressieren, wird selbstver- 
ständlich vertraulich behandelt 


iOk 



Brunsbütteler Ha mm 165-173, 1000 Berlin 20 
Postfach 20 04 56, Tel. 0 30 7 33 10 61* App. 12 


DIN 


SJn 


Leiter des Einkaufs 





In unserem Unternehmen bedeutet dies eine Ländergrenzen über- 
schreitende Aufgabe, Organisation»- und technikbezogen, fordernd! 
Denn Sie verantworten in dieser anspruchsvollen Position die 
Beschaffung aller Güter und Dienstleistungen, planen das Einkaufs- 
programm. Sie studieren Lieferantenmärkte, entscheiden mit bei 
Standardisierungen, streben kosten bewußt nach höherer Rentabili- 
tät. 


All dies bedarf ausgeprägter technisch-betriebswirtschaftlicher 
Kompetenz, verlangt überzeugendes Auftreten, gutes Englisch, Ge- 


schick bei Verhandlungen auf hoher und höchster Ebene und nicht 
zuletzt Führe ngserfahrung. Gilt es doch, qualifizierte Mitarbeiter 
leistungsorientiert zu motivieren. 


Technologisch nehmen Linotype-Produkte seit Jahrzehnten eine 
Spitzenstellung ein. Neuzeitliche Elektronik, Kathode nstrahltechnik, 
Optronik etc. kennzeichnen heute unsere fortschrittlichen Satzsyste- 
me. Weltweit gefragte Spitzentechnologie zum Einsatz in Druckerei- 
en und Vertagen. 


Gestützt auf eine zukunftsweisende Geschäftspolitik, beachtliches 
Entwicklungspatarrtial und eine solide Finanzbasis stellen wir uns 
den Herausforderungen des Marktes. Auch Ihr Können soll hier 
Entscheidendes dazu beitragen. Dieser hohe Anspruch findet sein 
Äquivalent in Dotierung sowie vorteilhaften Vertragsbedingungen. 


Bitte senden Sie uns zur Kontaktaufnahme und Vorbereitung eines 
persönlichen Gesprächs ihre aussagefähige Bewerbung, die wir 
selbstverständlich streng vertraulich behandeln. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalleitung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn, bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 4 03-1 


Linotype 

Erfahrung 

&Qna//tät 


/j 


Analytische Meßtechnik von HP 


Hewlett-Packard ist mit 68.000 Mitarbeitern weltweit ein sehr erfolgreiches internationales Unternehmen. Schwer- 
punkte unseres Produktionsprogramms sind Computer- und Meßsysteme. Der Untemehmensbereich Analytische 
Meßtechnik besteht in Deutschland seit 1967. Schwerpunkte des Produktionsprogramms sind Gas- und Hochdruck- 
Flüssigkeitschromatographen, GC/MS- und Laborautomationssysteme. Wir erweitern unsere Vertriebsaktivitäten und 
suchen für die Standorte Hamburg und Hannover 


0 


Hercules GmbH 

- Personalabteilung — 


Curslacteer Neuer Deich 66 
2050 Hamburg 80 
TeL 040/ 7 25 52-2 03 


Wir sind die deutsche Niederlassung eines inter- 
nationalen Chemie-Konzems. 


In Online und Batch arbeiten wir. mit einem 
zentralen IBM-GroBrechner 3081 bei unserer 
Muttergesellschaft in den USA und nutzen kon- 
zemeinheittiche Software-Pakete. 


Parallel dazu bauen wir gegenwärtig ein Wang- 
Textverarbeitungssystem auf. Um mehr eigene 
Flexibilität zu gewinnen, suchen wir eine(n) gut 
ausgebildete(n), jungefn) 


Infoimatikerfln) 


mit abgeschlossener Hochschul- bzw. Fach- 
hochschulausbildung und voilar Bereitschaft, 
sich die bei uns üblichen benutzerfreundlichen 
Programmiersprachen (z. B. EASYTRIEVE, FO- 
CUS etc. mit TSO) anzueignen und sie auf allen 
Geschäftsgebieten in großer Selbständigkeit 
einzusetzen. 


Dafür sind gute Englisch kenntnisse in Wort und 
Schrift unbedingte Voraussetzung. 


Das angebotene Tätigkeitsfeld und die entspre- 
chenden Konditionen werden Sie mit Sicherheit 
interessieren. 


Ihre vollständige Bewerbung (tabellarischer Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvor- 
stellung, möglicher Eintrittstenmin) richten Sie 
bitte an unsere Personalabteilung oder rufen Sie 
uns vorab an. 


NIED 



vertriebsbeauftragte 


Qualifikation 


Konditionen 


Wir stellen uns für diese Position versierte Vertriebs- 
beauftragte vor, die als Chemie-Ingenieur oder Dipl.- 
Chemiker der Fachrichtung Analytische Chemie ausge- 
bildet sind und bereits einige Jahre auf unserem oder 
einem benachbarten Produktsektor erfolgreich gearbei- 
tet haben. 


Aufgaben 

Nach gründlicher Einarbeitung stellen wir in einer der 
genannten Regionen ein Verkaufsgebiet zur eigenverant- 
wortlichen Bearbeitung zur Verfügung. Die Kundenbera- 
tung sowie die Lösung von Anwenderproblemen stehen 
im Vordergrund der Aufgabe. 


Wir bereiten Sie durch gezieltes On-the-Job-Training 
— unterstützt durch Seminarprogramme - auf Ihre Tätig- 
keit vor. Neben gutem Gehalt Gewinnbeteiligung und 
vorbildlichen Sozialleistungen stellen wir ihnen einen 
firmenwagen - auch zur privaten Nutzung — zur Ver- 
fügung. Den Rahmen für Ihre Tätigkeit bildet eine unkon- 
ventionelle Arbeitsatmosphäre mit kooperativem Füh- 
rungsstil und viel Freiheit bei der Erfüllung Ihrer Ziele 
sowie der Entwicklung eigener Ideen. 


Haben Sie Interesse? Dann rufen Sie uns an oder 
schicken uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Ihre Ansprech- 
partner für folgende Einsatzorte sind: 


Frankfurt. 
Mannheim 
He*e Karte* 
Tel 061 7?/ 10 91 ül 
LouisenstraQe 115 
6380 Bad Homburg 


Hamburg. 
Hannover. 
Berlin 
Hannes Hemzeimann 
Tel 0 40/6 38 04-2 TT 
Kapstadt ring S 

2000 Hamburg 60 


Düsseldorf 

WnpW Thomas Scharrenberg 
Tel 0211/59 71-2 04 
EmanueH-eutze-Siraße l - . . 
4000 Düsseldorf n 


Böblingen. 
Waldbronn. Ufm 
Raimund Unnersiatt 

Tei.O 7031/M -5 
Herrenberger Straße HO 
7030 Böbingen 


München. 
Nürnberg 
Wolfram Gubftarrfl 
Tel 089/6117-2 58 
Escnensira'ie 5 
8028 Taufkirchen 


HEWLETT 

PACKARD 


Verkäufer 


Das in Hamburg ansässige, 
renommierte Unternehmen 
betreibt seit vielen Jahren 
den Import von Food- und 
Non Food-Artikeln und 
beliefert damit bedeutende 
Firmen aus Industrie und 
Handel. 


Im Zuge des Ausbaus der 
bestehenden Vertriebs- 
organisation wird einem 
jüngeren Verkäufer 
(nicht älter als 35 Jahre) 
die Chance geboten, eine 
bestimmte Produktgruppe 
(Food oder Non Food) 
und einen ausgewählten 
Kundenstamm selbständig 
zu betreuen. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unteme/imensberatung 
Droste-HulshofJ-Str 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon- 040/82 90 09 


Voraussetzungen sind der 
Abschluß einer kai£ 


männischen Lahre — mög- 
lichst als Außenhandels* 
kaufmarin — , englische 
Sprachkenntnlsse und der 
Nachweis erfolgreicher 
Vortragstätigkeit 


Die Position ist In mehrerer 
Beziehung ausbaufähig*. 
Außerdem bietet sie einem 
^gestandaiäen“ Verkäufer 
bereits kurzfristig über- 
durchschnittliche Sn*. 
kommensmög lichkelten. 


Wollen Sie vorab wette» 
Informationen^ so rufen Sie 
mich bitte an — aucff.äm - 
. Wochenende, . . . . L . . 






V&ör, 
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DIE IDEE EINES MARKTFÜHRERS 

' WV' CASSCTTE OfttfltKS 

Verkaufsleiter - Nord 
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Wir sind die Abständig operierende deutsche Tochtergesellschaft eines führenden 
internationalen Konzemuntemehmens. Auf der Grundlage einer dynamischen Marke- 
ting- und Vertriebskonzeption wenden wir uns mit unserem Produktsystem an potente 
Zielgruppen in Wirtschaft, Verwaltung und Freizeit 

Unser enormes Marktpotent'ial in den Bereichen Industrie, Handwerk, Handel, Dienstlei- 
stung sowie Behörden, Institutionen und Freizeit ermöglicht den weiteren Ausbau 
unserer Außendienst-Organisation im Bereich der Kundenbetreuung und Verkaufsförde- 
rung. Diese Aufgabe wollen wir im regionalen Bereich einem qualifizierten Verkaufsleiter 
übertragen.. 

Wir denken dabei an führungserfahrene Herren mit vertriebsorientiertem Werdegang im 
Alter von ca. 30 Jahren, die über einen breiten kaufmännischen Hintergrund verfügen. 
Interessenten sollten heute auf Gebiets- Regionalverkaufsebene tätig sein und Erfahrun- 
gen im Vertrieb von Markenartikeln Food/Nori-food oder technischen Gebrauchsgütsrn 
nach weisen können. Wir bieten eine Position mit hoher Selbständigkeit und großem 
Gestaltungsspielraum. Die großzügige Dotierung richtet sich nach dem Leistungsprinzip 
und wind auch Erfolgsgewöhnte zufriedenstellen. 

Rufen Sie schon am Wochenende - Sonntag zwischen 14.00 und 18.00 Uhr - an, 
Personalleiter H. Henschel, TeL 0 42 31 /8 32 73 (privat) oder schicken Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen direkt an KI ix Deutschland, Neue Schulstraße 1 , 2810 Verden/Aller, Tel. 
04231/61003. 


harm 
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DDSONKS 

SONOTRON ELECTRONICS 


München 

Stuttgart 

Offenbach 

Köln 

Hamburg 


Wir sind ein führender Hersteller auf dem Gebiet der digitalen Biidverar- 
bertung. Unsere Systeme sind mechanische und elektronische Sektor- 
scanner für die Bereiche Kardiologie, Gynäkologie, Gastroenterologie 
und Neurologie. 

Spätestens zum 1. 1. 84 suchen wir für unser Büro in Hamburg/Seevetal 
einen 


NIEDERLASSUNGSLEITER 


Seine Aufgabe ist es, unseren Marktanteil Im norddeutschen Raum zu stärken. Die 
Position erfordert außergewöhnliches Engagement Wir erwarten einen Profi im 
Verkauf, der alle Techniken des erfolgreichen Verkaufe beherrscht. Er ist außer- 
dem in der Lage, die ihm unterstellten Mitarbeiter vertriebsorientiert zu führen. 
. Fachkenntnisse Im Bereich Medizintechnik sind wünschenswert. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an Herrn Schwartmann bei SONOTRON GmbH, 
Frankfurter Straße 585. 5000 Köln 91. TeL 02 21 / 89 20 20. 


Wir produzieren mit 200 Mitarbeitern ein umfangreiches 
.Programm an Fenstern und Türen aus Holz und Kunst- 
stoff in unssrem Werk bei 2720 Rotenburg. 

Wir verkaufen unsere Erzeugnisse in der Bundesrepublik 
und den angrenzenden Nachbarländern. 

Wir streben weiter nach vom und suchen einen 


Verkaufsleiter 


der mit viet Dynamik, Eigeninitiative, Einsatz und fundier- 
tem Wissen unseren Verkauf weiter expandiert. 

Unseren hohen Anforderungen entsprechend regelt sich 
die Dotierung. 

Wir setzen eine entsprechende Ausbildung und Berufser- 
fahrung voraus. Sind Sie im Alter von 30 bis 45 Jahren, so 
erbitten wir ihre aussagefähige Bewerbung an unsere 
Geschäftsieitung mit dem Hinweis „vertraulich“. 

| V Holz-Bau- Industrie GmbH & Co. KG 
I JL 2800 Bremen 44, Vahrer Straße 206 


ircn 




BILFINGER+ BERGER 

BAUAKTI ENGESELLSCHAFT 


Marketing- und Produkt- Manager 

mit Internationalen Ambitionen - der Schritt nach vom 


Voraussetzung ist, daß Sie die unternehmerische Aufgabe reizt, mit international distrlbutierten, sehne Itebigen Markenartikeln neue Märkte In 
Europa und Ubersee aus- und aufzubauen. Ober eigene Niederlassungen, joirrt verrtures oder Uzenzpartner. Unter dem Vorzeichen 
aggressiver Wachstumsziele und erstklassiger Marken fordern wir Sie gleichermaßen als Marketingstrategen, wie als Koordinator zum Markt 
und Zentrale - einschließlich betriebswirtschaftlicher Fragen, die dazugehören. Unsere Einladung zu einem 


Gespräch über Ihre Karriere 

güt Ihnen, wenn Sie über zumindest 3- bis 4jährige Erfahrung Im nationalen oder internationalen Produkt- und Marketing-Management für 
klassische Markenartikel, wie Körperpflege, Wasch- und Reinigungsmittel, Lebensmittel oder benachbarte Bereiche verfügen. Nachdem Sie 
unser Unternehmen bestimmt kennen und mit hoher Wahrscheinlichkeit auch Produkte von uns verbrauchen, wird das Gespräch über Ihre 
Karrierevorstetiung sicher eines der interessantesten Ihres Berufsweges sein, mit dem schon genannten - Schritt nach voml 

Marketing-Fachleute mit Reisemobilität und fließendem Englisch sowie möglichst Spanischkenntnis- 
sen, werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
Darstellung der jetzigen Verantwortungsbrerte, Werdegang (n Stichworten, Fremdsprachenkenntnis- 
se, Zeugniskopien, Lichtbild, Handschreiben, Bnkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberatung wird evtl Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Technischer Leiter 

und Mitglied der Geschäftsführung 

ln jedem fundierten und marktführenden Industrieunternehmen ist das nur Durchschnittliche ungenügend. Zum selbstverständlichen 
Sachverstand gehören natürliche Autorität, feste Führungshand und alle Werte, die eine .Persönlichkeit“ prägen. Deshalb hat die Befähigung 
zur Menschenführung für unser Geschäftsführungs-Mitglied Technik Priorität Unser mittelständisches, konzemfreies Unternehmen gehört 
dem Bereich 

Nahrang und Genuß 

an, hat einen bekannten Markennamen und arbeitet In einer norddeutschen Großstadt Fachlich erwarten wir einen in der Lebensmittel- 
Chemie und -Technologie versierten Herrn aus der Lebensmittelindustrie schlechthin, dem alle Probleme der Produktentwicklung, der 
Produktion und Qualitätskontrolle schnei lebiger Konsumgüter vertraut sind. Die gesetzlichen Auflagen in bezug auf Hygiene, Laborwesen, 
Sterilität usw. mit eingeschlossen. Kenntnisse der Produktion und Abfüllung auch flüssiger Nahrungsmittel sind von Vorteil, aber nicht 
Bedingung. Die gebotene Gesamtverairtwortung für die Technik beinhaltet natürlich auch betriebswirtschaftliche Fragen, die der Organisation 
und der weiteren Rationalisierung. Es erwartet Sie Kn unserem traditionsreichen Hause ein Betrieb modernster technischer Struktur, gegliedert 
in 3 Hauptabteilungen, in denen Ihnen auch Akademiker untersteift sind. Großzügige Dotierung einschließlich Firmenwagen runden das Bild 
ab. 

Führungsstarke Herren aus der Nahrung»- und Genußmittelindustrie im Alter bis etwa Mitte 40, 
werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstel- 
lung der jetzigen Verantwortungsbrerte, Werdegang in Stichworten, Angabe evtl. Fremdsprachen, 

Zeugniskopien, Lichtbild, Handschreiben, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauf- 
tragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt 
aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Diener-Ehepaar 

Frau: perfekte Köchin und Hausarbeit 
Mann: perfekter Diener und Hausarbeit 


mit besten langjährigen Zeugnissen,- gesund, kinderlos, für 
sehr gepflegten, sehr ruhigen Villenhaushalt in Köln in gute 
Dauerstellung mit entspr. Bedingungen zu älterem Ehepaar 
zum 1. Februar 84 gesucht Hilfen vorhanden. Bewerbungen 
ohne Referenzen zwecklos. 

Zuschriften erbeten: 

H 9195 Anno nee rv-Expedition Doll, De ich mann haus, 5 Köln 1 


Wir sind die Muttergesellschaft einer international 
tätigen Untemehmensgruppe der Mineralölwirt- 
schaft mit zahlreichen Niederlassungen im In- und 
Ausland und einem Konzern Umsatz von mehreren 
Milliarden DM. 


Zum nächstmöglichen Eintrittstermin suchen wir 
eine/n 


Mitarbeiter/in 

für die Abteilung 

Konzemrechnungswesen 


Einer der großen 
deutschen Baukonzeme 
mit erfolgreichen 
internationalen Aktivi- 
täten auf alten Gebieten 
des Bauwesens sucht 


PROJEKTLEITER 
Dipl.-Ing./Dipl.-Ing. (FH) 


4Sf die Projektbearbei» 


Bauvorhaben Im Bereich 
unserer Niederlassung 
Frankfurt 

Die Bewerber müssen 
übereine mehrjährige 


Berufserfahrung In der 
Abwicklung von Groß- 
projekten verfugen. 

Bitte schicken Sie uns Ih- 
re vollständigen Unterla- 
gen, und lassen Sie uns 
Ihren Gehaltswunsch so- 


wie das früheste Ein- 
trittsdatum wissen. 
BILF1NGER + BERGER 

BAUAKTIENGESELLSCHAFT 

Niederlassung 

Frankfurt 

Oskar-Sommer-Str. 15 
6000 Frankfurt/M. 70 


Wir haben uns mit der Herstellung von Industrie-Zentrifu- 
gen für alle Bereiche der Feststofl-Flüssigk^tstrennung 
einen Namen gemacht Unsere Kunden stellen hohe Anfor- 
derungen an unsere Produkte, die Sie als 

Leiter des 
Konstruktionsbüros 

zusammen mit unserem Konstruktions-Team bewältigen 
sollen. 

Sie sind Ingenieur (grad.) und haben umfassende Kon- 
stniktjonserfahrungen im Maschine rWApparetöbau. 

Wenn Sie an eine langfristige Veränderung denken, neh- 
men Sie bitte Kontakt mit uns auf. Die Führungsposition, 
die Sie bei uns erarbeiten können. Ist technisch interessant 
und ihrer Bedeutung entsprechend dotiert. 

Bitte senden Sie uns Ihre ausaagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen zu. Für eine erste telefonische Auskunft steht 
Ihnen Herr Ellerbrock auch am Wochenende unter der 
Rufnummer 0 40 / Bl 12 87 zur Verfügung. 

Steilshooper Straße 102-11 6 - 2000 Hamburg 60 
(Nähe Barmbeker Bahnhof) Telefon (040) ßl 12 36 




deren Aufgabe es ist. Konzernbilanzen und Ge- 
schäftsberichte zu erstellen und damit zusammen- 
hängende Tätigkeiten wahrzunehmen. 

Da erfahrungsgemäß nach Fertigstellung der jeweili- 
gen Bilanz (ab ca. Juli/August eines Jahres! keine 
volle Auslastung mehr gegeben ist, könnten wir uns 
eine Teilzeitbeschäftigung für den jeweiligen Rest 
des Jahres vorstellen. 

Einem qualifizierten Bewerber bzw. einer Bewerberin 
bieten wir ein abwechslungsreiches und interessan- 
tes Aufgabengebiet, das fundierte Bilanzierungs- 
kenntnisse erfordert - die durch mehrjährige prakti- 
sche Erfahrung vertieft wurden - als auch die Fähig- 
keit, betriebswirtschaftliche Zusammenhänge zu er- 
kennen. Des weiteren müssen wir englische Sprach- 
kenrttnisse, Organisationstalent. Flexibilität und die 
Bereitschaft zur kooperativen Zusammenarbeit vor- 
aussetzen. 

Bitte senden Sie uns ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Einkommenserwartung und frühestem Ein- 
trittstermin. 

STUMM GMBH 

Kattrepelsbrücke 1 • 2000 Hamburg 1 
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Durch unser Know-how 
auf dem Gebiet . 
mechanischer und 
elektromechanischer 
Versteöetnrichiungen 
sind wir ein anerkann- 
ter Partner der Autö- 
mobiKndustria Mit 
rd. 1400 Mitarbeitern 
wollen wir unsere Posi- 
tion weiter ausbauen. 
Aufgrund einer flexiblen 
und zukunftsweisenden 
Produktpolitik erwarten 
wir auch rh den näch- 
sten Jahren überdurch- 
schnittliche Zuwachs- 
raten. ' 


Im Züge aufbauorgara- ; „ . 
satorischer Verstarkuri- ' 
gen ist die Position 


Leiter 

Datenverarbeitung 
und Organisation 


neu zu besetzen. 
Schwerpunkte der Auf- 
gaben liegen in der 
aktiven und initiativen 
Planung, Organisation 
und Realisation von 
EDV-Projekten in 
Zusammenarbeit mit 
den Fachbereichen, 
wobei hier die Losung . 
der DV-gestüizlen 
Abwicklung unserer 
Fertigungssteuerung 
Priorität hat. Im Bereich 
der allgemeinen Orga- 
nisation sind Fragen 
der Aufbau- und 
Abiauforganisation zu 
lösen und zu aktuali- 
sieren. 


Eine tätigkeits- und lei- 
stungsgerechte Dotie- 
rung ist für uns ebenso 
selbstverständlich wie 
zeitgemäße Personal- 
zusatzleistungen. 


Für- Informationen steht 
ihnen Herr Roß unter 
09561/21 -231 gerne 
zur Verfügung. 


ihre schriftliche Bewer- 
bung richten Sie bitte 
an 


Wir erwarten einen 
engagierten EDV- und 
Organisationsfach- 
mann, der bei der ver- 
antwortlichen Realisie- 
rung von Organisa- 
tion- und EDV-Projek- 
ten bereits hervorra- 
gende Fachkenntnisse 
bewiesen hat und 
umfassende Erfahrun- 
gen mit IBM 734 und 
/ 38 besitzt . 

Daneben sind aus- 
geprägtes analytisches 
Denken, Durchset- ' 
zungsvermögen und • 
die Fähigkeit, unter- % . 
schiedliche Interessen. •• 
zu koordmieren/'Vbr- " w. 
aussetzungen für diese 
Position. 


Brase Fahrzeugteite 
GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft 

Personalleitung 
Postfach 355 
8630 Coburg 


Magnat 




Unser Klient ist einer der bedeutendsten HiFi-Lautspvecher-Speziaiisten. Dank 
eines ausgezeichneten Managements und revolutionierender Weltneuherten hat 
das. Unternehmen in den letzten Jahren einen rasanten Aufschwung genommen. 
Bei den Kunden (ausschließlich Fach-EH) genießt es aufgrund eines klaren 
Marketing-Konzeptes einen hervorragenden Ruf. 

Für das Gebiet Niedersachsen suchen wir den 


Gebiets-Verkaufsleiter 


der in der Lage ist, die Konzeption mit Schwung und Überzeugung an die 
anspruchsvolle Kundschaft weiterzugeben. Sie können sich ständig wechselnden 
Situationen schnell anpassen und sind nicht nur unserem Auftraggeber ein echter 
Partner. Die Fähigkeit, Verhandlungen auf allen Ebenen zu fuhren, setzen wir 
voraus. 

Für die weitgehend selbständige Tätigkeit steht Ihnen ein bewährtes (Innendienst-) 
Team zur Seite. 


Wenn Sie diese Aulgabe in einem dynamischen Unternehmen reizt, senden Sie 
bitte aussagefahige Bewerbungsunterlagen an Henri Klaus «erseht bei der von 
uns beauftragten Beratungsgesallschaft 


hdhhixmiiikiiki 


Personal- and Unternehmensberafang GmbH . 

Postfach 830 - 4040 Neuss 13 - Telefon: 0 21 01 / 10 24 24/25 
Am 9. 10. 83 von 18-21 Uhr 02 11 / 38 22 05 
Am 16. 10. 83 von 18-21 Uhr 0 21 59 / 88 05 


STELLENANGEBOTE 


Willkommen bei 




Oie ärztliche und industriehygienische Abteilung der ESSO A.G. in Hamburg sucht als 


hauptberuflichen Betriebsarzt 


einen jüngeren lnta misten/ei ne jüngere In- 
temistin, der/die betriebsmedizinischen Auf- 
gaben aufgeschlossen gegenüberstehl In 
unserem Unternehmen bieten wir ein vielsei- 
tiges und interessantes Tätigkeitsfeld und 
die Möglichkeit zum Erwerb der Zusatzbe- 
zeichnung „Betriebsmedizin". 


Neben guten medizinischen Kenntnissen 
und mehrjähriger Berufserfahrung sind Kon- 
taktfähigkeil Einfühlungsvermögen. Flexibi- 
lität Organisationstalent sowie die Bereit- 


schaft. sich in ein Team einzufügen, Voraus- 
setzung. Englische Sprachkenntmsse sind 
erwünscht. 

Ober die Arbeitsbedingungen und die Ver- 
gütung. die der Verantwortung und Position 
entspricht möchten wir uns gern persönlich 
mit ihnen unterhalten. 

Kurzbewerbungen, die auf Wunsch vertrau- 
lich behandelt werden, bitten wir mit den 
wichtigsten Daten an unseren Betriebsarzt 
Herrn Dr. P. Landers, zu richten. 


Esso 


ESSO A.G., Personalabteilung 
Kapstadtring 2. 2000 Hamburg 60 





Wir sind ein führender Hersteller von Baumaschinen im norddeutschen Raum, ln 


unserem Innendienst ist die Steile eines 


Verkaufs-Gruppenleiters 


zu besetzen. 


Die Aufgabe 

- Gesamte interne Abwicklung (In- u. Ausland} von der Akquisition. 
Angebotsbearbeitung bis zum AuftragsabschluB 

- Steuerung und Überwachung der Mitarbeiter im Außendienst 

- Vorbereitung von Vorführungen, Ausstellungen und Messen 

- Organisation und Überwachung des Werbe- und Prospektwesens 


Die Voraussetzungen 

Sie haben in einer ähnlichen Position bereits fundierte Kenntnisse durch 
mehrjährige Praxis erworben - möglichst in der Baumaschine n-Branc he 
— und besitzen überdies gute Kenntnisse der englischen Sprache. 


Wenn Sie an einem selbständigen und ausbaufähigen Aufgabengebiet interessiert 
sind, bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen. 


MOBS 


Maschinenfabrik Klaus-Gerd Hoes GmbH + Co. KG 
Ammerländer Str. 93 • 2906 Wardenburg 
Tel. 044 07 / 7 21 


Wir sind ein namhaftes Industrieunternehmen mit weitverzweigten inter- 
nationalen Geschäftsbeziehungen in südwestdeutscher Großstadt. Zum 
möglichst baldigen Eintritt und ausgezeichneten Bedingungen suchen 
wir eine 


Vorstandssekretärin 


mit guten französischen und englischen Sprachkenntnissen, umfassen- 
der fachlicher Qualifikation, Belastbarkeit und Einfühlungsvermögen. 


Wenn Sie glauben, eine derart anspruchsvolle Position ausfüllen zu 
können, und nicht unter 26 Jahren alt sind, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit tabelL Lebenslauf, Foto, lückenlosen Zeugniskopien und 
einem Handschreiben (Eintrittstag, Verdienstvorstellung) an die für ver- 
trauliche Behandlung bürgende 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


Sie werden dort unter 02 61 / 3 86 06 auch schon vorab Informationen 
erhalten. 


Herausforderung für einen engagierten Exportfachmann 

Wir zählen zu den führenden Unternehmen unserer Branche und verfügen über weltweite Aktivitäten. Die wachsende Bedeutung der Auslandsmärkte und 
unser verstärktes Engagement in Europa und in Obersee machen eine Neuordnung unseres Exportgeschäftes erforderlich. 

Um unsere Ziele nachdrücklich in die Tat umzusetzen, suchen wir Sie, einen tatkräftigen und leistungsorientierten Exportprofi als unseren 


Exportleiter 


Kunststoffverarbeitung 


Von Vorteil - aber nicht Bedingung - ist, wenn Sie über Erfahrungen auf dem Baueiementeaektor verfugen und etwas vom Fenstermarkt (Kunststoff oder 

Aluminium) verstehen. 

Wichtiger ist uns jedoch, daß Sie Ihr Handwerk beherrschen, einen natürlichen Bezug zu technischen Problemen haben, verhandlungsstark (englisch und 
französisch) sind und die Dynamik und den Ehrgeiz mitbringen, der notwendig ist, um unsere langfristigen Zielvorstellungen zu realisieren. Hierbei hilft 

Ihnen ein kleines Team hochqualifizierter Mitarbeiter. 

Wir denken ah einen mobilen, sprachgewandten Herrn mit betriebswirtschaftlichem Hintergrund und langjähriger Exporterfahrung im Alter ab ca. 35 

Jahren. 


Der Vertragsrahmen ist attraktiv, das betriebliche und menschliche Umfeld positiv. Wenn Sie einen Wohnortwechsel grundsätzlich bejahen und die oben 
skizzierte berufliche Herausforderung annehmen, sollten wir uns bald kennenlemen. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihres Einkommens und des frühesten Eintrittstermins an unsere - für strikte Vertraulichkeit bürgende - Beratung Norbert Emst, Personal- und 

Managementberatung, Postfach 10 21 43, 6900 Heidelberg. 


Norbert Ernst 


Personal- und Managementberatung 
V Heidelberg . J 
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Technische 


-Schlflssoizumwirtafe f^ 


Wenn Sie ein fuhrungs erfah rener Praktiker sind. .. 
wenn Sie etwas von betriebUcher Planung verste- 
hen, : 

wenn Ihnen gute Arbeitsvorbereitung airi Anfiegen 
ist, ... 

wenn Sie Mitarbeiter leiten und motivieren, können, 
wenn Sie ein Gespür für Haliora^ 
wenn Sie mit buchhalterischer Genau^}kmt Lei- 
stungen kontrollieren und auswerieni 
wenn Ihnen Gewinnmaximierung kein leerer Begriff 
ist, 

wenn Ihnen Unordnung ein Greuel ist, / ' 

wenn Sie möglicherweise sogar aus der Papierver- 
arbeitung kommen {nicht Bedingung) 


dann sind Sie vielleicht unser Mann^ den wir su- 
chen, und Sie sollten sich um eine verantwortungs- 
volle, interessante und entsprechend bezahlte Auf- 
gabe in unserem Hause - eine der bedeutendsten 
Musterkartenfabriken Deutschlands - mit den übli- 
chen Unterlagen und einem handschriftlichen Len 
bensiauf bewerben. 


SCH01Z-MUSIEB 6maH & Cb. KG 


Postfach 11 30 

4990 Lübbecke 1* An der Roncava 5 


Wir sind in der Stahl- und MetaHbaubraxäw bundes- 
weit erfolgreich tätig. Wir fertigen obwktbazogan Fas- 
saden. Fenster. Türen, Tore und Stan&bnstruktionen 
für Sicherheit und Objektschutz. Für die «Jftragswowe 
Fertigung unseres Untemehmensbereiches S tahlbau 
suchen wir einen Ingenieur/Techniker als ■ 


Fertigungsleiter 


mR mehrjähriger erfolgreicher Berufserfahrung. Fun- 
diertes Wissen in der Bearbeitung von Stahl, Kostende-., 
wußtsein und die Fähigkeit überzeugend zu führen, 
sind Voraussetzung für diese selbständige und verant- 
wortungsvolle Position. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an AfrGescMftslel- 
tung unseres Hauses. Für einen ersten Kontakt errei- 
chen Sie uns ab Montag unter der Nummer 09286/ 
6 02 01 . 


IM' ' JL J 


MeteÜbeu - Stahlbau, Postfach 1« 07.8670 Ho# TI. 






Ab Ende Äugest 1963 in Penaten, 60 J, kinderlieb, spricht ftteBend 
Deutsch; mochte sieb iänsere Zeit in Pwi t<«*hiawljiifhal t»n- 
Stelle als Hauslehrer in einer netten deutschen Familie. Erbetene 
Unterkunft, Verpflegung und, kleines Taschengeld. Angebote am 
Mr. K. G. Thompson, 28 Dover BoadL L ondo n K1Z, England. 


Hoteldirektor 

sucht neuen Aufga b en b ereich, mö g lichs t Süddeutschland. Praxis itt 
Kurhotelerie, langjährige Apstondserl, Fmmdspr., Kongreß- il Ta- 
gungswesen, erfahrener Betr i e b sw irt . Diptom HOFa Lausanne. Hü- 
te Vierzig, vertu, 2 Kinder. 

Anfragen unter Z 1355 an WELT- Verlag. Post! 10 06 64, 4300 Besen. 



Leiter Export 

Markenartikler, 48 X, Konsumgüter Food und Nöo-lbod, laagj. Aus- 
ländserfahrung in Latetnaiperika. EG, Efta, USA - Aufb. v. Aus- 
landsvertretungen - sucht verantwortungsvolle Aufgabe. 
Zuschr. erb. u. N 1213 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Esmsl 


Erfahrener Chemiker 


Prof. Dr. rer. nat-, ab L 2. 1984 
i K. sucht NebentUjgkett; Zndu- 
striebexstang, Unterricht, Gut- 
achten. 


Ang. unt B 1379 an WELT-Ver-i 
lag, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen 


"'in i ip|in i 1 1 ) I 

i IH 


KVr.yj.v 





* Sport!. Zwilling - 

34 J-, kauhnThandw. Orgatalent, 
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Sanitäter, 3 J. Psycho, Fs. 2, 



Maschinenschlosser - 
limdustriemeister, 44 3. 

t SphlffnxwsriilnhU . so. neu. SlrUii 1 
Aust ZaL NigerUi/Ssadi- Arabien, Krt 
Sebweuuutoxezdnu, Hydndik u. 

suL IcäsHdBlnutei. 
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40 J.. vertL, 2 Kinder, hmgjfihr. Ftth- 
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Stellengesuche finden Sie autrffcn 













STELLENANGEBOTE 




f 


i*r 


. t ^ . * i| *?i«i{ fl t 



Samstag, 15, Oktober 1983 - Nr. 241 - DIE WELT 


Seite 23 









»«►:: , J ' l % 


fcl ?sn |, 


* ' 14 ■ -* «ii'i j S j 

..... ’ 

• ; ‘-•^ncw 

;; 




® fimbH & Ci{ 

l*Ltt I 1 so 

1. Ani^r Roncevaj 


’ v > • r^siitiBÄ. 

' • *1 :"■ • ■ n«.. 


NAHRUNGSMITTEL 


; Unsere Firma gehört zu einer Untemehmensgruppe der Nahrungsmittelbranche, die 
. seit, langem von Hamburg aus erfolgreich und expansiv tätig ist. Wir suchen einen 
unternehmerisch hervorragend veranlagten Praktiker als 

6MBH-GESCHÄFTSFÜHRER 
LEITER DER PRODUKTION 

Der Schwerpunkt der Produktpalette liegt im Feinkostbereich, geht aber darüber 
hinaus. Die - stark kosten- und ergebnisorientierte - Aufgabenstellung umfaßt die 
Verantwortung für den Rohwareneinkauf, die Produktion, die Qualitätskontrolle und 
die Produktentwickiung. 

Wir denken an einen erstklassigen Fachmann, möglichst mit Großküchenpraxis und 
industriellem Know-how; Erfahrungen im TK-Bereich sind von Vorteil. Auf dem 
Personalsektor wird die Fähigkeit zu moderner Menschenführung und zum produkti- 
ven Einsatz der Mitarbeiter erwartet. Damit verbunden - im Interesse des Ganzen - 
die Bereitschaft zum Teamwork. 

Die Dotierung und die sonstigen Konditionen entsprechen den hohen Anforderungen 
dieser außergewöhnlich attraktiven und interessanten Schlüsselposition. Umzugs- 
■ kosten nach Hamburg werden selbstverständlich im üblichen Rahmen übernommen. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschließlich tabellari- 
schem Lebenslauf, Einkommensvorstellungen, neuerem Lichtbild und nächstmögli- 
chem Ei nt r i tts te rmin) an die von uns beauftragte Beratungsfirma, die Ihnen gern 
auch telefonische Vorabinformationen gibt Selbstverständlich sind volle Diskretion 
und die strikte Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke gewährleistet 


I 
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DR. LACKMANN - WIRTSCHAFTSBERATUNG 

Postfach 60 15 28 - 2000 Hamborg 60 ■ Telefon 0 40 / 6 30 79 93 


Reizvolle Aufgabe in einem erfolgreichen Pharmaunternehmen 

ALLERGAN ist eine international renommierte und erfolgreiche Tochtergesellschaft der SmithKline-Beckman- 
Gruppe. Unser ungebrochenes Wachstum auf zwei interessanten Spezialgebieten der Pharmazie wird durch 
ein im Konzern vorhandenes außergewöhnliches Forschungspotential begünstigt Zur Erweiterung unseres 
Teams suchen wir eine jüngere Dame oder einen jüngeren Herrn als 

Mitarbeiter im Außendienst 

Raum Bremen/Münster 
Raum Düsseldorf/Ruhrgebiet 

Nach intensiver Schulung und Einarbeitung informieren und beraten Sie Augenärzte über unsere Erfolgspräpa- 
rate. Darüber hinaus sind bestehende Klinik-Kontakte zu vertiefen und die Repräsentation des Unternehmens 
bei Kongressen wahrzunehmen. 

Diese interessante und ausbaufähige Aufgabe beinhaltet eine leistungsbezogene materielle Ausstattung sowie 
umfassende Sozialleistungen. Ober beides möchten wir uns gerne mit Ihnen unterhalten. 

Angesprochen sind nicht nur gestandene Pharmareferenten, sondern auch erfolgsorientierte Markenartikler 
und Hochschulabsolventen, vorzugsweise mit naturwissenschaftlicher oder wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausbildung. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit vollständigen Unterlagen unter Angabe Ihres Gehaltswuri- 
sches und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 


ZlllQXMN assw, 


Vertrieb GmbH, Postfach 51 80, 7500 Karlsruhe 1 
55 6046 

Ein SmithKline-Beckman-Untemehmen 
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im GFK-Rohrtertungsbau zählen wir zu den Großen am Markt Damit das 
auch in der Zukunft so bleibt, haben wir unser vorhandenes bewährtes 
Rohrprogramm mit neuen Rohrsystemen für neue Anwendungsfälle 
ergänzt. 

Für die Markteinführung dieser neuen Rohrsysteme suchen wir zur 
Unterstützung unseres Teams einen »neuen Mann“. 

Seine Aufgabe wird es sein, den Markt im norddeutschen Raum zu 
erschließen, Absatzkanäle zu ergründen und aufzubauen, die Nachfrage 
zu stimulieren und den Verkauf zu übernehmen. Das bedeutet also 
mehrjährige Erfahrung im Vertrieb von GFK-Rohrieitungssystemen, unein- 
geschränktes Engagement und die Fähigkeit zur systematischen Arbeits- 
weise. , 

Auch Bewerber/innen mit entsprechender Ausbildung in der Kunststoff- 
technik oder im allgemeinen Rohrleitungsbau haben eine Chance. 

Engltechkenntnisse sind erforderlich. 

Bewerber/innen sollten ca. 30-40 Jahre alt sein. 

MePadüm: 

Dipl.-Ing (FH) / Ing. (grad.) 
oder 

Kuflststofltecluiiker 


Das Unternehmen: 

Wir forschen, planen, produzie- 
ren. bauen, montieren. Unsere 
Arbeitsgebiete sind der indu- 
strielle Korrosionsschutz, der 
Anlagenbau für Umweltschutz, 
Beiz- und Regeneriertechnik, 
der Kunststoftapparatebau. die 
Wahn- und bidustriekeramfr. 
Hierfür haben wir seit Jahr- 
zehnten einen international an- 
erkannten Ruf. Bn Unternehmen 
mit 1.500 Mitarbeitern. Dafür 
steht unser Zeichen KCH. Und 
dafür brauchen wv Sie. In Siers- 
hahn, dem Geschäftssitz 
unseres Unternehmens, in reiz- 
voller, umweltfreundlicher 
Westerwälder Landschaft 

Schicken Sie uns Ihre Bewer- 
bung. mit Lichtbild. Angaben über 
Gehaltsvorstellungen und Ihrem 
möglichen Eintrittstermin. Sie 
werden umgehend von uns 
hören. 

Keramchemie. Personalabteilung 
Postfach 1 163. 5433 Siershahn 
Telefon (0 26 23) 6 00-3 85 




KERAMCHEMIE 


Dienstleistung: Zukunftsbranche 

Das Unternehmen: Ca. 120 Mitarbeiter. Ca. DM 45 Mio. Umsatz. Dienstleistnngsuntemehmea. ln einem modernen Markt der 
Kommunikatioa. - In einer Produktgmppe beträgt der Marktanteil sogar 22 Prozent. - Unser Auftraggeber besitzt und vermietet 
große Plakat-Flächen überall in der Bundesrepublik und in West-Berlin. Freistehend oder an Gebäudewänden. Fast alle großen 
Markenartikelfinnen benutzen seit Jahrzehnten diese Werbemöglichkeit. Unser Kundenkreis hat sich in den letzten Jahren nahezu 

verdoppelt. Entsprechend ist auch der Umsatzuwachs gestiegen. 

»Unser Markt wächst“ Das beißt: mehr Arbeit, mehr Plakadläche, mehr Mitarbeiter, mehr Disposition und Strategie der 
Auftragsabwfckhmg. - Wir suchen daher baldmöglich - spätestens zum 1 . Januar 1964 - den 

Betriebsleiter „Süd“ 

- ca. 60 Prozent Außendienst-Tätigkeit - 

Die Aufgabe: Er berichtet direkt dem „Leiter Produktion* 4 . Dem Betriebsleiter „Süd 44 unterstehen 5 Niederlassungen und 
Außenstellen, die insgesamt ca. 30 000 Plakatfläcben betreuen (allein die NL Koblenz bat 15 000 Flächen zu versorgen). Das heißt 
für den künftigen Stelleninhaber Durchführung und Überwachung der termingerechten Plakatieiung durch (hie ca. 50 Sub- 
Unternehmer. Er ist verantwortlich für Auf- und Abbau von Werbeflächen, für die Durchführung und Überwachung der Produktion 
von Werbetafeln (in finneneigenen Werkstätten). Er sorgt für die geschickte Abmeldung von evtl. Reklamationen. - Ga. 25 fest 
angesteüte Mitarbeiter stehen ih™ zur Verfügung. Daß dieses große Team reibungslos und pünktlich „funktioniert 44 , ist seine 

umfassende Aufgabe. 

Unser Wunsch: 30-40 Jahre ah. Muß bereit sein, seinen künftigen Wohnsitz im Großraum Koblenz zu nehmen. Maß nicht aus der 
Branche kommen, aber unbedingt FQhnzngsqualhäten besitzen (die er irgendwo schon einmal unter Beweis gestellt hat, und sei es in 
einem Sport-Club). Frcimdlhäk-koflegjal, ater dnrehsetzungsstark- TenninbewnBt. An zeitlich unabhängige Arbeitsweise g ew ö hnt 
(wenn’s irgendwo mal „brennt 44 ). Der sich auch durch Pannen nicht abschrecken läßt und Sender-Einsätze souverän improvisieren 
kann. — Zusammengefaßc ein gwtfaiwfaww Mann, der eine Handvoll handfester Männer aw*mmenfi»H en kamt. — Sind Sie es? 

Eine Aaffeabe (Sr cfan g nchirfclm „Macher 44 , der mit Imffefive aDefavennftrortUcIi arbeiten kann. Einkommen: ca. DM 60 000«--/ 
75 000,- je nach Wmle^ng and Praxis. Plus Ftar. Sollten Sie dartfa rinen v m z eitigen Fh mf n m chnil Haanzldle Einbußen «leiden, so 

h'mwn irir darüber reden. ii nnu g d wtfHi mrioi übernommen. 

Wenn Sie sich für diese Position geeignet haben - auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an 
einen Wechsel gedacht haben -, bitten wir um aussagcfShige Unterlagen (tabeU. Werdegang, 

Zeugniskopien, Foto, Ist-Einkommen, Kündigungsfrist, derzeitige Vcrantwortungsb reite), die 
Aufschluß Ober Ihre Qualifikation geben können. Wir sichern Ihnen zu, daß wir absolute 
Diskretion wahren und eventuelle Sperrvermerke (wer von Ihrer Zuschrift keine Kenntnis 
erhaben darf) beachten. Wenn Sie noch eine wichtige Detailfrage haben: Bitte rufen Sie das 
Beraterbüro an, das Sie unter der Rufnummer 06 11 / 63 40 83 erreichen, fine Zuschrift 
erbitten wir unter dem Stichwort „Betriebsleiter .Süd 444 M 452 mit Angabe des von Ihnen 
bevorzugten Gebietes an den Personal- Aradgen-DimEt der 



KARL-ERNST WOLFF (BDU) ▼ ▼ MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING - PERSONAL - VERTRIEB 
D-6000 Frankfurt/Main 70 • Postfach 70 12 40 - Ttelex 04-13676 

International arbeiten wir mit Partnern in Paris, London. Zürich. Lausanne. Mailand. Rotterdam 
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0 Bangkok Bank Liinited 

Bangkok - Hongkong ■ Jakarta - Kuala Lumpur • London - Los Angeles - New York • Osaka ■ Singapora ■ 
Tafpel- Tokyo 

Wir sind mit einer Bilanzsumme von umgerechnet 22 Mrd. DM, 18 300 Mitarbeitern und 290 
Niederlassungen die führende sudostasiatische Geschäftsbank mit umfangreichen Auslands- 
aktivitäten. Unsere Repräsentanz Hamburg werden wir in eine Niederlassung umwandeln, die 
sich vornehmlich der Abwicklung und der kurzfristigen Finanzierung von Außenhandelsge- 
schäften widmen wird. Für die folgenden Bereiche suchen wir qualifizierte Mitarbeiter(innen): 

limenbetrieb - 

Dieser Bereich umfaßt Buchhaltung, EDV, Kontoführung/ 

Disposition, Zahlungsverkehr Inland, Meldewesen und 
Geldstefle. Englischkenntnisse sind von Vorteil. 

Ausland 

Neben gründlichen Erfahrungen im Dokumentengeschäft und 
im sonstigen Auslandszahlungsverkehrsind gute englische 
Sprachkenntnisse Voraussetzung. Erfahrungen in der 
Außenhandelsfinanzierung und im Devisenhandel sind von 
Vorteil. 

. .. Kredite . •- 

Disqualifizierten Bewerber verfügen über fundierte Kenntnisse 
im Firmenkreditgeschäft. Sie zeichnen sich durch 
. ' Verhandlungsgeschick, Beharrlichkeit und sicheres Auftreten 

ebenso au9 wie durch Urteilsvermögen und Gespür für Risiken. 

Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Schreibbüro / Empfang /Telefon- und 
Telenentrale 

Englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft, einfache 
Sachbearbeitung zu übernehmen, sind erwünscht 

Wir stellen uns für die obigen Positionen, die zum Teil mit Handlungsvollmacht verbunden 
sind einsatzfreudige -Mitarbeitertinnen) mit Eigeninitiative und kollegialem Verhalten vor. 
thneri bietet sich die Chance, in einem Weinen Team am Aufbau eines für die Bank wichtigen 
Stützpunktes mitzuwirken. 

Ihre Bewerbungsunterlagen - unter Angabe der jeweiligen Position - erbitten wir mit Daten zur 
Einkornmenserwartung und fruhestrhogiieher Verfügbarkeit an 

Bangkok Bank Limited 

Hamburg Repräsentative Office, Hermannstraße 46, 2000 Hamburg 1 
; Telefon (0 40) 33 76 42. Herr Hagen. 


Antriebstechnik 

fast eine halbe Milliarde DM Umsatz 


Für die Automobilindustrie und den Maschinenbau stellen wir in Mittel- und Großserien Antriebselemente 
her, die wettweft Anerkennung finden. Innovation und Leistungsfähigkeit unserer Technik haben uns zum 
Marktführer werden lassen. Der 


Bereichsleiter 

Entwicklung - Konstruktion 


nimmt in unserem Hause eine Schlüsselposition ein und berichtet direkt dem technischen Geschäftsfüh- 
rer. Mit seinen Abteilungsleitern arbeitet er unter der generellen Zielsetzung, in engem Kontakt mit den 
Anwendern neue Produkte zu finden oder bestehende Produkte zu verbessern. Fachliche Erfahrungen 
sollte er in Antriebs-, Maß- und Regeltechnik gesammelt haben und ebenso gewohnt sein, m Großserien 
unter dem Zeitdruck wechselnder Prioritäten zu denken, als auch vertraut sein in der Zusammenarbeit mit 
Kunden, Instituten und Behörden. Seine Mitarbeiter erwarten einen von hoher fachlicher Kompetenz und 
persönlicher Autorität geprägten kooperativen Führungsstil. Die Zugehörigkeit zu einem weltweit 
agierenden Konzern verfangt untemehmensbezogene Aufgeschlossenheit und Flexibilität, die weit über 
die bundesdeutschen Grenzen hinausgehen. 

Um Ihnen eine vertrauliche Kontaktaufnahme zu ermöglichen, haben wir die Beratungsgesellschaft 
gebeten. Ihnen auch telefonisch zu einem ersten Informationsaustausch zur Verfügung zu stehen. Sie Ist 
Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20JK1 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, 
mittwochs bis 20 Uhr) zu erreichen. Ihre schriftliche Bewerbung adressieren Sie bitte an die unten 
angegebene Anschrift. 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TauöenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/499073 
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ELEKTRONISCHE SYSTEME SCHAFFEN 
TRANSPARENZ! 

TRANSPARENZ SCHAFFT ERFOLG! 


Als modernes mittelständisches Unternehmen mit über 20jähriger Erfahrung in 
Entwicklung, Herstellung und Vertrieb technisch ausgereifter elektronischer 
Systeme für die Betriebsdatenerfassung tragen wir zum Untemehmenserfolg 
unserer Kunden bei. 


Zu unserer Produktpalette gehören Computersysteme und Terminals zur Automa- 
tisierung des Personalmanagements, der Anwesenheit^ und Arbeitsregistrierung, 
der Zugangskontrolien und der Aufbereitung von Produktionsdaten. 


Zu unseren Kunden gehören Unternehmen aller Branchen und Größenordnungen 
in den verschiedensten Ländern; der Standort unserer Produktion ist Belgien. 


Um unser Know-how optimal in den deutschen Markt tragen zu können, suchen 
wir den 


VERTRIEBSLEITER DEUTSCHLAND 


mit Sitz in Nordrhein-Westfalen. 


Wir denken dabei an einen 3G-40jährigen Betriebswirt oder Ingenieur mit 
mehrjähriger Verkaufs- und/oder Marketing -Erfahrung im Bereich Datenerfas- 
sungssysteme, der im Kundenkreis eingefuhrt ist 


Zu seinen wesentlichen Aufgaben wird gehören, eigenständig marktgerechte 
Strategien zu entwickeln, Verkaufsverhandlungen auf allen Ebenen selbständig zu 
führen und eine schlagkräftige Verkaufsmannschaft in Deutschland und eventuell 
auch in Österreich aufzubauen und zu leiten. 


Wichtige Voraussetzungen zur Aufgabenerfüllung sind unternehmerisches Den- 
ken, Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen, Flexibilität, sicheres und 
gewandtes Auftreten sowie Englisch- und/oder Französisch-Kenntnisse. 


Wenn diese Aufgabe Sie reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Handschreiben an die von uns beauftragte Unternehme nsberatung 
Dr. Schmitz-Maibauer und Partner, z. Hd. Frau Dipi.-Päd. Gabriele Schmitz- 
Maibauer, Brüsseler Straße 86, 5000 Köln 1 , Tel. 02 21 / 52 03 10. 


Unternehmer- und 
Untemehmensberatung 


Dr. Schmitz-Maibauer 
und Partner 



Wir sind ein großes Energieversorgungsuntemehmen mit mehreren Betriebs- 
Stätten im norddeutschen Raum. Für unsere Hauptverwaltung in Hamburg 
suchen wir für unsere Hauptabteilung Energiewirtschaft einen 


D!pl.-Ptaysiker/Dipl.-Ingenieur 

Fachrichtung Kerntechnik 


Das interessante Aufgabengebiet umfaßt die neutronenphysikalische und 
thermohydraulische Kemausfegung für die in unserem Verantwortungsbereich 
liegenden Kernkraftwerke. Zu dem Verantwortungsbereich gehören darüber 
hinaus die Betreuung und Handhabung der bestehenden EDV-Prog ramme. 


Neben der Voraussetzung einer Ausbildung als Diplom- Physiker/Diplom-Inge- 
nieur der Fachrichtung Kerntechnik sowie guten EDV-Kenntnissen (Fortran) 
sind mehrjährige Erfahrungen in einer ähnlichen Tätigkeit erwünscht 


Interessenten bitten wir, ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Licht- 
bild und Angabe des frühesten Eintrittstermins unserer Personalabteilung 
einzureichen. 


NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG 

Pappelallee 35/37 - 2000 Hamburg 76 
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AUTOFLUG 


Wir erweitern unseren Bereich 

Entwicklung ■ Konstruktion ■ Versuch 


Kraftfahrzeug-Sicherheitsgeräte 

und suchen zum baldmöglichen Eintritt 


Ingenieure 


folgender Fachbereiche: 


• Kraftfahrzeugbau 

— Anpassung der Sicherheitsgeräte an die 
Fahrzeugzelle 

— Konstruktion von Sicherheäsgeräten im Leicht- 
bau unter dynamischen Festig keitsge- 
sichtspunkten 


• Elektrotechnik / Elektronik 

Entwicklung von 

— Steuerungen für automatische Prüfmaschinen 

— elektronischen Reglern für Sicherheits- 
geräte 

— Sensoren zur Messung von Sicherheitszu- 
ständen 


Vorentwicklung 

Hier wird ein Ingenieur aus der Fachrichtung 
Kfz- oder Flugzeugbau bevorzugt, der Erfah- 
rung in der Konstruktion von Serienteilen hat 
und die Berechnung von dynamischen Be- 
anspruchungen und Funktionen der Geräte 
beherrscht. Er soll in der Lage sein. Anforde- 
rungen an die elektronischen Steuerungen 
der Geräte zu definieren und Versuche mit 
meBlechnischer Erfassung der dynami- 
schen Zustände durchzuführen. 


Feinwerktechnik 

Fertigungsverfahren für Großserienteile 
Stanztechnik, Feinstanztechnik, Kunststoff- 
spritztechnik 

1 Versuchs- und Meßtechnik 

eieidrisches Messen mechanischer Größen 
Auswertung und Beurteilung von Versuchen 
Gewichtsoptimierung von Bauteilen 


Technische Koordination 

mit Entwicklungsabteilungen der Automobil- 
industrie sowie deren Beratung und Betreu- 
ung, Bearbeitung von Versuchs- und Bau- 
musterfreigaben 


Gute englische Sprach kenntnisse sind erfor- 
derlich, da auch unsere ausländischen Kun- 
den und Lizenznehmer zu betreuen sind. 


Die erste Ausbaustufe unseres neuen Entwickfungs- und Versuchs-Zentrums wird in diesem Herbst 
abgeschlossen sein. Wir würden Sie gem zu unseren Mitarbeitern zählen, wenn Sie nach einer hand- 
werklichen Ausbildung in einem der genannten Fachbereiche bereits Berufserfahrung gesammelt 
haben und eine erfolgreiche Tätigkeit nachweisen können. Wir würden aber auch jungen Ingenieu- 
ren, die zielstrebig ihren Beruf beginnen wollen, eine Chance geben. 


Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit Angabe des Fachbereiches, in dem Sie tätig werden 
möchten, an unsere Personalabteilung. 


Autoflug, 2084 Rellingen 2, Industriestraße 10, Telefon (0 41 01) 300-240 


Gewünschte Berufserfahrung aus Maschinenbau, 
Elektrotechnik oder Fertigungstechnik 


Wir sind ein bedeutender Hersteller und Zulieferer für Kunst s tof fa rtikel mit Schwerpunkt 
in der Elektroindustrie, ln enger Zusammenarbeit mit unseren Kunden entwickeln wir 
ständig neue Produkte und Anwendungsmöglichkeiten. 


Für unseren Marketing-Bereich suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 


ITT J l il j B UH =7 :T; 


technisches Marketing 


der selbständig eine unserer Produktgruppen betreut Dazu gehört die Erarbeitung 
neuer Produkte und Anwendungen und die Beobachtung des Marktes. 


Sie sollten ein technisches Studium mit Abschluß Dipl. ing. (FH/TH) und Erfahrungen im 
Marketing mitbringen. Darüber hinaus sind Systematik und Kreativität wichtig. Engli- 
sche Sprachkenntnisse sind unerläßlich. 


Wir bieten Ihnen eine vielseitige, verantwortungsvolle Aufgabe mit entsprechendem 
Entscheidungsspielraum. m 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme ll^j I 

steht Ihnen unser Berater, Herr Manfred G. Iwl^l VMI I »Ml 

Schubert, zur Verfügung. Richten Sie Ihre D'* Personalberatung für Marketing und Verkauf, 

vollständigen Bewerbungsunterlagen an Englische Ranke 6 - 2000 Hamburg 11 
ihn. Er steht Ihnen für Fragen telefonisch ^ 

zur Varfügung. W 040/365028 


Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. 
Englische Ranke 6 - 2000 Hamburg 1 1 


*2? 040/365028 


Gruppenleiter 
Vertrieb Inland 


Wir sind ein international führendes Unternehmen mit über 750 Mitarbei- 
tern. Unsere Geräte zum elektrischen Messen mechanischer Größen 
genießen weltweit einen hervorragenden Ruf. 


Die Kundenberatung und -betreuung sowie die Unterstützung der Ver- 
triebsingenieure im Außendienst werden von unserer Vertriebsgruppe 
Inland durchgeführt Für die Leitung dieses Teams suchen wir einen 
befähigten Dipl.-lng. (FH) bzw. Ing. (grad.) mit mehrjähriger Vertriebs- und 
möglichst Führungserfahiting. 


Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit Gehalts wün- 
schen, frühestem Bntrittstermin und Lichtbild. 


Unsere Anschrift; Postfach 42 35, 6100 Dannstadt 1 

HOTTINGER BALDWIN MESSTECHNIK GMBH 


DIE WELT - Nr. -Samstag, 15. Oktbberl983 
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Ingenieur grad. Maschinen-Ban ? 

Feinmechaniker, Techniker FH Hannover; F$rt(gu £ , AX 
Vertriebstätigkett Kompressoren, NC-DrelRti^nyantt Eng- : 
lisch kenntnisse, Grondkrp. Spanisch; '$W- ;•/ 

sucht neue Position im Vertrieb, Beratung, Service* s«ch im Aus- 
land. ' •_ ' .*• ' -i '^5 

Auskünfte erteilt: Herr Pein' ^ ^ 

Fachveirrinhxngsdfensi Haanu » « , Ran omegsb uBfr 
3000 Hannover 91.® 05 II /4737-2W. FS 9214» .- .V 


Zi 


Raum- und Stadiplaner 

Diplom-Agraringenieur, Assessor der LandwirtKhak, langjährige 
Tätigkeit als Projcktteiter für Agrarstruktur- und Dorfe rrieueuings- 
pianung, Kenntnisse in der Flurbereinigung. Regional- und 
Bauleitplanung; Erfahrung im Umgang mit Behörden und Insli- 
tutionen; ... ^_\j . 

Wunsch; Landes- und Regionalplanung; Agrarstruktur, Dorf- 
Erneuerung. Flurbereinigung; Baute ilplanung. Um iwehschutz 

Auskünfte erteilt: Herr Pein ^ . 

Fach vermitthmgsdiensl Hannover, Hanomags! raBe 9. 7 ' 

3000 Hannover 91, ® OS 11 /47 37-209, FS 9214» ' 



m s? 

i&üh 


Verkaufsleiter 

42 J, veriL, Bereich Mektro-KonauingÜtefc bekannt beim ftd»- 0 WBtaa»dWf 





jtee e 


-61996t 


ÖSTERREICH 


Diplom-Mathematiker wirtschedtowisBenachaftlfchw .1 
43, Deutscher; breite Erfahrung in den Bereichen ED 

Unternehme nsstrategie; sucht neue FOhmngwarfgabe in * 

Angebote erb. u. K 03-354 806 an PuhÜrltan, CH-4010 Basel. 


Angewandte Ommio - Vertrieb 

nhMrim .g»uftinim, Mitte 40, JedL langj. In- b. Ausfandaerfa 
Kd. Funktionen a. d. Verkaufs- u. Marketinggektor b-intem. 


Konzernen (breites anwandungstechn. Spektrum), pari. «pi 
u. «n g l , Spracbk, sucht neuen wirh u ^ yirrpi^ «w* im 
Angeb. erb. unter G 1208 an WELT- Verlag, Fostf. 10 06 84, 4800 



Staats, gepr. Betriebswirt 
Steocrgetatte, Bau-Kim. 

3S J, voh, m. «. w l nl aht* ‘ n1 *“ 
best mti. (Rcdnmspw; P 
alte Verwalte) *JShc. *”* -"*■■ -* 


i j r* N * t ft hMt ^ 

mmm. 




Ur. 35, sucht neue wnatwn* 
tosgjrolte Tätigkeit. Die Qual. gern. 
» 32 EWG ist gegeben. 

Angebote erb. unt D 1206 an WZX.T- 
Verlag. Poatf. 10 06 84. 4300 fisaen. 



Kreativ, initiativ, belastbar? 


i »i i -j r« j s ' n : i : 


29 Jahre, verheiratet PtftdUcatwx- 
amen. 3W Jahre Praxis: BD V-Keob- 
oungawesen, FStaungvonKültuM* 
lern, Marketing, Produkt «ntyrtetehmg 

und Bandotaaihagi 




Stellengssuche finden Sie auf ckui Scttßft 
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Zwei 

Zeitungen 


Immobilien-Kapitaien-Anzeigen 
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Imrtxjbien-Kopfcien 
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Das lesen Sie nur im ,steuertip': Geheimerlasse des Fiskus nehmen zu! 

„Zur Bekanntgabe nicht geeignet!" 


» U--... 


ÜHt 


VmMrUswl 


es wie 


ls Doch wasnutzen 


'“tl'A-* 


Will ich: " 

bin ich: ^ 


Ihnen 100 Seiten bedrucktes Papier, 
wenn Sie hinterher aenauso 
jschteu* sind w»-zuvor?l über 100 
Steaergesetze. rm Jahresdurch- 
schnitt 300 Verordnungen, etwa 
11 000 Urteile der Finanzgerichte 
und. des Bundesfinanzhofs, Ober 
500 Finanzministerertasse, ca. 1500 
Einzelerlasse der Lände r-Fi nanzm »- 

nister, dazu ca. 800 Verfügungen 
der pberflnanzdlrektlonen sind von 
Ihnen zu beachten. 

Selbst Finanzbeamte blicken kaum 
noch durch: Jedes Jahr neue Steu- 
ergesetze, neue Vordrucke, neue 
Richtlinien, Verordnungen, Erlasse 
etc. Besonder» wichtig sind dabei 
rfle sog. .Gaheimertasse* mit dem 
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be hördenint emen Aufdruck Jur 
Bekanntgabe nicht fleafomrt*. 
Also: Wo sonst lesen Sie über „Ge- 
höhneriasse“ der Finanzverwal- 
tung? . 

Das SteuerrscM wird zum 
größten Unrecht: 


Klagen stiegen 
um 3570) Prozent 


Um sage: und schreibe 357 (I) Proagent 

haben die Klagen vor den deutschen 

Ftnanzgertchian in den letzten 10 Jahren 

zugenommen. Die Stnuerrfchtereal bet: 
„Von einer Minderung dar Eingänge 

durch V e reinf a chung der Stauerganetze 

kann nach dan. bisherigen Erfahrungen 

nicht ernst ha ft ausgegangen weiden. 

Der umgekehrte Effekt muß ab vM wahr- 

scheinlicher gelten." 
fmmer wahr SUn nih i w wehte n rieh 
eenen offa nrictaB ctw 




man «mkn Fhamhaftm. Die 

nnnzdiroktion Düsseldorf in einer „gehel- 

men" Verfügung an ade Rnanzbearnttn: 

70% riter BMwflde müßten schon 


nach, kurzer Prüfung zugunsten das 
Bteuetzahtara erledigt werden. Teils 
eddamplge ned za oetdble Beaifaeftnna 


wird gerügt Viel zu oft wird der Arv- 
Spruch des Steuerzahlers auf „rechtli- 
ches Gehör“ verletzt. 

OtegHBB SSL * aeeantte -Stmwm- 
pubflir bedeutet dies: Millionen Steuar- 
beacheido sind Jahr för Jahr faiech! 

Wußten Sie... 

• dag Sie FahrUmsamiur Bank Stauer- 
Ach gattend machen können? 

0 daB die Sta u mm mm a n dieser Wett /m- 
mer mehr Zulauf haben und welche wozu 
genutzt werden? 

• daß ab 1. 1. 84 die 

durch die Hintertür Angeführt w er d en 
eott? 

0 daß wir bereite vor über ehern Jahr 
über den SrH—Iw r Nunuuem koateo- 
Skandal b:>rlchtBtBn7 
0 daß atSdt Oeb öhr e nbeM cheide oft 
jeder ftöehtsgnmdtagB entbehren? 

9 daß SSb selbst den - Plavbor * Steuer- 
ßch geltend machen können, wem Sh 
nur iße richtige Beo rii tod u no Befem? 

0 daß Sh bahn jaeuertip’ eine AutktM- 
hmaßbereOe 


letzten Jahre «riwrÄen können? 

0 üaß es immer lukrativer wird, tfie Antp- 
koaten einzeln nacternrofaan? 

0 daß Sie mit einem Arbe ttsxhem er nach 
unserem Moden auf Anhieb mehr eh 
5000 DM Steuern ßhrßch sparen kön- 
nen 7 

0 daß BetrtehaoriHer um so schneller 
befördert werden, je bessere Ergebnisse 
sh bringen? 

0 daß es Im Todesfall absolut heb* Bank- 
oehefmnh gärt? 

m ■ daß dh Steu er f ah ndung jedem Hin- 
weis nachgeht und setttst Denunzianten 
durch das Steuerge h eim n is geschützt 
sind? 

0 daß atßche Rnanzbea mt e un erl ao ftte 
Hüte In Steueraachen leisten und am 
Stwoffah^rselbstwegen M/thfffe zur 
Steuartdntealahung angekhgt ist? 

9 daß vor dem Bu nd es ver f a ssungs ge- 
richt und dem Bundestlnanzhpf eine 
Vielzahl von Steuersachen „anhängig " 
sind? Das gät nicht nur für die Zwsings- 


anhßiel Ziehen Sh nicht mit, vertieren 
Ss eine Menge GeJdJ 

• daß Ihnen der Pmraona huaw a h entzö- 


gen worden kann, wenn Sie 

dm heben? 

0 daß immer mehr private 


eh gewerbliche Tätigkeit ein- 

gestuft werden? 

0 daß selbst Firmen jetzt Fretndamrar- 
ka hrseb oabe zahlen müssen, wem sie 
in Kurorten Aufträge ausführen? 

• daB sich die Mauertip‘-LesGr der fteu- 
arttp' -Beilage von „ Geld + KrediT Mitte 
letzten Jahres die 
c harten und 


• daß Sie nicht zweimal AttHegorbeftrS- 
oe für den Ausbau von WohnstraÄsn 
zahlen müssen? 


daß Hunderte von an on ymen Bank- 
auf ehe Hamen der Finanzmini- 

und Posser oder gar 

Karl Mene lauten? 

• daß immer mehr Ftnarabeamte zu 

Unrecht Abstriche bei dan Anschaf- 

tungakosamn für Ftmen-Pkw 


und den privaten Nutzungsanteil 
tich hochsetzen? 

0 daß ein Finanzgericht die teure Bewer- 
tung einer fmmobffh im - Sac h sre r tve r - 
fahren* für verfassungswidrig hält? 

0 daß für dh nunmehr vorgeschrfebene 
Vermie tu ng von Ekt B eoe r w ohn u n öea 
auch Ehegatten-Mietvefträge 


sind? 

0 daß Sh Ihr Woc h a n andhatw steuer- 
lich abschrelben körnten? 

9 daßesbt 15 Ländern dieser Erde keine 
Queteneteuer otirt? 
m des es seit einem Jahr eh 

itwmjftwwMuwßmom^ftntnsn nur octr 

gibt? 

• daß uns ein noch geheimer Erießent- 
wurf zum TWfwh ei — »— Aue- 

tamftsvwktrhr ln Steoenwchrni* vöF- 

Hegt, den unsere Leser schon Immen? 
0 daß nach einem -uns ebenfalls vortie- 
genden - neuen Steamrtahndunm-Er- 
hßmrd sruri sogar die Beschlagnahme 
der Pettontenkartei eines Arztes ertaubt 
sein soll? 



0 daß es bis 1985 allein aus der Oridenf- 
wartttpg heimliche SteuererhlUmmn 
von sage und schreibe 71 MrcL Marie (!) 
geben wird? 

• daß Vora oätuii u amachU oa sich ein- 
zig und allein am mutmaßlichen Zfrtsge- 
wirtn zu orientieren haben und 1977- 
1979 Oberhaupt nicht festgesetzt werden 
durften 7 

Wüßten Sie... 

0 daß Steuerbescheide an Eheleute bis 
heute nicht rechtskräftig geworden sind, 

warm sie nicht beide Namen enthalten? 

0 daß Sh R eisekosten bei der tmmobi- 

tia ns oche steuerlich unterbringen kön- 
nen? 

§ daß Batrtebsorüftmoaai ttebnlr M 
nicht verwertet werden dürfen, wenn dh 
BetrtebsprOfüngsanontnung kable 
RechhmUtelbuehnmg enthielt? 

• daß Irland KBroat scha tt steu arbaM- 
uno bis zum Jahre 2000 gewährt, vmtn 
Sh dort eine Produktionsstßtte eröff- 
nen? 

0 daß Bund. Länder, Gemeinden, Bahn 
und Post mit a nnäh ernd 800 MrcL Mark 
fß vencteddat sind und es dehalb mit 


der an gekündigten .Steuerreform“ vor 
1990 nichts wird? 

9 daß 58% atiar Deutschen Fleiß und 
Leistung durch SteuemundSozIalabga- 
ben zu sehr belastet, sehen? 

0 daß dar Spftzen ote tiersate für die letz- 
ten io ooo, 5000 oder WS Mark des zu 
versteuernden Einkommens weitaus hd- 
her liegt ah bei B0%? 

9 daß der jeteuertio’ mltthtweih zu Eu- 

dienst geworden ist und In fast allen 
Steuerboratungsbüros gelesen wird. 
Sahst dh Rnanzvarwahung hat ihn 
abonniert 


Der Erfolg 
gibt uns recht! 


Die Auflage des .steuertip* hat sich 
in den letzten 5 Jahren mehr als 
verdreifacht. Ober 30 000 Leser Im 
ln- und Ausland studieren Woche 

für Woche die entscheidenden Hin- 

tergrund-! otormatto ne n und profi- 
tieren so von den unzähligen Steu- 
crepar-TIpa unseres Redakttons- 

teams. das sich ausnahmslos aus 
ehemaligen Top-Lauten der Finanz- 
verwaltung, Steuerberatern und Ju- 
risten zusammensetzt. Damit wurde 
.steuertip' zum auflagenstärksten 
Spezial i n for ma t io ns brief Europas. 
Wir zitieren (original) aus Leserbriefen: 

• Brerherd ScfmeMer. Sylt; „Ich lese 
seit langem mit großem Interesse Ihren 
.steuertip'. Dazu muB ich sagen, daB ich 
durch Sie DenkanstfiBe ortifeft, d» ich 
sonst nirgendwo finden konnte.* 

• Gerhard O- Norder s tedt: „Ich bin seit 
knapp zwei Jahren Abonnent des .Steuer 
tip". ich möchte ihnen heute sagen, daß 
ich von Ihrer Arbeit aufs höchste begei- 
stert bin. Als ich damals Ihre Anzeige 
sah. war ich recht skeptisch. Sie schien 
mir sehr marktschreierisch. Inz w is c hen 
habe ich mit Ihren Informationen weit 
Ober 10000 DM gutgeinacht Ich hätte 
nicht gedac h t. daB dies möglich sein 
könnte, da ich .nur ein Angestellter in 
einer großen Firma bin'.* 

0 Ste u attwe e ter Dr. Hans B. aus Man- 
chen: „Satt Jahren bin ich aufmerksamer 
Leser Ihres .steuertip', der immer wieder 


eine nützliche Zusammenfassung von 
Bereichen besondere vordringlicher 
steuerlicher Gestaltung bringt. Gerade 
wenn man sich ab Berufsangehörtger 

durch einen Berg wöchentlicher Geset- 

zesnovenen. Rtchtifnien. Erfasse, Urteile 
und dszugehörenda Ko mm ent a re durch- 

aitteiMn und efrw Fülle von Details verarm 

beiten muB. Ist <tie Lektüre Ihres .Steuer- 

tip 1 - auch wegen der verständlichen 
Ausdnickswetse - ungemein wertvoll.” 

• Ino. Weiter A. eua Stuttgart; „Ab 

Bezieher ihres jteuem p' wird man mit 

einer Flut von ausgezeichneten Rat- 

schlägen und Empfehlungen förmlich 
überschüttet. daB es einem schwort am, 

aha zu verwirklichen bzw. zu nutzen.* 

• Fkma EDV-Senrice. Heuern: „Seit kur- 

zem sind vrir Abonnent Ihres tnforma- 
tionsbriefes .steuertip'. Von der WerthaJ- 

rigkeh ihres Briefes sind wir angenehm 

überrascht.“ 

DMtefc Auch wenn es für Sie bisher 
keinen Grund gab, .steuertip* zu lesen, 


sollten Sie fetzt andteh JUael mg Kgp- 
ten* machen. W&gtieren mich Sie ab 
entert jede Woche 20 Mtomten ZMt und 
pro Monat 27,60 DM hikl. Porto und 

MwSt Da« sind nur 88 (0 Pfunta uro 

Teo. dl» Sie »och noch voB von ihrem zu 
veretetremden Hntomtnen abaetzen 

laniWMi fSteuwtieratunaskosten!! 

sen SW ik h wfn Fii wpi» QrBBtem te» 
riri-lnfofinet)on«brief zum untetnehm^ 

rt«ch danlrenden S t e u er eu er-Streteoen 
«MbUden. Rufen Sie mit untenstehen- 
dem Coupon den steuertip' und mit ihm 

dis kn Praia enthaltenen Su o oieii i e n t s 

• Geld + Kredit • Recht, Pnvat + Ba- 

Irieb 9 Steuerbegünstigte Kapitalanla- 

gen und 0 Steuern Speaal sofort ab. 

Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun- 

derte oder gar Tausende Mark Sie für 
diese MMmaigabOhr vom -Fteanzamf- 

in die eigene T—ctve abzwwpen 


Und beachten Sie: Was Sie 

nicht sofort beginnen, können Sie dem 

Finanzamt nicht mehr nachträglich dar- 
steltsn. 


Ab sofort Woche für Woche: Die wichtigsten 
Steuertips zum Jahresende! 




AAI 1QAM An jswffct hkrsVfelte, Omfmbw w r ABee 30, 
UUUrUlM 4S0O Düsseldorf I.TaL 0211 /MHMl.Tlx. N5B7732 
Ja. ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

steuertip 

McL dar Supptomnnts • steuertip _Q«W 4 KradK* • steuertip Jtecht Privat 4 Betrieb“ • 
sleiMKtfe ^touMbogOnstlgite Kaphatantogan* und • steuertip Steuern Spazier arm Prato von 
ZT AB DM tnkL Mw9. und Porto kn Morus. Berechnung q ue rttl s wtoe vuntn KümflguMsfrisl 
1 8 Wochen auf Kstonderquartaf. 

Name 


Anschnh 


Datumtinterschntr 

vmc 


Ich habe das Recht, (fiese 


gsnügt} SnrMBS zu vridsrndsn bei jnerM intern'. 


Umerachrrft 


AttaeSOL 4000 Düsseldorf 1. 

Datum 


W 15. 10. 83 


Der „steuertip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater e ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



“f“ • • ~1 "1 Geschäftsbereich 

I 8T^ I 1 ^ Großimmobilien 

1^ 1 • J J VJl Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 

0711-619961 0211-493051 0611-20531 089-269006 


ir 
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Köln -attraktiv® Wohn an-, 
lag® mft 36 Wohneinheiten kr 
guter Wohnlage. Gnmd- 
stücksgrÖBe ca. 2000n}'. Ge* 
samtwohntiBche ca. 2400 m 1 

3000000.- 

OÜSSekkuf - Wahn- und 
G esc h ä ftshaus an Hauptge- 
schäftsstraße. GeweriMftt- 
che ca 530 nF. Wohnfläche 
ca. 570 m* bestens vermietet 
3475000,- 

Frähkfurt - Appartement- 
haus. (9 Wohneinheiten, der- 
zeit als Wohnheim genutzt 
1978 : vollständig renoviert, 
sehr , gut» Zustand, ca. 
2913nrWfL 4000000.- 


Hamburg - Aftbausub- 
stanz in bester Stadtiage. Um- 
bauganahndgung Regt vor. . 
29Whgn~2255nlr 3400000.- 
63 Whgn_ 3445 w? 5200000.- 


München - Bau- 
platz ln exzellenter In- 
nenstadtlage. geeig- 
net för Büro- und Ge- 
schäftshaus, Grund- 
stücksgröBe . circa 
1700 m% erzielbare Ge- 
schoBfläche circa 
6200 015 12000000.- 


München - Wohnanlage 
mH 56 Wohnehtiwitea 6 Ga- 
ragen. ausgez. Gesamtzu- 
stand. ruh. Lage. WTL ca. 
3342 m*. Grundstück ca. 
5299 m*. Bf. 1954 6000000.- 

München - emmaflge In- 
nenstadt! age. 2 unter Denk- 
malschutz stehende Wohn- 
und Geschäftshäuser, Ge- 
samten. 1100m*. Grundstück 
ca. 400m* 6500000.- 

Bei Aachen - Wohnan- 
lage mH 93 Wohnein he ite n . 
WohnfL ca BK4m*. GnmdsL 
ca 5505m*. B{. 1974. ÖffentL* 
gefönfert. ME DM 679108.- 
P-a 8900000.- 


Dr. Liibke GmbH RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1, Telex 7 21 415 


Preissturz! 


• l - M'-* 


Gute Wohnlage (Kappenberg), 103 mF Wohnfläche, DM 276 000,- 
einschüefilictr Grundstück ca. 400 m 2 . Erforderliches Eigenkapi- 
taJ DM 51 000,-, günstige Iggo^k. Monatliche Betastung mir 

Maldeiirefer Verkauf durch: 

Emmericher Ballgesellschaft mbH 

4240 Emmerich, Fasanenweg 1, Tel. 0 2822/70908 


Achtung, 

Sanierer! 

Aus Finnenbesitz verkaufen 
wir im Baum S1TO JSJäcb/BbVd. 
1952 erstellte (ZVfegesch. Bau- 
weise) Mehrtamfl l enhämer. 
vxdl entndetet. Alle Versotv 
gungsaoscbiaswe. Gas etc^ vor- 
hflrülen. 1750 nr Wohnfläche, 
Grundstück 4681 m 1 . Kauf- 
preis: DM 750 000,-. 

il M 1476 an WELT- 
Postfach 1008 64, 4300 


Achtung, Autfteiler! 

Hamburg 60 

Wohnblodc In zentraler Lage, Wfl. ca. 5000 m 2 , Rotstein, BJ. 
1952, vollunterkellert, Bäder, Baikone; Top-Zestaed, Mietein- 
nahmen DM 441 000,- p. a., Forderung DM 5^S Mio. 

Adolph Haueisen GmbH - RDM/VHH 

~ gstr. 14, 2000 Hamburg 1 

lalefoa 0 40 / 52 12 41 


^Sylte^J 

Makler-Börse ■ 

ymlt größtem ■ 
InunobQieimiigebot ■ 
auf der Ins«L m 


— Rn Vortaffl 
Fragen He rinaa 
cB ii ac s o i lBs aa 

Sytt-Mokler: 


Aus NachloB zu verkaufen 

1. Bad Zwischenahn, Kurviertel 

a) absolute Rarität in Deutschland 

luxuriöse Villa 

mit über 700 m* Wohnfläche, kostbarst ausgestattet, Schwi mmh a l l e , 
Sauna, Massa geraum. Sowohl für private als auch für gewerbhehe 
Zwecke mitd»r. Kaufpreis: 3J! Mio DM. 

b) komfortablor Bungalow 

mit über 200 m? Wohnfläche, wiit nlUnn erdenklichen Extras ausge- 
stattet, parfcffhnlicher Garten mit 1200 m* Ein Objekt, wie es nicht 
alle Tage angeboten wird. Kaufpreis: 950 000,- DHL 

2. Kampen/Sylt 

Traumhaftes Appartement mit MeeresbUck Ir 
reetgedeckter Wohnanlage 

ca. 120 m* Wohnfläche; 3 Schlafzimmer, Wohn- und EBraum, Küche, 
Bad, Garage. Vollmöbliert und Luxuriös ausgestattet, ein ausgespro- 
chen exklusives Objekt. Kaufpreis: 750 000,- DHL 

TeL 0 44 92 / 4 44 - Herr Hsutmun 


IMMOBtUEN-KÖNIG RDM 
7280Weneitand. 
WUhutomroBe 7 
Telefon 04A 51/50 55 

REINHOLD RIBL Immobilien 

2280 WaWnriand 
Andmav-DIrfcs-Sirato A 
Kunefflnim, Tefefon 0*6 51/228 74 

SCHLÜTER Immobilien RDM 
2280 Wevteriund, 
EUsmarcfcnr. 14 
Triefon 04451150 11 

ARNDT-E W1EGANDT 
IrnmobiBen - 2285 Kämpen, 
TeL 04451/429 18(1.49 55 


2283 Wonninattecfi, 
TeL 04681/4! 


Sirandstr. 6 
»17 


WIKING hnmoblBen GmbH 
2280 Keftum, GtuWlg 33 
TeWon 046 S1I331 01 
2280 Weftedond, Strinmarwutr. 7 
TeL 046 51/70 01 

ZAUBEL IMMOBILIEN RDM 
2280 Westerland 
Fried richstr. 27 
Tel. 0 48 51/60 55 




ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen 
ab 

DM250 000,- 

Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

von HünersdorfPsche Güterverwaltung 
8761 Wöith/Main, Telefon 0 93 72 / 54 43 


/■ Garantierte USt-Rückführung 



wm+ 

40 Ion ostii 

ch Bonn 

Abseitslage, 

)."• 

/7S29 

1930« 
TeL 022 92 


\ 


Wohn- und Ferienhäuser 


hn Nonfadnrarzarald 
SftnmefsfeW. Nähe Wildbad. 3Vi 
Ws 5 ZL. 68 bis 102 m* Wfl.. 
n/hlge Südhanglage, sämtl. 
Sommer- und W tetere poit mö glk. 
in der Nähe, eff. Bg.-Kap. bei 
35% Steuersatz ab ca. DM 6000.- 

WFP Wohn- und Ferienparlc Bauträger GmbH & Co. KG, Mannheim 
Vertrieb: 

v mer-montagne J 

Reinsburgatr. 33. 7000 Stuttgart f. TeL 0711/626242 j^r 
Mttverttuf durch Antoigebereter mflgBcbl Ar 
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Bauherrengemeinschaft Köln „WeiBhausstraße 23" 
und Praxenhaus am neuen Gerichtszentrum 


Angebot zur Beteiligung an einer kleinen Bauherrengemeinschaft mit hohen wirtschaftlichen Vorteilen 


.r. 


-:>h 


? . s 








? * 


Ul 

■V- ^ 






Geringes 
Eigenkapitai von 
15% des 

Gesamtaufwandes 
- bezogen darauf 
197% 

Verlustzuweisung. 


Mehrwertsteuer- 

Option 


Attraktive Lage (WeiBhausstraße 23/ 
Kreuzung Luxemburger Straße) in 
unmittelbarer Nähe von neuem 
Gerichtszentnim (ca 80 m) und Uni- 
versität; City-Nähe. 


Nutzungsmöglichkeiten für Rechts- 
anwälte, Steuerberater, sonstige 
freie Berufe und Firmen. 


Die Investition ist geeignet för Eigen- 
nutzer und Kapital-Anleger. 

Repräsentatives Gebäude mit gut 
vermietbaren Büro- und Praxengrö- 
Ben von 70 m 2 bis 185 m 2 , Zusam- 
menlegungen sind möglich. 

Mehrwertsteuererstattung in Höhe 
von 8,4% des Gesamtaufwandes. 


Ein Angebot der: 


i Mindestmietgarantie durchschnitt- 
lich DM 15,00 pro m z Nutzfläche. 

I Sehr gutes wirtschaftliches Ergebnis: 

Investitionsphase 
Liquiditätsö herschuß 
Verrnietungsphase 

Überschuß 

l Abwicklung über unabhängigen 
Treuhänder. 



INVESTITIONS- UND TREUHAND-AG 


WESTAG INV ESTm ÖNS- UND TREUHAND-AKTIENGESELLSCHAFT, STADTWALDGÜRTEL 81/83, 5000 KÖLN 41 (UNDENTHÄL), TEL. (0221) 404076, TELEX 8886351 


Coupon 

An WESTAG AG 

Stadtwaldgürtel 81/83, 5000 Köln 41 
Senden Sie mir unverbindlich den 
Angebots-Prospekt: 

WESTAG „WeiBhausstraße“ 


Name 


Straße 

( 


) 


PLZ/Ort 

( ) 


Telefon 

Senden Sie den Prospekt auch an 
(Steuerberater/Bekannte) : 


Name 


Straße 

( ' 


PLZ/Ort 

( 


Telefon 


WW15./18. 10.83 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 
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DIE WELT - Nr. 241 - Samstag, IS. Ototol983 X 


Das 



Bequemer geht es nicht. Ein Milliarden-Angebot an Grund- 
stücken. Häusern, Eigentums- und Ferienwohnungen aus dem 
In- und Ausland erwartet Sie in einer Konzentration, die In 
Deutschland einmalig ist. Außerdem: Gewerbe- und Industrie- 
Objekte, steuersparende Bauherren-Modelle, des erste euro- 


päische Fertighaus für Körperbehinderte und Senioren und die 
Spezial-Präsentation „Immobilien in USA und Kanada". Im Reh- 
men-Programm täglich Fachvor+rcge und Expertemips. For- 
dern Sie das Veranstaltungs-Programm an. Alle Veranstaltun- 
gen sind für Besucher der immobilien-Messe kostenlos. 



9 .IMM 0 BIUEN-MES 


Grundstücke • Häuser * Wohnungen 
MESSE ESSEN * 20 . - 23 . 10. 83 10-18 Uhr 





nabe Anleger 

Ublenhorster FäMaas 


Wo Hamburg am feinsten ist, verkaufen wir. eine "-Etagen- Villa 
mit 900 m a großem Areal (30x30). Das Grundstück ist gepflegt und 
zweckmäßig angelegt. Im EG befinden sich ca. 210 m 1 Gewerbe- 
fläche, die auf 6 Bäume verteilt 'und vielseitig zu verwenden 
wären. Eine großzügig geschnittene 4- mmTnp r-w nhmmg (160 m 2 ) 
mit Sonnenterrasse befindet steh im OG. Des weiteren besitzt 
das Haus eine Einliegerwohnung im DG. Die Wohn- und Nutzflä- 
chen lassen durch An- bzw. Umbauten erweitern. Das 
Objekt ist sofort frei lieferbar. Kaufpreis DM 2£ Mio., direkt vom 
Eigentümer. Im Kaufpreis ist ein Renoviecungsaufwand von DM 
400 000,- enthalten. Dieser soll nach den Wünschen des Käufers 
für erforderliche Umbauten verwendet werden. 


B&AMER oHG * GmbH & Co., Mittelweg 141 
2000 Hamburg 13 TeL 0 4fl / 44 31 78 - 44 34 82 


Huri. UbOhs bol Hammer 


Reizende 

2-23mmer-FerienwohnuBg 


(Steinbader Meer), eine historische 
Bazitat: aufwendig und stilgerecht re- 
staurierte Windmühle, reetgedeckt. 


ln BatersönHin-Tonbach! 
Nsrdsclmrarzwald 


I mit Flügelwerfe, origen Balken, etnma- 
X wohnkom 


hger Wohnkomfort, 3000 m* Grund- 
stück. FoceDentefch. viele Extras, ein! 


in Appartementhaus mit 
Schwimmbad, Sauna, Solarium, 
Tiefgarage etc. Hoher Freizeitwert 
und beste Vermietbarkeii durch 
Ganzjahressaison. Kaufpreis infel. 
Tiefgarage, Möblierung und. Aus- 
stattung DM 160 000,-. Finanzie- 
rung möglich. Bitte informieren 
Sie sich unverbindlich. 


Werner Meyer, Immobilien. MH GeJ- 
— | wHeei»*wi, Borat-Gladbecker Str. X. 
Td. 02 09 / 5 31 87 + 5 W 41 


Christel Waleti ImmaMNea 

Tonbacbstraße 82 
7282 Balersbronn 1 
Telefon 0 74 42 / 55 72 


Bungalow 

180 m 3 Wohnfläche, ca 1000 m 3 | 
gepflegter Garten, Baujahr 1971, 
«ring halbe Autostunde von Köln 
tos Belgische Land, landschaft- 
lich rinmalig gelegenes Luxusdo- 
mizü.DM485 0Q0,-. 
Anfragen unter T 1481 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300; 
Essen 


Naturpark Södheide 

Älteres großes Wohnhaus m Unterlüß, Kreis Celle, mit 8 Wohnungen 
- 2 Wohnungen mit Ölzentralheizung, umstellbar auf feste Brenn- 
stoffe bzw. Erdgas. 1 Wohnung mit Ofenheizung und renovierungs- 
bedürftig. 2 Garagen, Grundstücksgröße ca. 2500 m 3 , zentrale Lage, 
zu verkaufen. VB 250 000,- DM. 

Weitere unbebaute Grundstücke, zentrale Lage, voll erschlossen, 
von 800 m 3 bis 1400 m 2 , Endpreis: 45,- DM/m 3 , zu verkaufen. 
Besichtigung nach vorheriger Anmeldung. 

Telefon 858 27/ 75 15 


Schriftliche Angebote an: Gemeinde Unterlüß, Postfach 36, 
3104 Unterlüß. 


Gelegenheit 

imnn^WFIIMLIEIiMiS 


geeignet auch für gewaibOche Zwack» 

Landschaftl. schöne Lage, ca. 15 km sädl. v. Lüneburg. 

Muss. Winkcribungalow mit Walmdach, voll unterte 00 s usflfeh . BJ. 1074, EG u. OG insg.: 
11 ZL. Kü., Bad. 2 Balkons; WfL ca. 340 m 3 . U. a. Sauna, Duschan u. Sotartum kn KG. Nfl. 
ca. 190 m J . 

Grundstück: 1048 m 2 , PraisvonstBllung: 485 000,- DM. 

WMtara Aust. auch Qbsr FfnanznrungsriAgllcfitoit M 80% das Kaufpreis« zu 
gönsUgan Kondtttoran. art. IL Franz, Bausparinsn Sch eiMacti Hall AG, 

CnrfMwtawr Sb. 52, 7170 SetmOitacii Hai, 

Tat 0791 / 46-25 28 (ne4r. »-19 Uhr) 


✓INTERFINANZ\ 



Gesellschaft für internationale 

Finanzberatung mbH 

Kapitalanlage solide and erstklassig, modernes, ge- 
pflegtes Bürogebäude im Großraum 

voll vermietet an solvente Mieter (u. a. Behörde), 2750 m z Nutzfläche in 
5 Geschossen, Personenaufzug, ca. 60 Parkplätze, großzügiges En- 
tree, Jahresmiete DM 290 000,-, Kaufpreis DM 2,6 Mia Näheres durch 
afleinbeauftragten Makler. 


INTER Fl NANZ ■ SchadowstraBe 86- 88 ■ 0-4000 Düsseldorf 1 
Telefon : 02 1 1 /3537 72 ■ Telex: 08-587425 


GUTSHAUS 


ca. 1000 m a WIL, repräsentative 
Räume mit Barockvertafelu n g 
und Supraporten, 25 000 m 1 Park, 
in herrlicher Umgebung am 
Stadtrand von Eckernförde/Ost- 

see gelegen, von Privat zu ver- 
kaufen. Preisvorstellung DM L2| 
Mio. 

TeL 0 43 51 / 8 23 20 oder 22 27 


StadOage 

422/390 m*. Woh- 
nung 154 m 3 frei, DM650000,- 


Rheinböhenlege, komf. Einfami- 
lienhaus, 885/220 m 3 , DM 650 000,- 
KEBSnN-lMMOBnJEN. Bonn,! 
TeL «28/ 21 61 34 


Borkum 


Bauherrenmodeil 


Doppelhaushätfte 
mit ca. 108 qm 
Wohn/Nutzfläche 
DM 478.500 
Hohe Steuervorteile 
MwSt-Option gesichert 


Renditaanlage 

in der WotfaicimBt iOpoli Dortmund, 
tüBUkaßgp Lago. Crfff h ffftt i lw w und 
Arzpraxen. Langfristige Vermietung! 
an erste Adressen, banUcfa einwand- 
freier Zustand «mH mntTut» Lage ga- 
rantieren ausgezeichnete Rendite und 
Wertsteigenmg. Derzeitige . BOetein- 
nahmra «L DM 600000,- p. a. Bankrn- 
temer Schätzwert DM 10,0 Mio. Xaul- 
peeiaforderung DM 6900000,-. Eine 
eststelUge Hypothek von (13 Mia DM 
zu KOnsdaen Konditionen kann ggfs. 1 
übernommen wer den. 

BENKUEK + CO. Inunab. KDM, 
Goethestn ST, 43M Essen 1. TteL 92 «X /I 
7T «e 68. Vom str-zs. 18. 1981 Baden Sie 
m iTifh iuzf dar in 


Sr-sfr/w/Z/rs' ■ J. • /. 


Schweizerische Finanz- und 
immcbilien-Aktiengeseflschaft 
Ch 3C22 Zürich. 

Schi js=e!gäss* 10. Tel. Gf-2SM94d..^5 
Recrtirufitcnc in uejtsc“-!cnd 
Rlchard-Str^-Ks-Str 33. J -50 Krstc.'d 


|Bad Pyrmontl 

Bn-talliMh 
Befbonhaws 

Erstbezug, 190 m z Wohn-/ ' 
Nutzt!., 4 Zimmer, Küche, 
Bad. Gäste- WC, EBdtete. 
Dachterrasse, Garage. ruhF 
zentral« Lage, Kaufpreis 
380 000,- DM 

Bl G-Bau betrau ung 
+ Immobilien GmbH 
3280 Bad Pyrmont 
Oasdorfar Str. 5b 
TeL 03281/ 29 91 


Anlageobjekt 

Geschäftshaus Hannover, beste 
Ges ch äftslage Fußgängerzone, 
leerstehend, kleine Ladenstadt itt 
Planung, hohe Cewixmerwar- 
tung, evtL Ersterwerbermodell. 
Kaufpreis 2,4 Mio. DM. 

BWA/GAJLA Immobilien 
TeL Köln 120272-74 


JbüagsoUeU hi Essm 

Altenessen, Bi 57. 81 
mocL. Thermopane, Cirso-Hzg^ Bä- 
der etc. 850 m* WfL, 3000 m* Grd. 
gBdngärtm}, Teilung mögL, ME 
«7000,-. KP 850000,-. Finanz. 400; 
TDM, 89%, 7,75% 5 200 TDM1 

100%, 7% 2 Jahre- 

BM*hnwim.ymni«h Hinii 

Telefon 82 01 /TOM 41/ 42 
Od. « 2« 54/ 37 32. 


Fürlmmobilien- 
undKapitalien- 
Anzeigenin = 
Deutschland 1 


Üe Große 

M M B-* ■■ 

Homunonon 


DIE# WELT 


Essen-Bredenoy 

Freistehendes 2-Faxn.-Haus in 
verkehrsgünstiger Lage. WfL 250 
m* GnmdsL-Größe 585 m*. DU 
685 000,-. 

Xmaob. Gisela Dfttauum 
02 01/4057 45 


Hodh/SOdsdiworzwoM 
Schweizer 6 renze 

Scfaiuwbaiy, Schwarz- 
waldhot, AUeinlage. 13 ha Gelände, 
DM700000,-. 
Todtnauberg, komf. Ein-/Zweifam.- 
Hs., Bi. 77, gr. Grundstück, nur DM] 
498000,-. 
nah» StaUbwM, Ein 
6000 m 1 Grundstück, AUeinlage, mir 
DM350000,-. 

Raum Hefi foe hHe d, Pension, 20 Bet- 
ten, a. ZL öl Dusche, Privatwoh- 
□ung, nur DM 465 000,-; komfortable 1 
Ein- /Zweifam.- Häuser ab DM 

390000,-; Ferienhäuser ab DM: 
192 000,-; Bauplätze ab DM 36 000.-; 
Bauernhaus, ca. 2000 m* Grund- 
stück. DM 300 000,-. 


Bona Bad Sfiddagm, Komfortable 
r in herrHchen 


Landhäuser in herrlichen Ans- 1 
sichtslagen ab DM 730000,-; Ein-/ 
ZweHamJffimer ab DM 380000,-; 
Bauplätze ab DM 60000,-; Wohn-/ 
Geschäftshaus, beste Zentrumsla- 
ge, nur DM 380000,-; 3-Zhnmer- 
ETWxl, ab DM 176 000,-. 

Ion Kondore, Komfortable Land- 
häuser ln Anssichtslagen ab DM 
690000,-. 

H. Waifloflbom 
InreobiBen, RDM 

7888 Murr-Nlederhof 
Zeche nwihlstr. 80 
Telefon 8 77 63/ 62 8S 


mOESSUlIES fiSSSSOBjatT 

Main-Metropole, DM 29 Mio. 
LORENZ, Immobiüen-Mafaler, 6364: 
Florstadt 1, Tel 0 60 35/ 56 20 


KNÜLLER 

für Schnelleiitschlosseiie 

Tj»nHbnnn L voll ansgebaut und. 
unterkellert, Garage, groß 
Garten, Waldnähe, Crdstck. 1100! 
m 3 , Hanglage, freistehend, Nähe, 
Kulmba cb/Bayreuth, VB DM 
275 000. TeL 0 92 27 / 50 33 


Messestadt Hannover 

Geschäftshaus- (Büro u. Lager), 450 
m*. 10 Parkplätze, Lkw-Zufahrt, 
zentrale verhebrsgünstlge Lage, BJ. 
84k Grundstück 731 m 3 , vertragsfrei, 
VB 880 000,- DM, von Priv. 

TeL 85 11/ 41 57 77 0.714911 


Mehrfamilienbaus 

schön und gepflegt, ln bester Lage 
eines Kurortes im Teut obui ier] 
Wald, 7 Wohnungen (eine EG-Woh- 
aasng/1984 frei), l T. g e w er blich 
nntabar, 690 a? WfL fnsgaamt, von 
Privat ma verkanten. Kaufpreis DM 
759099«- (TBL 

Telefon 9 49/ 22 57 64 


Qniokborn b. Hamborg 

5-ZL-Reihenhaus 

140 m 1 WfL EßML, Studio, Sam, 
Fernhzg, V-KeU, Garage, herri. SüdL 
z. Landsdmftsschutzgeb^ 334 000 DU. 
Telefon • 41 96/38 57 


Wohn-/Geschäftshs^ Innenstadt, 
Fußgängerzone, Denkmalschntz. 
Netto-ME 75 000,-, steigerungs- 


fohig, KP 650 000,-. 
TeL 9 51 80 / 62 22 


Bungalows ab 
200 000 DM. Hotstelle. Reetdach, 4 
ha, 350000 DM. Bmigalow Nlen- 
burg-Walsrode 250000 DM. Makler 
v. Buchholz, 2849 Vfobek, 

TeL 044 45/ 28 10 


TOP OF THE HILL 

Eine der letzten Raritäten wird 
in Überlingen am Bodensee *nm 
Kauf angeboten. 1055 m 1 Grund- 
stück mit Z-Familien-Haus in äu- 
ßerst massiver Bauweise, beste 
Sfldbanglage mit unverbmibarer 
Steht über den ganzen See und 
Uberlingen. Das Objekt eignet 
sich auch für Bauträger. 

DM LI Mio. 

Ang. u. A 1468 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Von Privat 

FreMsteota Kratort-VHIa 

mit 2 Wohnungen, insges. 267 m* 
WohnfL u. Garage, zusätzL 1 Ga-! 
rage mit Wohnung, ca. 65 m 3 ) 
WohnfL, ii.gr. Garten, Schwimm-, 
bad, Sauna etc. 18 km von Bre- 
men, im Anßenbereteh Syke, an 
Bundesstr. 8 gelegen. Auf 
Wunsch kann für gewerhL Zwek- 
ke weiterer Hofraiun zur Verfü- 
gung gestellt werden, evtL auf 
Rentenbasis abzugeben. Aus- 
kunft erteilt K. Saschek, TeL 
04 21/34 6904 


Wir sind als Treuhänder mit der 
Abwicklung der Verwertung des 
nachfolgenden Objektes be 

Ascfaaftentag 

Erthalstraße 10, Weißenburger Stra- 
ße 34a 

pü ynctansKUS 

in absoluter Ia-Lage. 

R» all* nm gh 

Gebäude mit ca. 1117 m* Nntzfiftche, 
die Mieter sind u. a. die Commerz- 
bank AG und die Frankfurter Versi- 
cherung»- AG. 

Der Kaufpreis betragt DM 3,75 Mio. 
Bel Rückfragen sprechen Sie unse- 
ren Treuhänder, Rechtsanwalt Bei- 
ermeier an. 

C/O Räber wiith u. HUtrerier, 
RedktsanwUte, SO, 

49MDäsaeldorfL TeL 02 11/8719 81. 


Wohn</GoschSf1xbaus 
Meerbuscfa-Bfidericli 
(MUm Düsseldorf) 


Ortskem, 240 m 3 Wohnfläche + 55 
□r Lade n lokal, 700 m 3 Grund, 
großer Garten. Mieteinnahmen 
36000,- DM p. a. netto, für 
560000,- DM von Privat zu ver- 
kaufen. 


TeL 02 xi/ 2 29 17 92 





us^: 


und Ü Ä 

Gesamtj^u. 
Nur unterder 


pufnu 





Wohnungsbau- 

und Betreuungsgesellschaft 

Im Park ■ 5000 Kein 50 


OLEPPK6 


Zu verkaufen: 

StadtrandL Aalen/W ürttemb^ 

Bmfam.-Ha. m. Einl.-Whg^ Pri- 
vatstr^ dir. a. Wald, absöL ruh. 
520 m* GrdsU WfL ca. 150' 
gehob. Ausst., VB 540 000,-. 
TeL 079 61/ 63 05 


1-Fam.-Re fhenhaos 
in WolfenbütteL riin-itt am Wald 
gelegen, 30 km Ws zum Harz, s 
fort zu verkaufen. VB DMl 
189000.- 

W. Roth, Sandstr. 14 
4952 Porta WestfaUca 


2 DHH - Freibarg/Br. 


ruh. Lage, Blick z. Sch w a rzwi ld, 

~ ‘ ‘ Um 1«ln,I 


Grdst. je ca. 280 m 3 , WfL je ca. 130 m 3 , 
von Privat zu verkaufen. Preis ab! 

345 000 DM pro DHH. 
Angebote unter XJ 1350 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 M, 4300 


25 km von Bremen 

l-Fam.-Hans, am Wald, verkehrs-I 
günstig. 156 m 3 WfL, 7 Zimmer, 2 
Bäder, Mwhanltürfij» , Balkon, Boden 
ansbaufi. ca. 50 m 3 Keller, 571 m 1 ! 
GrundsL, Gewächshaus, Obstbäo- 
me, VB DM 280000,- von P rivat, 
k rankheitshalb er. 

TeL 0 42 35 / 6 62 o. 94 21 / 48 9« 99. 


Nördlich Hannover 


Bungalow, 110/600 m 3 , Vollkeller, 1 
Garagen, geh. Ausstattung, v. 
Priv. zu verte, DM 3S5 000,-. 


Tel 05 11/3239 81. H. FBICXE 


Wir bieten an: 


9409 Kehlet. Wehe- a. 
■cMflthcaa, Stadtmitte, BL & . 

ZH. Grund«. 700 m\ 510 
WohnfL. 420 m* (»werbL Fläche + 
Garagen. Janrfiche Miete 
150090.- DM, Koufpräfi 1/ Mio. 
DM. oder Geben. 


Ä fcSraL%^bn'TOieigirm«ix BJ. 
91. Im igft h t l yer.lndexienar Miel- 
vertrag. Jährliche Miete 57000 
DM neaQjFestpreis 700 000 DM. 


U L R I c H o. 

DAHI.KE 

5140 Ertretonz- 0 24 31/60 17 
. - Anton-Höhwn-StraBe 59 - 


Landhausvilla 


IttftF-inKe penmhimng.ca. 
200m 1 Wohnfläche .in ruhiger 
nnverbaaterTopsfldhang- 

lagc, mit herrlichem Talblick. 

ea.3500m 1 GrU Dd sT ück ,init 
Pferdekoppel usdUnterstdl- 
pKtoen fär Pferde, ca. 18km 
von Fulda. im Erholungtge- 
trietderhess. Rhön »legen, 

Hig zu verkaufen. 


Tetefbn(06 61)6 40 80 
6400Fulda-Che 


Bukel&Bvrtner 


IMMOOUENMC 


Geschäfts bau« 
HH-Barrabek 

Mtetefamahme netto DM 500 000,- 
p. zl, Kaufpreis DM 6 Mio. 




plan-bao-celle gmbh 
Abt. IaunoblBen 
Ksnzldstr. 11, 31 Ceöe 
TeL 9 51 41/ 19 31 


DREILANDERECK 


D-CH-F, Schliengen-Liel, Win- 
kelbungalow. WfL 116 ta? im EG,] 
vorbei - . KW 74 m 1 , Grundstück 656] 
m 3 , offener Kamin, wertvolle 
zmri Preis von DM 
360 000,- zu verkaufen. 

STREIF AG. Sdmdedestr. 29 
7841 Anggen. 

TeL 9 76 21/ 49 71-72 


Wasserschloß 

n — RH, rlsrskaln 
OB PfttBwBfTIMlII 

Ca. 1000 m* Wohnfläche zzgL Ne- 
bengebäuden. Beste Bausub- 
stanz u. Ausstattimg. Ca. 20000 
o 1 Grundstück, parMihni. ange- 
legt, mit altem Baumbestand u_ 
Wasserläufen. 

oati. Schatzwert DM U Mo. 
Kaufpreis um DM ijl Mo. 

Vom Eigentümer zu verkaufen. 
P. Kegel. TeL 02 08 / 80 93 97 / 98 


Hamburg 54 


Mehrfaa.-Haus, Bj. 70, 19 WE, 5 
Hefgar.-Plfitze, 666 m s WfL, 
Brutto-ME p. a. 130000,- DU. 
Ford. 155000CL- Abgeschlossei 
heits-Besche inigung hegt vor. 
Telefon 0 41 82 / 85 39, MkL 


r BODENSEE 

nwH. PinfiniriBwiiiaiw mit Etnücger- 


wohnung in Lange na rgen von privat zu 
Ruhige Wohnlage. 300 m 


verkaufen. Ruhige 
mmSee.adcL Auweinung. 

Tel. 0754UZ3088O. abends 0754311085 j 


Blankenese 

TiaHtM — direkt ein Elbufor« 1-Run.- 
Haas, Grdst 665 m ! , 900 000 DM (oderj 
Erbbaurecht). 

TeL 071 91/87081 


HUBn 

iSäiiSfflBSa « 

Immobilien VDM 


. Hier zählt nicht nur die Jahrea- 
nettorendite; denn ■ dieses 
grundsolfde Objekt Im Dezem- 
ber 1982 fortioges teilt, stellt ei- 
nen hohen Sachwert dar, der 
nicht durch weitere laufende 
Investitionen erhalten werden 
muß. Das EG Ist an eine dar 
führenden HiLal betriebe als Le- 
benam Ittel markt fOr 10 Jahre 
fest vermfetat 12 Wohnungen 
in zwei Etagen haben solvente 
Mieter. Tiefgarage, Aufzüge 
u.vzm. In groSem Wohngebiet 
einer Kleinstadt gelegen. Fest-j 


Celle 

Diverse Reihenhäuser in zentra- 
ler Lage, auf Wunsch vermietet. 
Wohn- u. Nutzfläche ca. 135 m a , 
DM 315 000,- bis DM 330 000,-. 
Maklerfrei. 

Auskünfte erteilt: 
Herrmann Vermogensberatungs 
GmbH 

Wartburgstr. 17, 1000 Berlin 82 
Telefon 030 / 7 81 40 86 


jAprels: DM 3 980 000.-. 






HAMBURG 13, Ziosbaos 1910 

1279 dnrcfagre üd. modemts. u. restaur^ 
gepIL Hans, S WE. Grdst 311 m 1 . Inter-I 


ess. Auft efl g., HE netto p. a. 
_ aefo. 


82 500,-^DnL DM 990000,- 
DUeskontv GnmdatÄdcsceseU- 
sotalt Lieselotte Btadcr, BDM-Mak- 

fei,T.<9/ag« 


Geschäftshaus 
bei Celle 

Apotheke, Drogerie, WohnusgJ 
hDeteüm. netto DM 80000,- p. 
Kaufpreis DU 800 000,-. 


0 


plan-bao-celle gmbh 
am Immobilien 
Kanalelstr. 11. 31 Celle 
TeL 9 51 0/19 31 


Hamborg 

Max-Brauer-Allse 

Wohn- u. Geschäftahs.. total re- 
nov., frei lief erb-, Nähe Bahnhof, 
ca. 300 m 3 Na, Kfpr. DU 950 000,- 
■nraig l MkL-COUTL 
Makler GrdsL-Ges. Uhlaahoret tnJkK. 
Hagedonnfcc. 20, 29W Haabarf 13 
TeL 9 49/ 4« 49 39 


Hamburg-Innenstadt 

Wohn- IL C wMftth an o Nähe 
GJSnsemarkt, Wohn- u. Nutzflä- 
che ca, 690 m , ,teflw. frei Iteferb, 
Kfpr. 1850000,- DM zuz&gL 
MakL-Geb. 

Makler GrdiL-Ges. Uhlenhorst m-h-H. 
/BSfedwnrte. 29, 2N9 Hamburg 23 
TeL 149/44 W39 


B s n dort /Wiski 
b. Koblom 

Parkähnlichea, ca. 3000 m 3 großes 
Grundstück, bebaut mit 2 Häu- 
sern. Bj. ca. 1962, WohnfL ca. 350 
m a , B e rtznstand von Privat ohne 
Makler sofort zu verkaufen. 

T. 0 28 01 / 6 61 od. 0 30 / 8 82 73 74 


Komfort-Doppelbausbälfte 


Hamburg-Barsbüttel, 5 ZL, 165 
m 3 , Feströeia DM 435 000,-. Kom- 
fort-Reihenhaus, Hamburg- 
Harksheide, 4 ZL. 260000,- DMl 
Festpreis. Keine Maklergebühr. 

TeL 0 40 / 25 53 39 


Günstige Kapitalanlage 

Mietshaus io Düsseldorf 

Nähe ZOO, Jn ffPnrigrtTVimin^ 
1981 Imarplen saniert u. mo- 
dernisiert, in Luxusausstat- 
tung 

Jahreskaltmiete DM 180000 
VK-Preis DM 2,45 Mio. 
Fa. ALL-STERN. Düsseldorf 
TWU 82 11/ 41 11 41 


Neu-lseobwa/GravoBbradi 

Repr. l-Fam.-VLUa m. anspruchs- 
vollem Komfort in exkL Wölmlt- 
ge und optimaler Verkehrever-I 
bindung nach Ffm., Offenbach,: 
Darmstadt u. zum Flughafen, 
Ffm. Ca. 320 m : wa. Grdst. ca. 
850 m : mit altem Baumbestand.. 
Hochwertige Ausstattung. Be-! 
zug: kurzflistig. Kfprs.: DM 1 
Mio. Näheres Herr Hille. 



Walmdach-Bungalow 

ln gesuchter Wohnlage von Heu- 
senstamm. Großzügig angelegter 
Garten, ca. 800 m* Grdst-, ca. 160 
m 1 WfL, 5 Zimmer, Küche tn. Eß- 
bereich, 3 WCs, 2 Bäder, 1 Gara- 
ge, .Kamm sowie modernste u. 
hochwertige InnanauMtattung. 
Kfprs.: nur DM 570 000,-. Näheres 
Herr Mcatserschmidt. 



Villa am Golfplatz 

Aus P n m i i »mharity frei- 

stehende repräs. Villa auf ca. 600] 
m : Grdst., nur wenige Gehminu- 


ten zum Wald, gute Verbind ung 


»im IJni- Khnßmm, ca. 190 
WfL m. stüvoDer Raumauftei- 
lung. Kfprs.: nur DM 800000,-. 
Näheres Herr Jaecks. 


GROSS IM HAUSBMARKT 


Neubau 1965 

Mass. 4geschosriges Mehriam.- 
Hte, 9 ausschL 2- U. 3-ZL-Whgen_, 
jeweils mit Kü^ Diele. Bad, WC, 
Loggia, ÖZH, ca. 640 m* Grdst, 
Garagen u. Fkw-AbsL-Flätze, 
Kfprs.: nur DM 460 000,- inkL ca. 
DM 140 000,- zinsg. Belastungen) 

Einmalig# Zinif galogWihrit- 


GROSSKURTH 



GROSS IM tfAUSERMARKT 


Frankfurt 

Etagenhaus ln guter, ruhiger; 
Wohnlage, Bj. 1982, mass. Ogesch. 
Liegenschaft, ausscbl. 2- u. 3-ZL-l 
Komfort- Whgen^ jeweils mit 
K1L, Diele, Bad, sep. WC, Balkon,] 
LuxusaussL, Gas-ZH, Isoherver- 
gia«ing, Lift, T i efg arag e . 3 
Wh gen. auf Wunsch für Erwerber 
frei Kfprs.: DM 2,4 Mk> n lasten- 
frei 



Frankfurt 

Wohn- u. Gesch.-Hs. in guter 
Stadtlage, 2 Läden, 25 überwie- 
gend 2-Zl-Whgen. sowie ca. 400 
wf gewerbL gen. RSckgebäude. 
CmstrHI m 9nnn ma Kim 


GesamtfL ca. 2000 m z , ca. 1000 m 1 
Grdst, Einfahrt. AbsL-Plätze. 
ME ca. DM 220 000,- p. a, K^prsj 
DM 3,1 Mio. InkL ca. DM m Mio.! 
Bei 


GROSSKURTH 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Frankfurt 

Wohn- a Gesch.-H&, Bereich 
Zoo, Bj. 1957. Maas. Sgesch. Lie- 
genachatt nx Einfahrt il Bück8e<- 
bände, 857 m 1 Grdst, Garagen u. 
ausreich. Pkw-Abst-Plätze. In- 
den ca. 220 m 1 , Büroetage sowie 9 
Wbgen. jew. m. KU, Diele. Bad/1 
WC. ÖZH, Ahdetreter, Zsolierver- 
glasung. ME DM 144 000,- p. a. 
Kfprs.: DM 1A Mia 



Frankfurt 

in bevorzugter! 
Wohnlage Bereich Grüneburg- 
platz. AusschL 6-Zi-Whgen. je- 
weils mit Kü, Diele, Bad/WC, 
Balkon, ä ca. 100 m 3 , voll ausbau- 
fähiges Dachgeschoß. Moderne 
ÖZH., ca. 450 m 1 Grdst, bester 
Pflegezustand Kfprs.: DM' 

1 650 000,- bei lastenfreier Über- 1 
gäbe. Solide Kapitalanlage. 



Frankfurt 

Wohn - u. Gcsch-Ha. in verkehisg. 0-1 


tytage. LadenkdoL Werkstatt, Lager 
WW»,je- 


FabrtkatkrasrSuine sowie 7 _ 

welle mit K ü, Diele. Bad/wSTc«*- 
bzw. Elektroheizung. Einfahrt. Pleor- 
Ahst.-Patze. JShrUcfae ME ca. DMl 
74 MO,-. Kfors.; DM Ll Mio. bei festes«- 
re ler uberg&bc. Laaenkilcal ood eloei 
Whg. auf Wunsch für Erwerber frd. 


10 SSKURTH 

■GROSS IM HAllSBniARKTB 


Kapitalanlage 

Gepfl. Sgesch. Mehrfamilienhaus 
in guter Innenstadtlage. 12 über- 
wiegend 2- u. 3-ZL-WhgezL, je- 
weils mit Kü, Diele, Bad/WC. 
WfL ca. 850 m*. ca. 1000 m 3 Grdst., 
Garagen u. Abst.-Plätze, Kfprs.: 
DM 880000,- bei lastenfreier' 
ibe. 



hau» 100 tn 3 WIL, 

Parkgrtmd rrdt gr. 


.... — - _ TffinWtiv 

Ii aliiMi ^ - • 

LMIIfliUA AiUUVhllCIlfV 

7250 mV OM ä/OOQO,- 




Landhaus Ostwastfotea Bfe 7t.' WIL WO m*. NB. SW prf^chMmnba^ 

fe. Parkgnmd 17 5w nr, LmnonwetSQ. PM Ö Mo, 


Landhaus Westmiln» artend, Bj. Sfc Wfl. «bananflg: 400 m*. Pork- 
g rund 8000 w.D 


Landhaus Stadtrand 


DMUhflo. 

Wa/NfL : lOOOnv*, hatfcgnmd 
T.7 MI6. • 

Boret-Btjzugsberaich, BL 81 l EG-Whg. 300 2 Bnöegef 

2« m 5 , Area) 3000 nr, om bon ds chof tew dBAtgebW, OM 2,0 Mio. 

Landhaut Vfosterwald/Sag,' BI. 39, WfL ISI m*. 

Garagen, Areal 58 000 m\ Bachfo f, Queto, Weldatond. Attboum- 
bestand; DM 850 00a- 


Schloß Niederbayern, U. 3h.. prächtige Söuleniaubengönge, Ge* 
“ ' “ r, Irmenhof. WflJNfl. nach EndcHjsbau 1800 m\Par*grund 


wöfoekeöer, 

5850 m*. DM 24 Mio. 

bei FOssan. ABgfoier Lcndhaussdl tfotuwertzustond, 

9 in*, a usb a u bar jMO m 3 , SchwimmhaHe. Areal SOOO nr, 
Lumfeonvreaen, DM 2,2 Nüo. 
r— v-r , t — Landhaus ' to wM o a^ toisila Witoi Aa i eateto ri te aa» 
1 ^ L°Jn Kl rj bwnotrfwnVDM «.AtehndPostatr B. SOWfoU«. 022 32M 4071 


Herrensitz 
WfL/Nfl. 500 


fort* 


GOnstig« Gafegenhoit 
in Südschwcuxwokl 

In rp^^ T . ni Hanglage, 5 

Min X. l'IIMI 1-FaiXL- 

Hans, Neubau, sofort beaiehbtr, 
DM 320 000,-. 

Wohn- — * Bpagaha GnbH 
Nordstr. 28. 7100 HelZbroan 

TeL 071 31/7 50 M 

Herri.Bungalow 

amSteiknndvoa FMda, ■ 

- - Baujahr 1979, We&Ädw 
afl0rf,O.9S0a^Qng^ 
stöck, ta reinem Neahauge- 
biet mk fteteak Bttek^Do^ . 1 : 
prange. amsttodefoAier . . 
zumPw&voa DM 358 700,- 
: zuwrkanfon. 

TetefbofOö 6!) 6 40.80 

Im Vogebangö 
W0QHda**Dfetexjhan ‘ . 

BükezaB^ktncr 

DRssaklovf CHy 

Wohn- und Geschlftshaos, Nuts>- 
fläche 710 m* ME (stelgerungrtä- 

hig), DM 130 000^-. BL 56, mit Zift, 

■ "»SaaNK 

Mio. 

Dflssel DnmohlHea GtobH 

TeL 92 11/ 82 99 90 a. 62 88 91 

- • - • . 

a^Grd»t,L ruh. schöner Wohnla- 
ge, v. Priv. umständeh. zu vtik 
VeitehrawMt 400000,- DM. tt 
830 ooo^v' Anfragen mk 1 

H. Prlaagen. Flxfoergasse 8* 

. 5459 Neuwied 11- ' : ' 

TeL d 26 31/785 53 . ft*. Mt 
• 2887/445 

Ui T m 

Hrttof ■ Mitte 
lul püaeaMnrf 

ExkL 3-Fam.-Wohnhs, BJ. 79. Wfl. 
350 m*. Grdst 709 m* L Sldto, 
SW-Bnd/Sauna, 3 Garagen, auch lo- 
gmnntzmig mögL, KP ljU Wa ■ 

Dtteel IteteoWlfen GmbH 

TeL 92 11 / 92 69 Ma. 92 19 91 






lii'i 




"V»r1 

r f 1 . " ■ 


JfiTic fit'r • I *4 


an CtaMtaMiRsiH 

Durah Kauf von O n fe wH n anhfce en in 
lliialiituniaato Gdd vwdtamn and 
Staoam «paren? W rite rn&glohl 

ttrapaloOToblfan RDM 
OOssaUCKf 
AetenbadB&aS« 23 
Teieton 683388 


Kl 


ReprSseotatfras UnUuws 

m. »Hem Komfi harvor rag eDd«. uav»r4 
bwh. Ortnmndfege, dir. a. VuLSfld4 
nfederachMn, Stedt-a AutofaumnS- 


^ WIL, mehr, ab fOOOj 




konrip te it. Beit h a n ». 20x99 m.». 
jungen genehmigt, auch andere, vnr- 
vrent&x AnB o n a nTäg eo. v. Privat gBn 
■tlgza verkaufen. 

TeL 05B 11/811 13 ' - • 


Landhaus 

BaieRbfDnn/SdNMtzar. 

Ein gemÜLL SdzwarzwakhRefo-l 
ghun (mit EinL-Whg^ Bj. 75) in 
atembenwbeDder Auwdch t rig., 
885999r« 

TSEVCOHMEKZ GMBH 
Haus- u. Gnmdbes. GmbH 
Hlrscbatr. 14, 7080 Stuttgart 1 
TCL 07 11/ 22 30 91 


f Rofugiun + 

Nähe Bad S<±waTbach/Ts_ kL 
Landhs^ 80 m 3 , 2800 m 3 Top* 
waldgr^ AUeinlage, Schwimmb^J 
Saunahs^ teümöbüert, Sofortbe- 
zug, 350000 ,-l 
I nmoMba-Bdahimt 
TeL 9 Gl 21 / 51 59 38 
82 W ln fo to, Btoderiiergstr. 3 


15 JahraMfetvertr«! 

m. FiHaHst, SÜddeutechÄ, C 
kern. 1000 u^. SB-Harict, 

‘ * — - Jak 


miete aaooii- + 


p «risDM . 
SdHnd»äW9»Mlh9 

Brettel. IffL 5 KHnV 
Tel 02 21/ 2« 88 99, v 
SaTSo. «21/430185»: 



kx T**refe-Htofo, 
ünflcüuflt in . Mab» 
m' .■ vmitmot n. ; Gi_ __ 
atMatT Gax'tmvWfl.JßOm*’ 
off. Kam.. GbJÄä, 

Ausst, Gar. *3 BnsL-FL, KB1 
(OTOOOrtfotbe^^ 
Zuschr. unter PT47111 auWSE^M 
Verlag. Porti, 2000 HjunburgjW,, 1 


9C:K 

FFM Aft 


Icsöbbj 


-£ 



Universitätsstadt 

Göttingen 


Sn denkmalgeschütztes Haxtsl 
wird renoviert. Insges. 6 Woh- 
nungen ö 60 m*. Hohe Interessan- 
te Steuervorteile, gut»' Lage zur 
Universität 


Anfragen: GVG mbH 
Kari-OrflaeUee-84r. 4 
3499 Göttingen 
TeL 95 51/3 4991/ 92 


•Kaki. Hnn, Nordheide,- 20 Auto-: 
min. bis HH, WfL 358 m*. Grdst 


5285 m*, teObar, Schw*te. Bj, 78/J 
ßo^VB79S 000,-1 


80, Schfltzw. 1J2 Wto , VB 

. MkL, T. 041 77/ 4 76 


AHoftrulMMitz 

Bauexnhaus, renov^ Nähe Bayer. 
Wald/Donau, 175 m* Wfl, ZH, 
2000 m 3 Grund (auch mehr), 1 

Scheune, Pferdestall. D-Gaxage, 

ruh. Lag», äußerst predgg. zu 
verte DM 275 000,-. 
Hochlettner, Imxneb. 

Berg 2, 8359 Wlndorf 
TeL 08841/ 89 OB 


Privatverkauf 
in Wiesbaden. 
Zur RepräsentadkiiJi 
gedgii^Vlfiiii; 

bemiTB|eiider 

: ITOf Kenner. 


D« Korn Fon d« Haus« tx 
WcrtrSumigkek - allein die 
halle (HO qm) mit ihrer french'*»-. 
benden Marmonreppe,dom offcmh 
Kamin und überragenden Raum* 
höhe - wird h öch^iea. An?p röchen , 
gerecht. Elmgg DMeri hi Kß«w: 
Grundstock 1.281 qm; Wohoflad« 
360 qm, davon EinJiegerwtÄ'mn« 
95 qm, Sch wiimntad 4z g m. Kauf- 
preis 1.74 Mkk, keine . MoUsrfo- 
sum günstige steuerliche Aspekte: 

Eventuell bt auch ein -Tausch odt . 
Wenair^jeich gsgen twibWes 
Wohn-/Ge«häftsft®!» int Rheio- 
Maio-G«biet mögRch. 

ES Postfach 3043. 6»Ö 1 W«sb«S»l 
oder glOAi 21) 440^53 


Pftwrew;.«.. 

*■.'**• 

b r ,, _ 

T*. 1! • . .. . 


üsoi j j7» ctr 













4800 Bfefefeg dl 

tot. xenev. I-areflHÜ, vKam-^aa. 
_ — »•- -oaijl 1 .; nrt.-A 1 


m. 


Hantf . 3 km b, Zefitr-, t 
790000,-' v. Prfv.zu veetaufote 
TeL 


«n./«>sy 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


I 


Mm, Bj. 85, gt Lage, Natxfl. ca. 

4 M tt ,5 IKtSV- Hai. 


700 m s , lS^hr. Mietvertrag Net- 


to-ME HO 000,-, twr I 


Mto 


BLUNENAOES 



*Co^T.L0«/2MU<1 

OM rek rtti fWifll.ailHcaMwgK 


Komfort-Landhaus 

im Luftkurort Hardert <2 km von 
Rengsdorf), GrundstÜdEsgröSe 551 
m* pnriritiiTi^^ h angelegt einge-i 
friedigt, Baujahr 81, Wohn- und 
Nutzfläche ca. 130 m 3 , Wohnzimmer 
mit Kachelofen. Viele Extras. Hne' 
Besichtigung ist empfehlenswert. 

Verkaufspreis: 325000 DM. 
IMMOBILIEN BECKER VDM 
5455 Rengsderf/Wosterwald 
Weaterwaldaftr* 72 
Telefon 9 26 34 / 25 99 


JugendstilvUla 


in Bad Sifischürf mit 3 Woh- 

inmen, ft 85 nt*, 

raoocrnisieit, auf reizvoflem ' 
Gnmdstöck, mit altem 
Batnnbcttaad. 

Kaufpreis DM 398000,-. 

Telefon (06 61) ä 40 80 
Im VMdsanaö 
6400fUkht>Dieisnhan ■ 

BUKEL&RyRTNER 

LMM08UJEN SG 


Oiimdatfl^c 2000 «* 

ln Bad *rnMMt to dtt-BW*-! 

nnvrett 




m* Nutzfläche, M ln gmto z*H 
«tand und k»m. Wqhf »r l**! 
wmb&*« uiMl -lfohnswectowtt'f 
■baut werdeiu to vodiandco^i 
■Kien, 1400 m^kßnnen wetteg 

Gebtuoe '«ifeft'.mntai : Wl 
^■kreif dirÄt^WtMaWWv 
Ang. ertx u. P i486 an W8LT-] 
V«L Postf. 100881 4S00 M 




4 Läden . tMerL.MkSl»51 
HBTOMktaftn« 



Ww&tboißfaml : 

PwWramablicte Mb* Hwwfo.^1 


IAUWSHFrA'«.*^« . 

Zuschr. u..M UHS Äm1 t W 
Postfach “ 


Attznkthres ^ 

WohxtfMcbe xl 

Carport. 











h r ' Wo V'l 


1983 - Nr. 241 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


enüzko Vermietete 

Nur DM 3400,- Eigenkapital - Kaufpreis 


33500,- 



m 

Berlin-Alt-Tempelhof 

Kaufpreisbeispieie: 

1 Zimmer (ab ca. 30 m 2 ) 

ab DM 35 500,- 


1 Zimmer (ab ca. 35 m 2 ) 

ab DM 473Q0,- 


2 Zimmer (ab ca. 61 m 2 ) 

ab DM 87100,- 


3 Zimmer (ab ca. 74 m*) 

ab DM 115000,- 

TS 9hw- - 

3 Zimmer (ab ca. 82 m 3 } 

ab DM126 800,- 


- Niedriger Kapitaleinsatz - 
Hohe Steuererspamis 

Heutauskunft! 

-Die Abschreibung nach § 7b 
(§15 BerlinFG), sofern noch 
nicht ausgenutzt, bringt Ihnen 
eine - sofortige Steuerent- 
iastung! 


Berlin-Britz B§Sftl 

Kaufpreisbeispieie: sPpT." 

1 Zimmer (ca. 29 m 2 ) j Z 

DM 33 500,- ; - 

l’A Zimmer (ab ca. 44 nr) - 5 

ab DM 52 600,* |~ 

2 Zimmer (ab ca. 49 m 7 ) 

ab DM 62 700, - B . aBp b 

2% Zimmer (ab ca 56 m 7 ) 

ab DM 75 200,- 


■ " M X] 

HÜ 


;1 


Amtem Sie einen Flnanzlerangsvorschlag inkl. 
SteHerrortellM an! SenotagsaBSkunft: 0 30 / 88 99-2 15 


Unsere Erfahrung - Ihr Eigentum 


0 


Nutzen Sie Steuervorteile Fontem Sie einen Flnanzierangsvorschlag inkl. 
noch für 1983!! Steuervorteilen an! Somtagsauskunfl: 0 30 / 88 99-2 13 


IMMOBILIEN, KURFURSTENDAMM 6 1 , 1 0OO BERLIN IS, TEL. 0 30/8899- 



Komfortvilla Hannover Kapitalanleger 




gk:i rei, 


am Stadtwald List; mit Sml 
WliH-, 372 m* WfL, ca. 1000 
GnfeU 13 ZI, 4 Bäder, 3 sep. WC, 
Doppelgarage. v. Privat an Pri-, 
vat, KP 1,3 Mio. 

TeL: 05 11 / 68 34 59 


Köln-Mitte 

Gepflegtes MehrfanfL-BEs. mit Ju- 
gendsmtaasede, 1980/81 grundle- 
gend renoviert, Nettomietein- 
nahme 111 600,- p. 1 395 Me,-. 
GKUND A ImmobiHeu 
TeLMamsonz 


tuninlrinmlT , S-l ahr eC- 
Mietgarjuitie/Sreuervorteäe, 
T l inqlwLfffltfiH|tfMn | yjityj- 
geHni n ziei un g, fordern Sie 
Unterlagen ati. 

Telefon (06 61) 6 40 80 
Im Vogelsang 6 
6400 Fmds-Dkunhaii 

Bukel&Bvbtner 


vbuir^-lnl 


k an Pli». * XL t 



Krafeld 

Wohnanlage, 68 WE, Bj. 62/83, WfL 
ca. 4453 m* QrdsL ca. 10334 m*. 58 
TG-SteUplätze, ME 412000.' DH. 
WOG- Aufteilung mägj. KP 9,7 Mio. 

Dfind Immobilien GmbH 
.. Brehmstx. B, 4 Düsseldorf 1 
. Tel 02 11 /62 60 90 u. 82 88 91 


10-Familienhcms 

Neubau, 750 nr Wohnfläche, Grundstück 4300 m*, parkähnlich, 
allerbeste, ruhige Lage, solide Bauweise, hochwertige Ausstattung. 
Eine Wohnung A 100 m a und eine Wohnung A 50 m* freiwerdend. Von 
Privat zu verkaufen. 1 500 000,- DM 
Zuschr. n. V 1351 an WELT -Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Mil dieser Rendite können 
Sie rechnen 

Mehrfamilien-Zinsnaus in Hamburg 
50. in Renovierung. 7 App. 's und 
1 Ladengeschäft, DM 1.26 Mio. ME 
in 10 Jahren. DM 900 000,-. VB. 

Tel. 0 40 33 75 73. Makler 


‘ Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen.- 


BAD HOMBURG 

Große repräsentative Villa 

380 m 1 Wohnfläche, 80 m 1 Wohnhalle. Eßzimmer, Arbeitszimmer- Biblio- 
thek, Wohnzimmer, 3 Schlafzimmer, Gästezimmer, mehrere luxuriös 
eingerichtete BSder. mehrere WC, 2 voll eingerichtete moderne K u ri len. 
Wintergarten etc. Fußbodenheizung. Ol u. Gas, 15 000-1-Tank. Doppelga- 
rage, einmalig schönes Parkgrandstück mit großer Terzasse in Spitä en la- 
ge am Kurpark, Verkaufspreis DM 2£ Mio. 

Willy Kramer A Partner GmbH 

Neue Mningpr Straße 57, 6000 Frankfurt 1 
TeL 06 11/23 41 14, Tx. 4 IS 799 


Eretklassge GeUontase' 


mit schönem Wohnhaus. See und Museum, 
m guter Lage, mit hoher Rendite, an norddeutschen Raum. 
Große: 15,7 ha. VBrtuujfeprea; ZU Mto. DM 
GEBRA - IMMOBILIEN u.ANLAGBERATlINGSGES mbH 
HalfiPQer Str. 54 0-8000 München 82- TeL 089/421751 



GESUCHE 


ifWffmwt 

zw. Bremerhaven u. Cuxhaven 
am Waldrand u. rah.Dorfstr, ge- 
legen, ca. 7700 m* Grdst, 




TeL 94 71/8 39 11 



Rendite 10%, BäodeokMol 

2- b. 3-Fam.-Hs^ Fachwerk neu 
auf geb., NUbe Bad N euu d ort , m. 
Bauplatz 340/1300 m*. Stadtmitte, 
a. Hang, auch Tausch od. Tnxah- 
lungnahme Bpan. od- frtnz. Im-' 
mobIHenblBchL 
TeL 9 5139/ 62 22 


!LBS G IMMOBILIEN GMBHl 


Lüneburg 

Pfiffiges Ardrifektenhaus in efgan- 
wDUgar Gestaltung und erstkMaai- 
gar Ausführung, 210 nF Woftnflä- 
dw, 8 Zimmer, IfBO nF Grundstück 
— mich als Zweitem iHanhaus ver- 
wendbar, Preis 535 ooo,—. 


Stadlsparkasse Lüneburg 

iTi^sai'itn.'tcrclirJü.*,? uns 

i->V.i;tr Te'efcn 041 3t / T64 44 


Vor PHv. 

21 Hamborg 90/Maimstorf 

cugL Landhanehfiffte, Bj. 8L, 136 
nr WH, . 39 m* vorbereitet aus- 
bauL, Gasfußtx-Hzg-, Friesenkft . 
Kamin. sämtL KeUerr. gefliest, 
auch Garage, Lux-AnsL u. ein 
kleiner pflegeL Gart, VB DM 
580000.-. 

TeL 949/8349 21, 

9 48/769 46 99.0 48/8 3« 07 21 


Wohn* u. O— c M ft ahto aer 

im Bereich NSW £ solvente Kapi- 
talanleger u. Großfirmen gesucht. 
KP ab 1 Mia Wir garantieren eine 
sc hne ll e u. diskrete Abwicklung. 
Bitte rnfenSje uns unverbindL an. 
Dössel ImmoblUcn GmbH 
BnfaBdE.MNnUwfl 
TeL 82 11/ 62 60 90 


rvr 

ii^Mvwr/r 
*** Jur/i/; 


Immobilien Ktamna sucht 
d rin ge n d ; Wohnanlagen ohne 
Preislimit L d. gesamten Bundes- 
republik einschL West-Berlin. 
B end tt eobjekte L Fußgängerzo- 
nen, Verbraucbennärkie, baurei- 
fe Grundstücke, bebanb. m. 
nrfnd. 500 WE, n. Induatriegrund- 
stöcke, bebanb. m. Verhraocher- 
mfixktexL Für Ihr frdL Angebot 
bedanke ich mich im voraus. 


Obexhausen 
TaL 9298/87 3912 


Wohn- und 
Geschäftshäuser 


in F u ßg än gerzone und guten 
Stadtlagen dringend zu kaufen 
gesucht. 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser. Einkaufszentren, Wohn- : 
an lagen. Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 
'60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen Miete p. a. 

Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kundenbezogene 
diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


UnlfimehmensgmppB 



Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 1 1 / 2 06 46. Telex 6 26 500 


Wir suchen: 


ub 8«" 1 " Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bann, 
Aa c hen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen . 

Schnelle umt diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH O. *KDM 


& 


(aUt Zuckte 


ATTTR 


5140 Erkelenz - 024 31/60 17 
- Anton-Heine n-S»ra Be 59 - 


für ein namhaftes deutsches Unternehmen 
zur Wiederanlage freier Mittel 

Geschäftshäuser, Bürohäuser sowie Wohn- und Geschäftshäuser in 
der gesamten Bundesrepublik Deutschland. Die Objekte sollen voll 
und langfristig vermietet sein und möglichst nicht älter als Bauj. 
1960. Gute innerstädtische Standorte von Groß- und Mittelstädten 
weiden bevorzugt. Die KaufpretaroreseUung liegt bei etwa 3-10 Mio. 
DM. 

Wir sind mit der baulichen und wirtschaftlichen Vorprüfung beauf- 
tragt; bitte wenden Sie sich vertraulich an unseren Herrn Schart. 



Idyllisches Landhaus 

(Naturpark Dümmersee), Nähe Osnabr.. neu reet gedeckt, asphalL 
Zufahrt, offene Kamine, eigener Fischteich, zu verkaufen. 
VHB 380 OQQf- DM. Tel. (0 54 43) 86 10 


DIE BEDEUTENDEN 

privaten und instttufionellen Immobilien-! nvestoren des In* 
und Auslandes sind zum großen Teil seit über 30 Jahren 
Kunden der Firmengruppe BLJJUENAUER. Von vielen smdwtr 
mit der Prüfung von Neuinvestitionen beauftragt 
Wir suchen für diese unsere Auftraggeber fertige und projek- 
tierte Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, freifinan- 
zierte Wohnanlagen und Hotels In guten Lagen bundesdeut- 
scher GroÜ- und Mittelstädte. Entsprechende baureife Grund- 
stücke kommen auch in Frage. Der jewertige Kaufpreis soll 
DM 5J) Mio. nicht unterschreiten. Ihre An g e b ote werden 
vertraulich behandelt und nur wirküch geeigneten Investoren 
unterbreitet 

LUMENAUER 

UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSO BJEKTE 
Bad Soden • Am Haag 33 - Tel. *0 61 96/2 50 8t 
VDM-MAKLER 


THEODOR 

MÖNKEDIEK 


winIer 


IMMOBILIEN - INHABER 
W. HDNKEDIEK 

Von.ar'-Cs.'ü-S'.-«!* »5. Doi-„»o : 
T«i,‘rr. C3 31 57 Si OMi 


Abt. Groß- Spezialobjekte 
6900 Heidelberg 
Postfach 103040 
iiTin c;- Ruf 062 21/15034/31 




Ihre Kapitalanlage in Hamburg 

Bauherrengemeinsriiaften 

mbuvg-Beraedorf Hamburg-Hora 

„HöpersfeTd" „Hermannstaf II" 

15. Wohnungen 10 Wohnungen 


Hier entstehen 2- bis 5-Zjmmer-Sgentums-Wohnungen in zentraler 
Lage zu günstigen Preisen. Mehrwertsteueroption, hohe Steuervor- 
teile, Mfetgarantie. 


$ 


NORD-SÜD-IMMOBIL1EN 

tragspartner U. Bendler, Lokstedt er Stein da itht 
2000 Hamburg 54, Telefon (0 40) 5 53 10 84 


av.,EN wunrtEMaF.MiscnEs & Telex 04-61578 


Benditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Vertragen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wo hnanla gen 
Größen Ordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

JiMmk/t MANFKED MIELBRECfTT 
ItJSOTLtJ. Internationale Ventiögentanlagen 

Heinrich-Heine- Allee 38. 4000 Düsseldorf 1, TeL 02 11 / 32 40 19 


auch sanierungsbedürftig, nur 
Id la-VerfcaufsIage (Fußgän- 
gerzone). Sofortige Barab- 
wicklung Indüc h 

Zuschriften unter W 1050 an 
WELT- Verlag, PostL 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wir suchen! 

• Geschäftshäuser in Cityla- 
gen - in Orten nicht unter 
100 000 Ew. 

0 Wohnanlagen ab 40 WE in 
Orten nicht unter 50 000 Ew. 
0 SB- Warenhäuser - geplante 
S B- Warenhä user 

• Erstangebote bevorzugt. 
Ernst KaBmrg Immobilien 
RDM 

Sehopenhanerstr. S 
4999 LObbecfce 1 
TeL 9 57 41/ 19 27-28 


Ich suche privat in 

Südwestdeut s chl an d 

mit Schwerpunkt 
Frei bürg, Boden- Bad an 
oder Konstanz 

Geldanlage. Bitte rufen Sie mich 
an unter TeL 0 51 21/84800 


nt 


SCHWEIZER VERSICHERUNG 

sucht MehrfamUtenhaus. Diskrete Barabwicklung durch 

Kempe Immobilien, AchenbachstraBe 23, 
RDM Düsseldorf, TeL 683388 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohnungsbau gesellschaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurfurstendamm 61 


WOHNANLAGEN 

W' ^ 

^■■^GESUCHT 

Kilo- und Ccxhjtnhduvc'i • Veimuririr CranbehbicAn- 
(üi rumhd» Aultiacgcbei in Sudlen ab 10OJXVIinH.ahnFin 
Angebote erbmei. 

L 

/N 



riNANZ- UND MUMOftll i! NfTte A1UNC RDM 

TREFON (0241) 504044-4S-46 H.-W. KAMPS 

OPVENHOFF ALLEE 74 - 5100 AACHEN - 
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Das sagt: der IfÄot^enfeBrtnk ■ : v : ^ v BLANFRAGE 

• Für ein Pftriirianz^^i^nsmiod^ skkjl iedpdr» 

nötÄi viele weitens Pwikte von höchster Bedeutung:; Name: — 

. 4 ; v straee: 



!§! j I 



F •• I 



H t , f , * fl 

I 






Sondere ki Form des Bauhen^hmodefleslßenick- \ * 

siöltifäna alter aktuellen Erfasse d».i=teartzö^iördeft)l \ “"JUS SÜSSt ver- [ 

; Dun^dlesteuerfcheKönzepÜc^ ist sicherge- trauliche computer-A^iyse 

» steflt daS das erfordeifehe EigeflkapiteL/e nach m^wrsteuerfichenMöorich- 

" SteuerproQresöon,!nitHHfevon.S®eiier^e^ \ keiten 
• . . Wertjungskosten ftflSöl^ertwerden kaiiHL ■ . Bitte nehmen Sie mich r 

■ F i^ idfBiÄri.i ti torong ist Willis Gr c^jank - in ltire }4p-KartBi auf L 


\ mich regelmäßig 
• • \ über Steuer- 
. ' märende 




k 1 1 J JC-vTTTT 


r 4 

'/r/S/JT: 


Ffent^bSRt^tincfÄcherheit : 

HedwiBst^a ■ BOÜOMöhctien ©■' 

■ . ÖÖ9rt8000l O • ■feteX r :528'2Öbpfbfi d 


■> sparende 
\ Objekte. 
































IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 241 - Saxastog, 15. Oktober!»© 


Gewerbliche immobili 




i 
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Mietobjekt: Beste Lage! 


ENDSPURT! 


ln Koblenz wurde Richtfest gefeiert. Und bald ist es soweit: Schon am 
23. Februar 1984 wird in der Innenstadt das neue Löhr-Canter eröffnet: eines der 
größten Einkaufscenter, mit direkter Anbindung an die Fußgängerzone 

I Löhrstraße.'Eine Stadt in der Stadt - überdacht und durchdacht. Über 20 000 m 2 
Verkaufsfläche. 120 Fachgeschäfte, Dienstleistungsbetriebe, Arztpraxen, j 
Büros, Restaurants. Globus SB Warenhaus (über 8000 m 2 ), Boecker Textilhaus J 
(über 3000 m 2 ) und eine gan 2 neue gastronomische Erlebniszone: J 
.Schlemmerfand* (1600 m 2 ). 1300 Parkplätze auf dem Dach (bequemer geht's I 
nicht) und. ein eigener Busbahnhof - Haltestelle für durchschnittlich 60 I 
Omnibusse in 60 Minuten. Durch großzügige Lichthöfe. Rolltreppen, Aufzüge I 
und Laufsteige werden die Verkaufsflächen, Ladenstraßen (mit über 2 km ■ 
I Schaufensterfront) und Ruhezonen auf drei attraktiv gestalteten Ebenen I 
I miteinander verbunden. fl 


85 Prozent der Gesamtfläche sind vermietet! 

Namhafte Einzelhändler, die einen hervorragenden Branchenmix garantie- 
ren. sind unsere Partner. In enger Zusammenarbeit mit einem erfahrenen 
Center-Management .vor Orr* wird eine schlagkräftige Werbegemein- 
schaft im Löhr-Canter neue Akzente für Koblenz und Umgebung setzen. 
650 000 Menschen leben im Einzugsgebiet des Centers ! j 


Das ist Ihre Chance! 


Ein Standort mit ungewöhnlichen Umsatzerwartungen. Ein Center, das 
heute für morgen gebaut wird - von einem Unternehmen mit 
bundesweiter Erfahrung und nachweisbaren Erfolgen: von der ECE 
Projektmanagement G. m. b. H., die in der Bundesrepublik zur Zeit , 
. 16 große und erfolgreiche Einkaufs-Center betreibt - mit über 2500 I 
i Mietern. I 


Noch haben Sie die Gelegenheit, in Koblenz dabeizusein. Anruf 
genügt, wir beraten Sie gerne (Peter Hartmann, Tel. 0261/17091-92). 


Übrigens: Wir vermieten direkt - 
ohne Maklergebühren! 



Projektmanagement G.m.b.H. 

Büro Koblenz, Löhrstraße 64c, 5400 Koblenz 



Handels- u. Gewerbezentrum 
Chiemgau Grassau - 
südl. Chiemsee 


ladenlokal 
beste Lage KSIns 

dir. a. Gürzenich, ab sof. zu ver- 
mieten. 160 m* Verfc-FL, 80 irr 
Nebenr.. Miete äuß. preis gü^ oh- 
ne Abstand. Besond. geeign. 1 
Optiker, Fernsehgesck, Video- 
theken, Textilgesciu Drogerie- 
märkte od. Gastronomie. 

TeL Köln «2 21 / ZI 2S 95 


Ab 1. 11. 1983 stehen zur Verfügung: 

0 20 000 m 2 behebte Haßen 

• 15 000 m 2 Verwaltung»- u. Produkttoosriume 

• 40 000 m 2 derzeit noch unbebautes Gewerbebauland 
Tellflächen ab 200 nr mögOch. 

Mietpreis: nur 4£0 DM/m 2 + Nebenkosten. Grassau Ragt 5 km 
sOdL vom Ch ie msee, direkt In den bayer. Afcien, einer der 
schönsten Gegenden Deutschlands. Zur Autobahn u. Bahnstrec- 
ke München-Salzburg sind es nur 4 tan. GletsanadMuB am 
Grundstück. 


4720 Beckum 


• Altsiedeln hi ei Dem aktiven Wirtschafts raam 

• Investieren lohnt steh 

• Günstige Lager- u. Prodoktioasflächen 

• Aufgeschfossera Geroe iude v en rult un g 

• Gute Arbeftsmarictbedingungen 

- Keine Vermltthm gs provfaion. da EigeobesJtz - 


Ca. 4500 m 3 Gewerbegelände an 
fester Straße, dav. ca. 2300 m 3 
befestigt, sowie 840 m 3 komfort 
Büro- od. Praxisräume, beliebig 
aufteiib., sowie 850 m* Lager-, 
Fertigungshalle am Stadtrand, 
Nähe Autobahnauffahrt, sei 
langfr. zu verpachten/vermieten. 

Karl Schulze Terge ist 

© Immobilien 

472t Beckum-Vellern 
TeL 0 25 21 /38 69 


Industrieobjekt 


Westerland/Sylt 

Ladenlokal in best. Lage. 100 to\ 
ab 1. 5. 84 zu verm. 

TeL 046 51/13 7» 


geeignet für Fabrikations- oder Lagerhallen, Nähe Augsburg, 
Grundstücksgröße ca. 8800 m 2 , davon bebaut ca. 6500 ra* mit ca. 8000 
m 1 Miet- bzw. Nutzfläche - auch tn Teilflflchen zu vermieten und zu 
verkaufen. 


Angebote unter A 1334 an WELT- Verlag, Postfach 100864, 4300 


Büro- und Praxisraume 

in 4679 Lünen (bei Dortmund), 
Top-Clty läge, neues Geschäfts- 
haus, ca. 240 m 2 (teilbar) sofort zu 
vermieten. 

ILRümenapp 
Kupfentr. 65, 4670 Lünen 
TeL 0Z3 86/135 29 (privat) oder 
18 76 



.77.^ 





* 





Bereich Homberg-Nord. Geeignet für Groß- u. Einzelhandel, Fcbri- 
ication, Werkstätten, Auslieferungslager, Märkte und Center. 5200 m 7 
VK-Haflen, teilbar in 3200 + 2Ö00 m : , große Parkflächen. 

Zuschr. unL Z 1465 an WELT-Verfag. Postl. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gartencenter 


im Großraum Düsseldorf, ca. 1200 sr überbaute Fläche (ca. 7000 nr 
Freifläche), Neubau, Bauausführung nach Wunsch, langfristig zu 
vermieteiL' verpachten. Informationen durch 


BBV Betriebsberatung; Vermögensverwaltung GmbH 
Abt. Lmmob., 4150 Krefeld, Goetbestr. 53. TeL 0 21 51 .'675 11 


Im Städtedreieck Essen - Mülheim - Oberhausen. Essen. 
Aktienstraße, in direkter Nähe zur A 430 


3 Lagerhallen und 1 Verwaltungsgebäude 


auch getrennt, zu vermieten. 4300 m ? überdachte Lagerfiä- 
che, 580 m 2 Büro- und Sozialräume. 3850 m 2 asphaltierte 
Freifläche. Beste Bausubstanz: Auskünfte: 


Bernhard Ahr GmbH, 42 Oberhausen, 0208/8505251 


Düsseldorf, Friedlichste., mocL Geschäfts- u. Büro haus 

zu vermieten, komplett oder teilweise, z. B. als Ärztehaus mit 
Apotheke bestens geeignet, stark publikumsfrequentiert, außerdem 
die richtige Laufseite. 

Telefon 8 80 22/ 7 42 48 


DIREKT VOM EIGENTÜMER 


moderne Lagerflächen -ab 3000 m : - in Dietzenbach bei Frank- 
furt am Main 


mit bester Ausstattung -für Hochregale geeignet - zu flexiblen ; 
Vertragsbedingungen zu vermieten. i 


REISNER LAGERHALLEN, ZcQ57, 6086 Frankfurt 1 
TeL 06 11/29 40 33, Telex 4 14 582, Herrn Dehnert verlangen 


> ■ - '■ ■■ BerBa-W cnlriffln 

t Niederlassungsmöglichkeit *o/ 

*° W für Hautarzt oder Kinderarzt 

125 m* Gewerberäume. Altbau, zu vermieten. Parterre geeignet 
für Rollstuhlfahrer. Dicht bevölkerte Gegend, günstige Bedingun- 
gen ohne Maklergebühr. 

Grundbesitz- Verwaltung» GmbH 
Wittenbeigpiatz S*. 1000 Benin 30, Telefon 24 02 81, App. 38 . 


Kennen Sie 
Deutschlands 
auflagenstarkste 
Immonilien- 
zeitsdirift? - 




r-- 


Will SO\\TY(. 


Die nächste Ausgabe erscheint 
am 23. Oktober 1983. 

Näheres Tel.: 040/3 47 44 91 
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Repräsentative* Gebäutte. 
rungsvtertei, BAB-Anscftipß 
Objekt; ausreichend PkwAft 

Nutzflächen ab 
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Beste Fufigdngertage 
Ruhrgebiet 


Läden 


in Münchens begehrtester läge : 
Fußgängerzone, Kaufinger Straße 


von 25-300 m 3 , per sofort zu 
vermieten. 


Ausstattung nach Wunsch. 
TeL 02 31/ 52 79 95 
ab Montag, Fr. Preidt 


bieten wir Super-Laden und Gcsdh£ft» to p te (Grd&flächen) 
an. tütm» einmalige Gelegenheit für Raume mit garantierten^ 
Erfolg. Duich scnöse Mietergemeinschaft ergeben sich höchst 
interessante Konditionen. Bitte nehmen Sie telefonisch Kon- 
takt mit der von uns beauftragten Agentur auf unter: 


Telefon 0 89 / 5 80 50 78 


1 ia«*»*« 1 


Apotheken 

Ladenlokale 


im BodenseegebtaL Herford. Aa- 
chen. Revisionsfähige Einrichtung 
muß übernommen werden. Beste- 
hende Apotheken in Ahlen i. Westt . 
und Rheinland-Pfalz zu verkaufen. 


Ddf.-CHy ' 

ab DM 2190^ Je m 2 MktganilUeoM 12^ Um* 

Direkt vom Eg ent Ürner- 3 Geschäfte - 5 Büros -57-175 m*. 1 


Direkt vom Egentümar- 3 Geichäfto - 5 Büros 
1 Mmb. z. «5 - 2 Geschäfte bald fr., sonst 


TH8000 * 


vermietet. Garantie-Miete 12.- b. 15,- DM - KP ob:l21 SSO,- b. 
401 200.- OM. Ford. Sie a. best gktich Ihr ausfUhrt. Expa&4 ao 


od. ruf. Sie uns weg. eines Beslchttoungstenrilmaii: Hannes 
Greift & Partner - Fähen». 6, 8500 Nürnberg 30-0911/ 




Greift & Partner - Patten». 6, 8500 Nümbw 
57 28 21-3 od. Bauleitung - Herr Pucker - 02 


30—0911/ 
/ 73 79 70. 




Manchen. N£he HbL, Büroraum 31 m s , 
500 DM ♦ NK ♦ KT zu vermieten. 


HtUsken Fenstermontageaen mbH 
Tel 089/ 58 19 40 


City-nahe Gewerbe- und Ferkfldche > | ££. 
5160 DOren I 


Supermarkt 

Nähe Homburg/Saar, an poten- 
ten Mieter bis 1999 vermietet, 
Miete innahme n pro Jahr DM 
166 320,-. Kaufpreis 2J Mio. 

IMMOBILIEN PAKTSCH 
TeL 02 88 / 7 6835 


- 1200 m 1 Eckgrundstück * 

- ehem aliges Bätta- und Lagergeb&ude (700 m* auf frBtagen) 
plus Keller sentralbeheizt, Aufzug 

plus unbebautes Grundstück . ' 
plus Parkfläche für ca. 35 Pkw (erreichbar Über 2 getrenn- 
te Ein- und Ausfahrten) 

- nach erfolgter Bau- und NUtzungsänderung nutzbar für 

- Verkaufs- und Lagerflächen 

- Büros, Praxen 
-Wohnungen 

- Fitneßcenter etc. 


■»MGirNa 2 
ZU Ml 


VflfKaflshalte 


zu vermieten oder zu verkaufen. Angeb, erb. unt. C 1468 an WÄLT« j 
Verlag, Postfach io 08 M, 4300 Essen 


ca. 400 ra 2 


tn. Schaufenstern u. 200 m* La- 
gerräumen m. Parkflächen a. 
Hauptstr. v. Essen, gute Ge- 
schäftslage. 1 alle Branchen al- 
Ierbestens geeign. (f. Autohan- 
del), sof. zu vernL, evtl auch zu 
veric 

Zuschr. u. S 1546 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


|B5S 

* Ttfctea« 


Geschäfts- und Praxonbaus 
in eistklasslger Lage von Herford 


«riosSit 


2 Läden, FuSgängencone 


Auf dem Ec k g r u nds t flch : HSTW-hn ger StrTBerliner StrJBowKTQ- 
Pro menade , also in bevorzugter und frequentierter Lage Herfords, 
wird rin repräsentatives Gebäude mit Tiefgarage errichtet. In die- 
sem Gebäude sind zu vermieten ■ 


zu verm. vom 1. 10. 83 bis 15. L 84 
ln Detmold, 220 m 2 , Ia Lage. In 
Hameln, 70 m 3 , Ia Lage. 

TeL 8 52 31 / 2 33 62 (Pteeoli) 


Praxis-Einheiten 


in verschiedenen Größen zwischen rd.9Öm 3 und 163 m 1 , Ste sind var 
allem vorgesehen für Artzpraxen verschiedener Sichtungen, pbr> 
stoth er apentiache Praxen, - Labor und ihähehea. 





laden 500/1200 nt 2 

Hauptgeschäftsstraße Einteln/ 
Weser. Bezug: sofort Preis: VS, 
und zahtr. weitere Läden L a. 
Orten ab 35 m 3 . 

DipL-Kfm. Dietmar H. Boesler 
Immobilien, 3880 Rinteln, Bhz- 
menwall 2, TeL 8 57 51 / 4$ 61 


Fertigstellung Mitte 1984. Aussta 
tigt werden. Provislons- und 


he könnenberftckrich- 

Venzdetung dw**- - 




w^AGmvKTrr 10 ^- undtreuhano-ag S 

StedtwaMgUitel«l/8S , 

5888 Kfihx 41, Telefon 02 21 / 48 40 76 ab Montag 9 Uhr ... 


Haan, Nähe BAB 46 , 
interessantes 
Neubau-Gewefbaobjekt 


PRAXENHAUS in UNGEN 


;^n Sorsi 


Halle 450 m* Büro 98 m 3 , Woh- 
nung 98 m 3 , Souterrain 40 m 3 , 
Doppelgarage, Rampe sowie 
Freifläche. Monatliche Miete DM 
5300,- + MwSt + NK u. Kaution, zu 
vermieten durch 


i Privat zu ve 
bis zur 


Fertigsten«« Mul 84. 


! L adenl o k ale im EG. fe 80 m 2 phm Vrih wmdnn U «f» imn . ntf, 1 
>raxen im OG, je 140 m». Je, lOOqTDMi^ft^rriT ^n-^ 
ca. 80 m*. 600.- DM. ■ ”• 




Schanf Immobilien, Feldstr. 7 
5657 Haan, TeL 9 21 29 / 17 82 


ten bitte unter T 1458 an WELT-Verteg. 
- 10 08 64. 4300 Essen. 
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Mildes Klima, 
^ Stoffwechsel-Heilbad 
und Glaubersaizquelien haben 
Mergentheim zur berühmten 
Kur- und Bäderstadt werden 
lassen. 

Aber das ist es nicht allein, 
was diese Stadt auszeichnet: 
Die einstige Residenz der 
Hoch- und Deutschmeister, 


reich an Kunst und Kultur, frei 
von Hektik und Rummel, ein 
bevorzugter Alters- und Zweit- 
wohnsitz kultivierter, gesund- 
heitsbewußter Menschen ... 


» Wer Wohneigentum in Bad 
Mergentheim besitzt, kann mit 
sicherer und hoher Rendite 
rechnen! 


Das gilt insbesondere für die 
SOLITAIRE- Bgentumswohn- 
anlage "Am Eissee“: Unver- 
gleichliche Lage, interessante 
Baukonzeption und grundsoli- 
de Bauausführung machen 
diese Anlage zur durch und 
durch gesunden Immobilie. 
Gesünder können Sie Ihr 
Kapital nicht aniegen. 
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IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 



VIKTORIAPASSAGE 


AUGSBURG 


«3^ 


STANDORT: AUGSBURG-ZENTRUM - ECKE BAHNHOF-/VIKTORIASTRASSE - IN ANBINDUNG AN DIE FUSSGÄNGERZONE - NEBEN C & A 






****** 


• Eröffnung M. März 1884 

• Hoehfrequsnzlage (Autos/Fuflg.). Direkte Verbindung zur Fußgänger* 
. zone 

• .UM m 8 Geschäftsfläche 

• Gegenüber HaUptbahnhof, Post, Zentr. Omnibusbahnhof 

• 300 Stellplätze im Haus, weitere 700 nur 100 m entfernt im Parkhaus. 

Über 85% bereits vermietet: 

an die Magneten und Frequenzbringer PEEK & CLOPPENBURG (Textilkauf- 
haus), den Lebensmittei-GroBanbieter (Volteortimerrt) EDEKA und verschie- 
dene interessante Fachgeschäfte. 


Zur Abrundung der vorhandenen Branchen und Sortimente sind an 
solvente Mieter bevorzugt noch Ladenflächen folgender Branchen zu 
vergeben: 

Schube - Leder * Spielwaren • 
Schreibwaren ■ Schallplatten-Center 
• Radto/Femsehen - Rosenthal/WMF- 
Studio • Haushaltwaren • Glas/Keramik • 
Tabakboutique/Zubehör • Drogerie- 

markt 
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Als Ergänzung das TextiEzentrums - C & A. P & C und etliche Textilfachge- 
schäfte sind bereits vorhanden - können noch nachstehende Sortimente 
aufgenommen werden, wobei wir eine evtl. Konkurrenz im Sortiments- 
und Preisniveau als gesunde Belebung des Einkaufszentrums Viktoria- 
passage ansahen: 


Kinder », Damen- und Herrenmoden ■ 
Babyshop - Wäschefachgeschäft • 

Mieder ■ Wirk- um/ Strickwaren ■ Je- 
ansshop ■ Hosen-Fachgeschäfte * 
Handschuhe ■ Schals/Schirme - 
Trachten ■ Krawattenfachgeschäft • 
Hemden-ZBIusenshop 


• Eine außergewöhnliche Chance, noch dabeizusein. Es sind nur noch 
einige Läden frei. Wir informieren Sie gerne. Nähere Auskünfte erhalten 
Sie direkt vom Eigentümer: 


Fa. KSF — Vermögensverwaltung 
Bavariaring 44, 8000 München 2 
Telefon (089) 7 26 Ol 


330 m 3 , zentral* Lage, (neBenAHP räl 
in Hahenwwtedt zn wenn. 
Heinr. Mete 1 . Hohe n w ei teilt . - 
TeL 04371/0 18 


Ladenlokal 

.in den Fußgängerzonen von 
rüHprna»h«»id und. Gütersloh zu 
vermieten. 

Weitere ladenlokale auf 
Anfrage. ' 


y- v. THEODOR 
:eoz MÖNKEDIEK 

*'W' IMMOBILIEN - INHABER 
W MÖNKEDIEK 

v..i .<•.»! Osiis S:i«äe Jf «WO l 


ntf artonf Tnty) , lßO nr + Keüer- 

ritcune. li. Pkw-EtnsteDplatz, gr. 
g fWyi fawtgr frnnt, ah sofort ZU 
vermieten. • 

Tel. ra 61 n SS 35 od. 1 67 U . 


Böroetage in 5300 Bona 1 

Citylage, 170 m* zum L 1. 84 mak- 
ertrel zu vermieten. Aufzug, 2 
ToilettenanL, Teeküche, Park- 

mOgüChk. in n nmilla Thar tfr N5hp 

ln Tie f- und Hochgaragen. IQet- 
Fostf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Boaa-CRy, Udeokdal 

Erdgeschoß 130 m* Unterge- 
schoß 170 m* 10 zn Schanfenster- 
front, privat zu vermieten. 
TeL 02 28/46 49 55 


Wir suchen LädfiB nd Gescftäftsträase 
ta RdgäageizoiieB (Miete oder Kauf) 



Im gesamtes Bundesgebiet fan Fest- 
anftrag für Großuutentehmen. Ab- 
gtandszaMungen aw*a Umbauten 


. logtAollM 

300 u. 460 m 1 , «*m»in od. znsammen- 
häugend, in Doctmund-NanUOst L 
Gewerbe gebiet ab Jan. 84 zu ver- 
mieten. 1100 m* Erweiterang mög- 
lich. 

Zuschriften unter F 1440 an WELT 
Vertag. Fbstfadx 10 06 84. 4300 Essen 



Raum Bielefeld - Industri eg rund stück 55 482 m 2 

nit Fabrikanlagen, Bi. 65/67 u. Erweiterung 76. Bestehend aus 2 AIITAMCIIF II AlUinilDA.kICnnEDEEI O 4 
Ballen 9941 m l /2632 m\ darin 1 Kranhalle hl 2142 m* (Kran 5 t, " m u«v I UWICIILC nAMDUKw-NEUUCKrELU 


mit Fabrikanlagen, Bi. 65/67 u. Erweiterung 78. Bestehend aus 2 
Hallen 9941 mV2632 m , darin 1 Kra nhall e hl 2142 m : (Kran 5t,7m 
Höbe); Bürogebäude 468 m 2 ; Pförtnerhaus m. Wohnung 72 m : . Gün- 
stige Lage zur Autobahn Hannover - Ruhrgebiet. Geeign. L Indu- 
strie. Handel, Transport u. iL, Gesamt- oder Teilverkauf. 
Anfragen u. Angebote: besser wohnen. Sehe ring Immobilien Gmbh. 
3089 Hannover 1, Alexandentr. 3, T. 0511/18867 od. priv. TeL 
8584S/28 27 


Ikucksrai zu vwkaufea 
2. B^n od^ „gemachtes Bett" 

vn in« nfMm |tf pmnui »! Betrieb — h «*i Grundstock neu wei ti gern 

Gebäude in Norddeutschland. Über 25 Jabze ans O ss ig. Umsatz 2 Uo. Fotosatz, 
Offset, Bochdrock, Siebdruck, dpa gr afi s ch e AbteünmL Hoher Rohertrag. 
Verkaufspreis äußerst gfaat ^DM 70000Q- gtos DM 70000),- f6r Immobilien. 

Zuscbr. unL D 1387 an WELT- Verlag, Postt 100801. 4300 Essen. 


DRINGEND ZU KAUFEN GESUCHT - 
ZU MIETEN GESUCHT 

Apotheken-Laden lokale in Qeschftftshfiusem oder Wohnhäu- 
sern, wo die Möglichkeit besteht, das Erdgeschoß in Ladenlokale 
umzuwandein. 


THEODOR MÖNKEDIEK 

^ OÜ,v IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 
Von-der-Goltz-Straße 35. 4600 Dortmund 1 
Telefon 02 31 57 55 51 • 0 23 01 65 07 


sd Praxenbö® 

^jgc von Hflito 


.... . . j. : > 


jnheilOB 



.unp«L u ^ die# weit 

nr adZ i « a : \X VUUAM16B w»ni»4 vba »■mauAww 


Jeden Sonntag 


HOPSTMANN & PARTNER 


Bundesweite 
Fachverrrätüung^^ 
für Anlageobjekte 
und Ladenlokale 
sucht , 

Geschäftshäuser 
und ladentokale 

nur la-Lauftagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet 


s t 'f c-.M-scr 


BestattuugfoatefiielneB 

im nordbayeriacben Raum (Indu- 
striestadt), aus gesundheitli chen 
Gründen mit Wohnhaus und La- 
ger zu verka nten 

Zuscbr. u. G 1340 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Bockwavenfabvik 

WadanoditM, ah moktgOagi- 
g«m Ait&wl 

Absatzgebiet: EWG. gute Anf- 
tragslage. größere Bet e ili g u ng 
geboten, ggf. auch Verkauf, 
emachl. GrdsL u. Gebäude, Kfpr. 
DM 3£ Bfio, evtl Gebot 
wAwU-HnrnriblHen GmbH 
L flneburg er 8tr. 48, 21 HH 90 
TeL 048/77 13 66 


Uutemebaens-Venrnttluiig 

Dipl. -Kfm. 

PETER GRAMS 

5B30 Ramsctwld. Tsl. 0 21 91 / 8 31 60 
Haetanar Straße 78 



Ohne Provision 
Vielzweck-Halle 

4700 m» Halle, 330 m a Bäro. 17759 
nr Grund, Erweiterungsbau ca. 
4000 m a möglich. Massiv-Bau mit 
Isoüer-Beton, Bj. 76, Höhe 7.50 m. 
Industriefußboden, 4 gr. Tore mit 
Hebebühnen, er. Laoebof, zen- 
trale Verkehralage Hörster Drei- 
eck (BAB 1/7) VB 6 Mio. DM. 
BÜUUmmB , Hfp* 

TeL 0 40 / 8 54 28 ■ 


iTOfnem en svenniflunfl 

Sommel-Nr. 06743/26 66. Oberslr. 1 
6533 Bocharuch, Tetax 4 2 327 

Wir veriamtai oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zielstr e big; schneö und sicher 


Saarbrücken 

REPRÄSENTATIVE 
BÜROETAGE 
»AM SCHLOSSBERG« 



ln dieser bekanntesten Hamburger Autokauf /-verkauf -Straße 
(Standorte der BMW-Nicdurlassung. Hamburgs größte Opel- 4 
VAG-Hündler, sowie in unmitlelburcr Nabe Daimlcr-Benz-Nieder- 
lassung und weitere ca. 10 Automarken) wird ein „Autokaufbaus“ 
mit ca. 200 Pkw- Plätzen, größtenteils überdacht, gebaut 

Teitflachen oder die Gesamtfläche werden vermietet, evtl verkauft 
Die Einrichtung von Büros/Läden kann mit eingcplant werden. 

Angeb. u. R 1479 an WELT- Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Bielefeld 

Gewerbeobjekt 

zu verkaulen. 

Für alle Verwendungszwecke geeignet. Günstige Verkehrslage, am j 
Stadtkern von Bielefeld. Grundstücksgroße: 7300 m 2 . überbaute 
Fläche: 1700 m s . Nutzfläche: 3350 m- Zweigeschossige Massivske- 
lettbauweise. Kaufpreis 2.5 Mio. DM (Verhandlungsbasis). 
Zuschr. u. C 1490 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Os-L- “ 


Raum Stuttgart 


I m ui 

i 1! i ii 


GESUCHE 


. International bekannter Hersteller 
von etektro-hydvaulischer Hebeausrustung 

wie Scherep h ebeb ühnen , Palettenheber und Regalbedie- 
nungsgeräte sacht in der Bundesrepublik Deutschland ein 
dafür geeignetes Unternehmen zu kaufen. Beteiligung eben- 
falls möglich. Auf Wunsch kann Znhaber weiter mitarbeiten. 
Gesucht wird ein Unternehmen mit Erfahrung in Verkauf und 
Planung sowie Installation und Durchführung von Reparatu- 
ren. 

Bei Interesse schreiben Sie bitte an unsere Berater, die Firma 
OSCO GMBH, Postfach 23 67, 2120 Lüneburg, TeL 0 4131/ 
4 70 87, Telex 2 182 260. 


Factarztpraxfs 


ca. 188 m 1 , gute Lage u. Ausst, 
2 Pkw-StellpL, sofort bezieh- 
bar, günstige 
kann übernommen werden, 
KP 463 464,- DM. 

Becker Immobilien 
Westenfelder Str. 25 
4638 Bochum 6 
TeL 023 27/84039 


Bekbo-hsta Rn«H.-FS-Bescö. 

kranldi - haih or zu verkaufen. 
Laden 180 m 1 , Bj. 70, City nordd. 
EleinsL, 33 m Schauf.. 450ts^ 
Zeitrente möglich. Auch für an- 
dere Gewerbe g eeign et. 
Zuscbr. u. Y 1332 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


5 Zimmer auf einer Gesamt- 
fläche von 120 qm 
Nicht nur die durch Renovierung 
erhaltene Bausubstanz des 
-Stengerschen Barockhauses« 
in Verbindung mit neuzertfichem 
Komfort, sondern auch die un- 
mittefoare Nahe zum Stadtver- 
band. Landtag. Gericht und 
Regierung in ruhiger Lage sollte 
Sie ansprechen 
Kaufpreis: DM 470.000.- 
2 Tiefgaragenpläfre je 
DM 17.500.- 
Von Privat an Privat. 


Telefon 0681/51007 

(Montag -Freitag 8-18 Uhr) 


2000 m 2 Lagerhalle, aufgeteilt in je 1000 m 2 Rampenlager und 
Kellerlager, beides 5 m Raumhöhe, dazu 260 m 2 Bürogebäude 
inkL Sozialraume und 2 Wohnungen mit 170 m 2 Grundfläche. 
Das Gesamtareal hat eine Gruöe von ca. 3500 ra = und ist 
komplett asphaltiert. Das Gebäude ist Baujahr 1974 und sofort 
bezugsfertig. Das Gesamtobjekt befindet sich in einem ausge- 
zeichneten Zustand. Der Preis ist Verhandlungssache. 

Zuschriften erbeten unter A 1202 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Gewerbeobjeki Koblenz 

Moderne und gepflegte Anlage eines Großlagers, mit Ver- 
waltungstrakt, aus den Baujahren 1981/82. 

Grundstücksgröße ca. 38 000 m 7 , Gleisanschluß. Gesamtnutz- 
fläche. Hallenbereich a. Rampenhöhe. ca. 6000 m 2 . Höhenma- 
ße der Halle 6 bis 7 m. Gesamt nutzf lache Verwaltung ca. 700 
m 7 . Kaufpreis: DM 5 500 000,-. 


GREiF&CONTZEN 

IMMOBILIENMAKLER 




FtUahmtemebaea soebe 

UtoMale (10-35 m*) und Büros 

(29-100 m*) in Ia Landtagen (FuS- 
ggngeraonen) in »nwi Städten 
der BRD ab 60 000 Ew. 
Angeb. an Fa. emv GmbH 
Alte Bahnhofetr. 10, 53 Bonn 2 
TeL 02 28/ 35 55 52 


Fehlt Nachfolger? 

DipL-Kfm. sucht entwickhmgs- 
«big»n Klein- oder Mittelbetrieb 
(Handel oder Dienstleistung be- 
vorzugt). Kauf. Pacht, Leibrente. 
Kapital DM 250 000,- vorhanden. 
Kon laWanfmihi!» unter X 1485 
an WELT-Verlaa, Postfach 
10 08 64, 4306 Essen 


Geben Sie bitte die * 
Vorwahl-Nummer mit* 
an, wenn Sie ln Ihrer 
Anzeige eine Teiefon- 
. Nummer nennen. 


Bad Pyrmont 

Gewerbeg nu k fat &ck, hervor- 
ragend u. verkehrsgOnstig ge- 
legen, ca. 4500 m a . mit Rhrael- 
hande to gendunig un g bis 1500 
m 3 VK-Flficfae, auch für ande- 
re Branchen bestens geeig- 
net, zu verkaufen. Anfr. unter 
U 1460 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Twrmistialle 

Nordd. /Ostseebad, kurzfr. zu 
verk, DM 1.75 Mia 
T. 043 43 / 79 65 Makler 


Oldenburg i. O. 

Zentrum, EckgiundstBck 

(geeign. L Vers^ Banken usw.) 
mit 2 Gebäuden. Größe 1800 nr, 
VB 3 Millionen, G rundst, teilbar. 
Anfragen unter W 1462 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 



11 000 irr Bauland m. Wohnhaus, 
beste Touristenlage Südfr., für 
Restaurant, Snackbar, Dancing u. 
4-5 Ferienhauser, 420 000 DM. 

Nowack + Partner 
Gaußstr. 194, 2000 Hamburg 50 
T. 0 40 / 89 2A 06 u. 040 / 390 33 32 


LINDENALLEE 6 iQ 
5000 KÖLN 51 W 
TEL (0221)37 4018/19 


Norddeutschland 

Gewerbehalle mit Büro und Aus- 
stellungsraum. Mieteinnahme ca. 
L2 Mio. p. a. Kaufpreis 12,5 Mio. 

IMMOBILIEN PAKTSCH 
T£L 02 08 / 7 00 35 


■sdentes EMcbteitätswBfb 

vollautomatisch, gesicherte 
Stromabnahme, kurzfristige Ab- 
schreibung möglich, 400 kW, VB 
3,5 Mio. DU. 

Immo. Scfamld 
Tel; 0 81 05 / 2 28 88 
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Afttohnen.ira Aflgau ist teuer. 
Mprsen^taFes noch mehr ko- 
sten; Iföizdem werden Immer 
, rflehr Mensch .dort wohnen 
woüeh: Das Allgau ist und bleibt 
- ein Paradies! Vor allem das •' 
Allgäu rings um Kempten - Die 
Hegen so nahe. Die Stactt 
^ist das wirtschaftliche und 
.«.urefte Zentrum der ganzen 
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er Immoblüen besitz. Eine 


ntiert biü- 




Bne Immobilie, wie sie in 
Kempten schon heute kaum 
noch angeboten werden kann; 
Günstige Lage im Süden der 
Stadt im bevorzugten Wohn- 
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Kapitalanlage 

Ladenfläche 317 m’, L Fußgän 
gerzone. Zentrum, L Raum Pa 
derborn, günstigst zu verk. 
TeL 0 32 52 / 64 34 od. 5 09 38 


Gutgehender 

Dacbdeckerbetrleb tan Baum 


Neustadt/Weinst rafie 

gute Ausstattung, guter Kunden stamm, 
großes Grundstück mit Zx l-Fam - H* 
Lagerhalle u. diversen Gebäuden, befe- 
stigter Hof, großer Garten, zu verkau- 
fen. 

Angebote unter 41842 Chiffre, Pt 3 27, 
MOO Saarbrücken. 


Fachgeschäft 

mit Sortimentsschwezpunkten in 
Schinnen, Lederwaren, Geschen- 
kartikeln. Umsatz DM 2J2 Mio_ in 
bester Lage in Fußgängerzone La 
Großstadt in Bayern zu veräußern 
im Wege einer zunächst majoritäts- 
bedingten Beteiligung. 
Schrift! Anfrag. unL GS 1/512/1 atu, 
BBB-tJ nternehnienaberutung 
Koblenz, Abte Bang Geschäftsven* 
mittlnngs- Service . Postfach 2 ZS, 
54M Koblenz 


Bremen, Ia Lage, Bet an Im- 
mob.-Obj. in Fußg--Zone gebot 
Hob. Steuervort, gt Bend- Sima 
GmbH, TeL 0121 / 65 71 87. 


Eigetitumsladen 

in Bad Salzuflen, unmittelb. am 
Kurpark, Fußgängerzone, Ver- 
kaufst! 74 pL 28 m 1 > 102 m 3 
Gewerbefläche, VF DM 390 000,-. 

Keine Maklergebühr, 
Zuschriften unter B 1445 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Ladenlokal 

in Gladbeck, Cityrand, ca. 900 m x , 
ebenerdig, durch 2 Hausflure un- 
terbrochen, m. ca. 30 Parkplät- 
zen, Bj. 1978, KP 1 Mio. 

Te! 02043/4806 


Nene Kfz.- Werkstatt 
ignet für ausländisches Fabrikat, 
im Ort nicht vorhanden, zentrale 
Lage in Ortsmitte. 

Heinr. Meier, Hohenw estedt 
T6L 04871/8 18 


Kapitalanlage 


SB- Markt in Bielefeld, 
Mietvertrag über 20 Jahre 
mit namhaftem Lebensmittel - 
konzem. Hohe Nettorendite. 
Nähere Information 


Norderstedt (Hamburg) 

Teil Garstedt, Stadtrandgebiet, 
beste Lage, Fabrikhalle 18x38 
Meter, voll unterkellert, mit Bü 
roräumen, Grundst. ca. 8000 m 1 , 
zu verkaufen, Prs. DM 2,1 Mio. 
oder zu verpachte n. Zu schr. erb. 
u. PF 47 043 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Bramen, erstkL ErwerbermocL, Ia 
Lage, MwSL-Option. UnteiL dur c h 
Sima GmbH. TCL 64 ZI/ 65 71 67 


Top- City-Lage Berlin 

Eingeführtes Fachgeschäft in ex- 
pansiver Branche ganz o. anteilig zu 
verk. Ladengeschäft + BQroränme, 
langfristige Mietverträge. Interes- 
senten mit Kapitalnachweis unter 
N 1543 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Nürnberg-SÜdstadt 

Eigentumsladen, 30 m 1 . gt_ Lage, 
Netto miete JährL 5400,-, VF 
78 000,-. 

Angeb, u. M 1344 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Supermarkt 

L Citylage einer Kleinstadt im 
Großraum Hannover, v. führen- 
dem LebensnütteHconzexn m. 
noch 13jähriger Laufzeit u. Miet- 
indexierung gepachtet Bj. 81, 
Nettomiete DM 95 000.- VP 
1250 000,- DM. 

Zuschriften unter A 1444 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen 


Ca. 900 m 2 


baureifes GewexbegrondstQck Im Ci- 
ty-Bereich Bahn 31, Nestontnße, 
maklerfteL von Privat, zu verkaufen. 

GFZ 2 ft. Ca. 25 m Straßenfront. 
TeL: «M/S 9193 12. Herr Scbmäcker 


Ab L Jul 84 entgeh. Geschäft 

weg. Alters u. Kranich, in guter 
Wohnlage Innenstadt Maina ab- 
zugeben. Toto/Lotto, Tabakw., 
Schreibw., Getränke, SQßw. 
usw, Umsatz ca. DM 1 Mio-, er- 
forderL DM 60 000,- u. Waren- 
Qbern. Ladengr. 120 m 3 . 

Nur ernst h Inte re ss, m elden sich 
unter PE 47 099 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36. 



Hamburg 

beheizte ca. 3500 m : große Ge- 
werbehalle mit ca. 300 m : großem 
Bürogebäude, in bester Lage 
(Nähe Elbbrücken), in allerbe- 
stem Zustand, befestigter Hof, 
Lkw-Rolltor« 5,5 m usw., Kauf- 
preis 6J5 Mio, oder Miete monat- 
lich DM 50 000.-. 
IMMOBILIEN PAKTSCH 
TeL 62 W/7 0035 







Vielseitig verwendbarer 
Gebätidekomplex in Wiesbaden 

15 878 m : Grundflächen, hervorragende Lage, sehr gute Unterhal- 
tung, zus. ca. 18 100 m : Wohn-, Verwaltung*-. Schuhmgs-, Werkstatt- 
und Produktioasflachen «zwischen 1000 bis 5000 kg/ belastbar), im 
Ganzen oder in Teilen zum Jahresende zu verkaufen. Prcisvo Stel- 
lung ca. 1500.- DM/m s . 

SchriftL Anfr. u. B 1159 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen 


s 

sehr zentral direkt on der Ver&ncfengsatra&a Weftartond-Ke£ 
tum, ca 1000 m* _ ^ 


«Willi V«** »II _ „ _ 

(o) unbebouL Fotdwwis DM 165600,- . ; 

fb) bebotir nach ihren VonMüubgen tot durch dfteTongfmtl 
Anmtetung mögt, 

Bühel taaobflfen Q 



(b) bebotit nach fl» 
Anmietung mögl 


GESUCHE 


5340 Bad Honnef 6 
TeL 022 24/800 93 
ttx 222430 


Wir suchen 

Supermärkte 

Verbrauchermärkte 

ab L5 Mio. DM, vermietet oder 
geplant, für vorgemerkte Kun- 
den. 

Immobilien M. Hfiller GmbH 
Wahrder Weg 18 
5880 T -flrtimgrhpirf 
TeL 6 23 51/7 17 07 


Df-Zentrem, 1 Fahrerin. l K8; 

vom Eigentümer 2 Geschäfte 
zur EiggnmrtMing.- 59 m 3 , KP 
DM 124900,- und 85 m 3 , KP 
DM 175800,-. Anfr. u. D 1491 
an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64,4300 Essen. 



Suche Bauunternehmer! 

zwecks Ausbau eines Hochhauses Dortmund-Mitte. Ausbaukosten 14 
Mio. DM - für Wimerarbeit - rd. 2300 m 2 Wohnfläche - 350 m 7 
Ladefläche, evtl. 50 %ge Beteiligung möglich. 

Telefon Dortmund 02 31 /57 57 07 

Montag — Freitag 9.00-1 7 .00 Uhr. 


Banplatz zu verk. in Remagen. 
Lassaulx-Straße. Zuschriften 
unter G 1450 an WELT-Verlag, 
Postfach. 10 08 64. 4300 Essen. 


60 000 m 2 Bauland 


;-7 skvi I *¥§-?•: §= i M s 1 i 


im Städtedreieck Hildesheim, 
Hannover, Peine zu verk. Ca. 8 
km bis Hildesheim-Zentrum. 
Preis VB. 


Waldverkauf 

im nördlichen Niedersachsen 


Hamburg 


Bauernhof, Södschw. 

14 ha. 700000,-: HkLTteL 07623/2765 


Zuschr. unter X 1441 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


240 ha, Eigenjagd, Rotwild, Rehwild, Sauen, komfortables Jagd- 
haus vorhanden. 


180 ha Gatshof 

am Stadtrand gelegen, 
gute Eigenjagd, Bachlauf, 
in reizvoller Alleinlage. 


Baugrundstück 

m. Baugenehmigung f. 8 Rei- 
he ahs. in Bad Kreuznach zu verk. 
Zuschr. erb. u. PS 47 ho an 
WELT-Verlag Postfach. 2000 
Hamburg 36. 




Düsseldorf/Ratingen 


ca. 5500 m 2 großes Grund- 
stück für Bebauung mit 20 Ein- 
familienhäusern zu verkaufen. 
KP inkl. Planung DM 2.3 Mio. 

Zuschr. u. C 9990 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 0864. 4300 
Essen. 



Mahnparii LfloBbaw üBidt 

Wunderschön gelegenes Grund- 
stück in Döhle, voll erschL, m. 
Baugea für Efnfam.-H&, van 
Privat, VB 150 000,-. 

TeL: 040/ 7 39 03 40 
und 646/52921 33 


Nordsee! nsel Führ 

Baugnindstiack zu verk., ca. 1800 m\ 
TeL 94681/3588 


Bauträger- Grund stück 

[3 Vm bis Knln - Tnnpncf nW f 3- bil 4gfV 


GESUCHE 


15 M»ti_ bis Knlw - TnnpwrfriWf *3— Hi» < 
sebosstg bebaubar. Netto- wfL 2200 m 3 
f. 31 Wohnnugeu. Bebauung in mehre- 
ren Abschnitten mdgL, kompL Planung 
kann übernommen werden. 1 IN Mi.-. 

GKUNDA Immobilien 
TfcL 02 ZI / 13 20 12 


Pimebem b. HaBAsm 

2700 m 3 , f. 9 genehm. Reihenhs. 

einschl. Baugen. zu verk. 
Angebote u. PR 47 109 an WELT- 
Verlag. PostL, 2000 Hamburg 36. 


Anfrage erbeten unter F 1471 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 



DR. KAHLAU - IMMOBILIEN 
Hlndefiburgstr. 14. 3000 Hannover 
Tristae. 05 11/912044 


ZU VERKAUFEN 

WeinguVRheingau 


90 Mrg. arrondiert, o. 
Geb., davon 80 Mrg. 
weinbaufähig. Z. Zt 60 
Mrg. Weinbau. 15 Mrg. 
Sonderkulturen und 15/ 
Mrg. sonst Rächen. / 


Verkaufe 11 ha Land, 3 DM/m 3 , 
davon sind 5 ha Weide ( 
teich mögL), 5 ha Acker 
Wald bei Bad Segeberg. Anfra- 
gen schriftlich: 

Walter Richter 

2070 Ahrensburg, Ahrensfelder 


1020 ha 


Forstgut 

in Südwestdeutschland 


512 ha in Si 


AGRAR IMMOBILIEN 
Ttimnai i. RonL Gui DJundiharß . 
14 Lührcl 14. Tel. 0451 -.»241)2 | 


Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein. 

P. Paulsen, Dipl -Ing. Immobilien 
(selbst prakt Landwirt) 

2341 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


vor den Toren der Universi- 
tätsstadt Göttingea. fast ar- 
rondiert, vollkommen eben, 
101 ha, ausschL Acker, BP 78, 
bei 30 ha geringer, Gebäude 
ausreichend und gut, hervor- 
ragender Besitz, noch ver- 
pachtet 


253 ha in Nordwestdeutsch 
BP 55 

durch uns zu vermitteln. 


tschfamd 


Schriftliche Nachfrage richten 
Sie bitte am 


TEL8551/45887-M 


uiwürjcii.Tji er 

3400 Gottingen Rohnsweg 6 


Gtttervcnnittlnng Flettmann oHG 
Friedrich Meier 
Mä rch en wald 3 
3166 Ceile-Alvern 
65145 / 6166 


Hist-dass-GaststStte 

Neub^ in Essen-Stadtmitte, 10 J. 
Pachtvertrag, 162 000 DM p. a. 
Pacht pL MwSt, KP L6 Mio. pL 
3.42% Courtage. 

Neues Heim GmbH 
46 Dortmund 30 
TeL 6 23 04 / 6 80 08 


Hannover, im Veigräonngsviailal 

Videobar 

kpL ein gpr , geg. Ahstan riCTahlg 
DM 40 000.-, abzugeben. 
Miete DM 2500,-. 

TeL 0 50 85/13 23 


Neubau, Hotel — Pen- 
sion SO km von Bayreuth 

10 DoppelzL, Du/WC, Telefon. Fernse- 
her, znzügL S-ZL-Eigentüroengohnnng 
n. 2 Bädern, gemüti Anfenthaltsrän 
ne. Schwimmbad i. Hans. Sauna, ganz 
jährig geöffnet, umstände halber für 1 
Mio. DM zu verk. 

Atkn-hnmoblDwi und die Grocdkredlt- 


bonk. MoHtzstraBe 22. 10M Berfln 20, 
Triefen 8 36 / 3 33 30 5« 


Grundstück 

in Dorf Walchensee. Seenähe 
2500 m 3 - auch in Teilflachen - zu 
verkaufen. 

Ang. u. M 1388 an WELT-Verlag. 
POStf. 10 08 64, 4300 Essen 




Spitzen- 

Gastronomiebetrieb 

Köln-Altstadt, Kaufpreis 

750 000,- DM. Kapitalnachweis 
erforderlich. 

Assauer Immobilien 

«0221/544028 



ca. 9500 m 3 GFZ 0.4. GRZ 0,8, zu 
errichtende NettowfL ca. 4500 m 1 , 
Geschoßwohnungsbau, zu ver- 
kaufen. 


Zuschr. u. H 1341 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


S M ac hwa r tw ald 

Baucj rundstück 
bei Freiburg 

1050 m 3 , vollerschlossen, mit ge- 
nehmigter Planung (10 WE) in ge- 
fragtem Feriendo mizil . DM 
430000,-w 

Zuschriften unter V 1461 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 


Dr. Lübke 


^ 0711’ 


619961 

0 Dr. UibWo GoittH Rcin-.bui<i'.tr.;;ir » 70ü0 StyUn.sr! \ 


Eine Welttuma ml umtanprechein IrmnoMienbi^iir vhH dwcti uns 
bis Jatvesende DM 50000000 jnleqcn. 


Wir suchen 

für unseien AuHraopebef m guter CUy-laae 

Baugrundstücke 
Wohn- und Geschäftshäuser 
Wohnanlagen 


D»e jeL'rge Rendite ist nuht unbedingt entscheidend Das Investi- 
tionsvolumen sollte pro Obfekl nicht OM 3 Mm unterschreiten und 
nur in AusnahmefaHen über DM J5 M»o heqen 


Internationale Investoren su- 
chen Gewerbegrundstflcke 5000 
m 3 bis 50000 m 3 zur Errichtung 
von SB- Verbraucher- und Heim- 
werkermärkten 

Wohnbangruprlstäcke für Einfa- 
milienhäuser- u. Geschoßbebau- 
ung in Ballungsgebieten und je- 
der Größe. 

Geschäftshäuser in Gty-Lagen 
und Fußgängerzonen 
Wo hnanlagen mit 10 bis 200 
Wohneinheiten in attraktiven 
Wohngebieten von Großstädten 
und Ballungsgebieten 


DENKLER + CO. Immob- RDM 
Goethestr. 67, 4300 Essen 1 
TeL: 02 01/ 77 80 68 
v. 20. - 23. 10. 1983 finden Sie uns 
auch auf der Immobilien-Messe 
m Essen 


Zwei Zeitungen 

ml,! 1 LI M — 

Pin uiuiHHiinenraa 


Jeden Samstag 

DIE# WELT 


nwiw« wniririH mainKMm 


Jeden Sonntag 


SOW I v<.[| 



Kapitalanlage - Berlin 


3 Zimmer, Gewerbeeigentumswohmxng, langfristig vermietet, 
Jahresmiete 33 666,-, DH 346 666,- 


Prodomo Immobilien GmbH, Turmgaase 1, 777 übertfaigen 
TeL 675 51/ 26 25 



B Ein-, Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnungen entstehen in Parkanla- 
ge am Rande der Stadt Villingen-Schwenningen - nur 2 Autominu- 
ten nach Bad Dürrhelm. Die Wohnanlage wird im Stil der im Park 
stehenden alten Villa gebaut und erhält eine überdurchschnittliche 
Bauweise in Komfort-Ausstattung. 


Fordern Sie Prospekte an - wir beraten Sie auch an Sonntagen. 


BERND BAUR WOHNUNGSBAU 

7220 VS-Schwennlngen ■ Bildackerstr. 72, Tel. 0 77 20 / 3 23 76 


In Spitzenlage Düsseldorf-Zoo 

• EfwsrbBnnotfell - kein Fertig Stellung srtsiko, kein Finanzierungarielko: 

• Uetgarantls OM 13^0/m 2 - bei Mleterwechsel Mietsteigerung möglich; 

• schon efa DM 136 500,- , direkt vom Bauherrn. 


EMO Baugea. mbH & Co. KG. Eugan-Richter-Str. 96, 5800 Hagen 
Telefon 0 23 81 / 33 88 78 und 02 21 / 2351 41 


Novdseeinse! 

Borkum 

Wohnpark TnmTnB pngphnnTP 
Heedestr., EW 42*3 m 3 , 180000,- 
DM, EW 48^6 m 3 , 199000,- DM 
mkL StellpL, Abstellraum, Voll- 
ausstattung mit Mäbein, Haus- 
haltswfische und Geschirr. Be- 
richtigung: 15. 10. 83 9-15 Uhr, 
16. 10. 83 11-13 Uhr. 
Ibbenbürener Volksbank EG 
Ab tei lu n g 
TeL 6 54 51/ 5 72 22 


| Ddf. - 1 Min. zur Kd f 
• ab DM t980,-iom 2 -d.h.: S 

ihnnlnute mitten auf der K6 - 2 FahrmlnuL 1. Hof 


In 1 Fahm Inute mitten auf der R£ - 2 FahrmlnuL I. Hofgarten 
oder Theater - 3 FahrmtnuL ln die Uni 
Dirk. v. Eigentümer: ETW 33^-83 m 2 - 1963 renov. -Bauj. 1958/ 
59 - neue Bäder, n. Fenster, n. WC. TherosL etc., Balk., Lift usw., 
KP 65 800,- b. 186 750,- DM. Ford. Sie a. best gleich Ihr ausführf. 
Exposä an o. ruf. Sie uns weg. eines Besichtigungstermins an: 
HanneaGreiff Ä Partner- FaltBistr. 6, 8500 Nürnberg 30 -09 11 / 
57 28 21-3 od. Bauleitung - Herr Pucker - 02 21 / 73 79 70. 


Wohnbau Klein 



Freiburg im Breisgau 


Drei besondere Objekte für KapKalanleger! 

2-Zimirter-Eigentumswohnung 

59,41 m 2 Wohnfläche, 2. OG, DM 169500,— 


Noidseoküste 

- Neebuillaueialal e. I lui fe ri el - 

ezkL Eigentums wohn, von 28,41 
nr bis 77,63 m 3 ab DM 81 878,- bis 
DM 256 179.-. 

T«L044«4/6Ru.04462/tfM 


3-Zimmer-Eigentumswohnung 

In der Fußgängerzone, 82.33 m 3 Wohnfl., DM 325000,- 


Studentenelteni 

ETW— App. In Passau, voll mö- 
bliert, zu verk. 

TeL 62 68 / 65 15 M 


5-Zimmer-Eigentumswohnung 

ln bevorzugter Wohnlage, 108,54 m 3 , DM 399000,— 


■MWMPVMHMK IR 

7SG0 Frei&urg • Wölflinslr. 11 • Torsten 07 6‘ / 7: 50 



— iTiBetti Bk. a. 

Bodenseeufer 


L Überlingen, 96 m* WfL, BaÜL, 
Tiefgaragörplatz, Außenabstell- 
nlatz/Bootsplatz, Kellerraum, 
Sauna im Haus, Badesteg, Slip- 
Anlage, v. Priv. gegen Gebot zu 
verk. 


TeL 6 74 61 / 7 40 62 


ftmiMtooMlwit 
för InamduaHitN 
Basti k. ETW Ia W1 
fl H a it— bwg 

60 m* WfL, in rinm bebagL At- 
mosplL, a. Wo. können wertv. An- 
tiquitäten öbemomm. werden L 
OG in >i«™ 5-FaxxL-Ha., DM 
^€000,-. TeL 6 23 67 / 6 92 45 


Trier 

Direkt gegenüber der Neuen 
Universität, 2 Student e n- Apart- 
ments abzugeben, 20,64 m 3 DM 
70000,-; 37,80 m* DM 125 000,-, 
keine Maklerprovision, 
Eu k i on Grundstürdcsverwaltungs 
GmbH 

Wartb urgair. 17. 1000 Berlin 62 
TeL 0 30 / 78140 88 - 88 
u.080/752 6400 


ETW in Kurarten 

(z. B. Bad Nenodorl, Bad EOaeu. 1-6 
Zimmer; b Lagen, Bettausstg. 
Prospekte: DlpL-Kfm. Dietmar & Re- 
«dar. IdohMUbs, 3350 Rhdehu Bta- 

aemndl A TeL • 57 53 / 45 61 


3-ZI.-ETW, Paderborn 

3 Komfort- Rendite- L'i-W, 79/89 
m 3 , eilig; wegen Auswanderung 
von Privat nur 1600,- DM/m 3 . 
TeL 6 21 56 / 28 26 


7844 Neuenburg 

Steinenstadt, große 3 -ZL-WoIl, 
95 m 3 , einger Küche, Parkettbo- 
den, Heizkörperverkleidung, 
inkl. Garage DM 210 000,-. 
BaX Bau und Montage GmbH 
Goethestr. 5, 7831 Eftehstetten 
TeL 8 76 63/ 26 21 


Hamburg-Bkmkeooaa 

4-ZL-Lur.-Wüg.. ca. 155 m 3 WfL, 
Mannorbäder, in bester Lage, Bj. 
79. DM 585 000,- VB. Von/an Pri- 
vat TeL 6 40 / 86 46 52 


Stadtmitte Bonn 

Sehr gut ausgestattete penthou- 
seartige Eigentumswohnung, 
Fußgängerzone. Bj. 80, sofort be- 
ziehbar, 118 m 1 . 3 ZL, 2 Bäder, 
große Loggia, Travertinboden, 
Fußbodenheizung, Nutzungsän- 
derung (gew.) möglich. DM 
450 ooo,-, von Privat. 

TeL 02 28 / 63 35 41 od. 

0 86 71/126 30 


ETW, 3 ZL, KDB, G.- WC u. Dusche, 
100 nr Wohnfl.. Süd-Terr. 20 m 3 , 
Nord-Loggia, EinsteDplatzu. Tief- 
garage. unverbaute Lage, Hallen- 
u. Freibad 5 Min., v. Privat, VB 
275 000 DM. TeL 02 02 / 74 34 01 


Staatsbad 
Bad Salzuflen 

Penthouse (auchteüungsfählg) in 
sehr schöner Wohnlage (Wald- 
rand), 226 m 2 . davon 44 m 3 über- 
dachte Terrasse, wegen Todes- 
fall für DM 528000,- VB zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. erb. u. C 1336 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


För Kapitalanleger: 

Eigentumswohnungen in Gel&- 
SchaJke, 2 ZL, KDB, Balkon, geh 
AussL, KP 145 000,-^ 
Essen-Büttenscheid, 3 ZL, KDB, 
Balkon, Komfortausst., KP 
198 000,-. 

Essen-Steele. 3 ZL, KDB, Balkon, 
geh. Ausst.. KP 220 000,-. 

Alle Wohnungen sind gut ver- 
mietbar. Fordern Sie weitere 
Unterlagen an 
Becker Immobilien 
Westenfelder Str. 25 
4636 Bochum 6 
TeL 0 23 27 / 8 46 39 


Bad Neuenahr, Luxus- 
Eigentumswohnung 

175 m* + 30 m 3 Terrasse + 80 m 3 
Speicher. Casino- Nähe, Fern- 
siebt, Schwimmbad im Haus. Alle 
Räume reit Mahag oni- bzw. ö- 
chendecken-Kassetten und 
-Waudpaneeleu. 1 Einstellplatz. 
Von Privat. m*-Preis: DM 3200.-. 
Berichtigung am 22. uns 23. 10. 
1983 und nach Vereinbarung. TeL 1 
0 21 91 / 6 03 84 (während der: 
Gesch- -Zetten). 


Im senonen Frankenland 
am FuBe des Steiserwaldes leben? 


l yiinn r.f 

■'• ; r 


In zentraler, ruh. Stadtlage entstehen in Gerolzhofen in 
repräsentativen Gebäude m. großem Garten in un 
Nähe des Fre i zei l z eh truins exkL ausgestattete 


1-ZL-Woh nungen m. Kfichc/Bad, 36 m* - PärefatDM 96 
ZVi-Zi-Wohnungen m. Küche/Bad, 61 m* - Preis DM 158 




Bestens geeignet für Selbstbezieher u. Kapitalanleger, 
große Mietnachfrage - günstige Finanziemn^konditioi 
dir. vom Eigentümer. 


ISB Wohn- u. Crewerbeban GmbH 
Gerolzhofen - TeL 0 93 82 / Z 66 


Bad WlldoBQM 

3 ETW u. App. L trctoteh.^Ca^ 1876 erb, 
& gL Lage, m 3 n. I960,- DM. keine 
Vermltttep ggpr ov. Immob. BL rate, 
6 M 21/5 4545. 


L 


Bremertoven/ßestemflnde 

EigL-Whg.’ 2 . B. 96 m 3 ä DM 
2 lOO.-Zm 3 = DM 201 600/-, 4 J. 
Vermiet garantie, pro m s DM 12,- 
m. Bankhinteriegung, keine 
Maklergebtoren. 
BIXTNER 

Hellingst 58, 2864 Holste 
T.: 0 47 48 / 21 53, 04 71 / 2 88 54 


Achtung Kapitalanleger! 

Bad Unnprlnge 

direkt am Teutoburger Wald 
noch 36 Komfort-ElQantuiiwwohrui ngan 
ln 1974 gebaut 

GrOnda für Ihre Kaufentschaidung: 

Besonders günsbga RnanztonmgsmÖgilchkelt 

5% Zbtsm M M% AssadAng : 

Zinssatz 5 Jahre fe» Obar afem namhaft* Landesbank. - 
• Markige rechte Preis*, z. B. 2-21-Whg. mit 7* m* DM 
114000 t • Absoluter Featprete • Kain* VarmlttlungsgabOhr, . 
da Vatkauf direkt vom Bgantümtr O Echte KapItaJwtinga • . 
Mietverträge können mit Obernomman wardan (z. T. Butidaai* . 
publik DwnschlaniA • B«ichägunö UgÜch möglich. : 

WOmiBAU BAD OEYNHAUSEN OmSTa CO/IW 
-Frau Garao-Oroa* Hari* 31- 
4970 Bad Oeynfnusan 2-T*L 0 5731 /511 03 (mioh SfWS64- h 


Angebot des Monats 

PrdnarteD aar jetef Oktober 
SM-ZL ln Scharbeutz, m. EQdJele, 
eiager. Küche. Bad. Balkon. Pfcw- 
Stellplfltz, Fanhsusrhreak, Velour- 
teppich. Sofort bezugsfertig. 
Bisheriger Preis DU 184 000.- 

AacBbetapreis: DM 160 00O.- 

Kdne zusätzlichen Msklerkosten. 
Korth Hstübaa GmbH 
Mfl hi onrtr . 23. 2467 Sereetz 
TeL 04 51 / 36 36 71 


Berwmcnae Wrimtegem lOatttn* KwafKetlNi 


Etgentumswohnungen Bad SodmtMm 

sowte 

Kaufpreise SO 000,-, US 000.- uTl«8ttUjML^ . - ' 

3aha-lanaob^Be—gttr.rt.3mS*6ttieafcS«8n/aiai' 


In Stelnbach/Taunus 

Eigentumswohnang ’ 

mit schönem freiem Bück auf 
Frankfurt und den Taunus (Bj. 
1979). 4-ZL-ETW. 90 m 3 , DM 
175 666«-, llnverm. 
FK-lmmobilieu GmbH, 
Jutastr. 18, 8069 München 19. 
TeL689/l 298621 


Bei Antwonm auf Chiffreanzeigen 
knmer die Chiffre- Nummer auf dem 

Umschlag vermeiden! 



Arm 
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IMMOBMEN-ANZEIGEN 
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Hannöver* 


Langenhagen, Niederrader Allee 

Oie steuert>egünstigte Anlage ' 


Südl. ScftwarzwaUf 

und MIetwobmuypen m VwVf jfl(jE’jFp^|^' U 'V'. '. ‘ • ' Jt) 80HJN 


:jU flöhe Steuervorteile 
•S % degressive 
■* Abschreibung 
•MwSt .-Option . 
•i-'iqLrtditatsverüessenjng 
. - durch öffentliche 

• - Förderung - • 

• Anm ietu ngsgarantie - 
•garantierte Miete 

• hohe Wejtsteigerung 
•kein FertigsteUungstlsiko, 

sofortiger Bezug 
, jnögficlt . • 

Fazft: 5ie können bei 

bestimmter Steuerlast 
ohne Eigenkapital Eigen- 
tum schaffen. Rechnen 
Sie mit uns. 


informieren Sie sich In der 
.Musterwohnung: 

Sonntag 14-17 Uhr 
oder nach Vereinbarung. 
Langenhagen, NMterrader 
Allee, direkt am Stadtpark. 

Ständige Beratung: BQro 
Kotzaa Bödekerstr. 56. 
3000 Hannover 1. 

TfeL (0511) 345678 


NWDS Nordwest deutsche 
SteÄungsgesellsrtiaft mbH 
Gemeinnütziges Wphnungsuntem^ 

_>> Niederfassung Hannover 

Zeppe0nstra8e4 

<( JF\ Telefon (0511)8180 44-47 







- JOgemtilhaüs, Bj. 1005 ; - Zentral*, ruhige Lwa. Uni-Nihe 

- Ehnftueende Rwrovtorung (inkl. - Hohe Steuervorteile für 1883 
Fatuvtuhl-und Fernheizung) 

- QnnMi Mieteinnahme - Kein Bauherren rwikq 

Naher* Infor ma tionen Ober; 

BAUKDNTOR AN OS ALSTER BAUTRÄGBffiESQlSCHAR MBH 

M*jdatenen*raB* 86 b, 2000 Hamburg 13, Teteton: 040/44 15 41 



■ Baritag“ 30 Ferienwohnungen 

2T ' kn Nordschwarzwald, nahe dar 

H 1 H T ffT™ > - 1 ') cfie besondere Schwafzw a hJ-Hoclialr a Ba. 

1-i-Wohn||nCa.44in* 164S0CV- 
ltotU, * ,bhab ® r! 2-Z.-Wohng* ca. 54 m* 183 B«V- 
3i-Wohng^ ca. 82 m* 276 500*- 
■ 8 lMJw> 8 i 4 ilMa ifce le l « 8 MiK 
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WIEGAND 

WOHNBAU 

S WEINHaif.*. AM M'CHElSGRUND 33 I 
TELEFON Ü 62 31 öj' 3-71 


HAMBURG-ROTHERBAUM 

HERMANN-BEHN-WEG 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 

z. R. 1 Zi., ca. 30 mV Kaufpreis 1 21 695,- DM 




Sü dsch warzwald 

Eigentumswohnungen 
In Hofsgrund-Schauins- 
land bei Freiburg 

2 u. 3 Zimmer, von 45,71 m 2 
bis 89,60 m 2 Wohnfl., teils 
als Maisonette-Wohnung. 


In Feldberg-Falkau 

2 u. 3 Zimmer, von 50 m 2 
bis 78,80 m 2 Wohnfl. 


Im Kurort Lenzkirch 

1‘/z bia '2Va"Zl ‘von 46,64 m* 
bis 59,92 m 2 Wohnfl. 
Ausführl. Prospektmaterial 
erhalten Sie durch: 


GISINGER WOHNBAU 


TerrassenwohMinloge 
in Waldshut-Tiengen 

S-ZL-Wh. zu verkaufen 

3 fl rihmhmtpn mtn EinkaufüZSQ- 

truQL Herrlicher Bück Über die 
Altstadt Zuschriften unt Z 9810 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 «4, «00 Essen. 


i SO D-SCH WARZWALD m 
SCHWEIZER GRENZE B 
► HERRISCHRIED « 

komtortabte Bgenüenswohnungen Bl 
in ruhiger Lage zu soHden Preisen. »4 
^Bugervnoos" - Bauträger GmbH ■ ! 
«m schaewen TeL 07764/63 96 ■ 
Wiesenweg 5 - 7081 Herrischried 


Bad Driburg 

ETW, bevorzugte, ruhige Lage, 
Knrpar kn a he , L Etage in drei- 
gesch-, gepfL Texrassenbaus, 68 
m 1 , 2 ZL, K£L, DL, Bad, große 
SÜdloggia, VB 152500,- von Pri- 
vat. 

TeL 82 28 / 34 52 89 


Hamburg-PÖseldorf 

—WW— 9, 5-ZL-Sgt-WhS- hn 1. 
Stock, bn gepflegten JugemMBnabSude, 
mtt 2 BaSc, -14437 m*. M Marti. Fd. 
49B 500,- DM VB 
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• Topobjflfa für Kapiiatanteger ■ - • Kein Bauherrenrisiko 

c Ö Zeitgerechte Verrhögensbiidung • Abaohrtör Festpreis 

, • Garantier» Miatslnnahirän • Ständiger Wertzuwachs 

* «y.- FORDERN SIE AUSFOHRUCHE INFORMATIONEN AN 

. '**• * ‘ ‘ Auskunft auch Samstag und Sonntag von 10-13 Uhr 


-•» .. 
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■ Grundstücksgesellschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
• : Telefon 040-/ 389 51 13 


: WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


Steinhude 

Ferienpark. SW-Bad, Sauna, Fit- 
ness, Bootshafen, eine herrL 
Freizeit- u. Wohnanlage, 1%-ZL- 
App-, Snperiuxus, kompl neu 
eingerichtet - Aufschließen u. 
rieh WOhl ffihlpnn — 48 m 1 , KP irikl. 

der Entricht 145 000,- DU, L 
gpKwii mt«pW Käufer. 
Zuschriften unter Z 1443 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Schonwald/ 

Schwarzwald 

1-ZLApfx, ruhige Lage, Süd- 
tenassa, WokuWSchlafraum. 
Rurküche, Bad/WC. Ab- 
stellr.. Bj. 73, WfL 25,5 m 7 . 
InkL Einrichtung DM 69 000,- 

3-ZL-Fflflanwohnung, harrt 5üd lä- 
ge, Bj. 74, wn. 88 m 2 . Md. 
Einrichtung DM 180 000,- 

Mlchael Herbst 

WaM U tte tor dar LBS Immobilien GmbH 
Ganrigstr. 46, 7742 St Georgen 
ToWon 0 77 24 / Iß 19 


LBS* 

IMMOBILIEN 

GMBH 



STUDENTEN 




Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bel uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, d&8 diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkauf lieh keit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich. 



Zimmer- 

anzahl 


Bad Pyrmont 
Kurbad mit Tradition 


Tn einem so traditionsreichen Kurbad wie Bad frrmont, 
ist Wohmmgseigentum immer wertvoller Besitz. 
Ansprachsvolles Umfeld für Gesundheit und Fitneß. 
Hanggnmdstück mit altem Baumbestand, Privathaus 
mit mir acht 

foinfortJäi^ nur wenige 

Minuten znm Kurpark Bad Pyrmont 
Hodrarertige Ausstattung: WohmmgsgrÖSen von 60- 
108 mr Rohbaufertig. Absolute Ffestprese. Finanzie- 
rungs-Service. Bitte besuchen Sie uns. Oder fordern Sie 
Informations-Unterlagen an. 

finanzbau HerfonJer Stz 2, 4902 Bad Salzuflen 

UKiiiUKiu ^ TfeL (05222) 54-1 


SÜDSCHWARZWALD 

Höchenschwand 

das »Dorf am Himmel«, 1015 m ü.M. 

Heilklimatischer Kurort mit vielen 
Kur- und Freizeiteinrichtungen 

• Am Rande des Landschaftsschutzgebietes gelegen, 
entsteht ln unverbau barer Südhang läge unser »Hais 
Sonnenhalde«. 

• l’A- bis 3V!?-Z]mmer-SgenturTW-/Ferienwohnungen 
zu verkaufen. 


Berlin-Tempelhof 

Berlin-Spandau 

Berlin-Schöneberg 

Berlin-Wedding 

Berlin- Nau-Westend 

Berlin-Tiergarten 

Bert m-Lichterfeide-West 

Berlin-Rudow 

Berlin-Tempelhof 


Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen im Angebot. 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 

korförstemiamm 61 *1006 Berlin 15 


Wohnfläche 

m 7 

Kaufpreis 

DM 

Eigengelei DM 
wenn 
vorhanden 

ca. 32 

69 800,- 

7 800.- 

ca. 38 

78 500,- 

7 600.- 

ca. 34 

54 600,- 

5400,- 

ca. 41 

80 500,- 

8 700.- 

ca. 32 

82600,- 

8 200,- 

ca. 35 

55700,“ 

5 800.- 

ca. 47 

89 500,- 

8 500.- 

ca. 35 

60 700,- 

6 900,- 

ca. 30 

49 500,- 

4 800,- 



Weitere Auskünfte und Unterlagen direkt vom Bauherrn: 


wüstenrot Städtebau 

HohenzoBermtrafie 12/14 
7140 Ludwigsburg 
Telefon (071 41) 149-1 






Kaulen Sie 
sich ein 
Stückchen 
von Aachen 


1 ganze* Stockwerk {2 ETW) r- t 

•psges *!S We‘n'.isr.« jr.- ca 
r : Grcrss: jcksantc< >CR 

7UCS«EI3VCHCU1«7»^ 

i 

: * • i‘ Zi t: •: i*:- ?“ 

*' irr- vr: 

- • v.i 1 

- ••• : 
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- r 'i‘: r." 

• -• :? ir.-: » •: m r> . i -.-'.cn 
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INFORMATION UNTER 

TEL c: 41 


-SalluMt 

Ca. 140 m 2 Büro-/Praxisräume in 
Toplage, Bj. 1912, 1970 saniert, 
DU 880 000,-. 

Im gleichen Objekt können Sie 
zusätzlich eine Eigentumswoh- 
nung erwerben. 


Exfduslm PeaöioBse 

Loxusausstg^ Bj. 36, 1977 saniert, 
WohnfL 200 m s , Dachterrasse, un- 
verbaub. Rheinblick, DM 1,2 Mio. 
Inunob. Th. Bach 
TeL 92 11/ 57 62 29 


Wir bieten in den Landeshauptstädten 

WIESBADEN und DÜSSELDORF 

in äußerst verkehrsgünstigen Citylagen 

1- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen ab 33,66 m 2 Grö- 
ße, mit Küche, Diele, Bad, Gäste-WC und Loggia, ab DM 
90 545,-, als erstklassige Kapitalanlage mit folgenden 
Vorteilen an: 

1) nur 5% Eigenkapital, 

2) äußerst günstige Finanzierung, 

- 5,25% Zinsen, 4 Jahre fest — 

3) hohe Steuervorteile, 

4) anf Wunsch 6jährige Mietgarantie, 

5) Zahlung der Gnmderwerbsteuer, 
durch die Eigentümerin, 

6) Notar- und Eintragungskosten trägt 
ebenfalls die Eigentumerin. 

Keine Makler- und Vermittlungskosten, da Eigentümer- 
verkauf. 


Immobilien, Danziger Str. 130 
4200 Oberhausen 1 
3 


Manchen - Appartement 

zentral, doch sehr ruhig, für Stu- 
dhun/Zweitwhg, 52 m 5 , günstig von 
Priv^ 259 000 DM. 

Zuachr. ertj. u. PA 47 086 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 38. 



Erwerft>en Sie Wohnungseigentum 

in Bad Homburg 

anstatt Stauen zu zahlen. 

Wir können n irm n geringem Sigenkapital sehr E3gen- 

tam»- Etagen mit 4-5 Zimmer, beste Ausstattung, anbieten. 
Vermietungitgarantie Sr 5 Jahre (mtl DM 11 ,-An 1 ). 

Unsere Fachkräfte stehen zur Beratung zur Verfügung 
BFV-BodeBßnanz GmbH A Co. Wo h i rnn g s ba rnint a rnchni c B 
Friedberger Str. 63, 6368 Bad Homburg v. d. EL 1 
TeJefbn • 61 72 / 2 1# 81 and 7 28 81 




Komplett ausgestattete Studien- Appar- 
tements, direkt gegenüber der Mensa 
mitten im Uni-Viertel, zum Semesterbe- 
ginn 1983/84 35000 Studenten, riesige 
Mietnachfrage. 

m Komplett eingerichtete Appartements bereits ab ca. DM 
w 93 000,- 

^ lediglich 9% Barkapital, erst Mitte Mai *84 zahlbar, 
g trotzdem volle Werbungskosten: 
ca. 17% der Gesamtkosten in 1983, 
ca. 8% der Gesamtkosten in 1984, 

g zusätzlich frühzeitige Mehrwertsteuer-Rückerstattung be- 
reits Ende des ersten Quartals 1984 in Höhe von ca 8% 
der Gesamtkosten durch MwSL-Option aufgrund garan- 
tierter Fertigstellung bis Ende ‘84. 

Ein Leckerbissen für Kenner. 

Wir (rennen den Markt Aachen seit vielen Jahren wie unsere 
Westentasche. Denn hier sind wir zu Hause. Deshalb lautet 
unsere Empfehlung: Zugreifen. Ein Objekt mit so vielen Vortei- 
len ist rar und wird bis zum Jahresende schnell plaziert sein. 

Coupon 

Ich bitte um weitere Informationen. 

Senden Sie mir: 

□ ausführlichen Prospekt 

□ Video-Film, 

System □ VHS. □ Beta, □ 

Name: 




beste Loge Eppendorfs 
gegenüber einem Park 

3-ZL-Whg, 83^0 m 3 . L St, in 
erstkL Aussig, sowie zweUarb. 
Bfider, sep. WC, FJrhenembgu- 
kO, Vetaire- Auslegeware. 

Gaszbg- neue Fenster ln Ther- 
moo, 2 BaÜL, Cartenbenutzg^ 
frei liefert», Knufpr. SS5 000.- 
netio zuzügL Courtage. 

® 2 HAMBURG 76 

Kartstra6e38 
Tat 22020 3* u . 22 35 82 


Int'urji-^ruziriinjniirjafTüniirciRJnHTLinuii 


2 Eigentumswohnungen am Bodensee 

direkt in Oberilngsn, nur ca. 100 m vom Seeufer und Yachthafen entfernt, 
herrliche See- und Alpensicht zentrumsnahe Lage, komfortable Ausstat- 
tung isolierverglaste Fenster, la Teppichböden, moderne Einbauküchen 
usw., Bj. 82. OerSiHnigB 3-Zkimwr-Wohnung, 84 m 2 Wohnfläche. SüdbaF 
kon. sofort beziehbar, emschlieSllch Garage 2S6 000,- DM. 

Besoncfer groBe 1-Z h nmer- Wohnung, 50 m 1 Wohnfl., Südbalkon, z. 2t für 
436.- DM mtl. plus Nebenkosten vermietet Verkaufspreis: 168 000.- DM. 

H. pletzonka, RDM, Manzweg 8, 7770 ttieiltngefl, TeL 0 75 51 1 49 35 


Von Privat an Privat 

HAMBURG 

sofort bowobebaitf, repräsentatives, dennoch behagliches 160 m : 
großes Heim ln kleiner Wohnanlage im LandhausstiL Großzügiger 
wohn-ZKomi nunlkatlonar auci in 2 Ebenen mit Kamin u. uneinseh ba- 
rem SUdbalkon. 3 weitere kleine Zimmer. SämtL Räume m. Einbau - 
schränken. Schwimmhalle. Sauna, 2 Garagenplätze. VB DM 575 000,-. 
Telefon «40 / 6 82 37 18 




KICKEN TREUHAND GESELLSCHAFT MBH 

' Wirtschaftsboraturig • Finanzpianung 
Vermögensverwaltung 
Theaterstraße 106 ■ 5100 Aachen 
Telefon 02 41/ 2 31 24-25 


Wollen Sie etwas für den Erhalt Ihres Geldes tun — 
vielleicht sogar den Wert steigern und noch 
Steuern sparen? 

Dann sollten Sie den Kauf einer Eigentumswohnung von uns in Betracht 
ziehen. Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider und zuverlässiger 

Partner bekannt 

Was bieten wir 

Solide Bauqual rtät, gutdurchdachte Grundrisse, Wohnungen In schöner Wohnlage mit hohem 

Freizeitwert, 

Dazu unsere 30jährige Erfahrung bei der Errichtung von Eigentumswohnungen und fachgerechte 
Verwaltung durch unsere geschulten Verwalter. 

Unser derzeitiges Bauprogramm in DENZLINGEN b. FREIBURG i. Br. 

Pommemstiaße 4geschossige Wohnanlage, 

3- bis 4-ZL-Eigentumswohnungen, 

große 4-Zi. -Penthauswohnung mit ca. 200 m 2 ausgeb. Dachterrasse, 
große 5-Zi.-Penthauswohnung mit 100 m 2 ausgebaut Dachterrasse. 


Berliner Straße 


Thüringer Str. Anlage mit 15 Wohnungen, 

2-ZL-Eigentumswohnungen und 

besondere attraktive 4Vb- und 5-ZL-Maisonettawohnungen. 

In unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmögllchkeiten, Schulen für alle Schulzweige, Kindergarten, 
Arztpraxen, großes Hallen- und Freibad, Tennisplätze. 

Nähere Angaben erfahren Sie durch unsere ausführlichen Unterlagen. Bitte informieren Sie Sich bei 
unserer Frau Hausstein. 

Besichtigungsmöglichkeiten nach Vereinbarung. 

Musterwohnung 

in der Berliner Straße 106 in Denzlingen, 

Jeden Sonntag von 10-12 Uhr und 
jeden Mittwoch von 14-16 Uhr geöffnet. 


3- bis 5geschossige Wohnanlage, 
2- bis 4-Zi.-Eigentumswohnungen. 


WOHNSTATTENBAU FREIBURG 
UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
7800 Freiburg i. Br., Am Bischofskreuz 1 


Telefon 07 61 8 20 51*84 
von 9-12 Uhr und 14-16 Uhr 





















VIII 


IMMOBILEN ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr.. SM - SamstB* «. Oktober 1981* 


-Bauherrenmodelle in 


Kaufen können Sie überall - gewinnen nur in den besten Lagen 

Cochem - Moselpromenade 52-54 
Ersterwerber-Steuermodell 

31 Ferien- Appartements ab DM 98.968,— 

23 Eigentumswohnungen ab DM 115.754,— 

garavAierte Festpreise 


WIESBADEN 


... . j. : r." 




Mehrwertsteuerrückvergütung 
Hohe Einkommensteuervorteile 


5 Jahre Mietgarantie 
Hoher Wertzuwachs 


Fertigstellung Januar/Februar 1984 

Mit ersparten Steuern Vermögen bilden 

durch Kauf eines Fenen-Appartements oder einer Eigentumswohnung in einem 
architektonisch besonders attraktiven, dem Landschaftsbild angepaßten 
Gebäude, in einer der besten Lagen an der Moselpromenade Cochem mit einem 
faszinierenden, unverbaubaren Blick auf die ständig mit Booten und Schiffen 
befahrene Mosel, die romantische Stadt und Burg Cochem, die Orte Cochem- 
Cond-Sehl, Valwig, Emst und die gegenüberliegenden Weinberge. 

Besichtigung smöglichkeit der möblierten Musterwohnung 
täglich, auch samstags und sonntags, zwischen 10.00 und 18.00 Uhr 

und ausführliche Beratung über das Ersterwerber-Steuermodell durch einen 
fachkundigen Mitarbeiter unseres Hauses in der Musterwohnung. 

Kostenlosen Farbprospekt mit ausführlichen Informationen über das Erst- 
erwerber-Steuermodell halten wir für Sie bereit und senden Ihnen denselben auf 
Wunsch auch gerne zu. 

Seit 1967 Ihr zuverlässiger Initiator und Baubetreuer für Steuermodelte 






IMMOBILIEN UND BAUTRÄGER GMBH 

RDM 6670 St. Ingbert • Rickertstraße 5-7 • Tel. (06894) 3313 
Informationsbüro im Bauobjekt .-Telefon (02671)7241 


Bauherrenmodell 

Wiesbaden - Weinbergstraße 

Erstklassige Wohnlage. Ruhiges Villen- 
grundstück in Zentrumnähe. 
Planungsvorschlag : 11 komfortable 
2- bis 5-Zimmerw'ohnungen. 

Auch als Penthouse oder Maisonette- 
Wohnungen zum Teil mit eigenem 
Garten. ^ 

SECONQ 

unternehmensberatung^BBI 

UNO ANLAGENBERATUNG GMBH 
Schöne Aussicht 29. 6200 Wiesbaden, 
Telefon 06121/522031/32 









AHe Weh schimpft auf das Finanzamt, wett alle 

\M4f annimro^ irnnm f nnr. Stimmt garnichfl 

na« rimnnmtriirtath; 

Rufen Sie an, oder schreiben Ste uns. . r , 
Dann erfahren Sie, wie Sie mit ersparten 

Steuern Wohnungsetgentümer wörden. . ^ 

Wir bieten an: BadggBfldlte, bestens vernietete 

Stiiritwnhnnngen in» 

Steuerkaufimodell 

ab DM 97.870,- 

Kaufpreis für 2-Zi.-Wohnung ca. 58 m 2 ' 

= DM 1.690,- pro m : Wohnfläche 

rifr Sagt aMt 

Nur 10% Eigenkapital - eist 1984 fällig. 

Hoher Bargeld-Rückfluß durch ersparte Steuern. 

, Sichere Rendite durch garantierte Mieteihnahmesfc 
Preis-Ertrag-Verhältais bis zu 5,3%. ’ 

Telefonische Soitdcrbcnrtang: 

Samstag und Sonntag von 14 bis t7 Uhr 
Telefon (0711) 610961 


!»* i: 





uisa 


Beratung und Vertrieb: 
Akquisn GmbH 



UNIVERSITÄTSSTADT FREIBURG 

Metropole im Schwarzwald 


Im beliebten Stadtteil 
Zähringen entstehen im 
Bauherrenmodell 
1- und 2-Zimmer-Eigen- 
tumswohnungen mit 
33 nr bis 57 rrr Wohn- 
fläche. 

• Hohe Steuervorteile 

• Bewährte Konzeption 

• Umsatzsteueroption 


Partner Ihres 
Vertrauens 


• Fertigstellungsgarantie 
zum Dezember '84 

• Hoher Wohn- und 
Freizeitwert 

• Attraktive Architektur 
und Bauausführung 

• Externer, unabhängi- 
ger Treuhänder 

Weitere Angebote auf 

Anfrage 


Kirschner 
Wohnbau GmbH 


7330 Emmendingen 
Mortin-Luther-Siraße 7 
Telefon i07641i 1C91 


Die Große 
Kombination 


hirxJ^en-KqDildien 


DIE® WELT 


\vr.n ,s()\\r.v<; 



Die WEIT ist in vielen 
Behörden, Firmen 
und Institutionen 
Pflichtlektüre der 
leitenden Mitar- 
beiter. _Yt3Ma| 


Enfamilienhäuser mit Pfrai 

Zu Preisen von gestern.* 


Wertzuwachs inklusive. 


¥. .ViiK 



Wir übernehmen die 

Generalanmietung 

von Bauherrengemeinschaften bei marktgerechter 
Mietkalkulation. 

Mierabest Vermietungs GmbH. 

48 Bielefeld 1, Hermannstr. 38 


HaaBflff «ScMten— NT 

Durch Denkmalschutz doppelt 
hohe Abschreibung. 
SOLEKWA GmbH, 7Z01 Unter- 
papp enh s ch, TeL 0 71 31 / 707 26 


.Im Bauherren-ModeH 
»Schwarzwald-Residenz«) 


ca. 1 68% Verlusfzuwetsung 
bezogen auf 20% Eigenkaprtal 
mit Vorsteuer-Option, Miet- 
garantie 5 Jahre, Höchstpreis-, 
[Zins- und Fertigstellungs- 
garantie. i j I 


BADENIA 


WOHNBAU 


[Wohnungseigentum In be- 
gehrter und ausgesuchter 
Stadtlage- 
Lichte rrtal -Kloster. 
Wohnungseigentum in 
allen Größen 48-50-59- 
70-76 m 2 WfL und für 
alle Ansprüche. 


GLOBAL BAUTRÄGER 
GMBH i I I 




JSILVAIE4RK 


Sadente Wotanbau Stump GmbH ■ Global BouMgerGm&H • Longo Str. «• 7570 Baden-Baden • Tel (07221) 3404 
madartaamng Karsonrtrafl« 21 5 • Hiekahaua/Hauptpost • 7500 Kortaraho - Tal. (0721) 2 S3 Ot 


Ein Spitzenangebot 
für Kapitalanleger nach dem 
Bauherrenmodell! 



& 


HAMBURG-BERGEDORF 


In der Alte-Holsten-Straße 30, 34 und 36, entsteht auf einem 3107 m z großen Grundstück 
eine Kapitalanlage der Spitzenklasse. Ein großes und repräsentatives Geschäfts- und 
Wohnhaus mit Läden, Büroeinheiten und Wohnungen, das architektonisch und qualitativ 
der hervorragenden Lage entspricht 


WERBUNGSKOSTEN in der 
Investrtionsphase ca. 164% bezogen 
auf das zu erbringende EfgenJcapftal 
in Höhe von 20%. 

Beispiel: 

Beteiligung mit .4 Anteilen ä DM 50.000,- 
= DM 200.000.- Gesamtaufwand. 
Erforderliches Eigenkapital = DM 40.000,- 
in der Investitionsphase können Sie vom 
Finanzamt bis zu DM 38.000,- (bei Spitzen- 
Steuersatz 58% und Berücksichtigung der. 
Investition shiffeabgabe) zurückerhalten. 


Beteiligung ab DM 10.000,- EfgenkapitaL 

EigenkapftaLFinanzierung bis zu 

ca. 100% aus SteuemtefcftiS 

Sichere W fa r tstw genmg durch 
1-A-City-Lage 

Sicherheit durch Grundbuchekitragung 

Sicheriieit durch Treuhänderabwicklung 
und externer RfitteBcontrofle 

Sicherheit - Vermietung wird mit 
DM 13,50/qm für fiäif Jahre garantiert 


PLANUNGSGRUPPE ARMENAT U. WESCHE 

ÄRZTEHAUS GMBH & CO. KG 

Düsseldorfer Straße 140 • 4000 Düsseldorf 11 

Samstags Tel. (0211) 573076-79 von 9-12 Uhr 


iSr 

taubeit 

(mmobiTien 
(KDN> StsuOme 16 

2900 Oldenburg 
Telefon 0441/26525 


Die Immobilien- 
Anzeigen in der 
WELT und WEIT 
am SONNTAG 
sollten Sie 
sich regelmäßig 
ansehen. 

Sie erscheinen jeden 
Samstag in der WELT 
und sonntags in der 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. Hier finden 
Sie, was Sie suchen - „ 

privat, geschäftlich, § 
als Anlageobjekt 5 


Die Große 
Kbmbmafion 


liTYTypb^-KbpfcAen 

DIE# WELT 


WELT«. SOW TAG 


ßauherrengemeinschaft 
Am Kapellerhof 

Düsseldorf 

AS Eigentumswohnungen 
in drei Gebäuden 
auf einem 13.800 m 2 
großen Wo/dgrundsfuck 

I Mehrwertsteueroption 
I hohe Garantiemieten 
> erstklassige steuerliche! 

Konzeption 
I zuverlässige Ab- 
wicklung 

Sie aust" jhriiche 
P.-ospektuf.reriogen an. 
Veffnebsiioarri inati^n 
GIK Gesellschaft für 
Imnobtiienfc.r.nzeprion mbH 
WahelmsiraS« 3S • 6203 Vv 'Osbaden 

JaWan 061 21/39407 

W 


Schönwald 

Des besondere Objekt 
2-ZL-FtKtefWQhmmg - inkJ. hochwer- 
tiger Einrichtung 

* herrl.. unvsrtaubare Südlage 

* nur 10 Einheiten 

0 solide Bauausführung 
” Sauna-Solarium 

* überdurchschnittliches 
Verniietarergabnis 

■ Umsatzsteueroption möglich 

WfL 61,20 m* Bj. I960 
infcl. Pkw-Steflpfetz 
ab DU 217874,- 

Mrchaef Herbst 

GebMstehw der LBS Immobilien QmbH 
aerwkptr. 46. 7742 St Georgen 
TeMon 07724/18 19 


LBS 4 

IMMOBILIEN 

GMBH 


Das zeigen die 
Zuschriften.auf 

htimnhKnn 

anzeigen 

in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser beiden 
Zeitungen sind 
Interessenten, die kaufen 
wollen. Denn sie haben 
das nötige Geld. Und 
Interesse an guten § 

Objekten. 5 
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Bauherrenmodell 


KöbKRtoath 

Kölner Sü^ße/ Am PestaJoniweg 



Die Große 

mm 

Homoncmon 


fcTTnofevK^toten; 

DIE# WELT 


\vixr so\\t.y<; 


Hier «richten wir Farnflten-E- 
genheime in 3 Häuser Varianten 
mit Wohn-Nutzflächen in Ca.- 
Größen von 115, 118 m* und 
mit zusätzlicher BnBegerwoh- 
nung von insgesamt- 144 n? 
(368 792,- DM). 

Das Leit-Motiv der Gesamtpla- 
nung dieser Fam&en-Wohn- 
oase direkt am Waid: Flächen- 
sparend es. kostengünstiges 

Bauen, ohne auf Wohnwert und 
Lebensqualität für die Famffie zu 
verzichten. ;Zu Preisen, die im 
Großraum Köln ohne Alternative 
sind und schon jetzt einen Wert- 
zuwachs darstellen! 
Kurz-Telegramm der Plus-, 
Punkte: 

Die Lage: Rundherum Wälder, 
extrem ruhig und trotzdem ver- . 
kehrsgünstig durch optimale In- 
fra-Struktur (Bus- und Bahn-Halt 
vor der Tür; Einkauf smög SchkeH 
ten minutennah). 

Die Ausstattung: - Funktionelle, 
familiengerechte Platz-für-aHe- 
Grundrisse mit entsprechendem 
Komfort sowie Garten und groß- 
zügiger Terrasse. 


Dia Architekt»; -Zukunftsarieov ] 
tierte Gesantt- A rdi i teklur mtf- 
Liebe zum Detail und grundso#*. 
der Masäv-Bauwetse (Garage 
oder PKW-Snste^jlatz-wOT- 
weise). 

Vds Kbn^t^H 9 l|te ^ toer^J| i 

154 %, bezogen auf 15 %; W 
genkapttat (auf Wunsch 
aerbar). ÖaufertigstÄina ÖK 5 
Ende 1984, dahör 
Vorsteuer-Opdon; Ataricktung; 
durch teistengsstertte P^tiW?^ 
die sich in dtf Abwfcfckmg vofi- 
Bauherrenmodaöen e&ien sert* 1 * 

. ösen Namen gesdiaffenhatwC. 


C- ü . 



micheljviann 



Gesöiscnafr für vermtttiungvon KaoltalanJa®nmOH < 
soqq K öm i - RtchmoostraBe s Tel.: 102211 23665t r - IV. 


Der Standort einer Immobilie 
ist das Fundament 


für ihre Wertsteigerung. 
Denn er ist entscheidend für 
eine gute Vermietbarkeit 
und einen hohen Wieder - 
verkaufswert. Wenn Sie sich 
dieser Meinung anschließen, 
halten wir für Sie 
Wohnungen bereit in: 

O Berlin 
O Braunschweig 
O Düsseldorf 
O Göttingen 
O Juist 
O München 
O Sylt 


Die Wohnungen werden - 
überwiegendem 

steuerbegünstigten 

Ersterwerbermodefl 

angeboten. 

Das erforderliche Fremd : 
kapital kann zinsgünstig .. 
vermittelt werden! . 

Se/bstvenständHcft verfügen . 
alle Wohnungen über itkk" 
demen Komfort, einegiite. 
Ausstattung und befinden 
sich in einem gepflegten Zu- 
stand. 


Malsen-Seer 


Sie uns oder 

Wlrtschaftä 

; 

” . * ^ . 
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Ein Angebot im Rahmen des Landeswohnungsbau- 
programms Baden-Württemberg 1983 


■ Freiburg-Zähringen, Berner StraBe 

Ein attraktives Objekt mit nur 24 Wohneinheiten in 3 zweieinhalbgeschossigen Häusern (1- bis 3tt-2i.-Whg.). 
Wir bieten wirklich .gute .Bauqualität, interessante Grundrisse und komfortable Ausstattung, ferner auch 
besonders sonnige Dachgeschoßwohnungen und ruhige Erdgeschoßwohnungen mit Gartenanteil. 

f Freiburg, Lehener Straße 142 - Landesgartenschau — 

Noch alle wesentlichen Steuervorteile - auch die Mehrwertsteueroption - sind gegeben. Das Objekt befindet 
sich In einer stadtnahen Lage mit hervorragender Infrastruktur und vielen Freizettmöglichkeiten. Es handelt 
sich um ein Finanzierungskonzept mit öffentlicher Förderung, bei dem sowohl die Zwischen- als auch die 
Endflnanzierung außergewöhnlich vorteilhaft sind. 









II 


Weil am Rhein, August-Baue r-StraBe 

Ein interessantes Objekt im .Drelländereck“ - nur 1 km vom Stadtzentrum entfernt - mit nur 28 1- bis 3-ZL-Whg. 
(von 40 m* bis Sl 'irPJ und 28 Tiefgaragenabstellplitzen. Wir bieten eine nicht alltägliche Architektur und 
praktikable Grundrisse. 

Lörrach, Hitsinger Straße 

Es entstehen hier 25 Wohneinheiten in 3 Häusern mit 1- bis 3Vfe-Zi.-Whg. (von 52 m 2 bis 92 m 2 ). Entfernung vom 
Wirtschaftszenbum Basel nur 9 km. Ausgezeichnete Vermietbarkeit (gemäß Studie des Regierungspräsidiums 
hat die Region Wett-Lönrach den größten Wohnungsfehlbestand) 


Wir bieten: . . 

► außergewöhnlich günstigen Gesamtaufwand, transparente Kalkulation 

► zinsgünstige öffentliche Darlehen der staatt. Landeekredltbank mit 0,5% Zins oder Aufwendungsdarlehen DM 
4,-ym 2 Wfümonatl. • 

treuhänderische Abwicklung durch externen, dem Standesrecht unterworfenen Steuerberater und Wlrtschafts- 
prOfer 

► langfristige VermJetöarkelt durch erschwingliche Mieten 

.10 Jahre Mietgarantie ► günstige Liquid Ritsrecfinung ► Umsatzsteuerbefreiungsmodell 
keine zusätzliche Majklerprovtsion> hohe Werbungskostenanteile 


Eine Anlagemöglichkeit nicht nur für Spitzenverdiener, 
sondern für breite Schichten der Bevölkerung. 


rcftwodO'i 

Rösrath 


GEBAU SUD 
Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
Südbaden eG 


7800 Freiburg 
Hasiacher Straße 70 
Telefon 07 61 / 4 29 01 


BonhwiMUMdeU an Kurpark 
1 b BN-Bad Godesberg 

nahe der PnBgtnyraMO In der 
City errichtet die Banfcerrenge- 
meiaschaft »City-Appartements 
am Kurpaif , t- bis 2-ZL-Woh- 
nnngen zu besonderen Vorzngs- 
kondiUonen, 30, 45, 65 m* groß ab 
DU 3950, -^m* (a. B. 30 m? DH 
118 56*,-), 15 % Eigenkapital dar- 
auf 300 % Werbungakosten. DM 
11^0 Ißetgaraotfe auf 10 Jahre, 
PreisvOTteüL'ZU Verglcichjobiek- 
ten bis DH lflOO/m“. . 
Näheres Ober "dieses exklusive 
*- und kleine Angebot -• 
KEUNECKB 2H3IOBXUEN' 
und ANbAGEBERATCNG 
Wwiplgwe 42 
SSOOBoaal 
Tel. 03 *8 / 63 16 52 - 53 


Am Bonner Venusberg 

nabe des PoppeJadorfer Schlos- 
ses und der Umversftätsmsitate 
errichtet die Baraherreneemeln- 
scfaaft „Stadt- und Stadienresi- 
denzen", 2-Zimmerwohnungen 
zu beaonderderen Vorzugakondi- 
tfonpn: DM STOO/m* InkL Gnm- 
derwerbsteuer, ' Zinsen, Notar, 
Treuhand u. Wertnmgskosten (z. 
R 38 m* DM 138440r-X 15 % BK, 
darauf 200 % Werbungskosten, 
DH 11,50 Mietgarantie auf 10 
Jahre. MwSL-OpÜon möglich. 

' Machen Sle den Preisvergleich! 
Näheres über dies» kleine und 

exklusive Angebot 
KEUNECKE IMMOBILIEN 
und ANLAGEBERATUNG 
Wenzelgasse 42 
5300 Bonn - 1 
Tel 02 28 / 83 16 52/53 


UNIVERSITÄTSSTADT FREIBURG 

Bauherrenmodell 
Studienresidenz Gluckstraße 


® i Golf & Sport-Hotel 
Reutmühle 
Waldkirchen 


Gesamtaufwand: I6IL535,- 
Eigenkapitol DM 50.560,- 
J. 10 % Investitionszulage § 1 
J. 10% Investitionszulage § 4b 
:/. 40% Grenzland-Sonder-AfA 
J. Steuexvortefl aus 

Werbungskösten v ' ' "Z 
./. Mehrwertsteuer-Rückfluß 


= +DM 25 . 734 r /lAQiiM 5 üas- . . 

Überschuß bei einer Steuer- : 
Progression von 50% und einem 
Eigenkapital von 30%. 


Hotel-Beteiligung 

im Bauherrenmoclcll 
mit hohen Steuervorteilen. Soncler- 
Absehreibungen. Im esiitionszulagen- 
bereehiigung, garantierten Mietenrägen 
und attraktiver Eigennutzung 


• Günstige Gesamtkosten 
von DM 63.300,- bis 
DM 231.200,- 

• Funktionelle Grundrisse, 
gute Bauquaiität, bedarfs- 
gerechte Ausstattung 

• Zentrale Lage cor 
Universität und Altstadt 

• Sichere Vermietung 
oder Eigennutzung für 
studierende Kinder 

• WP-Prospektprüfung 

• Externer unabhängiger 
Treuhänder 

Weitere Angebote auf 

Anfrage 

Kirschner 
Wohnbau GmbH 

7E30 c.-nme-ndingon 

Martin -Luthcr-StraSe 7 

Testen 107641' 1091 


Top-Angebote Bauherren-Modelle 

WcuMtbora/Bodomee Scfawarnrald/Todtaoos 

mit See-Grundäück, 115% Wer- 152% Werbungskosten. Mehr- 
bungskosten, Mehrwertsteuer- wertsteuer-Op tion. Garantie- 
Option, Garantie-Miete 20%. Ez- Miete 20%. Eigenkapital 1984 
genkapital 1984 ffillig. filllg. 

Wandeln Sie Ihre Steuergelder ln Immobilien- Vermögen um. 

Friess Immobilien 

TThrineen 22/1, 7291 Rtethelm. TeL 074 24 /51 90 
TelefOaisdie Sonderberatung Ramtu«g/«ei»i»tn g l 9 bis 18 Uhr 


In Freiburgs beliebtestem 
Stadtteil Herdern entstehen 
durch Umbau und Moder- 
nisierung eines attraktivem 
denkmalgeschützten Ge- 
bäudes 1- und 2-Zimmer- 
St u d i e n-Ap pa rt e me nt s 
mit 17 :n : ' bis 42 m : ' Wohn- 
flache. 

• Hohe Steuervorteiie 

• Bewährte Konzeption 

• G'msatzsteuercption 
durch Fertigstellung^ 
garantie zum Dezember 
'84 gesichert 


Partner Ihres 
Vertrauens 


Bitte; senden Sie mir den 
Angefcotsprospekt : 


Anschrift ■ 
Tetefön 


WMFj 


Wir machen es auch ihnen schwor, 

NEIN zu unseren Steuersparan lagen zu sagen. 

Düsseldorf, Bonn, Aachen, 

Essen, München, Berlin 

im steuertwgflntögton Bauhemramotfefl werden Bgentumswohnungen 
erstelfL Neben hohen, sofort absetzbaren Werfaungofcosten erhalten Sie 
die MwSt bei Ausübung der Option vom Finanzamt zuafitzHch zurück, da 
die Objekte vor dem 31. 12. 1984 fertig sind. 

Clevere Steuersparer wissen: Nur noch in diesem Jahr gibt es ein 
Maximum an Steuervorteilen, Sie wenden sieh an: 


'Vermögensvönnteltiing GmbH 
Eisenacher Straße 11, 1000 Berlin 30 

@ { 030 ) 2111044147 


LBS s 

IMMOBILIEN 
GMBH 


Alfred Lamsfuß 

Saarstralie 61. 4200 Oberhausen 1 
Tel.: (0208)24027 




Bauherrengemeinschaft 
Studentenwohnheim Essen - Grabenstraße 
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Angebot in Kurzform: 200 vollmöblierte Appartements • 
1200 Meter von der Essener Universität gelegen, 
zu einem außergewöhnlich günstigen Preis von 
ca. 3.400,— DM/qm, vollmöbliert, incl. Pkw-Stellplatz . 

Typ A: 19 qm und Pkw-Stellplatz, Gesamtpreis: DM 68.910. — 

Typ B: 22 qm und Pkw-Stellplatz, Gesaratpreis: DM 79.080,— 

Eigenkapital Typ A: 10% = DM 6.891,—, darauf 250% Werbungskosten 
Eigenkapital Typ B: 10% = DM 7.908,—, darauf 250% Werbungskosten 

Mehrwertsteuer-Option durch FertigsteDiingsgarantie bis 30. 12. 1984 möglich. 

Durch ein Festangebot einer potenten Anmietungs-/Venvaltungsgesellschaft 
ist sowohl die Vermietung als auch die Hausverwaltung auf Dauer gesichert. 

Voßschulte & Partner 

Winschafis- und LJntemehmensberatung 
Araselsiraße 58 • 4300 Essen 1 
Telefon (0201) 47 20 27 


Starke Vertriebspartner zu erstklassigen Konditionen gesucht 





„Wohnpark Grafenholz“ 

Lassen Sie Ihr Haus am sonnigen Bodensee im Kneippheilbad 
OBERUNGEN bauen. 

Jetzt mit allen Steuervorteilen, die das Steuermodell 1983 noch 
bietetlll 

Garantierter Fertigstellungstermin 

Garantierte Mehrwertsteueroption 

Gesunde Kalkulation garantieren solide Partner 

Für Anzeigen Hsm. Hausmakler 

^° S1 Mkl. Makler 

GCWCf^liCllRn RDM Ring Deutscher 

Mekleni @ Makler 

Grundstück - auf einem Sonnenplateau über der Stadt 

HEUTE Geldanlage! MORGEN selbst genutzt! 

Auf Wunsch auch Häuser im Bauträgermodell. 

Informieren Sie sich: 

WOhniinOS- PM Verband 

Vermittlern m Deutscher Makler 

VHH Verein. Hambg. 

Fa. Helga Egger & Partner, Tannenstr. 5 

7770 Überlingen 12, Tel. 0 75 53 / 73 84 

gebräuchliche Hausmakler 1 

Abkürzungen ^ von 1897 e. V. j 


Bauherrengemeinschaft Köln-Raderberg 




Überzeugende Vorteile I Informations-Coupon 


• tetztmofig&irt Angebot mH Mehreertsteuer- 
optlon! 

• öeshaß) 211.7% Wofbunoetajaten bezo- 
gen auf 15% ElgenKapftalT 

• Geaamikoatefi- und ZMBdanntte! 

• garantierte gewerbRtihe Anmietung mH 5- 
Jfiiwiger Feaonieta! 

• hervorragende Lage und Ausstattung der 
Wohnemhetten 

• immo&iBenJMerttlcherheH, mH stetigem 
Wertzuwachs! 

• komplette Trautiandabwkkfung. unsere 
Finnengruppe hat bereits 12 Jahre Ab- 
wtcklungsertahning mit Bau harren model- 
len 1 

• Bauherren werten zur Zeit steuerlich opti- 
mal begünstigt wir kennen keine rentable- 
ntti Kapitalanlagen mH so viel Sieherhei- 
tenl 


Einsenden an Hundeggar GmbH. 
Hohenzol lernring 55, 5000 KWn 1 


«Mjg ami 


Bit® senden Sie mir auetüt u tictw Mormallo- 
nen Ober da, Objekt BauherrengemelnschBfl 
Köln-Ra dertJerg. Anna-Straße 19. 

Name /Adresse /Tel. 


21 steuerbegünstigte Eigentumswohnungen nach dem be- 
währten Hundegger Bauherrenmodell. Bevorzugte, ruhige 
und zentrale Wohnlage in der Kölner Südstadt. 
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DIS WELT - Nr. 241 - Samstag, 15. Qttote 1983 




Immobilien in sef Uc surig-Hols tem 







TfL latimmfru 
TTrfTr^. 

T/J 
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Ostsee 

Hübsches Haus in Angeln, mit 
Ostseeblick, Bj. 76, WaldrandL, 
AHeinL, ca, 7000 m a Grdst., 175 ra a 
WIL, du 385 000,-. 

Jens Nissen Immobilien 
TeL 04 81/ 7 41 31 


mwm 




I*fla2aiä£cy 


Haganstrafie 23 

4460 Nonfimm -Telefon (Q59 21) 13031 


ln Hamberge - 6 km bla Ltibeek - 

2-FaBL-Haus 

233 m* Wohn- u. NutzfL, viele 
Extras, nur DM 330 000,-, ab 21 
Uhr. 

TeL; «45«/ 13 17 


SYLT. 


ETW ca. 84 m 3 , Neub-, ruhigste 
Lage oberb. Kurpark, kurzfr. zu 
verk. DM 239 000,-. 


Laden, Westerland 

1a Lage, Eckgeschäft, teilbar, total ca. 125 m 3 , davon ca. 83 m 3 
oenerdlge Verkaufsfläche, Übernahme kurzfristig mögt., Miet- 
fordening 0M 7000,- p. M. 


Banges. Neuh. mbH 
TCL «43 43/78 SS 


Zimbel Immobfiten © nSSSSxfi* imosi/oor 


Ostsee- Angebote 


Ntendorf/O.: Komtort-EtsjenL-Whg 
im 4-Famnienhaus. 300 m zum Strand. 
ruh.LaQ8.3bzw 423m. ab 210000.- DM 
TUf.-Stranrfc i cus 3 Zun Komt-BQant 
Whg. ab 1 1 1.030- OtA 2 Bnftun-Hausor 
in strandnaha.z.T. mUNabeneaMuM 
zur Vermietung, ab 630.000.- DM. 
Haffkrug: 1 bis2ViZim. Komf. Bgero. 
Whg^iT m.Mot*enjTgnb 112000- DM 
AOeWhng so*, bezugsfertig. GOnsöge 
Finan zlerungsvermitKung. 


Sylt - Ferienhaus 

Hect gedeckter Neubau, 800 ro* Grund- 
stück, 110 in 2 Wohnfläche in 2 abge- 
schlossenen. teilbaren Etagen, kom- 
plett eimferictrtet. von Privat zu vor-, 
kauten. VB B00 000 DH 
Angeb. erb. n. Z 1399 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essczl 


Appartement in Malente| 

- Hotel Intermar - 

5! ir» . mi! Seeblick und Loggia, 
2 Zi . Ku . Bad. voll mobhert. 
DM 140 000 - 
Antageberatung 
F. Roper u. Partner 
Abt. Immobilien 
Guter, bergstr. 8. 2005 Stuhr 2 
Tei 04 21 5 67 S4 


Nordsee- Nähe bei Husum i 

Reetdachhaus im Frieaenstü, Bj. 
1980, ca. 2000 m 1 Grdst, 175 m 3 
WfL, DM 420 000,-. 

Jena Nissen Immobilien 
TeL 64 81/742 32 


Korth H«u»b«u GmbH, Mühlonttr. 25 
2407 Tel.: 04 51 / 39 30 71 



SYLT - LIST 

Bungalow, Bj. 1969, dreiseitig frei 
auf großem Gundstück, 2 Minu- 
ten vom thfen- 4 Zimmer, kam- 1 
plette Küche mit GesofcfmpUer. 
Bad. Guten, Stellplatz, 78 m* 
TfofmfHrkn Wohnzimmer mit 
Kachelofen! Die Wohnung ist 
komplett möbliert und kostet nur 
DM 348 500,-1. 

G. FELLENS IEK KG 
TeL 04 21 / 63 70 11 


Waldgruod stück 
in Wedel (Hobt) 

nahe HH- Rissen, für Wochen 
enduutzung, 2311 m 2 , zu verhau 
fen. Forderung: DM 85 000,-. 


0 


Breuer, Denzel & Co. 
Gerogatr.3 
285« Bremerhaven 
TeL M 71/ 2 02 17 


Grömitz 

Bin maligne Angebot u_ Existenz, 
22 Landhaus-Appartements, 
40 000 m 2 Areal m. Fischteich. 
Nettoeinnahme p. a. 211 000 DM, 
weiter ausbaufähig, 3,8 km zum 
Strand, Taxwert DM 3,3 Mia, VF 
DM 2 X Mio.. Bestz u sta n d. 
Näheres: 

Seeber-Immoblllen RDM 
Mtttelstr. 64, 5450 Neuwied 1 
9 2631/24300O.76222 



mmm 


Westerland 

! Luxus- Appmemena. 
| strjndnjhc Loge in 
j Ad mol -Zone, 

i Top-RenJce durch 
* Mieigannbe 5 : •. p. a_ 
ab DM 3110000.- 
: Hohe Steuervorteile, 
i günstige Finanzierung. 


Schleswig-Holstein 

Landhaus m. Schwimmhalle u. 
Sauna, 300 m 3 WfL, Do. -Garage, 
SüdhaiogL, ca. 13 000 m s Grdst., v. 
Priv. zxi vk. 

TeL 0 5328/343 


Franz- Friedrich Präu von Prcauca 
Vermögens ver» zltuag GmbH 
Ebmali« 16. 2000 Hamburg 52 
Tel. 040/89 5071 j 


mui f Kaufe - verkaufe Eigen- 
OILI tumswo heurigen und 


Kiel - Förde 

r jixusejgentums wo hnung, beste 
Lage, Maritim Residenz, Seeblick 
un verbaubar, ca. 71 m a , 2 gr. Zim- 
mer, z. T. Palisanderwände, Ein- 
bauschrank, Heizungen verklei 
det, mod ernst einger. Küche, 
Bad, Flur mit Wandschränken, 
Balkon, Garagenstellp Ja tz, sofort 
beziehbar, von Privat DM 
320 000,-. 

Znschr. erb. u. F 1339 an WELT 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen, 
oder TeL 0 88 41/ 21 93. 


Häuser auf Sylt. 

SCHLÜTER- Immob. 

TeL 04651 50 11 


Priv. Ratze b. See 

(10 km v. Lübeck), Kft-Walmbg.- 
Neub„ 115/020 m : , Ausbau L 
EtaL-Whg. SO m 2 vorbereitet, 
V ftinr-, Gar. u. 2 StellpL, 369 000,-. 
Angeb. u. N 1345 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Villa im Landhausstll 

ln Stockelsdorf bei Lübeck - Bj. 
1981 305 m* Wohn- u. NutzfL, 

viele Extras, nur DM 650000,-. 
TfcL «451 / 59 67 25 



Baugrund stücke 
am gr. Mömr See 

hi Bosau, SchL-HolsL, ca. 700 m : , 
DM 49000,- aa fll. ErschL zu ver- 
kaufen. 

TeL 04 31 - 9 73 76 ab Montag 


Ostfries la nd 

Bauernhäuser in Kustennähe, 
auch AUeinlage, ab 89 000,- DM, 
Sgentumswohnungen auf Bor- 
kum. in Greetsiel und in Nord- 
deich, knmpL eingerichtet mit 
Teügrundstück ab 149 000,- DM. 
Kostenloses Informationsmate- 
riaL 

der 

Raiffeisenbank Großefehn 
2982 GroBefehs. 




Große, repräsentative Hangvilla 

am Hohen Elbufer von Lauonburg/EIb© 


erbaut 1821 im Stil von Goethes Gartenhaus (Weimar), 1989 bis 1971 
luxuriös renoviert und modernisiert. 

Hoher Wbhnhy gienewert durch Holz-Lehmba uwelse auf Kalksand- 
stein-Felsen. Untergeschoß, Erdgeschoß, Dachgeschoß, Spitzboden. 
500 m 2 Wohnfläche (alles). Große hohe Räume reut Panoramafenstem 
im Erdgeschoß. Elbblick aus dem Sess e l Fernblick weit eihaut und 
elbab sowie in die Nordheide bis Lüneburg. 4 Bäder, Sauna, Hausbar 
im KajütenstiL 4800 m 3 un verbaubares Gartengrundstück in mehre- 
ren Ebenen, zum Teil bewaldeter Steflhang. Extrem ruhige Lage an 
„Sackstraße“. 1500 Meter vom Stadtzentrum. Große Südwest-Ter- 
rasse. Doppelgaragenhaus. Vorhof von Mauer eingefriedet, mit Ra- 
senplatz und großem asphaltiertem Paris- und W en d epl atz vor der 
Garage. Giebelgescboß zum Ausbau vorbereitet (Spitzboden). 
Kurzfristig beziehbar. Geeignet als l-,2- und Mehr-FamiHen-Haus, 
auch als Clubhaus. Verkauf wegen Ortswechsels. Verhandlungsbasis 
DM 900 «XL-. 



Buiuofi/Albersdorf 

EinfaaL-Hs.. exkL Ausst., 153 m 3 WfL, 6 
ZL. Ten\. tompL Elnb.-KiL, Bad/WC 
VoBfogJL. DoppeL-Gar., Grdst 807 nr. 
reizv. Lage, umstände U.. nur DU 
290000.- 

KMueort ImmoMBsfl, 0*0/5442 »7. 
Poststr. 14-18. 2 Homberg : 



Tönningen/Dithmarschen, 2-ZL 
KfL-Whg, mÖbL, Kam., Ten- 
nispL, Schwimmb. etc., nur DM 
115 000,-. Philipp Immolt. T. 
«40 / 86 29 97. 


Appartementhaus 
Drachen bahn 


Schilksee 

Ostsee 


Immobilwn-Invesationm 
machen hei uns Karriere. . . 

Die ImmobiUen-Rariiäl des Jahres: 
Bauvorhaben Jylt-Keiium" 

■ , 1 «r ivmi* *n Wrmr»Ji* 
l m Whr«™Uw 

/ul n»m»r«irA*- A‘.-+Hri mr W m-M-iit 
Senwrir 

IuMwt Rron.wippmwv' 
Vi-knrmirnmvvinii dwrrh gnnnn Ku- 
hniMramxH <W 

■ rt/niw»Aofe»**rf*rUilhn'ftrrfirfu»»r Fiemrr 


Föhr/Nieblum 

EigL-Whg, ca. 110 mf, im Frie- 
senha/Neubau (m. 4 WEL Golfplatz- 
nähe, m. SeebL. dir. a. Strand. 
TeL ab Ho. 040/33 08 78 


Husum, Nähe 

ger. Hs^ 5 ZL, Bad, 2 Duschapar- 
texnents. Da pp.- Gar„ ca. 200/1800 
m 2 , günst. zu verk. 

TeL 048 62/ 83 65 


PROF. DR. JULIUS HACKETHAL 

Edelweißstraße 7, 8214 Bernau, Telefon 0 80 51 / 88 12 


kowg a Partner GmbH 

FriedlünJer Wrfj 20 a ■ 3M GOningeti 
Telefon' I055IU406J 
fmirt SamUafi mul Soiuuafi 10-14 Ufirl 


Husum/Nordsee 

von/ an Privat EigenL-Wohnungen, 49, 
73 u. 148 nr zn verkaofen. 
Angebote unter Y 1488 an WELT-V er- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


i-zi.-AppartementamYacht- 
hafen Kiei-Schifltsee/Oiym- 
pia-Zentrum. Kft.-Einfiau- 
küche, Terrasse oder. Loggia 
nach Südwest. Pancbtick, 
abDMTiasOQ, - .kurzfristig 
beziehbar. 

Musterwohnungs- Zentrum 
Drachentiahn17, App. 137. 
Beratung und! itertcauf-.Do., 
R*„ So. 14-18 Uhr. TfeL; 0431/ 

37 15 83 oder Herr Maaß: 
TeL 04331/2 G9 62 


NEUE KBMAT NORD 
tnoeckerstr.l 
2000 Hamburg 76 


2-ZL- Ferienwohnung, 44 m 3 WfL, 
Küche, Bad, Terrasse, mit Pkw- 
StellpL und Keller und InkL einer 
pikfeinen Kompletteinrichtung 
mit Pütt und Pann nur DM. 
115000. Gute- V ermietmöglich- 
keiten an Feriengäste. 


IMMtanfeMK 


werden in lands^L schtester 
er höchster Güte entstdioa. 


Lage auf gr. Grdst. Friesenhftoaer höchster Güte g Mag«; 
TV m wünschen »P bei diesem hoch wertig en Hanse 

rn mll^n Tl mfang «Jfhnimg getrafHi WtWBL. = 


Sptttler-Imniob iUen , ssfci 
Telefon 0 43 52 /52 11 


Z. B. ca. 103 m 2 . mit Wohnbercit*. BÄ, 2 Bädern. S Sc^frfiU- 
men und Nebengclassen, In bes^^jß^ und Ausstattung. 


Znubei 


2230 WfMtcitoRd ■ 

Friadrichstr. 27. tt 04U1M0SS 


Toller Feriensitz 


Wyk/Föhr (Nordsee), ETW, 89 tu 3 , gro- 
ße Loggia. Balkon. Kf 2 -Stellplatz, Kel- 
ler u. Waschküche, in nen erbautem 
S-Fam.-Haus, zum sagenhaften Preis 
von nur 295000 DM. 


HEMA-Immobilien RDM 
5180 EschweUer, JflUcher Str. 79 
TeL 0 24 03/ 2 60 88 


Traumgidst., Glädatturg/Oslsee 

klylL SeegrdsL. Sürilk, 60 m Was- 
serfn, 4832 m 3 . m. Wohnhs^ 165 m a , 
VB DU 020 000,-, v. Priv. zu verk. 
TeL 040/83060 55 


Burg/Fehmam: 

Wohn- u. GcschüfUdiaus (evtl Praxis) 
sehr Kuter baulicher ^•mänA (eänatiee 


Heizkosten). EG: Ehern. Dtensträumc 
(mit Röntgen-, Labor und Dunkelkam 
mer). OG: Schöne 5- ZL -Wohnung. Kfi 
che. Bad + WC. AbsteUraom. Dachbo- 
den: Ausbaufähig. Souterrain: 3 Auf- 
enihattsrtume, jew. mit Du. + WC. Heip 
zung u. Nebenrlume: Preis: 387 000 
VHS 


KampenifSylt 

In Spitzenlage Kämpen« (KurfiausstraBe} 


entstehen demnächst 18 Luxue-Appartements. Der ßflek ms* den 
Wohnungen geht über beide Meere bis hoch zum Uster Haien. Der 
Bück nach Süden über Dünen und Heida bla zum Kampenar. 


Möglichkeiten in Kämpen in solch einer exponierter ■ t ag e w 
nungselgentum zu erwerben. Wohnungen ab DM 822 WO, J 
Steuervorteilen. Baubeginn 26. Oktober. 1983. Information und 
Alleinverkauf: 


Arndt E. Wlegandt Immobffian, Hauptetr. Ecfce Wdtiwog, 2285 
Kämpen, TeL 046 51 / 4 29 18 und 49 55. Ffflale ln »00 Hamtnng 
52, EBichaussee 342, Tel. 0 40 / 82 62 46 


Tinnum 


Oldenbuig/Holslein: 

Ithaus Inoenstadr (für 1-2 ffcmj m 


Althaus Xnnesstad T (für 1-2 PhmJ so- 
fort zu beziehen. Jedoch reoovienüv 
bed. ZtrL-Hzfr. Preis: 152000 VHS 
Beslchtigusgen, Unterlagen, weitere 
Auskünfte: 

Mo^Do. 730 - 1530, FT. 730 - 13A0: 
0 45 21-8 34 48 od. 8 34 45 


Reihenhaus, Neubau, zentrale Loge, Wc 
SOden, sofort frei, ca 80 nr, 


Wohn rtjum und Gorlaft nach 
m*. DM 260000,-. . 


Zaubd faimobffieii 0 SSJSmnf* msutass 


Wyk/Föhr 

Eigentumswohnung, 2 7(mm. 

Bad, Flur, von Privat zu verkau- 
fen, VB 180 TDM. 

TeL 0 46 61/ 83 36 


TtmmeBdorfer Strand 
Komfort-Wluhelhnngatow 
m. sep. Einliegerwohnung, ruhl 
ge. zentrale S^Lzenlage. Strand' 
nähe, Bj. 1978, WfL ca. 170 m 2 
Areal ca. 1100 m 1 , Doppelgarage, 
DM530000.-. 

IBF-Immobilien 
Horst Grotebxune 
Bäckerstr. 2a, 3280 Bad P y rmont 
TeL 0 52 81/ 20 21-22 


ftvfmttBSflr » KpmMmr 

Im Foriandorf Simonsberg bei Husum sind nbcfi 15 PbcmUmi frei. 

1983 bis jetzt durchachmttt. 180 Tage varmieteL Dtoekt am Drtch, 
GnmdstückagrOSe ab 400 m 2 . 

Häuser ln alten Baustufen vom Auabauhaus bi* zur schIQes 

seif. Liefenmo- 

AcMmgh Seglen Noch 6 ParzeOsn hi WawaWlath. Niha 
neuer Yechtha/en In der StOtmündang frei, nur DM 37,-/ 
ra 2 , z. B. 096 nt 1 zu DM 25 752,-. vdlanchL 
Besichtigung in beiden Gobietsn. 
sonntags von 13-17 Uhr. 

Information: 


rrnriTrry ; i j ■ 


i;i o ; t, iijrf aj. 


6420 Lauter bach - TeL 0 66 41 /8021 


Flensburg 

Fördeblick 


Niendorf/OstM» 

8-Fam.-Hs n WfL 380 m*. ME netto 
p. a. 44 000,-, 1982 total zenov. - 
Knmten DU 800 OCX),-, BZaufpr. .1,1 
Mio. zuzOgL Maklergebühren. 
Makler Gnmd st a c kzgcs. 

Uhlenhorst mbH. 
Hagedorastr. Zt, > HH 13 


2 Bauplätze an der Flensburger 
Förde, für 8 bzw. 11 Reihenhäu- 
ser ~ baureif und erschlossen - zu 
verkaufen. Strand vor der Tür, 
Autobabnnähe, Freizeiteinrich- 
tungen. 


i M. Z . Im. ; z . t ' 


f ‘J i 






1 n. * 1 1 

I | f— * j 

HU 



Verwaltangsgesellschaft 
Katharinenhof mbH 
Große Bergstraße 174 
20M Hamburg 5« 
TeL: *40 / 38 43 86-88 



ArtpäNer bnmabBen 55 Sj I- !?wi 

Meiber¥iBg9a2TK)BacWrate5 . Dm 

Td. (0418716528 Priv. (0418V) 5464 Ertv - 


Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 


r, j jeUt 


Perien-Appartements 
mit hohem Wohn- und Froteert- 
wert entstehen in den 


Wohnungen Inzell 

Nur 4 Einhegten in einem attraktiven Gebäude im LandhausstiL 


ALLGÄUER 




64m 7 im EG und ca. 66,5 m 2 im OG, DM 259 200,- bzw. DM 275 300,- 
zzgL Garage DM 16000,- - gesamt 875 286,- bzw. DM 291 390,-. 2 
Hobbyräume mit je ca. 22 m* können zusä t zlich erworben werden, je 
DM 15 400,-. Verkauf provisionsfroi! 





Dann bauen Sie sich doch einfach einen! Betaifigen Sie ach. 
an einer außergewöhnlichen Bauherrengemeinschaft! Am/ 
Rande von Aftschwaüing. beim Uagerer-Bad; ein- 

neuer See in einer Parklandschaft! - 


(m Luft- und Kneippkurort 
Oy/Oberallgäu 

Bests Ausstattung. Sehr ruhi- 
ge, sonnige Lage mttfreiern 
Blick auf die Allgäuer und Tiro- 
ler Berge. Interessante Kapital- 
anlage und gute Vermietbar- 
feeit. GHeichennaßen gut geeig- 
net als Ferien-, Dauer- und Al- 
terswohnsitz. Solide Abwick- 
lung. 

Beratung und Verkauf 


Weitere Informationen durch Yottabank InzelL TeL 9 8665 / 3 23 


Studio mit Schwabinger Künstlercharme 

ab DM 200 500,- 


KfaunaUge Getefenbeit: 
Oberbayorisch* 

Inustodt Mühldorf 

Vlßa m. kompL ettigprlfhteter Etatte- 


Inkl. arrlefflger Tiefgarage und kontplener VoOmöbBerung 


Berwhg-, direkt im Stadtberekh o. 
doch achönate Wohnlg . Ver w endung t 
Arztpraxen o. Büros, Bj. 1988, solide 
-Ztagelbuiwette. voD uzderbeUert, ca. 
300 m 3 WfL. Gnmdst. ca. 1230 m\ Ver- 
Jcau&preJjt 950000,- DM 
Bkjcnt-bmio))nim,aHlBlanner 
Ertarttager Btr. *8, 8288 Tggliic 
TSL0M31/94SN 


Landhaus in Garmisch 

auf 11 20 m 2 Grund ein Anwesen mit 2 Wohnebenen zu je ca. 120 m 3 
Wohnfläche für 1,58 Mio. DM zu verkaufen. 

KG: Schickes Fremdenzimmer, Wirtschaftsraum. 2 Kammern, 
ö [Zentralheizung. 

EG: Diele, Küche, 3 Zimmer, Bad, zusätzliches Fremdenzimmer mit 
eigenem Bad und WC. 

OG: Große Diele. Küche, großer Wohnraum. Eßzimmer, Schlafzim- 
mer, Luxusbad +■ WC und Gästetollette. 

Zusätzlich: An der Straße eine beheizte Doppelgarage mit automa- 
tischer Türöffnung und fließend Warm- und Kaltwasser. 

Außerdem ein separates Häuschen für Hausbetreuer, mit Diele, 
Küche, Bad und 2 Zimmern. 

Das Anwesen liegt im Spazierwegegebiet Hieße rsee. Für Umwand- 
lung in 4 Eigentumswohnungen liegt Architektenplanung vor. 
Direktauskunft vom Eigentümer an schnell entschlossene Käufer 
unter 1482 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 



Investieren Sie im 

Erfolgskurort Bad Fussing 

und sichern Sie sich Ihr Appartement in der Wohnanlage 

SENATORS in Kirchham. 


Z^n-GLOCKNER-^ 



Der 1. Bauabschnitt ist bereits bezogen. 

• Ersferwerb, Mehrwert- 
steuer-Rückerstattung .. 

• Rendite durch Ver- 
mietung an Kurgäste 

• Eigene 4 Wände für 
den Kuraufenthalt 

• Dauerwohnung oder . 

Seniorensitz 

• Sie zahlen keine zu- 
sätzliche Provision 

• Sicherheft durch so- 
fortigen Grundbuch- 


Bad WarbhofeB. Einfafn.-H&. Bj. 
58, ca. 130 m 2 WfL, 487 m 2 Grdst, 2 
Garagen, DM 330 000.-. Imniob. 
Haaer. TeL 08 21 / 48 93 12. 


remharr 


ihr Partner beim Bauen. 
Bauuntemehmurtg .' v 
8399 RotthaJmüristef : 
Telefon 0 B5 33/864 .. . 


- Ein- lUKtZwei-anmer- Appartements ; 

- HeüeEffcerkü^ierv ■ - • 

- Wftrilefgärien mrt verschtebbwwy^gta^ und •; 
teäweäser separater Logg» v .‘ ' 

- PariddyteinF«j^i^|8fipne \ : 

- SamaeinrkäfliingirttWlÄ^iooi 

- U-Bahn vorder Haustür - 

- Mie*a«»ittel»i»;yirt« . ; 

Keh»Eig«ilu»idtatobk»gfa1983 . . . 

_ MebrwertsteueraptkwmögJfch 

FLufen Sie uns an. Sa. und. So. von 14r1? Uhr. Mo.-fr. von 
9-12 und 14-19 Uhr. Unser Konferenzfahrzeug 
„VS-immobr Sie'zum Baugfijntetück. 


Allgäu 

Eigentumswohnungen 
in schöner Hanglage 
Sonthofens 


2-, 3- und 4-Zimmer-Wöhnun- 
gen, 53-104 m 2 . 


Vertrieb tuTd Beratung; 




Hans-Volker Schneider 


Vermögsnstoeratung &Vorsorgepianung 
JakWorcterj-Weg3 
6l30Stamberc|,Tei. 08151 /7Z77 ’ 


Unterlagen und Besichti- 
gungstermine durdi: 

Herr Georg Benteie, Kloster- 
steige 28, 8960 Kempten, 
Telefon (0831) 26031 
- Verkaufsbeauftragter - 


Henlleli« Besitz Bcid i en ha n/Z eat r am, 2 - u. 3 -ZL- 

Frtrdt-sSwK^wS SraBia Wbgn. rot bzb, 67-79 m\ ab 

321 800,- DM. Satter Immolk, TeL 
XeL 892K/399 0 89 / 38 34 61. 


Häuser aus gutem Hause 

wüstenrot 

Hausbau Wüstenröt gGmbH 


9/ 

V/ 



inkl. Möblierung, Grund erwerbsteuer 
und Zwischenimänzieningszinsen 

#8,75 % blvestitl ° nSr ih^e Werbungskosten 



Schltersee ist cta f wo Borani m 

Eine der letzten Möglichkeiten. 4 Susonen. alle 
mir 3 schöne DHH auf großzüglgecQ Gnmdatt 
beste Infrastruktur, romantisch, gelegen. Bekamst 
noch möglich, da BaubeginzL nur 30 Antominuten . 

provisionrfrel, dückt vom Bauherrxu 
Telefon 089/3 11 8564 



TeL • na /1 52 72 


München- Bogenhousoit« Moria- 

Gelegenbeitskeuf in Jülndieas sditostfEr Wohl 
3-4 Zimmer, 120 m 2 WfL,, ipit Habkü^ Bad, 2 WC 
ge, berri. Bilde in des Park, zentrale Lage, 

M & K TOCllI# MOHtgtihMtK 
aM0Maadtean.TW.0W/9f 


•Mehrwertsteuerrückerstattung 

•Fertfgsteflungsgarantie (3l,12.^f 2 * nSSaranf * e 

„ # bankverbürgte Mietgarantie 

APP ARTHOTEL THERME GRIESBACH 

Thcimalbad und Luftkurort 
8399 Griesbach im Rot tal/Bäderdreieck 
Informationen: Helmut LindbadU Grundstücks GmbH 
8391 Neufcirchen v. Wald, Telefon 08504/2021 

Ein Bauherrenmodell muß nicht teuer sein. 


BAUERNHAUS BAYER. WAU) 
(dort, wo er am schönsten lat) 
mit ca. 180 m 2 WfL, ausbauf. DG, 
teUunterkdlert, Stallung, Scheu- 
ne. 2160 m 1 Grund, arrondiert u. 
weitere Zukaufmflglirhkeit bis 3 
ha, in ruh. Ortsrandiage, viel«, 
nutzb^ DM 245 000,- 
WEITCEHEND 081GINALZ0 STAND 


Immobmenvennitthings- 
u. VerwoJtuagsgeseitedteft mbH 
Widenmayerstr. 31 
8 München 22, T. 089/2 28 30 81-84 
Filiale Ostbayern, Bahnhofstr. 2 
8390 Passau, Tel 08 51 / 20 39 
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BoahofTOBoggalMcfacrfl ■ 
WriB^/ObtHwvwp 

Drei-Seen-Eck 

Im Kerzen des bayerischen Oberlan- 
des, zwischen München und Garmisch, 
im Drel-Seen-Eck erstredet steh eine 
Landschaft, .die .so barock ist wie ihr 
Name: der PfaffenwinteL Sein Zentrum 
ist' das qite idylSsche Wellheim. Nur 20 
kn\ entfernt von der. Autobahnausfahrt 
Seeshaupt (Strecke München - Gar- 
misch) liegt die Kreisstadt des Regie- 
rungs bezirics Weilheim-Schongau. 

Der- Reiz Weilheims Beat vielleicht in 
seiner etwas südländisch anmutenden 
Atmosphäre. Zahlreiche Bürgerhäuser 
aus dem Spdtmftteialter und der Ba- 
rockzeit unterstreichen diesen stim- 
mungsvollen Bndrudc . ... 

Trotz jahrhundertealter Geschichte ist 
Weilheim eine moderne, lebendige und 
aufstrebende Stadt. Die stabile Ent- 
wicklung der letzten 20 3ahre hat den 
Bürgern ein gesundes wirtschaftliches 
Auskommen bereitet. Durch ein ausge- 
wogenes Verhältnis von Handwerk, 
Landwirtschaft, Industrie und Kleinge- 
werbe besitzt Wei Biehn eine optimale 
Infrastruktur; 

Die Stadt verfügt über ein- hervorra- 
gendes Bitdungs- und Schulangebot 
(außer Grundsäulen sämtliche nähere 
Schuten bis hin zur Volkshochschule}. 
Weilheim als Kreisstadt ist Sitz des 
Landratsamtes sowie .zahlreicher Be- 
hörden und Verwaltungsämter des ge- 


samten Regierungsbezirks. Außerdem 
sorgt ein abwechslungsreiches, buntes 
. Kulturprogramm für viel Freizettvergnü- 
pen. f 

Überhaupt werden Freizeitgestaltung 
und Sport mögiiehkeiten in Weilheim 
ganz- groß geschrieben. Die unmittel- 
bare Nähe der schönsten oberbayeri- 
schen Seen (Starnberger, Ammer- und 
Staffeisee in 10 bis 15 Min. Entfernung) 
läßt die Herzen der Wassersportler hö- 
her schlagen. Der Naturschutzpark um 
das Gebiet Ostersee ist ein Paradies 
für Naturfreunde und liegt knapp 20 km 
entfernt. Dem Wintersportler fallt die 
Entscheidung schwer, ob er (in ca. 30 
Min.) nach Garmisch zu den oberbaye- 
rischen Slägebieten oder Gn 45 Min.) in 
die herrlichen Allgäuer Alpen fahren 
soll. 

So wundert es nicht, daß für viele 
Münchner die Stadt Weilheim inzwi- 
schen eine Art «Geheimtip" geworden 

ist Viele Pendler nehmen die tägliche 
Fahrt mit Auto oder Bahn (knappe 40 
Min.) gerne in Kauf und wohnen dafür 
in einer gesunden, intakten Umgebung 
mH hoher Lebensqualität und niedrige- 
ren Lebenshaltungskosten. Die Nach- 
frage an famifiengerechten Wohnraum 
ist entsprechend groß. 

Der Trend: Weg von den Ballungszen- 
tren - hin zum Leben in die nahegele- 
genen Kreisstädte hält unvermindert 
an. Die BeiiebtheH Weilheims liegt an 
erster Stelle. ‘ 

Im Norden der Kreisstadt Weilheim, auf 
einem Grundstück, das durch den Aus- 


bau der Fendefstraße verkehrsmäßig 
gut erschlossen wird und dennoch vom 
geräuschvollen Durchgang des Ver- 
kehrs verschont bleibt, entsteht im Bau- 
stil des Voralpenlandes das Wohn- und 
Geschäftshaus «Drei-Seen-Eck". 

16 gewerbliche Einheiten und ein Re- 
staurant im Erdgeschoß mH jeweils zu- 
sätzlichen Gewerbeflächen im Keller- 
geschoß. machen das Gebäude zu ei- 
nem attraktiven Einkaufs- und Kommu- 
nikationszentrum dieses Stadtteils, mit 
ausreichendem Parkraum für seine 
Besucher. 

Vertrieben wird das Objekt durch die 
WVG, Kaealitr. 17, 8000 MDncben 22, 
T«U 089/220655. 

In den Obergeschossen, von denen 
man auf die reizvolle Voralpenland- 
schaft bildet, entstehen 24 Ein- bis Drei- 
Zlmmer- Wohnungen, zum Teil mit Wohn- 
galerien und direkt von den Wohnun- 

en aus zugänglichen Speichenräumen 

lobbyräume), die - ggfs, nach Ab- 
stimmung mit den Behörden und als 
Sonderwunsch - mH Heizkörpern und 
Fußbodenbelägen wie in den Wohn- 
räumen, ausgestattet werden können 
und durch Dachflächenfenster belüftet 
und belichtet werden. Integriert in den 
Baukörper und direkt zugänglich vom 
Kellergeschoß aus entsteht eine Tiefga- 
rage mit 47 Einzelstellplätzen, wertere 
14 oberirdische Stellplätze werden auf 
dem Grundstück gebaut und im Son- 
demutzungsrecht bestimmten Wohnun- 
gen oder Gewerbeernheiten zugeord- 
net. 


S 


Residenz 
zum Schliersee 
in Hausham 

Vier Jahreszeiten lang Saison - Haus- 
ham im reizvollen Schlierachtal - zwi- 
schen Schliersee und Tegernsee - zählt 
wohl zu den schönsten Fleckchen im 
bayerischen Oberfand. Inmitten der 
herrlichen voralpinen Bergregionen 
gelegen, ist es für die ferneren Urlau- 
ber Traumziel. FOr zahlreiche Gäste aus 
dem nahen München und aus den an- 
deren Städten Süddeutschlands ist 
Hausham ein geschätztes und vor allem 
schnell erreichbares Kurzuriaubsziel. 
Sei es nur für ein Wochenende voll 
Erholung, Entspannung, Sport - und 
speziell reich an bodenständiger, tradi- 
tioneller Gemütlichkeit. Gute Laune 
oder Launigkeit in urigen Gaststuben, 
leutseligen Biergärten oder sonnigen 
Berghütten. Echte Gaudi im Bauern- 
theater ist nicht weit, beim Heimata- 
bend oder auf dem Tanzboden Saison 
das ganze Jahr über. Mit diesem Vor- 
zug läßt sich's hier leben. Ob Frühling, 
Sommer, Herbst oder Winter Natur und 
Landschaft spielen mit. Mit unzähligen 
Freizeitmöglichkeiten für Frisch- 
lufthungrige, aber auch für drinnen: 
Das Wetter kann auch mal ein paar 
Tage verrückt spielen. 

Unter dem Wappen der Grafen von 
Waldeck war Hausham fast ein Jahr- 
hunden lang als bayerisches „Mini-Re- 
vier" für Braunkohle bekannt. Doch das 


gehört seit 1966 endgültig der Vergan- 
genheit an. Seither spielt - wie könnte 
es anders sein - der Fremdenverkehr 
eine Rolle: es wurde viel getan zum 
Wöhle des Gastes. Die Infrastruktur 
stimmt in punkto Freizeit- und Versor- 
gungseinrichtungen - es fehlt an nichts: 
Park- ynd Grünanlagen. Sportzentrum 
[Leichtathletik, Tennis, Sportschießen, 
Tischtennis), Bücherei, Einicaufsmöglich- 
keiten, eine leistungsfähige Gastrono- 
mie, Krankenhaus, Ärzte, Apotheken, 
Post, Banken und alle Schultypen, ein 
Gymnasium ist im nahegeiegenen 
Miesbach. 

Inmitten des Orts - mit herrlichem Rund- 
blick - ragt die Haushamer Alm auf. 
Zum Norden hin zeigt sich der Tauben- 
berg (90Q m), nach Süden Brecherspitz 
(1684 m) und Jägerkomp (1 726 m), zum 
Westen der Hausberg, die Huberspitze 
(1040 m), und der Osten wird von einem 
langgezogenen Hügelrücken, Tratberg, 
Brenten und Rhonberg (1256 m) abge- 
schlossen. Ein Paradies für Wander- 
freunde: 

Talauf, talab bringen Wiesen- und 
Waldwege die Reize der Natur näher. 
Der Spazierweg zur „Eck", vorbei an 
.alten Bauernhäusern. Eine Talwonde- 
rang nach Agatharied zur Kapelle St. 
Agatha, einem Denkmal spätgotischer 
Baukunst. 

Ein Fußmarsch führt von Hausham auf 
die Glridlalm mit Blick auf Wendelstein 
und Breitenslein. 

Nicht zuletzt: Für Hausharri ist der 
Schliersee Haussee, nur ein kleiner Spa- 
ziergang bis zum Ufer. 


Im Sommer Tummelplatz für Wasserrat- 
ten; schwimmen, sonnen, surfen, 
segeln . . . 

Im Winter - zugefroren - Pflicht für die 
Kürläufer auf Schlittschuhkufen und für 
zielwasserdurstige Eisstockschützen. 
Natürlich Ist der Winter die hochgelob- 
te Zeit der Pisten- und Loipenfons, de- 
nen im Herzen des Wintersports die 
kalte Jahreszeit bestimmt nie zu lange 
wird, Hier in in Hausham entsteht in 
landschaftsbezogener Architektur eine 
Eigentumswohnanlage mit 4 Häusern, 
angeboten von der CGF City-Grundfi- 
nanz, Wilhelm- Leibi- Platz 5, 8000 Mün- 
chen 71. TeL 0 89 / 7 27 41 Oä. 

Es handeH sich hier um 52 bestens aus- 
gestattete Komfort-Eigentumswohnun- 
gen von 40 bis 64 m z . 

Dos Objekt ist geeignet zur Eigennut- 


zung oder zur Vermietung, als Aftersdo- 
mizil oder Zweitwohnsitz; mit einem 
Preis ab DM 3400 # -/m* (die Verkaufs- 
preise sind Festpreise) zahlt dies sicher 
zu den interessanten Angeboten. 

Der Architekt: Wulf-Ragnor Thom6, ein 
hervorragend repetierter Architekt im 
privaten Wohnungsbau wie auch bei 

öffenttichen Bauten. 

Bedingt durch eine bevoraigte Loge 
inmitten einer ausgesprochen arrrakri- 
ven Fremdenverkehrsregion und be- 
günstigt durch eine außergewöhnlich 
zentrale Verkehrslage ist nicht nur eine 
erhebliche Wertsteigerang, sondern 
auch beste Vermietbarkeit gewährlei- 
stet - man erwirbt eine langfristig ren- 
tierliche Kapitalanlage. 
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Ptnamfofungen sowie cBe Sicherheit einer Bank! 


X Raiffeisenbank Riedenburg 
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Einem kleinen Kreis von Liebhabern Mato ich die Möglichkeit, im 
Kloster Rfctotarhaus in der ehemaligen KSosteranlage Frauenzeil 
exklusive 1- bis 5-Zimmer- Wohnungen zu erwerben. Interessenten. 
T die'Paragraph 82 i ff (DenkmaU) in Anspruch nehmen wollen: 

$chneie Kontaktoufnahrae eriordeffich, TeL: 0 89 1 2 60 76 72 


Kerriicher Arters- bzw. fiuhesitz im Chiemgau 

Oberbsyern, . in bekanntem- Kurort Großzügige, sehr gut - aus- 1 


r ; :T?F^i5ri!!nE«!er^Wä|^^ ■=: : 

ca. i2S m 2 Wohnfläche, Wohnzimmer über 40 m*. 2 Bäder, Dusche. 
Gäste-WC, AbstoiHlächen,. komplett eingebaute Küche mit sämtli- 
chem .Zubehör, SucUage, erhöht mH Seeblick, wunderschönem 
Kachelofen, : rustikaler, bayerischer, gemütlicher Stil, mit 
Schwimmbad- Iro- Hause, für DM 440000,- inkl. Tiefgaragenplatz 
von Privat zu verkaufen. Fordern Sie bitte bei Interesse an 

unter G 1472 WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


ALLGAU 

Eigentumswohnungen . 
• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

Im Schrothkurort Oberstauten und in 
Thaflarchdori - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur B bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 2.). 
Garant Festpreise. Eig. Hausyerwaltg^ 
keine Varrnttlungsprovision. 

B + S Wohnbau GmbH - 8970 Immanstadt 
8 • TaWon (08323) 581 


Reit im Winkl 


DoppeJhausbätfte ln herrL Orts- 
rand- Hangjage, 150 m* WfL, ca. 
400 m* GrdsL, NB, DM 630 000,-. 
Zuschr. u. Z 1289 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 84. 4300 Essen 


LLE STUDENTEN- ELTEHlI^ 

V7 m- sTsT S3 M jl.M — 

Gesamtaufwand für 25.14 m 2 WNR. DM 155453m- 
inld.TG-Anteil, GrunderwerbsL, Möblierung, 

Zwischenfinanzierung. 

Eigenkapital (1983 - DM 7750,-) DM 15500r 
DM 46629,- voraussichtl. anerkannte Werbungs kosten, 
bankverbürgte Mietgarantie DM l8,-/m 2 /Monat. 


n® 


k 


Ein Vertriebsobjekt 
der 



Abt Immobilien 
Königinstr. 47 
8000 München 22 
Tel. 089/333066 
Sofort-Info: 

Sa + So, 14-17 Uhr 


VoHcsbankHafleG 



Vermogenstreuhandges. mbH 


DHH Inzell 


Ja dem bekannten. Kurort entsteht mit nretbubwem BergbUdi 
auf einem ca.' 48t nF fraBu Grundstück eine Doppelhaushatfte im 
L jtiiDis wHl i Wo hnfH i rhe ca. 135 n^, ge die g e n e Ausstattung, DM 
47Se00,-, Gara#i DH 18000,- - gesamt 493 SN,-, Verkauf_provi^ 
sionsfreil Mit dem Bau wurde begonnen (bzw. ca. Dez. 83). Weitere 

Volksbank Ureell, Telefon *88 65/ 3 23 


tm Berchtesgadener 

als Kaintalanlage zu verk. von 
Privat! Nenbeaig, 48^ m 1 , Ski- 
imit Wandergebiet, alle Einkaufs- 

mngHp4itfAhtPT> 

Zuschr. unter D 1489 an WELT 
Vertag. Postfach 100664, 4300 
Essen, oder Eflanfcagen unter 
TeL 065 00/ 13 12 


Stanberg, Undfens mit Tenhmr Charme 

gOSnr Park am Katurac jnitz gtb, BP^rfaeubsrTWeltbgck. «alt vielen Hebev . 
Detafla, Bj. CI, WF 350 vor, dezz. auf ge L in 2 Haupt-Whgu. + 2 App. 4 Freisitze, 
Kamin. Balk, «ach «I« eine mb*. Verkant eritolet «Herrinüber, I 

bemndere Gelegenh. nor DM 1 JS BOo. 

M.-Harbditag, safer gaschmaeknlle Villa 

2000 m- Patkgrund, Jt a irhnrhirf ei. WF 5)0 B> , 8 ZI. (Juki «ep. 2-Zi-Wohng.), 
.3 Bfider, Lturue- An.vtl^ ft. . Pool, TopJaee, DM *A tüo. 
Ptc««midtoriaa.»nraihm.CeT^ifiin wi.n,zisirtBi>a . 


ObanMnVAIVi 

3- ZL-Ferieu wohnung im Ortsteil 
Tiefenbach, N5he Skilift mit 
Südwestbalkon, von Privat zu 
verkaufen. 

TeL 8 22 74/ 9 29. nach 2t Uhr 


liamalagefinlMa 

amMertorZagsalla 

Auf einem; absotot ruhige n, he rrschen 
OmbctoUdt-wlid eine kleine ETW-A rüagp 
mit mir 5 and Garagen tan Bas- 

bermnnodrH erflelh. .... 

2-Z.-ETW,. OG. ca. 55 m*. GA DM 
274.049;- 

. ■. Alle StenetvbrteBe an 'BahheaemnodeQ 
* MwSl- Option möghdi - - - 

Cltiemcaa Immobilien 

BsreKber Str.- 10 ■ 8880 MBncbai 46 
TeL: 0 89 / 36 M 36 . 



Uebea Sie das BDgewfilinliü»? 
Landbansanibierie wohnen in 
Pries am CKemsee 

8 Min. z. See, 165 m* WfL, Wohn- 
raum 50 m* m. oft einge- 

baute Küche, 2 Bäder, 2 WC. TG. 
Stellplatz im Freien, un verbau - 
barer Panorama bück, Sfldlage, 
von Privat DM 487 000^ sofort 
b e zi ehb ar. 

TeL 68t 51/ 47 87 


Srm««. Rasten R*k kn WhddJObb. 


Oltsrandlage, frei Berga toht . Bcst- 
•usstattung. OM A95 Mr. Aaderungs- 
wflnsebe noch mBgB ch . keine Makler- 
provision. da direkt vom Eigentümer. 
Robert Sehren BmbH 

11. 82ffi Trannreut 
0 88M/40 06 


Lieblgstr. 
TeL ( 


Im Erbo- 


Achtung. Kapitalanleger! 

Wir verkaufen in einer meinen gepflegten Wohnanlage 
lungsort Tittmoning/Obb. (Nahe Österreich) 
vermietete Eigentumswohnungen zu günstige» Festpreisen, z. B. 
a-Zl -ETW , 56,75 m*. DM 99 312,- 
3-ZL-ETW, 74^0 m\ DM 131 075.- 

( Keine Maklerprovision!) Prospekt anfordem bei: 

S üd l a n dba u Wohnbau- und Bauträger GmbH n. Co. 
8261 Tittmoning, Postfach 1207 


B KG DORF SACKRANG 

l-a.-Komf.-Whg. 
in kleiner Wohnanlage (alpenL 
Stil) mit 30 m* WfL, Kellerabteil, 
gu Tirm. SÖdbalk. mit heni, un- 
v erbaubarem Panoramablick, 
ruhige Ortsrandlage, bei Verm. 
hohe Rend , sof. nutzbar, DM 
132000.- 

EIb Angebot mit vorprogram- 
mierter Wertsteige rang 




-VERTRIEB 


Immobilien vermittlnngs- 
u. Verwattungsgeseilschaft mbH 
Widenmayerstr. 31 
8 München 22, T. 089/2 28 30 81-84 


Bayerischer Wald 

S-ZL-Bflont^Fo Hn wohnowo 
Mob» Bods—nh 

rustikaler Neubau, bezugsfertig, 
für 4 Personen, Südbalkon mit 
Fernblick. DM 89 800,-. 

G. FBreter. SMS Frankfurt 

% SS. TeL SS U/ 74 79 86 


BERCHTESGADEN - KÖNIGSEE 
Egentumswohnungen 

in Traumlage, an **^ r “** vi Südhang mtt unverbaubarem Wstzmann— 
HHnk Nur 10 Gehminuten vom TP *»H>y»rfihmtAn Königsee und der 
Jennerbahn. Sehr ruhige Wohnlage. mtf mir 11 großzügi- 

gen Zwei- bis Vierziinmer- Wohnungen von 48 bis 135 m* Wohnfläche, 
weit überdurchschnittliche Komfortausstattung. Kaufpreis ab DM 
226 SO©.-. Baten Sie gleich wegen einer Besichtigung an - Sie errei- 
chen m« auch Samstag und Sonntag. 

Niba Immobilien 

Kapezineretr. 25,8358 VUsbofen. TeL #85 41/59 U 


Wir erbauen 

im Heizen des 
Bay. Waldes 

eine kleine individuelle Eigen- 
tumswohnanlage. 1- b. 2-ZL- 
Wohmingen in unverbaubarer 
Lage, auf Wunsch möbliert, z. 
B. 45^3 m* = 78 100,- DM; 60,18 
m* - 112515.- DM. Direkt vom 
Bauherrn. 

TeL • 81 85 / 2 20 08 


Bauernhaus 

v. priv„ Einzelsthd-, in idyH Wei- 
ler, NW Kempten, 1 ha Koppel 
umgebend, stilvoll renov. Wohn- 
trakt 170 m* Pferdeställe, Kleln- 
tiersL, Scheune, Inventar. 

TeL 07 61 / 6 95 53 


Rottach-Egern 

Bau g rundst, für Einfamilien- 
haus, in unmittelbarer Seenähe, 
ruhig und sonnig, 1000 m 1 , 
DM 690 000,-. 


9Ü£effi 


«nTtgum« O 
NBodMmrStr.il O 

Toi 0 80 22 (73 46 


In Marquaitseln/nesaatossen 

Doppelhanshälfte, schlüsselfer- 
tig mit Garage, DM 364 500^ 
Keine Maklerpiuvision, da direkt 
vom Eigentümer. 

Robert Schroll Gmbh, 
Ueblgstr. 11,8225 Triummit 
TeL 086 69 / 40 06 


Von Prtv. Baagalow-Nenban. 
Jettenbach, 15 km von Wasser- 
burg/Inn/Obb^ 884 m 3 Grd, 110; 
m* Wa TeL 0 89 / 5 70 39 8L 



Wnra. Gelegenheit für 
entschL Käufer! I! 

Bayer. Wald, 

Nahe Nationalpark: 

S-ZL-Neubau- 

Landhausstil-ETW 

75 m 3 , esckL u. rustikale Ausst. u. 
Kfz-AbsteHplatz, Keller u. Spei- 
cher. Sehr geeignet als Ferien- 
wobn- o. Altersruhesitz. Auch 
als Kapitalanlage, von Privat 
Nur DM 169 000.- VB. 

TeL: 0 99 22 / 39 34 ab UM Ufer. 


Reit L Winkl 

naverbaob. 
TU 

Vennittkmasprovis. Iuawh BL PfiriJ 
*24 21/54545. 


Top-Bausrdst, BestL im verbau! 
BerfhCna m*. 582000,- DM pL 3,42 1 


Vor den Toren München» Im 1 
S-Bahnbereieh, Oase der Rohe 

mit herrL Weitblick mitten im! 
5-Seen-Gebiet 

gr. Landhaus 

mit Einliegerwhg. Etwas beson- 
deres m. vielen eztras u. gepfL 
Ausst, 240/320 m J W/NfL, 1800 m 3 
Grund, DM 990 000,-. 

Immobilien Krnppa 
TeL 9 81 53/ 78 28 


Bad Feilnbach 

azn We ndelste i n. 2 Zi, 72 m 1 , Terrasse, 
Kamin, Gatten, Garage, DM 270 000.-. 

1 Zi, 50 m 1 , komplette, separate Köche 
Terrasse, Garten, Pkw-SteUplatz, DM 

170000.-. 

Bad Aibling 

2 ZL, 72 m*. kompL K ü c he. B a ton ., 

Wcw-SUtüplata. 055.505000.- 

wm Privat. 

TeL 1 80 6 S /7 59 0 . 989/8 24 35 5 * 


Ganakch-ParteokirclieB 

In absolut ruhiger, zentraler] 
Spitzenlage und elegant« 
5-Fanx-Landhaus gnxBzugi 
2V4-ZL-ETW, 85 m 3 , aut aufwen- 

diger Innenausstattung, eigenem 
Eingang und 230 m 3 Ziergarten, 
Südterrassen, ltnmin, sep. G&- 
stezL, Einzelgarage, v. Privat zu 
verkaufen. 

TeL 9 88 21/ 49 90. 8-12 Uhr 


Stsmbsfgorlso 

Suche anspnicbsv. Partner £. Er- 
richt einer Do.- Villa a. ezkL Grdst 
m. Gebirgqwnorama - freie Gestal- 
♦ungemflgUfMf _ hoh. Steuer- u. 
Baufeostenvort Eigenkap -Bedarf 
DM 150 000,- vjn. Priv. 

T. 0 40 / 88 88 78 


Bayerischer Wald 

Eigentumswohnung In Boden- 
nub, 87 m 3 , 3 Zi. L einem 3- Fant- 
Haus, DM 183 (XX).-. 

Ebner Haus Jb Grand 
Wohnbauges. mbH 
Linpnmstr. 10, 8374 Vlechtach 
TteL 0 99 42 / 8297 o. 81 97 


Dw onAo OautK)« 

iMMOBUJEN. BÖRSE 

herrL Cebü-BL, roh. L. Wohnh. m. 250 
m 3 WfL + 2 sep. KiuL-W., 64 u. 68 n»=, 
1400 nr A., off. Kamin. Schvimmb., 
Sauna, exkl. AusstatL, D.-Gat., ein 
SpttzenobL. DU 1,7 MilL Angebote 
Oben 

Doria Baota on n. ta Muo h W aa 

Po re Umweg 4. 8121 WkleilbBCh 
TeL 0881/48 74 


GROSSER BAUERNHOF 
c». 59 Anton ün. 6stL München 
mit ca 400 m a WfL, ausgeb. DG, 
ZUS. Ausbaumöglichk-, alte Ka- 
chelöfen, gr. Scheune, ruh. Orts- 
randlage, mit 1800 m 3 Grund, 
Hauptgeb. unterkellert, viels. 
nutzb, DM 695 000,-. 

EINE RARITÄT 

weit geh. im Originalzustand 




-Vertrieb 


ImmobUienvermitthmgs- 
u. Verwaltungsgesellschaft mbH 
Widenmayerstr. 31 
8 München 22, T. 089/2 28 30 81-84 


Wo hmtogo m Sctftefsoe/MwteyofB 

DM 3680 pro m 1 WfL, einmalige Gelegenheit für Kapitalanleger, da 
wett unter üb l ichen Preisen. Proj. Neubau, 52 WE, ca 2800 m 2 WfL. 
Tiefgarage, 4 Häuser © 13 WE, teilbar, bestens zu vermieten. VP DM 
10,8 Mio. für Gesamtobjekt InkL Tiefgarage. Anfragen an 

DfpL-Kfm. K. STOli 

Andersenstr. 14 . 6800 Mannheim 51 . TeL 06 21 / 79 26 60 


ir.* ■ 
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l u .. , v/ . . 7250 LeonDerc • Postfach 14 

} bv* iilLlf U rfWl vl föw . -j^r 9fi1 

Volksbank Raiffeisenbank Leonbers’eG 


BAD FOSSING 

DEUTSCHLANDS KURBAD NR. 1 

Mit dem GÄSTEHAUS AH THERMALBAD entsteht im Land- 
haasstil eine KAPITALANLAGE von sicherer R endit e und hohem 

Wertzuwachs 

Das im KR8TEKWKRBEKMODELL errichtete App a rt emen t-Haus 
ist für den anspruchsvollen Kapitalanleger eine der letzten Mög- 
lichkeiten, direkt neben der Therme L also in absoluter Zentrums- 
lage, zu Investieren. 

Die gesunde Ziegfelbaoweise sowie die gemütliche Innenausstat- 
tung garantieren dafür, daß sich der Kurgast in diesem Haus wohl 

fühlt. 

Auskünfte und Unterlagen durch: 

Pa. Steinheber, Ptof>B8fcm-Str. 8, 8397 Bad Füssin*, TeL 985*1 / 
2 13 13-14 (MOu-FrJ 


Baaherrengemeinsehaft 
” Kuranlage Kermesshof” 

Thermalbad Birnbach 


Nach einem geprüften Steuerkonzept wird im schönen, erhol- 
samen niederbayrischen Bäderdreieck am Rande des Bad Birn- 
bacher Kurgebietes, eine Kur- und Ferienanlage Im Bauherren- 
modell errichtet. 

Sie besteht aus mehreren Appartement-Häusern mit Insgesamt 
128 Einheiten sowie einem Schulungszantrum für Hotelfach- 
schöier und Köche. 

Initiator. Garantiegeber und Betreiber dieser Anlage ist die 
Hotefbenrfsfachschule KermeS, München, die als älteste Hotei- 
fBchschule Bayerns, einen international anerkannten Ruf ge- 
nießt. 
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Gesamtaufwand 
ab DM 


76.691,- 



Information durch: 

SMS • Consulta Wirt- 
schaft-Bau-Boratungs- 
GmbH 

Goethestraße 5 
8000 München 2 
Tel. 089 / 59 79 71 
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sind 3 


Günstiges Baugeld durch die Raiffeisen^Orgamsation, [] 2 . 


^*SdHiitzschulstnBe^Ga^ WG »Dreiseeneck«, weilheim 



bhg »Kirchenstraße«, Tutzing 


KL Wohnhaus ln optimaler Lage 

des ortstells partenklrchen, sehr 

zentral und ruhig. Nur 17 Whga, 
überwiegend I-Zi.-App. ab ca. 

31 rrP WR. mit Galerien im DG und 
teilweise Bergblick. 

Mit Mwst>optfon mögRctt 



wonn- u. Geschäftshaus in herrL u. 
verkehrsgünsöger Lage mit 

16 Gewerbeeinheiten und 

1 Restaurant im EG, zusätzL 
Gewerben im kg und 2 fl Ein- bis 

Drei-Zi.-Whgn. in den OCs. interess. 

Architektur, z.T. Wohngalerien u. 

direkt zugängL Hobbyraumea 



wohn- u. Geschäftshaus im 
Zentrum von Tutzing, gegenüber 
dem Rathaus. 11 Gewerbe- 
einhelten von ca. 43-151 nr Nfl. 

und 15 Ein- bis Drei-ZL-Whgn. von 

ca. 33-118 m 2 Wohn-/Nut2fL, 

teilweise mit seeblick. Anspr. 
Architektur Im obb. Hausstil mit 
viel Holz. 




Unterlagen und 

Vertrieb durch: (^) 


V G 


Wohnungsbau- 

u. Ver w aftungs- 
GmUUCaXG. 

bndstrafisi? 

8000MfincfMn23 

Tbl 089/320655 
















IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


OIE WELT - Nr. 2« - Samstaft 13. Oktober J963 


Bestlage 
Starnberg 

( Alles, was Sie sich 
wünschen 

Grundstück ; I64E m s . srechlos- 
sen. absolut n Mg, Hr*h»witage am 
Wesufer mi: wjnderschönem 5öe- 
blick, «rsta .'4 ^^ beste Starnberger 

Villengeger ■. ilor Baumb-nrartd. uneirueiibac VS - i‘1 j.V 

Bebau un g 7‘^a>S|iei»-Vi 1 la mitgroä 2 ügiger }y ■■ • : ■' 

Bnijegerwp .: -lg, auch Dcopelhaus-VilTa. Brutto GFZ ... 

Planung; ' .■ ‘■oben rincn Entwurf vom Preisträger des Architekten- ’ 
Wetrbewe>üs,üinfami!ienpäuser in Bayern fC83“, der übernommen 
werden kann, iedoc> Leine Bedingung. Auf Wunsch bauen wir fü' Sie 
uhlüssel/d'lrg Arm Festpreis. 

KAUFPREIS Grundstück DM 398.0M.- 

HEUWIUT DIETZ IMMOBfUEN DrygaUdalbM 33, 8000 Manchen 71 
TeUfam 089/7852000 


.■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ u 






’wJ 


M 


Altbau in zentraler Lage 

Coburg, Bj. 1913. ca. 340 zn 
Grund, ca, 600 ra 1 WfL. größten 
teils geräumt, DM 400 000,- VB. 
DipL-Kfm. Baiser König 
Nymphenburger Str. 155 
8MM München 19 
TeL 0 89/1 67 98 67 


Schöne DHH-Häifte 

in VUleoort südL Müschen, ca. 
200 m z NutzfL, Garten. Garage, 
beziehbar, 4S0 000 vom Eigentü- 
mer Dr. Schreiber. Müschen 40. 
Schleißheimer Str. 274 (nur 
schriftlich) 


Wer liebt 
Bad Reicfaenhall? 

Von Privat wund erschön altdt. 
möhL 2-ZL-ETW m. Balkon. 
Küche. Bad, Keller u. Tiefgar., 
komplett einzugsfertig als Fe- 
rienwhg. auch bestens geeig- 
net, zu verkaufen. 

TeL 0 86 51 / 54 35 ab 18 Uhr 


Superlandhaus in 
Bemau/Chiemsee 

in absolut ruhigster Wohnlage. 
350 ra : WfL (Eisliegerwhg.). in 
biologischer Bauweise. 900 m : 
Grund. Wüdbach. hochwertig- 
ste Ausstattung. Waldrandla- 
ge. Kaufpreis DM 1.3 Mio. 

Nähere Informationen: 
STAMPFL IMMOBILIEN 
Ostenzacher Str. 67 
8210 Prien/Chiemsee 
TeL 0 80 51 / 47 87 


Aschou/Chiemgou 

Nachmieter für 3-ZL-125-m : - 
Lu xuswohn ung, OG. Traumlage. 
DM 1050 1- DM 50 Tiefg. + NK * KT 
gesucht. 

TeL 0 80 52 13 IS. nach 17 Uhr. 


ARgJmr Stare 


2-Etagen-Openroom-Appane- 
ment ln großer Sporthotelanlage, 
80 m : WfL. Panorama blick, von 
Privat zu verkaufen. Das Appar- 
tement wird von der Hote 
schaft vermietet, soweit < 
gentümer nicht selbst dort die 
Sommer- und Wintermonate ver- 
bringt VB DM 500 000.-. 

TeL 08 SX/ 46 44 SS 


si! 


Neues Einfam.-Haus 

als Fericnhs. od. L Dauermicter, 
im Oberpfälzer Wald, zwischen 
Schwandorf u. Weiden, ab soL za 
vermieten. Ruhige Lage, Wald- 
nähe. 

TeL 07 71/63277 




SH5Siäi3S5=i.-.i3n 


Ruamr/MwMl 

4rFam.-Haus. Bratbezug, frei 
TeL e JO / 6 63 41 71 - 


liebte Sie besondere G 
se, z. & Ateäerwebnungen, 
mmgen voe SO bla lis m* 
BmfaJnrfceb I. 11. 63. r B. 3-: 
Ttonwbhaug£ stn£ 1200.- DH 

iebhtBcrGttbHSCd. 
limUttBii «nri tevtrftfee KQ 
'• ■ PftiMntafiiinir fit *. s • - 
6H0 StavSbentTbk. 6 U Wl / a 


München, neben der MtudmÜfonstrafie 

Vermietung von 12 soeben frrtiggesteiltte wpndorachöncn Eigen- 
tumswohnungen. Das Haus wurde im Biedertneierrtil neu renoviert 
und k o mp lett aufwendig möbüeit: Ruhige, exklusive Wohls gc. Mao: 
befindet sich jedoch in wenigen Minuten am MnrtenpiataL Geeignet 
ab Gästehaus, Dependance rar Hotels. Jedoch such als Zweitwohn-- 
sita in München oder audo. als Haus Gand für einen tüchtigen 
Bewirtschafter. . ' . . 

Keine VermitUungneroviskKL Bitte fördern Sie BÜbtn Unterlagen^ 
unter H 1473 WELT-Verlaf, Postfach«! 08 W.4300 Essen. •= 


Grundbesitz im Ausland 





COSTA BLANCA/Spanien 

ihr Ferien- oder Afterswohnsitz im sonnigen Süden. 

PLAYA EUROPA 

BUNGALOW Strandnähe. Meerblick, 3 Zimmer. Küche, Bad, 
Garten, Terrasse. 

DM 53 500,- inkl. Grundstück. 

Sehr gute Rnanzierungsmöglichkeiten. 

Wöchentlich Besichtigungsflüge mit Probewohnen übers 
Wochenende. 

Verlangen Sie unsere ausführlichen Unterlagen mit V1DEO- 
Film. 

HAUS + GRUND, Immobilien, RDM 

6600 Saarbrücken, Bahnhofstr. 59 
Tel. 06 81 /3 10 31-32 


Teneriffa 

Bung. bei Puerto de la Cruz, 400 m : ,! 
WfL 90 m* möbL, DM 130000 VB. , 
TeL: 9711/69 4316 


MALLORCA 

H* HKIK* l 'B!HV!f» m'K y TT.T.lg W 

im typischen TjpijMntn 
■ luxuriöse Bauausführung 
DM 230000,- bis 430000,- 

CALA D’OR 

ruhig und iiwidscha f l i frh 
wunderschön gelegen, 
malerische Sandbuchten. 
Loder 2. T. i rrig 
DIREKT AM MEER 
10 Mhwiton bis mm Hnfpn 
Alle Sonderw ünsch i R, wie z. B. 
Swimmingpool, Garage, kön- 
nen berü c ksichtig t werden. 

WIR BIETEN DAS 
.ANDERE* MALLORCA 


'Altai nrork. der Con sü oc cl one s J. Manrati 
Pttttt.: 504, 4050 Möncttsngladbach 1 . 
Tel.: 021 61/ 4 50 44 


TENERIFE 

Notverkauf eines Luxusbunga- 
lows, eines Baugrundstückes so- 
wie eines Gewerbebetriebes bil- 
lig abzugeben. 

Näheres u. E 1250 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


BaögnmdstBcfc hi Spaidon 

(Denia), 830 m a , voll erschlossen, 
ruhige Lage, unverba ubares Hin- 
terland, VB 45000,- DM. Kann 
Ende Oktober mit mir besichtigt 
werden. 


SPANIEN 


Kaufen Sie Ihr 

Bgernum direkt -m/ | j'rl Mi 

in Spanien von 
uns als ihren cra$, ' 
Fachmann an der Cosla del Sol 
Wir bieten Ihnen. 

Studio- Appartements ab DM31 000 
Wohng.m 1.£3SehTx8bDM45Ü00 
Hauser und Villen ab DM 79 000 
in den besten Lagen von Mar bei la 
und Torremolinos 
Informieren Sie sich über ihren Z 
Wohnsitz an der Costa dd Sol Bitte 
rufen Sie uns an oder schreiben Sie' 
Gern übersenden wir Ihnen unseren 
ausführlichen Katalog für Eigentum 
in Spanien 1 

TORREMAHYSOL, S. A. 

Promock' ; , construccidn 
y venta (nmoMtala 
Apartado 237 
Marbela (IMIaga) Spanien 

Tefefon 003452/831118 


COSI^.^^^BIANCA 


VT* 

fTOn0CI0NESDEWM.5L 







Bungalow m Grumtet DM 85000,- 
Bezugsf..zT Finanzierung möglich 
Interessante Angeö. aus 2ter Hand. 
Mutzen Sie Jetzt de Getegenheit! 
Besichtigungsflüge n. Vereinbarung. 
Hufen Sie uns anl 


MARYSOL Immobilien GmbH VOM 
Postfach 31 27 4302 Bad Salzuflen 1 
Telefon (05222) 53535 




Spanische Immobilien 

kauft man 

nur vom Fachmann 

mtt dem umtaaa a ndau 

Service: 

Finanzierung, Vermietung, Garten- 
senrlce, Swimmlng-Pook Service, 
Varwattung, ObJekHletnlguitg, er- 
mUlgte BestchUfpingsflilga, Be- 
gtattsenrice durch unsere er- 
fahrenen Fachfcrifte. 

Informieren Sie steh flbw: 
Ihren zweiten Wohnsitz 
bei Denia, 

in herrlicher HöfwumasichMage o. 
direkt am Meer. Mit persönlicher 
Gmodbuchaintragung. Alle Ein- 
kauf»- uBporlmö^chkeltenBesle 
Verkehrsverbfndungea 
Anfragen an: 

Promoclones Denia S. L. 
Ganerafvwtretung Deutachtand 

Austr. 18, 7180 Crailsheim 
Tefj 07061/8084 


Mallorca vom Besten: 

Die "Änchorage" von Bendinat. 
Danke Francois Spoerry! 





J*'- 

- r. 




\ b|d fraBall 5 5JL u : 
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Ein Traum wird Wirklichkeit - ganz nah 
bei Palma ! 


Mallorcas Image wandelt sich. Immer 
mehr wird diese Insel zum Treffpunkt 
internationaler Lebenskünstfer und 
Genresser. Schon heute liegen in den 
Mannas an Palmas berühmtem Paseo 
Maritima mehr Hochseeyachten als 
irgendwo sonst am Mirrelmeer. 

Jetzt wird Mallorcas Attraktivität weiter 
zunehmen. Denn Francois Spoerry. 
Schöpfer des weltbekannten Port 

Gnmaud/Cöre d'Azur, hat mit der 
"Anchoraüe” von Bendinat einen 
weiteren Traum Wirklichkeit werden 
lassen. Nur wenige Minuten von 
Palma entfernt entsteht hier - direkt am 
Meer - em zauberhafter Küstenort ä la 
Francois Spoerry. Der stii* und 
Stimmungsvoile Auftakt für die weitere 
Bebauung der 3(X>Hektar- 


Hugelland schaft von Bendinat mit 
dörflichen Wohnanlagen, exklusiven 
Villen. Parks. Golf-. Reit- und 
Tennisanlagen. Yachthafen. 

Die "Änchorage" ist der erste 
Bauabschnitt: luxuriöse Apartments 
und Penthäuser, alle mit Meerblick, zu 
Preisen ab DM M5.000. 24 Stunden 
Management. Wachdienst. Swimming- 
pools. Restaurants. Shops. Bars und ein 
exklusiver Beach-Club. 

Die "Änchorage" ist einzigartig - nicht 
nur auf Malfbrca, sondern im gesamten 
Mitteimeergebiet. Unübertroffen in 
Exklusivität und Attraktivität. 

Schreiben Se uns oder rufen Se uns 
an. Wir schicken Ihnen gerne eine 
ausführliche Dokumentation. 


anchcra&e 

«idinat 


Idyll zwadiert dem Meer und Mzlknes 


v. Bismarck 

‘Grundstück sgesellschaft m.b. H & Co 
2055 Friednchsruh. Tel. 041 04 / 50 5 t 


Barrier & Co. Ag. 

Freiqutstrasse 4 . (CH) 8027 Zürich 
Tel (0041 ?| 201 00 39 


J ' * • • 

• Teneriffa-Süd 

g Luxusbtmgalow m. phani. 

• MeerbL ln dt. Ferienanlage, 

• dir. a. Meer, 120/500 m 2 , gr. 
0 Sonnenten-. m. GrilL Swim- 

• mingpooL 2 Garagen. kpL 

Z möbL, DM 195 000,-, 

• Tölefon 0 51 41 /5 45 19 


Süd-Gran Canaria 

Gelegenheit, schönes 2-Fam.- 
Haus in Argumeguin, dir. an der 
Küste, 350 m 1 Garten, Garage, 
voll möbL u. eingerichtet, Ge- 
samtfL ca. 500 m-, 200 000 DM, 
keine Courtage. 

DL Sutre Immobilien 
TeL 0 40 / 33 09 54 


Ibiza 


Haus in Caia üonga, mdtaßert, 
Strandnfihe. Auch als Renditeob- 
jjekt ganz oder teilweise geeignet 
(ca. 30000 DM Mieteinnahmen pro 
Saison). Haupthaus: 2 Wohnungen 
und Nebenhaus, Pool u. angelegter 
Garten, 290 000 DM. 

Nächst Begphtigtinflgfl ■ 22. 10. 83. 
ADntros Selsen GmbH 
Marktbreiter Str. U 
8703 Ochaenfnrt 
T«L 093 31/ 52 28 
Telex: 6 89 924 kuni d 


Copdepera (Mallorca) 

orig, mallorc. Hs., L kL Stadt, v. 
renov. u. mocL, w. u. k. W., TeL, 10 
Räume insges. 200 m 3 , Teer. u. 
Terr.-GarL ges. 120 m*. 2 Bd_, 
teilmöbL, prachtv. Auss. z. Castil- 
lo Capdepera, DM 285 000,-. 
TeL 0 40 / 47 03 06 


AG Ul LAS - 
COSTA BLANCA 

direkt am Meer, eig. UrbanisaL 
Bau-Ing. erstellt freisteh. Bunga- 
lows, indiv. Entwürfe ab DU 
28569,-. Bezugsfertige Apparte- 
ments in Zgeschoss. Villa, mau- 
risch. Stil, mit nur 6 Wohneinhei- 
ten, 2 ZL, Küu Balkon, Terrasse, 
ab DU 24 500,-. Baue Sonne nhel- 
zung usw. Nur Direkt verkauf. 
Ban-lng. F. Hildebrandt 11, bd. 
Ch. Marx, 2138 Luxemburg, TeL 
ab Freitag bis Montag zw. 8 bis 
22 Uhr. 

TeL 0 03 52/48 45 75 



Besitz in 

Spanien sichern! 


Informationsdienst Kir dtech. hnmobihen- 
u Kapitaianteger - bericMei mti über 
Hacht. Steuern. Oevisen. Restaurant- u. 
Reisetips 

Kosterrtase Leseprobe. 

Spanien intern 

~leueler Str.371 - 5000 Köln 4 



Spanien-Immobilien günstig 

Haus mit Grundstück, 2 ZL, Kü^ 
Bad 36000,- DM. Eigentumswoh- 
nung möbliert 29000.- DM. Finea 
4500 m 1 , 12 000 r- DM. Inzahhmgnah- 

me/Finandenmg möglich. 
GEYER -TOM 

2830 Banntn 4, TeL 042 48 / 4 12 


mnuoRcn 

Caia D^or Gala Millor 
Cala Santanyi 


vV.r verKRuf&n an den 
schönsten Stränden und 
Buchten, ,?.rr Jachthafen. 
3 !ti Gohplatz Lu.xus-rsrien- 
oh, n ungen. 3u n q a ! ows ’ 
Vilfcn und Bauernhäuser, 


SflS Veriaufs^iiM 

BahnhofstraSe 64 - 0-7050 WaäGngen 
TeL 071 51/5 40 01 


BALEAREN -iMMOBIUEN 

die schönsten Hauser, Wohnun- 
gen. Appartements, aust Liste 
gegen 5.- DM Portoauslagen. 

BIB. Apptdo. 1411, Pahsa/Mca. 


Costa Bianca 

Bungalow zu verk. 4 Scblafzi^ 3 
BadezL. Küche, EQzL, WohnzL, 
Barraum, 2 off. Kamine, Gesamt- 
wohnfL 200 m : , Schwimmbad 5 x 
10 m. sehr gut angelegter Garten, 
Doppelgarage. Das Haus ist 1979 
gebaut u. befindet sich in sehr 
gutem Zustand. 

Benissa Urbanisation Monte mar 
Nr. 69 S, TeL 0 24 44 / 1272 

IBIZA 

Märchenhafte Villen aus 1001 
Nacht von DM 130 000,- bis DM 
300000,-, im arabischen Stil, im 
abgeschlossenen. orientalisch- 
subtropisch angelegten Park un- 
serer Club- Anlage, mit eigener 
Badebucht, Tennisplatz u. 
Schwimmbad, kompL eingerich- 
tet. in traumhafter Südwestlage. 
Günstige Finanzierung. 

Club Calador Ibiza KG 
8040 Mönchen 2, Karlsplatz 7 
TeL 6 89/ 55 57 15 


IBIZA 

Exklusive Ferienbäuser, Veer- 
bftck, 400 m zum Meer, ca. 200 m 3 
Wabn-/NotzflSche. 1990 nr 
Grundst. ab 225 040 DM. 

Bei Vermietung garantierte Ben- 
diie 8-10%. Probewohnen möglich, 
reahec lam. Panlastr. 5 
8000 München 71 
Teletan 089 / 7 8170 68 


Denia / Costa Bianca 


Freistehende Häuser 

ab OM 65 600 ,- 

initi Grundstück. Gartenanlage, 
Autoabstellplatz, Biwhnnirfieiw. of- 
fener Kanin. Ploanziera&BBiBc- 
Hchketten. 

Weitere gQnstlga Angebote von 
Grundstücken, bezugsfertigen VB- 
len, Bungalows und Eigentumswoh- 
ntmgea Immer Angebote aus zwei- 
ter Hand. Jeden 



Repräsentanz 
4700 Hamm 1 
02381/20884 


Preiskniiller - Costa Bianca 

Bungalows ab DM 59 000.-. VQlen aus 
2. Hand, Baugrundstdcke. 

Haus Kaltenberg — Gepp-Zmmob. 
Moraira (Aßcante) Spanien 
Tel 00 34/ 65/ 74 07 50 
Mo.-Fr. XO-U u. 17-10 Uhr 


BiGHadliba 

ca. 43 000 m* mögL Bebauung, 
600-Betten-HoteL 
BL K. L V. Michael Gehre kens 
(MkL), Papenkamp 23a. 2 Ham- 
burg 52. TeL 9 «0/826527 


Bungalow 

2 S d b l afcjmmer . Salon. Terrasse, DM 
39000,- 

Luxus-Appartement 

direkt am Meer. DM 37 000,-. kompL 
ausgestattet, sofort beziehbar. 
Verkauf Finanzierung 
L L B. Schmiede ke 
62W W ies bad en , Postfach 53 44 
TeL 0 Bl 52 / 6 15 €7 sow.6 61 21 /480 78 


Teneriffa-Söd 

Bungalow, 150 m z WfL, Grundstock 640 
m a . 4 Sc lü afzL, 2 Bäder, Wo.-ZL SO m 3 
mit Kamin. kpL möbL, wegen Wegzug 
zu verkaufen. Preis 230 000 DH VB. 

Angebote unter E 1347 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


-COSTA DEL SOL- 

Appartement, möbL, DM 26 000,-. 
2-Zi-Wohming, möbL, DM 38 000,-. 
Reihenbungalow, möbL, DM 73 000,- 
G. P. L. ImoL, Postf. 45 
6404 Nenhof 1 



Spanien-immobilien Meinhardt 
Malachitwcg 31 • Tel. 07 11/44 4723 
7000 Stuttgart 7S 



Spanlen/Costa Bianca 

Moraira - Calpe, Luxuswoh^ Rei- 
henhäuser, Bungalows sowie 
Grundst. direkt v. Bauträger, ab, 
DM 50 000,-, Beäehtigungsfiüge. 

Gehr. Nolteah» 

Schwachhauser Heerstr. 190, 
2800 Bremen 1, TeL 04 21 / 21 30 38 


Tanoriffa - Puerto de ki Cnrz 

Neubau, ETW, 38-02 m\ vier- 
gesch. Bauweise, TOP- La ge, 
TOP- Ausstattung, TOP-Preis. 
Info, durch DlpL-Ing. P. Klever 
Immobilien, TeL 02 08 / 40 44 9L 


Costa Bianca 

Häuser und Wohnungen «hon ab 
DM 29 500,-, direkt vom Bau- 
herrn. Auch Bau nach eigenen 
Wünschen. 

Beutels. Partner Immobilien 
Brink?, 6430 Bad Herrfeld, 
TeL 066 21/752 10 u. 
06620/1652 


Palma de Mallorca 
Pasao Maritkno 

dir. gegenüber Yachthafen, App. 
65 m 1 , WohnzL, SchlafzL, Bad, 
Balk., Klima, voll möbL, nur priv. 
genutzt. KP DM 75 000,- v. Priv. 
TeL 06 11 / 61 69 87 



Costa Bianca 
Direkt am Meer, in 1 . Linie 
mit vorbildlicher Infrastruktur 



6000 Luxus- 'res' " Bungalow' 
in 10 Urbanisationen erbaut. 

Eigene Strände, eigener Yachthalen, 
j Sof. notar. Grundbuchemtragung. 
Bankbürgschaften. 


Schlüsselfertig 


Ibiza 

Landsitz, 50 000 m 2 . rustikale Vil- 
la, 300 m 4 WfL, weitere Bebauung 
möglich, einmalige Lage, 850000 
DM VB. 

Nowacb + Partner 
Gaußstr, 194, 2000 Hamburg SO 
TeL 040 / 89 24 06 u.0 40 /3 90 33 32 




Grundstücke 
mit herrlichem Blick 
ao DM13,- qm. Ec 
Kapitalanlagen, hoher Wertzuwachs. 
Vermietung. Finanzierung auf Wunsch. 
Wochentl. ermaß. Bcsichtigungshüge 

rrj 


IBIZA 

In Ibiza-Stadt sowie Nttbe Saxtta EobHä und ImlunAn. der InaelviaTseUi- 
ge wunderschöne Angebote: t B. renovierte flncavca. 300 m* WohnfL, 
kleine Vfflen. Nahe schönstem Strand: SaBuas; Stadteigoatumywohnuu- 
geu usw. Setzen Sk sich bitte mit mix kn Verbindung. 

OeJoKHM ImmoMBob 

Bitter»ti»8e 5. 1096 Bcrittn 33, TeL #38/6 PH 8S 

Luxusvilla am MHtelmaar 
in Denia, Costa Bianca ; - . 


1 ÜM 


verkaufen. 

A. da Hw . Osn la A Mcw rt» 

Sm Jum 1 18&. TsLOMctwsM (00 34 66} 78 « 45 


DER ECHTE GEHEIMTIP 

COSTA BRAVA, Calella de RalafrogsH ~ Uafrandi 

Zn diesen beides Fischerdörfern - wo et noch Wälder, WyUisd« 
Badebuchten und intakte Natur gibt... and überraschend niedrige 
Preise - entstehen geschmackvolle und individuell ausgestattete, 
hochwertige Einfamilienhäuser und Eigentumswohnungen mit 
MeexesbÜck. So richtig ideal zum Ferien machen und Überwintern 
bei angenehmem KHma und exklusiver Umgebung. ; 

Kauf erfolgt direkt vom Bauträger - problemlose Finaasientnff 

rinrrh « panische Hank - Trt llhanriah wigkhmg. 

Wir laden Sie ein zur Besichtigungsfahrt vom 28. 10. bis 31. 10. (DM 
350.- einschließUch Hotel und VP), Betrag wird bei Kauf erstattet 
Sofortige Reiseanmeldung und Information Ober: 
PH-Vertrieb.MahleMtr.Il. *875 GanderkMee, TeL: *4221/11» ' 


Für KAPITALANLEGER - 10 : : Neito-Ver-nielungsgaranti 
COSTA DE ALMERIA. Roaueias de Mar 


Costa Brava 

4-ZL-Kft.-Mgt.-Whg, 75 m\ voU mäbl, 
DM 03 000.- 

v. Schwerin RDM. 6 46 /3S 56 66 


Costa Bianca 

Deutscher DipL-Ing plant, baut, ver- 
kauft, vermietet L Modellurb. dir. a. 
Meer, Bungalows ab DH 47 750,- inkL 
Grdst. od. DM 38,-/Ha us/Tag. TeL 
023 84/623. 

DIpL-Iüf. Hn p s Sfideihont 

Frlehnghaoser Str. 1, 4700 Hamm 1 


Costa Bianca 

Bungalows L versch. Größen. Bc 
ste Strandlage, ab DM 50 000,-. 
Phsugf- a. a« ng * 

Abtlg. hnmnlK, FrSaxgen 
Hauptstr. 26 
54M Nledetsteteebaeh 
TU. 62687 / 445 od. 62831 



Suche 3- bis 4-Hmmer-WohBBng 
an der Ostküste von Spanien in. 
erster Lage. Angeb. u. Z 1487 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 


Spanien 


Calpo/Costa Bianca 

iuche 3 Bauherren, G 
vorhanden. 

Näheres u. TeL 65 11 / 61 69 79 


Ihr Ferien- oder Alterssitz im son- 
nigen Süden, z. B. Bungalow ln 
herrlicher Strandtage, 3 2., Kü- 
che, Bad, Gartenterrasse. inkL 
Grundstück 

DM 49 500r- 

Wöchentnch Besichtigungsflügel 
Unverbindliches Probewohnen 
zum Wochenende, Verfangen Sie 
unsere ausführlichen Unterlagen 
mit Vktaofilm. 


HAUS GRUND 


66 Saarbrücken^. Bahnhofstr. 59 

Telefdn 06 81 / 3 10 31 / 32 




äMi^U Si 


9 (051 1) 57 59 34/39 


ruhige EmzeUBge. 
ju* WofuiiZ. ca. WO irr GmndtläcK 
gut ausgcsi3ttct,l3S •«>,- 

Villa mit Bttek auf Ibiza-Stadt 
(Burg , Hafen etc.), ruhte Lage. * 
125 n? WohnfL (WohnzL, SSchMzL, 1 
Bäder). Grundstock ca. 1300 w. 

RDM-MaMer 

JUSTUS GROSSE 

2800Bn«ro®n \ 314414 


UMza/Balearen 

Von Priv. BungaL t»" Meer, aller 
Komt, wie off. Kamin, Barbecue 
Schwimmbad usw„ DM 150000, 
Pinea m. 5000 m 3 Gelände 
150 000,-. Finca m. 10 000 Ge* 
Ifinde, renoviert, DM 290 000,-. 
TeL: 6 «161/ 2B 76 


IBIZA 

RITTERBURG 


märchenhafter Panoramabl 
auf Meer, Berge u. Sta. Eulalia, 
Katzmispning z. Strand, 200 m* 
NfU 3 SchlafzL, jedes m. Bad u 
Veranda, über 100 m 3 Grund in 
teuerster Lage, Dachten, nt 
Barbecue, nur DM 265 066.-. 
TO» 1*1, Barthuser Str. H, t MB, * 
lti.MMU825.SiSS* 1118 II 


Zwei Zeftungen > 
eh h mdh ifciiii ii 

Jeden Samstag 

DIE #WELT 

m^BHANGlGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Jeden Sonn 
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Magnificence 

: - witfa all the Amenities of tbe Acdaimed 

UmtcrfNäiions Plaza Hotel 

U N I T:E D N.A T I O N 5 

• P ü AZA TO WER 

Fucthosewhodeniand die best FuUyfmiish^a\xlio 1 üneand»n 

bediuimandsevQddupiexapamnen& ^offi^breahaldnoxiaascif 
Mateon’R febukxjs skyttafc foaned at Fhst Avenue and 44thSKeL 

12 Muntfi lewes. Suioble for the mast dhrrse needs. 

• Füll «jdiSmtoes. B tV 2tt»ur nxm xnlce. hoLBeteepcne. 

candet^ and die Tunk and ftartmCMi ■ 

Briydei^ wKptooedwidl ytxr total rfwr^xt in mfnd. . .and. the 
uRinate ln Service! Thenr äte onhr 115 apanmera». 

WUlunkbeyuuo? 


212-702-5151 Telex 126803 

A development ofthe Umted Naäons DcvTJoprocni Corporation 



FARMEN IN USA 



Florida 


n GfHEIMTIP 
i d« PaSalrügeH-üt 


-MTU'»: in 


®: *. « .«oi'if ‘«irarr.TfLie 


'3% NtifrVwtelsä 
*iA. ftoqwUscefe 


25 Meilen südlich St. Augustme an de A 1 A na/rh Daytona 
Beach liegt zwischen Atlantik »nd Intxacoastal Waterway das 
5,5 Acres große Baugelände. 

Es bietet -Platz für 4 Ozean-Front-Häuser CnePpartene u. 1. 
Stock) und bis zu 30 Wohneinheiten ( bis 4 Stockwerke hoch). 
Ganz in der Nahe befindet sich ifan I'lT- Development Palm 
Coast (Golf; Tennis, Wasse r s p ort). Eigener Br unnen, sea wall 
und Bootlandeplatz vorhanden. 

Günstige Hypotheken können übernommen werden. 
. Preisvorstellung; 45 $ pro m*. 

Zuschriften erbeten unter S 1392 an WELT-Verlag. 

• Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


WnuhncUiie Wohnung direkt 
am Meer in Florida von Privat zu 
veric, 2 Schlaft! . 250000 S VB. 
Zuschr. u. J 1484 an WELT-Ver- 
lag, POsteach 10 08 64, 4300 Essen 


IHR FUSS IN DEN USA 

• Traumiu fite Häuser in Dtdloa/ 
Fort Worth 

• Preise ab US-S 75 747.50 

• Mlndesnendjte gerannert 7% p.a. 
auf 5 Jahre 

• TownftouKs und Appartement» ■ 
m Florida 

• Clubanlage auf Halbinsel am 
Wasser, aigenos mooring 

• Prasech: US-S51.0ÖO.— 

d Mundearembte ganmaert ö% p a 
auf 5 Jahre 

• IOSi Anzahlung 

Renommierte deutsche Verwaltung 

ri den USA. 

SAUER AG. CH-Zug 

InfivBüra: BKG. Uidenwlwaigrawt 1 I 

8000 Manchen 22. OdeonspJat* iS 

B 089' 22 M 15-7. Tel« 524 048 


Sicherheit u. Rendite 
Rorida/Gotf v. Mexico 

z_ B. ^nfiim - Wffnw inkL 

gaktw, Grundstücke. Gewerbli 
che Objekte mit Miftgaraptie 
(12%). Anwaltliche Grundbuch- 
Übertragung - am Ort eigene 
Verwaltung- Ltuigf. Flnanzle- 
rtuxg. Ständig R«»- Ri«*h ti gnT<ggf!ü ge 
(5. u. 12. d- Monats). 
Alemannia GmbH 
Intern. Immobilien 
Lugestr. 45, 4708 1 

TeL 0 23 81/ 44 44 3« 

Die Spezialisten 
fitr AnalantMmmobflien 


(nur von Privat). 

A. Bremer, In der Hardt 34 
5448 Kempeeidt. 


IMvaricaof wegen 
VenBflfl.-Strettifltaiten 

Winmi Bungalow. 3 Zi/2 Bäder, C/A, 
Garage. faompL KO, Tepp, vermletb. 
mü ca. 000 DolL, für nur 199000,- DM 
zu verk, einmal geleg, F S- 
nanrter. "T"* 1 ' mOgL, TeL 05009/ 
0000 


Schöner leben- -««. 
sicher investieren rLUKlUA 
Eungaiows-Fr-Wohmiügen-Grdsidse. 
Beginn OeorwaterTGab! v. Mexico 
Prospekte + Bes.-Reisen durch- 

GERD REINHARD 

.Immobilien, TeLI040l 5252600, 

■vb POsdadi 2064. 2000 Nanltrsicdi w 



Weiche Renditen erwarten 
Amerikaner, wenn sie 
Objekte kaufen? 

Die Antwort und viele andere Fak- 
ten und Tips in dem neuesten Info- 
Brief USA IMMOBILIEN- ANA- 
LYSE. Kosten! Probe: ILA. GmbH, 
Schöne Aussicht 9, 6380 Bad Hom- 
burg. TeL 0 61 72 / 2 50 66 



Reizende Luxusvilla in Südfrankreicii 

10 km nördlich von Cannes, 7 Zimmer mit 4 Badezimmern, mit 
6200 m 2 sehr gut gepflegtem Garten. Panorama-Aussicht. 
Schwimmbad, verschiedene Terrassen, Pool-House, separater 
Aufenthaltsraum für Gäste. Direkt vom Gutsbesitzer. 

Preis: 5 500 000 FF. 

Tel.: 00 55 / 93 75 25 57 



2 Zi.. Kü.. Bad.gr. Terrasse DM110 000 ,- 

(erforderi. Eigenkapital 20%) 

Eine bewachte Wohnanlage im Stil der Provence mit eig. Swim- 
mingpool. Unvarbaubarer Meeresblick in unmittelbarer Nähe des 
Hafens u. d. Strandes. Golf u. Tennis. Eine sichere Kapitalanlage 
mit hoher Wertsteigerung und auBergew. Rendite. 
(Organisierte Vermietung) 

COVEPRA Büro Luxemburg 
39 Grand Rue Luxemburg 
TeL 00352-470208 

In Cannes GL Stein, Architekt 0033-93930909 



Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


Antibes 

moderne Applaus, io Villa. 3 
Schlafzimmer, 1. Stock, Nähe des 
Meeres, Auss. auf Berge, Villen- 
viertel. FF 850 000,-. 

T. 00 32 / 2 / 4 27 71 97 fol Brüssel 


Verkaufe in Nizza (Altstadt), 
schöne 

4- Zimmer- Wohnung 

ca. 80 m s , Zentralhzg., 7 Min. zum 
Strand. DM 225 000,-. 

TeL «9 ZI / 49 28 01 




mm. 

niiMIL 





Wir bauen Ihr Haus als Feriendo- 
mizil oder Altersruhesitz mit 
traumhaftem Blick über die 
Dächer von Nizza auf das Mit- 
telmeer und das Cap Ferra t. 
Festpreis incl. Grundstücksanteil 
von 700 qm je nach Ausstattung 
ab DM 360 000.- 
Ihr Vorteils Deutsche Bauleitung 
Ihre Sicherheit: Deutsche 
Vertragspartner Art 




Immobilien- ^P w 
Vertriebsgesellschaft mbH 

7800 Fretburg - Merzhauser Straße 4 
Tel. 076)1405053/54 
Telex 7721 842 ivgd V 


Cap d* Antibes - 
Cöte d'Azur 

Herrschaftlicher Grundbesitz in allerbester Lage, mit altem 
Baumbestand, mit einem Haupthaus, ca. 400 m 2 Nutzfläche, 
einem Nebenhaus, ca. 140 m 3 Nutzfläche und einer Hausmei- 
sterwohnung sowie Schwimmbad. 

Grundstücksgröße 3500 m 3 . 

Das Grundstück ist aufteilbar in 3 Parzellen. 

Der Kaufpreis betragt 1 350 000,- Dkl 

Die Übernahme kann sofort erfolgen. 

Floeren Immobilien Inh. K. Schweers 

Berliner Allee 22, 4008 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 8 09 21 


COTE D'AZUR 

Kaufen S>0 Ihr Privat- Eigontum auf 

RENTEN-BASIS 

Unsore Ronton-Ohjoktu Itogan sw. 
Monaco u- Si.-Tropei in den schön- 
sten Lagen. 

Z B. NIZZA. Appartement. Nb . SS 
m\ Torrasse m. Morblick u Garage 
3 Mm zum Strand Miami Beuch 
E.-JCapital DM 50 000.- 
Mll. Bontonrate DM 600.- 
Alter der Vor kau (er 74.76 Jahre 
Während der Renten laufreir ab Fe- 

nondomml verfügbar. 


HAUS + GRUND 


Immobilien RDM 

6600 Saarbrücken. Bahnhofstr 59 
Tel. 06 81 .3 10 31 -32 


Cöte d'Azur 

Villa in Mougtna, ruhipc Lage mit 
Schwimmbad. Mccrcsblick, 1700 m 1 
Areal. DU 500 000 

Villa in St. Raphael, ruhige Lage. 
Mceresbltck + Berge. 1650 m 1 Areal. 
DM S40 000. 

Villa in Tonrettes-sure-Loap. Pan- 
orama blick aufs Meer. Cap Antibes 
u. alles Dorf, DM 320 000. 

Villa in Cap Ferral, Superluxu:-, DM 
2000000. 

Immobilien Dr. Dletx 
Villa Karolus 
6920 Sinshclm/Reihea 
bei Heidelberg 
TeL 0 70 51 / 3 07 84. 

Frkr. 80 33 / 93 - 58 39 49 






Pos«— irtL 
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süwobau - Qualität und Sicherheit 
im Wohnungsbau. Seit über 30 Jahren! 


Herrlich gelegene 

Ranch im 

Chikoten-Coantry 

(Brii.DikräbWCunda) 

von Privat. zn verkaufen. 450 ha. 
4^5 km x i km, 2 Wohngebäude, 
Scheune. 2-Zixnmer-Nebenhaus, 
Landeplatz, Strom, Telefo n , 
Plußlauf durch Anwesen; für 
Binder- und Pferdezucht oder als 
Gäste- Ranch bestens geeignet 
Preis can S 340 000 VB. Anfragen 
direkt an: G. Schmidt, 419 Dray- 
cott, Coquitlam, B. C, Canada. 
TeL 001/604/S39/D5 28. Info bei W. 
Baumbach, 08 21 / 78 57 30. 


CANADA 


Nova Scotia 

. Exklusives Grundstück an mär- 
chenhaft schönem See. Nähe Che- 
ster (Mahone Bay). Erwerb eines 
Bootsanlegeplatzes in geschützter 
Meeresbucht am Atlantik möglich. 
12 000 m* = can. S 30 000. Weitere 
Informationen sowie Objektange- 
boteauf Anfrage. 


M + M Developments Ltd. 
Henkenstr. 59-67 - 4837 Veri 1 
Telefon: 0 52 46/44 22 4 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Velden - Wörthersee 

Wohnhaus. 8 ZL. IcompL einger, großer 
Garten, LA.ru vertu DM 350000.-. 
TeL 9 9S £1 /I 41 60 


Baugrdst Österreich 

Steiermark, Südhang, herrliche 
Fernsicht, ruhiger Erholungsort, 
erschlossen, 1138 m 3 , DM 29 800,-. 

TeL: 063 31/ 137 65 
Schneider. PP 1948. 6788 Pirma- 
sens 


Bad Aussee Stelr. Salzkamm erg ut 

Wohnpark „Rauscher Villen“, Lu.IL Bauabschnitt 

I-Zimmer-Wohnung, 37,70 m 2 , Bl 450,- Festpreise. 

3-ZS.-T errassen-Wohnung, 86.94 m 2 , 215 250,- Vollwämieschutz 

Giunderwerbsteuerbefr^ung 
GrundbuchL Absicherung 

Das besondere Angebot: 

4-Zimmer-Wohnung. 115,55 m 2 229 335.- Fertigstallimg sofort 
Proviskmstmi&r Verkauf durch dort Bauträger 
Mayr/Mayr WohnungsbaugessHschaft mbH 
A-4820 Bad Ischl, Wireretr. 4 08700 Würzburg, Am Sonnfekf 1 

TeL (0 61 32) 50 96 + 31 72 Tel. (0931) 2 76 68 + 2 76 69 
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stabilen KANADA! 


Unser Unternehmen ist seit mehr als 30 Jahren ein 
Begriff auf dem Jmmobüienmarkt. Wir zählen zu den 
größten Bauträgern in Bayern. 

Aufgrund unserer Auslandsverbindungen (Tochterge- 
seDschaft in Kanada) können wir Ihnen grundsolide 
Angebote für Immobilien ln Kanada unterbreiten 
zu Preisen, die erhebliche Wertsteigerungen garan- 
tieren, züm Beispiel: . 


Dos Immobifien 

Magazin in 


W IILSOWIAG 


Seefeld (Tirol) 

Luxusapp. zu verk^ Hallenbad u. 
Sauna im Hause. Kontaktauf- 
nahme über TeL 0 23 27 / 8 13 16 


Rustikale Landhäuser in schönster Südhanglage, 
(versch. Größen), ab DM 215.000,-, schlüsselfertig, 
inkl. ca. 700 m ? Grundstück. 
Sonderwünsche noch möglich. 

Gesicherte Grundbucheintragung. 
Unverbindliche Informationen. 

Jo^ephspitalstr. 9, 8 München 2 
bCI VIL.C Tel. 0 89/2 608055 m 


Salzburg: 

Exklusive 5-Zi.- Eigentumswohnung 

Iwti-T nnHnMi», Stil, in inli_ seBtr. Lue. rf*** 11 , sdiöner Fernblick, 
ca. 200 m : WfL, 2 BficL, WC, kpL EiiibaukfL, div. NBL, 2 Baikone, Lift, TG, 
Kasfpr. 4 ,3 Mio. öS. 

Lehne 1mm. RDM, 8923 PoDach, Im Bogen 26, TeL 0 89 / 793 65 51 od. 
793 67 33 






V 1 - 1 i 1 ; 


m iTF: ^TVTTJrTTi 


Wir bieten Ihnen ferner bebaute und unbebaute 
Grundstücke, gewerbliche Objekte, usw. Selbstver- 
ständlich sind wir auch in der Lage, Ihnen Immobilien 
speziell nach Ihrem Bedarf zu beschaffen. 

Fordern Sie unser ausführliches Info-MateriaJ an oder 
sprechen Sie mit einem unserer Immobilienberater. 
Er informiert Sie gern eirigehend. 



Süddeutscher Wohnungs-Bauträger GmbH 
Frölichstr. 14 • 8900 Augsburg • 08 21/*51 70 38 


CANADA 

Bogt näher als Sie denken . 

. . . wem ganntartB Faakautpreöa gue 

Lage, eigenes Qainc«xK^K)tettBafaf«to»» 

SWfrAÜrechdtuig, gwng» ober kan« 
Slnartwustung. T«uhanöÄ>»»c«ur>o 
durah Großbank und RmftiMniftiftw- 
nÄftjng gegeben dnd. . 

Unser» 

Sk dm GmButooer zsichnan sieh Aadi 

[dimUMmekeua. -- 

■f cmnm Ste«aMWche Unaitagä» an. 

wrtscfWtsberarjng 

”: wot ??g_SCHLEIPAAANN 



Winnipeg, Manitoba 

GeaeÜftahMa 

in bester Loire ax» Hauptstr^ 2 Eta- 
gen Je 360 nr, Gnmdfitück 860 m\ 2 
Liden, Bürt», Praxen z. Zt. vermie- 
tet. Forderung 335 000,- can, & 
Bmde-Weitanc 
miliirlnfilenkrii TinrenTi 
Zam Kahbcr» 7» 2667 CwtaeM 
TeL 94485 / 96 84 


176-ha-Ranch in USA 

lössouri, : privat zu verkaufen. 
Landschaftlich herrliche Lage. 
Mit zweistötik. neuen Wohnhaus 
und weiteren 5 Gebäuden für, 
5 240 000. Gute Jagdmögllchk. 

Zuschr. erb. an Dr. Becker, Hum- 
perdinckstr, 23, 4350 BeckHng- 
hausen. 


Am 11. September 1983 ist das „Immobüien-Magazin“ in WELT am 
SONNTAG zum 35. Mal erschienen. 

Über 33 600 Anfragen sind bisher den Inserenten zugeleitet worden. 

Das „Immobüien-Magazin“ in WELT am SONNTAG wird ganzseitig 
vierfarbig veröffentlicht. 

Die Anzeigen erscheinen in einheitlicher Gestaltung, die aus einer 
Schlagzeile, einer farbigen Abbüdung und einem erläuternden Text 
besteht. 

-Erscheinungstermine Im Oktober/November 1983: 


23. Oktober 1983 
30. Oktober 1983 
13. November 1983 
27. November 1983 


Informationen: 


ÖSTERREICH 

GrumlbucheintTagung gesichert: 
Rehh-ScefeM/TUal 

• Uixumsidoruvn m ^junbjtc» St-Äagr 

• Anbindung cn firf-CIas-hciVf "rf 
unrcrgfcK-hhchon S-pcn und Fwaen- 
erlagen 

• Pietsc muchcr ca PH J SO OÄ 1 

DM 530000 

Bodgoatein; Salzburger Land 

• EVROTcL - /Ippdwmi'ns me 
.Vuta.ngui'LSghchJccit.-’i in gm: Eü-opa 

• durch nernhofK deutsche l'nrtfjiif 
jefonnerfe Jfandiv. sanj.n^w 

• Pkw ab DM 182 ö!W 

• FiiMrWtTung t*t- zu fi? ?•. 
günsfiJC Köwiponcn 

Bad Hofeatuin/Sabburge/ Land 

• Karivraonellc Fenen’ramoaUie <n leng- 
gestellter Appcrterv mm 

• Ihne lliahniif« di’ca cm Kurpj 4, 

• Pteae ob DM . CCO lXV 

BAUER AG. CH-Zug 
Inb-Bflra: BKG/UiMcindimenisnppr 
8000 Manchen 22. Odeoosplau 18 
X 089/2204 45-7. Telex 524 048 


Villa in Körnten 

im Seen- und Skigebiet gelegen. 
3000 m s Grundstück, 283 m = WH, 7 
ZI. u. Wohndiele, Kellerbar, Park 
mit gesundem großen Baumbe- 
stand, sehr gepfL. von deutschem 
Eigentümer zu verkaufen für 
550 000,- DU. 

Rudolf Wesner 
Internationale Xmmobilies 
PostL 19 22, 7014 Kormvestheim 


EIGEHTUMSWOHNUHGEH 


in BAD ISCHL 

m bester VILLENLAGE 
TO Gflhmmtfln vom hmnini wvtam! 

Höcflstflr ScfiaB- u Httnneschur: 

- KirinplM W UBQI t UflJ - 

S« taufen iJho« wn BwmeWer 
TeLeusBRO 

0043 / 7612/81 75-0 

4813 ALTMÜNSTER, Eheruwoter 64 
Toi. 0 7612/81 75-0 


STEINKOGLER 



Wohnsitz 


Attersee 

eigener Badestrand, direkt vom 

Baumeister. 

Panerai ifen tha itj^ owah mtpmg 
mögheb. 

F. Aichingor KG 
A-4840 VScUabivek. Graben 2 

S-0045/7672/S6040 werktags 


Achtung, 

Kapitalanlegerf 

Greifen Sie zu! Spitzenobjekte, 
jumiionenwerte m. hervorragen- 
der Rendite ln Zentrumslage in 
Kanada zu verk. Näheres; 
Immobilien Schäfers 
<796 Paderborn, Einel w Skr. 4 
TeL ab Ho. 052 51/ 2 38 76/ 77 


DIE# WELT 


gH\vi;ixso\MA(» 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 

Tel. (0 40) 3 47-44 91, -44 85, -48 54, -1 
Telex: 2 17 001 777asd 


Wohnen am Wörthersee! 

Eigentumswohnungen, 30,36. 60 
und 90 m* im Erdgeschoß der 
Park-Villa ln Pörtschach/Wör- 
thersee und 4600 m z herrlichster 
Park-ZBaugrund zu verkaufen, 
Park-Villa. Uoosburgerstr. 28, 
A-9210 Pörtschach, TeL 0043/ 
4272 / 27 15. 


Kitzbühel 

Pension gami, 38 Betten, OT Au 
rach, Grundeigentum 1100 m : , 
Sommer- u. Wintersaison. gute 
Auslastung, DU 530000.-. Info 
und Alleinverkauf: 

DCB Hrlmcke GmbH. Alster- 
dorfer Str. 534. 2899 Hamburg 63, 
TeL 0 46 / 5 69 93 86 


Zu jeder Anschrift £ 
gehört die Postleitzahl ? 


Hai» oder Grundstock 

von Privat an der 

Riviera 

zu kaufen gesucht Angebote, such 
Makler, an 

BL EL Born tuis, Port fach 3158 
8234 Hattersheims 


Lago Maggiore 

voll erschL Baugrundstück, 
Meter vom See, zu verkaufen. 

TCL fl 23 03 / 47 4S 


Italien - Ischia 

Möblierte 3- Zimmer-Wohnung. 
Balkon, Terrasse, zu verkaufen. 

Preis Verhandlungssache. 
Zuschr. u. X 1331 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


BARDOLINO -GARDASEE 


Lago Maggiore 

0. Lago di Orto 
kL Haus a. G a rten 

möglichst Seelage, zu mieten 0- 

kaufen gesucht. 

Zuschr. u. X 1483 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


LAGO MAGGIORE, N3ho Lumo. Fe- 
rien-Wohnhous, irelsL. Zentr.-Hzg^ 
Garage, evtl möbliert, bis DM 310 000.- 
von Privat gesucht. TeL 00 39 / 3 32/ 
53 2Q 04 von 17-20 Uhr 0. unter L 1343 an 
WELT-Verlag, POSLL 10 08 64, 43 Essen. 


Haus mit wunderbarem, unver- 
baubarem Blick auf 

Meran 

auch als Pension nutzbar, von 
Privat für DU 345 000,- VB zu 
verkaufen. 

Zuschr. u. L 1475 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe getepen, 
ausbaufähig» Rustikos, 

ab DM 55 000,-. 

© Riviera- Haus GmbH 
TaunusstraBe 19 
6050 Offenbaeh/Main 
Tel. 06 11/882294 


2 Wo jetzt noch 
# Sommer ist. 

f Heimat ^ 

{ (3 Autostunden von Basel) I 
Tessmoau (LagoMag^ore-SnezlaHst) bte- I 
tet Appartements [ab DM 68IX)0). VWen ■ 

I SujhjsIows und CrundstücKe runa um den s 
See. fordern Sie Unterlagen mit diesem I 
Coupon. /. 

_ (iA. Vennletung von Ferien-Häusem) vjl 

|1ES9NBAU 1-21016 Luino fp| | 

1 Via Bemaron» Uani 3« TH 00393J2 - 533ll9 * 

ILago Maggiore) 


Wann Sie es dHg haben 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8 - 579 1 <M 
aufgeben. 
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Brunnen am Vierwaldstätter 
See, wehbekannter Kurort im 
Herxen der ZentTobchweiz. 
Beste Verfeebrsverbrndungen: 
Zürich 60 Min., Luzem 30 Min. 
Oberhalb der Stadt, in ex* 
portierter Aussichtsloge: 
Morschach. 

„Kur* und Sportpark 
Axenfels": 

e 6.000 m 3 großer Naturpark 

• 1- bis 4-Zimmer- Wohnungen 
mit 31 m ? bis 128 m r Wfl. 

• Tennis, Hollenbod, Squash, 
Souno, Solarien, Kegelholle 


• Restaurants, Cafe, Bar, 
Gartenwirtschaft 

• Wassersport am See und 
Skrpisfen zum Greifen nahe 

9 Ausiänderbewnligung erteilt 

• Rohbauarbeiten m vollem 
Gange 

o Absolute Festpreise ab 
Fr. 110.900,- 


• Nur 10 % Eigenkapital 

9 Frwncffinanäerung durch 
Schweizer Großbank: 

6,5% Zins, 100% Auszahlung 

• Vermietung oder völlig freie 
Eigennutzung möglich 


Nicht Ftosieeln, sondern be- 
leg E>a re Fakten überzeugen. 


OmmoGLOBAG stsz&t 

BRD- General reprasenianz INTERNATIONALE IMMOBILIEN 
RUDOLF WECKER, AAarra-TTwr«ia-S«raBe 30. D-B0G0 München 80 
Tel. 089/98 5737- 39, Tel» 0522806 


LUGANO 


BIVI0 am JuHer 


kUUNllU zu verkaufen 
direkt an der Seepromenade 

mit einmaligem freien Panorama von 180 Grad aut den 
Golf von Lugano. Exklusive Wohnungen verschiedener 
Grösse, alle mit Balkon zum See. Vor dem Haus nur der 
See und die berühmte Promenade. Finanzierung bis 70% 
zu 5'/j% Zinsen bei voller Auszahlung. Ausländerbewilli- 
gung liegt vor. Uebergabe Frühjahr 1984. 

Verlangen Sie illustrierte Broschüre direkt vom Bauherrn: 


(20 km vor St. Moritz), im Ferien- 
dorf „PLAZ* am Südbang gele- 
gen, lVi- bis ä-7imww»r.Wnhmni. 

gen rustikaler Art, mit Auslän 
derbewilügung. za verkaufen. 

Ve r walt un g« AG 
fiStautr. 22. CB-7M0 Chor 
TeL «6 41/ 81 £161 31 


« CONSULENZE IMMOBILIARI SA. 

Lugano - V. Somaini 5 - Tel. 091 235566 


TESSIN 


In wunderschöner Hanglage, oberhalb von Locarno, mit Blick 
auf den Lago Maggiore, sind noch einige 1-, 2- und 4- Zimmer- 
Eigen tum swohnungen zu verkaufen. 

Das Haus liegt in einer sehr geschützten Zone und verfügt 
über ein geheiztes Schwimmbad. 

Wir sind im Hgyit «» der Aiislän fferhOTvilli g un g . 

Bis zu 60% des Kaufpreises können finanziert werden. Wir 
sind Omen bei der Beschaffung einer Hypothek zu günstigen 
Bedingungen behilflich. 

Verlangen Sie unverbindlich unsere Unterlagen. 

MONOTTI, FDTTXNI SA. Casella postale 286, 
CB-66G1 Locarno 


CRANS - MONTANA 
WALLIS -SCHWEIZ 


In luxuriöser Residenz westlich des Golfplatzes, direkt vom 
Inhaber zu verkaufen, ohne Vermittler, 


4 luxuriöse Wohnungen 

in kleinem Haus von 9 Wohnungen, mit Tiefgarage, Sauna, 
Fitneß, Spielraum, wunderbarer Ausächt, Ruh«» und Sonne. 
Neiie Wohnungen mit 4 Verkaufebewilligungen für Auslän- 
der, ab sofort bewohnbar. 


Auskünfte durch: VALMONT S. A, Postfach 139, 
CH-1950 SION, TeL 00 41/ 27/ 23 48 42 


Waiiis/Schweiz 


An Traumlagen - direkt vom Ersteller. Chalets, Ferienwohmmgen, 
einfach bis supeziuxuriös, za unschlagbaren Preisen. Bewilligung 
für Verkauf an Ausländer. Günstige r inana'pning Vermietungsser- 
vice, U niTwthiirhpint Ta giing. 

Unterlagen durch TeL 0041 / 27 81 20 88. 

VALINVEST AG, CB-1961 LES COIAONS 


I k' 


+ SCHWEIZ 


8 , 5 % bankgarantierte Ver- 
zinsung p. a. in Schweizer 
Franken 

Dieser Ertrag entsteht durch 
die 10%ige Beteiligung an ei- 
ner renommierten Deutsch- 
Schweizer Immobilien-AG. 
Beteiligungsdauer 5 Jahre 
mit Verlängenmgsmöglicb- 

kClL Ka pital rn rlrrahlnn f 

ebenfalls durch schweizer 
GroBbank, selbztsctmldne- 
risch verbärgt. 

Der Ehrliche Ertrag von <L5% 
ist in Deutschland völlig 
steuerfreL 

DipL-Hm. Peter Weaeccto nkfl 
Intern. Immobilien- und Ver- 
sfeherungsbeiatung Luxem- 
burg. 

Büro für Deutschland: Och- 
senstr. 93, 7507 Pfinztal 3. TeL 
07240/14 27. 


In ostschweizer Metropole 
entstehen zwei 8-FamiÜen- 
Häuser und ein 7-Famüien- 
Haus. 

Erwerb für Ausländer mit na- 
mentlichem C nmdhnflirin- 
trag möglich. Auf wünsch 
Steuervorteile. 

DipL-Kftn. 

Peter wrimiiiH 
Intern. ImmaMUen- and 
Yendctrertmjgsberatung 
Luxembourg - 
Büro für Deutschland: 
Oehsenstr. 83 
7587 Pfinztal 3 
TeL 072 40 714 27 


Büsingen 

Deutsche Exklave in der 
Schweiz, Drei-Famfllen-Haas 
mit drei 2- bis 3- Zimmer- Woh 
nungen. 1- bis 2-Zimmer-Wob 
n un gen freiwerdend. 185 m 
Wohnfläche, Baujahr 1980, Kom- 
fortausstattimg. zentral gelegen, 
L Hypothek in SFR überaetam- 
bar, Kaufpreis 750 000,- SFR. 
TeL 02 21 731 18 8fi» Bürozeften 


Wir bieten innen: 


Residenzen 

vroen 

Eigentumswohnungen 

Rustico 

andre huberag 

kmdstr. 44, 8750 glarus 
0 58 61 1607 


LUGANO-MONTAG NO LA: 3 Kom- 
fort-Eigentumswohnungen + 2 At- 
tika-Wohnungen. mit Sicht auf Golf 
v. Lugano u. Monte Br& Topiage. 
Ab -sfr 470700,- f. z. B. 3% ZL u. 
197 m*. Bis 157,70 m*. ASCONA: 
Pracht-Komfort-Wohng., 4Vt 23* 
128 m*. sfr 420 120,-. 


Dollop S.A. 

CJO AscflheimerS'r. ICa 
D-6016 Feidkirchen b.M. 
Tei. C 69/9 03 3^- 95 



IW U uW‘: 


St. Moritz/Scoul 

2 exkL Vülen, jeweils mit Hallenbad, auf einem Grundstück von 
2312 m\ 152 m s und 209 m = WfL, absolute LuxusaussL, beide 
Objekte zus. I 680 0S0.- sfr. 

Mdrschwü/SL 

lO-ZL-VQla mit Swimmingpool, 2000 m* Grundstuck, freie Sicht a. 
d. Bodensee u. Osterr., a. Alpen, 950 000,- sfr. 

Bad Ragaz 

Wahn- u. Geschäftshaus, bestens vermietet, hervorragender Zu- 
stand, 1 460 006,- sfr, jährL Mieteten. 131 000,- sfr, steigerungsfähig. 

Weitere Renditeobjekte: 

Bad Ragaz, Lugano, Nähe Luganer See 

Wahn- a Geschäftshaus mit Nightchib u. Restaurant, mit Auslän- 
derbewilligung, für Kapitalanleger oder Selbstbeträber, zu ver- 
kaufen. derzeitige Jahresmiete 70 080.- sfr (steigerungsfähig), Ka- 
pitalanleger können dieses Objekt voll finanzieren (5,25 Prozent 
- 100 Prozent Auszahlung), 985 000,- sfr. 

NShe Chur 

Zn herrficbem Winter- u. Sommersport u. Wandergebiet - Hotel 
„garni" (Neubau), SO Betten, Bar u. Kiosk, mit Betriebsbewilligung 

für Ausländer, hervorragend für Kapitalanleger oder Selbstbetrei- 
ber, 2 780 880,- sfr. 

Prodomo Immobilien Tnnnpsse 1, 777 Überlingen 

TeL C 75 51 / 2» 25 


Eigentumswohnungen 

An einer Märcheniage (Süd- 
ufer, direkt am Wasser) 116 - 
3'/i-Zi.-Whng. zu verkaufen. 
Überzeugende Konzeption 
und einzigartige Architektur. 
Ideale Lage (20 Min. nach 
Konstanz, 35 Min. zum Flug- 
hafen Zürich-Kloten). Aus- 
ländergenehmigungen. Treu 
handkonto. 

Seriöse 
Abwicklung. 

85 % des 

Kaufpreises 
sehr 
günstig fi 
Narrensichere Kapitalanlage 
für Egen- und Fremdnutzung. 
Sie finden kein besseres Ob- 
jekt in der Schweiz. Fordern 
Sie noch heute den detaillier- 
ten Farbprospekt an ... zu 
Ihrem Vorteil! 


|sr, pa . 

J- - Zj.-Ulmp 

jgOOtt- p.a. 


RES1DENZA AG 

CH-30G1 Züricrr. Talacker 5C 
Tel. 00411/221 33 95 
Telex 81 3-376 Resi CH 



Residenz Meierhof” 


senn-Tolstofion. Oberhalb 
der Promenade. Auf einem 
traumhaft schönen Park- 
grundstück mit herrlichem 
alten Baumbestand. 
Südlage. 


^ -VN» 0 ~ 


C/o-' 

.o< c ' V* 


& jr ^ ß ß- 

ß»; y ß ß ß 9 


40 wunderschöne Wohnun- 
gen mit 1, 1 x h und 2 Zimmern. 
Zur Eigennutzung und zur 
Vermietung. Hallenbad, 
Sauna, Solarium. Und rund- 
herum Davos. 


Davos - eine Weltan- 
schauung. Davos - der Welt- 
kurort. Davos - der Welfr- 
sportort. Skiabfahrten par 
exceilence, ein lückenloser 
Lift-, Seil- und Bergbahnver- 
bund, Kunsteisholle, Golf- 
platz, Hallen- und Freibä- 
der, Kongreßzentrum sind 
nur einige aus der Vielzahl 


der Argumente, die für 
Davos sprechen. 
'RESIDENZ MEIERHOP 


Investieren Sie in der 
Schweiz. Der Franken ist hart 


Ein SpHzenobjekt in absotu- wie das Urgestein der 
ter Bestlage. Nahe der Por- Schweizer Alpen. 


O HnmoaosAG ä 

BRD-Generdrepraemanz INTERNATIONALE IMMOBILIEN 
RUDOLF WECKER, Maria-Themia-Siraße 30. D -8000 München 80 
Tel. 089/985737-39. Tele* 0522806 


SCHWEIZ 


Herrliche Lage. 
*ste Bauausführung 


Beste Bauausführung 
3\s Zimmer 126,4 m = , 
sfr, 468 000,- 

Mit Ausländerbewilligung 
Anfragen an: PROFTMEX SA 
Postfach 881 
CH-1700 FRIBOURG 
TeL (004 137) 26 43 73 


TESSIN 

Luganer Sh • Lago Uaggiore 

eTttaßa 

Wir verkaufen an schöner Hanj- 
und Utertege Qetegene 

2- bis 5V2-Zi.-App. 

imhomtvIm, Pf. im 
CM- 0811 Cuapfcm* «ntaBa 
! 0041 91 /OS 78 B7 



Süd-Tessin 


An Ausländer bewilligter Ver- 
kauf: Haus mit kleinem Garten 
über Mendrisio, Solidbau, 1975, in 
perfektem Zustand, gemütlich 
und pflegeleicht, in herrlichster 

Lage: weite Sicht, viel Sonne, 
Ruhe. Preis sfr 485 000,-. Unterla- 
gen sendet Eigentümer: 


Dr. Ivan Rupert! 
Gartenarchitekt 
CH -6872 Somaxso 



SCHWEIZ 


Disentis 


Somner- und 
Winterfell rort 
im Bündner Oberland 

W mHpr q - M np ruhige, unver- 
basbare R üdhang ln gt», nur 6 
Wo hnungen je Han»; im Bündner 
Stfl, bezugsfertig. 

2- ZL-Whg, 58 m* FT 165 000,- 

3- ZL- Whg^ 75 m* Fr 210 000,- 

FINAGLOB AG «ZUG 

D 7920 HEIOENHEIM 

Tti. Schaefnr Str. 14 E5R 

Tal. (07321 )‘5 25 10 


SCHWEIZ 

Wo- bieten an: 

Chiles. App.. Studauiohnungen 


uo in St. Manu. Locarno. 
Cranz Xtoruanc. SajA'on 

• Pr em ab sfr 95.000.- 

• günstige FinartsKfwtgfcngnou 
O mil Auslanderbeus-l'igung 


BAUER AG. CH-Zas 
I ul o- Büro BKG UMontluifiavappt 
8000 Mftndten 22. Offonspltfi 18 
V 089 220445-7. Telex 524048 


TTTTTTTTT? 


Campione dltaha (Steuerenkla 
ve) von Privat aa Privat. Verkau 
fe ApjL, 105 m\ mit 2 SchlafzL, 1 
WohnzL. 1 Küche. 1 Bad/WC, 1 
Flur, 2 Baikone, 1 Keller + l 
FarkpL; kompL renoviert. Keine 
Auslanderbewiffigung notwen- 
dig. SFr. 325 000,-, 40% auf 2 J. 
finanzierbar. 

Chiffre 9493 Assa 
Schweizer Annoncen AG 
CH-6901 Lugano 


Schweiz/WalHs/Leeterbad 

App. 72 m*. 4 ZL, eleg. möbL. Ans- 
länderbew^ 280 000,- sfr 
v. Schwer in RDM 
- TeL 8 40 7 36 58 66 


SifvapIaBa/St. Moritz i 

Ferienbaus. kpL elnger. windgesch^ 
Sonnrnhang, a. Waid, unverb. Bl a. 
Berge u. See, abs. 4 App.-Verbauung, 
gr. W/BZ. 2 Schlafxi-. Einb.-Kü, B«L, 
ToiL, Garder, Flur, gr. Ten, KacheJ- 
ofea, Olhxg^ Car, ab Mal M l a n g fr . zu 
veruL. 1800 sh d£L exkL NK, Winter 
83/84 noch einige Wochen freL 
TeL 0 52 57 / 24 55 oder 32 84 



Der große, 
überregionale 
und internationale 
Markt 

für Grundstücke, 
Häuser; 

Geschäfte, 
Betriebe, g 

Kapitalien: f 



Irrmotden-Kcpäcfen 


DIE (t WELT 




Residenz Evolene 
Wallis, Schweiz 


Traumhafte Bgentumswohnungen in ei- 
nem komplett renovierte« Hotel der 
Jahrhundertwende mit ollem erdenkli- 
chen Komfort in Evolöne, einem Walliser 
Bergdorf. Eine einmalige Gelegenheit 
für alle Liebhaber der Schweizer Berge 
bietet die Pratz Immobilien GmbH, 
Frankfurt. Stephansir. 3. Tel. 06117- 
28 49 62 - 4, in dem kleinen Walliser 
Bergdorf Evolene, in einem völlig neu 
renovierten, rund 80 3ahre alten 1. -Klas- 
se-Hotel: unter Erhaltung der äu&eren, 
Fassade wurden im Inneren mehrere 
mit allem erdenklichen Komfort ousge- 


sonetten über 2 Etagen in den beiden 
Außentünnen des Hotels können schon 
ob 228 000 sFr erworben werden. Das 
Hotel steht unter Denkmalschutz und 
verfügt über ein ca 6000 m? großes. 
Grundstück, das im Miteigentum der 
Käufer steht: ein äuBerst gepflegter 
Park mit altem Baumbestand, gro&er 
Terrasse und Grillplatz. Die phantasti- 
sche Höhenlage (1573 m) des Ohm 


fielt gesi ch ert er B frerit u m e rw S ib e n 
und hierbei noch efo» Jo h r wä ttetiendH 
te von bis zu 4% des Kaufpreise* 
emälerL Sne hoctwktueöe Brioredfr 
runa einer Schweizer.Grbfihank bbzü 
75 % des Kaufpreises zu 6^ % ZTns bel 
100 % Auszahlung. Bei einem Studio zu 
73 000 rfT reidit schon E ig e nkepftcfi von 
18250sFr, 


eröffnet den bequemen Einstieg ln die 
Haute Route - eine der wohl bekannte- 
sten HochgebJrgs touren - von Chomo- 
nix bis Zermatt. Bergsteiger wissen: 
„Man muß sie einfad» gemacht haben.* 1 
AuslönderbewiUigung zur Grund- 
bucheintragung und Sicherung des Ei- 
gentums ist vorhanden - das dürfte Im 
ganzen Wallis einmalig sein bei einer 
unter Denkmalschutz stehenden Bau- 
substanz. Kaum ein Ausländer hat in- 
nerhalb der Schweiz noch die Chance, 
in einem solchen Bauwerk grün db lieh- 


st artete Bgentumswohnungen unter- 
schiedlicher Größe geschaffen. Studio 


schiedücher Größe geschaffen. Studio 
ab 73 000 sFr, 2-Zi.-Whg. ab ca. 140 000 
sFr und selbst die aufwendigsten Mai- 


Evotftnelm WaW* Ist co. 15 Mbwten von ' 
Sion entfernt, am sUdficbsn Ende der ' 
Val d'Herens. Jedes Bergsteiger- und 
Wanderherz scNfigt höher: ein schmuk- 
kes Bergdorf, welche* seihe Tradition, 
»ine Sitten und Gebräuche aufrechter- 
bäh. Unberührte Natur all Gletschern- 
und den bekannten Viertausendem : 
Matterimm Dem Btancht*. GabeJhom, . 
Wmsshora usw.. direkt vor der TQr. Ca. ; 
30 km van^ian - nmd 4fl Minuten bis 
2 um Genfer See, noch Zermatt, Saas* 
feocxhrVMHw./ - r -r~. 


Lago Maggiore - Tessin 

Neue Wohnhäuser, 5 ZL, SeebL, 
SW-Bad. 370 000,- sfr. u. zahlrei- 
che weitere Objekte L T essin m. 
Ausländerbeullhgung. 
DipL-Kfin. Roealer Immob. 
3288 Riuteln. TeL 8 57 51 745 61 


SeiXKfede Mnod/Watüs/Sdwelz 
1-Fam.-Hs, 8 ZL. Grdst. 900 m 
mit antiken Walliser Bauernmö- 
beln mobl. Kfpr. 750 000.- sfr 
Nowak RDM-Midder 
TeL 6 46 788 94 «3 



Andorra 

Im steuerfreien MW 1 - <«n>wr»rn»irtM»n 
Pyrcuäcnstaat Luzuswobsungen zu 
verkaufen. TeL 8 28 87 / 13 44 



Manila — WUppIoM 

9-ZL-VRta m. Swimmlng-poat, M2- 
lionSrsvierteL Neubau SepL 83. nur 
4M S6ttf- DSL 4-ZL-Bngalow, ca. 
120 m* WfL, beste Wobnlg. StadtnL, 
nur 175460,- DM. Verm. + Verwitg. 
übern, wir auf Wunsch. Gar. 10 % p. 
a. Nettorendite. Verk. + Info. (Luft- 
post) d. Eigentümer KBS Realty 

and DeveL Corporation, 1184 A. 
bini “ “ “ — — ■ 


KARIBIK 

TRAUMANWESEN 


Si Lkioa: trop. Paradies. Bück. Lage, Arctö- 
tektur - unbaschnteL schön! 

US-S 150 000 


FwiMob). in SdnradM 
Gesenkt« Preis«! 

Rizücofr. Investition, bebpieliw. 
winterf. Wohnhs. m. 300 m* Wfl b 
gL Zu SL t DM 108000.-. Alle PretsL 
ab DM 35000,-. VollsL DL spr. Be- 
treuung durch: 

SAd- Schweden Immob. 

Box 3670. S-Z26S3 Land 
T. 0 04 64 65 70 62 


Vüla Pe« : . Har!h»as*r Sir S4. 8 Mu ?0 
Mo -Fr. 0 39 M!C 25. Sa.. Ss S 33 16 


GRUNDBESITZ IN AUSTRALIEN 

Mamdonm MENKHJ. BROTWRS 
8— weg 150. 0-7058 r «mH — 5 


AMSTERDAM 



W«M. Kadpnic 


isiiifciif y ■üK’ 

I f r — 



Luntlsitze-Schiöss&r- Raritäten 

A - MöDtal, Kämt an. PmoramobBck. Näh* Mififtöner S**. Areal 
1630 m* gärtnerisch angelegt, eigme QueBweaervemargung, 
Mcsslvbmmaut, 8J. 67, WfL 162 m 1 , DM 380.00^-i 
A - Matstadt, eine der schönsten Logen «fe* SBdcdpen, VHa der 
Spitzenklasse, Areal 3500 m 2 . m a leri sc he« Gebhgspanorama und 
Seebäck, ViRenviertei, exklusive NadibaRchaft. w. 75.WHJNR 477 
m* Soimentemase, Hatfenbad. Becken 4x10 m, Bodewraum aus- 
baubar, DM 1.4 Mia 

A-Noxdweststeiennaik.Do<*gtel n sO d s eBe t Areal 9790 np.eteene» 
Wasserrecht, kostenlo se s Bermuefiwasser. Fieftmuerreftz ß. Jh, 
Herrenhaus 258 m* ( Verwahemaus 100 m* Wfl, Garagenhaffe, VL 
Rundbau, repräsentativ, soBd«. DM 829 000,-. 

A - Oberes MOh Mertel, am Böhmerwold, Areal 1350 m 2 , Skfimg, 
herrt. Aus bück, freistehendes Massiubaubau*. BL-Ät, Kaarionautx. 

ötittung. Voflwärmeschutt, WIL 160 nri. DM 360 000,-- 
F - Südbretagne, uranittafooram Mee t e nfer mit BoaünsofiA 
6000 m 2 Parkgrund. VWa mit 12 Zimmern, H aB ecbod, gr. Gaiage. 

FF 4JD NCO. w.. -er-.. 

F - Antlbes, nät B»dt auf das Meer, VAa, Bj. 63, W Räume, 4 BAder. 
Mannorböden, zum Meer hin gr. TenasMjNebengebäade BJ.73 
mit 3 Studios. Azeal 3000 m* fT 4^ifio. 

F- Nizza, rrerBficfc auf das Meer. V Me md or teLBJ. J^nedyuovenwfr 
scher Stü. schlofiöhnBcher Charakter, Houptwotareng 160 Br, I 
Bnfieger je 60 m*. angetagfes Grundstück 3300m 1 , DM 1^3 Mta. ~ 
E - Nähe ABconte, B w g n adibau Stfl 13. Th, Wfl. 260 m*, Areal 
8000 m 7 . DM 445 000,-- - .. . 

E - Nähe Aflcante. HeneraftzffobsL Hefmdiqft s hens mit Gäste- 
haus. jeder er d en kB che Komfort. Schwkmnhci&e, » Zbnaer. 
Voitböder. Spfet-TGeaeflsctwftsrdwne. orwflre Möbel und-K umtw e« . 

ke, cmgelegter subtropischer Guten 2Q0Q m 7 , KM 3,? Mio,_ 

E - Nähe Aftracete. Herrerehz. WIL 1000 mit antÜNMi MäbekL 10 

ha Land, nur DM 390 000.-. - . - . 


E - LandguL nahe Tarragona/Barceiona, Mhtekrieer. mit gr.Sond- 
Strand 12 Mn, Landhaus BJ. 75. 448 W WB, Areal 54875 nf F 


0211/68 21 50 


Investieren 
Sie in ein 
Paradies 


Grflan kaA < Tmteh ek tan beMii 
Laodtexs. rn» Cott^B. Ftem- uod Wohn- 
Irikmc, TamnuxkKkfe n Sm ods M- 
hdL Tlmf— nrirr Snki dach m and 
Bn ntoh eBOplaMid 


PorzeUerung und Bebauung mögfldi, OM 2jS Mkx 
NL - SüdhoSand, 1200 m zum Nordieeitrond. Sackgasse, vfl 
Ruhe trotz Ferienort, Areal 11 200 nf*. Wektakmd.RöttDohn. Pfl 
stall (2 Boxen), Landhaus Bj. 70, auf w endi g e Bdöwtee. 280 ttf 
separa te s Hafl e nb od. Beeten 5 x1 4 w.8H UMh 

PSEES b^SenVOM JiffidVSyjS!oftShfo5a5llOT1 




Eine steuemeie Existenz 
und exklusive Kapitalanlage 


Republik Iriand 


11^2 ha FhArfer-Fann irit gutem 
Farmhaus, Scheune u. Nebenge- 
bäuden. [dyffische Loge, viel 
Baunürestond. DM 110000.-. 

t AnhOid ImmobSenGmbH 
Landwehrste9- 61 Darmstadt 
Telefon 06151/21794 


Mehrere Gewerberauine, Büros und Wohnungen 
zum interessanten Preis, . 


Auskunft unter 


Cap Monastir, Tunesien, 
nur zweieinhalb Stunden 
Flug entfernt. 

Ein brandneues Projekt von 
allerhöchstem Rang. Exclusi- 
ve Wohnanlage im mauri- 
schen Stil mit 251 Luxusap- 
partements an einer Marina 
mit über 300 Bootsliegeplät- 
zen. Einkaufszentrum und 
Sportanlagen. ( v ) 

Attraktive Finanzierungsmo- 
delle und Vermietung über 
eigene Verwaltung. 

Lassen Sie sich dieses ein- 
malig günstige Investitions- 
angebot nicht entgehen und 
fordern Sie noch heute mit 
dem untenstehenden Cou- 
pon die komplette Doku- 
mentation von : 


Grundstück« Schweden 

1450 m\ 200 m vom Bohaen-See 
in N a t ur s chut zgebiet. Servitut 
Bade- und Bootsplatz. Bmnenfl- 
scbereL Fund für Naturfreunde. 


Tel. 0 68 98 / 8 20 00 od* 06 8 f / 58 52 53 

Frau Becker . J 


ToL 0046 7 34 51 7885 


Cornwall - England 

2 Bungalows in bester Lage (At- 
iantik/Sandstrand) für 320000 
DM zu verkaufen (Video film). 
8231/172758 


Grundstücke und Villen 

in Griechenland zu verkaufen. 
DipL-Kfm. Rainer icönig 
Nyznphenbarger Str. 155 
8000 München 18 
TeL 0 89 7 1 67 98 67 
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Wblf D. Emt 
Abt fT2rienimmc)biIien 
Cronstettenstraße 6a i 

6000 Frankfurt 1 | 

Telefon 0611-1508250 l 


i'< Animation unwr Aäs^v dei 
Club Mtiimaw« 


22. /23. 10. 1983 Bauherrenmodelle in Deutschlami 

Eigentumswohnungen - = ; V . 

in Deutschland ' 

Immobitien in Spanien - 

Kapitalanlagen m Nordamerika 


•071 


29. / 30. 10. 1983 Immobilien in Baden-Württemberg 

Immobilien in der Schweiz 




5. / 6. 11. 1983 Bauherrenmodelle in DeutscWactf 

Immobilien m Spanien 
Immobilien in Australien 
Aktuelle Kapitalanla^n . . >• 


rr? i Hni rT^ 

P77» 1 


Vomame 


I SrraSe. Hausnummer 

l 


PLZ /Stadt 


Anzeigenauftrage schicken Sie bitte an: 

Anzeigen-Expedition 

Postfach 10 08 64 

4300 Essen 1 

Tel. (0 20 54) 101-511, -512, -513 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzeiger-Annahme: 

Essen: (0 20 54) 1Ö1-5 24, -5 25, -1 
Hamburg: (0 40) 3 47-43 80, -35 06, -1 
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Dar Coataiuar - .;.> 
cfiä Ravolgtlon - 
d** Tranpodwesatt* - 


Der Beginn' der Containerisierung ist 
auf die 50er Jahre wrOckzuführen. 1956 
wurden in denUSA die. ersten Contai- 
ner an Deck Wnes umgsbauten Ein- 
heitstankers von New. York hach Hou- 
ston befördert. Es dauerte dann noch 
gut.10 Jahre, bis dieses neue Transport- 
system so wert .ausgeriatft war, daB es 
atrf auBeraimnbanisdm Märkte ausge- 
dehnt werden konnte. 1 


pazität von 3000 Einheiten (TEU) sind 
auf den Weltmeeren keine Seltenheit 
mehr. Die Containerisierung des Fracht- 
verkehre auf der Nordatlantilc-Route 
(Nordamerika-Westeuropa) ist fast zu 
100% abgeschlossen. Hingegen ste- 
hen aridere Teile der Erde, wie z. B. 
Südamerika, gerade am Beginn der 
Entwicklung, und selbst der wirtschaft- 
lich starke südostasiatische Bereich ist 
noch weit entfernt von den Kapazitäten 
der Nordatlantik-Route. 


Das erste amerikanische Schiff mit 250 
Container-Einheiten an Bord -lief 1966 
europäische Häfen an. "Europas Schiff- 
. fährtswttemehmen.' und Haferrverwal- 
tungen stellten sich: darin sehr schnell 
auf dieses neue Transportmittel ein. 
Spezialsctviffe und dfe' entsprechenden 
fterferianiagen mit Ladebrücken und 
anderen UimchJaggeräten wurden ge- 
baut. Das System wurde genormt. 


Rund 40 Milliarden D-Mark sind bislang 
in das .Container-Transportsystem fnve- 
stiert worden, und ein Ende dieser Ent- 
wicklung ist bis weit in die 90er Jahre 
nicht abzusehen. 


Weltweit sind derzeit ca. 3 Millionen 
Container-Einheiten im Einsatz. Bis 1990 
wird von namhaften Wirtschaftswissen- 
schaftlern eine Verdoppelung der 
Weit contalrier-Ftotte auf 6 MIM 
vorausgesagt. 


Millionen 


Dieser Bedarf mufi finanziert werden. 


Heute hat der- Container seine Bewäh- 
rungsprobe iängst- bestanden, denn 
keine andere Beförderungsmethode 
hat ehe Transportkosten so nachhaltig 
beeinflußt. Voll-Corrtalnerschlffe der 


Reedereien und Spediteure benötigen 

:Itio- 


ihr Kapital für anderweitige Invest 
nen. 


-Containerschiffe der 
jüngsten Generation mit einer Ladeka- 


Es ist für sie nicht interessant, auch noch 
Tausende von Containern zu besitzen 


und sich mit der dafür erforderlichen 
Verwaltung zu befassen. 

Der Engpaß zwischen ständig steigen- 
der Nachfrage und dem knappen Inve- 
stitionskapital wird seit einigen Jahren 
durch Container-Leasing gelöst. 

Auf diesen Bereich spezialisierte Unter- 
nehmen übernehmen den gesamten 
Service. 

1973 wurde ein Drittel des gesamten 
Containerbestandes von Leasinggesei- 
schaften verwaltet, heute ist es bereits 
über die Hälfte. 

In den letzten Jahren hot sich auf dem 
Comalner-Leasing-5elctor eine weitere 
Entwicklung gezeigt. Der Container ist 
auch als eine moderne Form der Eigen- 
tumsbildung interessant geworden. 
Abschreibungsmöglichkelten, die bei 
manchen anderen Beteilig ungsformen 
konstruiert werden müssen, sind bei 
dem Container real gegeben, da es 
sich um ein echtes der Abnutzung un- 
terworfenes Wirtschaftsgut ■ handelt. 
Eni ge Leasing-Unternehmen wie zum 
Beispiel das Unternehmen artu Contai- 
nerdienst GmbH, URertstr. 19, 2000 Ham- 
burg 1, Tel. 040/ 3T 57 61-63, traben 
neue Formen der Zusammenarbeit ent- 
wickelt, die für Investoren und Leasing- 
Gesellschaften ausgezeichnete Rendi- 
temöglichkeiten bieten. 



, bk w b» Lektwiuf SUneu^en! 


Englischer Broker- und Investment-Banker bietet Unit-Konten und Festgeldanlagen in verschie- 
denen Angeboten. 


Ab 1000,- US-$ bei 12 Monaten Laufzeit 


Monatliche Kontoauszüge und Zinsauszahlung 

Nur ernst zu nehmende Zuschriften werden beantwortet 


Niederlassung Deutschland 
Flitchlord Investment Ltd. 
Kurfürstendamm 180 
1000 Berlin 15 


Headoffice 
Flitchlord Investment 
9-15 Leonard Street 
London EC2 A4 HP 


Devisenansagedienst Telefon 0 30 / 8 82 61 52 

Ein Tochterunternehmen der Australia Investment Corporation. 


a& 5,5% Zins. 100% Ausz. 

in sfr. bis 5 Jahre fest gegen 
Grundschuld, Aval, Wertpapiere 
G. Morawfetz, Finanzen 
Pf. 720. 7 Stuttgart 


•f Ui. 

.Ja 




” - «J.« il ci . 


■' ’ # 1 ■ •?: T . _.M t-a tv “ 


Vi,,.. ... 


’xOJJ. 


■ 


'<*•••. 

■“ * •i-.’ajfl 

"• i V Kti '■ 


*■ V- :c- r,. 

-i:.. ^ 

i*V«n*6 

11 ‘ s «s». 

!V<i ... 


i; - >tvc ■ 

L- 3 
Mitfn-A! 
‘r- •" iiY - ftir« 

. « ‘ ' • • -r ■ : 

<«-• i Xv 

Vi.V :ikv SV;: 
- c -‘ ' n" 

3—; *■ rvrssj 

n ;.1j : .< 

T * •*; 

'■1 •' .. 1 :■ <n-uS m 

**v. f- • * - r , . , :ufc 

a IL«»» ■ • • < ; / 'Z 




informiert 


Dia Po taten GtnbH & Co. KDmaiMditgaaaBictwtt in Bad Uebanzafl. das 
grflAa FTetasiteantar Im nönBtahen Schmzatad, mh alnor Eisbahn, dta bla 
zu 60001 Baauchar aufnahman kaon und dan International«! MndaidmaBan, 
sowie ISskothek, Rastaumnt. FraKuftldno und Varanataitungan. 

Nwmwlir geltfiit auch darSotmaffwiklfarianpafk Bad Uabenzsfl- Monakam 
zwKonwändHg— Bachalt 


Dar Pa ri anpart mit QamainBctaftszBntrujn, Sctrwimmbed. Sauna und viatai 
leien Emdchtungen hat daweit eine Kapazftiäi 


von 000 Bvv»!. untofteftt In 

Hotalapartmarta und. FMmbiiiMr. und wird nach FtataMung de» zweiten 
Bauabaehnittaa eine dar gififtan Fariaharilagan in DaSahtaw dein. 

Bnriehtunpart mft AmdHunpan von teUwwiaa mehr 


FUI wrtBUft jetzt eine weHan Trtmcha das zur Zeichnung 


Ko m n ta Kffli apftat a. Per tflndeettoaunandltantrt bartot SOOO.- ÜU ztizüg- 

tai DtvManden gaahtt. und 


Dch 5 % Kflatanpeiiachale. 8araitsfDn9B3wBittai 
Jahr IMSartUltan 


0?Sm zuzGq- 


bis zum Jahr 
OowtenauaschOttung. 


die Komnmttiatanaina.Gaiantia der jthillctian 


Die.BataiBgung an dianr gewerbflehan KonHmndhgeaaDKhBft hatecheM- 
che BtauarvodsRe und kann dan Kommariditistan von der Irwastttionsabatae 
endastai. . 


Es w erden Nach 
und Im Rahmen i 


• und SondanwgOtungen für KonunancStwten gswfihn 
V. L P .-Services wettraichande Vergünrtigunflen. 

Dia FTP garanttat eine ordnungagerndfie Abwicklung. Snzahlungenarfolgfln 
Ober efn Trauhandkanto twl einer Steuerbwratungsgaaeflschaft. 

Ntä Kommandittaan werden «drtadmWIchar MüaiganUtiMir dar woMach&v 
■tanundzulajnftnichentai Fretteft- und F aria na niafla im Schwaizwakl 


Dar Schwarzwakl lat und bMbt eines der ba W a bt a ata i F*riengebtae in 
Deutschland. 


Pertn eacha WBcha KapdataHagan-Tieuhond 
and Untsmehmanaberstung QmbH 

Juat4Jeb<g-Str.l4 A 


® 0711 


7TKM FSdorstadt 4 - 



Coupon (Ausfällen und an obige Adresse abschicken) 

□ Bitte infomüeren Sie mich ausführlich 

□ Bitte vereinbaren Sie mit mir einen Termin 

Anschrift: • 


t ■ S -- v. 


e Carlo 

. .. . Vit' 


IOC 


.06 81/#^ 


Kuistadt Bad Beigzaben 

Wir bieten die einmalige Chance der Anteilszeichnung am 

DIANA CULTURE CLUB 


in der starte gebuchten Wein-Kurstadt Bad Bergzabern ab DM 
5000 gegen beste Sicherheit - Grundschuldbrief Clubkarte 

gratis!!! 

v: (Kapitalverdopplung 1984 angestr.) 


Ptanq Gw adbwta 0 ■ bH. tuHpoldstr. S 
S748 Bad Bwgndwm, T«L 0 61 4S / 22 SS 


Pi&Si 
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.GrolH 


NEUE FINANZANLAGE 


Investitionsanlage in der Computerbrancbe. Kapital von 
- großen Schweizer Banken nach 5 Jahren garantiert 


Netto-Rendite 8% in Schweizer Franken, z a h lbar alle 6 
Monate. Kapitalrisiko gleich n ull. 


raptoTHgn ngwiünimum: 50 000 sfr. 


Wir suchen Verkaufs gruppe oder -Organisation, um diese 
Formel in Deutschland zu verkaufen. Angebot mit ausführ- 
licher Beschreibung an: 


La Financifere de 

avemte Haart Haxnoir, 1/bte 1, 


ue 


3. A., 

I - Belgien. 




& 


Hohe Ertragssteigerung für GmbH 

Bis 30% höhere Ertrage erzielen GmbHs ohne eigenes Risiko, ohne 
oip^rt^n Kapitaleirisatz, bei vorhandenem Gewinn von ca. DM 
300000,- vor Steuern. 

Anfragen (werden vertraulich behan d el t) tL A 6979 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 
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Vermögen bilden durch Beteiligung 

Ostseeheilbad Grömitz 


Sehr gut elngefOhrtes Kur- und Sporthotel wird um ein Gäste- 
haus mit 100 Beriten erweitert. Hierfür können Kommandttanteile 
gezeichnet werden. Eigenes Grundbuch, kein Hoteirisiko, 40% 
SteuerabsöhreAiung nach deri Zonen randfördemngsbestimmun- 
gen, 7% Zinsen p. au Sondemutzungsrecht und kostenloser 
UrtaubsaufentriatL Auf dem Grundstück vorhanden: Schwimm- 
halle, Sauna. Tennishaite/Tennisfreiluftpialz, Reithalle, Angei- 
teich. 

. Baltic Bauregie Reimers & Co. 

Am Schoor 40, 2433 Grömitz 
Tel.: 045 62 / 60 93 


Mit erprobten 
Saniemngskonzepten 


lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kantaktaufhahme an: 


TA2XDOAG 

Dsteristraße 0, CH-0001 Zürich/Schweiz 


20 % Rwmfltw p. e, aus neuartigem 
Antagemoden ohne Eigeskapit 
i garantieren wir fü r Arzte u. 
I Apotheker. Einwandfreie Bonität 
vorausgesetzt. Zuschr. unter E 1448 
lau WELT-Verlag, Postfach 100864, 
lEssen. 


Interess. L Bonität vermittle 
ich DarL L jed. Zw. ab 500 000 DMj 
t 5,5-6^% efffikt, 100% Atu«., 
keine Bearbeitungsgeb., Absich, 
d. Gnmdpfandre. ocL Banka vaL 
Bank-Kfm. 

Karl Ernst Feldmasn 
TBL 0 29 35 / 17 65 v. 10-16 Uhr 


Schweiz AG 


mit 10 Mio. Vedustvortrag (sfr) 
schuldenfrei (1 Mio. sfr AG- Ka- 
pital) für l Mio. sfr (ggf. Teilzah- 
lung) zu verkaufen. 


I Chiffre J 4065 IVA AG, Postfach, 
CH-8032 Zürich 


AosgeUagte FordfliungeB 

| kauft ausländische Bank gegen] 


in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel- 
forderung möglichst "i>*t unter 
DM 500,- und nicht viel über DM 
10 000,-. Angebote bitte an: 
IFUBUCETAS SERVICE JNTER- 

( NATIONAL, Kirschgartenstr. 14, 
lCH-4010 Basel/Schweiz. Chiffre! 
5606-2. 


GmbH oder AG 

m. DM 5 000,- bzw. DM60000,-. 
Haftung auch 1 Betrieb in der 
BRD zulösaig, unbelastet Info: 

Trntcosmlt Iutemattani Corp. 
Postt 43, L-8400 Ecbtemadi oder 
T6L 061 71/2 1576 


Geheimtip! 

Wollen Sie wissen, wie Sie sicher] 
bub DM 17 490,- DM 233 118*- ma- 
chen können? Fordern Sie unser] 
Dossier an. 

Swnf > immob. RDM 
AahmtaMstr. 23, 4 Düsseldorf 
TeL 02 11 / 68 33 88 


4,5 Mio. von Privat 

als QnmdichulddarL ab DM 10000<V-, 
anefa bei Bwnhmii Ertmiis- 

* — Dariaim O ffladi- 

ab 12% p. ■- 

u. A 8SS1 an WELT-VerJag, 

Postt 1008 S4. 4300 


15 % - 20 % p. a. 

je nach Kapitalanlage bietet Omen 
Finanzberater ata Mindestrenditc 

bei notari e ll e r Abskberung, auch] 

Kleinanleger erwünscht Kapital- 

angebote erb. unt S 1260 an WELT-] 
Vertag, Postt 100864, 4300 Essen. 


Wir eine bekannte Initiato- 
rengruppe für steuernsparende 
Immobilien. Für unsere Nato- 
BauberrenmodeUe in BheinL- 
PfaJz suchen wir abschlußsichere 

seriöse 


Anlageberater 

Sie finrien bei htm eine vertaßL u. 
gute Zusammenarbeit. 
Sedes GmbH, Postt 12 54 
4232 Xanten 
TeL »»91/4« 71-73 


Exklusiver 
Souiiaclub (Pfalz) 


50 %- Anteil an stillen Teilhaber 
zu verkaufen. Sehr gute monatü- 
rhp Gewinngarantie. 


Zuschriften mit TeL-Nr. unter A 
1488 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Diskretion selbstverständlich. 


Wir bieten Ihnen 
eine sichere Geldanlage 

in Haus- u Grondbestz in den besten 
Lagen m Stadien Nardrh ein- Westfa- 
lens, Anlngehflhe ab DM 500 000,-. Ab- 
eichennig Ober Grundbuch erstrangig. 
Zuschr. u. F 1659 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 OS 64. 4300 Essen 


Einmalige 

Gelegenheit 


durch Übernahme von Ver- 
triebsrechten an konkurrenz- 
losem Artikel, sowie bereits 
bestehender Vertriebsorgani- 
sation. An&ergewöhsL hohe 1 
Rendite tnögL Mindesteigen- 
kapital DM 50 000,-. 

Kur ernstgem. Zuschriften 
mit Kapi talna chweis unter T 
1547 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 04,4300 Essen 



DIE 

AUSSERGEWÖHNLICHE 

STEUERSPARANLAGE 


LPG - GAS-CARRIER 
6500 cbm Tragfähigkeit 

Investieren Sie mit uns ihre Steuern In 
einem wachstumsorientiarten Markt der 
Zukunft: ERDGAS! 



Liquiditätsgewinn durch hohe Steuervorteile 

Langfristige Ertragssicherheit 

Ersparnis der Zwangsanleihe 

Hohe öffentliche Förderung 

Indienststellung bereits 1983 

Einsatz im „Norwegischen 

GAS-CARRIER-POOL“ 

Erfahrene Partner 


Ein Objekt der REEDEREI BEILKEN - GAS LLOYD 

Prospektanforderung bei: 

COF1NANZKG 

Boschetsrieder Straße 5, 8000 München 70 
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 und 7 23 10 59, Telex: 5-215 948 


v UNSERE EBFAHBUN6 - IHR ERFOLfi! v 


Erfolgreicher Börsenspekulant 

bietet gegen Sicherheit Beteiligung an seinem privaten Wertpapier- 
konto. Mit Privatkapital ab 58M DM können Sie sch bet eili ge n . Hohe 
erwirtschaftete R en dite ist nachweisbar. Fairste Vertragsgestal- 
tung, niedrige Bet elllgungianmme . Erfolge und Absicherung spre- 
chen fOr fdch- 

Zuschr. uptgr A 1312 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


diBABl 


Berg Anlagebf.ratung Gmbh 


NurfürSpitzeiivrdien 


mit einem jährßeh zu versteuernden Bnkommen von 250 000,- DM 
oder Steuerberater/Vemiögensbenner mit emsprediemden 
Kfienten können bei uns die besonderen Beriin-ModeUe zeich- 
nen. 

Wir bauen nur in erstklassigen Lagen mit einer Individuellen 
Architektur im steuerbegünstigten Wohnungsbau. 

' 1 plus 50% 


W s rb e wgiJmrt e n aoeh dem BaütanmwricO plus 50% Abscfaiei- 
I de « GiWIm ta rw tw ha J ota dar Fwtigttellung, Koatea 
te durch WBK-Rrderoag, daher feelee Ueteidediamg. 


Objekte: 

LBledermannweg In Berlin-Westend 7 Wohnungen 
ILKönigsallee in Borfin-GrunewakJ mit Zugang zum Diana- 
See 8 Wohnungen 

IILTepfitzer Str. in Berün-Grunewald 10 Wohnungen 
Nur Zuschriften mit Einkommensnachweis werden berück- 
sichtigt. 

Berg Anlage- und Vermögensberatung Gmbh 

Bleibtreustraße 2*. 1000 Berlin 15, Tel. 030/882 77 41-44 (Herrn Berg) 


Mit 50 000 zum Millionär 


oder aus DM 25 000 Vi Million machen 
oder aus DM 12 500 V« Million. Wie? 


Das zeigt Ihnen „Der Sauerländer Börsenbrief' wöchentlich 
mit nachvollziehbarem Musterdepot. 


Völlig dvw, einzigartige Konzeption! 


Bestellen Sie noch heute Ihr Probeabonnement (4 Ausgaben) 
unter Beifügung eines Verrechnungsschecks zum Preis von 
nur DM 20,- 


Helmat Umberg GmbH, Gräne Str. 2, 5970 Plettenberg 


Die Geldanlage mit Zukunft 


Container 

bringen hohe Rendite! 


Schon ab DM 8.000.- neuo werden Sie Eigentümer eines Containers. 
Unsere Garantien • 18 <kiMiei£in nähme p.,t. über S Jahre 

• vierteljährliche Mictuhlung# Wartung. Überwachung und Versi- 
cherung der Container gegen Risiken aller Art auf unsere Kosten 

• Rüddüiufjedes Containers nach 8 Jahren Ilir40">ides Kaufpreises 

Ihre Vorteile «Als Eigentümer des Containers haben Sie 
einen realen Gegenwert dir IhrGeld • Bereits 3 Monate nach Ver- 
tragsabschluß erhalten Sie das erste Geld • Unter Berücksichtigung 
von Steuervorteilen sind fast S0°4i Ihrer Rendite steuerfrei 


|c 


Senden Sw mir tastenl« ausßhiiictie Informaiionen aber die ConUiner-Kapiuhiilage 


Name 

VbniaRie' 


Stn&e 


— L/ar tu 


| PCZTUrF 


\Au l unf jinrnJif P,l GmbH 


Liliemti 14. 2IXHJ Hamburg 


TeieJon" 


firiui* 


relctun (0 tu 1 3157 hl -61 
TcIcGG.nni? WSkbKI 


20 % Anteile an Bauobjekt 

L Süd-West- Sardinien, ca. 1000 WE, 
a. wund erb. Sandstrand, gflnetig aus 
Altersgr. zu verk. 

TeL «032/8 «6 48 72 29 


5%% aff. 

gegen Grundbucheintragung für; 
Mietwohnungsbau und Gewerbe, 
vermittelt: 

H.-J. Oswald 

HMitwrptr. 3, 3 Hannover SOL 
TeL: 9511/7978 21 


PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 


Wir vermitteln aus Sonderkontingent 


• Hypotheken bis 100% 

• Gewerbelinanzierung bis 100% 

• Sfr-Finanzierung 

• Bauherrenmodell mit Endfinanzierung 


Sofortentscheid bei Vorlage entsprechender Unterlagen 
durch unsere Bankfachleute. 


ntmr/SUMTelBatef 

für den weiteren Ansbau einer 
überregio nalen minmftjM ri^n- 

sation auf dem^tar^büien- 
Sektor gesucht. Das Konzept 
ist erprobt. Gewinn- und Ent- 
wicklungsmöglichkeiten «ind 
dem Einsatz entsprechend 
überdurchschnittlich gut. 
An g . erb. u. N 1455 an WELT- 
VerL. 1008 84, 4300 Essen. 


Nautec S. A. 


Venloer Str. 86a, 5024 Pulheim 


Kreditvermittlung 

F. Röper 

g.bt ihnen 


Orangenplantage in Kolumbien 


Schweizer verkauft 35% GmbH- Anteil an einer der grüßten Or&ngea- 


nflanzungea. (73% gehalten von Schwe iz ern mit Domizil ln Bogota) 80 
mhl von Dep.-Banpt£tadt VIDivkenclo. 40 ha mit 5000 B&umen m voU 


i voller 

Produktion und 4000 Jungbüumen. Daneben 300 ha mit Viehzucht auf 
Spezialgrus. Hervorragende Infrastruktur (Häuser. Maschinenpark. 
Starkstrom etc.) VB sfr 450 000,- InkL Vieh. 


Anfragen bitte an HA Dr. Hans H. Schmidt, Postfach 368, CH-8038 
Zürich, T6L 004 11 /4 8372 5L Telex 5047a 


SCHNELL 
o Barkretiite 
o Darlehn 

• Ktz-Finanzierungen 

• Zusatzkredite 

• Hypotheken 

Jetzt noch günstiger! 

Tel.: (04 21)5 67 84/85 

Gulcnbcrg*!?. 8. 28C5 Stuhr 2 


ScbtttsbeteUlguii« iz^lge Verzinsung 


Segeljacht Jongert 19 m f. Charter i. der Karüük u. L Mittelmeer 
vorgesehen. Mindest beteiligung DM 500 000,- zusätzliche Absiche- 
rung über Immobilien vorhanden, Anfragen u. TeL 0 94 07 / 28 19 


Gesell sebaft 


HJU^geg. hoh. ^ Ver zin su ng u. erstkL 


Arrfr 


Beteilig. Nur wirkL seriöse 
m. Kop.-Nachw. finden 
Berücksichtigung 

Zuschr. U- PG 47 101 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 88. 


Zwei GmbH-Möntel 

mit VerlustvortrSgen von ca. DM 
300 000,- und ca. DM 35000- 
(Branchen: Import Lebens- 
mittel) schuldenfrei gegen Gebot! 

zu verkaufen. 

Angeb. u. Z 1333 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


War Mht mir fOr 2 Jahra 
DM10000,- 

danach Rückz. DM 15 000,-. 
Ang. erb. u. B 1335 an WELT- 
VerL, Postt 1008 64, 4300 Essen. 


Renditen von 4% - 4,5% 
p. Monat 

Traum, leere Versprechungen oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesun- 
de Geschäftsverbindung, so fordern 
Sie unsere Trustunterlagen an. Zeich- 
nung bereits ab 1000,- US-Dollar 
möglich. 

Geldanlage ist 
Vertrauenssache 


Darum: Nettleville Investment Ltd., 
54-62 Regent St., London W 1, 
Code Nr. 08 BER 



Ihre Strategie: 


Kapitale 

mit stei^^l 
Wertzuwachs 


ützte 


Unsere Antwort 

Sie sollten mit uns reden, denn wir sind Experten für Kapitalanlagen 
in gewerblichen Immobilien - seit vielen Jahren erfolgreich. 


Wir bauen selbst - Sie kaufen direkt vom Bauträger 

• Gewerbliche Immobilien, Bauherren - und Ersterwerbermodelie. 

• An analysierten, erstklassigen Standorten, im Rhein-Main-Gebiet 
und anderen wirtschaftlichen Wachstumsraumen. 


Unsere Objekte sind Neubauten 

Wir bieten: 

• Sicherheit durch langfristige Mietverträge. 

• ßonitätsstarke Mieter. 

• Wertsicherung der Mieteinnahmen. 

• Hohe Steuervorteile, die schon nach den ersten 
zwei Jahren zu Steuererstattung m Höhe des 
eingesetzten Eigenkapitales führen können. 


Der Erfolg gibt uns Recht 

Rufen Sie an oder schreiben Sie uns. 


Dia 
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Sichern Sie sich 

DEGEWO-Fonds 

Sozialer Wohnungsbau Berlin 

Die bewährte und wertbeständige 
Kommanditb&siligung mit hervorragendem 
Partner -Alleinaktionär ist das Land Berlin - 
und hohen Steuervorteilen. 

Ihre Vorteile: 

• Persönlich haftende Gesellschafterin der DEGEWO- 
Fonds ist die Deutsche Gesellschaft zur Förderung 
des Wohnungsbaues. gemeinnützigeAG (DEGEWO). 
ein städtisches Berliner Wohnungsuntemehmen mit 
einem vom Land Berlin gehaltenen Aktienkapital von 
DM 245 Mio. 

• Als Kommanditist keine Hypothekenhaftung und 
Nachschußpflicht 

• Treuhandbank ist die Deutsche Kredit- und Handels- 
bank AG. Berlin. Tochtergesellschaft der Landesbank 
Rheinland-Pfalz. Mainz 

• Öffentliche Förderung. 

• Festpreis- und Fervgstellungsgaranue. 

• Optimale Vermietbarken. 

• Prospektprüfung durch Wirtschaftsprijfungsges. 

• Steuervorteile 

(zB. beim DEGEWO-Fonds 20) 

- ca. 238% ausgleichsfähiger Gesamtverlust bis 
1994. 

- ca 143% Verlustzuweisung in der Einzahlungs- 
phase bis 1985. 

- Keine Verlustbegrenzung bis 1989 durch gesetz- 

fiche Sonderregelung. 

-2% steuerfreie Barausschüttung bereits ab 1986. 


Informations-Coupon 

Bitte schicken -Ste mir ausführliche Unterlagen: 

Name: 

Straße: 

PLZ/Ort: 


Telefon: 


Bitte einsenden an: 

Deutsche Kredit- und Handelsbank AG 
Postfach 110649. 1000 Berlin 11. Tel 030/8901223 


mit hoher Festrendite 

- Zinsen von 9,5 bis 11,5 % 

- Laufzeit 2 Jahre 

- Mindestbeteiligung DM 10 000,- 

- Solide erstklassige Absicherung 
durch Immobilien bzw. Aktien 

- Wirtschaftsprüfertestat 

- Notaranderkonto 


MEKO 

Treuhandgesellschaft mbH 
Schadowplatz 9 - 4000 Düsseldorf 1 
Sa.-Ruf (0211)3280 31 
Telex 8 582 239 mekod • 



1 M% Gewinn in tat nächsten 18 Menaten 

Absolut sicher, kein Risiko. Diese Gewinnchance ist für jeden 
Geldbeutel realisierbar. Abwicklung über Ihre Hausba nk. 
R eport mit „Know-how" und 2 Probeausgaben von TIP 
INTERNATIONAL nur 25 Mack, Scheine/Scheck. Klappt es 
nicht, GELD ZURÜCK! 

TIP INTERNATIONAL 

P. O. Box 333, CR-6150 Santa Ana, Costa Rica 
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Gold und Silber || 

Jetzt einsteigen? 


Ausführliche Informationen: 

REAL 

Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Lange Straße 38, 4590 Cloppenburg 
Telefon 0 44 71/ 73 03 




Unser aktueller Sonderdruck 

»Korrektur 

des US-Börsenklimas? 

8 Aktien, mit denen man gut fahrt, 
auch wenn der Manet 
nicht mitmacht« 

ist soeben erschienen. Fordern Sie bitte 
Ihr kostenloses Exemplar bei uns an! 


I Coupon: 

Bitte senden Sie mir ein kostenloses 
Exemplar Ihres Sonderdrucks 
»Korrektur des US-Börsenklimas?« 


: Name 



j Straße ! 

! PLZ/Ort ! 

Telefon * 


w 


repräsentative 

OFFICES: 

6000 Frankfurt 90 
Hamburger Allee 2-10 
(CP Plaza) 

TeL (0611)79261 


2000 Hamburg 36 
Neuer Wall 10 
Tel. (040)3567-0 

7000 Stuttgart I 
Königstraße la 
TeL (0711)221972 


4000 Düsseldorf 1 
Kasemenstraße24 
Tel. (0211)8895-0 

8000 München 22 
Ludwigstraße 8 
TeL (089)280191 


Bache Securities 


HAPIMAG-Aktien 

gesucht - Barzahlung 
TeL 9 2378 / 37 34 


Möchten Sie 

AAA-$-Anleihen 

[ohne Währungsrisiko kaufen? Z. 
[ ZL Renditen bis zu 18%. Unver- 
bindliche Beratung durch; 

Gehr. Escherich 
Anlageber.. Tel. 8 85 91 / 3 74 


Risikolose 
Rekord-Renditen 

I erwirtschaften unsere Partner! 
{mit unserer bewährten Preis- 
Versicherungsstrategie. 
Sicher - solide — seriös. 

| Beteiligung schon ab 50 000,- DM 
möglich. 

| Anfragen bitte nur schriftlich am 
W1 GmbH 

EUberfelder Straße 2 
in 4000 Düsseldorf 


Windjammer 


Beteiligung 120 000 DU an Preimast- 
Getfetachoner geboten. Einsatz: 
Kreuz- ix. TagesfahrL 10% Abscöreibg, 
ca. 15% Bendlte. 

Nowaek + Partner 
Gnotr. UHL ZBM Hamborg 5« 

TeL 8 48/89 2t M and 948/3983332 



+0beminctiscfi mW. Geweine mrt Erdgas in 
USA, Stehern, üb. vortiand. Quellen, i/Hjann. 
AuszaMg.. kein Agio. Anlage ab OM 10.000.- 

OOKSSmi - 703 BÖBUMfiCN 

Stamenaetr. 12. Tel 07031/22 3945 


Nochfolg sprobleme? 

Tätige Teilhaberschaft von Kfz- 
Kaufmann, 37 J., in Autohaus ge- 
sucht Norddeutscher Raum so- 
wie deutsche Vertretung bevor- 
zugt. Spätere Übernahme ange- 
nehm. 

iZuschr. erbeten unter PU 47112! 
| an WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


Arabische Welt, ein Markt, 
der noch lange für 
lukrative Geschäfte 
gellst 

Wir nehmen limitiert zur Ver- 
wirklichung eines 3-MUlio- 
nen- Auftragsbestandes stille 
Beteiligungen von DM 
20000,- bis DM 50 000,- an! 
Echte Gewinnbeteiligung bei 
maTiiTMiWi MitspracherechL 
Nur seriöse Angebote erbe- 
ten unter E 1492 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 84, 4300 
Essen 


Deutsche Rrmeamäntel 

OL Wa ffnMg«m™-MnB jgt efauaxSll/ 
U nmMf mVotme Post/Büroservice, 
Rechtabera tang / AuJlupwnulUlnn- 
gen aller Axt mit SQdqirovluon. 

A. v. AuftragB vexxnl tttoogen gJjJU 
o. Ahlenbergweg 49, 5804 Herdecke. 
Tel. 023 30/7 41 47 


Iiß8B BaWOm/BInnainH/ 
Hufe Mm 

gesucht v. DtoL-Vw. mit langjäh- 
riger Praxis im Fi/Re, Produkt - 
manage ment, Organisation, Per- 
sonal (mit Trainer- u. Beraterer- 
fahrung). 

Zuschriften unter W 1484 an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen 


KatfaMof DM 209 OM,- 

Laufzeit 1 Jahr bei gleichzeitiger 
Verdoppelung Ihrer Einlage. Eän- 
zelanlage ab DM 10 000,-. Absi- 
cherung über erstrangige Grund- 
schuld. 

Eflangebote erb. u. P 1478 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 84, 
4300 Essen. 


Spezialfirma 

sucht fair neue lukrative Ab- 
satzmöglichkeit Investor mit 
200 000 bis 400 000 DM bei ga- 
rantiert hoher Rendite. 

TeL «2 03/ 44 85 78 


NdtatendBdi abständig nebea 

mit ri n»r eigenen KN*" Firma, I 
die Sie ohne Kapitalemsatz und 
ohne spezielle Facbkenutnis 
anfbtuxen können. Sie frft"™*" mwi, 
nebenberuflich von zu Hfeuse.ans 
starten. Fordern Sie noch heute 
die toatont— e Ixxformatiozigschrilt 
Nr. O 10 an von: Special Cornmer- 
dal Puhhcattons, Paxtt 80 0809, 
2080 Hamburg 80. 


Betelllaunx an Hodellbaliue- 
bcUA ab3 TDM. MimtCTU 
1438 an WELT-Verlag, Postfach! 
10 08 64, 4300 Essen. 


Darlehen 

über DM 200 000.- bei Absiche- 
rung durch erstrangige Grund- 
schukib riefe auf werthaltigem 
Grundbesitz für 1 Jahr gesucht 

y.inwn nach Vereinbarung. 

Zuschriften erbeten unter R 1457 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Finanzierung 

und Hypothekenbeschaffungl 
nach Maß. Auch in schwierigen! 
Fällen (Zwangsversteigerungen 
oder negative Auskunft) können 


wir helfen. Eine Anfrage lohnt! 
sich: 

bftr Trenhandgesellschaft mbH 
Abt Finanzierung, Postfach 4 
5429 Katzenelnbogen 


Wie PeterS. 

sein eigener Chef wurde 

Vfir 2 Jtfnfl wnflB dar 2Hnrtge Essanar noch flpo- 
ttricMri nri dkuno«. Ihm mhB r auf ., 0 b Saasate- 
Mob". DouivJilaiOsfllhreKtaZdaMSfDn Sritewrtfl- 
waeflan. Watt aftwn wn ftbtanogl Umm ef u n wa» 
potb «Mb v rieh sdhriSada . Hai* wdm «r Ob« 
100.000 OM/Jrir. Audi 9s ortet» GraUnto na: Ofe 
GaMAridH, Th.-HWK-SUtea4/WS34l. S300Bgm2 

Freizeit ist ein Markt mit 
Zukunft 

Zeltefabrik 

sucht zum Ausbau Teilhaber. 
Zuschr. u. P 1390 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 




Beteiligungsangebot 

ifsolar Energie Fonds 1 KG 

— Wir nutzen die alternative Energie — 

Rendite 17% - Steuervorteile 54 %, denn: 

Sonne schickt keine Rechnung 




ftwatorag waöS-$ 2J Mo. 

flir Import bzw, Transit flhr 38 Tfegr! 
gcs. Bieten Beteiligung od. hoben Zhä- 

ntz. 

Zuschriften unter W 1353 u WELT- 
VWllg.PWtL 100864. 4300 Era». 


Repräsentanz Köhler, Raabestr. 2 
Hannover 1, TeL 05 11 J69 44 49 


nunaJ 

W— 


über Luxuexuburger B oMteg für] 
deutsche/intern. Patente und Be- 
triebe gesucht. Anlagebetrag I 
100000,- bis DM 200000,-, Lauf- 
zeit 3-5 Jahre, Zins 10,5% (steu- 
erfrei!), Grundbucfaabslcher» VS. 
Angeb. u. K 1474 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


US-INVESTITION 

Erfolgreiches deutsches Unternehmer-Team sucht Partner zur 
staatenweiten Expansion eines zum Automob il-APsatz ausgerich- 
teten und von wirtschaftlicher Stagnation unabhängigen Unter- 
nehmens. Mit einer Beteiligung von DM 1 Mio. sind Sie mit einer 
außergewöhnlich hohen Rendite an unseren amerikanischen Ge- 
sellschaften beteiligt 

Anfr. u. S 1480 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Kapitalvermittlung 

DM ab lMio.-4%p.a.-10J.;DMi 
ab 100 Tsd.-8£% p. a. - 10 J.; US- 
Dollar ab UW Mio. - 7,5% p. a. -20! 
J. Sicherheiten: Aval, Grund- 
schuld. Bankgarantien. 

R. TieUch. Slemensstr. 12 
7830 Böblingen 
TeL 0 70 31/ 22 39 45 


für sfr 18 000,- zu verk. 

[ Znschr. u. E 4299 an WELT-Ver- 
Iae. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Wonnen 
wie im Urlaub 

Eine „interessante" Kombination 

SeniorerpRuhesitz/ 
Hotel Köhlerhof 


Auen «vor riet) cur Hute Mtzt, 
braucht Om Svgapnung, dte 
Oteprt c t i, Anmouno und Ab- 
waeteftmO-DriDr Daten udriM' 
•orpt. uinin tn rinor tenfleten 
UndNteR, bM Meter Lun. 
Wlwri und UWtem m «fewr 
manWan KWnriatt und 
doch nur 30 AutomhuMn von 
HKOtnnp afltfamL 


GKv pMariebkriMriftrir.' 
rwUMi fc* tb 1. Aob. WM 


.AeanMBMnuura 




• Versicherungsntakfer/Fachwirt 

• Fmanzrnakter • Immobtßsn- 

• Hausverwalter raakler 

• Betriebswirt 
ifeirakursera. PrOfg., Prosp. B 9 1 
HSerita-ScWe, 0-7858 WdMfte« 


Kapitalanlage 
mit Steilerersparnis 

dxzrcb Er we ib von Immobilien sowie 
BETEILIGUNG AN INNOVATION 
mit hoben Gewlxmerwartnngen (Alter- 
natlv- Energieversorgung ohxie Um- 
weltbelastung). Erforderliches £3gen- 
kapüal ab 100 000 DM. 
Zuschriften «ntw S 1348 an WELT- j 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Eaaen. 


US-Ölbeteiligung 

Eine seit vielen Jahren erfolgrei- 
che jHwenTtani«*h l» Ölgesellschaft 
sucht für ein Beteiligungspro- 
gramm Vertriebsgesellschaften 
und Anlageberater. 

Für einen ersten Kontakt richten 
Sie bitte Rare Antwort an B 1467, 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
Essen 


Bendlte 
mR SIcbeAeRs- 
garantle 

Interessantes Rendite- Angebot 
am Frankfurter Alleering mit 525 
nr Vermietungsfläche bei einer 
derzeitigen JahrBs-Nettomiete 
von DM 72 000,-. Ihr VorlaU: Sie 
haben nur einen Mieter mit aller- 
bester Bonität, der außerdem bei 
Auszug das gesamte Anwesen 
komplett renoviert.' Kaufpreis: 
DM 1 100 000.-. 


7AUFINA 

£ trnno&vn Krut- orV VBrtjufewaaaigJ 
§ «oBMPMC- .620C»h«a*leo 
~ Tritten 1 06! 21 1399« 


hxgritl Vahle ■ YermS geuibcr z tna g 
ab 15% pa 


Bet Antworten auf C hi f freanzei gen 
Immer <flt Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag ver me rken! 


Lebenslanges Wohnrecht, ko in MäOferd::r;«r 
hafte Preisge st.tl’ung. 


Bitte fordern Sie Unterlagen am Parkrosicie 
Am Kchlorhof 235" Bad Sramsft: 
Tei 0 -tl 92 2G 2b 33. Frau Sri vt 


Senioren 


Aktien mit 100% 
Gewinnerwartung 

AWIA OmbH ■ Adenaumtea 11 ■ 5300 Sonnt 


Finna mH erheblich« nt Verhnt- 
vottrag zu kaufen gesucht. 

Znschr. u. P 1500 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Wer beteiligt sieb 
an Briefmarken-Handelsges. 
in Gründung? 

Mindestanteil 3000 DM + 120 
DM antelL Gründungskosten. 
Bitte nähere Auskünft e anf or- 
dem unter T 1349 an WELT- 
Veriag, Post£ 1000 64. 4300 
Essen. 


Wir nehmen noch erniga Domen und Herren (auch Ehepaar») In unserer 
SertorenPenaton auf, die Wen aut erstklassige Betrauung und V*r£fflaQMwj 
legen und «Ich in einem kleinen Kreis von insgesamt 15 Panakxilrafi woM 
fühlen möchten. Unser Haus liegt inmitten eines Kurortes (25 Kßometer von 
Hannover entfernt) direkt am Kwparic. Sonnige und gerftumige Etnzehäm- 
mer mit DU^VC, Speisesaal sowie Aufe nttialtsräume und Ult worhandferi.- 
Eigene Möbel können mitgebracht werden. Im Pflegetan (auch Schwer** 
pflege) werden Sie von unseren exarrv. Schwestern und geschulte m Pfl ege» 
personal betreut und bestens versorgt Penstonsprafc» mff.abDM 2200,« bef 
4 Mahlraiten und Difttkoat Die Mahlzeiten können auch ohne Aufschlag kn 
Zimmer eingenommen werden. Wohndartehen 0M 15000,-: wird vOU 
zurückgezählt. 

Interessenten schreiben uns bitte unter V 1483 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


40 Bettels, voll belegt, x L LH 
«uf Xft J. tu Rarem BUdesbeim. 
tn .. y^fi Mi'iitwi ■ psetrtlmtloiH 

teOOOQ.- DK. SribÄvcrsUnäl 
verahxsusg.. Pocht oco BCoaati 

Nur erosthin« tnteveasenten 
meiden sich bitte unter H 1231 an. 
WELT- Varia* Poaöech 10 OB 84, 

■ , _ 4308 Ewen, ' 


Ruhesitz in der Holsteinischen Schweiz vxvv 


Kur* u. Seniorenhotel 

Schöne Lage % Direkt am See 


1 -2 -Zimmer- Appartements 


Schwimmbad • Sauna • Solarium 
Medizinische Badeabte ilung im Raus' 1 
[Anfragen unter 04521/4078 




Alt— « ro ka sH z 


verkaufen. 


ln Bad 

Preis 

Anfragen TeL 06821/1090 oder} 
. 5190 


überall im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
sieben Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen zur Verfügung. 


L and 3. 

Wilfried Tapborn 
Kaiser-WJlhelm-Straße 9 
2000 Hamburg 36 
Tel.(040)34742 15 
352027 
FS 2-17 001 777 asd 

2. 

Peter Schüler 
Kaiser-Wilhelm-Straße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040) 3 4742 71 
FS 2-17 001 777 asd 

4. 

Hans- Jürgen (.mr 
Schüssleretraße 13 
Postfach 300 641 
4000 Düsseldorf 30 
Tel.(0211)433818 

5. 

Richard Ludwig 
Deichmannhaus 
5000 Köln 1 
Tel. (0221)134573 
135148 

6. 

HaraW Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 FranJdurt/M. 

Tbl. (0611)747977-78 
FS 4-14418 hkms 

7. 

Karl-Harro Will 
Rheingönhehner Straße 57a 
6701 Altrip/Ludwigshafen 
Tel. (06236) 31 32 

& 

Kurt Fengler 
In den Ziegelwiesen 50 
7250 Leonberg 7 
Tel. (07152)42024-25 

9. 

Margy Bragger 

Rotkäppchen weg 20 

Postfach 148 

8034 Germering/München 
TeL (089) 845845/46 
FS 5-22 823 

10 . 

Horst Wouters 
DIE WELT 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
Telefon: (030) 259129 31 
Telex: 1-84 611 



DIE® WELT 


WIITSOWTUi 


Anzeigen-Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
TeL (02054) 101-511 
-512 
-513 

FS 8-579 104 


A nzcigenabieilung 
! 'ostfach 305830 
2000 Hamburg 36 
Tel. (040) 347-43 24 
-4491 
•4485 
-I 

FS 2-17001 777 asd 


Telefonische Anzeigen-Annahme 
Essen: (02054) 101-5 24, -525,-1 

Hamburg: (040) 347-4380, -f 


S 
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Der weltweite Export 


unserer Probleme lösenden Meßtechnik ist unser Beitrag zur industriellen Entwicklung in den 
Industrie^ wie in den Entwicklungsländern. Sein Ausbau sichert Arbeit und Ertrag auch im 
'deutschen Stammhaus. 

Deshalb suchen wir einen für diese Aufgabe umfassend vorbereiteten Naturwissenschaftler 
oder Ingenieur als 

Absatzstiategen 


Bll 


Interessenten sollten ihre akademische Ausbildung mit Prädikat abgeschlossen und nachwBis* 
bare Erfolge in internationaler Vermarktung erzielt haben. 

Wir liefern in alle Kontinente. Unser Umsatz hat 150 Millionen DM überschritten. Ein Teil 
unserer Erzeugnisse war immer schon erklärungsbedürftig. Heute verlangen sie anwendungs- 
technische Beratung und fordern zu Innovationen beim Käufer heraus. 

Als Beitrag unseres zukünftigen Mitarbeiters erwarten wir 

□ Entwicklung und Umsetzung von Strategien für die Exportausweitung 

□ Training unserer Exportmitarbeiter und Repräsentanten 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


□ Ausbau unserer Verkaufsförderung 

□ ertragsorientierte Absatzsteuerung 

□ hohes Engagement 

□ persönliche Flexibilität 

Wir bevorzugen einen die Endposrtion anstrebenden Kandidaten der mittleren Altersgruppe, 
geben aber auch Herren um 35 Jahre eine ausbaufähige Chance. 

Herren, die glauben, unsere Erwartungen erfüllen zu können, werden gebeten, sich an unseren 
Berater, Herrn Gerhard Kienbaum, zu wenden, der bei der Entscheidung mitwirkt und der auch 
über seinen Mitarbeiter. Herrn G. W. Helemann, unter Tel.-Nr. 0 22 61 - 70 31 04 erreichbar ist 

Ihre schriftliche Interessebekundung richten Sie bitte unter der Kennziffer 981154 an Postfach 
10 05 47, 5270 Gummersbach. 



Modisch betonte Konsumgüter 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern modisch betonter Konsumgüter für 
den gehobenen Bedarf. Neben unserem Stammsitz in NRW existieren mehrere Tochtergesell- 
schaften und Produktionsstätten im In- und Ausland mit insgesamt 2500 Mitarbeitern. 

Als Stabsstelle auf der obersten Ebene suchen wir den 

Vontancbbeauftragten 
Organisat io n und EDV 

Jm43eretch Organisation besteht die Aufgabe in der permanenten Optimierung der Strukturen 
und Abläufe lm Hinblick auf unsere Untemehmensziele. Die Aufgabe im EDV-Be reich läßt sich 
am besten mit EDV-Controlling umschreiben; als Besonderheit tritt die Wahrnehmung einer 
Verbindung»- und Interessenfunktion zu unserem externen Rechenzentrum hinzu. 

Der ideale Kandidat im Alter von ca. 35 Jahren hat ein Studium der Betriebswirtschaft oder 
Informatik erfolgreich absolviert und anschließend etwa 5 Jahre Erfahrung mit Schwerpunkten 
in BetriebsVEDV-Organisation, EDV-Controlling, Systemanalyse und Programmierung gesam- 
melt Persönlich zeichnen ihn überdurchschnittliche analytische Fähigkeiten mit dem Drang 
zum „Machen“ aus; sein Durchseizungsvermögen verbindet er mit diplomatischem Geschick 
und Beharrlichkeit 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Niestrath und Herr Mehl unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit 
zu. 

-Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862486 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummefabach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsrahe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf; Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Fleischverarbeitungsindustrie 

Wir sind ein stetig wachsendes mittelständisches Unternehmen der Fleischverarbeitungsindu- 
strie im norddeutschen Raum. Schwerpunktmäßig beliefern wir seit Jahrzehnten die Industrie 
für Helmtiemahrung Im In- und Ausland. 

Die erfolgreiche Geschäftsentwicklung wollen wir durch eine der neuen UntemehmensgröBe 
- angepaßte Organ isationsstruktur sicherstellen. Wir suchen zum nächstmöglichen Entrittster- 
min einen dem geschäftsführenden Inhaber direkt unterstellten dynamischen 

Vertriebsleiter 

Auf der Basis fundierter Marketingkenntnisse und mit praktischer Erfahrung soll er unsere 
Vertriebswege optimieren. 

Wir wünschen uns einen jüngeren Diplom-Kaufmann bzw. Wirtschafts-Ingenieur. Branchen- 
kenntnisse aus der fteischverarbeitenden Industrie wären von Vorteil. Um erfolgreich mit 
unserem internationalen Kundenkreis verhandeln zu können, sollte er die englische Sprache 
perfekt beherrschen. 

Wir bieten ein hohes Anfangseinkommen, das bei entsprechenden Erfolgen weiter steigerungs- 
fähig Ist 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Klinkert unter 022 61 / 7 70 16 
-zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert 
Ihre aussagefähige schriftlicne Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 9983/43 an den mit 
der Wefterteitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters an Postfach 31 01 86, 
5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

- Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Borat, Hamburg, Kartsrahe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hüverstim, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Automobilzulieferindustrie - 
Erstausrüstung 

Wir sind eine Unternehme nsgruppe mit mehr als 5000 Beschäftigten, die als Zulieferer für die 
europäische Automobilindustrie marktführende Bedeutung hat Unsere in Großserie gefertigten 
Produkte entsprechen technologisch höchsten Anforderungen und sind ein Markenbegriff. 
Firmensitz ist eine beliebte Großstadt in NRW. 

Wir suchen einen Ingenieur - Dipl.-Ing. (TH bzw. FH) oder Wirtsch.-Ing. — mit mehreren Jahren 
Praxis im Verkauf technischer Produkte als 


Abteilungsleiter 


Vertrieb 


mmtm 


Er untersteht dem Geschäftsleiter Vertrieb und hat einen abgegrenzten Verantwortungsbereich. 
Dieser umfaßt sowohl die Akquisition als auch die Angebotsausarbeitung im Seriengeschäft und 
die Pflege von Kundenkontakten. Hinzu kommt die Entwicklung von Absatzkonzeptionen sowie 
die Mitarbeit an der Kurz- und Langfristplanung. 

Wir denken an einen initiativ handelnden Vertriebsingenieur mit marktspezifischen Kenntnissen 
und Erfahrungen in der Umsetzung des absatzwirtschaftlichen Instrumentariums auf die 
Besonderheiten des Zulieferers an die Automobilindustrie. Wegen der internationalen Kontakte 
sollten Sie gute Englisch- oder Französischkenntnisse besitzen. 

Ingenieuren unserer Vorstellung, die bereit sind, unsere Interessen mit vollem persönlichen 
Engagement zu vertreten, steht für eine erste telefonische Kontaktaufnahme Herr Juergens 
unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe evtl. 
Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800 026 an HeilsbachstraBe 22, 5300 Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 


Position mit Zukunft 


Wir sind eine Firmengruppe, die durch Aktivitäten in verschiedenen Bereichen der Investitions- 
güter-Branche ihre wirtschaftlichen Ziele abgesichert hat 

Für unseren Vorsitzenden der Geschäftsführung und zugleich Vorstandsmitglied der Oberge- 
sel ischaft suchen wir spätestens zum 1. Januar 1984 den 





|K| 


Neben der engeren Assistentenfunktion als Gesprächspartner und Zuarbeiter ist eine Reihe 
weiterer Stabsaufgaben zu lösen. Dazu zählen u. a. Erstellung von Berichtsperiodika, Vorberei- 
tung von Sitzungen diverser Führungsgremien sowie gezielte betriebswirtschaftliche Sonderun- 
tersuchungen. übrigens: Assistentanfunktionen in unserem Hause sind gedacht als Durchlauf- 
stationen für Führungspositionen in der Linie, 

Wir suchen einen Diplom-Kaufmann oder Diplom-Wirtschaftsingenieur mit mindestens 2-3 
Jahren praktischer Erfahrung nach dem Studium. En direkter Hochschulabgänger hätte also 
keine Chane». Die praktische Erfahrung kann erworben sein in der Wirtschafteprüfung, im 
Controlling oder Finanz- und Rechnungswesen allgemein. 

Wir legen besonderen Wert auf Flexibilität und einen methodischen Arbeitsstil, um den weit 
gefächerten Aufgaben gerecht zu werden. Die Kontakte auf AR- und GF- Ebene erfordern 
Persönlichkeit, Eigeninitiative und gute Umgangsformen. Darüber hinaus erwarten wir gute 
englische Sprachkenntnisse. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Niestrath und Herr Mehl unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit 
zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
steilung, Eintrittstennin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 86 24 91 an Postfach 100552, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, BaseL 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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phi ups Data 

Systems 


PHILIPS 


In 29 Ländern sorgen Philips Data- 
Systems-Mitarbeiter mit Engage- 
ment und Initiative für neue Pro- 
blem-Lösungen im Bereich der Da- 
ten- und Textverarbeitung sowie der 
Bürokommunikation. Unsere Markt- 
anteile haben wir systematisch 
durch eine bedarfsorientierte und 
zukunftssichere Produktpalette aus- 
gebauL 


Philips gelang u. a. mit leistungsfä- 
higen, optischen Speichersystemen 
eine Basisinnovation, die in allen 
Bereichen der Büroautomation eine 
besondere Bedeutung haben wird. 
Das eröffnet Philips neue Perspekti- 
ven für die 80er Jahre. 


Mit unseren leistungsfähigen Syste- 
men für Distributed-Data-Proces- 
sing (DDP), Büro-Automation (OA) 
und das besonders erfolgreiche Pro- 
grammentwicklungssystem Maestro 
— das in einer exklusiven Koopera- 
tion mit Softlab vermarktet wird - 
besteht für Sie eine zukunftssichere 
Basis und eine besondere Chance 
zur persönlichen und beruflichen 
Weite renlwickl u ng. 


Wenn Sie Ihre persönliche Chance 
in diesem Angebot erkennen, ent- 
scheiden Sie sich schnell, und sen- 
den Sie uns Ihre Kurzbewerbung, 
oder rufen Sie uns einfach an. 


im Rahmen des gezielten Ausbaus 
unserer Vertriebsaktivitäten für 
GroBkunden in den Bereichen Indu- 
strie, Handel, Dienstleistungen, öf- 
fentliche Verwaltungen sowie Ban- 
ken und Versicherungen suchen wir 
erfolgreiche und engagierte 


Vertriebsbeauftragte und 
Systemberater 


für die Standorte: 

Hamburg, Düsseldorf, Frankfurt, 
Stuttgart München 


Philips Data Systems 
Untemehmensbereich der 
Philips Kommunlkations 
Industrie AG 

Personatwesen-Marketing 
Herr Rädel 

Weidenauer Straße 211-213 
5900 Siegen 21 (Weidenau) 
Tel. 02 71/4 04-2 52 


Philips Kommunikations Industrie AG 


SSTST Data j TEKADE , F&G 

■ Systems ! FemmeWe- 1 Nachncwenkabe) 
\ aniageo j una-anla^er. 


GESUCHT: 


Das Produkt: 


DER MANN, DER DIE REDÜRFNISSE VON MILUONEN 
IN VERKAUFSERFOLG UMSE1ZT 


Sanitäranlagen der neuesten Generation, die mit Omas WC- Häuschen nur noch das 
Bedürfnis gemeinsam haben: Individuelle Architektur, elegante und vandalenhemmende 
Inneneinrichtung, berührungsfreie Bedienungselemente, Musikbeschallung und WC- 
Reinigungsautomatik in Verbindung mit hochentwickelter Regelungstechnik sind nur 
einige der Pluspunkte, die insgesamt die ganzheitliche und saubere Lösung für ein 
dringendes Bedürfnis abgeben. 


Das Unternehmen: 


Eine mittelständische Firmengruppe der Baubranche Im reizvollen Siegerland. 90jährige 
Erfahrung im Bauen bildet die Basis für eine sichere, breitfundierte Marktsteliung und 
eine effiziente und kooperative Führungsorganisation, für die soziale Partnerschaft und 
Mitbestimmung keine Leerformel geblieben ist Die hauseigene Entwicklungsabteilung 
arbeitet ständig an marktorientierten und innovativen Lösungen für die unterschiedlich- 
sten Bauprobleme. 


In der Herstellung von Sanitärzellen an Autobahnen sind wir führend. Diesen Erfolg 
haben wir in die Produktion von Sanitärzellen für Innenstädte umgesetzt. 


Der Mann: 


Für den Vertrieb dieser Sanitärzellen suchen wir einen ideenreichen und zupackenden 
Diplomingenieur als 


Geschäftsführer Vertrieb 


So stellen wir uns den richtigen Mann vor 


i Seine Ausbildung befähigt ihn zu einer qualifizierten Verkaufsargumentation für unser 
hochtechnisiertes Produkt und die Überwachung seiner ständigen Weiterentwicklung 


i Einschlägige Erfahrungen in Marketing, Vertrieb und Verkauf von Investitionsgütern in 
leitender Position qualifizieren ihn für Aufbau und Leitung einer schlagkräftigen 
Vertriebsorganisation und die Erschließung eines zukunftsträchtigen Marktes 

> Eine über ein reines Verkaufsprofil hinausweisende Persönlichkeit mit gewandtem 
Auftreten und der Fähigkeit zur Repräsentation ermöglicht ihm den - erfolgsabhängi- 
gen - Aufbau und die Führung einer Vertriebsmannschaft Sie sichert außerdem seine 
Akzeptanz als Gesprächspartner für zentrale Entscheidungsträger der kommunalen 
Behörden (Dezematslefter, Stadtdirektoren, Bürgermeister) 


Das Angebot: Das bieten wir dem geeigneten Mann: 


Ein herausforderndes Aufgabengebiet mit engster Verquickung von eigeninitiativer 
Leistung und Unternehmenserfolg 


Die nicht alltägliche Perspektive, eine Vertriebsorganisation aufzu bauen und - bei 
Bewährung - eigenverantwortlich zu leiten 


Hk 


• Ein dem Format der Position entsprechend attraktives Gehalt mit der Möglichkeit, am 
Erfolg der Gesellschaft beteiligt zu werden 

Wenn Sie diese ungewöhnliche Führungsaufgabe reizt, so senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild und Angabe Ihres derzeitgen Einkommens) unter 
der Ziffer 172.19 an die von uns beauftragte Personalberatung, die Ihre Sperrvermerke 
zuverlässig einhält. 


INSTITUT FÜR ARBETTS- UND BAUBETRIEBSWISSENSCHAFT 
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co. 

Berliner Straße 40, 7250 Leonberg, Tel.: 0 71 52 / 207-504 


Führendes europäisches EDV-Beratungsunternehmen 

sucht den 


geschaftsstellenleiter 


Hamburg 


Als Mann der ersten Stunde sollen Sie unser Know-how in die Tat Umsätzen und die bereits 
bestehenden Geschäftsbeziehungen weiter ausbauen. Wir stellen uns Sie als einen 
qualifizierten EDV-Fachmann vor mit Führungs- und Verkaufserfahrung im Alterzwischen 
35 und 45 Jahren und guten Englischkenntnissen. Kreativität, Integrationsfähigkeit und 
akquisitorisches Geschick sind die wichtigsten erforderlichen Persönlichkeitsmerkmale. 


Wir bieten Ihnen die Möglichkeiten und Voraussetzungen, um diese reizvolle, interessante 
und fordernde Aufgabe erfolgreich meistern zu können. 


NEUE TECHNOLOGIEN ERFORDERN PROFIS- 
IHRE ERFAHRUNG SICHERT IHREN UND UNSEREN ERFOtG.. 


(I 


mm 


SOFTWARE-SPEZIALISTEN 


Als führendes Unternehmen im Bereich der Kommuni- 
kationstechm'k suchen wir für den expansiven Markt der 
Bürokommunikation 


D i pL-1 ng JDipl.-l ntormatiker/Dr.-l ng. 

Sie halsen sich während Ihres Studiums und Ihrer 
beruflichen Praxis mit 


- Textverarbeitung 

- digitaler Bildverarbeitung 

- Bild-Datenbanken 

- LAN- Systemen 

auseinandergesetzt und Erfahrung gesammelt. Das Ar- 
beiten mit einem UNIX-Betriebssystem ist Ihnen vertraut 
Sie haben schon in C und PASCAL programmiert und 
die wesentlichen Konzepte der Software-Entwicklung 
praktisch kenne ngetemL 


Sie haben die nichtalltägliche Chance, auf dem Gebiet, 
der Bürakommunikation Pionierarbeit zu lebten und 
maßgebliche Impulse zu setzen, 
im Rahmen unseres Gesamtprojekts Bürofcomn'umrka- 
tion werden Sie nach Intensiver Einarbeitung für ein 
spezielles Aufgabengebiet eigenverantworttioh tätig 
sein. 

Wir bidfcen einen zukunftssicbererr Arbeitspfalz, Sozial- 
leistungen eines internationalen Großunternehmens, 
sehr gute FbrtbildungsmäglichkeJten sowie ein attrakti- 
ves Gehalt 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen direkt an 
Standard Elektrik Lorenz AG 
Personalabteilung r . 

z. Hd. v. Herrn Parth 
Östliche 132, 7530 Pforzheim • 


Sie finden uns am 19J20. 10. 83 auf der Systems *83 In München 
Halle 23, Stand 23 609. Ihr Gesprächspartner Ist Herr Parth- 


Wir suchen für sehr gut ausge- 
stattete Immobilien-ZKapitalan- 
lageprojekte leistungsfähige 


Vertrlebs- 

gesellSGhaften 

und erfahrene 

Anlageberater 


Die Projekte sind von erfahre- 
nen Initiatoren konzipiert und 
werden mit realistischen 
Preisen angeboten. 


Neue Gesellschaft 
für Wohnungsbau 
Am Hafensteig 3 
2430 Neustadt/Holstein 
Telefon: 045 61/ 97 80 
Sa^ So., nach 18 Uhr 
Telefon 045 64/ 3 76 


Anlagespezialist fir 
Roftstoffrorkommefl 


Suchen - TopTetefonverkäufer 
Für - Top-Einkommen 
Zur - Taxierung von Minen- 
anteilen 

Nach - Amsterdam 
Kontakt: 0031-20-273355/ 
60/70 


Wir twtaasn um mit dar Entwfctfung 
der Produktion und dom Vartrtab von 
■tefct r o nte c h a n Qorfttan und O ydwn 
und vergeben bundesweit IMMma 


i'TTT PiFlTTl'l-;' 


mft guten Kontekten und hohem teebnf- 
echem Background könnten uneer Part- 
ner sein. 


Zuschriften unter D T447 an WH.T-Ver- 
leg. Postfach 10 OS 64, 4300 Emn 


Topvevfcäufor für 
Direktmarks tlng 

von haustechnischen Geräten 
gesucht Auch geeign. für freie 
Bauelementeverkäufer. 


Für eine vertrauliche Kontaktauf- 
nahme wenden Sie sich bitte an 
unseren Berater, Herrn R. Bollmohr 
(abends und am Wochenende Tel. 
0 41 65 / 62 23). Ihre schriftliche Be- 
werbung richten Sie bitte an 


Mercuri urval 


Die Personaiberatung für Marketing und Verkauf. 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 11 


040/365028 


Zuschriften unter U 1548 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


DM 508 m- LY 


und mehr schreiben auch Sie 
monatlich an Neugeschäft mit 
unserem neuen Verkaufssystem. 
Kostenlose Informationen: 


Heckmann, Abt 113 
Poatf. 73 00 41, 3 Hannover 73 


Französischer Sprechreiseft* 
Vermuteter sucht 


RtitarbeKerthtnen) 


zur Verbreitung der Spreshprogmnme 
für die Sommer- und Wintemleon. 
Kenntnisse des Schul- u. unherenttsml- 
lieu* erwünscht Zuschriften sn: 


MM- m, Ree Patt Ftae.N teOCuees-F 


Australien-Auswanderer 


haben eine gute Chance nur bei bereits 
vorhandener oder zu erwartender Ein- 
reisegenehmigung. StarthlKc selbst- 
verständlich. Keine Rückzahlung. 


Zuschriften «rt. n. PBiT Ml an WELT- 
Veriag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


Standard Elektrik Lorenz AG 



Gesucht: 


Verkaufsberater 


FuBbodentechnlk 


(Raum Hannover - Braunschwelg — Göttingen) 


Sie sind zwischen 30 und ca. 45, beweglich, tatkräftig und 
zuverlässig, den Umgang mit Leuten vom Bau gewöhnt, und 
arbeiten schon einige Jahre mit Erfolg als Verkäufer, Verkaufe- 
berater oder Verkaufsingertieur. In Zukunft würden Sie gerne für 
eine Firma arbeiten, deren Produkte hohes Ansehen genießen 
und die in ihrem Markt zu den führenden Anbietern zählt 


Wenn dies auf Sie zutrifft, sollten Sie rasch mit uns sprechea .. . . 
Wir sind Spezialisten für den Fachbereich Estrich- und Indu- 
striefußbodentechnik, man kennt uns, schätzt unsere Produkte, 
und wir sind beim Estrichlegerhandweric (und dessen Auftrag- 
gebern) eingeführt und als Fachleute angesehen. Deshalb ; 
wächst die Nachfrage nach unseren Produkten und Verfahren, 
und deshalb brauchen wirfürdas oben näher bezeichnete 
Verkaufegebiet einen weheren, besonders tüchtigen Mitarbei- 
ter. 


Kl 


Die Anforderungen dieser Aufgabe sind hoch, denn unser 
Programm ist anspruchsvoll, und unsere Kunden sind es ge- 
wohnt, von uns erstklassig bedient zu werden. Einem befähig- 
ten, tüchtigen Mitarbeiter bietet sie aber eine Position, die 
technisch sehr interessant und finanziell sehr entwicklungsfä- 
hig Ist. 


Bei Interesse erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen. Wir werden Ihnen kurzfristig antworten. 


Chemotechnik Abstatt GmbH 

7101 Abstatt * Ruf 07062/6061 • Telex 728361 


Chemotechnik Abstatt. Am Bau braucht man Partner 


Stellen- 

gesuche 

inder 


Portakabin 


Mj 

L ML 

2 

1 







Ein bewährter Weg 
zum beruflichen 
Erfolg. 


Wir suchen einen VeriwrifeMtar mit Duichaemingevarmösen und 
Selbetstehertwft, der ln der Lage tat, des Vertrauen von FQhniimstttRan 
u gewinnen, indem er erfolgretoh ReumpfC^-UeunqwierwMW 
und in die Tu umaeteL -J . 


Tips für den Anzeigen- 
text, technische Informa- 
tionen und die Grund- 
regeln für Ihre. Bewerbun- 
gen finden Sie in unserer 
kostenlosen Stellenge- 
suchbroschüre. 

Wir schicken sie Ihnen 
gerne zu. 

Schreiben Sie an: 


Wenn Sie eine abwechslungsreiche Ti 
tofderung darin Bähen, ein Rtumpt 
Endphaae zu begleiten - und mit der 
■eben höehstmotMertan Team enzu 

wissen. 


eit Buchen und eine Hwme- 
:■ von der Antens»- täred r 
ittchkeft, eichebwn dynemk 
eflen Iwsen Ste *« um 


Wh- bieten ein engemeeeenae Grundgehalt mit xusttzUehefl 
orientierten flnanaMen Anreizen und SpHenwgQtung. 




W* n,n Sje meinen, unseren Erwartungen zu antspnohan uhdübar 

^ «««den äe ihre SewarbungeuntetefiKi 

mit Ltehtbildund Angabe Bnes derzütioen Einkommen» rttt oam 
Vermerk .Vertraulich" an: 


Harra K. Renan», Portakabln BmbH 
Siemeurtng Z 4 f 4168 Wlltfeh 1 


DIE® WELT 


i %«BHl%oii>l Tir.rs;nTlM» ira umihnlwn 


Anzeigenabteilung 

Stollen-Service, 

Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 ? 

TeU (040) 347-44 18,-1 5 


Büro In Kuwait 

•kvtehteft HteffQr tuchen wk deo-quaHfoterten. TOeBw W aogte oh l 

Managing Diraetör 

ssss 


bakSgct ampreahan. Bn in 
zu. Argab.em.il. n 


enWB.T-vanre,i 


/ 
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Setzen Sie ihren nächsten Karrierestep. Herausforderung 
für Dipl.-Ingenieure, Dipl.-Wirtschafts-Ingenieure 

Unser Firmenname ist weltweit ein Begriff für technologisch führende Geräte und Gerätesysteme. Zur 
Unterstützung des Geschäftsbereichs Je iters Inland, der für mehr als 10 Niederlassungen mit 500 
Mitarbeitern verantwortlich ist, suchen wir Ingenieure mit betriebswirtschaftlichen Kenntnissen als 

Vertriebsmanager 


|KJ 


die zunächst im Sinne eines modernen Vertriebe-Controlllngs sowohl in konzeptioneller als auch operativ* 
praktischer Hinsicht die Effizienz der Niederlassungen verbessern. Wesentliche Säule unserer Führung»' 
Philosophie ist dabei - nach den Grundsätzen der „Führung durch gemeinsame Zielsetzung” die 
Leistungsfähigkeit und Arbeitszufriedenheit zu erhöhen. 

Nach 0-5 Jahren nachweislich erfolgreicher Tätigkeit ist an die 0 barnah me einer bedeutenden Führung»- 
funktion in unserem Hause gedacht 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Httvenuun, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 


Sie sollten nach einem hervorragend abgeschlossenen ingenieurwlssenechaftiichen Studium einige Jahre 
Berufserfahrung in einem international tätigen Unternehmen der Gerftte-Herstellung oder in einer 
Untemehmensberatung nachweisen können. Kenntnisse im Investitionsgüter-Marketing oder in der 
Ablauf- und EDV-Organisation würden Ihnen den Einstieg wesentlich erleichtern. Gute englische 
Sprach kenntn lese setzen wir voraus. 

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater. Herr Groth oder Herr Zobel, 
unter der Ruf -Nr. 0 40/324606 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert. 

Interessenten im Alter von ca. 30-35 Jahren, die sich dieser beruflichen Herausforderung gewachsen 
fühlen, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, frühester Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung) unter Kennziffer 790138 an 
FerdinandstraSe 28-30, 2000 Hamburg 1. 
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Ein Diplom-Ingenieur (TH/FH) Fachbereich 
konstruktiver Ingenieurbau 

mit praktischen Erfahrungen, auch aus Führungspositionen, würde unseren Vorstellungen am 
ehesten entsprechen. 

Wir sind ein mittleres privates Bauuntemehmen mit Niederlassungen in NRW und einer breiten 
Angebotspalette, die von Betonwaren Ober Kanal- und Straßenbau bis hin zum konstruktiven 
Ingenieur-fT ef-)Bau sowie Hochbau reicht Als 

Leiter 

konstruktiver Ingenieurbau 

sollen Sie für den letztgenannten Bereich, der also auch den Hochbau umfaßt, zuständig sein 
und ihn in umkämpften Märkten mit vollem persönlichen Einsatz und Ergebnisverantwortung 
führen. 

Wir erwarten einen erprobten, akquisitions- und verhandlungsstarken Mann mit erwiesenen 
FQhrungsquaiitäten. 

Der Standort ist in der Nähe des Ruhrgebietes, alle schulischen und gute Freizeitmögiichkeiten 
werden geboten. .... 

Bel- Interesse steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, zu einer ersten telefonischen 
Kontaktaufnahme unter, der Telefon-Nr. 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. Er sichert Diskretion 
nach allen Seiten zu. Dies gilt auch für Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, möglicher Eintrittstermin. Geh altsvorstellungen). Sie senden sie bitte 
unter der Kennziffer 981 152 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HRvoreum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 


|K| 


Management-Herausforderung im Dienstleistungsbereich 

Wir zählen zu den führenden europäischen Service- Firmen im Bereich Vermietung und 
Reinigung von Berufskleidung sowie anderen reinigungsintensiven Textilien. 

Unsere Kunden sind Firmen aus Industrie, Handel und Dienstleistung. Nach erfolgreichem 
Einstieg in andere europäische Märkte haben wir nunmehr auch in Norddeutschland unsere 
erste Niederlassung gegründet. Die bisherige Entwicklung ist sehr erfolgversprechend. Zum 
weiteren Ausbau unserer Marfctsteltung suchen wir den verantwortlichen 

Niederiassungsleiter 

der aufgrund seiner ausgeprägten unternehmerischen Befähigung in der Lage ist, die in der 
Ausbauphase vorhandenen Frei räume für die Entwicklung und imagebildung des neuen 
Unternehmens ausfüllen zu können. Zu seinen Hauptaufgaben zählen: 

□ Erschließung neuer Markte mit den dazugehörenden Verkaufskampagnen 

□ Verkaufsmanagement und Verwaltung 

□ Sicherstellen eines reibungslosen Geschäftsablaufs 

□ Aufdecken neuer Service-Bedürfnisse 

□ Verbindung zu Lieferanten 

□ Führung und Motivation der Mitarbeiter 

Der ideale Bewerber verfügt über mehrjährige Verkaufs- und Kundendiensterfahrung im 
Dienstleistungssektor. Er zeichnet sich durch ein hohes Maß an Eigenmotivation und Selbstän- 
digkeit aus. 

Gute Englischkenntnisse sind unabdingbare Voraussetzung. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Zobel oder Herr 
Groth, unter der Rufnummer 040/324606 zur Verfügung, die Ihnen absolute Diskretion: 
zusichem. 

Herren um die Mitte 30, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, bitten wir um 
Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellungen und frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790136 an 
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karte ruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBvarsum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Pauk», San Francisco, New York 


Nahrungsmittelindustrie 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen, haben als einer der Großen in der Branche einen guten Marktanteil 
erarbeitet und sind erfolgreich. Der Sitz ist im südlichen GroBraum Frankfurts. 


Wir suchen den 


Kaufmännischen Geschäftsführer 


l!<l 


dem die Bereiche Handel und Rechnungswesen unterstehen. 

Wir denken an eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit mit mehrjähriger FQhrungserfahrung aus 
vergleichbaren Positionen der Kaufmännischen Leitung mit einem guten Gespürfürden Markt 
Tätigkeitsschwerpunkt liegt im Vertrieb und im Einkauf der Naturprodukte. Ein solides kaufmännisch/ 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, ffifversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


betriebswirtschaftliches Wissen mit der Beherrschung des modernen Rechnungswesens setzen wir voraus. 
Als Altersrehmen denken wir an Anfang bis Ende 40. Unerläßlich sind gute englische oder französische 
Sprach kenrrtntese. Der gebotene Vertrag geht von einem langfristigen Engagement aus. Ein Teil der 
attraktiven Bezüge orientiert sich am Untemehmenserfolg. 

Interessenten, die eine solche Spitzenposition mit umfassender Verantwortung ausfüllen können, steht für 
eine erste telefonische Kontaktaufnahme unser Berater, Herr Dr. Mickiey, unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur 
Verfügung. Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter 
Kennziffer 800 022 an HeitebachstraBe 22, 5300 Bonn 1 . 


Wir suchen für unsere Organ^atlons-Abtsilung einen 
befähigten ' 

Bank- 

Organisator 

zürn nächstmÖgKchen Termin. Eine mehrjährige Tätigkeit 
in den Bereichen Planung, Aufbau- und Ablauforganisa- 
tion sind Voraussetzung für die Besetzung der vakanten 
Position. Ebenso sollten Sie fundierte Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Datenverarbeitung. mitbringen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabtei- 
lung, Postfach 1 0 74 27, 2800 Bremen 1 . 


Bamkvehbh Breme* ae 

’ : •*- • • * Wachtstr. f«, 2800 Bremen 1 


Eine sichere Existenz 

mit überdurchschnittlichen Verdtenstmögliehteiten, DM 250 000,- p. a. 
und mehr, bieten wir Ihnen, wenn Sie sich hauptberuflich selbständig 
machen wollen. 

Wir suchen: 

Jeweils 2 selbständige Repräsentanten 

für unser 

überregionales Dianetteistungsumemehtnen (Vidao-Filmproduktionen aU- 
gemetn. Video-Sportveranstaltungen. Video-Partnarvermrttlung, Video-Te- 
stament etc.). 

mit Präsenz im In- und Ausland 
in der näheren Umgebung felgender Städte: 

Hamburg, Hannover, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart München und in 
Berlin 

Was wir erwarten: 

• einen guten Leumund 

• sicheres und gewandtes Auftreten 

• gepflegte Erscheinung 

• Geschick und Takt im Umgang mit Menschen 
O Sie sollten im Alter zwischen 35 und 50 sein 

Ober Einzelheiten der Position möchten wir Sie gerne in einem persönli- 
chen Gespräch unterrichten. 

Bitte beweiben Sie sich (mit tab. Lebenslauf, Zeugnisabschriften. Licht- 
bild) und sagen Sie uns auch, wann Sie frühestens Ihre Tätigkeit aufneh- 
man können. 

Unterlagen bitte unter K 1386 an WELT- Verlag, Postfach 10 OB 84. 
4300 Essen. 


Wir sind: 


Wir suchen: 


Eine Einrichtung der Resozialisierung NichtseB- 
hafter (gern. § 72 BSHG) mit 360 Plätzen und sind 
Mitglied des Diatonischen Werkes der ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers. Im Bereich der Sozialhil- 
fe bieten wir durch arbeitstherapeutische Maßnah- 
men umfangreiche Hilfe an. 

Einen Verwaltungsleiter 


Wir erwarten: Betriebswirtschaftliche Fähigkeiten (Kalkulation 
der Pflegesatze etc.), Bilanzsicherheit sowie lang- 
jährige Erfahrung im Rechnungswesen. Wün- 
schenswert sind darüber hinaus Kenntnisse auf 
dem Personalsektor, wobei das Tarif recht und das 
Mitarbeitervertretungsrecht des Öffentlichen Dien- 
stes anzuwenden sind. EDV-Kenntnisse sind Vor- 
aussetzung. 

Wir bieten: Zusammenarbeit in einem kleinen Team 

Vergütung nach den AVR des Diatonischen Wer- 
kes 

Wir erbitten: ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an folgen- 
de Adresse: Werkheim e. V., Geschäftsleitung, 
BöttnerstraBe 9. 3000 Hannover 1 . 


Angestellter 

als rechte Hand des Vertriebsleiters Inland gesucht 

Unser neuer Mitarbieter sollte gewohnt sein, selb- 
ständig, verantwortungsbewußt und kooperativ zu 
arbeiten. 

Wir bieten ein angemessenes Gehalt nebst sozialen 
Leistungen (Mittagstisch im Hause etc.). 

ihre aussagefähige Bewerbung nebst handge- 
schriebenem Lebenslauf eibitten wir mit dem Ver- 
merk HB 83 an: 


NOBlS SHAKESPEARE GMBH 


5000 Köln 41, Postfach 42 04 24, Berrenrather Str. 186 
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STELLENANGEBOTE 
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DIE WELT -Nr. 241- Samstag, 


BESCHAFFUNGS- 

MARKETING 



+■ FRUCHTGUMMI 


Wir sind ein Unternehmen der Süßwarenindustrie, das mit 350 Mitart» item beachtliche Umsatzzuwächse erzielte. 

Im Verkauf haben wir unsere Produkte (Lakritzen und Fruchtgummi} durch eine konsequente Marketingstrategie 
zu bekannten Markenartikeln entwickelt. Auch im Einkauf ergeben sich erweiterte Anforderungen. Unser 


Leiter Einkauf 


soll sich deshalb nicht nur mit preisgünstiger und termingerechter Beschaffung (Volumen ca. 50 Mio. DM) sowie 
der Steuerung der Lagerwirtsdiaft betessen, er soll auch - in enger Zusammenarbeit mit Verkauf, Marketing und 
Produktion - nach Alternativen im Bereich der Rohstoffe, übrigen Fertigungsprodukte, Verpackungen suchen. 

Neben gründlicher Ausbildung und Berufserfahrung sind dafür spezifische Kenntnisse aus der Nahrungsmittel- 
und Verpackungsindustrie und auch im internationalen Geschäft (mit entsprechenden Englischkenntnissen) 
erforderlich. Wir halten kreativen und unbeirrbaren Optimierurmswillen, Verhandlungsgeschick sowie Führungs- 
und Koo pe ratf onsfäh ig kait für wichtige persönliche Eigenschaften. 

Die Position wird ihrer besonderen Bedeutung entsprechend honoriert und organisatorisch ausgestattat. 

Ihre Bewerbung (einschließlich handschriftlichem Lebenslauf. Lichtbild und Zeugniskopien) richten Sie bitte an 
Herrn Ass. Dipl.-Kfm. Hüttmann, der auch gerne für einen ersten Tetefbnkontakt (0 28 22 / 60 12 55) bereitsteht 

Katjas FASSIN GmbH t Co. KG, Dechant-Sprünken-StraBe 53-57, 4240 Emmerich 


(D 

REEMTSMA 


eine national und international tätige deutsche Untemehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigarettengeschäft, bei den Brauereien unter den ersten Drei. 
Unternehmerisch erfolgreich, den Mitarbeitern verpflichtet Leistung als Ziel. 


Wir suchen einen jüngeren Mitarbeiter für unsere 


Konzernrevision 


Nach kurzer Einarbei- 
tungszeit soll folgendes 
verantwortlich über- 
nommen werden: 

- System- und Ablaufprü- 
fungen 

- allgemeine Ordnungs- 
mäßigkeitsprüfungen 

- Jahresabschlußprüfungen 

- betriebswirtschaftliche 
Sonderaufgaben. 


Geeignet für diese Aufga- 
ben sind Bewerber mit 
betriebswirtschaftlichem 
Studium sowie einer zwei- 
bis dreijährigen Revisions-/ 
WP- Praxis. 

Wir erwarten weiterhin 
sicheres Auftreten sowie 
Kritik- und Durchsetzungs- 
fähigkeit 


Wir bieten ein vielseitiges 
und sehr selbständig zu 
bearbeitendes Aufgaben- 
gebiet 

Das Gehalt und die Sozial- 
leistungen entsprechen 
denen eines großen 
Unternehmens. 

Bewerbungen erbitten wir 
an 

H.F.&Ph.F.Reemtsma 
GmbH & Co 
Personalwirtschaft 
Parkstraße 51 
2000 Hamburg 52 


ÄlM R6 West E W E Stirjraant BBWM Roth-Händle 


Leiter 

Ersatzteile + Zubehör 


bei uns eine umfangreiche und vielseitige Aufgabe vorfindet 
Unseren Erwartungen werden Sie am besten gerecht wenn Sie 
mehrjährige Erfahrungen aus dem Ersatzteiigeschäft des Maschi- 
nenbaus besitzen. Aufgrund unseres hohen Exportanteils und Ihres 
laufenden Kundenkontaktes sind Englischkenntnisse wünschens- 
wert. Hinzu kommt die Fähigkeit eine Abteilung mit 10-15 Mitarbei- 
tern wirksam zu führen. Durchsetzungsstärke, persönliche Integra- 
tionsfähigkeit und praxisgerechter Arbeitsstil sollen gleichgewichtig 
vorhanden sein. 

Bitte bewerben Sie sich über unsere BeratungsgeselischafL Für 
objektive Vorabinformation steht Ihnen Herr A. Piech telefonisch 
unter 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung. 

Ihre Ziischrift erbitten wir an 


tm- 


TWF-TREUHAND 
WIRTSCHAFT»- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

wadetaf Landstraße 43 - D-2000 Hamburg 56 



Die Heil GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu den be- 
kanntesten Produzenten von Investitionsgütern für die Reproduk- 
tions-, Satz- und Informationstechnik. Jahrzehntelange Pionierarbeit 
gibt dem Unternehmen heute seine führende Position auf dem WeR- 
markt. 

Wir bieten Diptom-Ingenieuren der Fachrichtungen Nachrichten- 
technik Informatik, Elektrotechnik, Fertigungstechnik und Maschinen- 
bau anspruchsvolle Ensatzmöglichkeiten in folgenden Bereichen: 


Entwicklung 


Das Aufgabengebiet gibt qualifizierten Bewerbern die Möglichkeit 
an der Weiterentwicklung analoger und digitaler Bildverarbeitungs- 
und Obertragungssysteme mitzuarbeiten. 


Fertigung 


DR.-ING. 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1-5 
Postfach 6229 
2300 Kiel 14 
Telefon (0431) 2 00 11 


Zu der Aufgabe gehört die Ensatzoptimierung vorhandener NC- 
Programmiersoftware sowie Beobachtung neuer Systementwick- 
lungen. Wir erwarten - entsprechend dem Aufgabengebiet - ver- 
tiefte DV-Kenntnisse und ein solides Grundwissen über mecha- 
nische Fertigungstechnologien. 

Wenn eine der genannten Aufgaben Sie anspricht, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild an unsere 
Personalabteilung. 


Wir sind ein mittelständisches Maschinenbau-Unternehmen. Seit 
vielen Jahren gehören wir zu den führenden Hersteilem unserer 
Branche in Norddeutschland. 

Der jahrelange Einsatz unserer Maschinen im In- und Ausland läßt 
die marktseitige Nachfrage nach Ersatzteilen und Spezialzubehör 
ständig steigen. Auch unter wirtschaftlichen Aspekten gewinnt 
dieser Bereich eine immer größere Bedeutung. 

Die Organisation des Ersatzteilwesens mit der Gesamtverantwor- 
tung für die Bevorratung, den Verkauf und die Auslieferung von 
Ersatzteilen und Zubehör möchten wir in die Hände eines technisch 
versierten Kaufmanns legen, der als 


Wir sind ein international arbeitendes Unter- 
nehmen des Maschinenbaus. Unsere Erzeug- 
nisse aut dem Gebiet der Kakao-, Schokoladen*. 
Ölsaaten- sowie chemischen Industrie genießen 
Weitruf. 

Zur Ergänzung unseres F-jhrungsteams suchen 
wir zum baldmöglichen Eintritt den die 

Leiter/in der 
Betriebswirtschaft 

Schwerpunkte des Arbeitsgebietes sind 

• betriebliches Rechnungswesen 
■ innerbetriebliche Revision 

• Organisation 

• Datenverarbeitung 

Wir erwarten die Fähigkeit, selbständig zu 
arbeiten, em abgeschlossenes 
wirtschaftswissenschaftliches Studium sowie 
mehrjährige Praxis. 

Wir bieten eine unserer, hohen Anforderungen 
entsprechende Dotierung, hervorragende 
Mitarbeiter und ein aufgeschlossenes 
Management. 

Für telefonische Verabinformationen steht 
Ihnen Herr Kreibohm unter Telefon 040 
39 10 91 10 zur Verfügung 

Bauermeister 

Hermann Bauermeister Maschinenfabrik GmbH 
Friedensallee 44 ■ 2000 Hamburg 50 (Altona) 

Diplom-Bauingenieur (FH) - 

Fachrichtung Hochbau 



Rheinbraun ist ein bedeu- 
tendes Großunternehmen 
der Energiewirtschaft im 
Raum Köln-Düsseldorf- 
Aachen mit mehr als 1 7 000 
Mitarbeitern. 

Wir suchen einen Diplom- 
Bauingenieur (FH) der 
Fachrichtung Hochbau. 


Aufgabe unseres neuen 
Mitarbeiters wird die Beur- 
teilung von Schäden an 
baulichen Anlagen aller Art 
hinsichtlich ihrer Verursa- 
chung und deren Beseiti- 
gung sein. 

Für dieses interessante 
Aufgabengebiet kommen 
nur Bewerber in Betracht, 
die Erfahrung in der Bau- 
leitung sowie Kenntnisse in 


der Statik. Baukonstruk- 
tion, Ausschreibung und 
Abrechnung besitzen. Da- 
neben sind weiterhin Ver- 
handlungsgeschick und 
ein gutes schriftliches Aus- 
drucksvermögen wichtige 
Voraussetzungen. 

Rheinbraun bietet Ihnen ei- 
nen krisensicheren Arbeits- 
platz. ein leistungsgerech- 
tes Gehalt und die beson- 
deren sozialen Leistungen 
eines Großunternehmens. 

interessierte Damen und 
Herren, die die von uns ge- 
wünschte Berufsqualifika- 
tion haben, richten bitte ih- 
re vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Anga- 
be des Gehaltswunsches 
an: 


RHEINBRAUN 

Rheinische Braunkohlenwerke Aktiengesellschaft 
Personalabteilung PT/3, Stöttgenweg 2, 5000 Köln 41 
Telefon: (02 21 ) 4 80-26 47 


Eröffnen Sie sich eine interessante Marktlücke - 
durch ein neues, umsatzsicheres Programm: 

Immobiliensparen 

Besonders geeignet für Anlageberater, Versiche- 
rung»-, Bausparve rm ittle r- und Vertriebsgruppen. 


Rufen Sie uns an: 

Mo. bis Fr. 10.00 bis 17.00 Uhr, Tel. 0611/ 
74 26 33-35 - Ihr Gesprächspartner Herr Rohde. 

ABE-GMBH 

BeethovenstraBe 7b, 6000 Frankfurt/Uain 



Wir sind eines der größten privaten Bau-, Bauträger- 
und Baubetreu ungsuntemeh men im westdeutschen 
Raum. 

Die Zahl der von uns erstellten und zu verwaltenden 
Eigentumswohnungen nimmt von Jahr zu Jahr kräftig 
zu. Unsere Abteilung Hausverwaltung braucht darum 
Verstärkung. 

Bast-Bau sucht 
selbständig arbeitende(n) 
Hausverwalter(in) für 
Eigentumswohnungen. 

Wir denken an einen Mitarbeiter, männlich oder 
weiblich, der sich mindestens schon die ersten Sporen 
in der Hausverwaltung verdient hat oder über ähnlich 
gelagerte Erfahrungen aus der Vermögensverwaltung 
verfügt. Verständnis für bautechnische Gegebenheiten 
und EDV-Grundkenntnisse sind ebenfalls erwünscht 

Als eines der größten privaten Bau- und Bauträge- 
runternehmen im westdeutschen Raum bieten wir 
ihnen 13 gute Monatsgehälter, Erfolgsprämien, Ge- 
winnbeteiligung, zusätzliche Altersversorgung, Mit- 
tagstisch im modernen Kasino, Gleitzeit, nette Kolle- 
gen und einen sicheren Arbeitsplatz. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständige Bewerbung 
mit tabellarischem Werdegang. 



Bcst-Bau-Betrei 
MÜlratlier Weg 3, 4006 Erfcrath-Untei 
Postanschrift: Postfach 3020, 4006 Erkrath 1 
2 ? Düsseldorf (02 U) 25 03-0 



UIINN 

HAUS 


Als international bekanntes Unternehmen derGebrauchsgütarindustrte.ltegt 
der Schwerpunkt unserer Arbeit in der Intensivfemng unserer europäischen 
Auslandsmärkte. 

Im Zuge des Ausbaus unserer AusiandaaMMtäten suchen wir baWmögRctist 
einen technisch orientierten Exportkauf mann als . 

Gebietsverkaufsleiter 


Europa 


mit entsprechender Ausbildung und beruflichen Erfahrungen. Sehr gute 
englische Sprachkenntnisse halten wir für unabdingbar. Französisch für 
wünschenswert. ; -- 

Einem vertriebsorientierten Praktiker sollten die Anwendung von Marketing- 
Instrumenten und die Führung technischer Fachgespräche verbaut sein. 
Die Hauptaufgabe wird darin bestehen, unsere traditionelle Pröduktpatette 
zu betrauen und neue Produkte international einzufühmn. Dte vertragltchen 
Konditionen sollten einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben ~ 


Bitte bewerben Sie sich durch Übersendung Ihrer vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Handschreiben, Lichtbild und Angabe Ihrer Einkom- 
menswünsche sowie Ihrem frühestmöglichen Ei n tritt s t e rmin. 


Für einen ersten telefonischen Kontakt steht' Ihnen unser Personalleiter, 
Herr Steinmeier, unter der unten angegebenen Telefonnummer zur Verfü- 
gung. • ' • - • 

WINKHAUS TECHNIK GMBH & CO. KG 

Personalabt • Tel. (0 25 04) 121 • August-Wirtkhaus-Str. • 4404 Telgte 


KUNDENMARKETING 
MIT VERLAGSPRODUKTEN 

ln wirtschaftlich turbulenten Zeiten sind treue Stammkunden lebenswichtig. 
Unsere Verlagsprodukte helfen unseren Kunden, solche Käufer zu gewinnen und 
zu binden. 

Mit jahrzehntelanger Tradition bieten wir eine Kundenzeftschrift an, die speziell für 
den Nachwuchs der Kunden von Apotheken und weiteren ausgewthtt guten 
Fachgeschäften gestaltet ist Unseren ungewöhnlich guten Erfolg auch in der 
Bundesrepublik Deutschland wollen wir weiter ausbauen und suchart daher . 

GEBIETSVERKAUFSLEITER 

für die Gebiete Hamburg, nördliches Ruhigebiet und Köln. 

Unsere neuen Mitarbeiter erschließen aktiv und unermüdlich neue Kundenkreise, 
sind eigenmotiviertes, erfolgsorientiertes Arbeiten gewöhnt und verfügen über 
abschlußsicheres Verhandlungsgeschick. 

Hilfreich sind bereits bestehende Kontakte zum obengenannten Kundenkreis. 1 

Wenn Sie diesen Voraussetzungen entsprechen und an einer attraktiven LeF : 
stungsvergütung mit der Sicherheit eines renommierten Schweizer Vertagsunter^ 
nehmens interessiert sind, senden Sie bitte ihre aussagefahigen Beweibungsun- . 
terlagen (mit Photo) an die von uns beauftragte Untemehmenebereturig Dr. ’ 
Schmitz-Maibauer und Partner, z. Hd. Frau Dipl.-Päd. Gabriele Schmitz-Maibauer, 
Brüsseler Str. 86, 5000 Köln 1, Tel. 02 21 / 52 03 10. 


Unternehmer- und 
Untemehmensberatung 


Dr. Schmitz-Maibaüer 
und Partner 


IBi 


...die Chance, die 

nicht alltäglich ist 


Praktiker, Handelsfacli- und 
Me für die D 
im Einkauf 


Es erwarten Sie Aufgaben mit gro- 
ßem Verantwortungsspielraum, 
die Engagement und persönlichen 
Einsatz fordern und durch Kondi- 
tionen eines modernen Großun- 
ternehmens honoriert werden. 
Sie haben bereits in der Praxis 
gelernt, logisch zu denken, sich 
schnell auf neue Dinge einzu- 
stellen und zeichnen sich durch 


hohe Leistungsbereitschaft aus. 
intensive Kontakte, mit den Liefe- 
ranten, Ermittlung von Bedarfs- 
mengen und das . Ersteileh von; 
Schwerpunktanalysen stehen im 
Vordergrund Ihrer Tätigkeit. : • 

Damen und Herren» die an dieser 
Aufgabe interessiert sind, sötileo 
sich bitte mit vollständigen Unter? 
lagen bet uns bewerben. , Ws ; 


OTTO VERSAND HAMBURG 1 
Personalabteilung 3 

Wandsbeker Str. 3-7, 2000 Hamburg 71 
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Für die Planung moderner Marineschiffe suchen wir 

DIPLOM-INGENIEURE (TH/FH) 

der Fachrichtungen 

033 Starkstromtechnik/allgem. Hektranik für die 
Planung und den Entwurf von Stromversor- 
gungseinrichtungen und die . Durchführung 
damit in Verbindung stehender Berechnun- 
gen. Gesucht wird ein jüngerer Mitarbeiter 
mit guter Grundausbildung und möglichst 
einigen Jahren Industrieerfahrung. 

- 053 integrierte Logistikplanung, Zuverlässigkeits- 
und andere anlagenquerechnittlfcha Untersu- 
chungen (Studien). Erforderlich ist Berufser- 
fahrung auf den Gebieten Schiffsbetnebsarv 
lagen, Elektrotechnik oder Elektronik. 

024 Informatik. Hochschulabsolvent mit guten 
mathem. Kenntnissen und Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Modellierung, Simulation 
und Leistungsbewertung von verteilten DV- 
Netzen in der Prozess-Datenverarbeitung. 

Die Aufgabengebiete beinhalten Analyse, Entwurfsüber- 
Jegungan und Spezifizierung der Ergebnisse zur Über- 
führung in die Realisierung. 

Wir erwarten solide Fachkehntnisse, Initiative und selb- 
ständige Arbeitsweise, Neigung zur Teamarbeit klare 
Ausdrucksweise in Schritt und Wort sowie gute engli- 
sche Sprach kenntnisse. 

Wir bieten ein ieistungsgerechtes Gehalt, fortschrittli- 
che Sozialleistungen, gleitende Arbeitszeit, City-Nähe 
(U-, S-Bahn- Nähe) des Flrmensftzes. 

Ihre Bewerbung erbitten wir unter X 1397 an WELT- 
Verfag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ältere« Ehepaar (alleinstehend) sucht zum 1. Februar 1984 

perfekte Köchin 


nebst Hausarbeit 

perfekten Diener 

nebst Hausarbeit 

nur mit besten, lang). Zeugnissen - Empfehlungen notwendig - 
gesund - für sehr gepflegtes, ruhiges Einfamilienhaus in Köln. 
Gute Dauerstellung — Hilfen vorhanden. 

Bewerbungen mit Referenzen unter K 9237 an Postfach 1011 50, 
5000 Köln 1 


Elektrotechnik - Elektronik im Spezialmaschinenbau /Großraum Hamburg 

Wir sind ein international angesehenes Unternehmen in einer norddeutschen Großstadt mit mehreren tausend Beschäftigten und einem 
sich weiterhin positiv entwickelnden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren technisch hochwertige 
Speziaimaschinen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen. 

Wir suchen eine verantwortungsfreudige und ideenreiche Ingenieurpersönlichkeit als 

technische Führungskraft 

die zunächst als Assistent in diesem Bereich unser Unternehmen und die Aufgabe gründlich kennenfemen soll, um in wenigen Jahren eine 
größere Führungsaufgabe in Linienfunktion zu übernehmen. 

in der Einarbeitungszeit sollen diesem Herrn verantwortliche Aufgaben im Gesamtgebiet Steuerung und Prozeßautomatisierung von 
Anlagen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie übertragen werden. 

Für die Bewährung in dieser Ausgangsposition sind außer der fachlichen Qualifikation vorauszusetzen: 

• Praktische Erfahrung im Einsatz von SPS und Rechnern für Regelung, Steuerung und Prozeßleitebene 

• Die Befähigung zur Organisation und Menschenführung 

• Überdurchschnittliche Einsatz- und Kooperationsbereitschaft 

• Bei aller Flexibilität doch ein hohes Maß von Systematik und Konsequenz im Arbeits- und Fuhrungsverhalten. 

Wir berücksichtigen bei der VertragsgestaJtung selbstverständlich die nachgewiesene Qualifikation und die berechtigten Ansprüche in der 
Dotierung. 

Richten Sie bitte Ihre mit »AEW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handgeschriebenen 
Begleitbrief mit Angaben über Eintrrttsmögiichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
Zum Steinberg 47, 6900 Heidelberg 1 

der Ihnen gerne auch telefonische Auskünfte gibt (Tel. 0 62 21 /4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke 
bürgt 


RWS-Präsent sucht 

Handelsvertreter 

(Alleinvertretung) 
für da« Postleitzahlgebiet -7- 

Unser Programm: News Collection Papeterie, Kunstgewerbe und 
Silbe rmodeschmuck. 

Unser Kundenkreis: Kunstgewerbe- und Kettengeschäfta sowie 
Kaufhäuser. 

Wir sind ein Großhandelsunternehmen mit guter Marfctpoeition. 

Sie sollten über große Einsatzbereitschaft verfügen, wenn mög- 
lich bereits Kundenkontakt zu geannnten Branchen besitzen und 
im Zentrum des Gebietes wohnen. 

Außerdem suchen wir einen Reisenden zur Unterstützung unse- 
rer Handelsagentur im Postleitzahlgebiet - 2 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

RWS-Präsent 

Brunngartenstraße 5, 8060 Dachau, ToL 08131/72091-4 


Deutsches Unternehmen vergibt Generalvertretun- 
gen für: 


Fallschirmspringer-Stiefel 

and Spaitschuhe 


an folgende Länder: Benelux, Österreich, Schweiz, 
Frankreich, England und Skandinavien. 

Bewerbungen nur von solventen, fachkundigen Ein- 
zelpersonen bzw. gut eingeführten Handelsunter- 
nehmen mit entsprechendem Kapital und Tätig- 
keitsnachweis. 


Bewerbung unter N 1389 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


Lübeck 

Im Bereich der voluminösen Güter betreiben wir Güterkraft- 
verkehr mit einem größeren Fuhrpark im nationalen und 
internationalen Verkehr. 

Dafür wird zum 1. 1. 84 ein einsatzfreudiger 

Speditionskaufmann (36-40 J.) 

als 1. Disponent gesucht. 

Kenntnisse der engl. od. schwed. Sprache wären von 
Vorteil, sind aber keine Bedingung. Wichtig ist eine gute 
Umgangsform für den täglichen Telefonkontakt mit den 
Kunden. 

Nach einer Einarbeitungsphase werden die kostenbewuß- 
te Disposition der Fahrzeuge und die alleinverantwortli- 
che Führung des Fahrpersonals erwartet. 

Gleichzeitig soll der neue Mitarbeiter später als Stellver- 
treter des Chefs fungieren und dann Prokura erhalten. 
Geboten werden Ihnen ein Dauerarbeitsplatz in modernen 
Räumen und ein attraktives Gehalt. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Licht- 
bild richten Sie bitte an die 

GÖDECKE-SPEDITION 

Im Gleisdreieck 8, 2400 Lübeck 1 
Telefon 04 51 /6 6911 
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Die IBM bietet viele Wege, die persönliche und berufliche Zukunft mit der Informationsverarbeitung 
zu verbinden. Für junge Hochschulabsolventen Chance und Einladung, in neuen Kategorien zu denken 
und zu arbeiten 
Heute wenden wir uns an: 

Wirtschaftswissenschaftler, Ingenieure, Informatiker und 
Mathematiker für den Vertrieb Datenverarbeitung. 


Was wir erwarten 


Für unseren Vertrieb Daten- 
verarbeitungsuchen wir Mitarbei- 
terinnen und Mitarbeiter mit 
abgeschlossenem Hochschul- 
studium , mit und ohne Berufserfah- 
rung. Sie sollen die IBM bei 
Wirtschaftsuntemehmen und Ver- 
waltungen als kompetente Partner 
vertreten Dazu sindlntelligenz, 
Beweglichkeit und Überzeugungs- 
kraft erforderlich. Komplizierte 
Sachverhalte müssen einfach und 
überzeugend dargestellt sowie 
Problemlösungen erarbeitet und 
verkauft werden Kenntnisse 
der Datenverarbeitung erleichtern 
die Einarbeitung 


Aufgabe 


UnserVertrieb Datenverarbeitung 
arbeitet eng zusammen mit 
unseren Kunden beim Auf- und 
Ausbau der Informationsverar- 


beitung wie bei der Integration 
von Daten, Text Bild und Sprache 
Damit leisten wir einen Beitrag 
zur Erschließung von neuen 
Anwendungsmöglichkeiten für 
immer mehr Benutzer von betrieb- 
lichen Informationssystemen 
Wir stellen dafür tragfähige Kon- 
zepte, leistungsfähige Produkte, 
Dienstleistungen und Anwen- 
dungspakete zurVerfügung. Unsere 
Mitarbeiter sind die Berater des 
Kunden von der Problemanalyse 
über die Auswahl der Produkte 
bis hin zu deren optimalen Einsatz 
durch den Endbenutzer. 

Angebot 

Wir bieten Ihnen innerhalb 
unseres Vertriebs in uerschiec/enen 
Orten Deutschlands einen interes- 
santen Aufgabenbereich, der auch 
die Chance eröffnet, in Führungs- 
positionen hineinzuwachsen 
Mit einer gründlichen, individuell 
abgestimmten Ausbildung und 


der Einarbeitung in Theorie und 
Praxis bieten wir dazu die Grund- 
lage. Sie arbeiten mit erfahrenen 
Kollegen gleichberechtigt im Team 
zusammen Der Gegenwert 
für Ihre Leistung ist ein Bezahlungs- 
system, bei dem sich Leistung 
lohnt Hinzu kommen umfang- 
reiche Sozialleistungen und 
die Sicherheit, die ein weltweit 
erfolgreiches Unternehmen bietet 
Unser Angebot enthält auch 
Arbeitsplätze, die sich für Schwer- 
behinderte eignen. 

Einladung 

Damen und Herren , die an diesen 
Aufgaben interessiert sind, und 
für die unser Angebot auch eine 
Herausforderung ist bitten wir 
um ihre Bewerbung. Wir werden 
uns dann umgehend mit Ihnen 
in Verbindung setzen 


Die IBM Deutschland heute 


1910 Gründung als 


Deutsche Hollerith-Maschinen GmbH 

27621 Mitarbeiter, davon 

1 581 in Forschung und Entwicklung 
4571 in derVerwaltung 


4 636 im technischen Außendienst 


5918 im Vertrieb 


10915 in der Produktion 


Werke in ßöbiingen/Sinde/jmgen,Mam 2 , 
Hannover, Berlin Niederlassungen in 
42 Orten der Bundesrepublik. Produkte: 
große und mittlere Rechner-Systeme, 
Büro - und Personal-Computer, Daten- 
sichtstationen , Speichereinheiten , 

Textoerarbeitungsprodukte, Software, 
Anwendungen , Dienstleistungen. 


IBM Deutschland GmbH 
PL Personalsteuerung 
Kennziffer 079/ B3 
Postfach 800880 
7000 Stuttgart SO 
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ABU 


DEUTSCHLAND - NIEDERLANDE 

ABU zählt zu den führenden Herstellern von Angelgeräten. 

Eine breitgefächerte Angebotspalette, große Innovationsfähigkeit 
sichern uns eine weitere positive Entwicklung. 

Zur möglichst kurzfristigen Ergänzung unserer deutschen Ver- 
kaufsmannschaft suchen wir mit Schwerpunkt im norddeutschen 
Raum bundesweit mehrere 

Bezirksleiter 


Diese Aufgaben wollen wir vertriebserfahrenen Profis übertragen. 
Ertragsorientiertes Handeln sowie persönliches Engagement und 
Organisationstalent setzen wir voraus. 

Wenn Sie schon heute im Verkauf und nach entsprechender Einar- 
beitung dann auch in der fachlichen Beratung stark sind und diese 
Herausforderung in einem leistungsfähigen und expandierenden 
Unternehmen auf nehmen wollen, bitten wir um Zusendung aussage- 
fähiger Bewerbungsunterlagen. 

Wir melden uns schnell. 


ABU 


-Angelgeräte 


Geschäftsleitung 
Postfach 7010 04 
2000 Hamburg 70 


Kunststoffartikel für die Elektrotechnik 

Wir sind ein bedeutender Hersteller und Zulieferer für Kunststoffartikel mit 
Schwerpunkt in der Elektroindustrie. 

Zur Betreuung unserer Kunden in der Industrie und im Großhandel suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

VERTRIEBSREPR&SENTANTEN 

südi. Niedersachsen/östl. Westfalen 

Sie sollten über eine technisch/kaufmännische Ausbildung verfügen und auch 
schon Erfahrung im Außendienst gesammelt haben. Englische Sprach kenntnlsse 
sind von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen eine gründliche Einarbeitung, übertragen Ihnen eine verantwor- 
tungsvolle Aufgabe, die viel Selbständigkeit verlangt. Zu einem leistungsorientier- 
ten Gehalt stellen wir ihnen einen Firmenwagen zur Verfügung, den Sie auch 
privat nutzen können. 

Mercuri Urval 

Die PereonalberBtung für Marfcating und Varkauf. 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 1 1 

'S* 040/365028 


Zur ersten Kontaktaufnahme steht Ih- 
nen unser Berater, Herr Manfred G. 
Schubert, zur Verfügung. Richten Sie 
Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen an ihn. Er steht Ihnen für Fra- 
gen telefonisch zur Verfügung. 


Der spätere Mitarbeiter sollte 
nach einer Banklehre möglichst 
einschlägige Erfahrungen im De- 
visentermingeschäft gesammelt 
haben. Kenntnisse auf dem Ge- 
biet des Dokumentengeschäfts 
sind von Vorteil. Die ausge- 
schriebene Position bietet einer 
Nachwuchsführungskraft wegen 
der vorhandenen Aufstiegsmög- 
lichkeiten eine besondere Chan- 
ce. Engagement sowie flexible 
Einsatzfähigkeit werden voraus- 
gesetzt. Die Position wird ihrer 


Bedeutung entsprechend hono- 
riert. Für den Fall des Verlustes 
eines 13. Entgelts zum Jahresen- 
de ist mein Mandant bereit, dem 
Rechnung zu tragen. 

Wenn Sie glauben, die obigen 
Voraussetzungen zu erfüllen, 
und Sie die selbständige Arbeit, 
die Sie aus ihrer beruflichen Er- 
fahrung gut beurteilen können, 
reizt, dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen an uns. Sperrvermerke 
werden zuverlässig beachtet. 



Personalberatung 

Dt G+G Schmitz 

Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 i 


STADT 



NEUSS 


Oie Sa« Neuss am R-e r- - e -e ss scr a e SrsSstedi m.i ca. 

150 000 Einwohner*. - SjC K zum nacrstno; ehe- ZetEjn'C den/ d« 

Leiter/in 

für du nauzublldende 

Amt für Ueaartsc haften und Wlrtschaftsförderung 
K*W5Eiffr?a23 

Oie anspruchsvolle Position erfordert eine dynamische, entschei- 
dungssichere und kontaktfreudige Persönlichkeit mit Initiative, Durch- 
satzungsvermögen und ausgeprägtem Verhandlungsgeschick. Die 
Tätigkeit setzt in besonderem Ma3e Verständnis für wirtschaftliche 
Zusammenhänge voraus. 

Die Stadt Neuss verfügt über beträchtlichen Grundbesitz, so daB gute 
Voraussetzungen für eine aktive Grundstjckspolitik zur Forderung 
der Wohn-, Geschäfts- und Industriebebauung gegeben sind. 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

- Grundstücksan- und -verkauf 

- Verwaltung des bebauten und unbebauten Grundbesitzes 

- Wirtschaftsförderung 

Einschlägige Berufserfahrungen und ein entsprechendes Studium (z. 
B. Jura, Volkswirtschaft, Geodäsie) sind erwünscht, aber nicht Bedin- 
gung. 

Die Dotierung entspricht der besonderen Bedeutung der Position. 

Die Stadt Neuss ist ein verkehrsgünstiger Standort im Schnittpunkt 
der Rheinschiene mit der Ost-West-Achse. Sie ist in den letzten 25 
Jahren auf das doppelte an Einwohnern und Arbeitsplätzen gewach- 
sen. Weiteres Wachstum ist zu erwarten. Sie hat einen bedeutenden 
Industrie- und Handelshafen. 

Ein breitgefächertes Angebot allgemein- und berufsbildender Schulen 
steht zur Verfügung. Der Wohrrwert der Stadt Neuss, die über eine 
dichte und weitverzweigte Infrastruktur verfügt, ist groß. 

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen, der o. g. Kennziffer 
und dem Vermerk „Bewerbung“ auf dem Briefumschlag zu richten an 
den Stadtdirektor der Stadt Neuss - Personal amt Postfach 95, 
4040 Neuss. 


Gewandte, organisationsfreudige 


Chefarztsekretärin 


mittleren Alters, perfekt in allen Sekretariatsar- 
beiten, für Uni-Kiinik in Niedersachsen, Fach- 
gebiet Innere Medizin, baldmöglichst gesucht. 
Englische Sprachkenntnisse in Wort und 
Schrift (Diktat nach Band) sind erwünscht. 


Ang. erb. unt. U 1394 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Vertriebsleute Microcomputer 
Hard -/Software 

Junges, aufstrebendes Unternehmen sucht freiberuflich Mitar- 
beiter bei besten Bedingungen. 

wapro Computertechnologie 

Paul-Gerhard-Al lee 32, 8000 München 60. Tel. 0 89 / 83 0100 
oder 83 01 Bl 

oder erste Kontaktaufnahme auf der „System ‘83", 

Halle 5, Stand 5100 A 


Unser Mandant ist ein erfolgreiches Produktionsuntemehmen der 
Nahrungsmittelindustrie mit bedeutenden Umsätzen und weitweiten 
Handelsverbindungen. Um den gestiegenen Anforderungen im Be- 
reich unseres Devisengeschäfts gerecht zu werden, suchen wir 

einen 

Bankkaufmann 

(Devisen) 


Existenzgründimg mit einer 

General vertretu ng 

Einige Verkaufsgeb »ta in PLZ 1 + 2 noch frei Wir erwarten den Aufbau 
einer Vertriebsorganisation für beratungsintensive Produkte im Energie- 
spar-ße reich, Eigen kapital erforderlich. 

Kontakte ufnah me mit kurzer Selbstdaretellung über 
Wotfgang von Bargen, Untemehmsnaberatung 
Postfach 60 52 41, 2000 Hamburg 60 


Wir suchen eine seriöse und überzeugende Persönlichkeit als 

Unternehmensberater 

für die Durchführung von bezuschuBten Beratungen. 

Zuschriften mit tabellarischem Werdegang erbitten wir unter 
V 1395 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



ROHDE&SCHWARZ 

50 JAHRE pJrÜj£jon S£,,e 1933-83 


ROHDE & SCHWARZ ist ein bedeutendes Unternehmen der elektronischen Industrie in München. 
Wir entwickeln und fertigen jetzt im fünften Jahrzehnt ein breites Spektrum elektronischer 
Meßgeräte und nachrichtentechnischer Anlagen. 

Für unsere Abteilung Mikroelektronik suchen wir einen qualifizierten 

Entwicklungs-Diplom-Ingenieur Univ. 

Fachrichtung Nachrichten- oder HF-Tecnnik 

ihre Aufgabe wird die Entwicklung von Systemkomponenten für HF- und Mikroweilensysteme 
sein. Sie sollten Erfahrungen auf dem Mikrowellengebiet mitbringen, mit der Streifenleitungs- 
technik vertraut sein und CAD-Methoden bei der Herstellung des Schaltungsentwurfes einsetzen 
können. 

Neben einem guten Hochschulabschluß erwarten wir von Ihnen Kreativität, Kooperationsvermö- 
gen und Organisationstalent. Die Beherrschung der englischen Sprache ist notwendig. 

Wir bieten ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein gutes Gehalt und die Möglichkeit zur 
selbständigen Arbeit und persönlichen Entwicklung. Die gleitende Arbeitszeit ist für uns 
selbstverständlich. Dazu kommen alle sozialen Vorteile eines modernen Großbetriebes. 

Wenn Ihnen unser Angebot gefällt und Sie neue verantwortungsvolle Aufgaben übernehmen 
wollen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 

Bitte bewerben Sie sich mit ihren vollständigen Unterlagen und mit Angabe Ihres Gehaltswun- 
sches bei unserer Personalabteilung P 9. 


ROHDE & SCHWARZ GMBH & CO, KG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 • TELEFON 089/41 29-2403 
8000 MÜNCHEN 80 • 5 MINUTEN VOM OSTBAHNHOF 


Sie vertreten Spitzenprodukte eines - namhaften Münchner 
Elektronik-Unternehmens als 

VERTRIEBSDELEGIERTER 

IM MITTLEREN OSTEN 

Wir erweitern und intensivieren die Vertriebs- und After-Sales- 
Betreuung unserer Kunden in dieser Region durch unser Read 
Office Middle East. : / 

Zur Realisierung dieses Vorhabens suchen wir zwei qualifizier- 
te Ingenieure oder begabte Techniker mit mehrjähriger Aus- 
ländserfahrung und Produkt-Kenntnissen In der Elektronik- 
Branche. ■ r ■■■'*■'■ 

Wichtig ist sichere Verhandlungsführung in englischer Spra- 
che mit anspruchsvollen Bedarfsträgern und Behörden. Nach 
entsprechender Produktschuhind im Stammhaus Ist Bereit- 
schaft einer mehrjährigen Abstellung In den Mittleren Osten 
Voraussetzung. 

Bei hoher Führungs- und Fachkompetenz bieter sich die 
Möglichkeit, die Position als regionaler VERTRIEBSLEITER zu 
übernehmen. . 

Entsprechend den Anforderungen dieser Position bitten wir 
zur Vorbereitung eines persönlichen Kontakts um ihre Kurzbe- 
werbung mit Schilderung ihres beruflichen Werdeganges unter 
Y 1398 an WELT-Verlag, Postfach 10Ö8 64, 4300 


Wachstumsbranch* BQrostektronfk: 

Wir sind ein international bekanntes Unternehmen mit weltweiten 
Aktivitäten auf dem stark wachsenden Markt dar Büroelektronik und 
Bürokommunikationstechnik. 

Wir suchen einen erfahrenen Vertriebsprofi innerhalb unseres Berei- 
ches GroBkunden und Konzerne als 

Vertriebsleiter Text- und Datensysteme 

Ihre Aufgabe wird es sein, das Geschäft mit Bundesbehörden, 
insbesondere dar Bundeswehr, aber auch mit den alliierten Streit* 
kräften weiter voranzutreiben. 

Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tätigkeit sind dabei umfang- 
reiche Fachkenntnisse und Erfahrungen im Bereich der Text- und 
Datensysteme, wobei die Besonderheit des Geschäftes es erforder- 
lich macht, daB Ihnen die internen Abläufe und Verfahren innerhalb 
der Streitkräfte bestens vertraut sind. Englische Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift setzen wir voraus. 

Wenn Sie Interesse haben an dieser anspruchsvollen Vertriebsauf- 
gabe, würden wir uns freuen, wenn Sie umgehend mit uns Kontakt 
aufnehmen wurden. Für weitere Informationen steht ihnen Herr 
Hess. Teiefon-Nr. 06 1 1 / €6 85 - 2 35, zur Verfügung. 




Olympia International 
- Personalabteilung - 
Hahnstraße 41 
6000 Frankfurt/Main 71 


Olympia International 

INFORMATIONS- UND KOMMUNIKATIONS-SYSTEME 


Als regional tätige Privatbank suchen wir zum baldmöglichen Eintritt den 

Letter für unsere Rechtsabteilung 

Sie sind etwa 30 bis 38 Jahre alt und verfugen über eine fundierte 
fachliche Ausbildung. 

Zu Ihrem zukünftigen Aufgabengebiet gehören 

- das Klage- und Mahnwesen 

- die Ausarbeitung von Organisationsrichtlinien und Verträgen 

- die Beratung betrieblicher Stellen in Rechtsfragen 

- die Leitung einer selbständigen Abteilung 

Diese der Geschäftsleitung direkt unterstellte Position ist denkbar ent- 
wicklungsfähig. Die Dotierung entspricht den Anforderungen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung (detaillierter Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, frühester Eintrittstermin) an 
unsere Geschäftsleitung. 


Lindenallee 60-62, 4300 Essen 1 


Kosten-Ingenieur 


WiT sind ein bedeutendes Industrieunternehmen der Metallindustrie mit Sitz 
in Hamburg. Unser vielfältiges Produktprogramm vertreiben wir weltweit mit 
gutem Erfolg. 

Kostenkonti) Ne muß gerade heute mft besonderem Vorrang betrieben 
werden, wir suchen deshalb einen Ingenieur (weil unsere Produkte z. T. 
technisch sehr kompliziert sind), der bereits Erfahrungen in der Kostenkoh- 
t rolle von Serienprodukten sammeln konnte. Gute Englischkenntnisse 
müssen wir ebenfalls voraussetzen. ~ 

Zum Aufgabengebiet gehört die Planung und Kontrolle der Kostenarten für, 
Serienprodukte und Bearbeltungsauftrige, die Terminüberwachung, das 
Erstellen bzw. die Überwachung von Kostendatmen und Wertanalysen bei 
Neuentwicklungen. 

Wenn Sie sich die Aufgabenlösung Zutrauen und : die entsprechenden 
Vorkenntnisse mitbringen, erbitten wir Ihre Bewerbung unter der KJmnxtffer 
5317 mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst auch Lichtbild, an 
den aus firmen politischen Gründen zwischengeschalteten Personal- Werbet 
dienst, dem Sie auch mttteilen können, wer Ihre Bewerbung nicht erhalten 
soll. Aus dem Urlaub genügt zunächst auch eine Kurzbewerbung. 



UBI WERBEDIENST 

Baurstraße84 • Postfach 520 363 ■ 2000Hamburg'52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 
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- Unsere Spitzenprodukte in der Elektronik / Zukunfts- 
perspektive für den engagierten Beratungsingenieur - 

U nser Wwm geh6rtai fen führe nden Unternehmen hochwertiger Elektrotechnik in der Bundesrepublik. 

. < ^®f jS ^Wurtt8rriberg.Seit Jahrzehnten hat sich ein Unternehmen etabliert, das in bezug 
£ now "& ow « optimaler Produktanwendung und anerkanntem Qualitätsstand, 
““J^P^c^aorecht wird. Oie Vertriebsorganisation des Hauses stellt die Weichen für die 
ZuJtanft^so daß dem weiteren Ausbau einer schlagkräftigen Vertriebsmannschaft größte Bedeutung 

Entscheiden S» sich heute für Ihre Zukunft als kompetenter Gesprächspartner im Raum Hannover 

- Vertriebsingenieur - 


Ale Wealen Bewerber, 30-45 Jahre, stellen wir uns einen Etektro-ZEIektronikingenieur vor. der über 
fundierte Bennserfanruno Im Ressort Elnsaizmöglichkeit, Funktion und Software von SPS verfügt und 
9eine guten Kenntnisse aus der allgemeinen Steuerungstechnik schöpfen kann. Erkennbar sind Ihre 
• Ambitionen und ihre Emsatzfreude in der fachlich kompetenten Beratung unserer Kunden —vorwiegend 
aus dar mvestttionsgütanndustrie. Mit unserem Anforderungsprofil sprechen wir gleichermaßen einen 
interessierten Bewerber aus bisher JL Reihe“ (evtl. Vertrieb-Innendienst) an, der in dieser Vertriebsauf- 
gabe ©ine weitere persönlich motivierende Entwicklungschance erkennt und den Willen zum engagier- 
ten fachlichen Obenreugen besitzt 

Es versteht sich von selbst, daß Sie die volle Unterstützung des Stammhauses und seiner Vertriebsorga- 
nisation vorfinden - einschließlich einer gezielten gründlichen Einarbeitung, sowie kontinuierlicher 
Schulungen. 

Die Dotierung wird Sie zufriedenstellen - evtl. Nachteile durch einen Stellenwechsel zum Jahresende 
werden ausgeglichen. Gerne erteilen wir Ihnen weitere interessante Vorabdetails unter der Rufnummer 
0711/227002. 

Ihre auasageOhigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der Profektnummer 421 038. Diskretion 
und Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Eduard-Pfeiffer-Straße 84 - 7000 Stuttgart 1 


Marketing-Fachmann 


Für die Marketinggruppe un- 
seres weltweiten Vertriebs 
Diagnostica suchen wir 
einen Marketing-Fachmann 
für das Gebiet der mikro- 
biologischen Diagnostik. 

Als Fachreferent sollten Sie 
in der Lage sein, bei der 
Erstellung länderspezifi- 
scher Marketing-Strategien 
und bei der Umsetzung von 
wissenschaftlichen Aussa- 
gen in produktspezifische 
Informationen mitzuwirken. 


Fremdsprachen kenntnisse 
sind erwünscht, insbesonde- 
re Eng fisch wird benötigt. 

Nach der Einarbeitung wür- 
de die Erarbeitung von Be- 
wertungsmaßstäben, Gut- 
achten und Trendanalysen 
für die Umsatzplanung und 
die Erstellung entsprechen- 
der Prognosen zu ihren Auf- 
gaben gehören. 

Wenn Sie interessiert sind, 
schreiben Sie bitte mit aus- 


führlichen Unterlagen an 
das Personal- und Sozialwe- 
sen der 

Behringwerke AG 
Postfach 1140 
3550 Marburg 1 


BEHRING INSTITUT 




Landing contracting Company in Kuwait requires 

SENIOR MATERIAL CONTROLLER 

„ . .. for controfling material related to oil industry. 

Applicant must fulfii the foHowing. 

. Duties: 

• familiär with material specification and manufacturers 

• conversant wlth Computer, feeding of Information, and supervtelng operators 

• able to report Status of material stock tevel and re-ordering procedura 

• at least 5 yeare experience in this field, preferably with oil Companies 
. • 6 peak and write English fluently 

Offered: 

• 2-yaars contract, family accommodation provided, 30 days vacation p. a. with free 
airtictot to Home country. 

• salary according to qualification 

Ptease send appffcation with c. v. to: 

COM-EXPORT 

P.O. Box 19 00 84 
D-8000 Munich 19 


Wir sind ein führendes Unternehmen der elektronischen Industrie In 
München. 

Für unsere Abteilung Gütesicherung suchen wir einen 

DIPLOM-INGENIEUR 

Fachrichtung Nachrichtentechnik 

Ihre Aufgabe umfaßt die Typ- und Qualifikationsprüfung unserer neu 
entwickelten Geräte auf den Sektoren Meß- und Nachrichtentechnik. 

Für diese Tätigkeit brauchen Sie neben guten theoretischen Grundlagen 
die praktische Erfahrung einiger Berufsjahre in der Industrie. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein gutes Gehalt und die 
Möglichkeit zur selbständigen Arbeit und persönlichen Entwicklung. Die 
gleitende Arbeitszeit ist für uns selbstverständlich. Dazu kommen alle 
sozialen Vorteile eines modernen Großbetriebes. 

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen und mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches bei unserer Personalabteilung P 139. 
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^Dc Helmut Neumaim' 

Managemeat-Beratimg 


Aufstieg in Führungsposition 
Dipl.-Ing. Leit- und Elektrotechnik 

Unser Tätigkeitsbereich umfaßt Planung, Projektierung und Bau von komplexen Groß- 

anlagen im Energiebereich. 

Wir suchen einen Dipl.-Ing., ca. 32— 40 Jahre alt, der sich umfassende Berufserfahrung in der 
Planung leittechnischer Systeme erworben hat. Eine bisherige Tätigkeit in der chemischen 
oder artverwandten Industrie mit Schwerpunkten Elektronik, rechnerprogrammierbare 
Steuerungstechnik und Prozess« mulation wäre ideal. Der Stelleninhaber wird verantwortlich 
sein für leittechnische Anlagen, deren Investitionsumfang einige 100 Mio DM beträgt, von der 
Projektierung bis zum Betrieb, wobei das Schwergewicht auf der Betriebs-, Sicherheit»- und 
Analysenmeßtechnik, der Kommunikationstachnik sowie der Energiegewinnung und -Vertei- 
lung innerhalb der Anlage liegen wird. Wenn Sie neben der fachlichen Qualifikation in der 
Lage sind, unternehmerisch und kostenbewußt zu denken, einen hochqualifizierten Mit- 
arbeiterstab kooperativ zu führen, sowie bereit sind, sich mit neuartigen Problemlösungen zu 
befassen, bietet diese Tätigkeit Aufstiegschancen in eine entsprechende Führungsposition. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen 
Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt Ihnen für objektive Information und absolute 
Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf 
unter 5353/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU). Zeppelinstr. 
301 , 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt * Hamburg ■ London • Mülheim/Ruhr • München - New York ■ Paris * Wien • Zürich 


De Helmut Neumamr 


Vertriebsingenieur 
Lüftungs- und Klimatechnik 

Raum Bremen, Hamburg, Schleswig-Holstein 

Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Lüftung»- und Klimatechnik. Zur Verstär- 
kung unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir einen qualifizierten Vertriebsingenieur. Seine 
Aufgabenschwerpunkte sind die Beratung und Betreuung unserer Kunden, die systematische 
Akquisition neuer Kunden, die Mitwirkung bei der Erstellung von Angeboten sowie die 
Begleitung der einzelnen Projekte während der Abwicklung. 

Sie entsprechen unserem Anforderungsprofil, wenn Sie über ein abgeschlossenes Ingenieur- 
Studium der Fachrichtung Maschinenbau, Verfahrenstechnik oder Energie-ZWärmetechnik 
und über mehrjährige Praxis in Projektierung und Vertrieb von Anlagen der Lüftungs- und 
Klimatechnik verfügen. Gute Kontakte zu beratenden Ingenieuren, Behörden und der 
Industrie hatten wir für unerläßlich. Des weiteren sollten Sie über kaufmännisches Wissen, 
Initiative, ausgeprägte Kontaktfähigkeit sowie über Verhandlungsgeschick auf der Basis 
fachlich versierter und persönlich überzeugender Argumentation verfügen. Es wartet auf Sie 
eine anspruchsvolle und weitgehend selbständige Tätigkeit. Die finanziellen Konditionen 
sind attraktiv. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Einkommensvorsteilungen und Eintrittstermin unter 5354/W an den Personalanzeigenservice 
der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 
Mülheim, Telefon 02 08/37 00 32, der Ihnen volle Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sichert. 

Frankfurt * Hamburg * London ■ Mülheim/Ruhr • München * New York * Paria - Wien • Zürich 


'De Helmut Nemnämi' 

Managemart-ßeratniig 


.^JAHRE $2^*^1933-83 


Verkaufsleiter Nord 
Non-food-Markenartikel 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Markenartikelindustrio. Wir produzieren und 
vertreiben kurzlebige Konsumgüter für den Privathaushaft und für Großverbraucher. Innerhalb 
weniger Jahre haben wir uns eine führende Marktsteilung erobert Umfangreiche Investitionen, 
neue Produktideen und eine solide finanzielle Basis werden uns auch in Zukunft überdurch- 
schnittliches Wachstum ermöglichen. Wir suchen den Verkaufsleiter Nord (Nielsen I + II). 

Sie sind eine tüchtige Verkäufer- und Führungspersönlichkeit, die über nachweisbare Erfolge 
in vergleichbarer Funktion verfügt. Mit den verschiedenen Absatzkanälen (Großhandel, 
Filialisten, Ketten, VB-Märkte, Kaufhäuser) sind Sie bestens vertraut, ihre Aufgabe wird sein, 
eine aus Bezirksleitem, Handelsvertretern und Verfcaufsförderem bestehende Mannschaft 
erfolgsorientiert zu führen, zu trainieren und für gemeinsam erarbeitete Ziele zu begeistern. 
Die intensive Pflege aller Großkunden werden Sie persönlich wahmehmen. Sie berichten an 
den Vertriebsleiter. 

Interessiert? Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; 
er bürgt Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder 
richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5351/W an die Dr. Helmut 
Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 
02 08 / 37 00 32. Die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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VERTRIEB VON PRODUKTEN FÜR DIE KUNSTSTOFFINDUSTRIE 

Unser Klient ist ein erfolgreiches und «weiter aufstrebendes Unternehmen der chemischen Industrie Das in verschiedene Sparten untergliederte U e tei p rugram m beinhaltet P radckte dte^om Merfl 1 

- der anerkannte Partner von Verarbeitern seiner Zwischenprodukte. kaum mehr wegzudenken sind. Kontinuierticbe Steigerungsraten werden den flantifflförtfoq de* 

Unternehmens auch in Zukunft sichern. 

Aufgrund einer internen Umorganisation suchen wir nun für den Bereich „Kunststoff-Industrie* den gestandenen Vertriebsprofi als 


VERKAUFSLEITER 


//irücÄsr/h/es'afasißese 
'//stfcr/i erfirsier/ 


Dem Vertriebsleiter berichtend, bearbeiten Sie, unterstützt durch einen kleineren Mitarbeiterstab, 
den für diese Position relevanten Markt. Ihr Arbeitsgebiet ist international, was für Sie eine gewisse 
Reisobe re rtschaft voraussetzt. 

Damit Sie Ihre neue Aufgabe nicht nur zu Ihrer eigenen Zufriedenheit erfüllen können, sollten Sie 
eine solide kaufmännische Ausbildung absolviert haben. 

Wenn Sie in Ihrer bisherigen Vertriebspraxis bereits mit Polyurethan verarbeitenden Unternehmen 
gute Kontakte gepflegt haben, so spricht das für Sie. 

Sie sind es gewohnt zu planen und zu koordinieren, verstehen es, Mitarbeiter motivierend zu 


führen und verfügen über mindestens gute englische Spraehkmntnisn. ta Urnen stecken der Drive 
und der Ehrgeiz, der den echten Vertriebspnrfr zum gewohnten Erfolg führt. 

Wenn Sie all diese Statements auf sich salbst beziehen, könnten St* dar. Gesuchte .sein. Die 
gebotene Position bietet Ihnen sicherlich das, was Sie bisher gesucht haben: viel Freiraum, aber 
auch viel Verantwortung. 

Der gebotene Vertragsrahmen entspricht der Bedeutung der Position und den an Sfe gesteiften . 
Anforderungen. Das Leistungspaket eines modernen Großunternehmen* Ist dabei setestverständ- 


Ihr Interesse an dieser Ausschreibung bekunden Sie am besten durch die Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Bitte beziehen Sie sich dabei auf die ProjakM'iurainer JWC565. Für 
vertrauliche Vorabinformationen steht Ihnen der eingeschaltete Berater. Herr Jürgen 0. Weisenseil, unter Telefon: 0 61 72 / 60 73 bis 60 75 gerne zur Verfügung. 

TWI - TREUHAND WIRTSCHAFTSBERATUNGEN INTERNATIÜNAL • KirdOrfer StraBe 5 • 


Der ADAC bietet dem erfahrenen Organisator 
eine berufliche Herausforderung! 


Als mitgliederorientiertes Dienst- 
leistungsuntemehmen muß der 
ADAC frühzeitig den stetigen 


rechtzeitig umsetzen. Gefördert 
sind deshalb dynamische Kon- 
zeptionen der Aufbau- und 


dem Gebiet der Bürokommuni- 
kation. Für diese Aufgabenstel- 
lung suchen wir den 


Wandel externer und interner An- Ablauforganisation und zukunfts- 
forderungen erkennen und orientierte Problemlösungen auf 


Damen und Herren mit entspre- 
chendem derzeitigen Tätigkeits- 
feld erkennen an den Arbeitsbei- 
spielen den unternehmerischen 
Stellenwert dieser neu gebilde- 
ten Abteilung: Schwachstellen- 
analyse in der Ablauf- und Auf- 
bauorganisation sowie Erarbei- 
tung effektiverProblemlösungen 
mit dem Linienmangement, Er- 
mittlung von Rationalisierungs- 
potentialen, Mitarbeit bei neuen 
konzeptionellen Problemlösun- 
gen in der Textverarbeitung, in- 


novativer Einsatz moderner Bü- 
rokommunikationstechniken, Er- 
probung neuer Postdienste wie 
Teletex und Telefax. Eingearbei- 
tete Mitarbeiter unterstützen Sie 
bei dieser Aufgabenstellung. 

Der Leiter der Betriebsorganisa- 
tion berichtet direkt an den 
Hauptabteilungsleiter Organisa- 
tion und Datenverarbeitung. Ein 
Studium der Betriebswirtschafts- 
lehre, mehrjährige umfassende 
Organisationserfahrung, Füh- 


rungspraxis und Kooperations- 
bereitschaft sind Voraussetzun- 
gen für diese Führungsposition. 

Wenn Sie sich dieser beruflichen 
Herausforderung stellen möch- 
ten, erbitten wir Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit 
Eintrittstermin und Gehalts- 
wunsch. 

Für telefonische Vorabinforma- 
tion steht Ihnen Herr Wolfgang 
Kuch unter 089-76762062 
zur Verfügung. 


Hauptabteilung Personal - Am Westpark 8 * 8000 München 70 


Der Axel Springer Verlag bietet an: 


Leiter 


Lager- und Transp< 

— Hamburg — 


Wir sind die erfolgreiche deutsche Tochtergesell- 
schaft - ca. 250-500 Mitarbeiter - eines namhaften, 
weitweit tätigen europäischen Konzerns. Unsere po- 
sitive Entwicklung hat in Deutschland eine Größen- 
ordnung und Phase erreicht, die die Suche nach dem 
.Kopf der Funktionsbereiche Lager- und Transport- 
wesen erforderlich macht. 

Der zukünftige Stelleninhaber ist Fachmann auf dem 
Gebiet des Lager-, Dispositions-, Versand- und Spe- 
ditionswesens. Er hat sich in der Vergangenheit als 
Führungskraft - entweder in leitender oder stellver- 
tretender Position - bewährt. Bewerbern aus Stabs- 
funktionen mit Führungspotantial geben wir eben- 
falls eine Chance. Die Erfahrungen beziehen sich 
idealerweise auf die Konsumgüter- oder die chem. 
Industrie. Aber auch, wenn diese Industriezweige 
vom Werdegang her nicht zutreffen, zeigen wir uns 
gesprächsbereit. 


Wir erwarten neben guter Fuhru ngsbefähigung - 
etwa 10-15 Mitarbeiter sind z. 2L zu steuern ein 
ausgeprägtes Kostenbewußtsein, Organisationsta- 
lent, Verhandlungsgeschick im Umgang 1 mit Spedi- 
tions-Unternehmen. Aufgeschlossenheit und Initiati- 
ve gegenüber der Verbesserung von Arbeftsabt&üfsn 
einschl. des Einsatzes moderner, wirtschaftlicher Be- 
triebs- und Hilfsmittel. 


Hinsichtlich des zukünftigen einkommens sind wir 
flexibel. Darüber hinaus bieten wir das Spzialpaket 
eines Großkonzems. 


Bitte setzen Sie sich schriftlich oder telefonisch mit 
nachstehendem Beratungsuntamehmen in .Verbin- 
dung, das wir zur Mitwirkung aufgefördert haben. 
Herr Rüding garantiert für absolute Vertraulichkeit. 
Eine Bewerbung wird für Sie somit risikolos. 


»l » 


DNTERNEHMENSBERÄTUNG RÜDING & PARTNER 

AmKomberg 4 * 2112 Jesteburg/Hamburg • Telefon 04183/32 02 * Ttetex21 89391 

Hamburg - München 


Einkommensrahmen DM 120 000,- / anno 
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Interessante Aufgaben 
in unserer EDV-Organisation 

in Hamburg! 


Wir arbeiten auf SIEMENS- und IBM- Anla- 
gen mit der Basissoftware BS1000, BS2000, 
DOSVSE, AD AB AS, Datamanager, PET-Ent- 
wicklungssystem. 

Zur Realisierung von Neuentwicklungen für ver- 
schiedene Unternehmens bereiche sowie für die 
Pflege und Weiterentwicklung bestehender An- 
wendungen suchen wir: 


Gruppenleiter 


Für Personal- und Verwal- 
tungssvsteme. Voraussetzung: 
abgeschlossenes Studium der 
Wirtschaftswissenschaften, 
DV-Anwendungserfährung 
(inkl. Projektleitimg) auf dem 
Gebiet des Finanz- und Rech- 
nungswesens. 


DV-Organisator • DV-Einsteiger 


Voraussetzung: abgeschlosse- 
nes Fachhochschul- / Hoch- 
schulstudium, ca. 3 -jährige Er- 
fahrung bei der Entwicklung 
von kommerziellen Anwen- 
dungen für Großrechner. 


Für eine gezielte Heranfüh- 
rung an unsere DV-Praxis. 
Voraussetzung: abgeschlosse- 
nes Studium der Wirtschafts- 
oder Naturwissenschaften. 



Ritte bewerben Sie sieb bei 
Axel Springer Vertag AG 
Personalabtefluiig 
Kaiser-WÜheto-Straße 6, 
2000 Hamburg 36 
oder rufen Sie Peter Pape an 
unter Telefon 040/3474848 


Veriagshaus Axel Springer 


EDV-Vertriebsprofi für multifunktionale Informationssysteme 

Wie man verkauft, Verkäufer führt und motiviert, also die operationale Seite des Vertriebes, 
zusammen mit breitem EDV-Know-bow, sollten Sie aus leitender Tätigkeit, möglichst »ins 
amerikanischen EDV-HenteUers, kennen. Die Bthoko mmiimkari nri der Zntanft bietet außerge- 
wöhnliche Chancen. Als Großonteniehxnen stellen wir uns mit guten Erfofasscfaaacen den 
kapätalmäfiigen.Forderaiigen des Znkunfismarktes. Deshalb bietet tkn für einen befihigten waku . - • • 

Manager als 

Leiter einer Niederlassung 

- in einer Großstadt von Nordrhein-Westfalen 

eine nicht alltägliche berufliche Entwickhmgsmöglidikeit. Wenn cm solcher ftak tito des V«»-r* f oft 
auch eine solide theoretische Grundlage aus dem Studium mit bringt, wäre das für Gespräche auf 
Unternehmensleitungs-Ebene nützlich, aber nicht Bedingung. Ausdem beruflichen Werdegang des 
Bewerbers - Alter zwischen 35 und 45 Jahren - sollte sich die Befähigung zu erfolgreiäier, 
planorientierter Führung ablesen lassen. Die Finhahnng der Arbeitsproduktivität in Nieder- 
lassung mit etwa fünfundzwanzig Mitarbeitern zu überwachen und dortirzusetzen ist die Haoptauf- - - 

gäbe des SteUerimhabers, der unmittelbar an die Vertriebsleitung Deu tschland berichtet. Ausge- ' 
zeichnete englische Spracfakenntnisse werden vorausgesetzt. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit ausführlicher Darstellung des beruflichen Werdeganges, Zeugnis- 
Kopien, Lichtbild, Han d s chiiftprobe sowie Angabe des bisherigen Einkommens senden Sie hXtt* «n 


UnternehmensberatDng Dr. Dietrich Boesenberg 
Postfach 2520, Kaiserstraße 29, 6500 Mainz 1 


Selbstverständlich werden gegebene Sperrvermerke mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit 
burOckachtigt. 


Expandierendes Unternehmen 

sucht zum Höchstmöglichen Termin einen 

Diplom-Kaufmann 



sucht 


Diese leitende Position erfordert 
eine überdurchschnittliche Fä- 
higkeit, Mitarbeiter zu motivieren, 
und setzt eine langjährige Be- 
rufserfahrung voraus, verbunden 
mit sicherem, seriösem Auftre- 


ten, Für diese ansjwuchsvolle Tä- 
tigkeit bieten wir ein außerge- 
wöhnlich hohes Einkommen. Ihre 

Bewerbung bitte unterT 1393 an 
WELT -Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Als Zöitungsvertag in Rheinland-Ftfata trötsn wlr.ate 
Veranstalter für Hörfunk und fenvMfnfo befdartTVer- ^ ' 

such mH Breitbandkabel ab t. f. 84 aü f; : " .£:• : W' 

' • ••• •— • v\ ^ *' 

Zum Aufbau eines entsprechenden Teams suchen wöv . '.v, _ * -- - - 

einen _ . ; - v v, s >TV:Vi'.'.^:v-' .- 



Expandierendes Unternehmen der Verlagsbranche sucht 
dynamische Damen/Herren für den 

Direktvertrieb im Ausland 

Mobilität und Fremdsprachenkenntnisse sind Voraussetzung. 
Bitte beweiben S» sich telefonisch unter 040/2701335 


Femseh- ‘ 
Journalisten 


der über die entsprechenden Erfahrungen agChJra 
technischen Bereich verfügt. Bitte nöhmen Sle KontaÄ 
auf mit unserem Beauftragten: Ti"--!*''- 


Dr. H. O - Müller 

Im SchloSgarten 4, 541 3 Bencta 
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Ihr Gesprächspartner jp|^J Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir bieten Ihnen die Chance, Ihre Managementerfahrung in eine unternehmerische Verantwortung einzubrmgen 

Wir gekörmim Bereich langlebiger Konsumgüter zu den führenden Herstetiem. Unsere herausragende Position im oberen Marktsegment haben 
wir uns durch ständig aktualisierte Produktentwicklung, jedoch auch durch straffe Führung des Unternehmens und Optimierung der Kosten- 
situation, erworben. Der Eifolg unserer Konzeption ist durch die erzielten Ergebnisse eindeutig belegbar. Wir bieten Ihnen die sicher nicht häufig 
auftretende Gelegenheit, im Zuge der Attersrwchfolge die Position als 

Geschäftsführender Gesellschafter 


in unserem Hause zu übernehmen. In erster Linie möchten wir uns damit Ihre 
langjährige Erfahrung als unternehmerisch ausgerichtete Fahrungskrqß nutzbar 
machen A uf der ande ren Seite können vor Ihnen nicht nur die Position des 
ABemgeschttftsfiihreTS anbieten, sondern Überden Weg der Kapitalbeteiligung 
darüber hinaus eine sehr attraktive MögBchkeit, als Unternehmer Ihre beruf- 
liche Zi e ls et zung in letzter Konsequenz zu verwirklichen. Sie können davon 
ausgehen , daß Ihnen neben einem äußerst attraktiven Betätigungsfeld auch sehr 
interessante Einkommensmöglichkaten erschlossen werden. Wir erwartai, daß 
unser künftiger Partner folgenden Anforderungen gerecht werden kann: 


• Überdurchschnittliches unternehmerisches Format, das aus bisheriger 
erfolgreicher Führungstätigkeit deutlich erkennbar wird 

• FUndierte Erfahrung in Marketing und Vertrieb, möglichst aus dem Bereich 
der langlebigen und hochwertigen Konsumgüter 

• Brfältigimg zur Führung und Motivation einer gut eingespieäen und lei- 
stungsorientierten Mannschaft 

Wir möchten Ihnen gerne die Möglichkeit geben, sich über unser interessantes 

Beteiligungsangebot unverbindlich zu informieren. Deshalb sind unsere Berater 

autorisiert. Ihnen in einem vertraulichen Kontaktgespräch alle wesentlichen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Fragen zu beantworten. Ihne Interessensbekundung wird danach mit Ihrem 
Einverständnis an uns weitergeleitet. Bitte setzen Sie sich mit der Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn J, in Verbindung, bei schriftlicher Kontaktaufnahme unter der 
Kennziffer I/21 677. Telefonische Vorabinformationen erhalten Sie gerne von 
den Herren Pferskh und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am 
Wochenende und abends nach 18,00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit sowie ggf. Berücksichtigung 
von Sperrvermerken ist selbstverständlich. 
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Ihr Gesprächspartner |3|\ A 
für Führungspositionen JEkLVX 


Bonn I Ihr Gesprächspartner Bonn 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Realisieren Sie Ihren Erfolg in einem expansiven 
Markenartikehmtemehmen 

Als erfolgreiche Tochtergesellschaft eines bekannten deutschen Konzerns haben wir uns aufgrund des hohen Qualitätsniveaus 
unserer Produkte und t hach den Einsatz effizienter Marketing- und Absatzstrategien einen guten Namen erarbeitet Darüber 
hinaus sind wir no t fast allen unseren Produkten, welche vorwiegend Ober den Lebensmittelhandel vertrieben werden, in 
bestanmten expandierenden Segmenten der KonsumgfUerindustrie zum Marktführer geworden. Um diese Erfolge auch für die 
Zukunft skhazusteäen, suchen wir wegen des altersbedingten Ausscheidens des Stelleninhabers den 


Verkaufsleiter 

- Umsatzverantwortung 70 Mo. DM- 


der direkt an den nationalen Verkaufsdirektor berichtet. Der Verkaufsbereich, den wir Buten übertragen wollen , umfaßt den 
wirtschaftlich aktivsten Teü Nordrhein- Westfalens sowie Rheinland-Pfalz und Hessen. Um unseren Erwartungen gerecht werden 
zu können, solltat Sk das folgende Anforderungsbild erfüllen: 

• Mehrjährige Erfahrungen in der Führung, Motivierung und Steuerung anspruchsvoller Außendienstmitarbeiter 

• Erfolgreicher Nachweis eigener Verkaufstätigkät auf hohem Niveau sowie Verhandlungsgeschick, Zielstrebigkeit und Durch- 
setzmgskraft beider Verfolgung vertriebticher Ziele 

• Profunde Kenntnisse der verschiedenen Absatzkanäle insbesondere des Lebensmittelhandels und der Großvertrkbrformen 

• Sicheres Auftreten, vorzeigbare äußere Erscheinung sowie ein Idealalter zwischen Anfang und Ende Dreißig 

Sk erkennen sicherlich aus diesem AnforderungsprofU, daß wir uns einen Insider der Konsumgüterbranche vorstellen, da rieh 
von einer verantwortungpadten FBhrungsaufgabe im Vertrieb herausgrfordat fühlt. Sie sollten es gewohnt sein, mit den 
entsprechenden MeiruingsbUdnem im Handel konstruktiv umzugehen und Freude daran haben, vertrieMiche Konzeptionen zu 
entwickeln und diese systematisch und konsequent in entsprechende AbsatzaktivitiUen umzusetzen. Außerdem ist es für Sie und 
unsgünstig, wenn Bir Dömmlim Großraum Essen-DüsseJdorf-Bonn Begt, so daß Sie Ihre Ansprechpartner auf ökonomische 
vhdßffiziente Weise erreichen können. 

Wir wollen nüt dieser Anzeige nicht nur Interessenten ansprechen , die in vergleichbarer Position erfolgreich sind, sondern auch 
dynamische und ehrgeizige Herren. da zweiten Linie, die bei uns die Chance erhalten, umfassendere Umsatz- und Mitarbeiter- 
verantwortung übertragen zu bekommen. Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann bitten wir Sie um die Zusendung Ihrer 
aussageflhigen Unterlagen (Lebenslauf .Lichtbild, Zeugniskopien, frohester Emtrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn /, unter Angabe 
da Kennziffer 1/490/7. Im Vorfeld Ihrer Entsdreidungrfmdung können Sie auch gerne die Haren Baldus und Hatesaul unter 
da Rufnummer 0228/2603-1 13 kontaktieren, um weitere Einzelheiten üba unser Haus und dk vorgesehene Auf gäbe zu erfahr 
ren. Unsere Berater sichan Ihnen dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie Vertraulichkeit bei jeda Form 
da Kontiüctaufhahme zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen Sie, um weitere Wachstumsmärkte zu erschließen 

Unser Unternehmen hält mit der Entwicklung und Produktion von industriellen Verbrauchs- 
materialien eine Spitzenstellung in der Branche. Unsere Produkte sind auf Grund hervorragender 
Qualität und überdurchschnittlicher Standzeiten weithin anerkannt. Dazu kommt ein äußerst 
leistungsfähiger Kundendienst, der bei unseren Kunden als weiteres wesentliches Element bei 
der Entscheidung fiir unsere Erzeugnisse gilt. Für die intensive Bearbeitung neuer Segmente im 
Inlandsmarkt suchen wir Sie als 

Kundengruppen-Leiter 

Wirstellen uns vor, daß Sie in diese mit viel Selbständigkeit ausgestattete und attraktiv dotierte 
Position folgende Schwerpunkte embrmgen können: 

% Mehrjährige Eifahrung in der aktiven Marktbearbeitung für technische Verbrauchsgüter 
% Befähigung zur anspruchsvollen technischen Argumentation und Beratung 
% Unternehmerische Einstellung und ergebnisorientiertes Denken 

Sie sollten Über eine technisch geprägte Ausbildung verfugen und Ihre umfangreiche Berufs- 
erfahrung z. B. aus den Bereichen keramische Werkstoffe, Maschinenbau oder Instandhaltung 
beziehen. Ihr Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren liegen. 

Wenn Sie sich näher über diese interessante Aufgabe und über unser Unternehmen informieren 
wollen, so können Sie gerne mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, Kontakt aufnehmen. Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/21 887 an die o. g. 
Anschrift. Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen gerne die Herren If ersieh und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Konsequente Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sind fiir unsere Berater selbstver- 
ständlich . 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Ihr Gesprächspartner plyX 
für Führungspositionen X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner Ü1V ff 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen JÄLVi 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Steuerexperten, der strategisch denken kann 

Wir sind, ein weltweit operierendes, diversifiziertes Großunternehmen mit einer großen Zahl von Betriebsstatten. 
Für die Holding unseres Unternehmens suchen wir innerhalb des Zentralbereiches Steuern einen strategisch und 
pragmatisch denkenden Steuer- und Bilanzjexperten als 

Abteilungsleiter Steuern und BUanzen 

Um diese Airfgabe erfolgreich zu realisieren, sollten Sie in den folgenden Schwerpunkten Erfahrungen und 
Kenntnisse einbringen: 

• Entwicklung von Ünternehmensziefen aus steuerlicher Sicht - auch im Rahmen von Neugründungen und 
Beteiligungen ■ - ' ■ 

• Konsequente Information der Unternehmensleitung über steuerliche Entwicklungen und ihre Berücksichtigung 
bei unternehmerischen Entscheidungen 

• Technische Abwicklung des Steuergeschehens und Kontakt mit den Behörden 

• Erstellung der Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen sowie der Jahresabschlüsse 

Da diese Pasztion sowohl die Bereiche Steuern als auch BUanzen abdeckt, verfügen Sie über einen fachlich 
qualifizierten Mitarbeiterstamm,, der Ihnen zuarbeitet. 

Wir suchen für Wfoo» Aufgabe eine überzeugende Persönlichkeit, die auf allen Ebenen verhandeln kann und die 
gleichzeitig in der Lage ist, dieses Fachgebiet zu lenken. Dabei können Sie von Ihrer bisherigen Erfahrung sowohl 
aus dem Schwerpunkt Steuern. als auch aus dem Schwerpunkt Bilanzen kommen. Wesentlich erscheint uns Ihre 
Fähigkeit, sich in die bestehende Aufgabenstruktur einzuarbeiten und die Leitungsfunktion zu übernehmen. Da- 
bei können Sie Ihr Know-how im Stab oder m der Linie erworben haben. Um in die bestehende Führungsstruktur 
des Bereiches hineinzupassen, sollten Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt sein und mit dem Ambiente eines Groß- 
unternehmens vertrautsein. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist und bieten Ihnen daher die 
Chance einer risikolasen Karriereüberpritfung an. Rufen Sie bitte die Herren Friederichs und Hatesaul an, die 
Ihnen weiten, über die Anzeige hinausgehende Informationen geben können, und zwar unter der Rufnummer 
0228/2603-112 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rtrfnummer der Zentrale 0228/2603-0 
Ihre aussagrfäkigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Ein- 
trittstermin, Gehaltsvorstellung) senden Sie bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn J, unter Angabe der Kennziffer 1/31 897. Die kon- 
sequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit werden zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Reizvolle Gestaltungsaufgabe im Verlagsmanagement 

Als bedeutender deutscher Sachbuchveriag sind wir ein anerkannter Partner nicht nur des klassischen Buchhandels, sondern 
auch darüber hinausgehender Absatzformen. Da wir uns als modernes Markenartikeluniemehmen verstehen, sind wir auch an 
solchen Diverstfikatiorismöglichkeiten interessiert, die im Grenzbereich unseres eigentlichen Metiers angesiedelt sind. Zur verant- 
wortlichen Betreuung und professionellen Ausweitung dieser neuen und entwicklungsfähigen Geschäftspotentiale suchen wir 
jetzt einen kreativen und akquisitionsstarken 

Leiter Kooperationen 
und Diverrifikationen 

- Verlagswesen - 

der im Range eines Hauptabteilungsleiters, aber ohne personellen Unterbau, direkt an den Geschäftsführer berichtet. Von Ihnen 
erwarten wir die Erfüllung folgender A ufgaben : 

• Systematische Akquisition interessanter Kooperationspartner innerhalb der Markenartikelindustrie mit dem Ziel beiderseitig 
erfolgreicher Geschäftsbeziehungen 

% Konsequente Suche und Auswahl sich bietender Diversifikationsmögliehkeiten zur Abrundung und Ergänzung unseres 
VerlogsprOgromms 

• Verstärkung des Anzeigengeschäfts durch kontinuierlichen Aufbau von Kontakten zu potentiellen Inserenten 

Die Aufzählung dieser Schwerpunkte kann durch aktuelle Projekte und Sonderaufgaben erweitert werden, so daß die Bandbrei- 
te Ihrer Tätigkeit recht weit gesteckt ist. Wir wollen Ihnen ein Höchstmaß an Einflußmöglichkeilen zugestehen, vor allem bei 
der Gestaltung Ihres zukünftigen Aufgabenfeldes. Daß Sie über Kontaktstärke, Akquisitionsgeschick und eine Spürnase für 
Innovationen verfügen müssen, ist timen sicherlich klar geworden. Wir suchen also einen Vertriebs- und marketingorientierten 
neuen Köllen mit fundierten Verhandlungserfahrungen, der sich zwar einerseits als Einzelkämpfer profitieren will, andererseits 
jedoch die Zugehörigkeit zu einer von Sympathie und gegenseitiger Achtung getragenen Fühningsmannschqft zu schätzen weiß. 
Erfahrungen im Verlagswesen wären sicherlich ein großer Vorteil. Ihr Alter sollte zwischen Anfang und Ende 30 liegen, außer- 
dem sollten Sie flexibel, einsatzwillig und -fähig sein, auch in Bezug auf Dienstreisen. 

Wenn Sie diese außergewöhnliche, auch fiir unser Haus neuartige, Aufgabe anspricht, sollten Sie sich mit der von uns beauf- 
tragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, in Verbindung 
setzen. Richten Sie zu diesem Zweck Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Emtrittstermin, Gehaltsangabe) an die oben genannte Adresse unter Angabe der Kennziffer 1/41907. Sollten 
Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere Informationen über diese Aufgabe und unser Haus benötigen, so können Sie 
auch gerne unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 kontaktieren. Am Wochen- 
ende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Selbstverständlich sichern Ihnen unsere Berater 
die Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke, aber auch jede gewünschte Form von Vertraulichkeit, zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


DIEWKLT-Itr.Ml- 


Sonntags-Auskunft 


15-18 UHR 


Wir sind als mittelständisches Unternehmen Im Bektronlk- 
berelch mit unseren Produkten hervorragend vertreten und 
In einigen Bereichen Marktführer, 


Zur Vervollständigung unserer Führungsmennschaft suchen 
wir zum baldmdglichsten Eintritt einen 


AV-Profi 


Die Aufgabenstellung umfaßt sämtliche Belange der techni- 
schen Arbeitsvorbereitung auch ln Hinblick auf die Einbezie- 
hung der EDV (IBM 38). 


Wir setzen Erfahrungen In der technischen Arbeitsvorberei- 
tung, verbunden mit REFA- und EDV-Kenntnissen voraus. 

Einem engagierten, durchsetzungsfähigen auch bisher zwei- 
ten oder dritten Mann wird hier die weitgehend selbständige 
Arbeit ln einem jungen Team geboten. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte 
Personalanzeigendlenst, an den Sie sich auch schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3831 wenden 
können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt. 


90 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemeftmensberatung 
Kepeftotraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • lUefon 0211/4641 68/86 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Unsere Reederei in Hamburg ist bekannt und gehört zu einer 
International präsenten Schiffahrtsgruppe. Neben dem tredf- 
tioneflen Frachtgeschäft besitzt der Passagierverfcshr Im 
Ffihrschiffbetrieb eine herausragende Bedeutung für uro, 


Ober dis reine Beförderungsleistung hinaus steht das Wohl 
unserer Passagiere Im Mittelpunkt unseres Angebotes. Per- 
manent sind wir bemüht, es weiter zu verbessern. 





Eine Schlüsselfunktion nimmt dabei der zukünftige 


Koordinator 
Catering + tax-free 


ein. Für diese neu geschaffene Position -dem Geschäftsfüh- 
rer Passagierverkehr direkt unterstellt - erwarten wir einen 
Bewerber aus der Hotel ler Ea/Gastro nomle oder aus dem G roß-/ 
Einzelhandel mit Lebens- und GenuSmfttaln. vorzugsweise 
aus dam Tax-frse- Bereich. Dis Aufgabe lat außerordentlich 
vielseitig: (n Abstimmung mit dam zentralen Purchase Depart- 
ment im Ausland, dem Bord-Personal und dem Management 
koordinieren Sie den Ein- und Verkauf für Restauration sowie 
Tax-free-Shops. Diesem Geschäft verleihen Sie Impulse, ver- 
bessern das Produktangebot und bauen es zielstrebig weiter 
aus. Für Umsatz und Ertrag übernehmen Sie die Mitverant- 
wortung. 


Außergewöhnlich* Aufgaben ord«ns 
außergewöhnliche Menooheaf 


Verkauf«- und yahrapg^peri^llnhkwit^ 
im Raum Br* man, Dortmund, Hages, - 

Siegen, Kassel und Frankfurt 

bieten wir, eine erfahre» und erfolgreich« - 

VertriabsgweUachafL 

eine einmalige Chance) . 

8ovi*l vorab; 

• ein großer Markt wertet auf Si* ' 

• absolute Seriosität 

• hob« staatliche Förderung - 

• aumgereifte und erprobt* VertrtefcskcBseption 

• koakmTaaalo«eiBaratunsaa3rMe]&'': 

• die besten Positionen sind noch frei " 

• langfristig, konjuBXtiUTinabfaltagifsExiatenx 

Der von Xhxmn e rwa r te ten Mlndeefhrietung 
entspricht ein JAHRESHQNORAR von 

DM 150 000,-. bis DM; B50C00 ( - 

AuafOhrlfoba Betrerbtugsunferlageit mit UcfctbUd an 
RWS GmbH • Wegsfaid 48 • 3000 Hannover 


Weitere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns beauf- 
tragte Berater, Herr A. Plech, der Ihnen Diskretion und die 
strikte Einhaltung von Sperrvermerken zusichert. Sie können 
ihn telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 erreichen. 


Zuschriften erbitten wir an 




7WP-TKGUNANO 

WIRTSCHAFT*- UND 

KMOraUflUrUNOIN GUBH 


Diplom-Betriebswirt 


WMrtr Lgigpa3e *3 • 02000 Hambum S6 



Für unseren Bereich Planung 
und Information v. 
suchen wir einen 


TUV 


Mit der Technik [HannovereV 

sicher leben, 


Wir sind ein Unternehmen mit über 1400 Mitarbeitern und suchen zum 
nächetmöglichen Termin für unsere Hauptabteilung Kraftfahrwesen, 
HauptdlanstateUe Hannover, mehrere 


Dlpl.-Ing. TII/FH bzw. Ing. («ad.) 


Fachrieftftmo angflffio&nr Maschinenbau «ter Elektrotechnik 

für eine Tätigkeit als amtlich anerkannter Sachverständiger für den Kraft- 
fahrzeugverkehr. 

Wir erwarten eine mindestens 1% jährige Ingenieurpraxis auf dem Gebiet 
des Kraftfahrwesens. 


Dipl.-Ing. FH bzw. Ing. (grad.) 


Facbricttt&ng aHgamebnr Mascftlneebai eder ElafMaeMk 

für Fahrzeugprüfungan im Rahmen der Freiwilligen Kraftfahrzeug Überwa- 
chung (§ 29 StVZO) sowie für Sondergutachten an Kraftfahrzeugen. Der 
Einsatz soll als Gebietsingenieur im Raum Stadthagen/Bückeburg bzw. 
Wai8rode/Soltau/Hermannsburg erfolgen. 

Wirerwarten möglichst praktische Berufserfahrung im Fahrzeugbau und in 
der Fahrzeuginstandsetzung sowie in der Bewertung von Schäden an 
Kraftfahrzeugen. 

Wir bieten: 


• nach entsprechender Einarbeitung eine verantwortungsvolle und selb- 
' ständige Tätigkeit, 

• angemessene Vergütung und Altersversorgung, 

• umfangreiche Sozialtaistungen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild bitten wir zu 
richten an: 


DHTERMÄNN 


die bereits über 
** KX '** a *,vr. . 

Es erwarten Sie Interessante 
Aufgaben auf demGebiet 
der Planung, Steuerung und 
Kontrolle einer großen. 
Landesbank. Sa arbeiten in 
einem jungen, noch im :. 
Aufbau befindlichen Team' 
mit entsprechende« ... . 
ProfiUerungSr und 
Aufctiegsmdgiichkeiten. 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der Bauchemie mit einer 
breiten Produktpalette international bewährter Bautenschutzmittel. Zur 
Unterstützung unseres Verkaufsleiters suchen wir einen arbeitsfreudi- 
gen, dynamischen 

Assistenten 

dar verkaufsabtaHuitg 

mit gutem Schulabschluß, einer kaufmännisch-technischen Ausbildung, 
perfekten Kenntnissen in der englischen und französischen Sprache in 
Wort und Schrift. 


Das quantitative . . 
ListninKmarium(Mcthoden 
der Statistik, der 
UMeroehinMBfaaichuag, das 
CoatrolHng) sollten Sit 
beherrschen und die - 
Fähigkeit besitzen, 
theoretisches Wissen auf 
Probleme der Praxis 
anzuwenden. 


Bei Bewährung erwartet unseren neuen Mitarbeiter eine gesicherte 
Lebensstellung mit einer interessanten Tätigkeit im Innendienst, gele- 
gentlich auch kurzfristig im Außendienst. 

Wir gewähren ein leistungsgerechtes Gehalt mit den üblichen Soziallei- 
stungen. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 


Technischer Übemachungs-Verein 

Hannover e-V. 


Zentralabteilung Personal- und Sozialwesen 


Loccumer Straße 63 
Postfach 810740 
3000 Hannover81 
Teiefon (05 ID 8339-381 


Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Ihren Ge- 
haltswünschen unter Angabe des frühesten Antrittsbe- i 
ginns an unsere Verkaufsabteilung. 

DEITERMANN CHEMIEWERK 

Postfach 11 65, D-4354 Datteln 
Ruf 023 63/1 09-0 


Bitte senden Sie uas Ihre 
Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihrer 

GetnltsvoisteUunflea . . 
{Jahresbiuttobezoge^, oder 
rufen Sie uns ah. 

Hessische Landesbank 
-Girozentrale- 
Abt. Personalbetreuung ■ 
Postfach If OB 33 ■ 

6000 Frankfurvam Main 4 1 
Telefon (06 11)132 20 78 


Helaba Hi 


Hessische Landesbank -Girozentrale- 
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Als engagierte Verkäufer haben Sie jetzt die Chance, 
sich für eine zukunftsorientierte Aufgabe zu qualifizieren. 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international erfolgreich operierenden Unternehmens der „Health Care 
Industry“, das durch zukunftsorientierte Technologie im Bereich der Labordiagnostik mit hervorragenden Produkten 

Anerkennung findet. 


Sie suchen nach einer Alternative, Ihr Können voll zu entfalten, und erfüllenfolgendeVoraussetzungen: Abitur odermittlere 
Reife, abgeschlossene kaufmännische, medizinische oder naturwissenschaftliche Berufsausbildung bzw. Außendienst- 
erfahrung. 


Wir bieten Damen und Herren den Einstieg ais 


Verkäufer 


Diagnostika, analytische Systeme 


Nach intensiver Produktschulung - bei vollem Gehalt - übertragen wir Ihnen die Verantwortung für ein festgelegtes 

Gebiet 


Sicher erkennen Sie, welche Perspektive sich Ihnen mit diesem Angebot eröffnet. 


Einzelheiten, die Sie in jeder Hinsicht überzeugen werden, möchten wir gerne in einem persönlichen Gespräch klären, 
das nach Eingang Ihrer Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung, Abbott Diagnostic Products GmbH, Max- 

Ranek-Ring 2, 6200 Wiesbaden-Delkenheim, vorgesehen ist. 


Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Rentschler, unter der Telefonnummer 
061 22/501134 zur Verfügung, der für die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung bürgt 


Abbott Diagnostic Products GmbH 


Die Verantwortung für Spezialanlagen der Ab* 
faJIbesoitigung wollen wir nach gründlicher Ein- 
arbeitung einem zielstrebigen 


PROJEKTINGENIEUR 


übertragen. Gute Kenntnisse ln der 

tBChrük, Hydraulik und Elektrik im, 

bzw. Fahrzeugbau sind, notwendig, um 
ständig die gesamte Projektierung, «an, 
Abwicklung und Inbetriebnahme der 
durchzufahren. 



Darüber hinaus sollten Sie organisieren^ kbordL 
nieren und überwachen können. 


Sind Sie bereit, mit Initiative und &igagemim/t 
Verantwortung zu tragen auch qualifizierte 
Nachwuchskräfte mH praktischer Erfahrung ha- 
ben eine Chance -v bewarben Sie sich bittamit 
handgeschriebenem tat. Lebenslauf. Zeugnis- 
kopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Tetetannum- 
mer unter der Kennziffer 778 über . 



PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 65 04 27, 0-2000 «WAS, 

Tel 0 40/6070063 




bieten 

^ Qitßvrj* 


" s mirti 


Bewerber auf 
Chiff re-Aiteigen . . . 


. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden PatHÜeotHck 
sichtbar außen auf dem Umschlagzu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschrillen ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten^ weiter- 
leiten zu können, müssen wir $ie Öffnen, Das kann-zü 
Mißverständnissen fuhren. , 


Also daran denken: Nicht nur innen im Ansch«®*^ 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Owe- 
Nummer angeben! ' ri ' 

Herzlichen Dank. 




DIE #WELT 

umbhAngiok TMUsurroMi tu 

Anzeigenabteilung 
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Ihr Gesprächspartner T31V /f Bonn 
für Führungspositionen A&1VA 


Telefon 0228/2603-0 


hi einem gut eingefiihrten Di£nrtl€Fsümgsbetrißb bieten wir Ihnen die Möglichkeit zur Übernahme unternehttierischer Verantwortung 

Rohmen der Gesundheitsvorsorge betreiben wir in einem anerkannten Kurort in Norddeutschland ein gut eingeführtes 
Kursanatorium. Mit sehr viel unternehmerischem Engagement und systematischer A usschöpfung der sich bietenden Markt- 

potentiale haben wir ein Höchstmaß an Auslastung erreicht. Die Altersstruktur der Gesellschafter bringt es mit sich, daß 
wir für dieses Objekt entweder Anteile oder das gesamte Objekt in die Verantwortung eines 


GeschäftsfiUwenden Gesellschafters _ 


Kursanatorium — 


ü7- j bc:e *ftjw 

--‘ir 

riebswin 


übergeben möchten. Sie werden sicherlich verstehen, daß wir, wenn 
Sie das Objekt übernehmen, unseren bisherigen unternehmerischen 
Erfolg auch in Zukurf t gesichert wissen wollen. Deshalb erarten wir 
von Ihnen : 

• Erfahrungen in der Führung eines Dienstleistungsbetriebes, speziell 
Hotel mit Gaststätte bzw. sonstigem Dienstleistungsangebot 

• Bereitschaft, in wirklicher unternehmerischer Verantwortung die 
Tradition unseres Hauses fortzusetzen 

• Beobachtung der für uns in Frage kommenden Zielgruppe unter 
besonderer Berücksichtigung öffentlich rechtlicher Richtlinien, um 
das Dienstleistungsangebot jeweils den Gegebenheiten anzupassen 


• Befähigung zur Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes, der 
auch zukünftig bereit sein wird, den bisherigen hohen Anforde- 
rungen gerecht zu werden 

Die vorgenannten Erwartungen machen deutlich, dqß Sie neben Ihrer 
fachlichen Qualifikation, die Sie uns auch mit Sicherheit nackweisen 
können, unternehmerische Veranlagung besitzen müssen. 

Der notwendige Kaufpreis zur Übernahme von Anteilen des Gesamt- 
objektes ist äußerst attraktiv, da auch die bisherigen Renditen 
branchen unüblich hoch waren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


lVir wissen, daß der in Frage kommende Interessentenkreis nicht allzu 
groß ist. Deshalb bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich unverbindlich 
über unser Vorhaben zu informieren. Unser Berater wird uns nur dann 
Ihre Interesensbekundung weitergeben, wenn Sie ihn ausdrücklich 
dazu autorisieren. Deshalb bietet sich Ihnen hier die einmalige Mög- 
lichkeit, sich neutral über Ihre Chancen ein Bild zu machen. 

Bitte setzen Sie sich mit der Personal <£ Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH i Poppelsdorf er Allee 45. 5300 Bonn l. 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 mit den Herren Steinmetz und 
Hatesaul in Verbindung. Sie werden Ihnen gerne über die Anzeige hin- 
ausgehende weitere Informationen geben. Damit erleichtern Siesich 
Ihre Entscheidungsfindung. Absolute Vertraulichkeit ist unseren Bera- 
tern selbstverständlich. 
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D\ /t Bonn I Ihr Gesprächspartner DA \ 

A§*L VA Telefon 0228/2603-01 für Führungsoositionen Af§*LVA 
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Wir geben Ihnen die Produktpalette für Ihren persönlichen Erfolg 

Wir sind ein bedeutendes und auf seinem Sektor bekanntes Unternehmen, das hochwertige Gebrauchsgüter für 
den Wohnbereich herstellt. Unsere Untemehmensstruktur ist eindeutig absatzorientiert und bietet qualifizierten 
Marketingfachleuten die Chance, rieh weiter zu profitieren und Karriere zu machen. Wir wollen auf den Lorbee- 
ren unseres Erfolges nicht ausruhen, sondern stets dem Wettbewerb eine Nasenlänge voraus sein; denn Stillstand 
ist für uns, Rückschritt. Diese Zukunftspläne /nässen nun tatkräftig von einem 

Produktgruppen-Manager 

thit Inhalt gefüllt werden. Unsere Produkte haben im Markt einen guten Namen und öffnen Ihnen die Tür zur 
Ihrem persönlichen Erfolg. Unsere Entscheidung für Sie ist abhängig davon, inwieweit Sie folgendes Anforde- 
rungsprofü erfüllen: 

• Erfahrung im Product-Management Gebrauchsgüterbereich 

• Befähigung zur Steuerung der Produktentwicklung und der Zusammenarbeit mit Agenturen 

• Erfolge in der Konzipierung von zielgruppenorientierten Marketingstrategien 

• Koordinierung deSA bsatzinstrumentariums im Rahmen einer diversifizierten Absatzstruktur 

Wir sprechen, den teamorientierten Product-Manager an, der entweder jetzt schon über Führungserfahrung ver- 
fügt oder entsprechendes Potential aufweist, um in eine solche Position hineinzuwachsen. Wichtig sind für uns 
Kreativität, Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick. Ihre theoretische Basis sollte abgesichert sein 
durch ein zielorientiertes betriebswirtschaftliches Studium oder eine nachweislich vergleichbare Ausbildung. 

Vom AUer her würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie Anfang bis Mitte 30 sind. Auch vom regionalen 
Umfeld bieten wir Buten mit unserem Finnenritz in einer rheinischen Großstadt die besten Möglichkeiten, Ihre 
dynamische Persönlichkeit auch im Privatleben zu aktivieren. 

Wenn Sie bis zu dieser Stelle den Text gelesen haben und weiterhin interessiert sind, dann sind Sie unser Mann. 
Schicken Sie deshalb bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermm, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/21867. Sollten Sie 
für Ihre Entscheidungsfindung dennoch weitere Informationen benötigen, so rufen Sie bitte die Herren Pferrich 
und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 an. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Unser Berater wird auf jeden Fall Ihre Wünsche nach Vertrau- 
lichkeit und. die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstel/en. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Wir bieten einem jungen Personalfachmann mit Potential 
eine interessante Chance 

Wir sind ein Kreditinstitut mit über 29 Mrd. DM Bilanzsumme. Der Schwerpunkt unserer Tätigkeit liegt in der 
mittel- und langfristigen Investitions- und Baufmanzierung. 

Der Personalarbeit messen wir in unserem Hause eine bedeutende Rolle zu, wobei die Förderung und Entwick- 
lung unserer Mitarbeiter im Vordergrund stehen. Im Rahmen dieser Zielsetzung suchen wir Sie als 

Referent Personalentwicklung 

— Bankinstitut — 

Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

# Bankausbildung sowie wirtschaftswissenschaftliches Studium mit Schwerpunkt Personalwesen 

# Berufserfahrung im Personalplanungswesen, möglichst im Bankenbereich 

# Orgpnisations- und Kommunikationsfähigkeit 

Die vor Ihnen liegende Aufgabe werden Sie erfolgreich in Angriff nehmen können, wenn Sie die Grundlagen der 
Personalentwicklung und -planung und der entsprechenden Systeme kermengelemt und in Bausteinen selber reali- 
siert haben. Dabei werden im Mittelpunkt Ihrer Tätigkeit die Auswahl und Kontrolle von Methoden der Per- 
sonalentwicklung, die Koordination und Kontrolle der entsprechenden Förderungsmaßnahmen sowie die Weiter- 
entwicklung vorhandener Systeme stehen. Darüber hinaus soll Ihnen die Leitung unseres Ausbildungswesens 
übertragen werden. 

Wir möchten einem jüngeren Personalfachmann mit Potential die Chance geben, sich über diese Funktion in 
unserem Hause weiter zu qualifizieren. Vom Alto- würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 30 
und 35 Jahre alt sind. 

Wenn Sie sich von dieser anspruchsvollen Aufgabenstellung angesprochen fühlen, nehmen Sie bitte Kontakt mit 
der von uns beauftragten Personalberatung auf. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermm, Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, unter Angabe der 
Kennziffer 1/31837. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, so stehen Ihnen die Herren Friederichs und Hate- 
saul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 — abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnum- 
mer der Zentrale: 0228/2603-0 — gern zur Verfügung. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit 
und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


’INGENIB 


* - • 1 r 

_ , . .nW* ■ . 

. V r •’ ,a ’ *■ " * 




.•I" • ‘ . ■ „• 

.X -r'* 


, r ,-rA' £ 1 

I 

r | 

nzeig^ 

9 


Ihr Gesprächspartner 01%^ 
für Führungspositionen V A 


Bonn I Ihr Gesprächspartner AJ|\ f\ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen 1MVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir bietein Ihnen eine berufliche Entfaltungsmöglichkeit 


*!j**r’ 

! »52*- bsS* 


Der Vertrieb von Dfcnstleistungen erfordert einen engen beratungsintensiven Kontakt mit dem Kunden, damit er sich für beide 
Seiten und auf Dauer vorteilhaft entwickeln kann. Wir — an junges, aufstrebendes Unternehmen mit starken und renommier- 
ten internationalen Partnern — haben ein gänzlich neuartiges und außergewöhnlich erfolgreiches Modell der Vermögensanlage 
konzipiert, das jeden, der sich intensiv damit beschäftigt, von seiner Effizienz überzeugt. Da die Nachfrage nach dieser gleich- 
zeitig erlr agss tarken und risikoarmen Aniagrform permanent anhält, suchen wir zum weiteren Ausbau und zur Institutionalisie- 
rung unseres Vertriebs weitere 

GeschäfissteUenleiter Vennögensanlagen 

— Nordrhein- Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz — 

Die Bandbreite unserer Kundschaft rocht vom Kleinsparer bis zum privaten und industriellen Großanleger. Um den sehr hohen 
Ansprüchen unserer Geschäftspartner gerecht werden zu können, sollten Sie uns daher von Ihrer Quafifikaüon in folgenden 
Punkten überzeugen : 

m Nachweisbare überdwvhschniltüche Außendiensterfolge sowie Kontaktstarke und Präsentationssicherheit in der Vermittlung 
. . kundenspeztfischer Informationen . _ . 

• Ausgeprägte FOhrungsbrfähigung, kombiniert mit sicherem Auftreten, Vorbildwirkung m der Arbaisaitffassung und Beget- 
: stemngsfähigkät bei der Verfolgung und Durchsetzung verlrieblicher Maßnahmen 

% Organisatorische und kaufmännische Fähigkeiten zum Aufbau einer Geschäftsstelle in materieüer und personeller Hinsicht 
■ zur GewüJirldstung eines einwandfreien Geschäftsbetriebes 

• Hohe LemwüBgkat, Flexibilität im Denken und Handeln sowie Bereitschaft zur Integration und engen Zusammenarbeit mit 
der UmernehnKnshtiung 

Wir wollen mit dieser Anzeige den professionellen Anlageberater, aber auch den qualifizierten Verskherungskattfmann oder den 
erfai&orientierten Banker mÜ Akqutationstaknt ansprechen. Auch andere außendiensterfahrene, absolut seriöse Persönlichkei- 
ten mit Interesse an Finanzfragen sind uns willkommen. Wichtig ist uns vor allem eins : Es gehl uns nicht um schnelle 
Geschäftsabschlüsse mit der erfahr hoher Stomoquoten, sondern um das Knüpfen solider langfristiger Geschäftsverbindungen 
zum beiderseitigen Nutzen. 

Da wir hohe Ansprüche stellen, können Sie auch Besonderes von uns erwarten: Nach einer intensiven Einarbeitung m atespezh 
fische Materie haben Sie die Möglichkeit, sich quasi als selbständiger Unternehmer mit A nbindung an eine starke Organisation 
zu pro fixeren. Dabei werden wir Ihre regionalen Wünsche berücksichtigen. Ihr zukünftiges Einkommen, das mit Sicherheit Ihre 
Erwartungen übertrrffen wird, sollten Sie mit uns diskutieren. Nehmen Sie bitte zum Zweck eines vertiefenden Kontaktes mit 
der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn l, 
Verbindung auf Unsere Berater, die Herren Baktus und Hatesaul, nehmen Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
kntf Lichtbild, Zeugniskopien,- Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermm) unter der Kennziffer 1/41 847 entgegen und geben 
Ihnen auch geme weitere Jrtformationen unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 — am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Sie können sicher sein, daß Diskretion und Vertraulichkeit gewähr- 
leistet sind und Ihn Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Übernehmen Sie die Lötung unserer modernen Technik 
und Produktion 

Abs mittelständischem Unternehmen der Küchenmöbelindustrie ist es uns gelungen, durch konsequent hohen Qualitätsstandard 
in Design, Technologie, Material und Verarbeitung, durch die Etablierung eines europaumspannenden Vertriebs- und Marke- 
tingnetzes und durch einen systematischen Fachhandelsvertrieb einen führenden Platz in unserer Branche zu erobern. Wesent- 
lichen Anteil an unserem Erfolg hat der technische Bereich mit höchsten Anforderungen an unterschiedliche Materialien und 
ihre Verarbeitung. Für die Steuerung dieses Bereiches suchen wir daher Sie als 

Technischer Leiter Möbelindustrie 

Sie werden uns von Ihm- Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte 
erfüllen: 

• Steuerung unseres stark auftragsbezogenen Betriebes durch erfolgsabskhemde Managementtechniken 

• Planung und Organisation der Fertigung, konsequente Durchführung von Ablauf Studien sowie Vor- und Nachkalkulation 

• Sicherung und Weiterentwicklung unseres hohen Qualit ä tsstandards durch laufende Kontrolle 

• Erfahrung bei der Umstellung von Zeit- auf Prämien lohn 

• Führung und Koordination eines gestandenen Mitarbeiterstamms 

In unserem Unternehmen verarbeiten wir Hotz, Kunststoff und Mischmaterialien, setzen computergesteuerte Maschinen ein und 
haben hohe Anforderungen an die Oberflächenbehandlung. Unser Fertigungsprogramm stellt daher hohe Ansprüche an den 
Leiter dieses Bereiches — durch die überwiegend duftragsbezogene Abwicklung. Auf der Basis einer qualifizierten technischen 
Ausbildung sollten Sie einige Jahre Erfahrung in technischen Leitungrfunktionen mitbringen , wobei Erfahrungen aus der 
Möbelbranche unabdingbar sind, unsere Idealvorstellungen sich jedoch an einem Brancheninsider der KüchenmöbeBndustrie 
orientieren. Sie können aber auch aus dem Bereich der Kastenmöbel oder dem Ladenbau kommen. Sie sollten auch in das 
Umfeld eines mittelständischen Unternehmens hineinpassen. Neben diesen Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen Manage- 
mentpotential und die Befähigung zur Führung von Mitarbeitern. 

Vom Alter würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind. Der DienstsUz unseres Hauses 
liegt in der südwestlichen Region der Bundesrepublik. Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskreis ausgesprochen 
eng ist. Daher bieten wir Ihnen die Chance einer risikolasen Abklärung Ihrer Karrierechancen an. Bitte setzten Siesich dazu mit 
unseren Beratern in Verbindung, die Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung watete wichtige Informationen geben 
können. Sie erreichen die Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 — abends nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Ein- 
trittstermin) senden Sie bitte an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 

5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/31827. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Omen 
zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Geschäftsbereichsieter 

Nahiungsmittelindustrie 


Unser Konzernunabhängiges Unternehmen der Lebensmittelbranche {Frischeprodukte) ist mit modernen 
Betrieben und einer entsprechend dichten Distribution in Berlin und Norddeutschiand vertreten. Insge- 
samt liegt der Umsatz im unteren neunstelligen Bereich. 

Für den Geschäftsbereich „Berlin“, klar als eigenständiges Profitcenter definiert, suchen wir den 
gesamtverantwortlichen Manager. Er fuhrt sowohl den in jeder Beziehung wettbewerbsfähig ausgestatte- 
ten Produktionsbetrieb als auch die seit Jahren bestens eingespielte Vertriebsmannschaft mit mehreren 
hundert Mitarbeitern und einem qualifizierten Mittelmanagement In Anbetracht der verbraucher-nahen 
Distribution liegt der Schwerpunkt der Aufgabenstellung deutlich im Vertriebs- und Marketingbereich, d. h. 
auch in der Produkt-, Sortiments- und Konditionenpolitik, einschließlich zielgruppenorientierter Aktionen. 


nisse im Absatz von Frischeprodükten erleichtern dem Einstieg, werden jedoch nicht unbedingt vorausge- 
setzt. Wichtiger ist die Fähigkeit, auf der Grundlage einer klaren Marketlngkonzeption die Beziehungen zu 
unseren Partnern im Lebensmitteihandei auszubauen und ein engagiertes Team „drinnen und draußen“ 
motivationsstark und kostenbewußt zu führen. 


Wir sprechen Herren zwischen Anfang 30 und Mttte 40 an, die neben einer guten „betriebswirtschaftlich/ 
kaufmännischen Allgemeinbildung“ über fundierte Erfahrungen im Markenartikelvertrieb verfügen. Kennt- 


Der Vertragsrahmen ist in der Spitze ergebnisbezogen und bietet sehr gute Entwicldungsmöglichkeitan. 
Ein Finnenwagen steht auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. Unabhängig davon ist Berlin in jedem 
Fall ein Engagement wert! Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen 
Zeugnissen und Angabe Ihres Einkommens bei unseren Beratern, Harm Dr. Gerhard Barteis und Herrn 
Kurt Roeder, Roland Berger & Partner G. m. b. H. Internationale Personalberater (BDU), Friedrichswall 15, 
3000 Hannover. Tel. 05 11 / 32 76 44. Schreiben Sie. oder rufen Sie an. Die Herren' bürget für absolute 
Diskretion. ...... 


Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


rb 



Wir sind ein bedeutendes internationales Handeisbans in Bremen. Die Ausweitung unserer übersee- 
ischen Aktivitäten wird auch in den kommenden Jahren unser Schwerpunkt sein. 

Für unsere Abteilung 


General Merchandise 


mit den Pzogrammscbwerpunkten Werkzeuge, Werkstatteinrichtungen, Baumaterialien, Produkte für 
die Inneneinrichtung, Elektrogeräte, Eisenwaren und Haushaltsgeräte, Pharmaprodukte suchen wir 
einen qualifizierten und erfahrenen 


Abteilungsleiter 

Die Position erfordert einen leistungsstarken Exportrachmann im Alter von 30 bis 40 Jahren, der die 
Fähigkeit mitbringt, eigene Ideen zu entwickeln und zusammen mit uns durchzusetzen. 

Sie sollten die fernöstlichen Länder und/oder den arabischen Raum aus eigener Reisetätigkeit kennen. 
Sehr gute englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. 

Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir an unsere Geschäftsieitung. 


c& As/xÄAA, Sternen 


ach 10 35 07. 2800 Bremen 1 



2300 Kiel, Muhliusstraße 38 - Tel. 04 31 / 5 1 2 24 


Die Landesgarantiekasse, ein Spezialkreditinstitut zur Wirtschaftsförde- 
rung durch Übernahme von Bürgschaften für Kredite an die schleswig- 
holsteinische Wirtschaft, sucht eine/n 


TvT = T TFTITf T ~ ?ITT ” “ TiTiTT 7 


mit Erfahrungen im gewerblichen Kreditgeschäft sowie der Fähigkeit zum 
analytischen Denken und selbständigen Arbeiten. 


Ober Einzelheiten würden wir uns gern mit Ihnen unterhalten. Bitte 
senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu, oder rufen Sie uns an. 


« 


Wir suchen zum frühestmöglichen Termin einen 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen d®£. Werk- 
zeugmaschinen- und Anlagenbaus mit Sitz am Rancfö des Ruhf- 
gebietes. 




für Schleswig-Holstein/Hamburg/ 
Bremen und teilweise Niedersachsen 


Unser Unterprogramm: 

Kreiselpumpen für aD« Anwendungen. 


Da es sieh um konkurrenzfähige, teilweise neuerschienene Produktrei- 
hen h endelt, die erst unbedeutend Im Markt eingeführt sind, erwarten 
wir von den Bewerbern: 


Leiter der 

Arbeitsvorbereitung 


- Pioniergeist und unternehmerische Ideen 

- Auf Erfolg ausgerichtete Arbeitsweise 

- Gnmdkenntnlsse der franz. Spreche (Vervollständigung Ist zum weite- 
ren Fortkommen unerläßlich) 

r Außendienste rfah rung wird voreusgestzt 


Wir bieten: 

- leistungsbezogenes Festgehalt mit Prämienanteil 

- Firmenwagen 

- die üblichen Sozial teistungen 

- angenehmes Betriebsklima in nettem kleinen Team 


suchen wir einen erfahrenen und engagierten Fachmann mit 
abgeschlossener Ingenieurausbildung, der mit Organisationsta- 
lent, Führungsformat und Durchsetzungsyemtogen. ein Team 
qualifizierter Mitarbeiter fuhren kann. 


Ihm sind die Gruppen Fertigungsplanung, Fertigungssteuerung 
und Betriebsmittelkonstruktion unterstellt : 


Bewerbungen erbeten an: 




Wenn diese verantwortungsvolle Aufgabe Sie Interessiert, bitten 
wir um ausführliche Bewerbung mit. Angabe des Gehaltswun- 
sches unter W1396 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64* 4300 
Essen. 


i 


Eachbomer Landstraße 130-132 
6000 Frankfurt 90, ® 06 11 / 78 09 76 


Wir haben veranlaßt, daß Sperrvermerke beachtet werden. 


Wir suchen für unseren Fährbetrieb einen befähigten 
Reederei- oder Speditions-Kaufmann mit techn. Erfah- 
rung in der Schiffahrt als 


- r- 


Geschäftsführer 


OTTO WOLFF 


Edelstahl - Drihte - NE-Metalle 

Für unser weltweites Handelsgeschäft suchen wir den/die 


der im Frühjahr 1984 die Aufgabe seines Vorgängers 
übernehmen soll. 


Es mögen sich nur qualifizierte Personen bewerben mit 
Erfahrung ln der Personalführung. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an: 

RHEINFAHRE KÖNIGSWINTER GMBH 
MeerkatzstraBe, 5330 Königswinter 1 


Abteilungsleiter/in 

Export 


Auslandssachbearbeiter/in bei der BIG: 


Für die Zentrale Disposition der 
Hauptverwaltung suchen wir 
Auslandssachbearfjeiter/innen mit 
fundierten praktischen Erfahrun- 
gen. Wenn Sie mit dem Inkasso- 
geschäft und mit der Bearbeitung 
von Akkreditiven ebenso vertraut 
sind wie mit der Abwicklung von 
Auslandsfinanzierungen, über 
gute englische Sprachkenntnisse 
verfügen und dazu fachlich flexi- 
bel und zumindest für einige Zeit 
räumlich mobil sind, sollten Sie 
sich mit uns in Verbindung setzen. 


tätig zu sein. Hierdurch können 
Sie Ihre Kenntnisse abrunden und 
vertiefen sowie sich mit den 
Arbeitsabläufen und mit den in 
unserer Bank geltenden Richt- 
linien vertraut machen. Anschlie- 
ßend "’^rden wir Ihnen für die 
Dauer von ca 2 Jahren Vertretun- 
gen u-id Sonderaufgaben im 
Auslandsgeschäft der Bank über- 
tragen. 


Wir geben Ihnen zunächst 
Gelegenheit, ca 1 Jahr im Aus- 
landsgeschäft einer Ihrem Wohn- 
ort nahegelegenen Niederlassung 


Als Mitarbeiter /in in der Zentralen 
Disposition werden Sie in 
Geschäftsstellen unterschiedlicher 
Größenordnungen und Organisa- 
tionsstrukturen eingesetzt Ihnen 
werden Aufgaben mit verschiede- 
nen Tätigkeitsschwerpunkten 


übertragen, bei denen Sie immer 
wieder neue Kollegen und 
Kunden kennenlemen. Durch 
diese abwechslungsreiche und 
anspruchsvolle Tätigkeit bieten 
wir Ihnen eine gute Möglichkeit, 
sich gezielt für die spätere Über- 
nahme einer verantwortlichen 
Position in unserem Niederlas- 
sungsbereich, in unserer Haupt- 
verwaltung oder im Ausland zu 
qualifizieren. Daß wir bei einem 
dann gegebenenfalls notwendig 
werdenden Wohnortwechsel die 
Umzugskosten erstatten, versteht 
sich von selbst 


Wir freuen uns auf Ihre Bewer- 
bung, schriftlich, kunqjefaßt, mit 
den wichtigsten Daten zu Ihrem 
Werdegang und Ihren besonderen 
Erfahrungea 


Für ein erstes, vertrauliches 
Kontaktgespräch steht Ihnen auch 
gerne Herr Wieß, Telefon (06 II) , 
2 58-65 50/32, zur Verfügung , 


Um den Ein- und Verkauf erfolgreich bewältigen zu können, 
erwarten wir mehrjährige Berufserfahrung im Auslandsgeschäft, 
sehr gute Kenntnisse von Branchenr Produktän und Märkten spwte 
verhandlungssicheres Englisch. Auch Französisch wärtf vorteiF 
haft ' . .• : ü ' 

Sie führen ein Team von z. Z. vier Mitarbe ite rn, arbeiten sehr 
selbständig, müssen Risiken richtig einschätzen,, sind viel auf 
Reisen. - - 

Wir bieten Ihnen den Background eines finanzstarken Unterneh- 
mens, weitgehende Entscheidungsfreiheit und le istungsorientterte 
Bezüge. - ; 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigeri Unterlagen belunsefer 
Personalabteilung in Rodenkirchen, Ringstr. 38-42, 5000 Köln. 


OTTO WOLFF 

HANDELSGESELLSCHAFT mbH 


Bank für Gemeinwirtschaft 
Hauptverwaltung 
Theaterplatz 2 
6000 Frankfurt am Main II 


Ihr Gehalt entspricht der Bedeu- 
tung der Position. 


Wir möchten, daß Sie Ihren Beruf 
von seiner besseren Seite kennen- 
lemen. 


BfG’-Bank für Gemeinwirtschaft 



Günter Kaiser 


von der 


.Hamburg-Mannheimer: 

.Unsere Größe ist 
Ihre Chance. Sie 
heißt mehr Zukunft, 
mehr vom Leben." 


Absatzförderung 


m Eigene Ideen haben und auch anderen zu- 
hören. 

• S ystematisch arbeiten und trotzdem kreativ 
denken. 

• Konzeptionen vorgehen und manchmal im- 
provisieren. 

• So arbeiten wir täglich. 


Studienabsolventen mit wirtschaftswissen- eines Großunternehmens. 

schädlicher Ausbildung. Den Start machen wir Jhre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 


Ihnen leicht: Erst lernen Sie unser Unter- an Herrn Kersting, Personalabteilung, Übersee- 

nehmen gründlich kennen, dann beginnt Ihre ring 45, 2000 Hamburg 60. 
eigentliche Arbeit 

Die Dotierung der Position ist funktionsgerecht: 

unsere Soziaileistungen und die betriebliche . . 


Unser Team im Büro Absatzförderung sucht Altersversorgung entsprechen dem Niveau 


Wir sind eine staatlich geforderte Großforschungseinrichtung, die hv 
Zusammenarbeit mit der Industrie die technologische Weitere ntwfck- ' 
lung in der Bundesrepublik betreibt Für Forschungsvorhaben in 
unserem Institut für Material- und Festkörperforschung (Hültwarkstof- 
fe) suchen wir einen Fachmann zur Formulierung und Lösung von 
Diffusionsgleichungen zur Beschreibung von BeshWitengsphlnome- 
nen in Festkörpern. 


Sie als junger 


promovierter Diplom-Physiker 


Kaanztffiraatt 


mit einer sehr guten Ausbildung in theoretischer Physik. Insbesonde- 
re in Metall- oder Festkörperphysik, finden eine interessante Tätigkeit, 
für die sehr gute mathematische Kenntnisse In antfytischen ahd - 
numerischen Rechenverfahren sowie vertieftes Verständnis für Dfffu- 

sionsvorgänge und Englischkenntnisse erforderlich sind. 


Wegen der intensiven Zusammenarbeit mit den Experimentatoren der 
Abteilung ist eine kooperative Einstellung notwendig. 


Die Vergütung richtet sich nach dem BundesehgestelitönterihArtrui 
des öffentlichen Dienstes. Es handelt sich um eine Steile als Nmk 
W uchswissenschaftler {Eintrittsalter nicht älter als 33 Jaftttkdl* auf 3 
Jahre befristet ist. 


ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf undZattgoiako- - 
pien senden Sie bitte unter Angabe obiger Kennziffer,*. H. von Hem -V 
Schicho, an das 


Kernforsch u ngszent rürri 
Karlsruhe GmbH 
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Metallverarbeitung - hochentwickelte Fertigung - ca. 1000 Mitarbeiter 

Als konzemfrefes deutsches Unternehmen verarbeiten wir hochwertige Bleche und Edelstähle zu modernen Geräten, Einrichtungen und Systemen für den langlebigen Konsumgüter- und den Investitionsgüterbereich. Wir 
produzieren in GroSssnen über mittlere LosgröBen bis hin zur Einzelfertigung, steuern 180 Umsatzmillionen an und sind Marktführer mit soliden Erträgen. Grundlagen unserer erfolgreichen Entwicklung sind eine ausgewogene 
Produktpalette mit marktgerechten Problemlösungen von hohem technischem Standard, ausgefeilte Techniken und Know-how In der Fertigung sowie leistungswillige, motivierte Mitarbeiter. 

-Zur Ergänzung unserer Führungsspitze suchen wir den fachlich, organisatorisch und führunge mäßig hochbefähigten 

Dipl.-Ingenieur (TH/FH) als 


Leiter Gesamttechnik 

- Mitglied unserer Geschäftsleitung - 


ln dieser Funktion trägt er im Rahmen unserer Unternehmensleitung die Mitverantwortung für die weitere 
positive Entwicklung unseres Hauses.' Dabei wird das Schwergewicht seiner Aufgaben -zumindest im Anfang 
- im Gesamtbereich der Produktion (Arbeitsvorbereitung, Betriebsmittelwesen, Fertigung»- und Montageab- 
teilungen, Qualitätssicherung) liegen. Hier gilt es, die Fertigungsorganisation zu optimieren, die Fertigungs- 
techniken zu verfeinern bzw. vorhandenes Know-how systematisch auszuschöpfen, RationaJisierungsprojekte 
voranzutreiben, kurz: Organisation und Technologien ständig weiter zu entwickeln und dabei die bisherige 
flexible Marktanpassung beizubshattsn. Das macht enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit auch mit 
Vertrieb und Produktantwicfdung notwendig. 

Wir suchen deshalb keinen „Schreibtischtschniker“, sondern einen fertigungserfahrenen Praktiker mit „Biß“ 


und methodischem Arbeitsstil, der unser gutes Know-how systematisch umsetzen und trotzdem auch 
improvisieren kann. Er muB flexibel, kostenbewuBt, konsequent und entscheidungsfreudig sein, Mitarbeiter 
führen und motivieren können. Er muß unternehmerisch denken und handeln, den Blick für das Wesentliche 
besitzen und trotzdem, wenn erforderlich, auch zu Detailarbeit bereit sein. Mehrjährige Erfahrungen im 
Fertigungsbereich sind unabdingbar. Kenntnisse der Blechverarbeltung und der Schweißtechnik sowie im 
Maschinenbau erwünscht Das Alter? - Bis ca. 50! 

Die Aufgabe ist ungewöhnlich reizvoll, aber auch schwierig. Entsprechend sind die materiellen Bedingungen. 
Der Firmensitz liegt landschaftlich reizvoll im Bereich einer süddeutschen Großstadt 


Unternehmerisch befähigte Ingenieure, die diese Chance in einem gut fundierten, erfolgreichen Unternehmen nutzen wollen, bitten wir um Kontaktaufnahme (mit Foto, Tätigkeitsnachweisen, Einkommensangaben etc.) unter 
P 2838 ah unsere Berater Dr. Maier + Partner, Ringstraße 47, 7316 Köngen/Neckar. Herr DR. MAIER gibt unter Tel. 0 70 24 / 88 61 gern weitere Informationen über Unternehmen und Aufgabe und garantiert für absolute Diskretion 
nach allen Seiten. 


nehmen q e8 
■m Rande d* 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 



Wo ist der junge Diplom-Kaufmann, der sich als 
Nachwuchskraft im Vertrieb oder im Bereich Steuern 
eine interessante Position aufbauen will? 


i ertön Fachmannt 
* ro»S Organisation* 
vermögen ein T» 

, F*rtigungssteuerc 

*nteressiert,tfc 
«be des Gehalts« 
ittiach 10 0864,4t! 

ftACftot werden. 


Wir, die deutsche Tochter einer europäischen 
Untemehmensgnippe, tätig im Bereich der GroBche- 
mie, bieten Ihnen in unserem Hause - im Einzugsge- 
biet von Düsseldorf - die Möglichkeit dazu. 

Gefragt ist zum einen der junge Akademiker, der 
vor Aufnahme seines Studiums oder eventuell auch 
.später als Industrie-Kaufmann bereits einige Erfah- 
rungen Im Vertrieb hat sammeln können. 

Zum anderen suchen wir. den jungen Diplom- 
Kaufmann mit Kenntnissen im Bereich Steuern, der 
dazu beiträgt diese Abteilung in unserem Hause zu 
verstärken und dabei sukzessive immer anspruchs- 
vollere Aufgaben übernimmt 


Für beide Positionen sind englische und franzö- 
sische Sprachkenntnisse von Vorteil. 


Wenn Sie der richtige Mann für uns sind und Ihr 
Alter nicht über 35 Jahre liegt werden wir uns schon 
bald über Gehaltsvorstellungen geeinigt haben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Gehaltsvorstellungen etc.) unter dem 
Kennwort: Diplom-Kaufmann Steuern oder 
Diplom-Kaufmann Vertrieb 
an den von uns beauftragten Anzeigendienst: 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/ 1 92 62 


r.K yy «■®’ i 
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Gebietsverkaufsleitung - Branche mit Zukunft 

Als bedeutender Hersteller von Funkenerosionsanlagen gehören wir, e|n solides 
mittelständisches schweizerisches Unternehmen, zu einer bekannten schweizerischen 
Firmengruppe und besitzen auf unserem Spezialgebiet seit Jahrzehnten einen ausge- 
zeichneten Ruf. 

Wachsende Anforderungen an unseren Vertrieb erfordern die personelle Verstärkung 
unserer zentralen Verkaufsniederlassung für Deutschland mit Sitz in einer attraktiven 
süddeutschen Großstadt 

Für den Großraum 

Köln/Düsseldorf/Lüdenscheid 

suchen wir deshalb einen gestandenen, engagierten 

Gebietsverkaufsleiter 

Seine wesentlichen Aufgaben: 

• Gestaltung, Aktivierung und Steuerung des gesamten sehr beratungsintensiven 
Verkaufe in „seinem" Gebiet 

• Betreuung wichtiger Kunden 

• Führung und Motivierung von Verkaufsingenieuren und regionalen Handelsvertre- 
tern 

Der ideale Bewerber für diese auf langfristige Zusammenarbeit angelegte Position ist 
Anfang/Mitte 30, hat eine Lehre als Werkzeugmacher oder Formenbauer absolviert und 
besitzt eine ingenieurmäßige Ausbildung im allgemeinen Maschinenbau. Wichtig sind 
uns ferner mehrjährige Erfahrungen im Werkzeugmaschinenvertrieb. Sicheres Auftre- 
ten und Überzeugungskraft ln Wort und Schrift sind weitere selbstverständliche 
Voraussetzungen. Zur Einarbeitung in Markt und Produkte bestehen ausreichend Zeit 
und Gelegenheit. 

Die verantwortungsvolle Position ist dem Geschäftsführer unserer Verkaufsniederlas- 
sung Deutschland direkt unterstellt und attraktiv dotiert; ein Wagen der gehobenen 
Mittelklasse ist vorgesehen. 

Sprechen Sie bitte zunächst mit unserem Berater, Herrn WEBER, der Ihnen unter Tel. 
0 70 24/88 61 gerne mehr zu Unternehmen und Aufgabe sagt Ihre kompletten 
Unterlagen mit Einkommensvorstellungen und Handschreiben richten Sie bitte unter 
P 2641 an Dr. Maier + Partner, Rlngstr. 47, 7316 Köngen. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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Einkäufer Non-Food 


Wir sind ein führender Leben smittelfilial betrieb in Berlin. 

Als Einkäufer für den Sortimentsbereich Non-Food-, Seifen-. Drogerieartikel 
und Verpackungsmaterial suchen wir eine qualifizierte Dame bzw. einen quali- 
fizierten Herrn. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet nicht nur den reinen Einkauf, sondern auch 
die anschließende Betreuung des zugeteilten Sortimentsbereiches. 

Der ideale Kandidat sollte daran interessiert sein, eine Dauerstellung eiiizu- 
nehmen und sich eine absolute Vertrauensposition in unmittelbarem Kontakt 
zum Leiter des Einkaufs und zur Geschäftsführung aufzu bauen. Der Bewerber 
sollte einige Jahre Berufspraxis besitzen und die erforderlichen Fachkennt- 
nisse und Erfahrungen in renomierten Handelshäusern erworben haben. 
Neben der Erfüllung der fachlichen Voraussetzungen legen wir bei dem 
Bewerber sehr großen Wert auf den menschlichen Bereich. Hier erwarten wir 
Verhandlungsgeschick. Kontaktfreudigkeit Hartnäckigkeit in der Verfolgung 
von Zielen. Eigeninitiative und flexibles Denken. 

Wir sind bereit diese für einen Lebensmittelfilialbetrieb bedeutungsvolle Posi- 
tion entsprechend zu honorieren. 

Nach Übersendung Ihrer Bewerbung mit den üblichen Unterlagen werden Sie 

kurzfristig von uns hören. 


Otto Reichelt GmbH 
Personalabteilung 




Daimlerstraße 97-111 
1000 Berlin 48 


-.vV 


Ihr Berliner Lebensmittelspezialist 
















Seite 14 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT-Nr-Ml-Siaists«, 15. Oktober 1983 


Wir sind ein überregional bekanntes Unternehmen und bauen energiesparende Hebt* und Klima- 
anlagen. - Für den gesamten norddeutschen Raum (Niederlassung Hamburg) suchenwfr einen 

erfahrenen Ingenieur oder Baukaufimanit als 


G 
SUCHT 

LEITER AUS- UND FORTBILDUNG 


Vertriebsleiter 


mit der Chance, nach erfolgreicher Einarbeitung gleichberechtigter 


Unser Produkt „König- Pilsener" gewinnt seit 
Jahrzehnten durch seinen anerkannt hohen Qua- 
litätsstandard und das unverwechselbare Image 
ständig neue Freunde. Die Personalpolitik unse- 
res Hauses ist eine der Grundlagen für unseren 
langfristigen Untemehmenserfolg. Für unsere 
vielfältigen Aktivitäten in der Personalentwick- 
lung und -Schulung, die in unserem Unterneh- 
men eine traditionell hohe Bedeutung einnimmt, 
suchen wir einen konzeptionell denkenden sowie 
auch pragmatisch handelnden Mitarbeiter, nach 
Möglichkeit mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Hochschulausbildung, der über Erfahrungen im 
betrieblichen Bildungswesen verfügt. 

Der Schwerpunkt der Aufgabe liegt auf dem 
Gebiet der Erwachsenenfortbildung. Der Leiter 
Aus- und Fortbildung, der dem Ressortleiter Per- 


sonal direkt berichtet, soll unser Weiterbild ungs- 
konzept pflegen und weiterentwickeln sowie in 
enger Zusammenarbeit innerhalb eines koopera- 
tiven Teams Weiterbildungsaktivitäten auf alten 
Ebenen des Unternehmens planen und durch- 
fuhren. Neben einem beachtlichen Ausbildungs- 
etat stehtein modernes Sch ul ungszentram mital- 
len technischen Möglichkeiten zur Verfügung. 

Wenn es Ihnen Spaß macht, mit viel Eigen- 
initiative zu arbeiten. Sie darüber hinaus auch 
über pädagogische Fähigkeiten und Kenntnisse 
des Bildungsmarktes verfügen, würden wir uns 
über Ihre Bewerbung, die Sie bitte unter Beifü- 
gung eines tabellarischen Lebenslaufes. Lichtbil- 
des und Zeugniskopien an die König-Brauerei 
KG, Ressort Personal, Postfach 660140, 4100 
Duisburg 12, richten wollen, freuen. 


Leiter der Niederlassung 


neben dem auf die technische Ausführung 
konzentrierten Partner zu werden. Unseren 
Expansionsplänen käme ein Bewerber entge- 
gen. der aus dem haustechnischen Anlagen- 
bau kommt und dem der norddeutsche Raum 
bereits vertraut ist. Sein Aufgabenbereich er- 
streckt sich in erster Linie auf die Akquisition, 
das Angebotswesen und die EDV-gestützte 
Kalkulation bis hin zum Vertragswesen und 
der Mitwirkung bei der kaufmännischen Auf- 
tragsabwicklung. Wir legen Wert auf eine dy- 
namische und durchsetzungsstarke Persön- 
lichkeit. Flexibilität, Kontaktfähigkeit und 


Eigeninitiative gehören ebenso zu dieser Posi- 
tion wie Selbständigkeit* Verantwortungsbe* 
wuBtsein und ein hohes Maß an Verhand- 
lungsgeschick. 


Wenn Sie unseren Vorstellungen entsprechen 
oder nahekammen und . an einer sehr gut 
dotierten Position interessiert sind, dam hü- 
ten wir um Ihre Bewertxjngsunt»rtagön(hand- 
schritt!. Anschreiben, tabetl. Lebenslauf, voll- 
ständige Zeugniskopien, Lichtbild) an cBe von : 
uns beauftragte Per s on al b e ratung, <B» Ihre 
Sperrvermerke zuverlässig beachtet 


Personalberatung 


DrG+G Schmitz 



Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 


Maschinenbau-Unternehmen in Hamburg 


Wir sind ein in unserer Branche führendes Industrieunternehmen des Maschinenbaus linäfc einem 
stets ansteigenden Umsatz von mehreren hundert Millionen DM. Unsere Exparsion wirft naturge- 
mäß auch immer wieder neue betriebswirtschaftliche Problemstellungen auf. Wir suchen einen 
vielseitig interessierten und befähigten ' - - 


Metallverarbeitung 


NW-Deutschland 


Kaufmännische Leitung 


Wir sind ein Industrieunternehmen mit Einzelfertigung und beschäftigen ca. 1200 Mitarbeiter. In der 
Geschäftsführung ist die Position des kaufmännischen Leiters neu zu besetzen. Sein Verantwortungs- 
bereich umfaßt 


• Finanzen (Untemehmung/Objekte) 

• Rechnungswesen 

• Einkauf^ Materialwirtschaft 

• Personal 

• Allg. Verwaltung 


Betriebswirt 


mit abgeschlossenem Studium und einigen Erfahrungen in verantwortungsvoller einschlägiger 
Berufsarbeit, dem insbesondere die kreative Mitarbeit in folgenden Teilbereichen übertragen wird: 


Weiterentwicklung der Instrumente des Rechnungswesens 
Durchführung von Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
Mitarbeit bei EDV-Projekten 
Sonderaufgaben für die Geschäftsleitung 


Richten Sie Ihre mit „BWW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zieugntekopien, Lichtbild 
sowie Handschreiben mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und GehaNsvorsteUung) an den von 
uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
Zum Steinberg 47, 6900 Heidelberg 1 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Für einen Praktiker oder Akademiker im Alter von 40-45 Jahren bieten wir eine anspruchsvolle Aufgabe 
in unserem internationalen Geschäft Wir suchen eine Persönlichkeit, die eine fachliche Souveränität 
insbes. auf den Gebieten: Finanzen/Rechnungswesen/Organisation mit einer deutlichen Führungsbefä- 
higung für unser mittelständisch strukturiertes Unternehmen verbindet. 


Wenn Sie diese Position in einem wirtschaftlich gesunden Unternehmen reizt, dann bitten wir um Ihre 
Bewerbungsunterlagen (tabeli. Lebenslauf, Stichworte zur gegenwärtigen Aufgabe und Verantwortung, 
Lichtbild, Zeugnisse sowie Angabe des möglichen Eintrittstermins an die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft z. Hd. Herrn H. Büsing. Ergibt Ihnen auch telef. Vorabinformationen (Tel.: 04 41 / 
7 70 30) und bürgt persönlich für die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 


W Treuhand-Union 
Unternehmens!: 


Unternehmensberatung GmbH 


Kastantenaflee 43 - 2900 Oldenburg 


Führungsaufgabe am Bau 


Zu Beginn dieses Jahres haben wir - ein mrttelständisches Bauunternehmer im Raum 
Hannover mit 500 Mitarbeitern und 60 Millionen Umsatz - unser 80jähriges Jubiläum 
gefeiert Mit einem differenzierten Arbeitsfeld in den Spezialbereichen des Rohriei- 
tungs- und Anlagenbaus bieten wir unseren Auftraggebern eine in sich geschlossene 
Palette aller Arbeiten des Fachgebietes aus einer Hand an. In den acht Jahrzehnten 
unserer Firmengeschichte haben wir uns zu einem konsequent organisierten und 
kooperativ geführten Unternehmen mit sicherer Marktstellung und überregionaler 
Bedeutung entwickelt 

Als Nachfolger des in Pension gehenden Stelleninhabers suchen wir zum 1. 7. 1984 
einen qualifizierten und branchenerfahrenen Diplom-Betriebswirt (evtl, auch Diplom- 
Volkswirt) als 


kaufmännischer Leiter 


So stellen wir uns unseren Mann vor: 

• Breitgefächerte Kenntnisse ln den ihm unterstellten Abteilungen Finanz- und Be- 
triebsbuchhaltung mit EDV, Lohnbuchhaltung, Einkauf mit Rechnungsprüfung und 
Personalwesen 


Technisches Verständnis für die Bauabwicklung als Grundlage einer zieJorientlerten 
Kontrolle und Steuerung kaufmännischer und technischer Abläufe 


Kenntnisse in Vertragswesen (insbesondere VOB inkl. des Vertragsrechts der Argen), 
Arbeitsracht und Tarifrecht der Bauindustrie 


• Eine kontaktfreudige und selbstbewußte Persönlichkeit mit Eigeninitiative und 
Kreativität befähigt ihn zur Wahrnehmung der gesamten Aufgabenbreite ebenso wie 
zur erfolgreichen Betreuung und Motivierung seiner Mitarbeiter. 

Es Ist uns bewußt, daß es nicht einfach sein wird, den richtigen Mann zu finden. Wir sind 
daher auch bereit, einem entwicklungsfähigen jüngeren Bewerber eine Chance zu 
geben. Dem geeigneten Mann bieten wir 

• einen anspruchsvollen, sehr breiten Aufgabenbereich mit maximaler Selbständigkeit 
und Verantwortung 


eine mit Prokura ausgestattete, der Geschäftsführung direkt unterstellte Führungspo- 
sition mit weitreichenden EinfluBmögiichkeiten auf die Untemehmensführung 


ein gutes Betriebsklima und einen Stamm langjähriger, kompetenter und selbständig 
arbeitender Mitarbeiter 


Ha 


• zusätzliche Altersversorgung und ein der Bedeutung der Position entsprechend 
attraktives Einkommen. 

Wenn Sie sich dieser ungewöhnlichen Führungsaufgabe gewachsen fühlen, so senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild und Angabe Ihres 
derzeitigen Einkommens) unter der Ziffer 172.17 an die von uns beauftragte Personal be- 
ratung, die ihre Sperrvermerke zuverlässig einhält. 


Institut für Arbeite- und Baubetriebswissenschaft 
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co. 

Berliner Str. 40 ■ 7250 Leonberg • Tel. (071 52) 207-304 


Unser Landes-Organisationsdirektor wird in nächster Zeit aus Altersgründen in den 
Ruhestand versetzt. Deshalb suchen wir den geeigneten Nachfolger. . v 


Landes -Organisationsdirektor 

Niedersachsen 


Wir sind eine große Versicherungsgruppe mit starker Marktposition. Dte-Landesorga- 
nisation Niedersachsen hat ihren Sitz in Hannover und Ist mit einer Jahresproduktion 
von fast 300 Mio. DM allein in der Lebensversicherung besonders erfolgreich. 

Wir suchen eine vertriebsorientierte Führungskraft, die über spezielle Kenntnisse im 
Bereich der Lebensversicherung verfügt und auch Erfahrungen in den anderen Ange- 
botszweigen hat. An ihre Führungsquadtäten werden erhöhte Ansprüche gestellt Sie 
sollen an der Entwicklung der Marketingkonzeption und Verkaufsstrategien mltarbei- 
ten und als Vorgesetzter der Geschäftsstellenleiter dafür sorgen, daß die beschlösse* 
nen Maßnahmen erfolgreich in die Praxis umgesetzt werden. 

Unsere Verbindungen zu den Verbänden des Handwerks und des Handels sind Ihnen 
bekannt. Die Erhaltung dieser Kontakte ist eine weitere wichtige Aufgabe. " 

Selbstverständlich ist diese verantwortungsvolle Position entsprechend dotiert und 
mit weitgehenden Vollmachten ausgestattet. Am Erfolg der von Ihnen zu führenden 
Geschäftsstellen werden Sie partizipieren. 

Wenn Sie die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen erfüllen, senden Sie bitte 
eine Kurzbewerbung an den Personalleiter unserer Außenorganisation, Herrn Tletz.; . 


:^emehrr 


l'abetr 


Iduna, Hauptverwaltung, Organisation V, Neue Rabenstraße 15-19. 2000 Hamburg 3fr 
Telefon: (040) 441842624 (Durchwahl) 


IDUNA 


der richtige Rahmen für Ihre Sicherheit 


Wir sind als Hamburger Exporthaus mit 9 
Niederlassungen in 7 schwarzafrikanischen 
Ländern, langjährig erfahren mit der Beliefe- 
rung der dortigen Industrie-, Land- und Bau- 
wirtschaft. Wir suchen für 1984 den neuen 


Niederlassungsleiter in 

LAGOS / NIGERIA 


dem Markt mit erschwerten Verhältnissen und 
Risiken, aber unverändert interessanten Mög- 
lichkeiten. Die Position verlangt u. a. Spürsinn 
für realistische Geschäfte, Organisationstalent 
für aneinverantwortliche Führung eines Über- 
seebüros und einschlägige Erfahrung aus ver- 
gleichbarer Tätigkeit in Nigeria (Afrika). Wenn 
Sie die Herausforderung dieser Aufgabe an- 
nehmen würden, bitten wir um Ihre Bewer- 
bung. Absolut vertrauliche Behandlung und 
prompte Antwort sind zugesichert. 


Angebote unter T 1383 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Der Ausbau unserer Innenrevision erfordert «inen wette- 
ren qualifizierten Mitarbeiter. Wir suchen daher zum 
baldigen Eintritt eine(n) 


Die vielseitige und interessante Aufgabe umfaßt n*^ 
Einartieltung selbständige Prüfungen in allen Geschäfte 
sparten, besonders aber die materielle und torrnelfc* Prü- 
fung des Kreditgeschäftes. 1 : : U 


Der/die Bewerberin) soll gute Kenntnisse in allen Blei- 
chen des Bankgeschäfte besitzen und 
bereits über Revistonserfahrung Verfügen, *■: 


Die Position ist auch geeignet für einen jung*n P(p&^ 
Kaufmann mit abgeschlossener Banklehre, der. sata -er- 
worbenes Wissen in einem entwMdtmgsfifolgetAufS* 
ben bereich einsetzen möchte. . v 


Ausführliche Bewerbungsunterlagen erbittern 
re Personalabteilung. Für eine erete tetofonta 
taufnahme wählen Sie bitte 0421/3003315; 


BANKHAUS NEaMEYERJtä 

Am Mark! 14-18, .a»frNwa.i::%v; 
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HIGH TECHNOLOGY PRODUCTS 
DER MEDIZINTECHNIK 

Als führendes Unternehmen der Medizintechnik vermarkten wir hochwerti- 
ge, technologisch und medizintechnisch zukunftsweisende Produkte. Zur 
Verstärkung unseres Marketing-Teams suchen wir einen engagierten 

Produkt-Manager 
mR Qualifikation zum 

Marketing-Leiter 

Aufgaben: Aufspüren von entsprechenden Produkten auf den Weltmärkten. 
Entwicklung und Durchsetzung von Marketing-Konzepten. Unterstützung 
des Verkaufs: Zur Kernzielgruppe - Universitätskliniken, Forschungszentren 
etc. - müssen Sie gute persönliche Kontakte aufbauen. 

Voraussetzungen: Fundiertes medizinisches und/oder physikalisches Wis- 
sen auf der Basis akademischer Ausbildung. Mehrjährige praktische Erfah- 
rung Im Marketing. Gute englische Sprachkenntnfsse. Die Bereitschaft zu 
reisen. 

Angebot: Wir bieten eine vielseitige, selbständige Aufgabe in einem gesun- 
den, offen geführten Unternehmen und leistungsgerechte, attraktive Bezah- 
lung. Firmenstandort: nordd. Großstadt. 

Reizt Sie diese interessante und ausbaufähige Aufgabe? Dann senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen - tab. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Eintrittstermin, Gehaltsangabe und Nennung ihrer derzeiti- 
gen Aufgabe - unter Kennziffer 2439 an die von uns beauftragte HS 
Fachagentur für Personafwerbung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. 



HP als führender Hersteller auf dem Gebiet technischer und kommerzieller EDV-Systeme bietet mit einer Reihe von 
Anwendungssystemen für alle Bereiche eines Fertigungsuntemehmens Lösungen nach dem neuesten Stand der 
Somware-Technojogie. Systemanpassungen und Erweiterungen können daher mit erheblich reduziertem Aufwand und 
Risiko erfolgen. Für unsere Geschäftsstellen Hamburg und Düsseldorf suchen wir Sie als 

Systemberater 

ln den Bereichen Finanz- und Rechnungswesen (Einsatzort Düsseldorf oder Hamburg) 
oder Mater i alwirtschaft und Fertigungssteuerung (Bnsatzort Hamburg) 


Qualifikation 


Aufgrund Ihrer qualifizierten betriebswirtschaftlichen Aus- 
bildung sowie Erfahrungen bei der Entwicklung und Einfüh- 
rung oder Betreuung von Finanzbuchhattungs- oder Lohn- 
und Gehaltsprogrammen bzw. Materialwirtschafts- und 
Fertigungssteuerungsprogrammen fällt es Ihnen leicht 
funktionale Zusammenhänge und organisatorische Abläufe 
zu erkennen und Lösungsvorschläge zu erarbeiten. 
Programmiererfahrung in COBOL ist von Vorteil. Ein hohes 
Maß an Eigeninitiative und Selbständigkeit sowie gute 
Engiischkenntnisse sollten Sie mitbringen. 


Konditionell 

Selbstverständlich werden wir Ihr Können und Engagement 
entsprechend honorieren. Neben gutem Gehalt Gewinn- 
beteiligung und vorbildlichen Sozialleistungen, stellen wir 
Ihnen einen Rrmenwagen - auch zur privaten Nutzung - zur 
Verfügung. Wir bieten Ihnen ausgezeichnete berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten (Führungspositionen besetzen 
wir grundsätzlich aus eigenen Reihen). Den Rahmen für ihre 
Tätigkeit bildet eine unkonventionelle Arbeitsatmosphäre 
mit kooperativem Führungsstil und viel Freiheit bei der Erfül- 
lung Ihrer Ziele sowie der Entwicklung eigener Ideen. 


Aufgaben 


Hanns Schulz Fachagentur für Personalwerbung 


Als kompetenter Gesprächspartner unserer Kunden und 
des Vertriebs zu Fragen auf den Gebieten Rnanzbuch- 
haitung, Lohn und Gehalt oder Materialwirtschaft und Ferti- 
gungssteuerung führen Sie Installationsberatungen und 
Installationen unserer Standardpakete durch und unterstüt- 
zen unsere bestehende Kunden basis. 


Haben Sie Interesse? Dann rufen Sie uns an oder schicken 
Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen, ihre Ansprechpartner 
für folgende Einsatzorte sind: 
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Wir sind «in Unternehmen des Tief- und Rohrleitungsbaus, bestehen seit 75 
Jahren und beschäftigen ca. 700 Mftarbefter. 

Für unsere Abteilung Tiefbau suchen wir einen 


Oberbauleiter 


Aufgeben: Einsatzplanung von Personal und Gerät in Zusammenarbeit mR den 
zuständigen Bauleitern; Vertretung des Abteilungsleiters bei dessen AbwesenheK. 

Voraussetzungen: Ausbildung zum Ingenieur, langjährige Erfahrung als Bauleiter 
im Tiefbau, Fähig keRzur Menscherrführung, ausgeprägtes Organisationstalent 

Angebot:~Selbständige Tätigkeit mR felstungsgerechter Bezahlung in gesundem 
ünt^rohmen mit gutem Betriebsklima. 

BRfa senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe der Einkommens rwar- 
: tung und des frühestmöglichen Eintrittstermins an den Personalanzeigendienst 
der von uns beauftragten Beratung, ln der ihnen Herr Dr. Witt haus auch zu 
telefonischen Vorabinformationen zur Verfügung steht 


Unternehmensberatung Dr. WitthSUS GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr - Telefon (0208) 3 10 63-65 


kabelmetal 


1 e c t r o 


Wir sind einer der führenden deutschen Kabel- 
produzenten mit weltweit 6.500 Mitarbeitern und 
mehreren in- und ausländischen Produktionsstätten. 


Um unsere technisch anspruchsvollen Ziele zu verwirklichen, suchen wir zur Verstärkung 
engagierte Fachleute für folgende Positionen: 

Kennziffer «ioi: Bereich: Hochfrequenztechnik 
Elektronik-Ingenieur/Phys. (TU) 
für den Technischen Vertrieb 

von Blrtz-ZEMP-Schutzerzeugntesen sowie Höchstfrequenzbauelernenten bei renommierten 
Abnehmergruppen im Bundesgebiet. 

OuaBffkatlon: einschlägige Erfahrungen auf dem Geräte-/ Anlagengebiet gute englische und 
-• französische Sprachkenntntese. 

Eine mehrmonatige, intensive Einarbeitungszeit in Hannover bzw. bei unseren Partnerfinnen 
wird Ihnen den Start bei uns erleichtern. 

Kennziffer 4102: Nachrichten-Ingenieur (FH) 

für die Projektierung 
Femmeldeauslandsbauvorhaben 

Die Tätigkeit Im Rahmen der Abwicklung laufender Bauvorhaben ist mit kurzfristigen 

Auslandseinsätzen verbunden. ... 

QuaMkaHon: Erfahrungen in der Linierrtechnik, gute englische Sprachkenntnisse und Kenntnisse 

aus dem ExportanlagengeschäfL 


Kennzfiier4W3- Nachrichten-Ingenieur (FH) 
für den Technischen Vertrieb 
Femmeldekomponenten 

insbesondere Garnituren und Schmmpfartikel. Der zukünftige Mitarbeiter ^!/»^ nte P re 2l®" der 


wahmehmen. 

QuäBfäcaltori: Erfahrungen In der Unlen-ZKabeltechnik, praktische Vertriebserfahrungen und gute 
englische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie an einer dieser technisch anspruchsvollen und ausbaufähigen Positionen Interesse haben, 
senden Sie uns bitte — unter Angabe der entsprechenden Kennziffer — Ihre aussagefahigen 
Beweriäungsunte^^ 

kabelmetal electro 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

— Pereonalwesen — Kabelicamp 20, 3000 Hannover 1, Tel. (0511) 676-2055 


Frankfurt, 
Mannheim 
Heike Kahles 
Tel. OBI 72/10 9t 01 
LoulaenstraQe 115 
6380 Bad Homburg 


Hamburg. 
Hannover. 
Berlin 
Hannes Heinzeimann 
Tel 0 40/6 3804-2 77 
Kapstadtnng 5 
2000 Hamburg 60 


Düsseldorf 

Thomas Scherrenberg 
Tel 021V59 71-204 
Emanuel-Leutze-Slraße 1 
4000 Düsseldorf 11 


Böbfingen, 
Waklbronn. Ulm 
Raimund linnerstali 
Tel 070 3V 14 -5 
Herrenberger StraQe HO 
7030 Böblingen 


München, 
Nürnberg 

Wolfram Gebhardt 
Tel 0 89/6117-2 5B 
EschenstraQe 5 
8028 Taufkirchen 


HEWLETT 

PACKARD 



Vom kompakten Tischgerät bis zur kom- 
plexen Hochleistungsanlage reicht die 
Palette unserer elektronisch gesteuer- 
ten Sa tzsy aterne. Ihr hoher technologi- 
scher Entwicklungsstand Ist mR aus- 
schlaggebend für unsere weltweit gu- 
ten Verkaufserfolge. Gestützt auf eine 
glelchbielbend gute Produktqualität, 
qualifizierte Kundenberatung und er- 
probten Service. 

Nun gfR es neue Lösungen für interes- 
sante, anspruchsvolle Aufgabenstellun- 
gen zu finden. Dazu soll Ihr Können und 
Wissen, Ihr Engagement wesentlich 
beitragen. Ala Background Meten wir 
Ihnen eine solide, innovative Unterneh- 
mens-Konzeption, dl« Leistung hono- 
riert und fördert 

Einige Einzelheiten vermitteln die ne- 
benstehenden Beschreibungen. Weiter- 
gehendes möchten wir dann gern ei- 
nem persönlichen Gespräch Vorbehal- 
ten. Zu dessen Vorbereitung bitten wir 
Sie um Zusendung Ihrer Informativen 
Bewerbung, deutlich versehen mR dem 
Stichwort der angestrebten Position. 
Danke! 


Linotype 

Erfahrung 
& Qi uili tat 


Entwicklungsingenieur 

Fachrichtung Elektronik / Analogtechnik 

Aufgaben: Entwurf, Realisierung und Test von Schaltungen vorwiegend der Analogtechnik und 
Optronik sowie der digitalen Schaltungstechnik. Die Aufgabenstellungen in der Anwendung von 
Analogelektronik können sehr unterschiedlich und umfangreichsein. Sie bewegen sich einerseits auf 
rein elektronischer Ebene, andererseits gemischt mR elektromechanischen Problemen, wie sie sich 
beispielweise bei Positionieraufgaben mittels Gleichstromservomotoren ergeben. Bei der Lösung von 
MeBproblemen, wie z. B. genauester Abtastung mechanischer Positionen, üchtintensitätsbestimmun- 
gen etc. tritt neben die Disziplinen Elektronik und Mechanik auch die Optronik als u. U. wichtiges 
Arbeitsgebiet Bei der Erarbeitung von Ger&tekonzeptionen sind Sie ebenfalls beteiligt 

Qualifikation: Dipl.-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder 
Elektronik. Fundierte Erfahrungen in der Entwicklung von Schaltungen aus der Analog- und 
Digitaltechnik bei guter Kenntnis des Marktes elektronischer Bauelemente. Selbständige und konzep- 
tionelle Arbeitsweise ist erforderlich. Eine mindestens 2jährige Industriepraxis ist Voraussetzung. 


Konstruktionsingenieur 

Fachrichtung Elektromechanik 

Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion von elektromechanischen Baugruppen. Dabei 
werden Aufgaben des Electronic Packaging, der Verdrahtung»-, Verbindungs- und Leiterplattentech- 
nik wesentlichen Anteil haben. 

Qualifikation: Ingenieur (grad.) der Elektro- oder Feinwerktechnik mR mindestens 2Jähriger Industrie- 
Erfahrung auf dem Gebiet der elektromechanischen Konstruktion. Solide G rundlagen kenntn läse aus 
den Gebieten Elektronik und Feinwerktechnik sollten Ihnen die Einarbeitung in neue Technologien 
ermöglichen. Kenntnisse des gerätesicherheitstechnischen Vorschriftswesens wären wünschenswert 


Entwicklungsingenieur 

Fachrichtung Feinwerktechnik 

Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion feinwerktechnischer Baugruppen aus den Berei- 
chen der sowohl statischen als auch dynamischen Mechanik. Hierbei gilt es funktionsgerechte und 
zuverlässige Problemlösungen für Aufgabenstellungen zu erarbeiten, die sich aus dem Zusammenwir- 
ken der Fachgebiete Feinmechanik, technische Optik und Fotografie sowie Elektronik ergeben. Neben 
der Arbeit am Reißbrett steht gleichrangig die Mitwirkung beim Aufbau und der Erprobung von 
Versuchsanordnungen. 

Qualifikation: Dipl.-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Feinwerktechnik mR einigen 
Jahren einschlägiger Berufserfahrung in der Entwicklung und Konstruktion anspruchsvoller feinwerk- 
technischer Geräte und Baugruppen. Bereitschaft zu weitgehend selbständiger Arbeitsweise und zur 
Übernahme von Verantwortung. 


Technische(r) Zeichnern) 

Feinwerktechnik " 

Arbeiten Sie gern wertgehend selbständig, weil Ihnen das mehr Freude macht und Sie besonders dazu 
befähigt sind? Dann sollten Sie weRertesenl In unserem Entwiddungsbereich stellt sich ihnen die 
Aufgabe, anhand vorliegender Konstruktionsentwürfe für elektronisch gesteuerte Fotosetzanlagen 
Zeichnungen für Einzelteile. Baugruppen und Geräte anzufertigen. Einschließlich der dazugehörigen 
Stücklisten, Datenblätter etc. Die zu schaffenden Unterlagen werden bestimmt durch Techniken bzw. 
Technologien wie Metallverarbeitung, Guß- und Kunststofftechnik, technische Optik. 

Ihre Qualifikation: Solide Ausbildung als technischer) Zelchner(in) mit der Befähigung zum weitge- 
hend selbständigen Arbeiten, verbunden mR gutem konkreten Vorstellungsvermög en. 


Mergenthaler Linotype GmbH 
Personalabteilung 

Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn 1 
Telefon (0 61 96) 4 03 - 1 
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Leiter 


• * 


Geschäftsbuchhaltung 


Wir sind ein weltweit renommiertes Unternehmen in einem sehr zukunftsorientiertan 
Bereich der Elektronik mit fast 2500 Mitarbeitern und z. Zt. ca. 400 Mio. DM Umsatz p. 
a. Unser qualifiziertes Ingenieur-Know-how läßt uns auf eine erfolgreiche expansive 
Entwicklung in den letzten Jahren zurückblicken und sichert uns einen hohen 
Auftragsbestand. Wir suchen einen qualifizierten Leiter der Geschäftsbuchhaltung, da 
der jetzige Stelleninhaber in den Ruhestand tritt 


Wir denken an einen versierten Herrn mit guter kaufmännischer Ausbildung und 
Bilanzbuchhalterprüfung oder vergleichbarer Hoch^Fachhochschulausbildung, mit 
mehrjähriger Erfahrung in der Bilanzbuchhaltung und in der kurz- und mittelfristigen 
Erfolgsrechnung. EDV-Kenntnisse wären von Vorteil. Gute englische Sprachkenntnis- 
se müssen wir aufgrund der internationalen Ausrichtung voraussetzen. Für eine 
erfolgreiche Durchführung dieser Aufgabe erwarten wir qualifizierte Fachkenntnisse in 
der Handele- und Steuerbilanz, in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung, in der Bewer- 
tung, in der Konsolidierung von Tochtergesellschaften, in der Bearbeitung von 
Außenständen und im Steuerwesen. Es wäre ideal, wenn Sie diese Kenntnisse in einem 
Industrieunternehmen mit großer Fertigungstiefe erlangt hätten. Auf Sie wartet eine 
selbständige Aufgabe, die entsprechende Initiative und Engagement voraussetzt. Wir 
bieten eine attraktive, Ihrer Leistung entsprechende Dotierung und ein umfassendes 
soziales Leistungspaket. 


Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 
Uhr Tel. 0611-71 7255 an, und nehmen Sie unter dem Zeichen H 9413 ersten 
Kontakt auf. Wir schicken Ihnen danach weitere Informationen zu. Sie können Ihre 
Unterlagen auch sofort einsenden an die JMP-Personalberatung GmbH, Große 
Theaterstraße 42, 2000 Hamburg 36, Tel. 0 40 - 34 19 06. 





Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf ■ Frankfurt • Hamburg • München 






Vertriebsleiter 

Automobi izulieferer 


Wir sind eine erfolgreiche deutsche Unternehme nsgruppe, die stob als Zulieferer für 
die europäische Automobi (Industrie einen Namen gemacht hat. Die Sparte Kraftfahrt* 
zubehör erzielt einen Umsatz von rund 90 Mio. DM p. t Wir unterhalten eine . 
Tochterfirma im Ausland und haben lm In- und Ausland Ferttgungsfaanasn w geber v 
Unsere Produkte haben einen hohen Qualitätsstandard und werden für die serienmäßi- 
ge Erstausrüstung geliefert. Wir möchten unsere Vertriebsakthrftlten weiter ausbau en 
und suchen dafür einen verantwortlichen Leiter, der Prokura erhält und der Geschäfts- 
führung direkt berichtet 


Für diese interessante und entwicklungsfähige Aufgabe stellen wir uns den (dealen 
Vertriebsleiter im Alter von Mitte 30 bis Mitte 40 vor. Er sollte eine qualifizierte 
technische oder kaufmännische Ausbildung haben und möglichst Im Vertrieb von 
hochwertigen technischen Produkten der Kfz-Zu I ieferindustria - euch fm Ausland - 
tätig sein. Wir bieten eine selbständige Position mit hoher Verantwortung und großem 
Spielraum. Wir erwarten einschlägige Erfahrungen Im Umgang mit Erstausrüstern, 
mehrjährige erfolgreiche Vertriebstätigkeit, Führungsqualffftatfon und Eigeninitiative. 
Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. Die Dotierung ist attraktiv undletetungsbe» 
zogen. 


Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 1MO 
Uhr, Telefon (0611)71 7255, an, und nehmen Sie unter dem Zeichen H2413 ersteh 
Kontakt auf. Sie können Ihre Unterlagen auch sofort einsenden an JMP PenwnsJbere- 
tung GmbH, Gulollattstra&e 44-46, Postfach 17 41 65, 6000 FrarikhnVlMlfl 17. 





Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg - München 



Mit einem bestens eingeführten Präparateprogramm 
ist Ihr Erfolg vorprogrammiert! 


Wir haben mit unserem Haue-Notrufsystem einen neuen Dienst in 
Deutschland eingeführt. Mit diesem System können alte und 
behinderte Menschen in Notsituationen aus ihrem häuslichen 
Bereich unmittelbar und gezielte Hilfe anf ordern. , 


O Sie sind MTA, PTA, CTA, Besitzständler oder 
gepr. Pharmareferent und möchten für ein 
pharmazeutisches Unternehmen eines der 
nachfolgenden Gebiete als 


O Sie sind zur Zeit erfolgreich und niveauvoll 
im Verkauf tätig und sehen in diesem Ange- 
bot die Alternative im Raum Düsseldorf/ 


Die überaus positive Reaktion der Öffentlichkeit veranlaßt uns, die 
Haus-Notruf-Vertrlebeabteflungauszubauen. 


Wir suchen 


Pharmaberater 


Duisburg als 

Anothekanlwsiicher 


Diplom-Ingenieur (FH) 


tätig zu werden. 


betreuen: 


der Fachrichtung Nachrichtentectmlk/Elektrotechf^ mk Vertriebe* 
erfahrung für die Koordinierung und den. Ausbau unseres Außen- 
vertriebes sowie Erarbeitung von Werbe- und MartyaüngKpozepten. 



• Gelsenkirchen-Recklinghausen 
0 Duisburg-Oberhausen 
0 Essen-Bochum-Hagen 
0 Freiburg-Hochschwarzwald 
0 Baden-Baden-Tübingen 
0 München/Nord-Ostallgäu 
0 Niederbayern 


Falts Sie nicht in Binom dieser Gebiete wohnen 
und bereit sind umzuziehen, sind wir gerne 
bereit Ihnen hierbei behilflich zu sein. 

Für die vertrauliche Kontaktaufnahme haben 
wir PA-KONTAKT eingeschaltet Dort steht Ih- 
nen wochentags von B bis 17 Uhr unter 0611 / 
71 09-255 Frau Uschi Müller für telefonische 
Vorabinformationen zur Verfügung. Ihre aussa- 
gefähfgen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte unter Kennziffer FKW 401 an den PA 
PERSONAL-ANZEIGENDIENST, Abt PA-KON- 
TAKT, Wiesenau 27, 6000 Frankfurt (M). 


/iusssydjensN 

'SPEZIAUSTEN 


Diplom-Ingenieur (FH) 


der Fachrichtung Betriebswirtschaft/Nachriohtemech^^ 
technik für den Vertrieb von Haue-Notrufsystemeri. - 


PA-KONTAKTj 


Wenn Sie diese Aufgabenstellung anspricht und Sie an einer - 
langfristigen Mitarbeit Interesse haben, bitten wir Sie um Zusen- 
dung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Ucht- 
bild, Gehaltserwartungen) unter der Kennziffer 560 oder -rufen Sie 
uns an: Tel. 0 71 91 / 13-28 66. 



ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-7150 Backnang 




KOCH & 5TERZEL 




Nachrichten^ 


Die Zukunft in der medizinischen Elektronik 


Unser weltweiter Erfolg macht uns stolz und ist Ansporn, unsere Aktivitäten auf dem deutschen Markt weiterzu intensivieren. Als 
Tochtergesellschaft des Thomson-Konzems bieten wir dem Arzt in Klinik und Praxis mit unseren radiologischen Systemen 

überzeugende Problemlösungen. 


SPEZIALSCHMIERSTOFFE MIT SYSTEM 


Für unseren Außendienst suchen wir zum nächstmöglichen Termin ehrgeizige und verhandlungssichere 


Röntgenfachberater 


Wir sind ein bekanntes mittleres Unternehmen der Mineralölbranche und entwfk- 
keln, produzieren und vertreiben hochwertige Spezialschmierstoffe und Sprühsy- 
steme für verschiedenste Anwendungen. Unseren. Markterfolg in vielen Industrie- 
zweigen im In- und Ausland verdanken wir der Spezialität unserer Produkte, den 
kundenorientierten Problemlösungen und unseren Sorvicetetstungen- Unsere 
Schlagkraft Im Wettbewerb mit den Großen der Branche basiert auf Flexibilität, 
kurzen Entscheidungswegen und der Dynamik unseres Außendienstes. ' 


die mitheffen, unsere Ziele zu realisieren. 


Sie passen am besten zu uns. wenn Sie bereits erfolgreich medizinisch-technische Produkte, vorzugsweise im Diagnostik- 

Bereich, verkauft haben. 


Für den systematischen Ausbau des Bereichs SONDERSCHMIERSTOFFE suchen 
wir einen leitenden 


Wir bieten konventionelle und computergesteuerte Röntgensysteme, die rundherum stimmen und mit denen Sie sich voll 

identifizieren können. 


Entscheiden Sie sich für eine von unseren 11 Geschäftsstellen: 

Hamburg • Berlin • Frankfurt • München 

Bremen • Essen • Mannheim • Nürnberg 

Hannover • Düsseldorf • Stuttgart 


VERKAUFS-INGENIEUR 


In einem umfassenden Training vor Ort, in unserem Werk in Essen oder bei unsererfranzösischen Muttergeseilschaft, werden wir 
Sie mit den CGR-Produkten vertraut machen und anschließend in Ihr Gebiet einführen. Danach müssen Sie zeigen, was an 
argumentativem Geschick und an Persönlichkeit in Ihnen steckt um unsere anspruchsvollen Partner zu überzeugen. 


Wir denken dabei an einen fachlich qualifizierten Ingenieur, der gleichzeitig 
überzeugender, kreativer Verkäufer mit nachweisbarem DurchsetzungsvevmÖgen 
ist. Neben der Funktion als „Verkaufsmotor“ mit dem Gespür für. Marktnischen 
umfaßt seine Aufgabe auch die anwendungstechnische Beratung unserer Abneh- 
mer sowie die konstruktive Unterstützung unserer Partnerfirmen und Mir 
eigenen Entwicklungsabteilung. Sein internationales Arbeftsfekt erfordert MobÜh 
tat und englische Sprachkenntnfese. 


Wir bieten Ihnen ein interessantes Gehalt, verbunden mit einem progressiven Prämiensystem, einen neutralen Firmenwagen 

sowie die SoziaJIeistungen eines internationalen Unternehmens. 


Wenn Sie eine neue Herausforderung suchen, wo neben der Vergütung auch alles andere stimmt, dann senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen einschließlich Zeugniskopien. Lichtbild und Angabe des Gehaltswunsches an Herrn Ftanz-dosef Kleideitert 
Bitte vermerken Sie auch das gewünschte Gebiet Sie können uns aber auch vorab unter der TeL-Nr. 0201/2018-226 anrufen. 


Wenn diese mit einer leistungsorientierten Vergütung au sg e s t a tt e te AufaabeSJe 
reizt, und Sie Interesse an einer ausbaufähigen 2ukunft ape r ap ekt i va ~ haben, 
senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen *n dfe von dm 

beauftragte Unternehme nsberatung Dr. Sch m itz-Maibauer und Partner. Brüsseler 
Straße 86, 5000 Köln 1, Tel.-Nr. (0221) S203 10 rwinar, oruw« 








CGR KOCH & STERZEL 
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Röntgenwerk 

Personalabteilung 
Kruppstraße 82-96, 4300 Essen 1 


Unternehmer- und 
Untemehmensberatung 


Dr. Schmitz-MattiSuer 
und Partner 
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